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Geschwindigkeit, Leistung, Genauigkeit und Hunderten 

von Erweiterungen ist CorelDRAW 6 die robusteste 
Grafik-Software-Suite auf dem Markt. CorelDRAW 6 

bietet komplette Software-Anwendungen für 

Illustration, Fotobearbeitung und Bitmap-Erstellung, — 
Geschäfts- und Multimediapräsentationen, 
3D-Rendering und Animation. Außerdem enthält es acht große 
Zusatzprogramme und unglaublich umfangreiche Bibliotheken. 
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leistungsstarken Diagramm-, Karten- und Animations-Hilfsmitteln 
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CorelDREAM 3D 6 - Leistungsstarke 3D-Modellierung und 
Render-Software mit einer benutzerfreundlichen 
Schnittstelle 


CorelDRAW 6 - Multi-Dokument-Schnittstelle (MDI), erhöhter Geschwindigkeit, 
Leistung und Präzision 
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Sommerloch eigentlich nicht so 

recht die Rede sein, so tat es sich 
dieses Jahr um so größer auf. »Wenig 
Bewegung« meldeten sowohl der 
Software- als auch der Hard- 
waremarkt. Doch diese Flaute ist nun 
vorbei. Windows 95 steht taufrisch in 
den Regalen, und schon hagelt es 
neue Applikationen, Utilities, Erwei- 
terungen und vieles mehr. Anders als 
Windows 3.1 oder OS/2 Warp wird 
Windows 95 aber auch das Hard- 
waregeschäft ankurbeln. PCs mit 4 
MByte RAM und einer 200-MByte- 
Festplatte brauchen erst gar nicht an 
den Windows-95-Start zu denken. 

Wie schon so oft reagiert der deut- 
sche Kunde auch bei Windows 95 
deutlich besonnener und zurückhal- 
tender als der amerikanische. Sah 


(so im letzten Jahr von einem 





Das Ende des 
Dornröschenschlafs 


man in den USA gleich Heerscharen 
von PC-Anwendern die PC-Shops 
stürmen, so blieb hierzulande der 
große Ansturm auf die Geschäfte 
aus. Dennoch meldet Microsoft ei- 
nen regen Abverkauf von Windows- 
95-Paketen. Was uns positiv auffiel: 
Microsoft veröffentlichte eine Liste 
mit über 200 Produkten (aus einer 
Palette von 2000 geprüften), bei de- 
nen Probleme unter Windows 95 
auftreten. DOS International ist der 
Sache nachgegangen: einerseits, um 
herauszufinden, wie sich die Proble- 
me umgehen lassen, andererseits, um 
die Richtigkeit der Liste zu bestäti- 
gen beziehungsweise mögliche Ak- 
tualisierungen aufzuspüren. Die Er- 
gebnisse unserer zweiwöchigen in- 
tensiven Recherche können Sie ab 
Seite 136 nachlesen. 


100 mal DOS International 


Nicht 100 Jahre, aber für die PC-Bran- 
che genauso beachtliche 100 Monate 
gibt es die DOS International nun 
schon. Daß es in den zurückliegenden 
achteinhalb »Anfangsjahren« der PC- 
Branche mal mehr, mal weniger turbu- 
lent, zumindest jedoch immer sehr ab- 
wechslungsreich zuging, haben Sie ent- 
weder selbst miterlebt oder zumindest 
gehört. Mit dieser unserer 100. Ausga- 
be möchten wir Ihnen einen Rückblick 
auf die bedeutendsten Ereignisse und 
Veränderungen der letzten 100 Monate 
geben. Erfahren Sie, daß mit GEM be- 


reits vor sechs Jahren eine Bediener- 
oberfläche antrat, um Windows die Vor- 
herrschaft streitig zu machen. Lesen 
Sie, welche Firmen von wem übernom- 
men, in die Pleite geführt oder in den 
Markt zurückgeholt wurden. Erfahren 
Sie, was die größten Flops und was die 
größten Erfolge in den zurückliegenden 
100 Monaten waren. 

Und damit auch Sie etwas von unserem 
Jubiläum und Grund zum Feiern haben, 
können Sie in unserem Preisrätsel Pro- 
dukte im Wert von über 100000 Mark 
gewinnen. Ab Seite 56 gehtes los. 


Auch bei den Treibern für Grafik- 
karten, Soundkarten und so weiter 
haben wir nachgeforscht, um Ihnen 
ab Seite 148 einen Überblick über 
die aktuellen Treiber für die ver- 
schiedensten Modelle zu geben. Da 
sich der Status bei den Applikatio- 
nen und Treibern ständig verändert, 
finden Sie ab sofort in jeder Ausgabe 
eine Aufstellung der aktuellen Soft- 
ware- und Treiber-Updates. 

Neben den vielen Neuvorstellun- 
gen von Windows-95-Produkten 
werden wir aber keinesfalls die Pro- 
bleme mit alten Applikationen und 
Treibern aus den Augen verlieren. 
Erst wenn jeder Anwender ein ko- 
stenloses Update auf eine mit Win- 
dows 95 lauffähige Version erhalten 
hat, werden wir uns ausschließlich 
neuen Produkten widmen. 
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Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 
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NEE Superscript Color 3000 
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IPC Notebook 
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Software: Make your Windows run 120 
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Festplatten: Test & Tuning 380 


W Sie sind schnell und spottbillig: Die Top- 
modelle unter den preiswerten Festplatten 
tummeln sich bereits im Preissegment ab 
30 Pfennig pro MByte. Im Beitrag »Mega- 
bytes zum Schleuderpreis« steht, wo sich 
das Zugreifen lohnt und wie Sie Datenver- 
luste durch Treiberkonflikte bei Enhanced- 
IDE-Platten vermeiden. Doch sichere Plat- 
ten mit schnellen Zugriffszeiten allein sind 
nicht alles: Mit »Zwölf Tempo-Tips« brin- 
gen Sie Ihr System in Höchstform. 


Erste Hilfe bei Windows 95 120 


Komfortabel und flink laufen die Anwen- 
dungen unter Win 95 — wenn sie laufen. 
Bisher sind über 600 Programme bekannt, 
die nicht optimal mit Microsofts neuem 
Betriebssystem zusammenarbeiten. In 
»Schnelle Hilfe für Sorgenkinder« erfahren 
Sie, in welchen Fällen Sie mit Einschrän- 
kungen rechnen oder mit Tricks arbeiten 
müssen und wann Sie besser auf Win 95 
verzichten sollten. Zudem finden Sie die 
aktuelle Treiberliste mit Bezugsquellen 
und originäre Windows-95-Software: Shareware-Programme ebenso wie Utilities. 


Btv/T-Online 247 


| Zum Ortstarif ins Internet gelangen Sie dank T- 
Online. Der Nachfolger des lahmen Entleins Da- 
tex-J/Btx entwickelt sich durch bundesweite 
Hochgeschwindigkeitszugänge, grafischen Dar- 
stellungsmodus, weltweiten E-Mail-Versand und 
WWW-Zugang zum stolzen Schwan. Mit der auf 
Diskette beiliegenden Software können Sie die 
neuen Features von Deutschlands mitgliederstärkstem Online-Dienst bestens nutzen. 
Wichtige Hintergrund-Informationen lesen Sie in »Telekom goes online«. 
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Termine einhalten 170... mÜoR 201 
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TESTS & VERGLEICHE DifJonıne 


HARDWARE 


VERGLEICHSTEST: 
PROZESSOR-UPGRADES 


Prozessor-Upgrading 
- lohnt sich das? _ 96 


Die Hardware-Anforderungen steigen in- 
_ flationär. In immer kürzerer Zeit macht 
die technische Entwicklung »Power-Ma- 
 schinen« zu Alteisen. Doch deswegen 
müssen Sie sich nicht gleich einen neuen 






hner anschaffen. In vielen Fällen ren- 
‚tiert sich ein CPU-Upgrade. Unser Bei- 
trag sagt, wann Sie diesen Schritt ins Au- 
. ge fassen sollten. Im Praxistest: Upgrade- 
"Prozessoren von Intel und Kingston. 


TEST: NEC SUPERSCRIPT 
COLOR 3000 
ität für 


Fotoqualitä 
zwei Riesen 114 
 Fotoqualität zu Toppreisen: Dieses Image 
haftet Thermosublimationsdruckern nach 
wie vor an. Als erster Hersteller unter- 
schreitet NEC mit dem SuperScript Color 
die 2000-Mark-Grenze. Wir testeten, wie 
praxistauglich der SuperScript Color 
wirklich ist. 


Tips für Profis 


- « Auslesen der Plattendaten 


* Input-Routine unter PowerBasic 
« Pfad-Erweiterung 

«+ Stoppuhr 

« Bildwiederholfrequenz stoppen 
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11’95 DOS 


220 





SOFTWARE 

TEST: AUTODESK ANIMA- 
TOR STUDIO 

Das Video- 
Malprogramm 166 


Die Mischung läßt aufhorchen: Animator 
Studio ist ein Mix aus Video-Editor, 
Framesequenzen-Malprogramm, Tonstu- 
dio und Multimedia-Scriptsprache. Min- 
destens ebenso wichtig ist freilich das 
einfache, flexible Einbinden von Hinter- 
gründen, Requisiten und Akteuren. Kennt 
das Animator Studio Stiefkinder? 


TEST: MS OFFICE STAN- 


DARD FÜR WINDOWS 95 
Angepaßte _ | 
Büroarbeiter 156 


Feinschliff im Detail zeichnet Microsofts 
neue Office-Suite aus. MS Office Stan- 
dard für Windows 95 zeigt im Praxistest 





höchste Stabilität und stark verbesserte 
Performance. In unserem Beitrag erfahren 
Sie zudem alle wichtigen Neuerungen 
und wie Sie Ihre alten Makros weiterhin 
verwenden können. 


PROGRAMMIERUNG 
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1000 Zeilen und mehr 

« Icon-Ed: alle Dateien mit Icon- 
Ressourcen lesen 

« XMove: Systemtool zum Verschieben 
von Windows-Fenstern 

« Dominopuzzle-Drucker: 
pfiffiger Rätselgenerator 


Nie wieder sprachlos 
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chen/Dialekte integrieren, ohne eine 
Zeile Programmcode zu ändern 
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DATA BECKER 


Kompetente Computer-Titel 


PATREI 171-1 00 77-177: 4 


Das große Buch zu 95 


wind 






Kompetent und praxisorientiert, erfahren Sie in diesem 

topaktuellen Standardwerk mit Sicherheit alles über das 
innovative 32-Bit-Betriebssystem. Von der problemlosen 
Installation bis zum professionellen Multimedia-Einsatz 
läßt das große Buch zu Windows 95 keine Fragen mehr 
offen. 


Mit diesem Top-Know-how zur wirklich aktuellsten 


Ex Version finden Sie sich garantiert in der faszinie- 
\ renden Windows 95-Welt zurecht. Anhand zahlrei- 

Maslo/Buckel/Maslo © cher praktischer Beispiele werden vor allem die 
en neuen Funktionen und Möglichkeiten ausführlich 
Hardcover, 677 Seiten erklärt, so daß Sie die Vorteile von Windows 95 
Inklusive CD-ROM, DM 59,- effektiv nutzen können. Ideal für Umsteiger von Windows 
ISBN 3-815840188-7 3.x, aber auch von anderen Betriebssystemen. Besonders 


Ungeduldigen eröffnet der Crashkurs im Handumdrehen 
ungeahnte Perspektiven. Und im Falle eines Falles hilft Ih- 
nen mit Sicherheit die komfortable Pannenhilfe. 


EXCEL 


für Windows 95 


Handbücher 


SOTUT 


Das 
devere 
Randbech 
, \e 
& / Weltner 
Das dievere Handbuch Windows 95 sofort! 
— 452 Seiten, DM 39,80 
k ISBN 3-8158-1137-6 


Sie wollen sofort zur Sache und ohne Umwege zum Ziel kommen, blitzschnell Windows, Excel 
oder Winword in den Griffbekommen? Die topaktuellen Bücher der Sofort-Reihe bringen Know- 
how auf den Punkt! 
Die kompakten Handbücher liefern Ihnen Informationen, mit denen man wirklich direkt arbeiten kann: 
Leichtverständlich erklärt und anschaulich illustriert. 
Die intelligenten Komplett- Ohne großen Leseaufwand können Sie sofort loslegen, z. B. einen 
Handbücher für den schne/- Brief erstellen oder mit dem neuen „Explorer" arbeiten. Bei allen 
len Durchblick grundlegenden Fragen steht Ihnen ein seperater Grundlagenteil je- 
Sofort erfolgreich im neuen derzeit Rede und Antwort und eine visuelle Orientierungshilfe sorgt 
Windows, Winword und (afür, daß Sie auf dem schnellsten Weg ans Ziel kommen. 


Excel 95 Ricken/Greven/Karcher Rudolph 

Visuelle „Pfadfinder” zei- Word für Windows 95 Excel für Windows 95 

gen den kürzesten Weg zum S'ot! WIR.” 

Ziel 450 Seiten, DM 39,80 ca. 450 Seiten, DM 39,80 
2 ISBN 3-81558179-1 ISBN 3-5158-1162-7 

Großer Praxisindex zum grscheifnlElie 10,955 erscheint ca. Ende 10/95 

schnellen Nachschlagen 







PC aufrüsten 


und reparieren 





Geld sparen: PC Tuning ganz 


Das umfassende Buch zur Sie müssen kein Computer- 
aktuellen Version von einfach selbst durchführen techniker sein, um sich z. B. 
Windows 95 Einbau von CD-ROM Ihren Windows 95-PC selbst 
Individuelle Konfiguration Austausch der CPU BEI = 
DOS- und Windows-Anwen- Selbstbau eines Multi- Mit PC aufrüsten und reparie- 
dungen unter Windows 95 media-PCs ren werden Sie bei jedem 
Hardware-Installation per Die Funktionsbereiche des PCs Schritt von praxisnahen Anlei- 
Plug & Pla Alles zu ISDN und Modem tungen und Bildern begleitet. 
= 16 Netz-Einsatz vo Was bedeutet IDE2, SC}, Damit sind Sie in der Lage, 
wii 2 05 E on yLB, PCI etc. einzelne Systemkomponenten 
Im 
selbst auszutauschen etc. 
Das Zubehör von Windows Schüller/Veddeler 
95 effektiv nutzen PC he reparieren 
. ; Hardcover, 776 Seiten 
Tips und es zur Fehler: Inklusive Diskette, DM 59,- 
und Problemlösung ISBN 3-89011-562-4 


Exklusive Tips und heiße Facts 
von den Windows 95-Profis! 


Ein Buch, das es wirklich in sich hat: 
Hochkonzentriertes und konsequent 
praxisrelevantes Wissen zu Windows 
95. Die besten DATA BECKER-Auto- 
ren verraten exklusiv topaktuelle 
Tips und heiße Fakten zu allen rele- 
vanten Themen. 



















Alle wichtigen Themen abgedeckt: 
Von der problemlosen Installation 
und optimalen Konfiguration über 
den effizienten Einsatzder Windows 
95-ProgrammebishinzumEinstieg 
in die Welt der Online-Dienste 
(MSN, Internet, Btx) und dem pro- 
fessionellen Multimedia-Einsatz. 


Übersichtlichundkomplett:Die- 
se umfassende Sammlung wert- 
voller Tips und Tricks zu Win- 
dows 95istdieideale Ergänzung 
zu Handbüchern und großen 
Büchern-fürUmsteigereben- 
so wie für versierte Anwender. 


Ab auf die Datenautobahn: Viele praktische Tips erleichtern den Ein- 
stieg indie Weltder Online-Dienste und den Zugang zum „Information- 


Highway”. 
Marohn 
Top Know-how Windows 95 )) DATA BECKER-Profis verraten Ihr Know-how zum Thema 
were ca. 500 Seiten, des Jahres 
ER Installation leichtgemacht 


Windows 95 in seiner vollen Leistungfähigkeit nutzen 
Effizienter Einsatz der neuen Windows 95-Programme 
Einstieg in die Online-Welt 

Profi-Multimedia-Einsatz 

Troubleshooting zur Fehler-Vermeidung und -Beseitigung 


erscheint ca. Ende 10/95 


Word Ar Windows 95 


Detlef Fabian 


: Windows 05 


BE ahtreiche Praxisbeispiele 


Ihr Erfolg ist kein Zufall! Zeigen Sie Ihrem künftigen Chef, was wirklich in 
Ihnen steckt! Nach erfolgreich absolviertem Software-Training von DATA 
BECKER haben Sie Windows, Excel und Word 95 bestens im Griff. 


I 
z * 
dv I { 


Excel für Windows 95 


Learning by training. Schritt für Schritt ler- 
nen Sie anhand praxisnaher Beispiele den 
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8 Software’ Hr” Excel windem 95 





Ä ni —s perfekten Umgang mit den verschiedenen 

Ri 2 Programmen. a 

h 

N Schnell, effektiv und si- Fabian Schütte Matthey/Meiser 

I cher zum Erfolg Software-Training Software-Training \ Software-Training 

NS Viele anschauliche Bei- Base 9 Excel für Windows 95 Word für Windows 95 

s) } - 423 Seiten ca. 450 Seiten ca. 450 Seiten 

u Splele aus UDE FIRE inkl. Diskette, inkl. Diskette, Inkl. Diskette, 
Anspruchsvoller Ab- DM 39,80 DM 39,80 DM 39,80 
schlußtest auf Diskette ISBN 3-8158-1006-X ISBN 3-8158-1007-8 ISBN 3-8158-1069-0 


Noch praxisnäher: das große Buch 
zum neuen Word für Windows 95 


Dieses große Buch präsentiert Ihnen das kom- 


En 1 em 
plette ABC der modernen Textverarbeitung. 


Das große Buch zu 


Word 


für Windows95 





Leichtverständlich und anschaulich illustriert. 
$o können auch Neueinsteiger das neue Word 
für Windows 95 in kürzester Zeit von A bis Z ef- 
fektiv nutzen. 


Crashkurs und Grundlagen 


Ein Crashkurs vermittelt auf wenigen Seiten die 
Grundlagen der Textverarbeitung. Mit diesem Wis- 
sen können Sie sofort die ersten Briefe verfassen. 


Alles für die WinWord-Praxis 


In Riesenschritten zum Erfolg. Für täglich anfal- 
lende Arbeiten-z. B. das Erstellen von Briefen und 
Rechnungen oder das Verfassen von Artikeln — 


steht Ihnen ein umfassender Praxisteil zur Verfügung. 


Das große Buch zu 


EXCEL 


für Windows ve 


mi 


EXCEL 








Richtig kalkuliert: Das große Buch zum neuen 
Excel für Windows 95 hates wirklich insich! Es 
bietet umfassendes Praxiswissen so anschau- 
lichverpackt, daß auch NeueinsteigerimHand- 
umdrehen problemlos mit der komplexen Ta- 
bellenkalkulation arbeiten können. 


Gut zu wissen: Ein umfangreiches Praxisregi- 
ster macht das große Buch zu einem kompeten- 
ten Nachschlagewerk, das Ihnen 
Jederzeit hilfreich zur Seite steht. 


Praxis wird großgeschrieben: 
Jedes Thema bleibt so nah wie 
möglichan der Praxis. Dafürsor- 


ge ; n gen besonders viele Beispiele die 
Das große Buch zum neuen Fjn ausführliches Registermachtdasgroße , Das große. Bueh zum SRRORBENe Für. „Wok: RER 
EIER: Buch zum schnellen Nachschlagewerk. ” REES; ; AR i 
Die wichtigsten Grundla- ' i dows 95 Viele praxisnahe Bei- und anschauliche Erklärungen. 
gen für Einsteiger, Auf- Hilfreiche CD Ebel Crashkurs für den spiele 
steiger und Umsteiger Die CD-ROM stellt Ihnen ei- Das große Buch zu Schnelleinstieg Eine Fundgrube auch Kamenz/Vonhoegen 

; Word für Windows 95 ’ ® Das große Buch 

Professionelle Text- nen nützlichen Assistenten, en u Alien Die effektive Nutzung für Excel-Exflärten zu Excel für Windows 95 
gestaltung leichtgemacht viele Cliparts, Schmucksei- jnkjysiye CD-ROM, DM 68,- des neuen Excel 95 Hardcover, 858 Seiten 
Austührlicher Praxisteil ten und True-Type-Schriften SW 3-8158-1029-9 Anschauliche Erklärung inklusive CD-ROM, DM 69,- 
mit vielen Beispielen zur Verfügung. sämtlicher Funktionen ISBN 3-8158-1109-0 


WDATABECKER GmbH& 00. KG Postfach 102044 40011 Düssaklorf 










































































= P Pi TABECKER GmbH & Co.KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Problemlos umsteigen Grafikprogrammierung «m "ruemesıo 
2 n 2 5 Fax (0211) 9331-399 
Schicken Sie mir: 
auf Windows 95! unter Windows 95 ES 
ai! Pe Windows Spiele-Programmierung ä la I a ISBN 3-8158- LI I | 
; armen ie möchten von Window. Er 
Erfolgreich umsteigen auf > Graligengramnierng Doom, Jump'n’Fly oder Welt- 1} ISBN 3-B158- [1 1 1 
3.x auf das neue Windows 95 ai Fan Russiinllonen ok: LE 

j igen- E Ar ER -8158- | 
sh nn meer i j Windons 9 bermachen? Profis zeigen, 5 ISBN 3-8158- LI II 
F ! = z z = 5 er g wie es geht: Anhand von drei B ISBN 3-8158- [1 I | 
E ee u Projekten wirdindieWeltder || Zahlungsart: 
3 ge für Sie! Ohne unnötigen Spieleprogrammierung ein- (zgl. DM 6,90 Versandkosten”, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
F Ballast wird Ihnen schrittwei- R $ U Ich zahle per Nachnahme. £ 

N a EEE 5 & geführt und gezeigt, wie man l D Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
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PAGESCAN COLOR 
Dokumentation im Büro 


nager (PDM) bezeichnet 
Logitech den A4-Einzugs- 
scanner PageScan Color, was 
angesichts der Software-Aus- 
stattung des 24-Bit-Farbscan- 
ners keine Übertreibung ist. Zur 


N: Personal Document Ma- 





PageScan Color einlesen. 


Texterkennung steht Ihnen das 
leistungsfähige OCR-Programm 
TextBridge von Xerox zur Ver- 
fügung, und mit PaperMaster 
von DokuMagix können Sie Ih- 
re Dokumente archivieren. 
Zudem lassen sich gescannte 
Bilder oder Dokumente bear- 
beiten, auf einem Farb- oder 
Monochromdrucker als Kopie 
ausgeben oder als Fax versen- 
den (über ein vorhandenes Mo- 
dem). Breitere Vorlagen oder 
Buchseiten können Sie einle- 
sen, indem Sie das abgenom- 
mene Oberteil des Scanners auf 
die Vorlage setzen, das dann 


Auch breitere Vorlagen oder Buchseiten lassen sich mit dem Einzugsscanner 


motorisch angetrieben über die 
Seite fährt. Die »Verwack- 
lungsgefahr« ist dabei weit ge- 
ringer als bei Handscannern. 
Die Bedienung des Scanners 
ist ebenso einfach wie seine In- 
stallation, da er einfach am Par- 


allelport des PC angeschlossen 
wird. Dennoch liest das Gerät 
auch Farbvorlagen erstaunlich 
schnell ein — der Hersteller gibt 
6 bis 10 DIN-A4-Seiten pro 
Minute an. Die optische Auflö- 
sung beträgt bei Farbe 200 dpi 
und monochrom 400 dpi. Der 
PageScan Color ist TWAIN- 
kompatibel, wird mit Treibern 
für Windows 95 und 3.1 gelie- 
fert und kostet komplett mit 
Software 799 Mark. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Logi GmbH, 
Gabriele-Münter-Str. 3, 
82110 Germering, Tel.: 089/894670 


FAX-INTERFACE SCANADO 


Faxgerät als Drucker und Scanner 


kanntlich einen Scanner- und 

einen Druckerteil, die Sie 
mit Hilfe von scanado auch di- 
rekt ansprechen können — vor- 
ausgesetzt, Ihr PC ist mit einem 
zusätzlichen Faxmodem ausge- 
stattet. Scanado verbindet als 
elektronischer Umschalter ent- 


j® Faxgerät umfaßt be- 


weder das Modem oder das Fax- 
gerät mit dem Telefonnetz oder 
die beiden Geräte miteinander. 
Dann arbeitet das Faxgerät zu- 
gleich als Scanner und als 
Drucker, ansonsten können Sie 
ankommende Faxe nach Wahl 
entweder wie üblich auf dem 
Faxgerät ausgeben oder auch 


ENVISION MULTIMEDIA-PCS 
Computer oder Hi-Fi-Anlage? 


Ihren Lieblingssessel, neh- 

men Sie die kabellose Ta- 
statur auf Ihren Schoß und be- 
trachten Sie den Fernseher als 
Ihren Monitor. So stellt sich 
Olivetti die Arbeit mit den neu- 
en PCs der Envision-Linie vor. 

Nicht nur äußerlich ähnelt 
der Rechner mit der Normbreite 
von 43 cm eher einem Videore- 
korder als einem PC - er wird 
auch per Scart-Buchse mit dem 
Fernseher verbunden. Die Auf- 
lösung beträgt dann 640 x 480 
oder 800 x 600 Punkte bei 
64000 Farben. Eine spezielle 
Schaltung unterdrückt das sonst 
übliche Flimmern und sorgt für 
ein kontrastreiches Bild. Einen 
»echten« Monitor können Sie 
natürlich auch anschließen. 

Ein Faxmodem, das auch als 
Anrufbeantworter dient, ist 
ebenso vorgesehen wie ein CD- 
Laufwerk mit vierfacher Ge- 
schwindigkeit, das praktisch al- 
le CDs lesen kann, die auf dem 


\ etzen Sie sich entspannt in 


A 


Olivetti macht’s möglich: Ganz entspannt im Hier und Jetzt auch bei der Arbeit 


Markt sind. Sogar eine MIDI- 
Schnittstelle ist eingebaut. 

Die ergonomische Tastatur 
hat einen eingebauten Trackball 
und kommuniziert mit dem 
Rechner über eine Infrarot-Ver- 
bindung. Im besonders sorgfäl- 
tig gestalteten Gehäuse steckt 
ein Rechner mit 100 MHz 
schnellem DX4- oder Pentium- 
75-Prozessor, 8 MByte Spei- 
cher, Fast-IDE-Platte und PCI- 
Bus (VESA beim DX4). 

Die Envision-PCs werden 
mit umfangreicher Software für 
Arbeit und Unterhaltung gelie- 
fert, als Betriebssystem ist 
Windows 95 vorgesehen. Die 
speziell dafür entwickelte grafi- 
sche Benutzeroberfläche Olipi- 
lot erlaubt auch PC-Neulingen 
den einfachen Zugriff auf alle 
Systemfunktionen. Preise stan- 
den bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 


Info: Olivetti GmbH, Lyoner Str. 34, 
60528 Frankfurt, Tel.: 069/66920 





am PC. Die Bedienung erfolgt über eine kabellose Tastatur. 


zur Weiterverarbeitung in den 
PC übernehmen. 

Die Bedienung beschränkt 
sich darauf, durch eine der 
Drucktasten die entsprechende 
Verbindung herzustellen. 
Wird das Faxgerät vom PC 
nicht weiter beansprucht, so 
wird es nach etwa zwei Minu- 


ten Wartezeit automatisch 
wieder mit der Telefonleitung 
verbunden. 

Der elektronische Umschal- 
ter kommt ohne jegliche Soft- 
ware aus, ist postzugelassen 
und kostet komplett mit 
Steckernetzteil und Anschluß- 
kabel 199 Mark. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Andronic Sensor Systeme GmbH, 
Schreiberstr. 6, 70794 Filderstadt, 
Tel.: 07158/3054 
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Software inklusive: 
Lotus E 


MARIN. 


FÜR WINDOWS 
ODER OS/2 AUF CD, 
INKL. DEUTSCHER 
ONLINE HANDBÜCHER 


ENTHÄLT: 


Lotus AmiPro: 
Lotus Approach: 
Lotus 1-2-3: 
Lotus Freelance: 
Lotus Organizer: 


Angehot des Monats | 


TOLLE PREISE! SUPER SERVICE! JETZT STARTEN! 


WINDOWS 95 ? 


KEIN PROBLEM! 
statt Windows 3.1, 
OS/2 Warp oder 
Novell DOS 7 
gegen ein Plus von 





Freiheit inklusive: 
es «FINANZKAUF 


UND NEU: 
.E& „LEASING 


ES | Auswahl inklusive: 





oder: 24 x 68.- mtl.* 





CPU: 486 DX2/66, 66 MHz 
‚SPEZIALIST PENTIUM 75 PCI une BE DEN RR 

Mit Double-Speed.CD-ROM, 8 MB Arbeitsspeicher Festplatte : 230 MSIE 

flimmerfreiem Diamond 14/33 cm-Monitor, 540 MB CD-ROM: Double-Speed, 300 kB/s 

Se ne ee eos . Er a 

[ + ler 'arp oder Novel em Monitor : Di d 14“ N h 

& WISO - Mein Geld CD & Lotus SmartSuite 2.11 CD oder: 24 x 113.- mtl.* Se a Rn 
ei ; a Software : DOS & Windows oder OS/2 Warp oder 

PE-SPEZIGEFST, PENTIUM 90 PCI Novell DOS 7 & WISO - Mein Geld CD 

fit Quad-Speed-CD-ROM, 8 MB Arbeitsspeicher, PLUS Lotus SmartSuite 2.11 CD 

flimmerfreiem Diamond 14/33 cm-Monitor, 850 MB Extras : leiser, temperaturgeregelter Lüfter 

Festplatte, 2 MB ATI mach64 -VGA-Karte i Mn undesweiter pc.Spezialist-Service 

& DOS + Windows oder OS/2 Warp oder Novell DOS 7 tt ei Ausstattung : derungswünsche problemlos möglich 

& WISO - Mein Geld CD & Lotus SmartSuite 2.11 CD oder: 36 x 98.- mtl. Garantie : 1 Jahr bundesweit gültig, opt. 4 Jahre 
*Finanzierung über CC-Bank AG, 9,9%eff. Jahreszins Mailbox: 0521/75904 Treiber-Mailbox: 0531/810455 











23552 Lübeck 40210 Düsseldorf 51373 Leverkusen 60489 Frankfurt/Rödelheim 82205 Gilching 
Mühlenbrücke 5a Karlstraße 96 Adolf-Kaschny-Straße 12 Westerbachstraße 47 Karolingerstraße 34 
ton 0451/74598 fon 0211/17251-0 fon 0214/868 12-0 XL fon 069/978870 fon 08105/5058 
fax 0451/73163 fax 02 11/17251-99 fax 02 14/868 12-40 fax 069/97887123 fax 08105/23200 
28195 Bremen 41061 M'gladbach 52477 Alsdorf Mariadorf 66121 Saarbrücken 83059 Rosenheim/Kolbermoor 
Breitenweg 53 Steppgesstraße 48 Gutenbergstr. 3 Mainzerstraße 78 Rosenheimer Str. 64a 
fon 0421/1655607 fon 02161/179767 fon 02404/986920 fon 0681/638629 fon 08031/299029 
SPEZI \ LIST fax 0421/1655609 fax 02161/179769 fax 02404/986930 fax 0681/638658 fax 08031/299030 
A 30449 Hannover 42651 Solingen © 54290 Trier ©» Stuttgart © RE 85154 Augsburg 
! Deisterstraße 17 Kölner Straße 41 Walramsneustraße 2B Imenhofer Straße 19-21 Donauwörther Straße 228 
. Utbeolı Sympahluseh ! fon 0511/45 1061 fon 0212/222370 fon 0651/97898-0 fon 0711/60700-13 fon 0821/41 1041 
! = fax 05111/451065 fax 0212/2223737 fax 0651/97898-18 fax 0711/60700-17 fax 0821/41 8181 
De  unh Ge 33100 Paderborn 44575 Castrop-Rauxel 55116 Mainz © 70191 Stuttgart ©: Neu-Ulm 
in Deutschland Postfach 102109 Detmolder Straße 74 Obere Münsterstraße 33-35 Gaustr./Große Weißgasse 2 Heilbronner Straße 163 Augsburger Straße 22 
ründer! D-33521 Bielefeld XL: fon 05251/52620 fon 02305/18043 fon 06131/236942 fon 0711/2569620 fon 0731/723663 
fax 05251/526272 fax 02305/18042 fax 06131/237034 fax 0711/2569631 fax 0731/9727154 
01159 Dresden 15806 Berlin Groß Machnow 33609 Bielefeld 44143 Dortmund 56070 Koblenz 77694 Kehl a. Rhein © 93059 Regensburg 
Freibergerstraße 122 Südringcenter/Am Theresenhof 1 Karolinenstraße 39 Von-der-Tann-Straße 21 Rudolf-Diesel-Straße 2a Hauptstraße 150 Im Gewerbepark C62 
fon 0351/4980000 fon 0337 08/42050 fon 0521/70001 fon 0231/5600492 fon 0261/8842233 fon 07851/94750 fon 0941/48299 
fax 0351/4980014 fax 033708/4 2059 fax 0521/73399 fax 0231/5600474 fax 0261/8842266 fax 07851/947620 fax 0941/48202 
03046 Cottbus 18146 Rostock 35396 Gießen Wieseck 46236 Bottrop 57078 Siegen 77933 Lahr 99084 Erfurt 
Franz-Mehring-Straße 12 Hinrichsdorferstraße 16 Wingert 18 Essener Straße 5 Birlenbacherstraße 26-28 Friedrichstraße 23 Thomasstraße 8 
fon 0355/700481 fon 0381/6998 21 fon 0641/952 11-0 fon 02041/688594,6851 99 fon 0271/8909093 fon 07821/92680 f0on0361/562 1846 
fax 0355/700404 fax 0381/6998 21 fax 0641/952 11-17 fax 02041/68257 fax 0271/8909095 fax 07821/983293 fax 0361/5621848 
09130 Chemnitz 22041 Hamburg 38122 Braunschweig 41843 Münster © 58097 Hagen 78467 Konstanz INEU| 99099 Erfurt 
Sonnenstraße 64 Ahrensburger Straße 71 Frankfurter Straße 226 Frauenstraße 18 Boeler Straße 192 Wollmatingerstraße 22 Linderbacher Weg 30 
fon 0371/471480 fon 040/657 1023 fon 0531/281 04-0 fon 0251/40196 fon 02331/81023 fon 07531/55710 fon 0361/4411120 
fax 0371/427818 fax 040/657 1020 fax 0531/281 04-44 fax 0251/43263 fax 02331/81025 fax 07531/55966 fax 0361/4411121 
01245 Berlin 22549 Hamburg 39110 Magdeburg 50939 Köln 59494 Soest © 80335 München L-8009 Luxembourg 
Boxhagener Straße 112 Rugenbarg 277 (Ring 3 Große Diesdorfer Str.179 Luxemburger Str. 181 Am Vreithof 5 Dachauer Straße 15 113. route dÄrlon/Strassen 
fon 030/291 1198,291 0804 fon 040/831 6046 fon 0391/7391090 fon 0221/41 6341 fon 02921/3624-0 fon 089/550 1057 fon 00352/316154 
fax 030/291 7318 fax 040/832 2271 fax 0391/7391090 fax 0221/418117 fax 02921/3624-86 fax 089/550 1456 fax 00352/316155 


© In diesen Geschäften gibt's den neuen „Fun-Shop”! 





NEU Der XL-STORE, Qualität und Auswahl auf über 800 Quadratmetern! 








AKTUELL 


ETIKETTENDRUCKER KL-7000 


Etiketten selbstgemacht 


tionen, Symbole und Zeichen 
stellt Ihnen der KL-7000 von 
Casio für die Beschriftung und 
Gestaltung von Etiketten zur 
Verfügung. Sie können damit 


l wei Schriftarten, 362 Illustra- 





verschiedenfarbige Selbstklebe- 
bänder in 6 bis 18 mm Breite 
oder normgerechte Etiketten für 
Disketten, Video- und Musik- 
kassetten bedrucken. 

Das Gerät druckt Text in 13 
Schriftgrößen und bis zu vier 





A , > 


Auf der Flüssigkristallanzeige mit 48 x 32 Punkten können Sie die Beschriftung 
von Etiketten vor dem eigentlichen Druckvorgang überprüfen. 


Zeilen, horizontal und vertikal, 
in Spiegelschrift oder auch mit 
Schatten und Rahmen. Zehn ty- 
pische Beschriftungen wie »zer- 
brechlich« oder »dringend« sind 
bereits fest eingespeichert. Der 





Etikettendrucker kostet 299 
Mark, eine kleinere Version, der 
KL-1500, ist um 100 Mark billi- 
ger. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Casio, Bornbarch 10, 22848 
Norderstedt, Tel.: 040/528650 


BROTHER MFC-6000 


Multifunktional ist Trumpf 


serdrucker, Normalpapierfax, 

PC-Fax, Scanner und Kopie- 
rer deckt das Multifunktions- 
Center MFC-6000 von Brother 
ab. Der Scanner bietet eine Auf- 
lösung von 200 x 200 dpi bei 64 
Graustufen, die zugehörige Soft- 
ware erleichtert das Einlesen 
beidseitig bedruckter Vorlagen. 
Kopien können von 50 bis 150 
Prozent skaliert werden. 

Der Laserdrucker mit HP-, 
IBM- und Epson-Emulation hat 
die übliche Auflösung von 300 
dpi und liefert im Kopiermodus 
sechs Seiten pro Minute. Dank 
Datenkompression reicht der 
(aufrüstbare) Speicher von 0,5 
MByte auch für die Ausgabe 


10 


F ünf Funktionen, nämlich La- 








komplexer Vorlagen. Über eine 
schnelle Parallelschnittstelle 
können Sie aus Windows be- 
schleunigt drucken. 

Das Faxteil entspricht Grup- 
pe 3 und hat einen eigenen Sen- 
de- und Empfangsspeicher von 
300 KByte. Es bietet den Funk- 
tionskomfort von Rundsenden 
und zeitversetztem Senden und 
darüber hinaus auch Rufumlei- 
tung und Fax-Fernübernahme. 
Die eingebaute Faxweiche er- 
laubt Ihnen, ein Telefon paral- 
lel anzuschließen. Das Multi- 
funktions-Center kostet laut Li- 
ste 2999 Mark. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Brother International GmbH, 





CANON BJC-610 UND LBP-460 


Echte 720 dpi in Farbe 


Windows 95 sind die neuen 

Drucker von Canon opti- 
miert. Der Farbtintendrucker 
BJC-610 PowerPrinter sieht 
dem Vorgängermodell zwar 
äußerlich ähnlich, doch ist sei- 
ne Druckqualität unvergleich- 
lich besser. Er arbeitet mit einer 
Auflösung von echten 720 x 
720 dpi, wobei er vier Punkte 
druckt, wo ein 360-dpi-Drucker 
nur einen setzt. Die höchste 
Auflösung steht nur unter Win- 
dows 3.x oder 95 zur Verfü- 
gung, sonst arbeitet der 
Drucker mit 360 dpi. Der La- 
denpreis für den BJC-610 wird 
bei 999 Mark erwartet. 

Auch der neue Laserdrucker 
LBP-460 arbeitet direkt mit 


F ür die Zusammenarbeit mit 





dem WPS (Windows 95 oder 
3.x) zusammen. Der preisgün- 
stige 4-Seiten-Drucker hat 
keinerlei Schalter, da alle seine 
Funktionen auf dem Bildschirm 
angezeigt und ausgewählt wer- 
den. 

Die neue Tonerpatrone EP-A 
soll für zirka 2500 Seiten rei- 
chen und wird etwa 150 Mark 
kosten. Für den LBP-460, der 
sowohl für das Heimbüro als 
auch als Arbeitsplatzdrucker 
geeignet ist, nennt Canon einen 
Listenpreis von 965 Mark, der 
Ladenpreis dürfte um einiges 
darunter liegen. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Canon Deutschland GmbH, 
Europark Fichtenhain A10, 47705 
Krefeld, Tel.: 02151/3450 


NIKON SUPER COOLSCAN LS 1000 
Erfassen und archivieren 


n nur 40 Sekunden liest der 
Scanner LS 1000 von Nikon 
ein Farbdia oder -negativ bei 
2700 dpi Auflösung ein. Die 
Autofocus-Einrichtung soll oh- 
ne Nachjustierung scharfe Bil- 
der mit einer Farbtiefe von 12 
Bit liefern. Für die Belichtung 
sorgt eine LED-Kaltlichtquelle 
mit roten, grünen und blauen 
Leuchtdioden, angeschlossen 
wird der TWAIN-kompatible 





Professionelle Bildbearbeitung und -archivierung sind die Einsatzgebiete des 


Scanner über eine SCSI-II- 
Schnittstelle. 

Die externe Ausführung des 
LS 1000 kostet etwa 5000 
Mark, das zusätzlich erhältliche 
Magazin für die automatische 
Zuführung von bis zu 50 Dias 
liegt bei etwa 1400 Mark. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: nbn Elektronik GmbH, 
Gewerbegebiet, 82211 Herrsching, 
Tel.: 08152/39165 





61116 Bad Vilbel, Tel.: 06101/8050 Diascanners Nikon Super Coolscan LS 1000. 
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Die meistge- 
kaufte Finanz- 
software 
Deutschlands 
gibt es jetzt mit 
neuen, auf Ihre 
Bedürfnisse 
abgestimmten 
Funktionen. Noch einfacher, übersichtli- 
cher und schneller organisiert Quicken 4 
jetzt Ihre persönlichen Finanzen. 








Alle Banken Online! 
Problemloses Homebanking in zwei 
Schritten: Mit Eingabe der Bankleitzahl 
erkennt Quicken 4 Ihre Bank und rich- 
tet den Online-Zugang zu Ihrem Konto ein. Dann 
prüft es Ihr Modem und konfiguriert es vollauto- 
matisch für die problemlose Btx-Nutzung. 









| ünerweisungsaufag an 





Ait Service 






Drescher Bank Frarktut m 5 h 
Paper Colecien I 


act! Werbeagentur GmbH 
jornoNt. der Aufragget 


| Kategorie: Spätbuchng [AI Zahlungsart: 00 


Überweisungen direkt am Bildschirm ausfüllen, dann 
per Mausklick bequem online zur Bank schicken. 


| 
| 

I 

| 

| 12345678 


Kontrolle schwarz auf weiß! 

Das neue Quicken 4 fertigt für Sie aussagekräftige 
Berichte an, die Sie 
abspeichern 
oder direkt als 
Beleg für Ihre 
Unterlagen aus- 
drucken können. 





"9% Einfacher 

| Einstieg! 
TAMERE So macht der Einstieg Spaß: 
Im übersichtlichen QuickMeniü werden 
die wichtigsten Funktionen und Befehle 
zusammengefaßt und erklärt. Ein Plus für 
Einsteiger, die die Vorzüge von Quicken 4 
schnell kennenlernen möchten. 


10.0795 1139 [Beau Site 
1110785 [18 _ TCamere 
14075 f15 Jups 


Noch schneller! 


Der Finanzkalender 
hilft entscheiden! 
Ob Zahlungen oder wichtige 
Notizen wie der Geburtstag Ihres Chefs: 
Der Finanzkalender zeigt alles tagesgenau 
geordnet in einer kalenderblattähnlichen 
Monatsübersicht und erinnert Sie zuver- 
lässig an Ihre Termine. 











Das neue Quicken 4 macht Ihrem Zahlungsverkehr mächtig Druck! 
Unabhängig von den Online-Möglichkeiten können Sie Schecks, Über- 
weisungen, Lastschriften oder Ihre Kontoauszüge direkt auf die entsprechenden 
Quicken-Formulare mit jedem Drucker Ihres PCs ausdrucken - schnell und zuverlässig. 


Er) Alles auf 
einen Blick! 

een Schneller Überblick über 
Bankkonten, Kreditkarten, Wertpapiere, 
Verbindlichkeiten und Ihr Vermögen: 
Quicken 4 zeigt Ihnen sofort die Gesamt- 
summe aller Konten an. Aktuelle Konto- 
stände können jederzeit eingesehen und 
ausgewertet werden. 






Noch übersichtlicher! 
, Blick i wirft ein Auge auf 
— allen wichtigen Zahlen. Per 
Knopfdruck wird eine Übersicht mit bis zu 
sechs verschiedenen Auswertungen auto- 
matisch erstellt. Auf Wunsch liefert 

sogar noch detailliertere Berichte. 


= Blick in die Zukunft! 


Ob Sie den Kauf eines Hauses, eines Autos 
oder Ihren Urlaub planen: Durch die Nut- 
zung des Finanzplaners, dem Erstellen 
von Sparzielen oder dem Einrichten fle- 
xibler Budgets kann Quicken 4 Ihnen bei 
der Realisierung Ihrer persönlichen Wün- 
sche wertvolle Entscheidungshilfen geben. 


h 
n Mandey, 












O das neue Quicken 4 für DM 99;* (zzgl. DM 7,50 Versandpauschale) 
OD das Upgrade für DM 79;= (inkl. Versand) und füge als Nachweis 
Telefonische Bestellung: 0130 - 86 77 68 die Seite 3 meines Quicken 3.0-Handbuchs als Original bei 
oder per Fax: 089-961 23 75 = 
P O im voraus (Scheck liegt bei) 8 
o O per Kreditkarte (Amex, Visa, Mastercard, Eurocard) =» 
— Name, Vorname/Firma (*alle Preise inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer) s 2 > 
2% = E 
nd 
ne a nen en ee 
ä Straße Telefon-Nr. (tagsüber) Kartennummer ay2 
© PLZ/Ort Datum/Unterschrift gültig bis Datum/Unterschrift ES£as 









































AKTUELL 





Mit einer gut sortierten Programmpalette geht Seagate Software an den Start. 


SEAGATE SOFTWARE 
Das Programm zur Harddisk 


größte unabhängige Fest- 

plattenhersteller der Welt, 
Seagate Technology, hat eine 
Tochtergesellschaft gegründet, 
die für die Speichermedien die 
passende Software liefern soll. 
Durch den Erwerb einiger 
führender Software-Anbieter 
kommt die junge Tochter gleich 
mit einer ansehnlichen Mitgift 
von führenden Produkten für 
das Speicher-, Netzwerk- und 
Informationsmanagement in 
Client-Server-Umgebungen auf 
den Markt. 

Ein Beispiel aus der Produkt- 
palette ist Crystal Info, mit dem 
sich das Teilen von Informatio- 
nen weitgehend automatisieren 
läßt. Reports und Abfragen 
werden nach Plan verarbeitet 
und, sobald ein Job abgeschlos- 
sen ist, in die Info-Bibliothek 
gestellt. Von dort aus stehen sie 


l er nach eigenen Angaben 








anschließend abrufbereit für al- 
le Anwender im Netz. 

Für die Mehrzahl der profes- 
sionellen Anwender, die nicht 
jedesmal eine eigene Abfrage 
oder einen Report generieren 
wollen, sind die automatischen 
Präsentationsmöglichkeiten 
von Crystal Info eine effiziente 
Lösung. So lassen sich bei- 
spielsweise Berichte so konzi- 
pieren, daß sie nur nach einem 
erfolgreich abgeschlossenen 
Backup oder nach der Aktuali- 
sierung des kompletten Daten- 
bestands erstellt werden. 
Crystal Info ist eine komplette 
Lösung mit allen Treibern, 
Analysefunktionen sowie Ver- 
waltungs- und Bearbeitungs- 
modulen. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Seagate Software GmbH, 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 34, 
47877 Willich, Tel.: 02154/916350 








MAP&GUIDE 3.5 





Hotel-Führer inbegriffen 


nelle Routenplanung 

Map&Guide bietet jetzt 
mit verbesserter Darstellung 
von Straßen, hervorgehobenen 
Stadtumrissen und der Anzeige 
von Straßennamen in Stadtbe- 
reichen mehr Orientierungs- 
punkte als bisher. Die Wegbe- 
schreibungen enthalten jetzt 
auch Richtungsangaben, und 
die Reihenfolge des Besuchs 
von bis zu 75 Stationen läßt 
sich optimieren. So können Sie 
Rundreisen von mehreren Ta- 
gen planen, wobei Sie die zir- 
ka 9000 Hotels des Varta-Füh- 
rers, die ebenfalls aufgenom- 
men wurden, für die Über- 
nachtungen in die Planung ein- 
beziehen können. Ein multi- 
medialer Hilfe-Assistent soll 


l as Programm für professio- 


Datei Karte Wegsuche Adhessen Extras Fenster Hille 
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Zeiten 


Länge 5134 km 
| Dauer 0 04:56 Tage/StdyMin 
Kosten 523.50 DM 









€ Nur Stationen @ Wichtige Zwischenpunkte  Detaillierter weg 


Abfahrt 24.08.1995 _ 13:96 
Ankunft 24.08.1998) _ 18132} 


dem Anwender wichtige Funk- 
tionen nahebringen, die phone- 
tische Ortssuche läßt auch 
Tippfehler bei der Eingabe von 
Ortsnamen zu. 

Das Programm ist in vier 
Versionen erhältlich, die je 
nach Größe der erfaßten Region 
(Deutschland bis ganz Europa) 
zwischen 1147 und 1837 Mark 
kosten. Die Preise für die Ak- 
tualisierungen liegen zwischen 
285 und 457 Mark, die Gene- 
ralkarte kostet 980 Mark. Zu- 
sätzliche Module wie Road 
Editor sowie Address und Mar- 
ket Monitor sind ebenso erhält- 
lich wie Netzwerkversionen. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: CAS Software GmbH, 
Boeckhstr. 9, 76137 Karlsruhe, 
Tel.: 0721/981380 





EN a 


Am Schkeuditzer Kreuz geradeaus: Der Routenplaner Map&Guide 3.5 erstellt 
auf Wunsch eine detaillierte Wegliste zum vorgesehenen Reiseziel. 


Viren-Makros für Word: Ulk oder ernstzunehmender Computervirus? 





Ein Computervirus, der sich über Sy- 
stemgrenzen hinweg in Datendateien 
verbreitet, ist jetzt erstmals aufge- 
taucht. Der von Microsoft als Ulk-Ma- 
kro (»Word Prank Macro«) herunterge- 
spielte Virus befällt Dokumente der 
Textverarbeitung Microsoft Word ab 
Version 6.0. Der vor allem in englisch- 
sprachigen Ländern verbreitete Para- 
sit richtet neben der unerwünschten 
Vergrößerung von Textdateien keinen 
Schaden an. 

Den Virus aktivieren Sie erstmals 
durch das Öffnen einer infizierten 
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Datei. Das dabei ausgeführte viru- 
lente »AutoOpen«-Makro schreibt 
sich und vier weitere Makros in die 
Zentralvorlage, meist »normal.dot«. 
Dabei erscheint auf dem Bildschirm 
eine Dialogbox, die lediglich eine »1« 
enthält. Die nun aktive Version des 
»FileSaveAs«-Makros überträgt die 
Viren-Makros in jede über den Menü- 
punkt »Save as...« aus dem File- 
Menü gesicherte Datei. 

Der in der englischen Version der Ma- 
krosprache WordBasic programmierte 
Originalvirus läuft nicht unter fremd- 


sprachigen Word-Textern, in denen 
die Makrosprache ebenfalls übersetzt 
wurde. Besitzern eines deutschen 
Word kann sich der Virus allemal in 
die Zentralvorlage »normal.dot« 
schreiben, eine weitere Verbreitung ist 
jedoch ausgeschlossen. 

Eine eventuell bereits befallene Datei 
»normal.dot« erkennen Sie an den 
verdächtigen Makronamen »AAA- 
ZAO«, »AAAZFS« und »Payload«. Er- 
setzten Sie diese im Zweifelsfall durch 
eine saubere Version von der Original- 
Diskette oder CD-ROM. 


Verschiedene Antiviren-Hersteller bie- 
ten bereits unterschiedliche Lösungen 
an, vom Scanner bis zum Gegenma- 
kro. Data Fellows, der Vertreiber der 
Antiviren-Software F-Prot, hält im In- 
ternet unter der WWW-Adresse 
http: //www.datafello- 
ws.fi/macrovir.htm 
eine Sonderseite zu diesem Thema 
bereit. Microsofts Ausführungen ru- 
fen Sie ab unter 
http://198.105.232.6:80 
/msoffice/prank.htm 
(Rüdiger Pein/wk) 
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Der erste Nokia-Monitor, 
der auch fernsehen kann! 


RER | 


MONITORS 


Mehr Informationen erhalten Sie bei Macrotron AG 0 89/4 20 81 64 und Computer 2000 Deutschland GmbH 0 89/35 73 7912 
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AKTUELL 


IMPOS/2 2.0 


Schneller und mehr Leistung 


zeichnete Bildbearbeitungs- 

programm für OS/2 von 
Compart, liegt jetzt in der Ver- 
sion 2.0 vor. Gegenüber der 
Vorgängerversion soll die Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit fast 
aller Funktionen deutlich ge- 
steigert sein. Die Oberfläche 
und das Bedienungskonzept 
wurden komplett überarbeitet. 
So stellt sich das Programm 
nach dem Start lediglich als 
Iconleiste dar. 

Diese ist frei konfigurierbar, 
Sie können gleich mehrere die- 
ser Programmleisten einrichten. 
Aktionen zur Bildbearbeitung 
lassen sich über ein Menü aus- 
wählen, Mehrseiten-Bilddateien 
lassen sich jetzt auch anzeigen 
und bearbeiten. Über eine 
REXX-Schnittstelle kann Im- 


| mpos/2, das mehrfach ausge- 


pos/2 automatisiert werden, et- 
wa für Diashows (mit verschie- 
denen Überblendungen), Kon- 
vertierungen und andere, sich 
häufig wiederholende Abläufe. 

Die Datei-Format-Filter sind 
in Verbindung mit einem Tool- 
kit für Programmierer separat 
erhältlich. Compart bietet als 
OS/2-Dienstleister auch Unter- 
stützung bei der Realisierung 
von Projekten auf der Basis des 
Programms an. 

Die Vollversion 2.0 von Im- 
pos/2 ist für anwenderfreundli- 
che 299 Mark erhältlich, die 
Aktualisierung von Version 1.2 
kostet bis Ende des Jahres 99 
Mark und danach 139 Mark. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Compart Systemhaus GmbH, 
Hanns-Klemm-Str. 5, 71034 Böblin- 
gen, Tel.: 07031/62050 


RVS-COM FÜR WINDOWS 95 
Der Kommunikator legt zu 


RVS-COM für Windows 

umfaßt neben den benutzer- 
freundlichen ISDN- und Mo- 
dem-Funktionen zusätzlich E- 
Mail und Faxtransportdienste 
sowie Dateitransfer, einen Da- 
tex-J-Dekoder und Terminal- 
emulation unter der neuen Be- 
nutzeroberfläche. Die Da- 
teitransfer-Funktion erlaubt so- 
wohl die manuelle Übertragung 
von Dateien als auch die auto- 
matisierte Abfrage etwa von 
PC-Kassen oder Datenloggern. 
Vielfältige Sicherheitsstufen, 
wie etwa Rückrufoption, Ruf- 
nummernauswertung oder Ver- 
schlüsselung sind vorgesehen. 
Neben einem Spezialprotokoll 
wird auch ISDN-EuroFile- 
Transfer unterstützt. Die Über- 
tragung von E-Mail-Nachrich- 


l ie neue 95er-Version von 





ten zu einem entfernten PC ist 
so einfach wie der Faxversand. 
Das Programm unterstützt den 
Versand und Empfang über 
Fax-G3-fähige ISDN-CAPI- 
Karten (CAPI 1.1 und 2.0) in 
Verbindung mit dem Exchange 
Client. 

Zum Jahresende sollen auch 
die RVS-Netzwerk-Ports für 
Windows 95 ausgeliefert wer- 
den, die allen Anwendern LAN, 
Modems und ISDN-Karten zur 
gemeinsamen Nutzung zur Ver- 
fügung stellen. RVS-COM für 
Windows 95 kostet 490 Mark 
in der Modem-Version und 300 
Mark mehr mit zusätzlicher 
ISDN-Unterstützung. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: RVS Datentechnik GmbH, 
Hainbuchenstr.2, 80935 München, 
Tel.: 089/3571570 





+++++ Hardware-Report +++++ Hardware-Report +++++ Hardware-Report +++++ 


Tintenstrahldrucker für Reiche 

Das Document WorkCenter 3006 von 
Rank Xerox ist Drucker, Kopierer, Fax- 
gerät, Scanner und Faxmodem in ei- 
nem. Der Tintenstrahldrucker arbeitet 
mit 128 Düsen und soll drei Ko- 
pien/Minute von einer Vorlage ausge- 
ben. Dabei können bis zu 20 Vorla- 
gen in einem Arbeitsgang verarbeitet 
und sortiert ausgedruckt werden. 

Der TWAIN-kompatible Scanner soll 
nach Herstellerangaben eine A4- 
Seite in 6 Sekunden einlesen. Fax 





Teures Multitalent: das Document 
WorkCenter 3006 von Rank Xerox. 


bzw. Faxmodem arbeiten mit 14 
400 bps, wobei Faxe direkt per PC 
gesendet und empfangen weren 
können. Der Faxbetrieb ist während 
des Druckens oder Kopierens im 
Hintergrund möglich. Zeitversetztes 
Senden gehört zum Funktionsum- 
fang wie ein Rufnummernspeicher 
für 100 Faxnummern. Das Multi- 
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funktionsgerät kostet allerdings mit 
knapp 3000 Mark mehr als entspre- 
chende Einzelgeräte. 

Info: Rank Xerox GmbH, Emanuel-Leut- 
ze-Str. 20, Tel.: 0211/990-0 


Auf CD schreiben wie auf Platte 

Das Programm CD-R Extensions bie- 
tet die Möglichkeit, eine wiederbe- 
schreibbare CD als Diskette oder 
Festplatte zu behandeln. Das Lauf- 
werk wird dabei als virtuelle Fest- 
platte eingerichtet, auf die Sie mit 
DOS-Befehlen (Copy, Delete) oder 
von Programmen aus zugreifen kön- 
nen. 

Die Daten werden zunächst in ei- 
nem bei der Installation erstellten 
Pufferverzeichnis auf einer Festplat- 
te gespeichert und nach Freigabe 
auf die CD-R übertragen. Bei jedem 
Schreibvorgang fallen lediglich 28 





Mit Speicherkosten von unter 3 
Pfennig pro MByte ist die CD-R auch 
für die Datenarchivierung attraktiv. 


KByte an »Verwaltungskosten« an, 
auf eine CD-R können bis zu 
16 000 inkrementale Segmente ge- 
schrieben werden. Ein vollgeschrie- 
bene CD-R kann in eine Single-Ses- 
sion-CD-ROM umgewandelt wer- 
den, die auf jedem Laufwerk lesbar 
ist. 

Info: JVC Professional Products 
GmbH,Grüner Weg 10, 61169 Fried- 
berg, Tel.: 06031/605101 


Hardware-Bildschirmschoner 

Der automatische Zwischenschalter 
Monitoff verringert Ihre Stromkosten 
und Strahlungsbelastung, indem er 
die Stromzufuhr zum Monitor unter- 
bricht, wenn er innerhalb eines ein- 
stellbaren Zeitraums keine Tastatur- 
oder Mausaktivität registriert. Im Ge- 
gensatz zu Sparschaltungen ver- 
braucht der Monitor dann wirklich kei- 
nen Strom und kann praktisch dau- 
ernd am Netz eingeschaltet bleiben. 
Monitoff bedarf keiner Software und 
wird nur über gesteckte Leitungen mit 
dem Rechner verbunden und mit Hilfe 
eines Schraubenziehers »program- 
miert«. 

Der Schalter kostet 185 Mark. Der 
Hersteller sucht übrigens einen deut- 
schen Vertriebspartner. 

Info: Utronix AB, Teknikringen 1, 
$-58330 Linköping, Schweden, 

Tel.: 0046/13/212750 


Viel Bild, wenig Sound 

Unter dem anspruchsvollen Titel »Re- 
ference Class« stellt Samsung einen 
15- und einen 17-Zoll Monitor vor. 
Beide arbeiten mit dynamischer Fo- 
kussierung und bieten eine maximale 
Auflösung von 1280 x 1024 Punkten. 
Sie sind mit zwei Lautsprechern und 
einem Mikrophon ausgestattet und 
haben Anschlüsse für Kopfhörer, 





Mit Bildröhren mit Invar-Lochmas- 
ken sind die Multimedia-Monitore 
von Samsung ausgestattet. 


Hochpegel-Quellen, ein externes Mi- 
krophon und sogar für ein Telefon. 
Die Leistung der eingebauten Verstär- 
ker von zweimal 1,5 Watt ist aller- 
dings dürftig. Die Monitore entspre- 
chen MPR Il und anderen internatio- 
nalen Ergonomienormen. Der Herstel- 
ler gibt auf die Geräte eine Garantie 
von 36 Monaten. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: Samsung GmbH, Am Unisyspark 1, 
65843 Sulzbach, Tel.: 06196/58204 
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perfecten Office. 
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Quicken 3 und QuickRechnung erhalten Sie ab sofort im Bundle 
mit PerfectOffice 3.0 - solange der Vorrat reicht. 

Mit Quicken 3 verwalten Sie professionell alles rund ums liebe 
Geld, erledigen Ihre Bankgeschäfte per Btx und erstellen sogar die 
Lohnabrechnungen und komplette Bilanzen - ohne Buchhaltungs- 
kenntnisse. Quicken 3 gibt Ihnen die Übersicht über Konten, Anla- 
gen und Sparverträge - so organisieren Sie Ihre Finanzen schnell 
und sicher. 

QuickRechnung, das Zusatzmodul mit direkter Einbindung in die 
Quicken-Funktionalität, organisiert Ihr Rechnungswesen, erstellt 
vollautomatisch individuelle Rechnungen und übernimmt auch die 
Artikel- und Leistungsverwaltung. 

Machen Sie aus Ihrem PC das perfecte Allround-Büro: Mit Word- 


Perfect 6.1, der neuesten Version der führenden Textverarbeitung, 





Außer der Maus brauchen Sie für das perfecte Office mindestens: 
386-PC, MS- Windows 3.1, CD-ROM-Laufwerk, 8 MB RAM. 


mit Quicken -— 








Komplett: 


PerfectOffice 3.0, 
Quicken 3 & QuickRechnung: 


469,- 


(solange der Vorrat reicht) 


Jetzt mit kosten- 
losem Update 





auf PerfectOffice 


isiert Finanzen 
Organis für Windows 95! 


schnell und 
















Rechnungsverwaltung 


= leicht & 


gemacht 
der Tabellenkalkulation QuattroPro 6.0 und Presentations 3.0; mit 







Terminplaner, E-Mail, Kalender... 
Vorprogrammierte Quicktasks nehmen Ihnen dabei ganze Ar- 
beitsabläufe ab - programmübergreifend auf Tastendruck. 
Übrigens: Ihre Finanzen bekommen Sie gleich doppelt in den 
Griff - das PerfectOffice-Quicken-Bundle kostet Sie nur DM 469,-. 
PerfectOffice mit Quicken 3 und QuickRechnung gibt’ s direkt beim 
NOVELL Bestellservice - Postfach 401580 - 80715 München, 
per Telefon O 89/35 810 443 
per Telefax O 89/35 810405 
oder bei Ihrem Fachhändler. 


NNOVELL. 








AKTUELL 


JUMPSTART-CD FÜR WINDOWS 95 


Startpaket mit 100 Schriften 


Maker enthält Vollversio- 

nen von der Schrifteffekt- 
Gestaltung LogoMaker, des 
Grafikprogramms Snapgrafx 
und des Windows-Automatisie- 
rers Softblox SmartPad. Dar- 
über hinaus finden Sie auch 


l ie JumpStart-CD von Soft- 





Preview-/Testversionen von 
TextMaker 7.0, DataMaker 2.0, 
PlanMaker 2.0 und der Micro- 
grafx ABC Graphics Suite auf 
dieser CD. Abgerundet wird 
das wird die umfangreiche 
Software-Sammlung von 100 
professionellen TrueType- 





Schriften aus der SoftMaker- 
Schriftensammlung, 200 Vek- 
tor-Cliparts und 200 JPEG- und 
BMP-Fotos von touristischen 
Traumzielen. Damit können Sie 
auch ein Strandfoto der Baha- 
mas als Windows-Hintergrund- 
bild einblenden. 

Die JumpStart-CD ist zum 
fast schon symbolischen Preis 
von 6,95 Mark im Handel er- 
hältlich oder gegen Einsendung 


eines 10-Mark-Scheins direkt 
bei SoftMaker, wobei dann 
Porto und Verpackung einge- 
schlossen sind. Zielgruppe der 
JumpStart-CD sind Anwender, 
die ihre Window-95-Umgebung 
individuell gestalten und anpas- 
sen wollen. 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
Info: SoftMaker Software GmbH, 
Kronacher Straße 7, 90427 Nürn- 
berg, Tel.: 09911/304944 


+++++ Interview +++++ Interview +++++ Interview +++++ Interview +++++ 








DOS: Herr Wetsel, im ersten Quartal 
des Geschäftsjahrs 1995 schrieb 
Borland ein Minus von 36 Millionen 
Dollar, wobei die Erlöse aus dem 
Verkauf von Quattro Pro und einer 
Million Paradox-Lizenzen an Novell 
nicht berücksichtigt sind. Wie lange 
wird es Borland noch als eigenstän- 
dige Firma geben? 

Gary Wetsel: Wir wollen und wir wer- 
den selbständig bleiben. Mit unse- 
rem gerade abgeschlossenen, er- 
folgreichen Re-Engineering haben 
wir dafür die Grundlage gelegt. Wir 
konzentrieren uns auf unsere tradi- 
tionellen Stärken: erstklassige, pro- 
duktivitätssteigernde Software für 
Entwickler und Datenbank-Manage- 
mentsysteme. Deshalb haben wir 
unsere Produktpalette neu ausge- 
richtet auf Entwickler. Gleichzeitig 
haben wir die Vertriebswege und die 
Produktion umgestellt und den Mit- 
arbeiterstamm von 1700 auf 950 
reduziert. Im abgelaufenen Quartal 
erzielten wir wieder Gewinn, 2,7 Mil- 
lionen Dollar, und streben auch dau- 
erhaft eine solide Gewinnmarge an. 
DOS: Glauben Sie ernsthaft, ange- 
sichts der deutlich sichtbaren Kon- 
zentrationsprozesse in der Soft- 
ware-Industrie auf Dauer allein über- 
leben zu können? 
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BORLAND TRITT GEGEN MICROSOFT AN 
»Warum sollten wir Angst haben?« 


Unter Studenten und kleinen Entwicklerteams hatte Borland immer schon eine Bank. Nach einer Roßkur will sich Bor- 
land zusätzlich ein großes Stück des Kuchens »industrieller Entwicklermarkt« abschneiden — bislang die Domäne von 
Microsoft. DOS International sprach mit Borland-Präsident Gary Wetsel (49) über die neue Firmenstrategie, Delphi für 
08/2 und die Unterschiede zu VBA 4, die Unterstützung der Microsoft Foundation Classes sowie die Zukunftsperspek- 


tiven der Software-Industrie. 





Gary Wetsel: Die Entwicklung der 
Software ist so dynamisch, daß nie- 
mand ohne Partnerschaften aus- 
kommen kann — auch Microsoft 
nicht. 

Deshalb lizenzieren wir beispielswei- 
se Entwicklungen kleinerer Firmen 
und haben zum Beispiel Novell eine 
Million Lizenzen für die Datenbank 
Paradox verkauft. 


DOS: War eine Partnerschaft mit 


Microsoft aus- 
schlaggebend 

dafür, daß Sie 
Delphi nicht für 
0S/2 angeboten 
haben und sich 
so ein konkur- 


renzloses wie gewinnversprechen- 


des Geschäft entgehen ließen? 
Gary Wetsel (lacht): Nein, ein ent- 
sprechendes Abkommen gab es nie. 


Es lag schlicht daran, daß wir nicht 
genug Ressourcen hatten, um recht- 
zeitig für beide Betriebssysteme fer- 
tig zu werden, und Microsoft mit 


Windows den Markt dominiert. So- 
bald 0S/2 einen Marktanteil von 20 


bis 25 Prozent erreicht, werden wir 


Delphi auf 0S/2 portieren. Doch 
diese Entwicklung sehen wir nicht — 
im Gegenteil: Sogar der IBM-Chef, 
Louis Gerstner, hat nach Pressebe- 
richten inzwischen Zweifel, ob es 
0S/2 auf Dauer als Einzelplatz-Be- 
triebssystem geben wird. 

DOS: Stimmt es, daß Sie künftig den 


Quasi-Industriestandard Microsoft 


Foundation Classes (MFC) voll un- 
terstützen wollen, um im professio- 


nellen Windows-Entwicklermarkt 


besser Fuß zu fassen? 


Gary Wetsel: Richtig. Wir sind immer 
schon im Bereich der Heimanwender 
und kleinen Entwicklerteams beson- 
ders stark vertreten gewesen und 
wollen uns verstärkt dem größeren 
Markt der professionellen, industriel- 
len Programmierer widmen. 

Bereits in der aktuellen C++-Version 
bieten wir eine Schnittstelle zu den 


MFCs an, doch ist diese zugegebe- 
nermaßen noch nicht optimal. Das 


»Durch Internet ergeben sich atem- 
beraubende Möglichkeiten für die 


Software-Industrie.« 


wird sich künftig ändern. Im übrigen 
haben wir immer Standards unter- 
stützt, nie bekämpft. Beispielsweise 
waren wir eine der ersten Firmen, die 
ODBGC unterstützt haben. Wir sehen 


MFC noch nicht als Standard an. 


DOS: Wenn Sie nur noch die MFC 
unterstützen, müssen »OWL-Ent- 
wickler« ihre Programme fast kom- 
plett umschreiben. Werden Sie auf 
lange Sicht zumindest gleichzeitig 
den Borland-eigenen OWL-Standard 


weiterhin supporten? 


Gary Wetsel: Ja, wir werden in jedem 
Fall OWL langfristig unterstützen. 
Wer sich für Borland-Produkte ent- 


scheidet, investiert zukunftssicher. 


DOS: Macht Ihnen Visual Basic für 


Applikationen 4 Angst? 


Gary Wetsel: Wir sind voller Respekt 
vor jedem Mitbewerber, sehen frei- 
lich nicht, warum wir vor VBA 4 zit- 
tern sollten. Technologisch sind wir 
mit Delphi eindeutig führend, aus je- 


dem Vergleichstest gehen wir als 
klarer Sieger hervor. Bereits jetzt bie- 
ten wir viele Features an, die Micro- 
soft erst für 1996 angekündigt hat — 
unser Entwicklungsvorsprung beträgt 
über ein Jahr. Delphi haben wir in- 
nerhalb von nur vier Monaten rund 
140 000mal verkauft, das ent- 
spricht einem Marktanteil um die 30 
Prozent. 
Die unangefochtene Marktführer- 
schaft von Borlands C++ 
mit einem derzeitigen 
Marktanteil von 45 Pro- 
zent zeigt, daß wir sehr 
wohl in der Lage sind, 
uns an der Spitze zu hal- 
ten. 
DOS: Wo liegen die Märkte der Zu- 
kunft? 
Gary Wetsel: Im Workgroup-Compu- 
ting wie in weltumspannenden 
Computernetzen liegt die Zukunft, 
die ich für Borland sehr optimistisch 
sehe: Es fallen unglaubliche Da- 
tenmengen an, die es zu verwalten 
gibt. 
Unsere Datenbanken und Client- 
Server-Entwicklungstools werden 
boomen. Durch Internet ergeben 
sich atemberaubende Möglichkeiten 
für die Softwareindustrie. Der Ver- 
trieb dürfte sich deutlich ändern. 
Borland ist bereits mit einem eige- 
nen WWW-Server im Internet vertre- 
ten. Geplant ist der Verkauf der Pro- 
dukte über Internet. Der Customer- 
Service wird bereits über das Inter- 
net abgewickelt. 
DOS: Herr Wetzel, danke für das Ge- 
spräch. 

(pk) 
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Wenn Ihre Augen dauernd vom Monitor müde werden, 
ist es höchste Zeit, aufzuwachen. 

















INTEL TAUFT DEN HIGH-END-CPU 
P6 wird zu Pentium Pro 


ster Systeme mit dem neu- 
em High-End-Prozessor, 
bislang bekannt unter dem Pro- 
jektnamen P6, hat Intel den 


N urz vor der Auslieferung er- 


endgültigen Namen des Prozes- 
sors bekanntgegeben: Pentium 
Pro. Einsatzgebiet der High- 
End-CPU sind Netz-Server und 
Workstations. 





Intels Mikroprozessor-Generationen 


Produktbezeichnung Datum 


8086 Juli 1978 
80286 Februar 1982 
80386 Oktober 1985 
80486 April 1989 
Pentium März 1993 
Pentium Pro September 1995 


Transistorzahl MIPS Preis/1000 
(In Tausend) 


29 0,33 360 US-Dollar 
134 0,9 360 US-Dolla 
275 6 299 US-Dollar 
1200 20 950 US-Dollar 
3100 100 965 US-Dollar 
5500 250 1200 US-Dollar 


Quelle: Intel, diverse Veröffentlichungen 





Bemerkenswert bei der Na- 
mensgebung: Intel setzt von 
nun an auf den Markennamen 
Pentium. Bisher war ein Wech- 
sel in der Prozessorgeneration 
gleichbedeutend mit einem 
neuen Produktnamen, etwa der 
Wechsel vom 80386 zum 
80486. Nun geht Intel dazu 
über, Prozessoren ähnlich wie 
typische Brandnames zu ver- 
markten. Zweite Besonderheit: 
In der Vergangenheit war die 
neue Prozessorgeneration im 
Verlauf der dann folgenden die 
Basis für PCs im Massenmarkt. 
Der Pentium Pro dagegen wird 
mit wenigen Ausnahmen aus- 
schließlich in Servern oder an 
High-End-Arbeitsplätzen zum 
Einsatz kommen. 

(Jürgen Wasem-Gutensohn) 








AKTUELL 


BUG-REPORT: S 





Es war nicht Panasonic 





RR 


Im Beitrag Wechseljahre - Wech- 
sellaufwerke im Vergleich in DOS 
10’95 wurde aufgrund einer Ver- 
wechslung in der Produktion leider 
ein falsches Bild montiert. Bild 3 
auf Seite 64 zeigt nicht Panasonics 
PD-Laufwerk, sondern einen Gate- 
way-Tower mit Soundboxen. Hier 
nun die richtige Abbildung, Wir bit- 
ten, das Versehen zu entschuldi- 
gen. 





+++++ Software-Report +++++ Software-Report +++++ Software-Report +++++ 


Die Rechnung für Quicken 

QuickRechnung ist ein Ergänzungs- 
modul, mit dem Sie aus der Finanz- 
software Quicken heraus Rechnun- 
gen erstellen, drucken und auf die 
entsprechenden Konten verbuchen 
können. Das Programm verwaltet 
auch Kunden und Artikel, so daß ge- 
schäftlichen Anwendern die Rech- 
nungsstellung erleichtert wird. Die 
Rechnungen werden auf dem Bild- 











ef EHE 
Mit QuickRechnung ausgestellte 
Geldforderungen werden automa- 
tisch in Quicken erfaßt. 


schirm grafisch dargestellt und aus- 
gefüllt. Das Programm setzt eine in- 
stallierte Version von Quicken voraus 
und kostet 79 Mark. 

Info: Intuit Deutschland GmbH, Carl- 
Zeiss-Ring 19-21, 85737 Ismaning, 
Tel.: 089/99636125 


Stacker 4.1 für Windows 95 

Die neue Version des Festplatten- 
komprimierers Stacker kann auch 
mit den langen Datei- und Verzeich- 
nisnamen von Windows 95 umge- 
hen. Das Programm soll nach Anga- 
ben des Herstellers eine Kompressi- 
onsrate von 2,5 erzielen und auch 
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Laufwerke mit mehr als 256 MByte 
ohne den Bedarf zusätzlicher Lauf- 
werksbuchstaben komprimieren 
können. Der Hersteller weist darauf 
hin, daß Anwender früherer Versio- 
nen vor der Einrichtung und dem 
Umstieg auf Windows 95 erst 
Stacker 4.1 installieren sollen. An- 
dernfalls riskieren sie den Verlust der 
langen Dateinamen und der Inhalte 
der Startmenüs von Windows 95. 
Das Programm ist kompatibel mit 
Windows 3.1 und 3.11 sowie mit 
.DOS ab Version 3.2. 

Info: Stac Electronics, 7 Bracknell 
Beeches, Bracknell, Berks., England 
RG12 7BW, Tel.: 0044/1344/302900 


Rock- und Poplexikon auf CD-ROM 
Die neueste Auflage des Rock- und 
Poplexikons von Frank Laufenberg 
ist nun auch auf CD-ROM erhältlich. 
Es bietet Suchmöglichkeiten nach 
Interpreten, Musiktiteln, Instrumen- 
ten, Ländern und den Top-10-Charts 
aus Deutschland, Großbritannien 
und den USA. Zusätzlich enthält es 
auch Ausschnitte aus 55 Interviews, 
die der Verfasser als Musikmodera- 
tor bei Radio und Fernsehen durch- 
führte. 

Info: Econ Verlag GmbH, Kalserswer- 
ther Str. 282, 40403 Düsseldorf, 

Tel.: 0211/4359777 


Software von Fuji 

Der Hersteller von Disketten und 
anderen Speichermedien, Fuji Ma- 
gnetics, will nun auch Software an- 
bieten. Die Programme, die im un- 
teren Preissegment angesiedelt 


sind und zwischen 29,80 und 69 
Mark kosten werden, sind vorwie- 
gend auf den Heimbereich abge- 
stimmt. 

Mit seiner im Handel gut etablierten 
Vertriebsstruktur sieht sich der japa- 
nische Hersteller damit als Partner 
von deutschen Entwicklern und klei- 
neren Sofwarehäusern, denen die 
Kapitaldecke und die Vertriebsmög- 
lichkeiten fehlen, um ihre Entwick- 
lungen profitabel zu vermarkten. Die 
Programme sollen ab November im 
Handel sein. 

Info: Fuji Magnetics, Fujistr. 1, 

47533 Kleve, Tel.: 02821/509-0 


Gelbe Seiten im Radio 

Mit dem digitalen Rundfunk - kurz 
DAB (Digital Audio Broadcasting) 
genannt - können nicht nur Hörfunk- 
Sendungen in CD-Qualität, sondern 
auch Texte, Daten und Bilder (etwa 
Stadtpläne) auf Endgeräte mit Bild- 
schirmen übertragen werden. Im 
Rahmen des Berliner DAB-Pilotpro- 
jekts ist vorgesehen, 1000 solcher 
Endgeräte an ein Testpublikum zu 
verteilen, um die Anwendungsmög- 
lichkeiten von DAB in der Praxis zu 
erproben. 

Auch das Berliner Branchen-Fern- 
sprechbuch wird dann im Hörfunk für 
alle Teilnehmer an diesem Projekt 
digital verfügbar sein. 

Der gesamte Daten- und Anzeigen- 
bestand liegt bereits im Postscript- 
Format vor, so daß die Eintragungen 
auch für andere Medien nutzbar 
sind. Daher werden die »Gelben Sei- 
ten Berlin« bereits als CD-ROM-Book 


zum Einführungspreis von 10 Mark 
angeboten. 

Info: BFB Branchen-Fernsprechbuch 
GmbH, Reichsstr. 4, 14052 Berlin, Tel.: 
030/306816 


FaxLine - die zweite 

Das Begleitprogramm zu Ihrem Mo- 
dem, FaxLine, liegt nun in der Versi- 
on 2.0 vor, die unter Windows 3.x 
und 95 nutzbar ist. Neben umfang- 
reichen Faxfunktionen, wie Rund-, 
zeitversetztes Senden und Führung 
einer Protokolldatei, umfaßt das Pro- 
gramm einen Grafik-Editor zur Ge- 
staltung von Deckblättern. Telefon- 
bucheinträge können als Formulare 
oder als Listen dargestellt werden. 
FaxLine 2.0 kostet 99 Mark — dafür 





Komfortables Faxen aus jeder Win- 
dows-Anwendung heraus verspricht 
das neue FaxLine von gebacom. 


bekommen Sie jedoch auch ein 
komplettes Kommunikationspro- 
gramm einschließlich Datex-J) (etwa 
RVS-COM für Windows Compact. 
Info: gebacom GmbH, 
Steinerne Furt 76, 86167 Augsburg, 
Tel.: 0821/740300 

(Peter Tiefenthaler/wk) 
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Scheiben ne 





Mit 2000 Symbolen (mehr als doppelt so viele wie bei vergleichbaren Programmen) 

© 100 Schriftarten und zahllose Clipart-Bilder und Fotos 

® Zeichnen per Drag & Drop, mehrere Schablonen und 90 Smart Symbol-Bibliotheken 

® Flexible Objektbearbeitung und automatische Formverbindung 

® OLE 2.0-Unterstützung, direkte Textbearbeitung sowie Verknüpfen von Diagrammen 
und Anwendungen 


‚plus CorelFLOW- 
DM 29, 





Mit CorelFLOW können Sie Ihre Informationen auf einfache, effektive 
Weise umsetzen! 





DM 99,- 








GHV Sg N) Gau 3 
© 10.000 professionelle Clipart-Bilder © 15.000 Clipart-Bilder (5000 neue Bilder 
(6000 davon in Farbe) und 10.000 Bilder aus GALLERY 1) 
« Wählen Sie Bilder aus über 50 Kategorien aus 500 Fotos und 500 Schriften 
wi : @ Mit Farbkatalog © 10 Video-und 75 Soundclips 
w= ren \ © Leistungsstarker Multimedia-Datei-Manager 
gan  DM89JI- e Mit Farbkatalog 
es’ Pan a = Er 3) \ R 
BAT T- AR Corel GALLERY ist der ideale Partner für 
s® e\ N (a Zur Ihre Textverarbeitungs-, Präsentations-, DTP- und 


7, nn Grafikanwendungen! 


Auch als Macintosh-Version erhältlich” 









E DRAWI 


® Das ideale Grafikpaket für den Einstieg 

e Mit Präzisionssteuerung, hervorragenden 
Zeichenergebnissen und 
erstaunlichen Spezialeffekten 

© Über 14.000 Clipart-Bilder und Symbole 
sowie 250 Schriften 


Ein Farbbildband mit CD-ROM 

© 3000 sensätionelle Bilder aus dem mit 
1 Million Dollar dotierten internationalen 
CorelDraw-Design-Wettbewerb 

® Die Corel ArtShow-Sammlung ist 


EEE ebenfalls erhältlich 


Corel ArtShow ermöglicht einen Blick in den unbegrenzten 
für einfache Handhabung, überzeugende Möglichkeiten und Kräften von CorelDraw. Es ist eine 
Leistung und außergewöhnliche goldene Fundgrube! 


Funktionen bekannt! DM 79, = 
DM 99,- 


CD-ROM Version 


Diese preisgekrönte Software ist weltweit 








„1° 


CORE 
TV - HIFI - VIDEO - CD - ELEKTRO - FOTO - TELECOM - PC nr 0130 815074 


eustserv@corel.ca 
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D-LINK FAST ETHERNET HUB DFE-8312TX 


Fast Ethernet für Arbeitsgruppen 


Monaten den Fast Ethernet 

PCI-Adapter auf den Markt 
gebracht hat, liefert die Firma 
nun den erforderlichen Hub. Der 
Fast Ethernet Hub DFE-812TX 
ist das neue Mitglied der Pro- 
FAST Familie und bietet zwölf 
Ports (Bild 1). Der DFE-812TX 
basiert auf dem 100BaseTX-Re- 
peater Standard. Er verfügt über 
zwölf RJ-45-Ports für den An- 
schluß von zwölf Stationen. Port 
l ist zusätzlich mit einem 
Uplink-Anschluß ausgestattet, so 
daß wahlweise eine Station an- 


\ achdem D-Link vor einigen 


PR. 


D-LINK PRINTSERVER DE-960 
Drucken in NetWare- 
und Unix-Netzen 


von D-Link unterstützt jetzt 

auch IP-Protokolle. Damit 
sind jetzt zwei Printserver-Mo- 
delle verfügbar: DE-950 für rei- 
ne NetWare-Umgebungen und 
DE-960 für NetWare- sowie 
Unix- beziehungsweise Win- 


l er neue Printserver DE-960 





stützt jetzt auch TCP/IP-Netze. 


dows-NT-Umgebungen, die auf 
dem TCP/IP-Protokoll beruhen. 

Die D-Link Printserver bie- 
ten in einem kompakten Gehäu- 
se drei Druckeranschlüsse 
(zwei mal parallel und einmal 
seriell). Auf der Netzwerkseite 
ist der Anschluß per UTP- oder 
BNC-Kabel möglich. Nach 
Auskunft des Herstellers ist der 
D-Link Printserver sehr schnell, 
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Bild 2. Der neue Printserver DE-960 von D-Link unter- 





da die Druckdateien direkt vom 
RAM an die Schnittstelle ge- 
sendet werden und ein großer 
Speicherpuffer dafür sorgen 
soll, daß auch große Druckauf- 
träge beschleunigt abgearbeitet 
werden können. 

Der Printserver kann von je- 
dem Netzwerk- 
Rechner aus kon- 
figuriert werden. 
Die Grundein- 
stellungen erledi- 
gen Sie menü- 
gesteuert über 
das mitgelierte 
Konfigurations- 
programm 
Quickset. Es 
werden acht File- 
server mit 56 
Queues unter 
NetWare 4 unter- 
stützt und vier si- 
multane TCP- 
Verbindungen. Der empfohlene 
Verkaufspreis beträgt für das 
Modell DE-950 919 Mark und 
1179 Mark für das Modell DE- 
960. Erhältlich sind die D-Link 
Printserver über den Fachhan- 
del und die autorisierten D- 
Link-Distributoren. (aw) 
Info: D-Link Deutschland GmbH, 

Auf der Krautweide 32, 65812 
Bad Soden, Tel.: 06196-643011 


Bild 1. Mit dem DFE-812TX bietet D-Link einen preiswerten Fast- Ethernet-Hub. 














AKTUELL: NETZWERK 


geschlossen oder Hubs miteinan- 
der verbunden werden könne, 
um die Portdichte zu erhöhen. 
Das Uplink-Feature erspart die 
Verwendung eines gekreuzten 
Twisted-Pair-Kabels. Als Verka- 
belungsmedium kann UTP-Ka- 
tegorie-5-Kabel oder 100-Ohm- 
STP-Kabel eingesetzt werden. 
Der Hub verfügt über LED An- 
zeigen, die über aktive Verbin- 
dungen und Kollisionen infor- 
mieren. Fehlerhafte Anschlüsse 
werden automatisch deaktiviert. 
Der Fast Ethernet Hub DFE- 
812TX ist ab sofort lieferbar und 
kostet 4945 Mark. (aw) 
Info: D-Link Deutschland GmbH, 

Auf der Krautweide 32, 65812 

Bad Soden, Tel.: 06196-643011 


NOVELL NETWARE CLIENT 


NDS-Client für Windows 95 


Ware-Client für Windows 

95 und ermöglicht dem Be- 
nutzer damit den Zugriff auf alle 
grundlegenden Dienste von Net- 
Ware. Darüber hinaus bietet der 
Client volle Integration in die 
NetWare Directory Services 
(NDS). Benutzer von Windows 
95 profitieren dabei von der en- 
gen Integration des Client in 
Windows 95, die alle Netzwerk- 
Dienste leicht zugänglich macht. 
Die neue 32-Bit-Client-Software 
enthält dazu den »NetWare Ap- 
plication Launcher«, der speziell 
auf die Applikations-Nutzung in 


\ ovell bietet einen neuen Net- 


NetWare-Umgebungen 
stimmt ist. 

Für Windows NT bietet No- 
vell ebenfalls einen neuen Net- 
Ware-Client. Auch hier liegt 
der Vorteil vor allem in der Un- 
terstützung der NDS. 

Die Clients werden von No- 
vell kostenlos für NetWare-Be- 
nutzer zur Verfügung gestellt 
und können über das Novell- 
NetWire-Forum auf CompuSer- 
ve (Forum Netwire) empfangen 
werden. (aw) 
Info: Novell GmbH, Monschauer 
Str. 12, 40549 Düsseldorf, 

Tel.: 0211-5631-0 


abge- 


NOVELL NETWARE CONNECT 2 


Remote-Netz-Verbindung 


NLM implementiert und ist 

voll in NetWare 4.1 und in 
die NetWare Directory Services 
integriert. Laut Novell können 
mit NetWare Connect bis zu 
128 PCs oder Macintosh Rech- 
ner die Einwähl-/ Herauswähl- 
funktion nutzen, um auf Netz- 
werkressourcen und Online- 
Dienste zuzugreifen. 

Mit einer speziellen Schnitt- 
stelle, dem Enhanced Security 
Interface, sollen speziell auf 
NetWare abgestimmte Sicher- 


N etWare Connect 2 wird als 





heitslösungen anderer Herstel- 
ler direkt in NetWare Connect 
eingebunden werden können. 
Hierzu zählen auch dynamische 
Einmal-Paßwörter,. NetWare 
Connect 2 ist eine skalierbare 
Plattform von 2 bis zu 128 
Ports pro Server. Bei bestehen- 
den Konfigurationen kann die 
Anzahl der Ports in Schritten 
von 2, 8 oder 32 Ports erweitert 
werden. (gs) 
Info: Novell GmbH, Monschauer 

Str. 12, 40549 Düsseldorf, 

Tel.: 0211-5631-0 
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3 Asse für den Arbeitsplatz 


Brother HL-630 W 
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Brother HL-630 


Ze 


° “ 
Gnc* 


‚Ausyabe 1,95 


Brother H 


mppsoieeı 


Ausgabe 10/94 


Brother WI-660 WindowsAs 


I\en-Nachweis 
d Bezugsaue f 5 
gie, Testberiche r 5.oder schreiben Sie uns 


osp! 
: bH 61116 Bad Vilbel 


unter FAX 
Brother \nternationd! 


Mit diesen 6-Seiten-Laserdruckern liegen Sie vorn 


Die Trümpfe liegen auf der Hand: Optimale Druck- 
qualität mit MicroToner @ superschneller Druck 

@ gerader, schonender Papierlauf @ intelligenter 
Duplex-Druck @ extrem günstiger Seitenpreis 

@ umweltfreundlich durch Power-Save-Mode, keine 
Ozon-Emission, garantiert recyclingfähig. Hinzu 
kommen die besonderen Stärken: 

Brother HL-630 WindowsAs: Für Windows, DOS und 
andere Umgebungen, 300 x 300 dpi, High-Speed- 
Prozessor, Emulationen: HP, IBM, Epson. 

Brother HL-660 LaserAs: 600 x 600 dpi, exzellente 


Konturenschärfe bis hin zu fotorealistischem Druck. 
Universell einsetzbar mit HP-PCL 5e, IBM und 
Epson Emulation. 

Neu! Brother WL-660 WindowsAs: Der Windows Spezialist 
für Spitzen-Druckqualität mit 600 x 600 dpi. 
Äußerst schnell und einfachste Bedienung durch 
Optimierung auf Windows. Und diese Leistungen 
erhalten Sie zu erstaunlich günstigen Preisen. 


BROTHER INTERNATIONAL GMBH, 61116 Bad Vilbel 
BROTHER INTERNATIONAL CORPORATION, Nagoya/Japan 
SYSTEMS 95, Halle 19, Stand C04/D03 


Die Zukunft heute 

















PC-INTERNET-STARTERKIT 
Preiswert ins Internet 


GmbH in Krefeld bietet ab 

sofort für seine Modems als 
Option ein Windows-Internet- 
Starterkit für nur 15 Mark Auf- 
preis an. 

Das Starterkit besteht aus ei- 
ner CD mit WWW Browser, 
Internet-Utilities, einer deut- 
schen Kurzanleitung und einer 
bundesweiten Providerliste. So- 
mit ist der Einstieg in das Inter- 
net problemlos möglich — die 


(ei Service Riedlbauer 


ansonsten umständliche Suche 
nach passender Software und 
nach Providern entfällt und 
man kann innerhalb kürzester 
Zeit vollwertiger Internet-Teil- 
nehmer werden. 

Erhältlich ist das Internet-Star- 
terkit direkt vom Connect Servi- 
ce Riedlbauer oder über den 
Computer-Fachhandel. (aw) 
Info: Connect Service Riedibauer 
GmbH, Bischofstr. 89, 47809 
Krefeld, Tel.: 02151-554554 


XIRCOM-CREDTT-CARD-ADAPTER 


CEM Il bekommt Bruder 


net- und Modem-Adapter 

CEM 28.8 von Xircom ist 
der Nachfolger des Modells 
CEM II. Das V.34 Daten/Fax- 
modem läuft mit einer Übertra- 
gungsgeschwindigkeit von 
28800 kbps. Laut Hersteller 
steigert die Verwendung des 
derzeit einzigen Voll-Duplex- 
PCMCIA-Adapters die Daten- 
übertragung auf insgesamt 20 
Mps. Durch Verwendung der 
Look Ahead Pipelining Tech- 
nologie soll sich der Datensatz 


l er neue Credit-Card-Ether- 


entscheidend erhöhen. Mit der 
PCMCIA-Karte wird das Point 
to Point Protocol (PPP) der Shi- 
va Corporation ausgeliefert. 
Die Software verfügt über Stan- 
dard Sicherheitsprotokolle. Ein 
SNMP-Agent, der das Überwa- 
chen der Karte ermöglicht, wird 
mit ausgeliefert. Über die Digi- 
tal Line Protection soll das Mo- 
dem vor Beschädigungen durch 
stark frequentierte Leitungen 
geschützt werden. (gs) 
Info: RFI Elektronik, Siemensring 111, 
47877 Willich, Tel.: 02154944-0 





TELES PCMCIA-ISDN-ADAPTER 


Preiswerter 


PCMCIA-ISDN-Adapter 


tributor Connect Service 

Riedlbauer bietet die be- 
kannte Teles 16-Bit-ISDN-Kar- 
te jetzt auch in einer PCMCIA- 
Variante an (Bild 4). 


l er Modem- und ISDN-Dis- 


TELES. SOIPCMCIA B 
BZT approved 


& 
O 
< 





Bild 4. Der Connect Service Riedibauer bietet mit der 
Teles eine ISDN-Karte im PCMCIA-Format. 


Damit können Sie ISDN 
auch mit Laptops nutzen und 
die Geschwindigkeit der Da- 
tenübertragung gegenüber 
dem PCMCIA-Modus er- 
höhen. Der Adapter paßt auf 
handelsübliche Typ-II- und 
Typ-HI-PCMCIA-Slots und 
bietet die Standard-Protokolle 





STAC REACHOUT 5.0 


Neue Kar bei PC- ee 


nics die neue englische 

Version 5.0 der Remote- 
Control-Software ReachOut an 
(Bild 3). Das Unternehmen bie- 
tet damit nach eigenen Worten 
die erste Komplettlösung an, 
die die drei zentralen Anforde- 
rungen an Remote-Software er- 
füllt: Die Software verbindet 
Fernzugriff (remote access) mit 
Fernsteuerung (remote control) 
und erlaubt jetzt zusätzlich über 
»remote node« den Zugriff auf 
Netzknoten. 

Mit Hilfe von ReachOut 5.0 
lassen sich via Modem oder 
Netzwerk unter DOS oder Win- 
dows laufende PCs fernbedie- 
nen. Der Anwender kann aus 
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A b sofort bietet Stac Electro- 














Bild 3. Stac Electronics bietet ReachOut 5.0 und verspricht höhere Geschwin- 
digkeit. 





X.75 mit 64000 Bit/s, V.110 
Bitratenadaption und Kanal- 
bündelung nach X.25/MLP 
(mit 128.000 Bit/s). Der Teles 
PCMCIA-Adapter funktioniert 
mit Euro- (DSS1) und nationa- 
lem (1TR6) 
ISDN und ist 
BZT-zugelassen. 

Im Lieferum- 
fang befinden 
sich ein CAPI- 
Treiber für DOS 
und Windows so- 
wie das Pro- 
grammpaket Te- 
les Online mit 
Eurofiletransfer 
und BTX sowie 
eine Fax-G3- 
Emulation (Sen- 
den mit 9600 
Bit/s und Emp- 
fangen mit 4800 Bit/s). 

Erhältlich ist der ISDN-Ad- 
apter ab sofort im Fachhandel 
oder beim Connect Service 
Riedlbauer zu einem Preis von 
699 Mark. (aw) 
Info: Connect Service Riedibauer 
GmbH, Bischofstr. 89, 47809 
Krefeld, Tel.: 02151-554554 


der Ferne mit mehreren Pro- 
grammen arbeiten. Dank des 
von Stac entwickelten und ver- 
besserten LZS-Kompressions- 
algorithmus, ist das Update im 
Bereich »remote control« noch 
schneller als die Vorgängerver- 
sion ReachOut 4.0. 

Die Datentransferzeiten 
konnten bei der neuen Version 
erheblich reduziert werden. Die 
Software überträgt jetzt Dateien 
mehr als doppelt so schnell wie 
Konkurrenzprodukte. Diese Ge- 
schwindigkeitssteigerung wird 
durch eine neue SmartSend- 
Technologie errreicht, die be- 
reits im Ansatz erkennt, wenn 
sich lediglich Teile von Dateien 
geändert haben. (aw) 
Info: Stac Electronics UK Limited, 
Unit 7 Bracknell Beeches, Old Brack- 
nell, Bergshere RG12 6BW, 0130- 
821285 
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Pfannstiel’s 


HP OfficeJet LX - Drucker 
Scanner, Fax und Kopierer 









Tip des Monats 
Hardware zu Superpreisen 





Software News: 


Quarterdeck Internet Suite, Disk, dt. 119 Quantum Fireball 1GB, enh. IDE 444 
SoftRAM, effektiv doppelter 169 Hitachi CDR7730, CD-ROM Lauf- 269 
Arbeitsspeicher, Disk, dt. werk, Quattro Speed, enhanced IDE 

Hugo, Disk, dt. 69 miroVIDEO 20SV, VLB/PCI,2MB 429 


Nokia 17"/43cm Triniton, TC0O92 1269 = 17SE, 17'/42cm, TCO92 2199 


CAD/Conneetivity DM Utilities DM 
AutoCAD 13.0/AutoCADLT 2.0 8/1199 Caere Pagekeeper, dt. 119 
Autosketch Win 2.0/Bibliotheken 379/Z# Checklt Pro dt./Analyst Win dt. 219/229 
Reachout Modem/Host+Viewer dt299/349 Corel Art Show 5/Gallery 2 49/149 
Datenbanken DM Corel FLOW 2.0 dt. 69 
Visual dBASE 5.5 CD/Disk dt. 449/539 Dr. Solomon DOS/Windows dt. 199/239 
MS-Access 2.0/Dev. Kit dt. je 899 Norton Comm. 5.0/Utilties 8.0 dt. 189/319 


MS-VisualFoxpro 2.6 WIN/Profi 249/1149 Qemm+Stacker/Pizazz Pl. 4.0 dt. 149/289 


Entwicklung DM Turbo Antivirus 9.6 Standard/Profi 69/249 
Turbo Programme dt. je 149 Uninstaller 3.0 / Cleansweep dt. 129/119 
Borland C++ 4.5 CD dt. 99 __WinFax Pro 4.0dt. 199 
Borland Delphi CD/Disk dt 569/669 Hits * Hits* Hits * Hits * Hits DM 


Visual Basic 3.0 dt.Disk/Prof CD eng! 329/639 MS-Maus 2.0 Kombi/Home/Dev. 125/69/69 


SOFTWARE 
& BUCHER 
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Lotus WordPro 96 - Team Compu- 
ting wird Realität! 

Endlich: Mehrere Anwender 
arbeiten an einem Dokument! 








Visual C++ dt. Std/Prof CDengt' 139/798 MS-Natural Keyboard 95 189 

Grafik/OCR/Bild/DTP DM MS-Project 4.0 Win/MLP dt. 1299/1199 Lotus WordPro 96 Vollv. 299,- 
ABC Flowcharter Umsteiger dt. 299 . Quicken 4.0 f, Windows/m. Modem 99/145 Lotus WordPro 96 Update 149,- 
CorelDRAW 3.0/4.0/5.0CD 9149 Visio 4.0 Win dt. 379 deutsch, 3,5" 

Corel Ventura Umsteiger 5.0, dt. 199 7 Al .o 

Kai's Power Tools 2.0 dt. 99 Wi ndows 95 ”n en Sie jetzt! 
Micrografx Designer PowerPackumst 299° Des Windows 95 Das Office 95 Starterpack: 
IEmiOR. MM — $tarterpack: Office 95 Standard Update 599 
MS-Offie jetzt mit Technologiegarantiel Windows 95 Updatel’ 199 Office 95 Professional/Standard 1739/1349 
MS-Works 3.0 DOS/WIN, dt. 2991289 Windows 95 Updatell" 399 Office 95 Prof. Schulv/Update 749/849 
MS-WIN Office 4.2 UpTwoDate dt. 998 Windows 95 Schul- Office 95 Stand. Schulversion 499 
MS-WIN Office 4.3 UpTwoDate dt. 1228 version Updatel,Disk 139 Excel, Winword, Access 95 Upd. ie 29 
PerfectOffice 3.0/StarOffice CD dt469/498 Windows 95 Schul- Excel, Winword, Access 95 Schulv, je 39 
System DM version Update Il,Disk 199 Das Starterpack: 

08/2 WARP CD Connect/ Win dt.349/449 MS Plus Logibyte liefert alle Windows 95, Office 95 und Win- 


* Update von MS-Win 3.1, WIW oder IBM OS/2 


MS-Win. NT 3.51/ NT Server CD 799/1799 "Update von MS-DOS-Alle Updates nachweisfreil 


y den einfachen Umstieg aus: 
en... = Shortpad - das Shorkut-Mauspad Windows 95/Office 95/Win- E 
\ Kor Shortpad Windows 95 19,95 word 95, Shortpad, Umsteiger- 
MS-WinWord6.0/NT/MLP 899/899799 ShortpadWinWord 95 19,95 buch, Surprise CD 


MS-Excel 5.0/NT/MLPdt. 899/899/799 
WordPerfect 6.1 UpTwoDate dt., Disk 299 





Info/Spiele/Lernen/Musik om 
Alone in the Dark Ill, CD/Asterix, CD99/79 
Bert. Universallex. 95 /Discovery 98/169 
GDATA GeoRoute/GeoCityRoute 59/99 
Daedalus Encounter, CD, dt. 109 
D-Info CD inkl. Logibyte Surprise CD 49 
MS-LexiROM/ Pschyrembel 2.0 dt.369/149 





Corel 6.0 heute noch bestellen — 
im November kostengünstig für nur 
49,- auf die dt. Version umsteigen! 





Myst/Simon the Soroerer dt. je 99 
Queens of Eurotic's 2/Hot Pack3 49/99 
Space Quest 6, CD, dt. 99 
Hardware Hits DM 
FAST Movie Machine I/FPS60 je 888 
Mitsumi Quattro Speed/3x Caddy 299/50 
miroSOUND PCM10/12 179/299 
miroVIDEO 20SD, VLB/PCI,2MB 339 
Update, Euro 449,- Studenten/Schulen* DM 
Update, dt.“ 449,- Visual dBASE 5.5 CD/Diskdt. 289/389 
ıon jetzt bestellen! 


HEWLETT Pie neue Druckergenerution ist 
P ACK ARD jetzt verfügbar, rufen Sie an! 

HPDeskjet8500 899 HP Laserjet5P 1649 
ni HPDeskjet1600C 2345 HPLaserjet5SMP 1999 
949 Deskjet Patr.Black 49,90 
1499 


oO 


HP Deskjet 320 


HP Deskjet 600 
HP Deskjet660C 799 HPLaserjet5L 
NEU — HP OfficeJet LX, das Kompletigerüt für das Büro 









word 95 mit dem Starterpack für; immmm —. 
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299/399 
369/469 





Borland Delphi CDYDisk dt 
Corel Draw 5.0 CD/Disk dt. 





MS-Excel 5.0/MLP** dt. 349/319 
MS-Visual BASIC 3.0 Win Std. 169 
MS-Office 4.2/Profi 4.3 dt. 515/689 
MS-Word 6.0 für Win/MLP* dt. 349/319 
MS-Windows NT 3.51/Serer 339/999 
Norton Utilities 8.0/Command.5.0 dt.119/69 
Updates* DM 
AutoCAD LT 2.0 vonLT 1.0.dt. 276 


Autosketch -> AutoCAD LT2.0dt.. 969 
Visual dBASE 5.5 CD/Disk dt. 289/389 
CorelDRAW4->5 CD/ Disk+CD 249/399 
MS-Access 2.0/Excel 5.0/MLP ©369/369/319 
MS-Office Standard/Prof. dt. ©699/©929 
MS-WinWord 6.0/MLP dt. ©3694/319 
WordPerfect 6.1 WIN dt., CD/Disk je 219 


Intuit Quicken 4.0 
Homebanking mit 
dem PC 99 


\ Software-Telefon: 
= (030)396 03-600 


und Telefax ( 030)3 969695 


Postanschrift: Stromstraße 39 - 10551 Berlin 


Jetzt auch in BTX 
unter *LOGIBYTE#! 





Ladenverkauf: 


bon u 
- 
un 22: 





Logibyte Center Berlin: 

Hauptstraße 101 am Innsbrucker Platz 
10827 Berlin (Schöneberg) 

Mo - Fr 9.30 - 18.30 Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 


Logibyte Shop bei A-Z 
Alexanderplatz 6 10178 Berlin 
Mo - Fr 9.00 - 18.30, Sa 9.00 - 14.00, langer Do bis 20.30 


Logibyte Shop bei Atzert Radio 
Kleiststraße 32-33 10787 Berlin, Nähe Urania 
Mo - Fr 9.00 - 18.00, Sa 9.00 - 13.00 


Logibyte Bestell-Center Bielefeld 
T.S. Team-Software GmbH 
Pferdekampweg 10 33659 Bielefeld 
Z (0521)4903-2 Fax 492630 
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Frei-Haus-Lieferung 


bei Bestellungen ab DM 400,— 
Sonst gelten folgende Pauschalen (Inland): Zahlung per Bank- 
einzug DM 5,90 (Post-Lieferung), Post-Nachnahme 8,90, 
Post-Vorkasse 7,90, Paketdienst-Nachnahme 14,90, bei Be- 
stellungen unter DM 50,— zzgl. DM 5,— Pauschale. Ihren 
Verrechnungs-Scheck lösen wir frühestens am Versandtag 
ein. Behörden, Universitäten, Großfirmen und Stammkunden 
werden unfrei auf Rechnung beliefert. Nicht-EG-Ausland: 
Alle Beträge gelten geteilt durch 1,15 zzgl. Spesen. EG-Aus- 
land: bitte anfragen und, sofern vorhanden, unter Angabe der 
USt-ID-Nr. bestellen! Alle Preisangaben freibleibend. 
Händleranfragen willkommen - Bitte rufen Sie uns an: 
Hr. Kokkotas, Hr. Olschewski, Tel.: (030)396 03-642/-64 


Erklärungen: *nur gegen Berechtigungsnachweis, "nur für 
Institute und Universitäten, ***'nur Schulen, dt.= deutsch, 
US=US-Software, Euro=englisch aber in Deutschland upda- 
tefähig, UpTwoDate=alte Lizenz unserer Wahl + neues Up- 
date, ©=Nachweis kann telefonisch erbracht werden, oder 
nachweisfrei (MS Updates), z=Bitte fragen Sie nach.Preisle- 
gung 20. September 1995. Es kann nicht gewährleistet wer- 
den, daß zum Erscheinen alle Produkte lieferbar sind. 






VETLEIEHTE ZITATE 


Norton Software für Windows 95: 
Norton Navigator 


Vollversion 259 TradeUp 125 Schulv. 69 


Norton Utilities 


Vollversion 319 TradeUp 189 Schulv. 119 


Norton Antivirus 
Vollversion 199 _TradeUp 





99 Schulv._79 


Harvard Software für Windows 95: 
Harvard Graphics 4.0, Disk, dt. 799 


345 
445 
225 
299 


Harvard Graphics 4.0 Upd., Disk, dt. 
Harvard Chart XL2.0, Disk, dt. 
Harvard Chart XL2.0 Upd., Disk, dt. 
ASAP, Disk, dt. 








AKTUELL: BETATEST 


VISUAL BASIC 4.0 





Mit der Einführung von Visual Basic brach eine neue Ära 
der Programmierung unter Windows an. Und auch die 
zwei Folgeversionen konnten zahlreiche Pluspunkte für 


sich verbuchen. Verständlich, daß wir die vierte Generati- 
on dieses Entwicklungswerkzeugs mit großen Erwartun- 
gen in Augenschein nehmen. 


er sich zum Kauf der Vi- 
N sual-Basic-4.0 (VB4)-Pro- 

fi- oder Enterprise-Versi- 
on entschlossen hat, dem stehen 
gleich zwei Setup-Programme 
für eine 16- und eine 32-Bit- 
Variante zur Verfügung. Die 
kostengünstige Standardversion 
gibt es dagegen nur als 32-Bit- 
Version für Windows 95 und 
Windows NT. Sie ist der Aus- 
gangspunkt der VB-Produktrei- 
he und paßt sich neben all dem, 
was bereits die Vorgängerver- 
sionen zu bieten hatten, hervor- 
ragend in das Look&Feel von 
Windows 95 ein. Dazu gehören 
sowohl das Register-Steuerele- 
ment und der automatische 3D- 
Stil der Standard-Controls 
(Text-, Rahmen- oder Labelfel- 
der) als auch die Verwendung 
von langen Dateinamen. Etwas 
mehr bietet die Profiedition: 
Ähnlich wie bei der Vorgänger- 
version umfaßt sie zahlreiche 
Zusatzsteuerelemente. Neu ist, 
daß sowohl die Oberfläche als 
auch die Online-Hilfe jetzt end- 
lich auch in deutsch erhältlich 
sind. Der Sourcecode der 16- 
Bit-Version ist aufwärtskompa- 
tibel; Entwicklungen können 
ohne Modifikation als 32-Bit- 
Variante rekompiliert werden 
(Bild). Weitere Highlights sind 





® Profiversion nun auch in deutsch er- 
hältlich 


© ab der Profiversion gleichzeitiges 


Entwickeln für Windows 3.11 und 95 


® besser gegliederte Oberfläche 
® erweiterbare Funktionalität durch 
Add-In-Manager 


® datengebundene Grid-, Listen- und 
Kombinationselemente 
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das sogenannte Grid, um Da- 
tenbanktabellen in Listen dar- 
zustellen und die Option, ab der 
Profiversion eigene Steuerele- 
mente erstellen zu können. 
Noch einen Schritt weiter geht 
die Enterprise-Version: Wohl 


| VBTERM - Microsoft Visual Basic [Entwerfen] 





viele gut durchdachte Neuerun- 
gen aus. So verwalten Sie bei- 
spielsweise Zusatz-Controls 
nicht mehr platzfressend im 
Projektfenster, sondern separat. 
Andere wichtige Fenster, wie 
das der Eigenschaften oder die 


[-I=| 


Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Ausführen Extras Add-Ins Hilfe Ze a B 
[ala] sjalal TS ” 











ala] >| 


Gl: | 
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Static Sub MSCommi_OnComm() 
EVMagi 
ERNSGS 





Ob Windows 3.1x oder 
Windows 95. Bei entsprechender 
Programmierung lassen sich 
Projekte 1: 1 portieren. 


primär für Entwicklerteams ge- 
dacht, enthält sie zusätzlich ei- 
ne Versionskontrolle namens 
»Visual Source Safe«. Darüber 
hinaus liegt hier der Fokus auf 
den Client/Server-Fähigkeiten 
von Visual Basic. 


» Alles so schön bunt hier 
Microsoft hat tief in den 
Farbeimer gegriffen: Das ehe- 
mals dezente Grau der Entwick- 
lungsumgebung ist einer farben- 
frohen Oberfläche gewichen. 
Auch wenn ansonsten das gene- 
relle Erscheinungsbild schein- 
bar gleich geblieben ist, zeich- 
net sich die Version 4 durch 


Open /SaveAs | Col | Font | Pin | Hab | 


Tänzer auf (zu) vielen Hochzeiten 


ren auf dieser Technik und so 
mußten die VBX- den neuen 
OCX-Dateien Platz machen. 
Um Ihnen aber den Umstieg 
leicht zu machen, hat Microsoft 
alle VBX-Controls durch 
gleichnamige OCX-Dateien er- 
setzt. Laden Sie ein VB3-Pro- 
jekt, das auf VBXen aufbaut, 
fragt VB4 nach, ob es diese 
durch die gleichnamigen OCX- 
Pendants ersetzen soll. Schade, 
daß es zumindest in der uns 
vorliegenden Betaversion eini- 
ge Probleme mit bestehenden 
VBX-Dateien anderer Herstel- 
ler gab. Sollte sich dieser Ein- 
druck bestätigen, wäre der Ab- 
schied von der bisherigen Tech- 
nologie wohl doch etwas kraß 
ausgefallen. Dann bliebe Ihnen 





Werkzeugsammlung, stehen 
jetzt auf Wunsch immer im 
Vordergrund. Ebenfalls positiv: 
Alle Steuerelemente eines For- 
mulars lassen sich sperren und 
so gegen unbeabsichtigtes Ver- 
schieben sichern. Ärgerlich ist 
dagegen, daß es immer noch 
keinen Befehl gibt, Steuerele- 
mente bündig aneinander a auszu- 
richten. 


»> Offen für Neues 

Konnte bereits Visual Basic 
3.0 OLE-Elemente enthalten, 
so baut die 4er-Version nahezu 
komplett auf diesem Standard 
auf. Alle Zusatz-Controls basie- 





7) CANSEND.FAM Fom2 
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nur zu wünschen, daß der Her- 


steller Ihrer Erweiterungen 
auch ganz schnell ein kompa- 
tibles OCX-Control auf den 
Markt bringt. 

Eine weitere Neuerung: Mit 
VB4 können Sie jetzt Steuer- 
elemente selbst erstellen. Und 
darüber hinaus haben Sie Zu- 
griff auf alle registrierten OLE- 
Container, die sich wie ganz 
normale Steuerelemente in die 
Werkzeugleiste einreihen. Be- 
sonders unter Windows 95, das 
selbst zu großen Teilen auf 
OLE basiert, steht Ihnen da- 
durch eine Vielzahl an Objek- 
ten zur Verfügung. 
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> Im Geschwindigkeitsrausch? 

Während sich VB3 durch 
seine geringen Systemanforde- 
rungen und die schnelle Benut- 
zeroberfläche ausgezeichnet 
hat, haben Sie in der 4er-Versi- 
on seitens der Entwicklungs- 
umgebung des öfteren Zeit, ei- 
ne Kaffeepause einzulegen. 
Schon beim Erstellen eines 
neuen Projekts läßt sich die Re- 
gistrierung der einzelnen OCX- 
Controls mitverfolgen. Erfreu- 
licherweise sieht es beim Lauf- 
zeitverhalten genau umgekehrt 
aus: Bei unseren Messungen 
waren arithmetische und Spei- 
cherverwaltungsroutinen — ge- 
testet mit dem Sieve-Algorith- 
mus — um 40 Prozent, und Rou- 
tinen mit umfangreicher Stack- 
Manipulation (Fibonacci-Re- 
kursion) um knapp 60 Prozent 
schneller. Auch die Verwaltung 
der Standard-Steuerelemente 
inklusive deren Erzeugung zur 
Laufzeit hatte Zeitvorteile von 
knapp 40 Prozent gegenüber 


dem identisch. kompilierten 
VB3-Programm. Die unter 
Windows 95 übersetzten 


Benchmarks legten in allen Be- 
reichen noch einmal zu. Ein 
herber Wermutstropfen dage- 
gen: Das Laden einer Applika- 
tion kostet erheblich mehr Zeit 
als unter Visual Basic 3.0. 
Grund dafür sind acht (!) Datei- 
en, die insgesamt 2,41 MByte 
auf der Festplatte belegen und 
die beim Neustart einer VB4- 
Applikation zu laden sind. VB3 
benötigt demgegenüber nur die 
altbekannte »vbrun300.dll« mit 
Ihren knapp 400 KByte. Der 
Unterschied von 400 Millise- 
kunden Ladezeit für die VB3- 
Applikation und den knapp drei 
Sekunden für das VB4-Pendant 
mutet zwar nicht groß an. Star- 
ten Sie aber anstatt von einer 
schnellen Festplatte vom Netz 
oder gar von einer CD, so wird 
die Wartezeit schnell unerträg- 
lich. Und noch ein weiterer 
Kritikpunkt: Paßten die meisten 
VB3-Applikationen leicht auf 
eine Diskette, benötigt jetzt be- 
reits eine Mini-Applikation 
zwei HD-Disketten. Das dürfte 
wohl das Ende zahlreicher VB- 
Applikationen in den: weltwei- 
ten Mailboxen und Shareware- 
Vertrieben bedeuten. 
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$» Sanfter Umstieg? 

Wer den Umstieg von der 
Version 1.0 oder 2.0 auf 3.0 
mitgemacht hat, wird von der 
Kompatibilität enttäuscht sein: 
Bei diversen größeren Projek- 
ten war es nicht möglich, sie in 
Visual Basic 4.0 zum Laufen zu 
bringen. Schon beim Laden 
kam die altbekannte Meldung 
»Allgemeine Schutzverletzung 
...«, was jedoch eventuell der 
Betaversion zugeschrieben wer- 
den kann. 

Besonders schwer wird auch 
der Aufstieg in die 32-Bit-Welt 
sein. Zunächst einmal benöti- 
gen Sie exakte OCX-Pendants 
zu allen VBX-Dateien des Pro- 
jekts. Ist der Hersteller nicht 
gewillt, auf den neuen Zug auf- 
zuspringen, so stehen Sie im 
Regen. Sollten Sie jedoch das 
Glück haben, die analogen 
OLE-Steuerelemente zu be- 
kommen, ist auch der Kosten- 
aufwand der Umstellung nicht 
zu unterschätzen. Da zudem die 
OCX- und VBX-Entwicklung 
völlig anders verläuft, muß der 
Hersteller das Control wieder 
komplett von vorne entwickeln. 
Somit arbeiten Sie dann wieder 
mit einer — eventuell nicht aus- 
gereiften — 1.0er Version. 

(Ingo Böhme/fkh/jk) 


UNSERE MEINUNG 


Visual Basic wandelt sich vom Pro- 
grammiersystem für jedermann zu ei- 
nem Werkzeug für kommerzielle Ent- 
wickler. Die gut durchdachte Entwick- 
lungsumgebung, die zahlreichen neuen 
Funktionen und verbesserten Steuer- 
elemente trösten nicht über die hohen 
qualitativen und quantitativen System- 
anforderungen und die oft schwierige 
Portierung von früheren, in Visual Basic 
entwickelten Projekten hinweg. 








Visual Basic 4.0 Standard 
/Professionell/Enterprise 
Funktion: RAD Programmiersystem 
für Windows 
Minimalvoraussetzungen: 
80486DX/25, 6 MByte Ram (Win 
3.1x/Win95) / 16 MByte RAM (Win- 
dows NT 5.1), 20-80 MByte Festplat- 
te, CD-ROM (3,5-Zoll-Disketten ohne 
Aufpreis erhätlich) 
Preis: Standardversion zirka 
240 Mark (Update zirka 90 Mark), 
Profiversion zirka 1200 Mark (Update 
zirka 360 Mark). Die Preise der Enter- 
prise-Version standen bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. 


Info: Microsoft Deutschland 
GmbH, 85716 Unterschleißheim 











bei dem Sie Rat finden, 
mit dem Sie sicher sind, 
mit dem Sie Kreue 
seinkönnen“ 
und Spaß na 
ohne viel zu investieren? 
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10 000 Vollversionen MagicEye 2.0 


das Problem: Einmal installierte Pro- 
gramme lassen sich nur äußerst mühsam 
wieder vollständig von der Festplatte entfer- 
nen. Mit MagicEye 2.0 der Augsburger Soft- 


R einahe jeder Windows-Anwender kennt 





MagicEye 





Überwachung Deinstallation Berichte Optionen Extras Hi 





FENESTRA 

FENESTRA | Copyright [C) 1998 - 92 gebocom GmbH 
Dateiversion: nicht gefunden 
‚Produktversion: nicht gefunden 





«ENTER» drücken, um 


ieren 


MagicEye 2.0 bietet Ihnen weitere sehr 
nützliche Funktionen. So lassen sich zum 
Beispiel sämtliche aktiven Tasks überwachen 
und die jeweils durchgeführten Aktionen wie 
das Anlegen oder Löschen von Verzeichnis- 
sen und Dateien zurückneh- 
men, um somit den vorherigen 
Zustand wiederherzustellen. 
Weiterhin wird jede Änderung 
an Dateien über eine Datei- 
Versionskontrolle mitprotokol- 
liert. So können Sie später zu 
jeder beliebigen Dateiversion 
zurückkehren. Darüber hinaus 
enthält MagicEye 2.0 mehrere 
Zusatzprogramme zum Restau- 
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rieren gelöschter Dateien, zum 
schnellen Umschalten zwi- 
schen aktiven Windows-An- 
wendungen sowie zum Auffin- 
den der Mausposition. Unent- 
behrlich für jeden Windows- 





Windows-Anwendungen restlos von Ihrem System. 


wareschmiede gebacom können Sie Ihr Sy- 
stem dagegen restlos aufräumen. Mit der 
neuen Version des Deinstallationsprogramms 
können Sie jede Programminstallation mit- 
protokollieren und zu einem späteren Zeit- 
punkt rückgängig machen. 


Der Installationsüberwacher MagicEye löscht nicht mehr erwünschte 


Anwender sind die mitgeliefer- 
ten Hilfsprogramme zum Auf- 
finden von Dateiduplikaten und 
ungenutzten Bibliotheken (DLL-Dateien) so- 
wie Treibern (DRV-Dateien). 


> 30 Tage zum Test 
Bilden Sie sich selbst ein Urteil. Gebacom 
stellt den Lesern der DOS International ins- 


mm 


MagicEye 2.0 


Hiermit bestelle ich MagicEye 2.0 für Windows unverbindlich für 30 Tage zum Ausprobieren. 

Für eine Versandkostenpauschale von 10 Mark erhalte ich die Vollversion mit dem Originalhandbuch. 
Nach Ablauf der 30 Tage kann ich MagicEye 2.0 entweder zum Sonderpreis von 69 Mark erwerben, 
oder ich schicke das komplette Paket ausreichend frankiert wieder zurück. 





Name, Vorname 


Firma 


Abteil 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift 


ung 





Telefon, Fax 


Den Versandkostenbeitrag in Höhe von 10 Mark 
habe ich bar/als Scheck beigefügt. 


Bitte füllen Sie den Coupon sorgfältig und leserlich aus 
und schicken Sie ihn bis zum 20.11.95 an: 

gebacom GmbH 

Stichwort: »MagicEye 2.0 - DOS-Marktplatz« 
Steinerne Furt 76, 86167 Augsburg 





DOS International 11’95 


Software zum Ausprobieren 


gesamt 10000 Programmpakete zur Verfü- 
gung. Sie haben die Gelegenheit, das kom- 
plette Paket 30 Tage lang zu testen. Nach 
Ablauf der Frist können Sie sich entschei- 
den, ob Sie das komplette Paket zurück- 
schicken oder MagicEye 2.0 zum Sonder- 
preis von 69 Mark (anstelle von 99 Mark) 
erwerben. 

Vielleicht gehören Sie aber auch zu den 
glücklichen 111 Testern, die das Paket ko- 
stenlos behalten dürfen. Bedingung hierfür 
ist, daß Sie den in den Programmpaketen 
beigelegten Fragebogen ausfüllen und an 
gebacom zurücksenden. Die Redaktion 
wünscht viel Glück! 


Die Highlights von 
MagicEye 2.0: 


überwacht alle Programminstallationen 
entfernt nicht benötigte Programme restlos 
von Ihrer Festplatte 

> findet Dateiduplikate, DLLs und unbenutzte 
Dateien auf Ihrem System 

kann jeden Versionszustand wiederherstellen 
restauriert versehentlich gelöschte Dateien 


überwacht ausgewählte Applikationen auto- 
matisch 


> informiert Sie anhand einer Task-Liste über 
die aktiven Programme 


> Speicherung und Ausdruck von Berichten 
> findet immer die Position Ihres Mauszeigers 
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1000 Vollversionen LevelText 3.5 


gramm LevelText läuft sowohl unter 

Windows 3.1 als auch unter Windows 
95. Neben den Standardfunktionen wie 
Rechtschreibprüfung, Silbentrennung und 
kontextsensitiver Online-Hilfe bietet Le- 
velText Importmöglichkeiten für die mei- 
sten Grafikformate, viele Textimportfilter, 
integrierte Grafikfunktionen, Konturen- 
satz, einen Formeleditor und OLE-Unter- 
stützung. \ 


): grafische Textverarbeitungspro- 











LevelText 3.5 bietet dem Anwender einige Grafik- 
und DTP-Funktionen. 


Besonders praktisch sind Features wie die 
automatische Stichwortgenerierung und der 
Dokumentenassistent mit seiner grafischen 
Seitenübersicht. Mit LevelText 3.5 lassen 


sich Dokumente doppelseitig (mit automati- 
scher Seitensortierung) ausdrucken, der 
Druck von zwei A5-Seiten auf einer A4-Sei- 
te ist ebenso möglich wie ein sogenannter 
»Posterdruck« für übergroße Dokumente bis 
zu einigen Quadratmetern. 


> Windows-Texter zum Ausprobieren 
Neugierig geworden? Die Firma Level- 


Soft stellt DOS-Lesern 1000 uneinge- 


Pe 


LevelText 3.5 


Name, Vorname 
Firma 

Abteilung 

Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Telefon, Fax 


En Sn un. 20. in De u 


schränkte Vollversionen von LevelText auf 
CD-ROM zur Verfügung. 30 Tage lang 
können Sie den Windows-Texter auf Ihrem 
Rechner ausprobieren. Nach Ablauf dieser 
30 Tage haben Sie zwei Optionen: Gefällt 
Ihnen LevelText, dann können Sie das Pro- 
gramm für 99 Mark erwerben. Oder Sie 
schicken einfach das komplette Paket (CD- 
ROM mit Booklet) ausreichend frankiert 
wieder zurück. 


Hiermit bestelle ich LevelText 3.5 unverbindlich für 30 Tage zum Ausprobieren. 

Für eine Versandpauschale von 10 Mark erhalte ich die Vollversion auf CD mit Handbuch. 
Nach Ablauf der 30 Tage kann ich LevelText entweder für 99 Mark erwerben, 

oder ich schicke das komplette Paket ausreichend frankiert wieder zurück. 


Den Versandkostenbeitrag in Höhe von 10 Mark 


habe ich bar/in Briefmarken/als Scheck beigefügt. 


Datum, Unterschrift 


Bitte füllen Sie den Coupon sorgfältig und leserlich aus 


und schicken Sie ihn bis zum 20.11.95 an: 
LevelSoft GdbR 

Stichwort: »DOS-Marktplatz — LevelText 3.5« 
Postfach 1925, 96010 Bamberg 
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10000 Demoversionen MBF-Fakturierung 2.6 Netz 


schaftssystem MBE ist in einer Vielzahl 
von Branchen, vom Goldschmiedehand- 
werk bis zum KFZ-Ersatzteilehandel ein- 


): Fakturierungs- und Warenwirt- 


Kaufmännische Software der Spitzenklasse auch über 


MBF 


Faktuvrierung 


Für Ihre Eirma nur..das: Beste 
Fakturierungs- und Warenwirtschaftssystem mit 
Netzwerkunterstützung: MBF Fakturierung 


setzbar. Durch zahlreiche Parametereinstel- 
lungen läßt sich MBF ohne großen Aufwand 
an die betrieblichen Bedürfnisse des Benut- 
zers anpassen. Von der Stammdatenanlage 
über die Auftragsabwicklung bis hin zu OP- 
Verwaltung und Mahnwesen lassen sich alle 
essentiellen Abläufe maßschneidern. 

Eine besondere Stärke von MBF-Fakturie- 
rung sind vielfältige Funktionen zur Auswer- 
tung von Geschäftsvorgängen in Listen und 
Tabellen. Mit einem eingebauten Listgenera- 
tor lassen sich vorhandene Berichte und Pro- 
tokolle individuell anpassen, aber auch gänz- 
lich neue Listen gestalten. Neben den Re- 
ports, die sich auf das laufende Geschäfts- 


Fr 





jahr beziehen, gibt es auch die Möglichkeit, 
weiter zurückliegende Geschäftsvorfälle zu 
sichten. Einsehen läßt sich die Historie für 
Kunden, Lieferanten und Artikel, und dies 
sowohl in den Stammdaten als 
einen eigenen 
Menüpunkt mit der Bezeich- 
nung »Listen«. Recht nützlich 
sind derartige Funktionen zur 
zügigen Bearbeitung von An- 
fragen und Reklamationen. 
Über die gebuchten Zah- 
lungsein- und Zahlungsaus- 
gänge führt MBF-Fakturie- 
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MBF-Fakturierung 2.6 Netz 


Hiermit bestelle ich eine kostenlose Demoversion von MBF-Fakturierung 2.6 Netz. 


Name, Vorname 


Firma 


Abteilung 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Telefon, Fax 


rung automatisch Protokoll. Offene-Posten- 
Listen und Kontoauszüge geben Auskunft 
über Kunden- und Lieferantenkonten. 

Die Firma Hard & Soft hält für die DOS- 
Leser 10 000 Demoversionen von MBF- 
Fakturierung 2.6 Netz bereit (Coupon ein- 
schicken!). Gefällt Ihnen das Programm, ha- 
ben Sie später die Möglichkeit, eine Sonder- 
auflage (3000 Stück) der MBF-Diskbox, be- 
stehend aus Vollversionen der MBF-Faktu- 
rierung 2.6 Netz und der HBF-Finanzbuch- 
haltung 2.15 zum Aktionspreis von 909 
Mark anstelle des regulären Preises von 
3278 Mark zu erwerben. 





Datum, Unterschrift 








| 


Bitte füllen Sie den Coupon sorgfältig und leserlich aus | 


und schicken Sie ihn bis zum 20.11.95 an: 
Hard & Soft, Thomas Hery 

Stichwort: 

»DOS-Marktplatz - MBF-Fakturierung« 
Thebäerstraße 8 

54292 Trier 
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Camelus bactrianus. 





Das Prinzip des U 250 TURBODIESE 


» Einmal im Jahr 
treffen sich im Emirat 
Dubai sogenannte Renn- 
kamele zum Turnier. 
Diese Wüstenschiffe 
haben nichts mit den 


bekannten trägen Tram- 


peltieren gemeinsam. Viel mehr 


Ähnlichkeit haben sie mit unserem 





Neu in der C-Klasse: Der © 250 TURBODIESEL. 


C 250 TURBODIESEL. Auf leichten 


Druck mit dem rechten Fuß rennter 


los, ohne auch nur ein- 
malin ein Turboloch zu 
stolpern. 10 Sekunden 
später zeigt die Tacho- 
nadel 100, und der 
Vorwärtsdrang ist noch 


lange nicht erschöpft. 


110 kW (150 PS) sorgen für den 


strammen Antritt, wobei der 


L: Schneller laufen, weniger saufen. 


Vierventil-Fünfzylinder-Motor sich 
kamelmäßig bescheiden gibt. Mit 
62 Litern im Tank muß er nur ca. 
alle 850 Kilometer an die Tränke. 

Ansonsten hinkt aber der 
Vergleich mit dem stürmischen 
Vierbeiner ein wenig. Denn unser 
neuer C-Klasse Diesel macht deut- 


lich weniger Mist (die Schadstoff- 


emissionen liegen klar unter den 
EU-Richtlinien), und er sieht auch 
entschieden besser aus. Die vier 
Designvarianten der C-Klasse sind 
nämlich noch attraktiver geworden: 
Innen schmeicheln neue Stoffe und 
Materialien, außen glänzen neue 
Lacke und Felgen. Besuchen Sie 


Ihren Mercedes-Benz Partner in der 


„Woche der offenen Türen“ vom 
23.10. bis 28.10.95, und machen Sie 
eine Probefahrt. Aber bitte fahren Sie 
keine Rennen. Auch wenn der C 250 


TURBODIESEL gern dazu verleitet. 


Mercedes-Benz 


Ihr guter Stern auf allen Straßen. 


51.064 


S&J 


NS 


Mercedes 











MMCD UNDSD 
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Das neue CD-ROM-Zeitalter 


Bis jetzt schien die 


CD-ROM die 


magische Barriere von 600 MByte 
Datenaufnahme nicht durchbrechen 
zu können. Jetzt aber schicken sich 
gleich zwei Konsortien an, »ihre« 
Super-CD-ROM Mitte 1996 ins Rennen 


zu schicken. 


te CD-Allianz, wollen ihre 
Multimedia-CD (MMCD) 
Mitte nächsten Jahres unters 
Volk bringen. Die andere Alli- 
anz unter Toshibas Führung, 
ein Konsortium aus über 20 


Ge und Philips, die bewähr- 





gitale Format der Audio-CD fit 
für neue Anforderungen zu ma- 
chen. Beide Unternehmen wol- 
len eine Multimedia-CD 
(MMCD) mit hoher Speicher- 
dichte schaffen, die eine we- 
sentlich höhere Speicherkapa- 


Bild 1. Der Prototyp eines Multimedia CD Players von Sony, der auch auf der 
IFA zu bewundern war. 


Herstellern der Unterhaltungs- 
und Elektronik-Industrie, kon- 
tert mit der Super Density Disk 
(SD) - auch für Mitte 1996. 
Beide Lager buhlen natürlich 
um die Gunst des Anwenders — 
der einmal mehr der Frage aus- 
gesetzt ist: »Und wofür soll ich 
mich nun entscheiden?« — und 
preisen ihre Entwicklung als 
das System, das sich letztlich 
durchsetzen wird. 


MultiMedia CD 


Eins dürfte klar sein: Im heu- 
tigen Multimedia-Zeitalter stellt 
sich die Frage nach der Bewäl- 
tigung riesiger Datenmengen. 
Diese fallen automatisch durch 
die Verknüpfung und den Zu- 
sammenfluß von unter anderem 
Audio- und Videodaten an. 
Grund genug für die Philips EI- 
ectronics in Eindhoven und die 
Sony Corporation in Tokyo, 
das gemeinsam entwickelte di- 
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zität und vielseitige Einsatz- 
möglichkeiten bietet. 


> Grundprinzip seit 1982 

Seit Mitte Dezember des ver- 
gangenen Jahres sind die tech- 
nischen Grundlagen der neuen 
MultiMedia CD bekannt. Darin 
enthalten sind bereits die Basis- 
Spezifikationen für eine Digital 
Video Disc (DVD)-Anwen- 
dung. 

Grundsätzlich handelt es sich 
beim MMCD-Format um ein 
neues Speichersystem auf der 
Grundlage der 12-Zentimeter- 
CD. Alle Weiterentwicklungen 
und Verfeinerungen, die in die 
Entwicklung der MMCD ein- 
flossen, basieren auf dem 
Grundprinzip der seit 1982 er- 
folgreichen Compact Disc. 

In Zusammenarbeit mit dem 
amerikanischen Unternehmen 
3M bieten Sony und Philips 
zwei Varianten der MMCD an: 
eine einseitig beschriebene, 
doppelschichtige MMCD mit 


einer Speicherkapazität von 7,4 
GByte sowie eine einseitig be- 
schriebene, einschichtige Alter- 
native mit einem Speichervolu- 
men von 3,7 GByte. Beide Va- 
rianten erfüllen alle bekannten 
Eigenschaften der herkömmli- 
chen CD mit einer Speicherka- 
pazität von 650 MByte. Die 
Abwärtskompabilität der 
MMCD-Player soll garantieren, 
daß jede im CD-Format existie- 
rende Software auch auf den 
neuen Geräten weiter genutzt 
werden kann. Erste Abspiel- 
geräte werden gegen Ende 1996 
erwartet. 


>» Einsatzbereiche 

Die MMCD eignet sich für 
ein weites Einsatzspektrum: 
Von der Digitalen Video Disc 
(DVD) mit, so die Hersteller, 
überlegener Bildqualität, über 
CD-ROM-Spiele mit extrem 
hoher Daten-Transferrate, CD- 
ROMSs mit hoher Speicherkapa- 
zität bis hin zur Super-Audio- 
CD mit enormen Klangreser- 
ven. Für den Einsatz der 
MMCD als Digitale Video Disc 


Einschicht-Version mit 135 Mi- 
nuten Laufzeit reicht schon für 
die Mehrzahl aller Spielfilm- 
produktionen. Vorgesehen sind 
ebenfalls vielfältige Möglich- 
keiten der Tonaufzeichnung: 
Von Stereo mit Dolby Sur- 
round bis zur digitalen Mehrka- 
nalübertragung. Darüber hinaus 
bleibt genügend Raum für ver- 
schiedene Sprachversionen und 
Untertitel, Quellen- und Her- 
stellerangaben sowie den Ko- 
pierschutz. 


$» Kostengünstig für 

Computerbranche 

Auch für die Computerindu- 
strie soll laut Philips und Sony 
die MMCD vielfältige neue 
Möglichkeiten eröffnen: Einfa- 
che Produktion, kostengünstige 
Systeme und der direkte Zugriff 
auf Daten sprächen für die ein- 
seitig bespielte Doppelschicht- 
MMCD. Als nächste Entwick- 
lungsstufe der CD-ROM eignet 
sich die MMCD als Format für 
professionelle Computer-Appli- 
kationen wie auch für den Ein- 
satz in der multimedialen Un- 





Bild 2. Der SD Player von Toshiba wird Mitte 1996 im Handel erhältlich sein. 


sehen die technischen Spezifi- 
kationen von Sony und Philips 
ein neues MPEG-2-Encoding- 
Verfahren vor, das einen sig- 
nalabhängigen Datenfluß zwi- 
schen Il und 10 MBit pro Se- 
kunde erlaubt. Mit einer durch- 
schnittlichen Transferrate von 3 
MBit pro Sekunde erreicht man 
mit MPEG-2 eine Bildqualität, 
die gegenwärtigen Heim-Vi- 
deo-Systemen klar überlegen 
ist. Eine einseitige, doppel- 
schichtige MMCD bringt es auf 
eine Spielzeit von 4,5 Stunden 
ohne Unterbrechung. Selbst die 


terhaltung. So haben sich 
führende CD-ROM-Laufwerks- 
Produzenten wie Acer, Alps, 
Aztech, Mitsumi, Ricoh, Teac 
und Wearnes für das MMCD- 
Format ausgesprochen. Der 
amerikanische Computerher- 
steller Gateway 2000 setzt 
ebenso auf das MultiMedia 
CD-Format wie die Unterneh- 
men Aiwa, Bang & Olufson, 
Grundig, Magnavox, Marantz, 
Nokia und JVC (für Karaoke- 
Anwendungen). 

Mit der MMCD sind neuarti- 
ge CD-Produkte realistisch. 
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AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 


Auf einer MultiMedia CD sind 
laut Sony denkbar: Musik-CD 
zusammen mit dem entspre- 
chenden Musik-Video, Spiel- 
film plus Sound Track, Spiel- 
film plus CD-ROM-Spiel, Vi- 
deo über Kunst plus CD-ROM- 





Sprachkanäle und Untertitel in 


vier Sprachen zu speichern. 
Fällt die Video-Laufzeit gerin- 
ger aus, können sogar, laut Tos- 
hiba, bis zu acht Audio-Sprach- 
kanäle und Untertitel in 32 
Sprachen angeboten werden. 


Bild 3. Der Aufbau von Toshibas SD-5. Vom Prinzip her funktioniert diese CD 
wie die MMCD von Sony/Philips/3M. 


Informationskatalog, Reise-Vi- 
deo mit CD-ROM-Reiseführer, 
Naturfilm plus CD-ROM-Tier- 
Lexikon. 


Super 
Density Disc 


Aus dem Hause Toshiba und 
seinem Konsortium aus über 20 
Herstellern der Unterhaltungs- 
und Elektronik-Industrie soll 
dem Anwender ebenfalls die 
Super-CD beschert werden: die 
Super Density Disc (SD). Ein 
besonderes Merkmal dieser 
neuen Disk ist die Tatsache, 
daß sie aus zwei, mit den Rück- 
seiten verbundenen, 0,6 mm 
dicken Discs mit einem Durch- 
messer von 120 mm besteht. 
Momentan hat das Konsortium 
sechs Versionen der SD an- 
gekündigt: 


» SD-5 

Die SD-5 ist eine einschichti- 
ge Disc (1 Layer), deren eine 
Seite für die Speicherung ge- 
nutzt wird. Die Speicherkapa- 
zität liegt, wie die Bezeichnung 
»5« richtig vermuten läßt, bei 5 
GByte. Diese Kapazität ist be- 
reits ausreichend, um einen 
zweieinhalbstündigen Video- 
film inklusive dreier Audio- 
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» SD-10 

Die SD-10 ist eine einschich- 
tige Disc, die auf beiden Seiten 
Daten speichert. Ihre Kapazität 
liegt bei 10 GByte. 


» SD-9 

Die SD-9 ist eine zwei- 
schichtige Disc (2 Layer), bei 
der eine Seite für das Speichern 
von Daten verwendet wird. Ihr 
Speichervolumen liegt bei ge- 
waltigen 9 GByte. Mit dieser 
Speicherkapazität wurde die 
SD-9 vor allem für Computer- 
anwendungen entwickelt, zum 
Beispiel für Spiele mit hoch- 
wertigen Videosequenzen. 


» SD-18 

Die SD-18 ist eine zweiseiti- 
ge Disc mit zwei Schichten auf 
jeder Seite. Mit einer Kapazität 
von 18 GByte weist die Disc 
die derzeit höchste Speicher- 
dichte auf. Auch sie wurde 
hauptsächlich für Computeran- 
wendungen entwickelt. 


» SD-R 

Die SD-R ist eine zweiseiti- 
ge, einmal beschreibbare Disc 
mit einer Speicherkapazität von 
8 GByte (4 GByte pro Seite). 


» SD-RAM 
Die SD-RAM ist eine wie- 
derbeschreibbare, zweiseitige 


Disc mit einer Kapazität von 
über 5,2 GByte. 


Hohe 
Anforderungen 


Das Konsortium um Toshiba 
will mit seiner SD vor allem 
den Anforderungen zweier Gre- 
mien genügen: 

l. denen der »Computer Indu- 
stry Technical Working 
Group« und des 

2.»Digital Video Disc Advi- 
sory Board«. 

Beide Gremien haben Anfor- 
derungen aufgestellt, wie zum 
Beispiel eine einfache Aus- 
tauschnorm, Abwärtskompatibi- 
lität zu handelsüblichen CDs, 
ein Dateisystem für alle Disc- 
Typen oder 135 Minuten Spiel- 
zeit pro Disc-Seite bei hoher 
Wiedergabequalität und minde- 
stens drei Sprach- und vier Un- 
tertitelkanäle. So hat man auch 
hier erkannt, daß vor allem der 
PC einen Entwicklungsstand er- 


reicht hat, der hochqualitative, 
vollbewegliche digitale Bilder 
ermöglicht. Die Laufwerke für 
optische Discs sollen nach Aus- 
sage des Konsortiums schon 
1996 in die PCs eingebaut wer- 
den und vor allem »das Format 
mit dem Potential zur Erweiter- 
barkeit aufweisen und keine 
Zwischenlösung darstellen.« 


Gemeinsamer 
Standard 


Auf der diesjährigen Berliner 
IFA haben die »Super-CD«- 
Kontrahenten (Sony/Philips/3M 
vs. Toshiba-Konsortium) be- 
kanntgegeben, sich an einen 
Tisch setzen zu wollen, um ei- 
nen gemeinsamen Standard der 
neuen CD-Generation zu erar- 
beiten. Man wolle den Anwen- 
der beziehungsweise Konsu- 
menten nicht vor die schwierige 
Entscheidung stellen: Welches 
System ist für mich das bessere? 

(hs) 


Prinzip des Dual-Layer bei der MMCD 


Die Dual-Layer-MMCD (Entwicklung 
von 3M) ist eine CD mit hoher Dich- 
te, die mit zwei unterschiedlichen In- 
formationsschichten, sogenannte 
Layer, konstruiert wurde. Der wich- 
tigste Bestandteil dieses neuen For- 
mats ist, daß auf beide Informati- 


Standard CD-ROM 
‘(680 MB) 


Durchmesser, 1,2 mm Dicke. Tech- 
nisch aber funktioniert die MMCD 
nach einem anderen System: Die 
MMCD besitzt eine halbreflektieren- 
de Schicht (Semi-reflector), die di- 
rekt auf der Polycarbonatschicht 
(Molded Polycarbonate) aufliegt. 


Dual-Layer Dise 
(7.4 GB) 


SET Standard Reflector le: 


-0.05um 


Replicated 
Photopolymer 
- 401m 


Semi-reflector 
- 0.05pm 


Premastered Pi 


B— 


ons-Schichten auf ein und dersel- 
ben CD-Seite zugegriffen werden 
kann. Dieses Möglichkeit erlaubt 
dem Anwender einen schnellen Zu- 
griff auf bis zu 7,4 GByte an Daten. 
Das ist zehnmal mehr als bei den 
herkömmlichen CD-ROMs. Die phy- 
sikalischen Abmessungen der Dual- 
Layer Disc ist gleich mit der her- 
kömmlichen CD-ROM: 120 mm 





Molded 
Polycarbonate 
- 1.2mm 


Danach folgt ein Photopolymer (Re- 
plicated Photopolymer) mit einer 
Stärke von etwa 40m. Die nächste 
Schicht besteht aus einer Standard- 
Reflektionsschicht wie sie auch bei 
der herkömmlichen CD-ROM benutzt 
wird (Standard Reflector). Durch 
diese Technik ist es jetzt möglich, 
mit einem modifizierten Lesekopf 
die Daten beider Layer zu lesen. 


s1 




















AKTUELL: VORSICHT FALLE! 





als 504 MByte im PC und 

wollen eine zweite dranhän- 
gen, die ebenfalls nicht mehr als 
504 MByte hat? Kein Problem. 

Sie wollen eine zweite neue 
dranhängen, die mehr als 504 
MByte hat? Auch kein Problem. 

Sie haben bereits eine EIDE-/ 
FAST-ATA-Platte jenseits 504 
MByte im PC und wollen noch 
eine zweite »große« installie- 
ren? Vorsicht! Willkommen 
zum Pokerspiel — Ihr Einsatz: 
Ihre Daten. Und zwar alle! 


\ ie haben eine Platte kleiner 





Zweimal 
»großer Knall« 


Über EIDE/FAST-ATA wird 
viel gefachsimpelt. Kerninfor- 
mationen bleiben dabei meist 
auf der Strecke, und die Verwir- 
rung über BIOS-/Treiber-/Con- 
troller--Zusammenhänge und 
IDE-/EIDE-/FAST-ATA-Platten 
wächst. Hier die entscheidenden 
zwei Fakten, die zum Daten- 
Höllentrip führen können. 


» Knallfaktor 1: 

Extended CHS/LBA 

Bislang war der PC nur dafür 
vorgesehen, Platten bis maximal 
504 MByte zu unterstützen — 
größere können im BIOS nicht 
eingetragen werden (Ausnahme: 
brandneue Motherboards mit 
Onboard-EIDE-Controller und 
entsprechendem BIOS). Platten 
bis 504 MByte‘ werden nach 
dem CHS-Verfahren (Zylin- 
der/Head/Sektor) verwaltet, für 
Platten jenseits 504 MByte 
reicht CHS nicht mehr aus. 

Es muß ein anderes Verfah- 
ren her: entweder Extended 
CHS oder LBA (Logical Block 
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EIDE-/FAST-ATA-TREIBER 


Tückischer Fortschritt 


Bei der EIDE-/FAST-ATA-Installation lauern bitterböse 
Tücken, die zu Datenverlust führen können. Die Inbetrieb- 
nahme einer zweiten Platte bedeutet im Klartext »Russi- 
sches Roulette« für die alten Daten. Warum das so ist 
und wie Sie sich schützen, lesen Sie hier. 


Addressing). Beide sind gleich- 
wertig, aber nicht kompatibel! 
Irritierend: Es bedarf keines 
speziellen neuen EIDE-Con- 
trollers, um eine Platte mit 
mehr als 504 MByte Speicher- 
platz ansteuern zu können: Ein 
uralter IDE-Controller reicht 
völlig aus. Zum Sprengen der 
MByte-Barriere wohlgemerkt 
— mit der Geschwindigkeit 
(PIO-Modes) hat das nichts zu 
tun. 

Wenn Sie eine moderne Plat- 
te mit PIO 3 an einem alten 
PIO-0-Controller (alle alten 
IDE-Controller) betreiben, ver- 
lieren Sie sehr viel Leistung. 
Der Controller spielt beim 
Sprengen der 504-MByte-Bar- 
riere prinzipiell also keine Rol- 
le. Das erledigt Software, die 
den Festplatten beigepackt ist. 

Zunächst interessieren uns 
aber Extended CHS und LBA. 
Nahezu alle modernen EIDE-/ 
FAST-ATA-Platten unterstüt- 
zen beide Modi: Welchen Sie 
einstellen (über EIDE-Control- 
ler--BIOS, Setup-Programm 
oder Treiber-Aufrufparameter) 
ist egal, beide Methoden bieten 
ein gleichermaßen effektives 
»Fundament« für die Aufhe- 
bung des 504-MByte-Limits. 

Ist eine Platte mit dem Exten- 
ded-CHS-Format eingerichtet, 
darf sie ausnahmslos mit die- 
sem Verfahren angesteuert wer- 
den. Schalten Sie um auf LBA, 
wird die Datenstruktur ruiniert. 
Der Wechsel von LBA auf Ex- 
tended CHS hat die gleiche fa- 
tale Folge. 

Zwar haben Festplatten/- 
EIDE-Controller »Schutzme- 
chanismen«, die verhindern, 
daß eine LBA-»formatierte«- 
Platte plötzlich per Extended 
CHS angesteuert wird, doch 


darauf sollten Sie sich nicht 
verlassen: Gerade beim Aus- 
tausch eines EIDE-Controllers 
in einem PC kann viel schiefge- 
hen - es fehlen Standards zur 
Extended-CHS/LBA-Konfigu- 
ration. Einzige Schutzmaßnah- 
me: Führen Sie vor einem Con- 
troller-Wechsel unbedingt ein 
Backup aller Festplatten durch. 


> Knallfaktor 2: 

EIDE-/FAST-ATA-Treiber 

Der zweite »Knallfaktor« ist 
noch viel dramatischer: Die 
Festplatten- und Controller- 
Hersteller erklären in ihren Ma- 
nuals zwar viel, vergessen aber, 
entscheidende Zusammenhänge 
klarzustellen. Wenn kein EIDE- 
Controller im PC steckt, der 
sich selbst um die Sprengung 
der 504-MByte-Mauer küm- 
mert, dann muß ein Treiber her. 
Und selbst, wenn Sie einen EI- 
DE-Controller haben (sei es mit 
oder ohne eigenem BIOS), 
kann ein Treiber erforderlich 
sein, wenn dieser Controller die 
neue EIDE-/FAST-ATA-Platte 
nicht richtig erkennt. 





Kommt eine zweite Platte 
mit mehr als 504 MByte in den 
PC und kann der Controller 
nicht mit ihr zusammenarbei- 
ten, brauchen Sie einen »Trei- 
ber«: Dieser muß zum Liefer- 


umfang der Platte gehören, und 
er heißt in 95 Prozent aller Fäl- 
le entweder OnTrack (zur Zeit 
beispielsweise bei Western-Di- 
gital-Platten) oder EZDrive 
(zur Zeit bei Seagate). Western 
Digital packt OnTrack auf Dis- 
kette bei, bei Seagate ist EZ 
Drive auf der Platte drauf: Sie 
müssen die Seagate-Platte (vor 
ihrer Inbetriebname mit 
FDisk!) als irgendeine kleine 
Platte im PC-BIOS anmelden 
und können dann die EZDrive- 
Tools von der Platte auf eine 
Diskette übertragen. Wer das 
vergessen hat, kann sich 
EZDrive beim Händler oder 
über Online-Dienste holen (Sea- 
gate Mailbox: 089/1409331). 

OnTrack und EZDrive erfül- 
len den gleichen Zweck: Sie in- 
stallieren im »Festplattensy- 
stem« ein »Übersetzungspro- 
gramm«, das per Extended 
CHS oder LBA das Ansteuern 
von Platten mit mehr als 504 
MByte ermöglicht. 


Zwei Fälle 
aus der Praxis 


»> 1. Zweite Platte: 
über 504 MByte 
Sie haben im PC eine Platte 
am Controller und bauen eine 
zweite mit mehr als 504 MByte 
ein. Ihr Controller verweigert 
die Zusammenarbeit, also muß 
das mitgelieferte OnTrack oder 
EZDrive Abhilfe schaffen. Die 
beiden Helfer installieren ihren 
Mechanismus allerdings nicht 
unbedingt auf die Platte, die ihn 
eigentlich benötigt, sondern im- 
mer in den Masterboot-Record 
der ersten Platte im PC, von der 
gebootet wird. 
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AKTUELL: VORSICHT FALLE! 


Das ist nötig: Der Überset- 
zungsmechanismus muß 
während des Bootvorgangs in- 
stalliert werden. 

Damit. wird eines klar: So- 
bald Sie OnTrack oder EZDrive 
installiert haben, sind Bastelei- 
en am Festplattensystem nicht 
mehr ganz so einfach wie 
»früher«: Wollen Sie beispiels- 
weise eine Bootplatte aus dem 
PC durch eine andere ersetzen, 
so geht dabei der OnTrack/ 
EZDrive-Mechanismus verlo- 
ren, den die »zweite« Platte 
braucht: Sie müssen in diesem 
Fall einen der beiden »Treiber« 
neu installieren — von der Dis- 
kette, die hoffentlich noch be- 
reitliegt! 

Später haben Sie eine alte 
EZDrive-/OnTrack-belastete 
Bootplatte aus dem System ent- 
fernt und wollen sie anderwei- 
tig verwenden oder Second- 
Hand-verkaufen. Dann stört es 
natürlich, daß nach wie vor der 
alte Treibermechanismus in 


Grenzenloses Zeit- und 
Informationsmanagement 


ihrem Masterboot-Record steht, 
der jetzt nicht mehr benötigt 
wird. Es gibt nur eine einzige 
Methode, um ihn loszuwerden 
(siehe folgenden Tip). 


Wenn Sie den auf einer 


Festplatte im Masterboot-Record 
eingenisteten OnTrack/ EZDrive- 
Treiber entfernen möchten, 
führen Sie FDisk von der Boot- 
diskette mit dem undokumen- 
tierten Aufrufparameter »/MBR« 
aus. Dies bewirkt, daß der Ma- 
sterboot-Record neu beschrie- 
ben wird und der »EIDE«-Treiber 
herausfliegt. Die »/MBR«-Operati- 
on ist unschädlich. 





> 2. Wenn EZDrive und On- 
Track zusammenkommen ... 
In einem PC ist eine EIDE-/ 
FAST-ATA-Platte mit mehr als 
504 MByte installiert, die von 
EZDrive »versorgt« wird. Jetzt 
hängen Sie eine zweite 


EIDE/FAST-ATA-Platte dran, 
die mit OnTrack geliefert wur- 








de. Wenn Sie jetzt OnTrack 
»drüberschicken«, entfernen Sie 
dadurch EZDrive (das die erste 
Platte bislang brauchte) und rui- 
nieren dadurch den Datenbe- 
stand der ersten Platte. Der 
Wechsel in die entgegengesetzte 
Richtung bringt den gleichen 
Effekt. 

Die Lösung: Wenn auf Ihrem 
PC OnTrack oder EZDrive in- 
stalliert ist, dann ersetzen Sie es 
niemals durch das Konkurrenz- 
produkt. Bedenken Sie: Eine 
Platte, die mit OnTrack geliefert 
wurde, kann deshalb trotzdem 
auch von einem bereits instal- 
lierten EZDrive bedient werden 
und umgekehrt. 


Keiner ist 
verantwortlich !? 


Die Fallen sind teuflisch, 
schuld ist keiner: Gäbe es nur 
zum 


einen Mechanismus 


TERMIN-MANAGER WINS5 





Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 
und Fristenüberwachung 


Der komplette Kontaktmanager 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 
inklusive Bürokommunikation 


Die leistungsfähige Projektplanung 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung 





m OnTrack und EZDrive er- 


füllen ihren Zweck (wie bereits 
gesagt) gleichermaßen gut. 
Aber: Wenn Sie die beiden m- 
binieren, knalltes. 
Arbeitet eine mit EDrve: 
angetriebene Zweitplatte nicht 
mehr, weil die Bootplatte } 
fernt oder durch eine neue er- 
setzt wurde, gehen Sie so vor: 
Booten Sie von Diskette und 
starten Sie EZDrive (wie auch 
beim obigen FDisk-Tip) mit dem 
Aufrufparameter »/MBR«. Das 
bewirkt, daß sich EZDrive im Ma- 
sterboot-Record der aktuellen 
BE einnistet. 



















Sprengen der 504-MByte-Bar- 
riere, hätten wir den Ärger 
nicht. Aber Konkurrenz belebt 
nun mal bekanntermaßen das 
Geschäft. Und über das Preis- 
Leistungs-Verhältnis von 
EIDE/FAST-ATA kann man 
sich beim besten Willen nicht 
beschweren. 

(mn) 










Das hört sich gut an! 











Schicken Sie mir bitte sofort 
alle Infos zur neuen Version 











PLZ, Ort 

Die flexible Problemlösung Telefon fir D8 

Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 

Grafiken und anpassungsfähige Datenbank Tel. (089) 290 380 10 

r } 4 

Einzel- und Mehrplatzversion Fax (089) 2913143 

Anbindung an Notebook und Pocketcomputer Dipl.-Ing. Spieß 

sowie SQL-Version verfügbar COMPUTERSYSTEMS 
Zeitersparnis durch ausgereifte Software 
Hochbrückenstraße 10 
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PC-Alltag, Anfragen 


Lesenrlnll) 


Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ih- 
re Meinung zum Heftinhalt und zu Belangen aus dem 
und Forderungen an die Computerbranche und 


unsere Redakteure - all das finden Sie auf diesen Seiten. In Textboxen heben 
wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support (Stichwort »Zitrus- 
frucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips, Computerclub-Vorstellungen 
(Stichwort »Club-Forum«), Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen aaa -Re- 


port) und Themenschwerpunkte hervor. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen, besonders wenn sie auf Diskette vorliegt. 
Damit wir Sie erreichen können, schreiben Sie bitte Ihre vollständige Adresse 
inklusive Telefonnummer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie bei Hard-/ 
Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, wenn Sie eine Frage 
beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief 
läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in einer spä- 


teren Ausgabe berücksichtigen. 


Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die DOS-Redaktion aus Zeitgründen 
keine speziellen Routinen anbieten kann. Dafür veröffentlichen wir entspre- 
chende Programmier-Anfragen und leiten die Antworten an die Leser weiter. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


(tb/hg) 


DOS International, Stichwort: LESERFORUM 


Postfach 11 29, 85580 Poing 


Erhöhte Absturz- 
gefahr mit 05/2 


Seitdem ich OS/2 auf 
meinem System instal- 
liert habe, treten wie- 


derholt Abstürze auf. Die Maus 
und die Tasten sind blockiert, 
und es bedarf eines Resets oder 
eines völligen Neustarts. 

Ganz überwiegend tritt dieses 
Problem bei der Textverarbei- 
tung IBM Works auf, jedoch 
nur, wenn eine Schablone »Do- 
kument« gezogen wurde, und 
nicht, wenn die Textverarbei- 
tung auf einem anderen Weg 
gestartet wurde. 

(Dr. Hans-Joachim Kimm, 
25551 Lohbarbek) 


SIMMsalabim - 
nichts geht mehr 
einen PC mit ISA-Ar- 


© chitektur und einem 


486DX40-Prozessor von Cyrix. 
Ursprünglich wurde das Gerät 
mit 4 MByte RAM auf vier I- 
MByte-SIM-Modulen ausgelie- 
fert. Vor kurzem habe ich mir 4 
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Ende 1993 erwarb ich 





1Mx9-SIMMs (1-MByte- 
SIMMs mit 8 Bit plus Paritäts- 
bit) gekauft und diese in den 
Rechner eingebaut. Das Ergeb- 
nis war jedoch nicht zufrieden- 
stellend, denn beim Booten 
ging gar nichts mehr. Das 3,5- 
Zoll-Laufwerk wurde nicht 
mehr angesprochen, und ich 
konnte nur noch ins BIOS-Set- 
up springen. Sodann baute ich 
nur die neuen SIMMs ein, doch 
dann kam nur noch ein rhyth- 
misches Piepen aus dem Spea- 
ker, und der Bildschirm blieb 
dunkel. 

Was habe ich falsch ge- 
macht? Habe ich etwa die 
falschen Speichermodule ge- 
kauft? 

(Dirk Bocklet, 
86609 Donauwörth) 


$ Die falschen RAM-Baustei- 
ne haben Sie nicht gekauft. Wir 
nehmen jedoch an, daß eines 
der erworbenen SIM-Module 
defekt ist. Mischen Sie die neu- 
en Bausteine mit den bereits 
vorhandenen und plazieren Sie 
immer nur vier auf einmal in 
Ihrem Rechner. 

Sollte das Problem bei be- 
stimmten Konstellationen beho- 
ben sein, handelt es sich um ei- 


nen defekten SIMM. Wenn das 
nicht der Fall ist, dann lesen 
Sie bitte in Ihrer Motherboard- 
Dokumentation nach, ob darauf 
nicht ein Jumper bei der Ver- 
wendung von 8 MByte geändert 
werden muß. 

(hg) 


Sound mit 


Ich schreibe an einem 


Turbo Pascal 7.0 
Demoprogramm. Hier- 


2, zu möchte ich meine 


Sound- und Bilddateien direkt in 

die Exe-Datei einbinden. Wie 
mache ich das? 

(Martin Domig, 

A-6830 Rankweil) 


Dateien zerlegen 
mit PKZip 
ren, ob es mit dem 


pP 
BE Packprogramm PKZip 


möglich ist, große Dateien über 
mehrere Disketten abzulegen. 
Und was ist der Unterschied zu 
PKUnzip? 


Mich würde interessie- 


(Marc Warzawa, 
75433 Maulbronn) 


> Grundsätzlich ist es mög- 
lich, mit dem Packer PKZip 
große Dateien auf mehrere Dis- 
ketten zu verteilen. Dazu setzen 
Sie die Funktion »—-&« ein. Al- 
lerdings ist die Handhabung 
recht umständlich. Verwenden 
Sie lieber den leichter zu be- 
dienenden Packer ARJ. 

Der Unterschied zwischen 
PKZip und PKUnzip besteht 
darin, daß mit PKZip nur ge- 
packt und mit PKUnzip nur ent- 
packt werden kann. 


(hg) 


Zweifacher 
Plattensalat 


Nachdem ich mir eine 


b 
Maxtor-850-MByte- 
“ Festplatte gekauft ha- 


be, lassen sich weder die EIDE- 
Treiber installieren noch unter 





Windows die Systemdatei 
»wdctrl.sys« oder der 32-Bit- 
Zugriff betreiben. Immer wie- 
der hängt sich das System auf. 
Alle Versuche scheiterten. 
Mein Händler meinte dazu, daß 
Platten von dieser Größe keinen 
32-Bit-Zugriff mehr zulassen, 
wohl aber den Zugriff auf Da- 
teien (was ich für Unsinn hal- 
te). 

Seitdem ich die Maxtor-Plat- 
te eingebaut habe, macht meine 
zweite Harddisk auch Schwie- 
rigkeiten und läßt keinen 32- 
Bit-Zugriff mehr zu. Einige 
Programme, wie etwa Xpoint, 
laufen nun sogar langsamer. Da 
kann auch die neue und schnel- 
lere Platte nichts mehr wettma- 
chen. Können Sie mir weiter- 
helfen? 

(Bruno Melchert, 50769 Köln) 


AdLib-Programmie- 
rung leichtgemacht ? 
3, zem einen recht gut 

— ausgestatteten 386er 
mit 33 MHz preiswert erstan- 
den habe, war ich angenehm 
überrascht, als ich im Gerät 
auch eine AdLib-Gold-1000- 
Soundkarte fand. Die Wieder- 
gabequalität der ROL-Soundda- 
teien finde ich erstaunlich gut 
und bin soweit zufrieden. 

Probleme gibt es allerdings 
unter Windows 3.1. Trotz aller 
Versuche ist es mir bisher nicht 
gelungen, WAV-, MOD- oder 
VOC-Dateien wiederzugeben, 
obwohl die Karte angeblich 
Sound-Blaster-kompatibel sein 
soll. Weder der AdLib-Treiber 
von Windows noch einer der 
Sound-Blaster-Treiber bringen 
eine Ausgabe zustande. 

In einigen Mailboxen, in de- 
nen ich gelegentlich nach Pro- 
grammen - und insbesondere 
nach neuen Treibern suche, ha- 
be ich eine ganze Reihe von 
Konvertierprogrammen gefun- 
den, mit denen man unter- 
schiedliche Soundformate in- 
einander umwandeln kann. Er- 
staunlich finde ich es, daß mit 
keinem dieser Programme das 


AdLib-Format erzeugt werden 
Lesen Sie weiter auf Seite 39. 
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Nachdem ich vor kur- 




























Die Serviceleistungen von Gateway 2000 
machen das Multimedia-Erlebnis erst 
vollkommen! 

Halbe Sachen kommen meist raus, wenn man seine 
Kunden und deren Wünsche nicht richtig kennt. Gateway 
2000 hat daher zahlreiche Familien befragt, was alles in 
ihrem Wunsch-PC stecken sollte — das Ganze auf 
Kompatibilität getestet und einfach in die 
(Multimedia)-Realität umgesetzt. Sie 
heißt P5-75 Multimedia, hat einen 
Intel-Pentium Prozessor mit 75MHz, eine 
1GB große Festplatte, ein Quad-Speed 
CD-ROM-Laufwerk, den 
15"-Vivitron-Monitor, die ATI mach 
64 PCI-Grafikkarte mit 2MB DRAM 
sowie die Creative Labs Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS5 Lautsprechern! 


Unser Software-Service! 
Mit dieser Software können Sie 'was erleben: 
MS Office Professional 95, das ultimative Office-Paket, 
MS-Encarta '95, die starke Enzyklopädie - und das einma- 
lige Familien PC-Softwarepaket mit MS Works, Money, 
Golf, Publisher, und Beethoven. Und das alles auf der 
Basis des revolutionären Windows 95, dem neuen 
Betriebssystem von Microsoft - natürlich standardmäßig 
schon auf allen Gateway 2000-PCs vorkonfiguriert! 


Wer die Welt kennt, braucht den Liberty! 


VERKAUF 
"INTERNATION AL 


l Es gibt viele 
Notebooks, 
aber nur einen 
Liberty. Und 
dieser hat dank 

seiner Größe von 
25,4x20,3x 4,1 
cm (kleiner als A4!) 
tatsächlich mehr mit 
einem Buch als mit 
einem PC zu tun. Wenn Sie 
jedoch den Liberty öffnen und das 

10,4 Zoll große Farbdisplay Sie anstrahlt, 

glauben Sie, einen Desktop vor sich zu haben: Mit Intel 
100MHz DX4* Prozessor mit bis zu 16MB RAM (beim 
Liberty Gold), wechselbarer Festplatte, intelligentem 
Energie-Management, ergonomisch geformter Tastatur mit 
eingebauter Maus und einer Auflagefläche für die Hand. 
Und dank der Datenübertragung per 
neuester Infrarot-Technologie (IRDA) 
sowie zahlreicher PCMCIA-Einschübe 
und Schnittstellen sind Sie für nahezu 
jede Verbindung offen. 











Der ausgezeichnete 
Gateway-Service! 

Erst jetzt hat Gateway 2000 wieder bei einer 
Befragung der Leser der PC WELT (Ausgabe 8/95) bei 
PC-Service und Support hervorragend abgeschnitten. Als 
einziger PC-Hersteller erhielt Gateway 2000 sowohl bei den 
Fragen nach der „Allgemeinen Zufriedenheit‘, der 
„Zuverlässigkeit des PCs“ und dem „Service im 
Reparaturfall“ ein „SEHR GUT“. Übrigens keine Mini- 
Umfrage, sondern mit immerhin 3.591 Einsendungen von 
PC WELT-Lesern eine vernünftige Grundlage für eine 
möglichst objektive Beurteilung. 


Und das gibt es mit jedem Gateway PC: 
M 30-Tage-Geld-zurück-Garantie! 
M Kostenlose Technische Support Hotline - gebührenfrei! 
M 3-Jahres-Garantie für Desktop- und Tower-Systeme! 
M 1 Jahr Vor-Ort-Service! 
B |-Jahres-Garantie für den Liberty! 
M Vor-Ort-Service auf Wunsch verlängerbar! 
M Bestellen Sie, wann Sie wollen! 
Mo.-Fr. 9.00 - 21.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
M Bequeme Zahlungsmodalitäten! 


Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service-Programme sowie zu 


Pheripheriegeräten geben wir Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 


Für weitere Informationen und Hilfen rufen Sie uns an — gebührenfrei - oder 


besuchen Sie unsere Ausstellungsräume in der Kaiserstr. 28 in 60311 Frankfurt. 





“You’ve got a friend in the business.” 


0130-820834 


Rufen Sie uns an: gebührenfrei 








„.und erleben Sie 
den einzigartigen 
Service von 
Gateway 2000! 









"When Services Get 
Human", frei übersetzt 

„Hinter jedem Service 
stecken Menschen, die sich darum kümmern.“ — das ist die 
Philosophie von Gateway 2000*, die den Unterschied für 
Sie als Kunden ausmacht. „Hinter“ dem Telefon, für Sie 
unsichtbar, sorgt eine Vielzahl von Menschen dafür, daß 
Sie nicht nur Ihren maßgeschneiderten PC bekommen, 
sondern auch einen Service, der Ihnen größtmögliche 
Sicherheit und Komfort bietet. Ohne Aufpreis selbstver- 
ständlich - denn Service ist bei Gateway 2000 ein fester 
Bestandteil jedes Computers, für den Sie nichts extra 
zahlen müssen. Viel Spaß! 


Das ist typisch Gateway 2000: 

I Neueste, hochwertige Komponenten führender 
Hersteller! 

m Windows” 95 als Standard! 

I Praxisorientierte Beratung für Ihre Wunsch- 
Konfiguration! 

I Ihr maßgeschneiderter PC in höchster Qualität! 

I Exzellenter Kundenservice und technischer Support 
von Profis! 


Value for Money heißt bei uns Highend-Leistung 
für wenig Geld! 

Der neueste Pentium®-Prozessor von Intel® mit 
133MHz ist in Kombination mit 16MB EDO RAM 
und dem 256KB Pipeline 
Burst Cache zur 
Zeit der 


Verkauf 
® 






Il] 


l 


Höchstleistungsstandard im PC-Bereich. Dabei kann sich 
der P5-133 Elite auf der 1,6GB großen Festplatte von 
Western Digital” mit einer Zugriffszeit von lOms austoben, 
so daß Sie eigentlich auf nichts verzichten müssen. 


Der optimale Prozessor für den 
optimalen Einsatz! 

Auch wenn der P5-133 Elite derzeit das Maximum des 
Möglichen darstellt, kann ein Pentium-Prozessor mit einer 
anderen Taktfrequenz je nach Einsatzgebiet die optimalere 
Lösung darstellen. Und da bieten wir 75, 90, 100 oder 
120MHz, die Sie beinahe beliebig mit verschiedenen 
Festplattengrößen, Monitoren, Grafikkarten und Software 
kombinieren können. Sie haben die Wahl! 


Bei uns ist Höchstqualität schon im Preis 
inbegriffen: 17"-Vivitron Monitor! 

Achten Sie einmal bei den üblichen Sonderangeboten 
darauf, welcher Bildschirm da eigentlich mitgeliefert wird. 
Sollte es einer mit der Trinitron*-Technologie von Sony” 
sein, strahlungsarm und mindestens 15" groß, greifen Sie 
zu - denn was Besseres gibt's kaum! Bis auf den 17"- 
Bildschirm gleicher Bauart, den Sie serienmäßig bei P5- 
100 Executive, P5-120 Elite und P5-133 Elite erhalten. 

Unterstützt von der ATI" mach 64 
PCI Grafikkarte mit 2MB 
VRAM, der nagelneuen 
Matrox MGA Millennium 
mit 2MB oder sogar 4MB 
WRAM sind Sie auf diese 
Weise in Sachen Farben, 
Auflösung und Brillanz 
fast schon profimäßig 
ausgerüstet. 



















In diesen Preisen steckt unser Service schon drin! 


I Intel® Pentium® Prozessor*, 75MHz MM Intel Pentium Prozessor*, 90MHz I Intel Pentium Prozessor*, I00MHz MM Intel Pentium Prozessor*, 133MHz 
EM SMBRAM EB SMB EDO RAM MI SMB EDO RAM I SMB EDO RAM 
Mi 3,5"-Disketten-Laufwerk I 3,5"-Disketten-Laufwerk MM 3,5"-Disketten-Laufwerk I 256KB Pipeline Burst Cache 
EI Mitsumi® Quad Speed-CD-ROM MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM m 3,5"-Disketten-Laufwerk 
MI WD Enhanced IDE-Festplatte mit EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit MI WD Enhanced IDE-Festplatte mit EI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
540MB, IIms 850MB. 10ms 850MB, 10ms MI WD Enhanced IDE-Festplatte 
I PCI Grafikkarte mit IMB DRAM E PCI Grafikkarte mit 2MB DRAM MM PCI Grafikkarte mit 2MB DRAM mit 850MB, 10ms 
MM 14"-CrystalScan® 1024NI, Monitor MM 15"-Vivitron Monitor MM 15"-Vivitron Monitor MM PCI Grafikkarte mit 2MB DRAM 
EI Desktop-Gehäuse I Desktop-Gehäuse MI Desktop-Gehäuse MM 15"-Vivitron Monitor 
MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus EM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Desktop-Gehäuse 
EB MS Windows” 95 EB MS Windows 95 BI MS Windows 95 MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus 
EB MS Works 3.0 EB MS Office Professional 95 BI MS Office Professional 95 B MS vum 95 
BI MS Office Professional 95 
2.799,- DM 5 3.699,- DM 
PEN DM PS-133 - 4.499,- DM 
P5-75° 3.193,- DM PS-120 : 4.199,- DM 


Unsere Multimedia Systeme 


MM Intel Pentium Prozessor*, 75MHz MM Intel Pentium Prozessor*, 75MHz MM Intel Pentium Prozessor*, 90MHz I Intel Pentium Prozessor*, 100MHz 
MI 3SMB RAM EM SMB EDO RAM EB 16MB EDO RAM EB 16MB EDO RAM 
Mi 3,5"-Disketten-Laufwerk MM 3,5"-Disketten-Laufwerk EB 3,5"-Disketten-Laufwerk MM 3,5"-Disketten-Laufwerk 
EM Mitsumi Quad Speed-CD-ROM MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM EI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM EI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
BI WD Enhanced IDE-Festplatte EI WD Enhanced IDE-Festplatte BI WD Enhanced IDE-Festplatte MI WD Enhanced IDE-Festplatte 
mit 540MB, 1 1ms mit 1GB, 10ms mit 1GB, 10ms mit 1GB, 10ms 
EM PCI Grafikkarte mit MB DRAM MM PCI Grafikkarte mit 2MB DRAM Mi PCI Grafikkarte mit 2MB DRAM II Matrox MGA Millennium PCI 
IE Creative Labs 16-Bit-Sound-Kartemit MM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit MM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Grafikkarte mit2MBWRAM 
Altec Lansing ACS5 Lautsprechern Altec Lansing ACS5 Lautsprechern Altec Lansing ACS5 Lautsprechem MM Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit 
BI 14"-Crystalscan 1024NI Monitor MM 15"-Vivitron Monitor MM 15"-Vivitron Monitor Altec Lansing ACS31 Lautsprechern 
EI Desktop-Gehäuse BI Tower-Gehäuse MM Tower-Gehäuse BI 17"-Vivitron Monitor 
MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus M Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Tower-Gehäuse 
BI MS Windows 95 BI MS Windows 95 BI MS Windows 95 EI AnyKey*-Tastatur, 125 Tasten 
EI Familien PC Software-Paket BI MS Office Professional 95 BI MS Office Professional 95 - Y Die og 
indows 
2.999,- DM 3.099,- DM 4.499,- DM BE MS Office Professional 95 


5.499,- DM 


BE Intel Pentium Prozessor*, 133 MHz MI Tower-Gehäuse 


5 BI MS Windows 95 


IE 16MB EDO RAM IB AnyKey-Tastatur, 125 Tasten m Benz x4,lcm IB MS Office Professional 95 

I 256KB Pipeline Burst Cache und MS-Maus MR Intel DX4-100 Prozessor 

IB 3.5"-Disketten-Laufwerk I MS Windows 95 I SMB RAM Liberty DX4-100 

I Quad Speed-CD-ROM Laufwerk MM MS Office Professional 95 ME Infrarot-Schnittstelle 5.999.- DM 
mit CD-Wechsler (3fach) 6.899 I 720MB IDE Wechselplatte eh) 

IE WD Enhanced IDE-Festplatte P5-133 - 0.099,- DM IM 10.4" Dual Scan STN-Farbdisplay I 16MB RAM 
mit 1,6GB, 10ms IE Mitsumi Quad Speed-CD-ROM I NiMH Batterie und Netzanschlußd® 1 2 NiMH Batterien 

EI Ensoniq Wavetable Sound-Karte II Matrox MGA Millennium PCI MI Unterbrechungs- und EI PCMCIA 14.4 Faxmodem 
mit Altec Lansing ACS31 Grafikkarte mit 2MB WRAM Wiederaufnahmefunktion IE Exklusive Ledertasche 
Lautsprechern MI WD Enhanced IDE-Festplatte I 2 PCMCIA-Steckplätze, Typ II & 

I Matrox MGA Millennium PCI mit IGB, 10ms IM Tastatur, 78 Tasten und Pointer Liberty Gold 
Grafikkarte mit 4MB WRAM IB Paralleler, Serieller VGA und 5 

IB 17".Vivitron Monitor P5-120 - 5.999,- DM PS/2*-Mausanschluß 7.299,- DM 


Fragen Sie auch nach weiteren Prozessor-Systemen! 


Nicht vergessen! Die meisten Gateway Computer können nach Ihren persönlichen Wünschen zusammengestellt werden. Rufen Sie uns an. 
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kann. Daß es zu kompliziert 
sein könnte, leuchtet mir nicht 
ein, denn eigentlich müßten in 
all den Soundformaten die 
grundlegenden Angaben über 
die Tonerzeugung vorhanden 
sein — sonst würden sie schließ- 
lich nicht funktionieren. 

Daher wende ich mich an 
Sie und Ihre Leser, mir bei der 
Lösung meines Problems zu 
helfen. 

(Günter Schulz, 12249 Berlin) 





Schriften-Wirrwarr 


Ich arbeite in einem 


unter Windows 
Novell-Netware-3.11- 


Se Netzwerk mit fünf Ar- 


beitsplatzrechnern. Windows 
3.1 ist auf jedem Rechner instal- 
liert, und Excel und WinWord 
werden vom Server geladen. 
Vor kurzem habe ich mir eine 
CD mit diversen Windows- 


TTF-Schriften gekauft und auf 
meiner Arbeitsstation installiert. 
Da mir die Menge (etwa 500) 
der Schriften doch etwas zu viel 
des Guten war, habe ich den 
größten Teil davon wieder 
gelöscht. Offensichtlich war ich 
hierbei jedoch zu eifrig, oder ich 
habe die Windows-Standardein- 
stellung durcheinandergebracht. 

Die Kopfbezeichnungen in 
kleinen Fenstern (Zeichen, Kopf- 
und Fußleiste) sind kaum noch 
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zu entziffern. Ebenso kleinere 
Schriften im Text (Arial 7). In 
WinFax werden die Einträge im 
Hauptmenü und im Telefonbuch 
in wesentlich größerer Schrift 
dargestellt, so daß man diese nur 
noch teilweise sehen kann. 

Auf dem anderen »unberühr- 
ten« Rechner im Netz tritt die- 
ses Problem nicht auf. Ich habe 
auch alle auf einem anderen 
Rechner installierten Schriften 
ausgelagert und dann wieder 


Windows 95 - totgeredet schon vor der Geburt? (Teil 2) 





Wie stehen Sie zu Windows 95 als 
Medienereignis? Beginnt für Sie mit 
der anstehenden Auslieferung der 


Windows 95 ist das Com- 
-. puterereignis des Jahres, 

alle möglichen Zeitschriften 
(Computer-, Wirtschafts-, Gesell- 
schaftsmagazine ...) beschäftigen 
sich mit diesem Thema. Soft- und 
Hardware-Entwickler gieren dessen 
Verkauf entgegen, um sich mit neu- 
en Windows-95-Produkten »dumm 
und dämlich« zu verdienen. Herr Ga- 
tes ist schon der reichste Mann der 
Welt, vielleicht bald sogar deren 
Herrscher ... 
Ich bin kein Windows-Freund und 
werde, solange es noch gute DOS- 


Vollversion eine Programme gibt, 
Software-Revoluti- »Leider werden diese auch einset- 
on? zen. Ich arbeite un- 
Das fragten wir in DOS-Programme ter PowerBasic, 
Ausgabe 8’95. Den = hoffe auf eine 
ersten Teil Ihrer bei uns neue DOS-Version 
Antworten präser- diskriminiert!« und bräuchte kein 


tierten wir Ihnen im 
letzten Heft. Hier nun weitere kriti- 
sche Reaktionen. 


Windows 95 eine Software- 

-. Revolution? Nein. Das 
e schnelle Hüpfen von Up- 
date zu Update bringt durch die Einar- 
beitungsprobleme selten Arbeitszeit- 
ersparnis. Auf dem PC arbeite ich seit 
mehreren Jahren ohnehin schon mit 
dem Papierkorb, langen Datei- und 
Verzeichnisnamen, kombiniertem Da- 
tei-/Programm-Manager, frei positio- 
nierbaren Menüs 
etc. unter dem inte- 


Win-Upgrade. 

Leider gibt es in diesem Land eine 
Art Diskriminierung von DOS-Pro- 
grammen. So wurde Quicken für 
DOS trotz des USA-Erfolgs nur in der 
Win-Version auf unseren Markt ge- 
bracht. Ein weiteres Beispiel: Einige 
Behörden und Firmen kaufen keine 
DOS-Programme mehr, sondern nur 
noch Windows-Applikationen. Dabei 
ist es egal, ob diese teurer und/oder 
schlechter (Stichworte: weniger Per- 
formance/Umfang) sind — Hauptsa- 
che Windows. 

Windows hat sich 
inzwischen in fast 


grierten Paket Geo- »Es wird ein allen Bereichen 
ee 
Starten von Spez- geben für Windows- iemarkt. Nun soll 
In der Sofware- 9-Käuferle ng "ande 
Entwicklung erhof- Doch Spiele haben 


fe ich mir mehr von Programmen mit 
modularem Aufbau. Aufgeblähte 
Programme wie WinWord und Corel 
Draw werden von Privatanwendern 
ohnehin nur zu 10 bis 20 Prozent ge- 
nutzt. Weniger ist eben oft mehr! 
(Thomas Weber, 48480 Spelle) 
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sich, so glaube ich, auch unter DOS 
sehr gut verkauft! Ein »Spiele-OS« 
wäre sicher kostengünstiger und 
besser (abgespecktes DOS mit 32 
Bit, verbessertes Speichermanage- 
ment für ältere Spiele, Novell-DOS- 
7-Setup, NC-Oberfläche mit einer 


Einbettung unter Windows für ganz 
Mutige): So könnten Spieler mit 
ihrem alten Rechner leben und sich 
den Kauf des neuen Windows spa- 


dows 95 nicht erkannt. Hat Adaptec 
keinen funktionsfähigen Treiber für 
Windows 95 geliefert? Und wird es je 
einen solchen Treiber geben? Man 


ren! Aber ein riet mir, einen neu- 
IT ende: 
die Zahiderving. EIN „unmögliches“ yenemen. 
> OBEREN NECMüNe 
Ich hoffe jedoch, spin-CD-ROM- 


die DOS International vergißt DOS 
nach der Herausgabe von Windows 
95 nicht. 

(Robert Seidel, 07745 Jena) 


Windows 95 — totgeredet 
-.- schon vor der Geburt? Ja, 
stimmt. Zeitschriften mit 


Covers wie »Geheim...« oder »Enthül- 
lung...« lasse ich 


Laufwerk ebenfalls nicht ansprechen. 
Ein Anruf bei NEC brachte mir die 
Auskunft ein, ich solle die EZ-SCSI- 
Treiber aus dem Corel-SCSI-Paket 
verwenden. Daraufhin habe ich mir 
das Produkt gekauft und installiert. 
Leider konnte ich auch damit keinen 
Erfolg verzeichnen. Und auch eine 
Neuinstallation brachte nichts ein. 

So wie es aussieht, 


deshalb auch wollen die beteilig- 
gleich liegen. Blät- »Das schnelle ten Firmen mit mir 
= die „sehe Hüpfen von Update ihren BEER yon 

chlagworte au . gern. er hat 
den Titel schrei- ZU Update bringt Microsoft mit man- 
mibekomnen Selten Arbeitszeit- = nommen ge 
daß die Software- ersparnis !« troffen, mit Win- 
Revolution längst dows 95 ein »un- 
gelaufen ist. mögliches« Be- 


Das heißt nicht, daß ein Update fürs 
Betriebssystem jetzt überflüssig wäre. 
Für mich besteht das Problem im im- 
mer höher werdenden Stapel von Add- 
on-Disketten und dem immer länger 
werdenden Merkzettel »Dies nicht vor 
dem installieren«. Das geht mir all- 
mählich zu weit. Seit September wird 
also ein wenig aufgeräumt. (...) 
(Heino Voigt, 
24626 Kleinkummerfeld) 


Ich frage mich, was sich 
-. Microsoft bei der Entwick- 

lung von Windows 95 ge- 
dacht hat. Nachdem ich die Preview- 
Version erstanden hatte, wollte ich sie 
sogleich auf meinem Rechner instal- 
lieren. Jedoch wurde mein SCSI-Con- 
troller (Adaptec 1542B) von Win- 


triebssystem zu erstellen, damit die 
Hardware-Industrie wieder aufblüht? 
(Andreas Ludwig, 

55254 Budenheim) 


Als Abonnent werde ich 
-. DOS International auch 
weiterhin lesen. Vielleicht 
mit etwas boshafter Freude über die- 
jenigen, die auf die Versprechen von 
Microsoft hereingefallen sind und 
Windows 95 (sofort) gekauft haben. 
Es wird ein böses Erwachen geben, 
denn mit den gerade einmal 198 
Mark für das Update wird es nicht 
getan sein. Damit wird nur eine 
Hard- und Software-Lawine riesigen 
Ausmaßes losgetreten. 
(Hans-Joachim Scharf, 
60389 Frankfurt) 
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Str Am 2.11.94 erwarb ich ei- 
dA _nen Pentium-60-Minitower 

==? mit 8 MByte RAM, 420- 
MByte-Festplatte und PCI-Grafikkar- 
te mit 1 MByte Video-RAM für zu- 
sammen 2299 Mark. Zusätzlich 
kaufte ich einen 15-Zoll-Monitor 
(599 Mark) und ein CD-ROM-Lauf- 
werk (199 Mark). Da ich den Rech- 
ner für musikalische Anwendungen 
mit einem Keyboard koppeln wollte, 
fiel meine Wahl auf eine einfache 
Soundkarte mit MPU401-MIDI- 
Schnittstelle (SUPERSOUND Sound- 
man Games) für 





DIE UNGLAUBLICHE LESERSTORY 


In der 100. Ausgabe der DOS International bietet auch das LESERFORUM etwas Besonderes: eine wahre Geschichte, die das (User-)Leben 
100 schrieb, viel zu schön und komplex, um sie einer der beteiligten Firmen zur Stellungnahme vorzulegen. Der Fairneß halber haben wir einige Fir- 

mennamen mit Zustimmung des betroffenen Lesers verfremdet oder ganz vermieden. Und nun viel Vergnügen beim unglaublichen, aber wahren 

Erlebnisbericht des Lesers Heribert M. 


EDV = Am Ende der Vernunft 


ren, also Monitor zum Service ge- 
bracht. Nach sechs Wochen (zuge- 
sagt waren zwei) ist der Monitor end- 
lich zurück. Der Kontrast ist wieder 
da, dafür ist der Helligkeitsregler oh- 
ne Funktion, und es tritt ein Nach- 
leuchtfleck auf. Also wird der Monitor 
wieder zum Service gebracht. Der 
Hinweis, daß dies die zweite Repara- 
tur sei, wird mit der Bitte um Be- 
schleunigung auf dem Reparaturauf- 
trag vermerkt! Meine Forderung nach 
einem Ersatzgerät für die Zeit der Re- 
paratur wird bestätigt, jedoch bin ich 

nicht bereit, dafür 


99 Mark. »In 99 Prozent der Miete zu zahlen. 

Also dann, frisch . . Ich habe zwar kei- 
ans Werk, die Fälle verschwinden nen Monitor, aber 
Soundkarte und Chips auf dem trotzdem keine Zeit 


das CD-ROM-Lauf- 
werk eingebaut, 
Software aufge- 
spielt und los geht's ... Halt, das an- 
geschlossene Keyboard funktioniert 
jedenfalls schon mal nicht zusam- 
men mit meinem DOS-Sequencer, 
da dieser keine MPU401 findet! Ich 
vermute, daß schlichtweg ein Treiber 
fehlt, doch nirgends ein Hinweis. 
Erster Kontakt-Versuch am 15.11.94 
mit der SUPERSOUND-Hotline. De- 
ren Verdacht: Das Betriebssystem 
(Novell) ist schuld. Testweise Instal- 
lation in anderem Rechner mit MS- 
DOS, aber Fehlanzeige! Erneuter 
Kontaktversuch am 7.12. mit bis zu 
65 größtenteils gebührenpflichtigen 
Ansagen, daß z.Z. leider alle Plätze 
der Hotline besetzt seien und man es 
doch später erneut versuchen möge. 
Kontakt daher jetzt nur noch über Fax 
oder Zentrale. Ein von SUPERSOUND 
vorgenommener Austausch der Karte 
durch ein anderes Exemplar zeigt 
den gleichen Effekt, der Fehler liegt 
also im System. 

Inzwischen flattern die ersten Zei- 
tungsmeldungen über einen Penti- 
um-Fehler auf den Tisch. Ein Test 
zeigt: Der eingebaute Pentium-Pro- 
zessor gehört zur fehlerhaften Serie. 
Also wird am 9.1.95 Austausch bei 
INTEL beantragt (gegen Sicherheits- 
leistung). 

Am 28.2. will XYZ den neuen Penti- 
um-Chip anliefern, hinterläßt jedoch 
nur eine Benachrichtigungskarte, da 
ich leider nicht zu Hause bin. Seit die- 
sem Tag ist die Sendung verschollen. 
Inzwischen läßt der Kontrast des Mo- 
nitors plötzlich nach. Kann ja passie- 
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Versandweg !« 


sinnlos verstrei- 
chen lassen! Am 
18.4.95 führte ich 
ein erbostes Telefonat mit dem of- 
fensichtlich einzigen SUPERSOUND- 
Hotline-Bearbeiter. Dieses endet mit 
der fantastischen Bemerkung: »Wir 
müssen jetzt tätig werden!« 

Am 22.5. erhalte ich eine Mahnung 
wegen der ausstehenden Rücksen- 
dung des fehlerhaften Pentiums. Bei 
meinem Anruf zwecks Klärung am 
7.6. erhalte ich die Auskunft: »In 99 
Prozent der Fälle verschwinden 
Chips auf dem Versandwege«. Ein 
schwacher Trost, denn bis dato habe 
ich keinen fehlerfreien Pentium. 
Glücklicherweise kann ich zwi- 
schenzeitlich einen anderen Monitor 
ausleihen. Unter Windows stürzt das 
System immer häufiger ab. Ein Soft- 
warefehler? Das Umsetzen der PCI- 
Interrupts des Motherboards bringt 
scheinbare Besserung. Dafür habe 
ich jetzt Abstürze im DOS-Pro- 
grammbereich. Dabei wird das Gra- 
fikbild zerstört, der Rechner reagiert 
nicht mehr auf Tastatur-Eingaben, 
und [Strg-Alt-Entf] führt nur zum 
Piepsen des Rechners bei absolut 
buntem Bildschirm. Nur über Power- 
Off- oder Reset-Taste ist der Rechner 
wieder zum Leben zu erwecken. 

Der Verdacht richtet sich daher 
schnell auf die Grafikkarte. Bei ge- 
nauerer Untersuchung über die dazu 
mitgelieferte Analyse-Software läßt 
sich der Effekt reproduzieren. Der 
Karteneinsatz in einem anderen PCI- 
Rechner bringt sofortige Klarheit: Die 
Karte ist defekt. Die werde ich wohl 
reklamieren müssen. Also warte ich 


erst einmal, bis ich wieder meinen 
eigenen Monitor habe. 

In der Zwischenzeit führe ich am 
12.6. ein erneutes Gespräch mit SU- 
PERSOUND: »Die Karte wird doch 
gar nicht mehr gefertigt. Daher gibt 
es auch keinen Support mehr. Neue 
Treiber werden auch nicht mehr ge- 
schrieben!« Auf meinen Protest hin 
wird die Zusendung einer anderen, 
größeren Kartenausführung (Sound- 
Man 16) zugesagt und durchgeführt. 
Die Monitor-Reparatur dauert dies- 
mal sieben Wochen. Das Ergebnis 
ist nun ein rotstichiges Bild. Bei der 
erneuten Reklamation - ich bestehe 
auf der mir zustehenden Wandlung - 
äußert ein Verkäufer: »... derist doch 
in Ordnung. Da müssen Sie halt ei- 
nen Eizo oder Sony kaufen! Bei so 
einem Billigmonitor ...« Der Monitor- 
typ ist natürlich nicht mehr vorrätig. 
Daraufhin bietet man mir einen 17- 
Zöller zum Aufpreis von 200 Mark 
an. Die Bildqualität dieses Geräts ist 
absolut indiskutabel, außerdem be- 
steht meinerseits kein Interesse an 
der Zahlung eines Mehrpreises. 
Auch ein Vorführgerät zu 300 Mark 
Aufpreis lehne ich ab. Ich bestehe 
auf dem 1:1-Austausch des Geräts, 
lasse den defekten Monitor aber im 
Laden. Später teilt man mir mit: »Sie 
hätten den Monitor nicht herzubrin- 
gen brauchen. 
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Hinweis auf das dabei aber notwen- 
dige PCI-System trifft schon am 
nächsten Tag ein Paket vom Herstel- 
ler ein. Inhalt: eine völlig unbrauch- 
bare VLB-Grafikkarte. Immerhin wird 
am 26.6. sofortige Abhilfe durch er- 
neute Zusendung mit dem Ausdruck 
des tiefsten Bedauerns dieses Ver- 
sandfehlers angekündigt. Also war- 


ten wirmal ab... 


Ein Zettel am nächsten Tag läßt hof- 
fen: Ein Paket ist im Hause abgege- 
ben worden. Die Riesenabmessun- 
gen deuten auf eine Art Seelenbal- 
sam hin, denn für eine Grafikkarte ist 
es zu groß und zu schwer. Ein Blick 
ins Paket bestätigt: Eine passende 
PCI-Grafikkarte enthält es nicht. Viel- 
mehr wiederum eine VLB-Karte, 
diesmal jedoch mit passendem Bus- 
system. Aber ein Komplettrechner ist 
wohl kaum als Entschädigung zu ver- 
stehen! Ich gebe alle Hoffnungen 
auf: Mein Wunsch scheint nicht er- 
füllbar zu sein. Ich suche mir eine 
einsame Insel ohne Stromanschluß, 
da brauche ich keinen Rechner und 
keine Software. 
Eigentlich wollte ich doch nur mal 
die neuen Musikprogramme testen, 
die seit einigen Monaten auf meiner 
Festplatte schlummern und nur dar- 
auf warten, endlich arbeiten zu dür- 
fen. Außerdem wollte ich meine Kor- 
respondenz auf 


Dafür haben wir »Ich suche mir eine dem Rechner erle- 


doch wie bei der 
Grafikkarte unse- 
ren Vor-Ort-Servi- 
ce, was ich Ihnen 
letzte Woche doch 
auch schon gesagt 
habe!« Auf meine 
Bemerkung, daß er 
weder etwas davon 
gesagt habe, noch das mir nun vor- 
gelegte Heft sich beim Rechner be- 
funden habe, heißt es: »... ja ja, da 
gab es einige Rechner, da war das 
Heft nicht mit dabei...« 

Die Reklamation der Grafikkarte 
führt zu Differenzen über die Zustän- 
digkeit. Der Lieferant weist auf die 
Vor-Ort-Serviceleistungen hin, die 
der Hersteller erst einmal ablehnt. 
Nach mehreren Versuchen ruft mich 
letzterer an und bietet mir eine neue 
Grafikkarte anstelle eines Techniker- 
besuches an, diese jedoch mit 2 
MByte Speicher. Gut so, denn ich 
wollte meinen Urlaub nicht damit 
verbringen, auf einen Techniker zu 
warten. Nach meinem 0.K. mit dem 


einsame Insel ohne 
Stromanschluß, da 
brauche ich keinen 
Rechner und keine 
Software !« 


digen, die vielen 
kleinen Dinge, für 
die man einen 
Rechner unbedingt 
braucht (und die 
man ohne Rechner 
überhaupt nicht 
angefangen hätte). 
Am 30.6. ist mein 
Rechner immer noch nicht brauchbar, 
da ja die Systemabstürze durch die 
fehlerhalte Grafikkarte immer wieder 
das Arbeiten unmöglich machen. We- 
nigstens der neue Monitor scheint zu 
funktionieren. Außerdem ist der Rech- 
ner ja erst acht Monate alt und war 
immerhin schon insgesamt etwa zwei 
Wochen im Einsatz, bis die ersten 
Fehler erst einmal analysiert waren. 
Vielleicht habe ich irgendwann ein- 
mal zusammen mit einem fehlerfrei- 
en Pentium und einer funktionieren- 
den Grafikkarte ohne Systemabstür- 
ze auch noch einwandfreie Software. 
Schön wäre es jedenfalls ... 
(Heribert Mennicken, 
40223 Düsseldorf) 
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auf meiner Arbeitsstation in- 
stalliert — in der Hoffnung, die 
versehentlich gelöschte Schrift 
wäre wieder vorhanden. Wie 
kann ich den alten Zustand wie- 
derherstellen? Für einen Tip 
wäre ich Ihnen sehr dankbar. 
(Rainer Köhler, 
44312 Dortmund) 


Erst testen, 
dann kaufen 


Betrifft 8’95, Seite 32/33: 
DOS-Marktplatz 

Zur neu eingerichteten 
-. Rubrik »DOS-Markt- 

platz« kann ich nur 
gratulieren. Eine Vollversion 
(zum Teil mit Handbuch) 30 
Tage lang zu prüfen ist eine fei- 
ne Sache. Wenn die Resonanz 
stimmt, sollten Sie diese Rubrik 
unbedingt weiter ausbauen! 
Auch ich konnte den verlocken- 
den Angeboten nicht widerste- 
hen und bestellte den Norton 
Commander 5.0. 

Warum? Wer herausfinden 
möchte, welche DOS-Ober- 
fläche für seinen Zweck am be- 
sten geeignet ist, der muß zahl- 
reiche Shareware-Produkte te- 
sten. Da diese Programme oft 
in ihrem Funktionsumfang ein- 
geschränkt sind, ist ein ver- 
nünftiges Testen über mehrere 
Tage nicht möglich. Den Nor- 
ton Commander 5.0, der übri- 
gens bereits drei Tage nach der 
Bestellung auf meinem 
Schreibtisch lag, konnte ich 
hingegen auf Herz und Nieren 
prüfen und dann auch noch 
zum Aktionspreis von 99 Mark 
erwerben! Wer da nicht zu- 
greift, hat noch die Möglich- 
keit, das ganze Paket für etwa 
10 Mark Versandkosten wieder 
zurückzuschicken. 

Das sind Aktionen, die das 
Herz des durch »Shareware- 
Krüppel« gepiesackten Anwen- 
ders höher schlagen lassen! 

(Ingo Friepörtner, 
51789 Lindlar) 


$ Wir freuen uns über das po- 
sitive Echo. Natürlich bleiben 
wir am Ball, wenn es darum 
geht, Softwarefirmen zu finden, 
die ihre Vollprodukte im 
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»Marktplatz« für einen Leser- 
test zur Verfügung stellen. 
(tb) 


Leidet Corel Draw 6 
an Fettsucht ? 


Betrifft 8’95, Seite 30; 
10’95, Seite 132: 
Corel Draw 6 im Test 


Ab Version 3.0 ging es 

bedauerlicherweise 

bergab: Corel Draw 
verfettete, wurde fehlerhaft und 
verfehlte in der Version 5.0 
schon fast das Thema: Genauig- 
keit, Professionalität und Be- 
lichtungsfreundlichkeit. Statt 
dessen wird bei Version 6 schon 
überlegt, wie man in der 7er- 
Version dem nunmehr fast aus- 
schließlich aus Laien bestehen- 
den Publikum eine Kaffeema- 
schine mit integrierter Mikro- 
welle unterjubeln kann (die Pro- 
fis können sich die Reinfälle im 
betrieblichen Streß nicht erlau- 
ben, die arbeiten meist noch mit 
3.0). Schuster, bleib’ bei deinen 
Leisten und versau dir nicht dei- 
ne erarbeitete Anerkennung! 
(Dirk Bergemann, 13086 Berlin) 


> Ihre Einschätzung zu Corel 
Draw teilen wir im Grundsatz. 
Allerdings ist zu bedenken, daß 
gerade der Heimanwender den 
gigantischen Funktionsumfang 
der späteren Versionen zu 
schätzen weiß. Die aktuelle 
Version 6.0 ist dank 32-Bit- 
Technologie — endlich — deut- 
lich schneller geworden. 

In der letzten Ausgabe haben 
wir die neuen Funktionen ge- 
nau unter die Lupe genommen. 

(pk) 


Modem wählt nicht 


Als regelmäßiger Le- 
al ser ihrer Zeitschrift, 

habe ich mit großem 
Interesse Ihre Beiträge zum 
Thema DFÜ gelesen. Sodann 
habe ich mir ein 9600-bps-Mo- 
dem gekauft. 

Nach mehrmaligem Anwählen 
derselben Nummer sperrt das 
Modem diese Nummer für eini- 
ge Zeit. Ich würde gerne wissen, 
mit welchem Modem-String 
oder Terminalbefehl man diese 
Sperrfunktion deaktivieren kann. 

(Thomas Nagel, 
66125 Saarbrücken) 


> Der AT-Befehl zum Aufhe- 
ben der Sperrfunktion kann von 
Modem zu Modem variieren. 
Am besten fragen Sie beim 
Händler oder Hersteller nach. 

Abhilfe schaffen Sie zudem, 
wenn Sie die gleiche Nummer 
mehrmals wählen, aber jedes- 
mal eine andere Ziffer hinten 
anhängen. Diese wird dann 
zwar vom Modem mitgewählt, 
aber von der Vermittlungsstelle 
der Telekom ignoriert. 


(hg) 
Häßliche Streifen 


Ich besitze eine Ge- 
EM noa-Phantom-64-VLB- 
WISS Grafikkarte mit 2 
MByte DRAM. Die Grafikkar- 
te produziert unter Windows 
3.1, Windows 95, OS/2 und X- 
Windows mit unterschiedli- 
cher Häufigkeit Querstreifen 
auf dem Bildschirm. Diese 
kann man beseitigen, indem 
man auf ein anderes Bild um- 
schaltet oder mit einem Fen- 
ster »drüberwischt«. Wie kann 
ich dieses Phänomen umge- 
hen? 
(Ralf Diedrichsen, 
24340 Eckernförde) 








In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten, beziehungsweise loben besonders gu- 
ten Service und Support einzelner Hard-/Softwarehersteller und -händler. Entsprechend sauer 
oder süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht aus (siehe Logo). Erklären Sie uns bitte ausdrück- 
lich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu dürfen. 


Nur dann können wir eine Stellungnahme einholen und für Abhilfe bei Ihrem Problem sorgen. 
Diesmal verleihen wir zwei zuckersüße Spätorangen für mustergültigen Kundenservice, der in dieser Form wohl eine 
echte Ausnahme ist, an die Firma Epson: Guten Appetit! 


1. Brief: Mein schon über ein Jahr 
alter Epson 800 brachte nicht mehr 
die gewohnte Qualität, der Druck 
wurde immer miserabler. Da der 
Fachhändler, bei dem ich das Gerät 
erworben hatte, nicht mehr existiert, 
sandte ich Epson ein kurzes Schrei- 
ben mit der Fehlerbeschreibung in- 
klusive Probedruck. 

Nach drei Tagen (!) bekam ich einen 
Anruf von einem Techniker der Firma. 
Er erklärte mir genau, worauf der Feh- 
ler beruht, und fragte, ob ich vielleicht 
ein Modem besitze. Dann erläuterte 
er mir ausführlich, wo ich das Kali- 
brierungs-Tool in der Epson-Mailbox 
finde, und was ich damit machen 
müsse. Er gab mir noch eine Durch- 
wahl, falls etwas nicht klappen sollte. 
Gleich darauf holte ich mir das Pro- 


gramm, und fünf Minuten nach dem 
Anruf war der Drucker wieder wie neu! 
Ich bin mir bewußt, daß dies sicher- 
lich keine Service- 
leistung im übli- 
chen Sinne ist, da 
ich mit anderen 
Firmen schon we- 
niger schöne Er- 
fahrungen ge- 
macht habe. In 
diesem Sinne ein dickes Lob an Ep- 
son, wo ich auf jeden Fall den näch- 
sten (Farb-)Drucker kaufen werde. 
(Andreas Albrecht, 10963 Berlin) 


2. Brief: Ende letzten Jahres kaufte 
ich bei Vobis einen Epson Stylus 
800+. Als Fehler beim Drucker auf- 
traten, erkundigte ich mich telefo- 


»Nach nur fünf 

Tagen (!) bekam 

ich den Drucker 
repariert zurück !« 


nisch bei Vobis. Ein gestreßter Ver- 
käufer erklärte mir, daß ich mich an 
den Hersteller wenden solle. Also 
rief ich bei Epson 
an. Nach nur drei 
Minuten Warte- 
schleife und zwei- 
maligem Weiter- 
verbinden erklärte 
mir eine freundli- 
che Stimme, daß 
ich den Drucker einsenden müsse. 
Also auf zur Post, die für den Trans- 
port stolze 11 Mark kassierte. 
Nach nur fünf Tagen (!) bekam ich 
den Drucker repariert zurück. Und 
zusätzlich war noch eine ganz neue 
Tintenpatrone beigelegt. So sollte 
Service sein! 

- (Peter Boos, 74360 Ilsfeld) 
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> MUIMEDIA-GIDE SE 


MARILYN FOREVER 


Bernard of Hollywood’s Marilyn 


Hollywood« — war einer 
der begehrtesten Fotografen 
im goldenen Zeitalter Hol- 
lywoods. Von ihrer ersten Be- 


R runo Bernard — »Bernard of 





7 BR 
Dank Hybrid-CD-ROM ist »Marilyn« 
kompatibel zu PC und Macintosh 


gegnung 1946 bis zu ihrem Tod 
1962 begleitete er »Norma 
Jean« alias »Marilyn Monroe« 
mit der Kamera. Bereits die er- 
sten veröffentlichten Aufnah- 
men ebneten Norma Jean den 
Weg zur Hollywood-Filmgöt- 
tin. 

Über 100 dieser Fotos bilden 
das Grundgerüst der informati- 
ven Marylin-CD mit bunt ge- 
mischtem Spektrum: darunter 
natürlich auch die weltbekann- 


ten Aufnahmen von Marilyn 
mit hochwehendem Rock über 
einem U-Bahn-Schacht. Die 
Tochter des Fotografen — Susan 
Bernard — hat einen Begleittext 


zu den Fotos verfaßt, der das 
Leben der Monroe und ihre Ge- 
präche mit Bernard schildert. 
Dieser Text ist leider oft ein 
wenig zu psychoanalytisch an- 
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gehaucht, vermittelt aber insge- 
samt einen umfassenden und 
realistischen Einblick in ihr Le- 
ben und ihre Gedankenwelt. 
Auch ausgewählte private Ta- 
gebuchaufzeichnungen des Fo- 
tografen wurden verarbeitet. 
Viele davon finden sich auch 
als Tondokument auf der CD. 
Eine sehr dezente und gut aus- 
gewählte Hintergrundmusik 
schafft Atmosphäre. 

In drei eigenständigen Kapi- 
teln werden verschiedene Sta- 
tionen im Leben der Marilyn 


Monroe dargestellt: die Ent- 
wicklung von der unbekannten 
Norma Jean zur Schauspielerin 
Marilyn Monroe bis hin zur 
»Göttin«. In zwei Kapiteln wer- 


den ihre Persönlichkeit und die 
Zeit bis zu ihrem mysteriösen 
Tod beleuchtet. Zwei Icons na- 
mens »Fakten« und »Zeitleiste« 
bieten ergänzende Informatio- 
nen zu vielen Textpassagen. 
Hier läßt sich beispielsweise 
herausfinden, was mit Marilyns 
erstem eigenem Wagen ge- 
schah. Aber auch ein komplet- 
tes Glossar ihrer 29 Filme kann 
man abrufen. 

Äußerst spannend sind auch 
zahlreiche alte Original-Auf- 
nahmen, die der CD-ROM als 
Video-Clips beigefügt sind. 
Probenaufnahmen und Aufnah- 
men von Marilyns Auftritten 
vor US-Soldaten in Korea oder 
Marilyn als Sängerin mit »Dia- 
monds are a Girls Best Friend!« 
werden gezeigt, bis hin zu Re- 
aktionen und Würdigungen 
nach ihrem tragischen Tod. 

Die CD-Umsetzung des 
gleichnamigen Buchs ist gut 
gelungen, die Bedienung ist 
einfach und funktional. Die 
Ton-Optionen sind vorbildlich 
eingebunden: Die Lautstärke 
für die Hintergrundmusik und 
die Sprecher kann getrennt re- 
guliert werden. 

Für Marilyn-Fans ist die Op- 
tion, Fotos mit Hilfe des beige- 
fügten Corel ArtView als Bild- 
schirmschoner einzusetzen, ei- 
ne interessante Zugabe. Und: 
Beim Verlassen des Programms 
gibt's stets ein Videoclip- 
Küßchen von der »Göttin«. 
Corel, DTP Partner, 22043 Hamburg, 
119 Mark 
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Rockig - Die Wilden Fünfziger 


Noch mehr Sound! 











»Heute weiß keiner mehr, wo es langgeht. Aber da- 
mals war alles noch schön und gemütlich.« Mit die- 
sem Motto wird man sinngemäß in dieser Reihe aus 
drei CDs zu den »Wilden Fünfzigerm« empfangen. So 
gemütlich war es dann doch nicht: Um Verteidi- 
gungsminister Franz-Josef Strauß wird ebensowe- 
nig ein Bogen gemacht wie um die amerikanischen 
Atombombenversuche. Andere Segnungen der 
amerikanischen Kultur wie der Hula-Hup-Reifen 
werden per Videoclip-Bearbeitung von Originalauf- 
nahmen vorgestellt. Pro CD gibt es zwölf Rock-Titel 
der damaligen Top Ten, die auch über die Stereoan- 
lage abgehört werden können. Monatliche Chart-Li- 
sten dokumentieren die Musik-Entwicklung. Eine 
Fakten-Datenbank rundet das Bild ab. Neben Sport 
und Politik werden Ereignisse wie der Untergang der 
Andrea Doria oder die Heirat von Grace Kelly ge- 
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schildert. Diese Datenbank ist gut auf deutsche 
Verhältnisse zugeschnitten, so daß sich per Maus- 
klick tatsächlich ein Gefühl für das »Damals« ent- 
wickelt. 

MicroVision GmbH, 37255 Eschwege, als Paket 
zirka 45 Mark, einzeln 19,95 Mark 


Auf drei CDs der SoundBytes-Serie finden sich 
Sounds jeweils in 8 und 16 Bit, sowie mit 11, 22 
und 44 kHz aufgenommen. Sponti-Sprüche stehen 
neben PC-Meldungen, freundlichen oder witzigen 
Anrufbeantworter-Ansagen und Zitaten. Das Politi- 
ker-Paket wartet mit Kohl, Blüm, Strauß und Brandt 
auf, überzeugend imitiert von Bernd Händel. Emp- 
fehlenswert ist das Unterverzeichnis »Böse« für die 
jeweiligen Politiker. Sprüche und Ansagen gibt es 
jeweils mit einer Männer- und einer Frauenstimme. 
Oft gibt es neben der netten noch eine »fiese« Vari- 
ante. Im Prominenten-Paket nimmt Händel Boris 
Becker, Beckenbauer, Polt, Reich-Ranitzki und den 
Papst auf die Schippe. Reich-Ranitzki ist bestens 
geeignet für unfreundlichere Ansagen. 

Kelly Data GmbH, 82152 Martinsried, jeweils 
19,95 Mark 
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awı Dü 


Eın Computer, 
er sich selbst 
denken hört... 


Der neue IDeal Computer 
von Tulip 


Der neue Tulip IDeal PC 

Extrem leise, netzwerkbereite Workstation. 
Einfach erweiterbar durch PCMCIA Slots. 
Infrarot Kommunikation. Besonders energie- 
sparend. 486DX4 und 5x86 Prozessoren. 
Plug and Play. Windows Accelerator und 
Enhanced IDE auf PCI Local Bus. 
Soundblaster 16. Windows® 95 und Desktop 
Management Interface (DMI). 

Wollen Sie mehr zur IDeal erfahren? 


Rufen Sie uns unter 02 11/5955-0 an. 
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<> MÜRRIMENIR-DÜE 2 


SÜDSEE-INDIANER 
Auf den Spuren der Maori 


entdeckten und besiedelten 

die Maori »tausende« von 
Inseln im Pazifik, unter ande- 
rem auch die Osterinseln. Ihre 
Geschichte wurde in Liedern 
überliefert. Etwa im neunten 
Jahrhundert heißt es, haben sie 
Neuseeland entdeckt. 1642 lan- 
deten die ersten Niederländer 
auf der Insel. Damit begann ein 
jahrhundertelanger Kampf der 
Maori um ihr Überleben. Ihre 
alten Überlieferungen gingen 
im Zuge der Christianisierung 
mehr und mehr verloren. Bei- 
spielsweise waren Tätowierun- 
gen, für die Maori Schmuck 
und Symbolsprache zugleich, 
für die christlichen Eindringlin- 
ge tabu und verschwanden nach 
und nach. »Tabu« ist übrigens 
ein Wort aus der Maori-Spra- 
che: In Bildern ist überliefert, 
daß es einzelnen, besonders 
mächtigen Fürsten verboten 
war, ihre Speisen zu berühren. 
Sie mußten deshalb von Die- 
nern gefüttert werden! Beson- 
ders spannend ist die Schilde- 
rung von der Ankunft der bösen 
Elfen aus Piritania (Großbritan- 
nien) mit den weißen Gesich- 


I: ein Volk von Seefahrern 





tern, in Booten so groß wie 
schwimmende Inseln. Diese EI- 
fen brachten den Gott Iesu Ke- 
rito, der von seinem Vater 











Eine neue CD-Reihe beschäftigt sich mit dem Geheimnissen der Osterinseln. 


»dem Zorn anderer, gewiß sehr 
viel stärkerer Götter preisgege- 
ben wurde«. Diesen Vater-Gott 
schätzte man aufgrund der Er- 
zählungen als sehr grausam ein. 
Auch für die Gegendarstellung 
aus weißer Sicht, den Bericht 
über die Landnahme durch die 





weißen Eroberer im Namen von 
König und Kirche, ist Platz. 

Die CD versteht sich auch als 
Hommage an drei Künstler, die 
sich vom Geheimnisvollen der 
Maori-Kultur angezogen fühl- 
ten: den Komponisten Claude 
Debussy, den Schriftsteller Vic- 





tor Segalen und den Maler Paul 
Gaugin. 

Das Hauptmenü der CD- 
ROM ist in sieben Kapitel mit 
jeweils zwei bis drei Unterkapi- 
teln gegliedert. In den Unterka- 
piteln läuft eine vom Betrachter 
im Ablauf kaum beeinflußbare 
Dia-Show ab. Beeindruckende 
Landschaftsaufnahmen von den 
wichtigsten Inseln mit klangvol- 
len Namen wie Osterinsel, Tahi- 
ti oder Reiateia wechseln sich ab 
mit Porträtaufnahmen von heuti- 
gen Maori, Abbildungen von al- 
ten Maori in Bildern des Malers 
Gottfried Lindauer (* 1783) 
oder von Gaugin. Hinzu kom- 
men Fotografien von Jade- 
schnitzereien und alten Masken 
oder Geisterpuppen. Dazu wer- 
den Info-Texte eingeblendet. 
Ebenso großen Raum nehmen 
Nacherzählungen alter Maori- 
Mythen ein. Dazu wird durch ei- 
ne sehr gut gelungene musikali- 
sche Mixtur aus Maori-Gesän- 
gen und Stücken von Debussy 
eine geheimnisvolle und dichte 
Atmosphäre geschaffen. Beein- 
druckende Bilder und atmos- 
phärisch dichte Musik garantie- 
ren bei dieser CD fesselnde Un- 
terhaltung. 

TelemaYvision, 47877 Willich; 
49 Mark 
(Peter Rossow/mn) 
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Spiele-Kilo 


Über 1000 Spiele auf einer Shareware-CD-ROM 
bietet Starcom, der Hersteller der Megastorm-CD- 
ROM. Hinzu kommt eine Bonus-CD mit Spielen von 
Mindscape. Rund 800 der Spiele sind für MS-DOS, 
nur ein Zehntel davon ist älteren Datums (vor De- 
zember 1994). Über 200 Games sind neueren Da- 
tums (nach dem 30.4.95). Für Windows sind 250 
Spiele dabei. Es finden sich biblische Kreuzworträt- 
sel ebenso wie Ballerspiele und die sehr häufig ver- 
tretenen Kartenspiele. OS/2-Spieler werden 67mal 
fündig. In der üppigen und aktuellen Auswahl ist 
alles vertreten, was in der Shareware-Gameszene 
Rang und Namen hat 

Starcom GmbH, 85540 Haar, 29,95 Mark 


Lern-Abenteuer 


»Adventures with Edsion« ist ein Windows-Lernspiel 
für Kinder von sieben bis vierzehn Jahren. Eine 
knuffige Comic-Figur namens Edison moderiert drei 
verschiedene Spiele. »Mystery at the Museum« 
führt durch elf amerikanische Museen. Rätsel und 
Schatzsuche sind die Hauptziele. Dabei sollen die 


aa 


Kids berühmte Orte und Persönlichkeiten kennen- 
lernen. Im zweiten Spiel, »Wild Science Arcade«, 
geht es um das Vermitteln von physikalischen Zu- 
sammenhängen. In einer Art Flippermaschine wer- 
den Begriffe wie Reibung und Schwerkraft erkun- 
det. Im »Rock und Bach Studio« geht es um Musik: 
Neben Kurzausflügen in die Welt von Bach und 
Beethoven gibt es die Drum Clinic zum Kennenler- 
nen von Schlagzeug-Möglichkeiten, den Instru- 
mentenraum und den Harmonielehre-Raum. Zwei 
Räume zum Bearbeiten von Toneffekten und zur 
Anfertigung eigener Musikvideos mit Lichteffekten 
vervollständigen das Studio. Abwechslungsreicher 
Spielspaß mit Lerneffekt ist bei dieser Scheibe ga- 
rantiert. 

Corel, DTP Partner, 22043 Hamburg, 69 Mark 


CD-ROM gefällig? 


Die zweite Auflage der »Welt der elektronischen 
Bücher« bietet Informationen zu über 1300 Pro- 
dukten von über 100 deutschen Verlagen. Ver- 
zeichnet sind - ohne Anspruch auf Vollständigkeit - 
Bücher wie CDs. Die zwölf Themengebiete spannen 
den Bogen von Wissenschaft und Recht über Fi- 


Die Welt der elektronischen 
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nanzen bis hin zu Multimedia- und Lern-Spielen. 
Sämtliche Eintragungen beinhalten neben Verlags- 
angaben und Preis auch eine kurze Beschreibung, 
Komfortable Suchfunktionen erlauben es bei- 
spielsweise, nach sämtlichen Windows-Produkten 
eines bestimmten Verlages zum Thema Paris zu su- 
chen. Die CD ist hervorragend dafür geeignet, sich 
einen Überblick über das deutschsprachige Ange- 
bot an CDs zu verschaffen. Durch eine Vielzahl von 
Abbildungen, Ton- und Videodateien läßt sich recht 
gut abschätzen, ob die gesuchte Scheibe dem ei- 
genen Geschmack entspricht. 

Rossipaul Verlag, 80638 München, zirka 5 Mark 
Schutzgebühr 
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JULI 1789. 


DIE FRANZÖSISCHE 
REVOLUTION. 


OKTOBER 1917. 


DIE OKTOBER- 
REVOLUTION. 


AUGUST 1966. 


pe KÜLIUR- 
REVOLUTION. 











OKTOBER 1995. 
DIE NOTEBOOK- 


REVOLUTION, 


DER NEUE LIE:500®; 


MEHR FREIHEIT, MEHR LEISTUNG, MEHR FLEXIBILITÄT: 


WEENEN-- BEEENEFR EN O EU TEOIN N ON 2ZC.98-M PAR ER OMM T,#>D:AN:N 


HÄLT SIE. AUCH: WIRRBRLECH WAS STE VERSPRICHT. 


Dank austauschbarer Module Multimedia? Einfach Disketten- oder CD-ROM- 
paßt sich der Compaq LTE 5000 


Laufwerk einschieben. Sogar der Pentium-Prozes- 


jederzeit Ihren Ansprüchen sor und der Bildschirm mit bis zu 16 Millionen 





an. Mehr Speicher gefällig? 


Farben lassen sich auswechseln. In dynamischen 
Zeiten muß man eben flexibel sein. 


Ein Handgriff, und die zweite zusteckbare Fest- 


platte schraubt die Kapazität auf 2,7 GB. Längere 


Arbeitszeit? Mit den Zusatzakkus arbeiten Sie bis 


zu 8 Stunden. Sie wollen mehr Daten oder gar 


COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 


SCHOLZ & FRIENDS 
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MULTIMEDIA: HARDWARE-NEWS 


AKTUELLE MULTIMEDIA-HARDWARE 


Universelle Videokontakte 


Trotz Digital-Video-Trend dominiert 
nach wie vor die analoge Gerätewelt, 
und es gibt zunehmend Hardware, die 
den PC mit Fernseher und Videore- 
corder kooperieren läßt. Im Reich der 
Soundkarten erregt das neue Wave- 
table-Modul GS-MIDI Aufsehen. 


er gute Videorecorder zum 
\\ Schneiden verwendet, will 

nicht unbedingt von heute 
auf morgen komplett auf digital 
umsteigen. Auch in solchen 
Fällen kann der PC ideal hel- 
fen, wie diesen Monat zwei Lö- 
sungen zeigen: VideoX fungiert 
als PC-gesteuertes Video-/Au- 





dio-Mischpult, der Plug&Play- 
Adapter AverKey3 bringt PC- 
Grafik auf den Fernseher oder 
Videorecorder. Eine kleine 
Sensation kommt aus der So- 
undkarten-Ecke: Terratec prä- 
sentiert das erste Wavetable- 
Modul, das für 149 Mark GS- 
MIDI-Umfang bietet. 





VideoX - Mischen nach Belieben 


Eine besonders interessante 
Lösung für alle, die Videos 
analog mit Recordern schnei- 
den, ist VideoX (Bild 1) von 
Como. Auf die 1950 Mark 
teure Steckkarte ist die Funk- 
tionalität eines Video- und Au- 
dio-Mischers gepackt. 


> Intern und doch extern 
Was Como mit der VideoX 
als Steckkarte anbietet, ist ei- 
gentlich eine externe Lösung: 
Die Karte dient dazu, die Vi- 
deo- (FBAS und/oder SVHS) 
und Audio-Signale (drei Ste- 
reo-Eingänge vorhanden) 
zweier externer Quellen zu mi- 
schen, der PC fungiert quasi 
als Bedienungsschnittstelle für 
die Einstellungen des »Video- 


EEE EIS 


Diesen Monat sind zwei wichtige 
Multimedia-Updates eingetroffen: 
Realmagic: Für alle Realmagic- 
MPEG-Karten ist ab sofort ein 
noch im Beta-Stadium befindli- 
cher Windows 95 Treiber verfüg- 
bar: Er kann in Sigmas Compu- 
Serve-Forum downgeloaded wer- 
den (GO SIGMA). 

Quicktime: Apples Quicktime-Vi- 
deomechanismus ist ab sofort in 
der Version 2.03.51 erhältich, bei 
der diverse Bugs beseitigt und 
Neuerungen eingeführt wurden. 
Dank neuer Apple-Quicktime-Poli- 
tik ist das Update ab sofort auch 
für Windows-PCs kostenlos. Sie 
können Quicktime beispielsweise 
über Apple’s CompuServe-Forum 
(GO APPLE) downloaden. 
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mischpults«. Die beigepackte 
Windows-Software (Bild 2) 
wirkt optisch leider sehr an- 
tiquiert, bietet allerdings Zu- 
griff auf alle Funktionen und 
läßt sich gut bedienen. 


> Features ohne Limit 

Egal, ob nur ein Videosignal 
eingespeist, oder ob zwei Si- 
gnale »gemischt« werden, das 
Ausgangssignal (FBAS oder 
SVHS) läßt sich in folgenden 


Bild 1. VideoX: Das Kartenblech bietet 
üppige Anschlußvielfalt. 

Punkten manipulieren: 

— Farbe/Kontrast: Beide einge- 
hende Videosignale können 
über Schieberegler hinsichtlich 
Helligkeit, Farbsättigung, 
Kontrast und RGB-Intensität 
reguliert werden. VideoX läßt 
sich prinzipiell also auch für 
Überspielungen als Signal-En- 








hancer nutzen, hilft Farbkor- 
rekturen durchzuführen, die 
insbesondere bei NTSC-Vi- 
deos unvermeidbar sind. 

— Stroboskop-Effekt zum Akti- 
vieren einer Pseudo-Zeitlupe 
in zehn Stufen von Normalge- 
schwindigkeit bis Standbild. 

— Chroma-Keying: eine Farbe 
als durchsichtig definieren. 
Das zweite Video »schim- 
mert« an diesen Stellen durch. 

















— Luma-Keying: Wie Chroma- 
Keying ebenfalls für Bluebox- 
Effekte gedacht, allerdings 
wird nicht eine Farbe, sondern 
ein Helligkeitswert als durch- 
sichtig definiert. 

Über den Fader-Schiebereg- 
ler können Überblendeffekte 
wahlweise automatisch oder 
manuell durchgeführt werden. 
Individuelle Jalousie-, Mosaik- 
oder Bewegungseffekte für 
Bildüberblen- 
dungen las- 
sen sich mit 
einem eige- 
nen Editor 
anfertigen. 


»> Digitaler 
Bildspei- 
cher bietet 
Extras 

Die Videobild-Mischung er- 

folgt auf der VideoX digital in 

einem 720x576 Bildpunkte 
großen Bildspeicher in 24 Bit 

Farbtiefe. Per Freeze-Funktion 

kann der aktuelle Bildspeicher- 

inhalt ausge- 
lesen werden, 
womit sich 
die VideoX 
also auch als 

Echtzeit-Ein- 

zelbild-Fra- 

megrabber 
eignet. Und 
















z Kanal 1 


Kanal 2 


Bild 2. Die VideoX-Windows-Software ist optisch altbacken, 
erfüllt allerdings ihren Zweck. 


X 





Ü Mit Audio 








der digitale 
Bildspeicher 
läßt noch 
weitere 
Tricks zu: Er 
kann bei- 
spielsweise 
teilweise ein 
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Nur drei Worte reichen, unr die wich- 
tigsten Qualitäten des neuen Echos von 
Olivetti zu beschreiben. Oder wollen Sie 
es lieber genauer wissen? 

Schnell. Was immer Sie auch auf 
Ihrem Echos betreiben - reichlich Leistung 
ist dafür schon vorhanden. Schnelle Intel 
Prozessoren mit bis zu DX4/100 MHz 
bzw. 24 MB RAM und eine Festplatte mit 
540 MB sind an Bord. Für den richtigen 
Draht nach draußen sorgen PCMCIA- 
Schnittstellen. Damit haben Sie zum Bei- 
spiel ganz einfach Zugriff auf Netzwerke, 
können per Modem Daten und Faxe ver- 


schicken oder Soundkarten anschließen. 


Echos 24 Color 

Schluß mit der Schlepperei 
Unser Farbnotebook Echos 

24 Color wiegt weniger als 1,8 kg. 
Und hat trotzdem schon einen 
486DX2/50 Prozessor an Bord. 





Mm PORPARN. 


Meodiica Yisualizza Irsto Oggetie 


Stark. Selbstverständlich entspricht 
jeder Echos allen weltweiten Vorschriften 
und Standards. Was Sie davon haben? 

Ein besonders zuverlässiges und langlebiges 
Notebook - garantiert von Olivetti, Europas 
PC-Hersteller Nummer 1. 

Schön. Wer sagt, daß ein Notebook 
- neben inneren Qualitäten - nicht auch 
einen angenehmen Anblick bieten kann? 
Der Echos tut’s. In feinem italienischen 
Design. Für unbeirrbare Realisten weisen 
wir darauf hin, daß maximale Displaygröße 
und erstklassige Wiedergabequalität die 
äußeren Werte des Echos perfekt machen. 


Wann werfen Sie ein Auge auf den Echos? 


Echos 48 

TFT- oder DSTN- 
Technologie? Sie haben 
die Wahl - die hoch- 
klassigen Echos 44, 46 
und 48 bieten beides. 





Distribution über: 
Macrotron, RFI, Raab Karcher, J&W 


Coupon ausfüllen und senden an: 


Olivetti GmbH 

Lyoner Straße 34, 60528 Frankfurt 
Telefon (0 69) 66 92-2755 

oder per Fax an (069) 66 92-2754 


Bitte senden Sie mir Unterlagen über Ihre Echos 
Notebook-Linie zu. 
Ich interessiere mich für folgende Geräte: 


Echos 44 Color/Dual Scan m 
Echos 46 Color/Dual Scan oO 
Echos 48 Color Plus/TFT m 
Echos 24 Color/Dual Scan oO 


Name/Vorname 
Firma 
Straße 


PLZ/Ort 


®* Abhängig vom Kaufdatum erhalten Sie 
Windows" 95 vorinstalliert bzw. einen Windows” 95 
Gutschein für ein Upgrade Kit. 





Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 
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Genlock ersetzen, das eigent- 
lich für Video-Titling (Ein- 
blenden einer stehenden oder 
animierten PC-VGA-Grafik in 
ein Videosignal) unvermeid- 
lich ist. Zum Titling werden 
einfach eine BMP-Grafik an- 
gefertigt und die entsprechen- 
de durchsichtige Farbe VideoX 
mitgeteilt. Dann wird das 
BMP-Bild in den Bildspeicher 
der VideoX geladen und über- 
lagert so das Videosignal. 


» DOS-Urteil - 

eine tolle Lösung 

Wer über einen guten Video- 
recorder verfügt und viel 
schneidet, trifft mit dieser 
Steckkarte eine sehr gute 
Wahl. Im Hinblick auf taugli- 
che externe Videomischer aus 
der Unterhaltungselektronik ist 
der Preis der komfortablen Vi- 
deoX durchaus angemessen — 
und auch die Zukunftsperspek- 
tiven dieser Karte sind exzel- 
lent. Hinsichtlich der optisch 
»langweiligen« Software bleibt 
auf eine Überarbeitung zu hof- 
fen. 


BLINZLIE 


Name: VideoX 

Preis: 1950 Mark 

Funktion: Video-/Audio-Mischer 
Info: Como, 24223 Raisdorf 


Video-Eingänge: 
2xFBAS,2xSVHS 
Video-Ausgänge: 

1xFBAS, 1xSVHS 
Audio-Eingänge:: 3 x Stereo 
Audio-Ausgänge: 1x Stereo 
Capture-Leistung:Einzelbilder 


interne Bildauflösung: 
720 x 576, 24 Bit Farbtiefe 


Dokumentation: 
Deutsch, ausreichend 


Sonstiges: 
Kabelverbindungen inklusive 


Software: 
Windows-Mischpult und Effekt-Editor 


& -sehr gute Bildqualität 
- Genlock-ähnliche Titling-Option 
für PC-Standbild-Einblendung 


& - optisch altbackene Software 


DOS-Urteil: VideoX ist eine tolle Lö- 
sung für alle, die mit Videorecordern 
schneiden und interessante Überblen- 
deffekte anfertigen möchten. Auch für 
Bildkorrekturen (Farbe, Kontrast etc.) 
ist VideoX sehr gut geeignet. 
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Averkey3 - der Fernsehprofi 


Die Averkeys sind externe 
Module, die das Ausgangssignal 
einer VGA-Karte in ein FBAS- 
beziehungsweise SVHS-Video- 
signal umwandeln. So kann die 
Darstellung vom PC-Monitor 
auf einen Fernseher beziehungs- 
weise Großbildprojektor umge- 
lenkt oder mit einem Videore- 
corder aufgezeichnet werden. 
Konverter dieser Art sind bereits 
für zirka 300 Mark erhältlich, 
das 3er-Modell aus der Aver- 
key-Serie (Bild 3) präsentiert 
sich mit seinem Preis von knapp 
1000 Mark als Luxuskonverter. 


> Anschluß per Plug&Play 

Das Averkey3-Modul kommt 
ohne Software aus: Die externe 
Box wird einfach an den VGA- 
Kartenausgang angeschlossen, 


der VGA-Monitor wird eben- 
falls an die Box gehängt. Durch 
das durchgeschleifte VGA-Si- 
gnal kann also wie gewohnt 
weitergearbeitet werden, ledig- 
lich die weiteren Ausgänge des 
Averkey3 sorgen für weitere 
Kontakte wie zum Beispiel 
Ausgabe der PC-Grafik auf ei- 
nem Fernseher. Sowohl FBAS- 
als auch SVHS- und RGB-Aus- 
gang sind vorhanden. Alle not- 
wendigen Kabelverbindungen 
inklusive Steckernetzteil sind 
beigepackt. 

Wie bei allen Konvertern die- 
ser Art hat auch das Averkey3 
seine Grenzen: VGA-Auflösun- 
gen bis maximal 800 x 600 kön- 
nen signaltechnisch konvertiert 
werden. Im Gegensatz zu den 





billigeren Averkey-Varianten 
erkennt das 3er-Modell das ge- 
lieferte Monitor-Signal automa- 
tisch — die Monitor-Bildfre- 
quenz muß nicht manuell an das 
Averkey angepaßt werden. 




















Bild 3. Das AverKey3 bringt PC-Grafik 
in bislang unerreichter Qualität auf 
den Fernseher oder Videorecorder. 






> Fernbedienung inklusive 
Sämtliche Funktionen des 
Averkey3 werden über eine 
handliche Infrarot-Fernbedie- 
nung ausgelöst. Das prädesti- 
niert das Averkey3 nahezu für 
Präsentationen mit Großbildpro- 
jektoren, wo das Bild aus der 
Entfernung begutachtet und ju- 
stiert werden muß. Folgende 
Einstellungen sind möglich: 
— Bildschärfe: Die Schärfe ist in 
drei Stufen regulierbar, die Re- 
sultate dieser Funktion sind sehr 
brauchbar. 
— Helligkeit: Auch die Hellig- 
keit läßt sich für die Darstel- 
lungsoptimierung in drei Stufen 
regulieren. 
- Bildbereite/Position: Über 
zwei Pfeiltastengruppen können 











Bildbreite und Position justiert 
werden. 
—- Overscan: Diese Option ver- 
größert das Bild ein wenig, da- 
mit der sonst übliche schwarze 
Rand auf dem Fernseher ver- 
schwindet. 
— Zoom verdoppelt die Bild- 
größe, der sichtbare Ausschnitt 
kann mit Hilfe von Pfeiltasten 
verschoben werden. 
Praktischerweise lassen sich 
individuelle Einstellungen per 
Save-Taste speichern und stehen 
damit immer zur Verfügung. 


$» DOS-Urteil: spürbar besser 

Der Averkey3 ist einer der 
teuersten Konverter, bietet dafür 
aber auch eine sehr hohe Qua- 
lität und komfortableres Hand- 
ling über eine Fernbedienung. 
Wer nur einen Konverter fürs 
Spielen sucht, sollte zu einem 
billigeren Modell um 300 Mark 
greifen. Wer ernsthafte Präsen- 
tationen machen will, trifft mit 
dem Averkey3 eine deutlich 
bessere Wahl: absolut empfeh- 
lenswert. 


BLITZLICHT 


Name: AverkKey3 

Preis: 989 Mark 

Funktion: VGA-TV-Konverter 
Info: Como, 24223 Raisdorf 





VGA-Kooperation 
is 800 x 600 in allen Farbtiefen 


Eingänge: 1x VGA-In 
Ausgänge: 

1xVGA, 1xFBAS, 1xSVHS 
Videostandards: PAL 


Dokumentation: 

Deutsch, ausreichend 

Sonstiges: 

Steckernetzteil, Infrarot-Fernbedieung 
Software: Action-Multimedia-Prä- 
sentationssoftware 


& -sehr gute Bildqualität 
- komfortable Bedienung über 
Fernbedienung 
-sehr einfache Installation und 
zukunftssichere Technik (völlig 
unabhängig von PC-Hardware!) 


& -nurPAL-Videoformat-Unterstüt- 
zung 


DOS-Urteil: Das 3er-Modell ist das 
teuerste aus der AverKey-Serie, bietet 
dafür aber auch die mit Abstand beste 
Leistung, Wer einen soliden VGA-TV- 
Konverter sucht und bei der Qualität 
keine Kompromisse eingehen will, 
trifft hier eine gute Wahl. 


DOS 11’95 














SPRINGER & JACOBY 


Einmal aufklappen, und 
es ist ein Notebook. 
Noch mal aufklappen, und 


es ist ein CD-Spieler. 


EN 





Fi ST 
PC PROFESSIONELL 


\ 
INNOYATION 


DES /95 





Panasonic 
CD-Jet CF-41 











Klingt wie Zauberei, ist es auch. Zuerst wird und Stereoklang noch aufrüstbar ist, grenzt an 
Sie der Panasonic CD-Jet durch sein großes Display Wunder. Panasonic beweist es. Per Fax unter 
mit 65.536 Farben verblüffen. Sie werden die unend- 040/8549 2153, telefonisch unter 040/85 49 24 77. 
lichen Multimedia-Möglichkeiten des integrierten 


= 
5.25" CD-ROM-Laufwerkes nicht fassen können. Panasonic 
Und daß der CD-Jet trotz eingebauter Soundkarte 


eleltiigugeleltleir 
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MiniWaveSystem - 
GS zum Spottpreis 





Die beste MIDI-Wiederga- 
bequalität und Instrumenten- 
vielfalt wird durch den GS- 
MIDI-Standard erreicht. Nahe- 
zu alle »billigen« ‚Wavetable- 
Karten (bis zirka 400 Mark) 
bieten lediglich General MIDI, 
den »schwächeren Bruder« 
von GS, denn GS ist wesent- 
lich teurer: Mehr Instrumen- 
tenvielfalt bedeutet mehr Sam- 
ples und damit mehr Speicher- 
bedarf. Und der kostet. Beg- 
nügten sich auf General MIDI 
basierende Wavetable-Synthe- 
sizer bislang mit 1 MByte 
Sample-ROM, fordert ohren- 
freundliches GS mindestens 2 
MByte. Die bewährten GS- 
Wavetable-Module kosten zur 
Zeit nach wie vor um 400 
Mark, Soundkarten mit GS 
sind entsprechend um 400 
Mark teurer als solche, die nur 
General MIDI beherrschen. 

Da verblüfft es, wenn man 
das neue Terratec-Wavetable- 
Modul MiniWaveSystem (Bild 
4) unter die Lupe nimmt: Es 
bietet vollen GS-MIDI-Um- 
fang und kostet 149 Mark. 


$» Auftritt von SAM9233 

Der Auftritt des MiniWave- 
Systems ist eigentlich der Auf- 
tritt des neuen Synthesizer- 
Bausteins SAM9233 von 


MPC Level 3 - Aufwind für. MPEG 


Starken Autrieb erhält die MPEG- 
Videotechnologie derzeit durch 
Microsoft: Die neuen Multimedia- 
Richtlinien sehen für künftige Be- 
triebssysteme die Einbindung von 
MPEG vor. Bereits Windows 95 un- 
terstützt MPEG-Hardware. Für die 
Zukunft hat Microsoft bereits 
Rechte an einem Software-MPEG- 
Wiedergabeverfahren erworben. 
Dennoch gilt für absehbare Zeit: 
Die von MPC Level 3 geforderte 
Leistung wird nur von MPEG-Hard- 
ware erreicht, auch Karten mit 
MPEG-Beschleunigung per DCI 
können die MPC3-Ansprüche nicht 
erfüllen. MPC3 fordert folgende 
MPEG-Werte, die nur von MPEG- 
Hardware erreicht werden: ruckel- 
freie Wiedergabe mit 30 Bildern/s 


Dream, der auch schon bei un- 
serer Referenzkarte Maestro 
32 für sagenhaften MIDI- 
Sound gesorgt hat. 

Die MiniWaveSystem-Up- 
grade-Platine läßt sich auf je- 
der Soundkarte mit WaveBla- 
ster-kompatiblem Erweite- 
rungssteckpfosten aufsetzen. 
SAM9233. ist ein trickreiches 
Projekt von Dream: Für die 


häufigsten zum Einsatz kom- 
men. Dann wurden die wich- 
tigsten Instrumente in mög- 
lichst guter Qualität gesamplet 
(viel Speicherbedarf) und die 
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Bild 4a. Winzig, billig und fantastisch: Das MiniWaveSystem ist ein preiswürdi- 
ges GS-MIDI-Modul für erweiterbare Soundkarten. 


Entwicklung des Low-Cost- 
GS-Chips wurden Hunderte 
gängiger GS- und Genera-MI- 
DI-Stücke dahingehend unter- 
sucht, welche Instrumente am 


bei einer Bildgröße von 320 x 240 
und 15 Bit Farbtiefe (32 768 Far- 
ben). Inklusive CD-Audioqualität 
finden so 74 Minuten Video auf ei- 
ner CD Platz. MPEG-Hardware- 
Steckkarten sind inzwischen be- 
reits ab 400 Mark erhältlich. 

Wir empfehlen, beim Kauf sicherzu- 
stellen, daß Treiber-Updates nicht 
zum Fiasko werden. Sigmas Real- 
magic-Karten sind zwar nicht die al- 
lerbilligsten, dafür erhält man über 
CompuSerne (»GO SIGMA«) aller- 
dings sehr guten Treiber-Update- 
Support. Auch die MPEG-Karte von 
Creative Labs wird im entsprechen- 
den CompuServe-Forum sehr gut 
unterstützt. Bei vielen »No-name«- 
Karten sieht der Treibersupport 
nach wie vor düster aus. 





weniger wichtigen in ausrei- 
chender Qualität (wenig Spei- 
cherbedarf). Durch dieses Ver- 
fahren gelang es, kompletten 
GS-Umfang kostengünstig in 1 
MByte Sample-ROM zu 
»quetschen«. 


» Praxistauglich mit Limits 
Die trickreiche Sample- 
Quetschung ist gelungen: In 
der Praxis hört sich SAM9233 
vorzüglich an. Der größere In- 
strumentenumfang gegenüber 
General MIDI ist auch für Un- 
musikalische sofort hörbar. 
Zunehmend machen moderne 
PC-Spiele von exzellentem 
GS-MIDI-Einsatz Gebrauch -— 
und genau das ist die Ecke, in 
die das MiniWaveSystem zielt. 
Ambitionierte MIDI-Musiker 
werden beim Erforschen der 
Einzelinstrumenten-Klangqua- 
lität auf Ausreißer stoßen — mit 
einem teuren GS-Modul kann 
es SAM9233 nicht aufnehmen. 





>» DOS-Urteil: jede Mark wert 
Der Low-Cost-SAM wird 
uns noch häufiger begegnen - 
beispielsweise auf kommenden 
Low-Cost-GS-Soundkarten. In 



































Bild 4b. SAM9233: 
9 Der neue Dream- 
Synthesizer-Baustein 
dürfte schon bald 
r auf so mancher 
Soundkarte stecken: 
Perfekt für »Spie- 
ler«, MIDI-Ambitio- 
nierte müssen wis- 
sen, daß bei diesem 
Chip getrickst wur- 
de, also nicht alle 
GS-Instrumente in 
Luxusqualität ge- 
samplet sind. 


Alf 


Hirten 


allen Fällen gilt das gleiche 
wie beim MiniWaveSystem- 
Modul: Die gebotene Leistung 
ist jede Mark wert. Für Spieler 
und »mittelmäßig verwöhnte« 
MIDI-Hörer reicht die GS- 
Klangqualität völlig aus, le- 
diglich Musiker, die alle MI- 
DI-Instrumente ausreizen wol- 
len, werden an Grenzen 
stoßen. Das MiniWaveSystem 
ist uns einen »Preistip« wert: 
Wer eine Soundkarte mit Wa- 
vetable-Erweiterungspfosten 
hat, sollte hier für 149 Mark 
zuschlagen. 

(mn) 


BLITZUICHT An 


MiniWaveSystem 
149 Mark 
Wavetable-Modul 


Terra Tec Electronic GmbH, 
41334 Nettetal 





Name: 
Preis: 
Funktion: 
Info: 


Wave-Synthesizer/Samples: 

Dream SAM9233, 1 MByte Sample- 
ROM 

Muilti-Effekt-Prozessor (Chorus/Re- 
verb): nein 

Kompatibilität: 

General MIDI, GS-MIDI 


Dokumentation: 
Deutsch, ausreichend 


© - sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 


DOS-Urteil: 

Mit einem teueren GS-Modul, wie es 
Musiker wünschen, kann es das Mini- 
WaveSystem nicht aufnehmen: Wer 
allerdings solide GS-Leistung für Spie- 
le sucht und gelegentlich GS-MIDI- 
Musik hören möchte, erhält hier ein 
hervorragendes Modul. 
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„Laß mich Probleme erkennen, bevor 


sie zu Problemen werden.“ 





Die vorausschauende Lösung von Mm 


Falls Sie nicht die übernatürliche : 
Gabe besitzen, die Zukunft vor- 
herzusehen, interessiert Sie viel- 
leicht ein Werkzeug, das eben 
: « Remote Systems Manager 
diesen Trick draufhat. Ein IBM : 
PC Server mit NetFinity Soft- En, 
ware. Mit den definierbaren 
Schwell- und Grenzwerten so- ; 


wie seinen Warnfunktionen |lie- : 


fertt er dem LAN Administrator 


« Vorausschauende 


Fehleranalyse mit Alarm- 


Management 


Systeminformation 


« System-Monitor-Dienste 


« Sicherheitsmanager 


: Infos bei IBM Geschäftspartnern oder IBM Direkt: 0180/2324353 


IBM: 





SystemView-Produktfamilie ; 


« Wartungszeitplan : 


« Entspricht ; 


« Mitglied der : 


„NetFinity Systems Manager“ 


regelmäßig Meldungen über den 


aktuellen Zustand des Netzwerks, 


DM-Anforderungen | sprich den möglichen Absturz von 
: Festplatten, Speicherfehler oder 
« NetFinity vorinstalliert : 
: ähnliche Probleme. Das spart Ihnen 
auf PC Server 320, 500 : ’ % 
: Ausfallzeit und teure Honorare für 


und 720 ; Ihren ortsansässigen Wahrsager. 


NetFinity Systems Manager. Eine 
weitere Bestätigung: Es gibt einen 


Unterschied. 


O8M IBM-PC 136/95a 
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MULTIMEDIA — SHOPPING-SPICKZETTEL 


Sie brauchen eine neue Soundkarte? Ein CD-ROM-Laufwerk? Einen MPEG-Decoder oder sonstiges Multimedia-Equipment? Dann sind Sie auf dieser Seite 
richtig. Im Multimedia-Guide stellen wir jeden Monat die interessantesten Neuheiten vor, am Markt tummelt sich allerdings auch viel bereits Vorgestelltes, dar- 
unter Tops und Flops. Damit Sie die Kaufalternativen am Markt kennenlernen, also erfahren, wie aktuell ein Produkt noch ist, stellen wir auf dieser Seite ab so- 
fort eine Marktübersicht mit Verweisen auf Tests vor. 


Produkt 


CD-ROM-LAUFWERKE 





Pioneer DR-U124X 
Plextor 6 Plex PX-63CS 
Chinon CDS-545i 
Sony CDU76E 

Sony CDU55S 
Mitsumi FX400 
Toshiba XM-3601 B 


SOUNDKARTEN 


Sound Blaster 16 

Terratec Gold 16 

Gravis Ultrasound 

AWE32 Value Edition 

Maestro 32 

Golden Sound Pro 16 At/MCD 


WAVETABLE-MODULE 


Wave Blaster Il 

Professional Wavetable Upgrade 
Roland SCD-15 

Soundscape DB 


DIGITAL VIDEO 





miroVideo 20 TD live 
Video Blaster RT300 
FP/S60 

miroVideo 12PD 
Snappy 


MPEG-DECODER 


TutMPEG/Cinerama 
MPEG-Master 

Video Blaster MP400 
Spea. Showtime Plus 
Sigma Realmagic 

Aztech Video Galaxy Oskar 
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Test (DOS/Seite) 


Preisentwicklung 
E 
4 
i cn 
2 
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795/58 
7'95/58 
795/55 
7'95/54 
3’95/50 
495/88 
4'95/90 


Preisentwicklung 
2 


4'95/78 
495/79 
4'95/82 
495/82 
495/85 
8'95/56 


Preisentwicklung 


s 


4 
ee 
2 
I 


795/39 
195/79 
3’95/48 
1095/48 


Preisentwicklung 
3 & 


4 
3 
2 
ı 


2'95/89 
2'95/88 
895/58 
8'95/86 
10'95/44 


Preisentwicklung 


4 
3 DR yon EN 
2 


2’95/76 
2'95/78 
2'95/80 
2'95/80 
4'95/93 
4'95/96 


DOS-Urteil (Kurzfassung) 


Tendenz: Trotz der kommenden 6fach-Laufwerke und des Preisverfalls bei 4fach- 
Modellen sind Doublespeed-Drives nach wie vor für die meisten Anwendungsfälle 
ausreichend. 6fach-Speed lohnt sich nur, wenn man das CD-ROM intensiv täglich 
nutzt. Zunehmend verdrängen 4- und 4,4fach-Drives die kleineren Klassen. Wir 

raten davon ab, für ein CD-ROM jetzt noch mehr als 450 Mark auszugeben! 


sehr gutes 4,4fach-SCSI-Laufwerk mit hervorragendem Preis-Leistungs-Verhältnis 
6fach-SCSI-CD-ROM mit sehr guter Leistung, allerdings zu teuer 

ordentliches 4fach-Enhanced-IDE-CD-ROM mit guter Leistung, empfehlenswert 
kein Spitzenrenner, aber ein gutes SCSI-Afach-Drive, Tagespreis entscheidet 
ordentliches 2,4fach-SCSI-CD-ROM, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
schlechtes Afach-Enhanced-IDE-CD-ROM, sehr eingeschränkt empfehlenswert 
extrem flottes 4,4fach-SCSI-CD-ROM, ausgezeichnete Leistung 


Tendenz: Zunehmend im Kommen sind Wavetable-Karten um 400 Mark mit DOS- 
MPU401-Interface, Preislage stabil. Der Kauf einer Wavetable-Karte ohne 
MPU401-Hardware für DOS ist nicht mehr ratsam - viele Auslaufkartenmodelle 
leiden an diesem Syndrom. Nahezu alle Hersteller ersetzen inzwischen ihre alten 
Karten ohne MPU-401-Hardware-Interface durch Folgemodelle. Einer der größten 
Kostenfaktoren bei modernen Soundkarten ist der Effektprozessor: Karten, die 
einen haben, kosten bis zu 200 Mark mehr, klingen aber auch entsprechend besser. 


Klassiker, Wavetable-erweiterbare Modelle immer noch empfehlenswert 

sehr preiswert, kein DOS-MPU401-Interface, für Windows empfehlenswert 
sehr funktionsreich, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, nur für Profis 
Wave-Soundkarte mit Sampling-RAM, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
Referenzklasse unter den GS/GM-Soundkarten, Preis hoch, aber angemessen 
Guter SB16-Clone mit Wavetable-Modul, sehr preiswert 


Tendenz: starker Preisverfall bei GM-Modulen, GS-Standard zunehmend im 
Kommen, exzellente Klangleistung nach wie vor nicht unter 400 Mark zu haben. 
Ein Effekt-Prozessor macht Wave-Module knapp 100 Mark teurer, bietet dafür 
aber ein gesteigertes Hörerlebnis, die Mehrausgabe lohnt sich auf jeden Fall! 
Achtung: Zunehmend kommen Wavetable-erweiterbare Soundkarten mit 
eigenem (nicht-Waveblaster-kompatiblem) Anschlußpfosten - das schränkt die 
Erweiterungsvielfalt enorm ein! 


sehr gutes GM/GS-Modul inklusive Effektprozessor, guter Preis 

ordentliches GM-Wave-Modul mit Effekt-Prozessor 

sehr gutes GM/GS-Wavetable-Modul, Preis hoch, aber angemessen 

Die Leistung dieses Ensonic-Moduls ist passabel, allerdings nichts Besonderes. 


Tendenz: viele Billig-Capture-Karten um 500 Mark am Markt, ausreichende 
Leistung wird allerdings erst um 1000 Mark erreicht. Die besten Lösungen, um 
Videoclips am PC zu bearbeiten und dann auf Band zurückzuspielen, setzen auf 
die M-JPEG-Komprimier-Technologie. Stark im Kommen: Digitalisierung in S-VHS- 
Bildqualität. Ein gravierender Preisverfall ist auf längere Sicht nicht zu erwarten. 


exzellente Kombikarte (VGA, AVI-Beschl., Grabber, TV), empfehlenswert 
sehr guter Indeo-3.22-Framegrabber, empfehlenswert 

Der Nachfolger der Movie Machine überzeugt mit herausragender Leistung. 
gute Grafikkarte mit Software-MPEG und AVI-Beschleunigung, ein Preistip 
exzellenter Einzelbild-Videograbber für Anschluß an Parallel-Port 


Tendenz: aufgrund zunehmenden Drucks durch Billig-VGA-Karten mit MPEG-Be- 
schleunigung starke Tendenz zum Preisverfall. VGA-MPEG-Kombikarten-Billig- 
modelle um 200 Mark enthalten Software-MPEG-Decoder, unterliegen aber in 
der Leistung den »echten« Hardware-Decodern; größter Mangel: keine Unter- 
stützung interaktiver MPEG-CDs. 


miserable Konfiguration, nicht empfehlenswert 

Installation problematisch, eingeschränkt empfehlenswert 

brauchbare MPEG-Karte, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 

sehr gute Kombikarte (VGA, MPEG, Framegrabber), gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
gut, aber wegen Feature-Connector-Problemen nur eingeschränkt empfehlenswert 
miserable Installation, nicht empfehlenswert 








| Zirka-PreisinMark | Aktualität 


Wichtige Kaufkriterien: Übertra- 
gungsrate (mindestens 300 KByte/s), 
mittlere Zugriffszeit (maximal 

350 ms bei Doublespeed, 

maximal 220 ms bei 4fach-Speed) 


sehr gut 
sehr gut 
gut 

gut 

gut 
mäßig 
gut 


Wichtige Kaufkriterien: hardware- 
mäßiges DOS-MPU401-Interface 
(sonst kein General MIDI bei DOS- 
Spielen), GS-MIDI-Kompatibilität 
(bessere Klangqualität und Vielfalt 
bei MIDI-Wiedergabe) 


349 


SEESEE 


Wichtige Kaufkriterien: GS-Kom- 
patibilität (eine Kostenfrage), 
Effekt-Prozessor 


sehr gut 


300 

300 mäßig 
189 mäßig 
Wichtige Kaufkriterien: Kompres- 
sionsverfahren, Videoausgang, 
interne Bildauflösung und Farbtiefe 
700 gut 

700 gut 

1000 sehr gut 
299 sehr gut 
400 sehr gut 


Wichtige Kaufkriterien: Farbtiefen/ 
Auflösung MPEG/VGA-Kooperation 
(mindestens 64k Farben bei 640 x 
480 mit 72 Hz), Realmagic-Kompa- 
tibilität (sonst keine vollwertige 
Nutzung interaktiver CDs möglich) 





600 veraltet 
650 mäßig 
500 mäßig 
700 gut 

500 mäßig 
600 schlecht 
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Estrella läßt Sie 
nicht im 
Regen stehen 


Denn Estrella von Bull macht Ihnen die 
Entscheidung für die richtige Hard- 
wareplattform einfach. Egal, ob mit 100 
oder 133 MHz getaktet: Der RISC-Prozessor 
PowerPC 604 macht nicht nur genügend 
Dampf für anspruchsvolle Anwendungen, 
- er läßt Ihnen auch die Freiheit bei der 
Entscheidung für das richtige Betriebs- 
system. Und mit dem standardmäßigen 
PCI/ISA-Bus und der SCSI2-Schnittstelle 
sind Sie offen für Erweiterungen aller Art. 
Bull Estrella läuft unter AIX", dem skalier- 
baren und robusten UNIX", und ist vorbe- 
reitet für den Einsatz weiterer Betriebs- 
systeme wie z.B. Windows NT". So haben 
Sie Zugriff auf mehr als 10.000 AIX- 
Anwendungen sowie unzählige Windows- 
Applikationen. 
Ob Neuanlage oder Erweiterung, Server 
oder Workstation, mit Estrella lösen Sie 
jede Aufgabenstellung. Und das zu Preisen, 
die den Vergleich mit üblichen PC-Server- 
Systemen nicht zu scheuen brauchen. Und 
obendrauf gibt's von Bull eine 3-Jahres- 
Garantie auf die Hardware sowie jede 
Menge Services, 
Führende Distributoren und Fachhändler 
haben sich für die Vermarktung von 
Estrella entschieden und sichern Ihnen eine 
kompetente, unkomplizierte und schnelle 
Bezugsquelle. 
Als Spezialist für Systemintegration bietet 
Bull Ihnen ganzheitliche Lösungen für 
Hardware, Daten- und Systemmanage- 
ment. Innovativ, skalierbar und komplett 
aus einer Hand. Damit Sie nicht im Regen 
stehen. 


It's better with Bull 


Sollten Sie mehr über das Leistungsangebot von 
Bull wissen wollen, schicken wir Ihnen gerne 
unsere kleine Broschüre zu. Rufen Sie uns an, 
schreiben oder faxen Sie uns. 

UNIX ist eingetragenes Warenzeichen in den-USA und anderen Staaten und wird 
exclusiv durch die X/OPEN Company lizensiert. AlX und PowerP sind eingetra- 


gene Warenzeichen der IBM Corp. und werden unter Lizenz verwendet, Windows 
NT ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 


Worldwide 
Information 
Systems 









Sie finden uns auf der SYSTEMS 95 
im Fachhandelszentrum bei 
N Te]g ce: 141014W1010/0UT aM u 111292} 





Zm=-2> 






BULL Aktiengesellschaft - Theodor-Heuss-Straße 60-66 - 51149 Köln - Telefon: (0180) 5344311 - Telefax (02203) 305-1818 














zu kim 





In 100 Ausgaben 
hat die DOS Inter- 
national ein 
großes Stück PC- 
| Geschichte miter- 
lebt und sicher- 
lich auch mitge- 
prägt. Dabei ha- 
ben sowohl die 
DOS als auch der 
Markt einen sehr 
starken Wandel 
mitgemacht. 
Lesen Sie hier, 
welche interes- 
santen Ereignisse 
uns dabei beglei- 
tet haben. 








Das geschah im ... 


August 
& Microsoft liefert ein OS/2-Software- 
Entwicklungs-Kit aus. 


September 

®&. DFÜ wird immer beliebter: Der Aku- 
stikkoppler CTK Adam mit einer Übertra- 
gungsrate von 300 und 1200 bps kostet 
2110,14 Mark. 


Oktober 

®& Magneto-optische Speicher stehen 
kurz vor der Markteinführung. Noch vor 
Ende des Jahres sollen 5,25-Zoll-Disks 
mit einer Speicherkapazität von 200 
MByte erhältlich sein. 


November 

&, Pünktlich zur Systems kündigt Star Di- 
vision den StarWriter 3.0 an. 

®& Die neuen Norton Utilities (250 Mark) 
sollen Laufwerkprobleme beseitigen. 


Dezember 

& Um die bisherige MS-DOS-Beschrän- 
kung von 32 MByte pro logischem Lauf- 
werk zu umgehen, liefert CTT seine 40- 
MByte-FileCard mit dem Programm Speed- 
store. Preis für das Bundle: 2000 Mark. 

& Microsoft Word 4.0 wird vorgestellt. 








Die 100. DOS 





Mit der Ausgabe 8'87 

ee erschien die erste Schon Anfang 1989 kauften 
Ausgabe der DOS sich über 100 000 PC-An- 
International. wender jeden Monat die DOS 
Ein Magazin für den International: Sie fanden ein 
aktiven PC-Anwender, Magazin, das dem Anwender 
das sich im wesent- einen Blick hinter die Kulissen 
lichen mit der Pro- präsentiert und tief in die 
grammierung von PCs Materie einsteigt. 
und der professionellen 
Anwendung von 


Applikationen befaßte. 


Über 1,2 Millionen Leser 
(laut Allensbacher 
Werbeträger-Analyse) 
verfolgen mittlerweile 
jeden Monat, was die 
DOS International über 
neue Produkte, deren 
Anwendung und die 
Hintergründe der PC- 
Branche schreibt. 


Be 
Mit der Ausgabe 11’94 er- BDie schnellsten 
schien die DOS erstmaligmit f} PCs der Welt ze 
weißem Titelbild. Mit Rubriken 
wie Stichwort Zitrusfrucht 
oder Vorsicht Falle I zeigte die 
DOS, daß sie nicht nur HB 
anwendernah, sondern auch P 
Anwalt des Lesers sein will. 


UEr337/ 





EEE nn = ® > FE %“ 
ui ©) en\ 
Die Headline der dritten Ausgabe derDOSistso ) [D) AR . ist im Kom m Re ' 
aktuell, daß sie auch in der heutigen Ausgabe | s M di um Versionen Sl, hicher 

stehen könnte. Die CD-ROM wurde bereits vor ) ei n neue un used „Scheiben kung v en 

über acht Jahren als ein wichtiges Datenmedium | en Reden und Nr einige der. erhielt di, hallplatten. f 
erkannt. Laufwerke mit Singlespeed- | N en A rchmarsch  meigerten m 
. lich .-— pc zu Kan ionellen » ganz erheb! ie 
Geschwindigkeit und stolzen 1,2 Sekunden Mr durch den Mediums — 
Zugriffszeit zum Preis von über 1000 Mark ) N 
verhinderten allerdings noch den großen — 


Durchbruch. Der sollte dann letztlich erst etwa 
sechs Jahre später mit Hilfe von schnelleren und günstigeren Laufwerken und dank eines 
breiten Software-Angebots gelingen. Ein Titel der ersten Stunde war übrigens Die Bibel auf CD, 
die als Gemeinschaftsproduktion von Bertelsmann und der Deutschen Bibelgesellschaft 
für 684 Mark angeboten wurde. 


Ho; „er mm tan 
F Ama./dey 7, "res © ug, Mitdem Einzug von EGA-Grafikkarten in den PC (640x350 
Bildpunkte mit 16 Farben) wurden diese Computer auch für die 
ge Spielehersteller interessant. Epyx gab als erster großer Spiele- 
Entwickler bekannt, daß man nun Spiele, die auf Heimcomputern längst 

De Ä Hits geworden waren, jetzt auch für den PC umsetzen werde. Heute hat der 

nn p> Spielebereich einen gewichtigen Anteil am gesamten Software-Geschäft, und 
Rn die Heimcomputer haben keine nennenswerte Marktbedeutung mehr. (ro) 
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Bild 2. Mit der Version 2,0 verabschiedet sich Windows von den 


starren Fenstern 








ern 


Nicht Windows, sondern GEM war 1988 die 
grafische Benutzeroberfläche mit den 
besten Chancen auf eine weite Verbreitung. 

Doch wie so häufig, kam auch hier alles 

anders. Apple drehte damals am Rad des 

Schicksals, indem man zuerst die 

Auslieferung und dann grundlegende Features 
wie das freie Verschieben und Vergrößern von Fenstern 
verhinderte. Windows schüttelte indes mit der Version 2.0 diese 
Beschränkungen ab und brachte vor allem auf der Applikationsseite einen 
frischeren Wind mit. Wer weiß, wie unsere Benutzeroberfläche heute aussehen 
würde, wenn Apple nicht dazwischengekommen wäre ... 









1988 war das Jahr der FileCards: Viele PC-Systeme wurden noch mit 
Diskettenlaufwerken ausgeliefert, doch der Wunsch nach einem 
schnellen Massenspeicher wurde immer größer. FileCards 
waren da die simpelste Lösung: PC aufschrauben, 
Steckkarte in einen Slot stecken und fertig. Das Spektrum 
der angebotenen Laufwerke reichte Anfang ’88 von 20 
MByte bis zu 80 MByte Kapazität. Bei der 20-MByte- 
FileCard war man schon ab 1300 Mark dabei, für die 80- 
MByte-Version mußte man noch stolze 4000 Mark bezahlen. 


7 
Mit dem EGA-Grafikstandard (640 x 
350 Bildpunkte mit 16 Farben) wird 
eine neue Software-Kategorie 
geboren: Präsentationsgrafik- 
Programme. »Dieses Programm öffnet 
... die Welt zur visuellen Daten- 

kommunikation«, hieß es in der | 

| 








Ausgabe 3’88 der DOS International. 


Bild 1. 80 toll kann eine Geschäftsurafik aussehen fl 2 Die Textfunktionen von Deck 


Decision Graphics - Geschäftsgrafik der Su 
Mn 


n Grophies sind sehr vier 


perlative 


mn selbst  Makro-Blöcke zussınmenf 


Graphics liufart di mmenlassen und 
mit einem eigene als Makro-Instruktion spulchern. Das 





Di | t | St Ze 
ie Intel-Story 
EN ano 
5 „PCs \ / Rock „et a 
ee  \ (nn 
| bracht0 or 80a nalcomputern | | Wie üchfoj os Ja, Dis }’8rej0, 048, 
‚Nen- von Person tungen | or vie} olger Fahr „> 1995 Che, 6 \ 
ee Keen. aan sent, | Die Geschichte der PC-Computeristeng / .e Kömtr dos den grad] 
ion yonn Sie m } & 'ch fedo.,e chf 
le erde ch Sana | mit der Erfolgsstory des Chipherstellers “ber hof wre Progcloch yrarten | 
ten ste sgerue ur te}, Carıy Oren h } 
dem SPiyajen vorm TÜ Intel verbunden. Als 1988 der 80386 der CH Dee ip Bee, / 
tel- u Pr . 1 ans 
\ wm 68.xxx-Familie von Motorola ein weiteres Mal die Tür un 2 einjch 2 
zum großen PC-Geschäft vor der Nase zugeschlagen hatte, wußte Dt 


were man, daß Intel jetzt die Marschrichtung bei PC-Systemen bestimmen würde. 
ee, \ So spekulierte man bereits auf den 80486, der dann sogar früher (!) als erwartet 
ee \ (siehe Textausriß), nämlich 1989, auf den Markt kam. Auch den 80586 und damit 
| ha "des s0i80 Bu > das Jahr 1993 hatte man bereits im Blick, obwohl noch genaue Vorstellungen von der 
übernächsten Prozessorgeneration fehlten. (ro) 


B 
form ch neuerdings" de‘ 


ur verlautet |# 
x 
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Das geschah im ... 


Januar 

& Die DOS zeigt in ihrer Bastelecke, wie 
Sie Ihren mit 4,77 MHz getakteten PC auf 
rasante 8 MHz aufrüsten - und das für 
nur 20 Mark. 


Februar 

&. Zwei wahre Wunder in Sachen Ge- 
schwindigkeit: die 5-MHz-Version des 
Arithmetikprozessors 8087 für unter 300 
Mark und das 10-MHz-Turbo-Kit für den 
mit 8 MHz getakteten Schneider PC 
1512. 


April 

& Ein Tool für CGA-Grafikkarten bietet 
den besonderen Sehgenuß: sage und 
schreibe 16 Farben bei einer Auflösung 
von 160 x 100 Punkten. 


Mal 

& Microsoft bringt den Flight Simulator II 
auf den Markt. Eine eindrucksvolle Grafik 
macht das Spiel zum Muß für jeden Hob- 
byflieger. 


Juni 

& Der Akustikkoppler Adam 1200 Plus 
von CTK läßt Sie mit einer Übertragungs- 
geschwindigkeit von 1200 Baud arbeiten 
- bei einem Preis von 1995 Mark. Wer's 
schneller mag, zahlt auch mehr: stolze 
2497 Mark für das Adam 2400 Highs- 
peed. 

& Mit einem schnellen AT werden die 
meisten Spiele unspielbar. Abhilfe 
schafft das Programm Zeitlupe: Es 
bremst die PC-Geschwindigkeit. 

& Der T1000 von Toshiba setzt Maßstä- 
be: Er ist der erste Laptop, der weniger 
als 3000 Mark kostet und dabei weniger 
als 3 kg wiegt. 


Jull 

& Amstrad bietet mit seinem PPC 512 
einen portablen PC für schlappe 1699 
Mark an. Zwar ist er aufgrund der AT-Ta- 
statur so breit, daß er in keine Aktenta- 
sche paßt, dafür bietet er aber einen sta- 
bilen Tragegriff und einen Anschluß an 
den Zigarettenanzünder Ihres Autos. 


& Hewlett Packard stellt einen neuen 
Drucker vor: den HP DeskJet. Ein Tinten- 
strahldrucker mit 50 Düsen, der fast zwei 
Seiten pro Minute schafft - und das bei 
einem attraktiven Preis von exakt 
2844,30 Mark. 


Oktober 
& Ein 1200-Baud-Modem ist jetztschon 
für nur 298 Mark erhältlich. 


Dezember 

& Streamer, Geräte im Format eines 
Diskettenlaufwerks, speichern rund 40 
MByte auf eine kleine Kassette. Die Da- 
tenkassette kostet nur 80 bis 100 Mark. 
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Bempen & Partner 


Ä 


eingetragenes Warenzeichen dgeiiisEErEruRuE 


Das Intel Pentium Processor Logo ist ein 


SIEMENS 
indaleliiz 


play 


Entscheiden Sie SER Für eine hochauflösende 
Grafik, Pentium PoWeR ein Infrarot-Gamepadhmit 
Trackball-Funktion R@Werinstallierte High-End- 
Games. Kurz: eine ned@Bafldel-Ebene. 








Entscheiden Sie sich! Sie können im Internet 
surfen und interessante Online-Dienste wie 

Compu$Serve nutzen. Oder Sie wählen einfach 
die optionale TV-Gärd und sehen fern. 


F. 


















4 
Be 
De 


Entscheiden Sie sich! Denh mit einer MOL. 
Schnittstelle und MIDISOFÄ Recording Session \ 
können Sie Ihre eigenen Mdsikstücke:starten. X 





TEN IERITAL 171 W GTTEHESITZE HERZ 
einem: bequemes Homebäanking, Fax inklusive 
Stand-By-Funktion, selbstversfänlich ein Telefon 
und natürlich auch den Anrufbeantworter. 












hen 3en entscheiden. 





Bin 
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MUSS 
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Das geschah im ... 


Januar 

& Multitasking auf dem PC: Mit Desq- 
View können Sie mehrere Programme 
parallel bearbeiten. 


Februar 
& EGA-Karten boomen: Die Preisspanne 
reicht von 600 bis 4800 Mark. 


April 

& Fujitsu liefert seinen LED-Drucker RX- 
7100 mit Plastikhandschuhen aus, da- 
mit man beim Tonerwechsel keine 
schmutzigen Hände bekommt. 


Mal 

& Auf der CeBIT zeigt Toshiba den Proto- 
typ eines 386er-Laptops, der mit einem 
hintergrundbeleuchteten Farbdisplay ar- 
beitet. 

& Der 80860-Prozessor von Intel setzt 
eine neue Bestmarke in der Entwicklung 
der Mikroprozessoren. 


Juni 

& Der 80286 ist tot, es lebe der 
80386SX: Noch in diesem Jahr können 
Preise von 3000 bis 4000 Mark realisiert 
werden. 

& DOS International zeigt, wie man mit 
einer kleinen, selbstgebauten Platine 
den Amstrad PC 1512 von 8 MHz auf 9,5 
MHz tunt. 


®& Bei Vobis gibt’s den Highscreen Tower 
AT 386SX mit 60-MByte-Festplatte für 
3995 Mark. 


September 

&, Microsoft kündigt für diesen Monat 
die deutsche Version 5.0 der Textverar- 
beitung Word für MS-DOS und 0S/2 an. 
& Bei der 8-MByte-Speichererweite- 
rungskarte Above Board Plus 8 von Intel 
wurden erstmals MBit-Speicherbaustei- 
ne verwendet. 


Oktober 

& Video Seven tauscht Ihre alte EGA- 
Karte zum Preis von 499 Mark gegen ei- 
ne VGA-Karte um. 

& 386er kosten heute so viel, wie noch 
vor zwei Jahren die ATs. DOS zeigt Ihnen 
alle 386er, deren Preis unter 8000 Mark 


liegt. 


November 

& Telesoft bietet eine Telefonkarte mit 
einem Wahlhilfemodul, einem Btx-An- 
schluß und einer seriellen Schnittstelle 
für909,72 Mark an. 


Dezember 

& IBM bietet mit dem Seitendrucker 
4019 einen Laserdrucker an, der 10 Sei- 
ten pro Minute schafft, mit 512 KByte Ar- 
beitsspeicher ausgestattet ist und nur 
6754,50 Mark kostet. 






Im Juni ’'89 war es so weit: Der Intel 80486 war geboren. 
Beeindruckende Features des 486ers: Integrierter 
Coprozessor, Cache-Controller und 8-KByte-Cache- 
Speicher. Microsoft-Chef Bill Gates war von der neuen 
CPU so beeindruckt, daß er den Chip als den »Prozessor 
für den Rest des Jahrhunderts« bezeichnete. Heute 
wissen wir, daß er sich mit dieser Prognose um ein 
halbes Jahrzehnt verschätzte: Bereits 1996 wird vom 
486er kaum noch die Rede sein. 





d EISA Zur Systems ’89 begann mit EISA der erste große Schritt in 
80486 un Richtung 32-Bit-Bussystem. Ein Standard für Steckplätze 
uf dem h R war geschaffen, der es ermöglichte, alte 16-Bit-Karten 
er ormars© PRO © _ weiterzuverwenden und in dem gleichen Slot eine 32-Bit- 
} ARE} went Karte zu verwenden. Der große Vorteil gegenüber dem 
en een schon eingeführten, aber allseits verschmähten 


Microchannel von IBM war nicht zuletzt der Verzicht auf 
Lizenzgebühren. Der EISA-Bus erfreut sich auch heute auf Server-Systemen aufgrund 
seiner hohen Zuverlässigkeit großer Beliebtheit, im Massenmarkt hat er indes keinerlei 
Bedeutung erlangt - dort regiert inzwischen der PCI-Bus. 


Im Februar ’'89 war das Schweigen um den PC gebrochen: AdLib brachte mit der 
gleichnamigen Erweiterung eine Soundkarte auf den Markt, die heute noch mit auf der 
Liste der Soundstandards steht. Mit 11 FM-Stimmen in Mono war das Leistungsspektrum 
nicht besonders groß, die Konkurrenz war allerdings auch leicht in den 
Schatten zu stellen: Der PC-Lautsprecher 
mit seinem Gepiepse hat die PC- 
Anwender nicht gerade verwöhnt. 






Heute sind in der gleichen 
Preisklasse (um 400 Mark) gen: ard 
Wavetable-Sound, MiDI,22 ) für den PC? 
Stimmen in Stereo und 16-Bit- 
Soundsampling angesagt. In { ncerschrinsliche Soundkarte für den PC verfig- Ba 5 


einem haben die Neuen jedoch das Banden auch on ander } arersen un 
Nachsehen: $o einfach wie die wen Spi ten. . 
AdLib-Soundkarte lassen sie sich 


nicht installieren. 


"u A Oh 


ia 
Hild 1. Die Synthasinarkarte von Ad 1b ixt mit nur wenigen Hau- 
teilen bestückt 


De mn neuen n _— r 


Zur CeBit’89 trieb es einige Anbieter aus dem 


Pioniere und doch Verlierer / Ann 


Unterhaltungselektronik-Sektor in die PC-Branche, allerdings mit vi tree zur C Me 
wenig Erfolg. So versuchte Atari sich auf der CeBit ’89 mit einer PC- , & im Pobit Me nt 
Familie, die neben den Spielekonsolen, Ataris Hauptgeschäft, und liche, in Dirde Er im 
den Homecomputern & la Atari 800 und Atari ST in eito 4 T. Kitsch], lane T' 
on “das dritte Standbein werden sollten. Auch 2 omparnd 
“guro der "\ Schneider, nach dem großen Erfolg der von Amstrad 
} Schnel berenende \ produzierten und unter eigenem Label verkauften PC-1512- bis PC- 


Nicht RUE Fipalatte er «s- \ 1640-Modelle hungrig geworden, trumpfte mit neuen Modellen aus 
) Gi Messen ereulichen | Eigenproduktion auf. Amstrad, der erste Anbieter von Low-Cost-PC-Systemen, 
seta uch am Wider ein"  ) versuchte sich indes mit Profisystemen, mit dem »Heimbereich« wollte man 
ig ni nichts mehr zu tun haben. Alle drei Firmen besinnen sich indes wieder ihrer 
\ es a “me alten Stärken: Amstrad und Schneider verkaufen Hi-Fi-Anlagen, und Atari ist bei 


den Spielekonsolen aktiv. (ro) 
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Wenn der weltweite Marktführer 
bei Datenbanken für Macintosh 
auf Windows setzt, 
Schlagen.die Wogen hoch! 





Entdecken Sie 4th Dimension: das einzige 
relationale Datenbankmanagementsystem, 
das Ihnen eine echte, integrierte 
Client-/Server-Architektur bietet! 


EDV-Leiter und Windows-Entwickler werden durch die Bank 
begeistert sein ... ACI, weltweiter Marktführer für 
graphische RDBMS und integrierte Client-/Server-Systeme 
für Macintosh, hält mit 4th Dimension nun endlich 

auch Einzug in die Windows-Welt. Seine leichte Program- 
mierbarkeit und Anwenderfreundlichkeit wird den 
Datenbankbereich revolutionieren: 


« Ath Dimension ist das einzige relationale Datenbank- 
managementsystem, kurz RDBMS, mit einer integrierten 
Client-/Server-Architektur. Client und Server basieren auf 
der selben Technologie. Somit bietet es enorm schnelle 
Entwicklungs-, Aufbauzeiten und zeichnet sich durch 
außergewöhnliche Wartungsfreundlichkeit und Daten- 
sicherheit aus. 





« Aufgrund seiner Plattformunabhängigkeit kann jede 

in einem beliebigen Umfeld entwickelte Anwendung 
sofort in einem anderen Umfeld (Macintosh, Windows 3.1, 
Windows NT und Windows 95) eingesetzt werden 

- Unverändert! 












« 4th Dimension ist das einzige 32 Bit-RDBMS 

im Native-Modus, 100% graphikfähig, das jetzt bereits 
für Windows 95 optimiert ist! 

B. Damit Sie 4th Dimension kennenlernen können, bietet 
er ACI mit den regionalen Competence Centern vor Ort 
Schulungen für Anwender und Entwickler an. 








Für Schnellentschlossene: 


limitierte Einführungspreise für 
AD Produkte und Schulungen 





4th Dimension: Weltweit haben sich bereits über 
eine Million Anwender dazu entschieden, 
ihr Informationssystem 4! Dimension anzuvertrauen. 


Infos und Händlernachweis: 


Fax 08165 / 62475 
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Das geschah im ... 


Januar 

& Flash-RAM soll der neue Massenspei- 
cher werden, und ATI stellt die ersten 
VRAM-Grafikkarten vor. 


Februar 

& Kurzzeitig sorgt der Gas-Plasma-Bild- 
schirm bei den Notebooks für Furore, Com- 
puter des Jahres '89 wird der IBM PS/2 
(ein 486er!). Zum Anwendungsprogramm 
des Jahres wird Word 5.0 für DOS gewählt. 


März 
&. Der Norton Commander 2.1 wird ein- 
geführt. 


April 

& Corel Draw 1.1 ist auf dem Markt. Un- 
ser Aprilscherz: eine Smellcard, die auch 
Geruch zu Spielen bietet. 


Mai 

& 2400-bps-Modems werden ab etwa 
400 Mark gehandelt, der Flugsimulator 4 
beherrscht die Spieleszene, SAA-Ober- 
flächen unter DOS werden als Windows- 
Alternative gehandelt. 


Juni 

& Microsoft präsentiert Word für Win- 
dows, von Conner gibt es erste 2,5-Zoll- 
Festplatten, Fast (heute Anbieter von Vi- 
deo-Grabberkarten) bringt einen 80486- 
Rechner mit zwei CPUs für Unix für 
34.000 Mark auf den Markt. 


Juli 
& Neu: DR-DOS 5.0 und Windows 3.0. 
MS-Works 2.0 (für DOS) erscheint. 


& Sound Blaster löst langsam den Ad- 
Lib-Standard ab. Der HP LaserJet Ill 
kommt auf den Markt, Preis: 4398 Mark. 


September 

& MS-DOS 5.0 erscheint, WordPerfect 
kommt auf den Markt, Borland bringt Tur- 
bo C++ 1.0 heraus, eine 256-KByte-Gra- 
fikkarte bekommt man für kaum mehr als 
200 Mark. 


Oktober 

& Der erste Test von MS-DOS 5.0 wird 
gefahren. AMI Professional für Windows 
erscheint. Ein Coprozessor für den 
80386DX-33 kostet 1150 Mark. 


November 

®& Der Speichermanager 386Max er- 
scheint. Das Update auf Windows 3.0 ko- 
stet 148 Mark. Ein No-name-Laptop mit 
386SX, 1 MByte RAM und 20-MByte-Fest- 
platte wird für etwa 7000 Mark angeboten. 


Dezember 

&, Geoworks Ensemble erscheint für 480 
Mark. Word 1.1 für Windows kommt als 
deutsche Version in die Verkaufsregale. 
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Windows-Anwender. Mit der Version 3.0 wird die 
Benutzeroberfläche von Microsoft dank einfacher 
Handhabung, geänderter Speicherverwaltung und 

schöner bunter Icons zum Renner. Microsoft wirbt mit 
»Jenseits von 640 KByte«. Ganz problemlos scheint der Umstieg 
aber trotzdem nicht zu sein, denn schon im ersten Windows-Special der 
DOS gibt es einen Tips-&-Tricks-Teil und einen Windows-Kurs für Einsteiger. 
Der große Marktanteil von Windows 3.0 wird den Magazinteil aber bald überflüssig 
machen. Schon ein Jahr später (1991) sollte es eigene Windows-Magazine geben, wie 
beispielsweise die WinDOS. Aber auch die DOS International widmet sich ab jetzt hauptsächlich der 


neuen Bereich im Heft: Windows, der Magazinteil für den / 


Microsoft und IBM ließen bei der Markteinführung von 0S/2 verlauten, daß 
dieses Betriebssystem den Kern aller späteren 
Programmentwicklungen darstellen würde. 


os 12 _ eine Norm 08/2 sollte die Nachfolge von MS-DOS 


z antreten. Eine kleine Fehlprognose, 

| wird durchgesetzt | wiesich später herausgestellt hat. 

, 08/2 gilt generell als Nachfolger von MS-DOS. Das Betriebssystem beherrscht im Gegensatz Selbst Microsoft hatte nicht mit einem 

= Lie ie Busciins ve hai Frage rem ah Dres Ihe nd weichen so überwältigenden kommerziellen 

1% RL aus dem Einsatz von 08/2 ziehen kann. Be Erfolg der grafischen 
Benutzeroberfläche Windows gerechnet. 

MS-DOS blieb bis 1995 das »State of the Art«-Betriebssystem. Aus 0S/2 als MS- 
DOS-Nachfolger ist es deshalb nicht viel geworden. 











A WERE. 





Der Festplattentest im Februar '90 beschäftigt sich mit der damaligen Standardklasse 
40 MByte. Fünf Jahre später ist das 20fache Volumen eine Selbstverständlichkeit - 
und das bei dreimal schnellerer Zugriffszeit und halbiertem Preis. Kostete das MByte 
Festplattenplatz 1990 noch rund 25 Mark, 


muß man heute gerade einmal 30 Pfennig Ei BE 
dafür zahlen. Trotzdem passen auf die | Vier heiße Sc heiben « 
heutigen Festplatten seltsamerweise nicht Bewährte Festpl atten im Test 











mehr Programme als früher ... 


Das Angebot an Festplatten wächst ständig. Es umfaßt besonders 
preiswerte und besonders schnelle Modelle ebenso wie Festplatten 
mit besonders großer Speicherkapazität. Für den Test wurden Mo- 
delle ab 40 MByte Kapazität ausgewählt, weil diese Festplatten das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis aufweisen. Diese Festplatten sind 
nicht nur als erster Massenspeicher in einem Computersystem in- 
teressant; auch wenn Sie Ihren Rechner mit einer zweiten Festplat- 
, te aufrüsten möchten, stellen 40 MByte einen guten Mittelwert dar. 


_ Te Et 


nu, 


Bill Gates 
promotet 0S/2, 


EEE 





Word für 05/2 wird 
angekündigt 
Anfang '90 wird es Zeit für eine neue Grafiknorm. Das VESA- 


Komitee, ein Zusammenschluß führender Grafikkarten- und 
Monitorhersteller, einigt sich auf Auflösungen wie 





rege, u nn 800x600 Bildpunkte mit 256 Farben und 
VESA: ein neu "| 1024x 768 Pixel bei 16 Farben. Folge 
’ dieser Entwicklung ist eine 32-Bit-Bus- 
G rafikstanda rd | Erweiterung für den ISA-Bus (vorrangig für 


Nachdem bislang Immer mr IHRE den jeweils nenssien Grafikstun- | Grafikkarten, später auch für Festplatten 
dard in der PC-Welt vorgab (von der Hercules-Grafikkarte einmal ) eingesetzt). Für Computerspiele unter 
| abgesehen), schickt sich nun ein zweiter Marktriese an, IBM diese / Dg5 sind die VESA-Grafikmodi immer noch 


Rolle streitig zu machen. Die Rede ist von VESA, einer Organisa- f 
tion der führenden Grafikkarten- und Monitorhersteller. / hochaktuell, als Bussystem wird aber 


m mittlerweile PCI, ein reiner 32-Bit-Bus, 
eingesetzt. (sti) 
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Das geschah im ... 


Januar 

& Von QMS und Panasonic gibt es erst- 
mals PostScript-Drucker unter 10000 
Mark, DR-DOS 5.0 erscheint. 


Februar : 
& Von Fujitsu gibt es eine 520-MByte- 
Festplatte für SCSI, von Toshiba er- 
scheint ein Farbnotebook für 22200 
Mark, und die ersten »strahlungsarmen« 
Monitore drängen auf den Markt. 


März 

& Der erste Excel-3.0-Test erscheint in 
der DOS, FileCards (Festplatten auf einer 
Steckkarte) sind in. Die DOS zeigt das 
Duell DR-DOS 5.0 contra MS-DOS 4.01. 


April 

& Computer des Jahres wird der IBM 
PS/1, ein 10-MHz-286er mit 30-MByte- 
Festplatte und 512 KByte Speicher. 


Mai 

& Im DOS-Podium diskutiert man über 
einen Nachfolger für VGA. Die DOS kann 
ab jetzt über Btx erreicht werden. 


Juni 

®& Das Thema des Monats: Ergonomie 
bei Monitoren. Das Duell: Windows ge- 
gen GeoWorks. 


Juli 

&, Die WinDOS 1’91 ist erschienen, das 
Windows-Magazin der DOS International. 
Der Touchscreen und Spracherken- 
nungssysteme werden als Eingabemedi- 
en der nächsten Jahre gehandelt. 


August 

& Ein 486DX-33-Mainboard kostet 
4924,80 Mark (ohne Cache). Der Winprin- 
ter 400 ist ein erster Windows-Drucker, 
heute spricht man vom GDI-Drucker. 


September 

®& Windows-Grafikkarten haben logi- 
scherweise einen Mausanschluß. IBM 
und Apple beschließen, zusammen Hard- 
ware und Betriebssysteme zu entwickeln. 


Oktober 

& DR-DOS 6.0 erscheint. Von Hayes gibt 
es ein postzugelassenes 9600-bps-Mo- 
dem für 3135 Mark. Cyrix profiliert sich 
mit Coprozessoren für den 386er. 


November 

& Um die 640-KByte-Mauer zu brechen, 
gibt es jetzt ein Upper Memory Board. Für 
295 Mark liefert es zusätzliche 256 KByte. 


Dezember 

& Windows 3.1 wird auf der Systems 
vorgestellt. Die Telekom bewirbt ISDN in 
großem Stil. Die neusten Soundkarten 
haben einen OPL3 anstatt des Mono- 
OPL2. 
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Auf dem Titel der DOS international 7’95 prangt es groß: 
»0S/2 Warp Connect vs. Windows 95«. Wer unser Magazin 
schon 1991 gelesen hat, dem kommt das Ganze bekannt 
vor. Im März 1991 trat 0S/2 in der Version 2.0 gegen 
Windows 3.0 an. Schon damals war klar: Eigentlich ist mit 
05/2 alles besser (sagte damals sogar Bill Gates, und 
der muß es ja am besten wissen), aber Windows machte 
das Geschäft. Vielleicht hat IBM ja einfach 
nur das Rennen um die Versionsnummer verloren. Mußte 
damals 05/2 2.0 gegen Windows 3.0 kämpfen, 
so mußte 1995 05/2 3.0 gleich gegen Windows 95 antreten. 
Wie soll man denn da gewinnen? 


Bis 1991 gab es 80x86-Prozessoren fast ausschließlich von Intel. Zwar 
war AMD schon damals ein Mitproduzent für die 80286er-Familie, 
Eigenentwicklungen gab es von AMD jedoch nicht. Im Juni ’91 geht AMD 
erstmals ganz offiziell mit einem 80x86- 
kompatiblen Prozessor auf den Markt. Dieser 
AM3886 ist mit 40 MHz getaktet und ist von 
seiner Konstruktion her nichts weiter als ein 
100prozentiger Klon der bis dato mit Intel 





Ka aa 


Konkurrenz für Intel \ 


D er Chip-Produzent Intel ist 
der unbestrittene Markt- 


schleifen des Prozessors er- 
kennt, kann er sogar ganz ab- 


Fe u ine, 





führer, wenn es um die CPUs 
für PCs geht. Diese Position zu 
halten, war bisher nicht 
schwer, da die Konkurrenz 
fehlte. Nun aber betritt mit 
Advanced Micro Devices ein 
weiterer Hersteller solcher 
Prozessoren den Plan. Nach- 
dem das Gericht geklärt hat, 
daß Intel keinen Anspruch auf 
die Bezeichnung »386« hat, 


geschaltet werden, ohne sei- 
ne Registerinhalte zu verlie- 
ren. Damit läßt sich der 
Stromverbrauch reduzieren. 
Ein weiterer Unterschied 
zum Intel-Produkt: die maxi- 
male Taktfrequenz, mit der 
der AM386 betrieben wer- 
den kann. 40 MHz sind der 
derzeitige Höhepunkt in be- 
zug auf die Geschwindig- 


En 


beine _AMD„einen eigenen —keit_Waren-biebemallenBC. / 


»ISDN: Fluch oder 
Segen der Technik?« 


EIN CAS ERS 


Podium-Thema. 


genannt, vorgestellt hat. 


zusammen produzierten 80386-Prozessoren. 
AMDs Marketing-Konzept »40 MHz zum 33- 
MHz-Preis« geht auf. Der (1991 eigentlich 
schon veraltete) AM386-40 entwickelt sich in 
der PC-Einstiegsklasse zum Verkaufsschlager, 
obwohl der 486er von Intel schon seinen 
Siegeszug angetreten hat. Die Taktzahl 40 
MHz wird in den folgenden Jahren genauso wie 
die Vielfachen 80 MHz und 120 MHz zu AMDs 


Markenzeichen, während vor allem die Zahlen 33 
und 66 den Prozessoren von Intel vorbehalten bleiben. Heute gehören die 
486er schon wieder zum alten Eisen, während Intel den P6, Pentium Pro 





Schon im September 1991 tem ap 
war uns klar, daß Microsoft ; fmaufh j 
Weiensweralenzu 1 0 Mika drop, au trotz Wind 
Freude der Grafikkarten "M'senilunnie der ka orrmzrsson 2. ows / 
Hersteller entwickelt hat. Und ihn ige EM Van, 


die landen einen Geniestreich, denn ein 


OProzes, ie, 
es sur * be Be nebe, / 
an Wesens. N Software > ben di 


Problem wird als Feature vermarktet: Grafikkarten, die durch ur di 4) 
hochkomplizierte High-Tech-Beschleunigung endlich wieder so schnell sind wie 
mit dem guten alten DOS. Herzlichen Glückwunsch! (sti) 
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Mehr Rente durch Aktien-Rente 





Die 


vierte Säule 


Zukunft 


DIE GESETZLICHE RENTE reicht nicht 
aus. Auch eine betriebliche Rente kann die Lücke 
in der Regel nicht schließen. 


Weil Sie das wissen, haben Sie eine Lebensver- 


sicherung abgeschlossen. GUT. 


Bisher beruhte die Altersversorgung nur auf 
drei Säulen: gesetzlicher Rente, betrieblicher Rente 


rung. Jetzt kommt 


Rente als vierte Säule 





und Lebensversiche- 
zusätzlich die Aktien- 
hinzu - mit den attrak- 


tiven Wachstumschan- 
cen des Aktienmarktes. 





BESSER: Aktien-Rente, die aktive Ergän- 

zung Ihrer Altersvorsorge. Schon ab 100 Mark 
monatlich nutzen Sie dabei die attraktiven Wachs- 
tumschancen des Aktienmarktes. 
Natürlich gibt es dort immer ein Auf und Ab der 
Kurse, aber auf lange Sicht haben sich Aktien in 
der Vergangenheit als besonders wachstumsstark 
erwiesen. Und die Aktien-Rente läßt Ihnen alle 
Freiheiten, denn Sie sind nicht an feste Laufzeiten 
gebunden. 


AM BESTEN informieren Sie sich gleich in 
Ihrer Commerzbank Filiale, wie Sie Ihrer Alters- 
versorgung jetzt die zeitgemäße Basis geben. 
Holen Sie sich mehr Rente durch Aktien-Rente. 


COMMERZBANK 8% 
Die Bank an Ihrer Seite 
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Das geschah im ... 


Januar 

& Im DOS-Podium geben sich führende 
Köpfe der Soft- und Hardware-Industrie 
ein Stelldichein. Thema: Windows oder 
08/2? Christian Wedell, Geschäftsführer 
von Microsoft Deutschland: »Windows ist 
ein etablierter Standard mit glänzenden 
Zukunftsaussichten.« 


Februar 
&, Hewlett Packard schickt den Tinten- 
strahler DeskJet 500C ins Rennen. 


März 
& Der Vobis Highscreen 486 Tower wird 
DOS-Computer des Jahres. 


& Windows 3.1 kommt auf den Markt. 


Mal 
& Intel kündigt den Pentium an. 


Juni 

& Die Comdex/Spring steht unter dem 
Zeichen von 0S/2 2.0. Auf mehreren 
Messeständen stellt IBM sein neues Mul- 
titasking-Betriebssystem vor. 


Jull 

& DR-Multiuser-DOS erlaubt in seiner 
5.1-Version jetzt Multitasking unter DOS. 
Geforderte Rechnerausstattung: 386er 
mit wenigstens 2 MByte RAM. 


August 

& Die DOS hat Geburtstag! Fünf Jahre 
besteht nun schon »Das Magazin für akti- 
ve PC-Anwender«. Ulrich Eike, der damali- 
ge Chefredakteur, bringt es auf den Punkt: 
»Im Computermarkt ist eine Spanne von 
fünf Jahren geradezu ein Zeitalter.« 


& Auf der diesjährigen Computex in Tai- 
wan steht Multimedia im Zentrum des 
Messegeschehens. 


Oktober 

&, Der Modemspezialist Dr. Neuhaus bie- 
tet ein revolutionäres Modem an: Das 
PCMCIA-Modenm ist gerade einmal so groß 
wie eine Scheckkarte. Im Normalbetrieb 
kann es Daten mit 2400 bps senden und 
empfangen. Kostenpunkt: 1423 Mark. 

& Intel bietet mit seinem neuen 
486DX2/66 den derzeit schnellsten Pro- 
zessor der 80x86-Familie an. 


November 

& In den USA scheint sich 0S/2 2.0 zu 
einem Betriebssystem-Renner bei den An- 
wendern zu entwickeln. IBM verzeichnet 
bereits eine Million verkaufter Exemplare. 


Dezember 

- & Die DOS darf einen Prototypen eines 
Colani-Highscreen-PC in der Redaktion 
bewundern. 





in Der immerwährende Streit der Kontrahenten 
 yindos T © Windows (Microsoft) gegen 05/2 (IBM). 
en tektuf = Kaum vorzustellen, daß die beiden einmal 
\\) wie ber \ ineinem Boot saßen und mit 05/2 die 
Plattform für die nächste PC-Generation 


\ etablieren wollten. Spannend war dieser 
nieht jedoch | »Kampf der Betriebssysteme« auch 


1992, wie die Januar-Ausgabe der DOS 
beweist. 


mußle- 
a an 


7 


‚PC goes Video \ 


|} 
1992 flackerten bereits die Diskussionen um | Neben dem Fernseher gehört der Videorecorder bereits 


Multimedia auf: Artikel wie »Was ist überhaupt unter 


Multimedia zu verstehen?«, »PC und Videokommen ' !® 
zusammen« oder »PC goes Video« gehörten mit zu den  Verarbeitungsmedium Computer hinzu, steht man bald 
Vorboten, die das neue Zeitalter ankündigten. Heute | vor der Frage: Wie lassen sich all die schönen VGA-Bil- 
fällt übrigens die ’ der vom Computer auf Video 2. 
Komponente DFÜ (was _—— 


franumart) sun / Multimedia für die Zukunft — | 
noch unter die Rubrik | die Zukunft von Multimedia | 


Multimedia. 

Multimedia ist ein dehnbarer Begriff. Daß Multimedia 
auch bei den Anbietern von Hard- und Software durch- ' 
) aus umstritten ist, können Sie im Podium nachlesen. J 
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MS-DOS 6.0 K 
KW MS-DOS 6.0 war die vermeintliche Offenbarung der DOS-Gemeinde. 
Wu.  Brach das neue Betriebssystem doch in einigen Punkten mit der 
kryptischen Kommandozeilenverwaltung. »Die 
Einblick in die Zukunft Dan Datenverwaltung wird unter Version 6.0 durch 
“\  menügesteuerte Benutzeroberflächen wesentlich 
vereinfacht werden«, heißt es in dem Artikel. Dosback 


zum Beispiel war Microsofts Anleihe beim Norton- 
Backup und markierte so etwas wie einen Meilenstein 


Lange Zeit war es nur ein zweifelhaftes Gerücht, doch | 

letzt Ist die sprichwörtliche Katze aus dem Sack: MS- 

D0S$ 6.0 steht vor der Tür. Da aber mit der endgültigen 
in der Festplattenverwaltung unter DOS. Das 

Fertigstellung nicht vor März 1993 zu rechnen Ist, er- | . 

halten Sie schon heute einen Einblick In die frühe \ Defragmentierungstool präsentierte sich eben in der 


_— bekannten Norton-Oberfläche und verrichtete 
Beta-Phase dieses Betriebssystem. _2_{ annähernd die gleichen Dienste. DoubleDisk 


»verdoppelte« sogar den Festplattenplatz, doch entpuppte 
sich dieses Tool als weniger verheißungsvoll. 
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Corel Draw (Version 3.0) 


Grafikfutura I 


Mit der Version 3.0 des beliebten Zeichenprofis stellt 
Corel Systems eine grafische Kompaktlösung vor. Zu 
den neuen Säulen im Programmverbund zählen jetzt 
Ä Bildbearbeitung, Busineßgrafik und Präsentation. 
RTL En nn A 


Zudem begann der Siegeszug der 
Grafikschmiede aus dem fernen Land des 
Ahornblatts - kurz: Corel (aus Kanada). Der 
Grafikhammer Corel Draw 3.0 für Windows kam 
auf den Markt und stellte alles bis- 
her Dagewesene in den Schatten. Weil das 
Produkt so überragend war, erhielt es 
auch glatt von uns das DOS-Prädikat 
»Innovative Spitzenleistung«. 
Der Tribut, den der Anwender dem Programm zollen mußte, waren 30 MByte seiner Festplatten- 
kapazität. In einer Zeit, als die 100-MByte-Festplatte gängiger Standard war, eine ganze Menge. 
Doch was soll’s: Heute, im Windows-95-Zeitalter, klotzen wir zwar mit Gigabyte-Platten, dafür 
rauben uns aber die Anwendungen auch gleich bis zu 100 MByte Festplattenplatz. (hs) 





Innovative 
Spitzenleistung 
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Absolut einmalig. 

Die ERGOLINE art-edition’ von miro — 
bildschöne 17 Zoll „Kunst am Monitor“ für echte 
miro-Fans in streng limitierter Auflage. 
Für alle, die es lieber etwas sachlicher 
haben, auch als ERGOLINE-Monitor 
miroD1764 T in PG-grau, denn die 
wahre Schönheit kommt eben doch 


"WINDOWS’951 
B kompatibel j 


ERGOLINE-Monitore sind zukunfts- 
kompatibel. Z.B. miroD1786 T mit 
DDC für „Plug & Play“ - 
Frequenz, Auflösung & Timing 
immer optimal justiert. 
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Das geschah im ... 


Januar 

& Acer stellt seinen Acerpac 150 vor. 
Der PC wird als Multimedia-PC bezeich- 
net und weist Telekommunikations- so- 
wie Audiofunktionen auf. 


Februar 

&, WordPerfect präsentiert auf der Com- 
dex/Fall seine Textverarbeitung WordPer- 
fect 5.2 für Windows. Mit der Version 5.2 
geht WordPerfect einen weiteren großen 
Schritt in Richtung DTP. 


März 

& Auf der CeBIT stellt Intel erstmals sei- 
nen Pentium-Prozessor vor. 

& |BMs Tochterfirma Ambra kommt mit 
ihrem Hurdla-486SX/25 auf den deut- 
schen Markt. Er besticht vor allem durch 
seinen günstigen Preis von 2979 Mark. 


‚April 

&, Lotus will die Welt der Tabellenkalku- 
lation »revolutionieren«. Die neue »Ge- 
heimwaffe« heißt Improv, ist eine NEXT- 
Portierung und basiert auf einer mehrdi- 
mensionalen Zellmaschine, die die For- 
meln selbst dynamisch machen kann. 


Mal 
& Colani hat jetzt im Auftrag von Vobis 
PC-Tastaturen entworfen. 


Juni 

& Die PC-Branche hat einen neuen 
Trend: Pen-Computing. Das Prinzip der 
Pen-Computer (Pentops) liegt in der au- 
tomatischen Erkennung, der Auswertung 
und der anschließenden Verarbeitung 
handschriftlicher Notizen, die auf dem 
Display niedergeschrieben werden. 


& 14.4er-Modems kommen in großer 
Zahl auf den Markt. Die Preise bewegen 
sich zwischen rund 700 bis zu 3500 
Mark. 


September 

&, Mit den Produkten Wave 2.0 und Ste- 
reo 1.02 rückt der PC in professionellere 
Gefilde der Soundbearbeitung auf. Mit 
Wave wird der PC zur Mehrspur-Bandma- 
schine, mit Stereo verwaltet der Anwen- 
der Wave-, MIDI- sowie CD-Stücke. 


November 

& WordPerfect startet die Betaphase der 
6.0er-Version seiner Textverarbeitung. 
Das Unternehmen will neue Maßstäbe 
bei Textern unter Windows setzen und 
spendiert seinem Boliden einen neuen 
Code. 


Dezember 

& Doublespeed-CD-ROM-Laufwerke 
drängen auf den Markt. Die Preise liegen 
zwischen rund 900 und 1400 Mark. 






Applikationen verlangen mehr Speicher. Die zu 
verarbeitenden Daten brauchen ebenfalls mehr Speicher. 
Was also liegt da näher, als sich einen Speicher- 
kapazitäts-Verdoppler anzuschaffen - zumindest für 
Disketten? Da wir in der DOS schon immer etwas für 
Kurioses übrig hatten, stießen wir auf den Dikado. 
Dieser stanzte ein zweites Loch in jede 3,5-Zoll-DD- 
Diskette und machte aus DD HD. Um den Nutzen des 
»Supergeräts« noch zu vergrößern, lieferten wir 
den Tip schlechthin: »Wenn Sie den Anlegewinkel 
vom Stanzer abziehen, können Sie Dikado als 
normalen Papierlocher verwenden.« 


Dikado verdoppelt die Speicherkapazität. 


nr 











Zur Abwechslung mal eine Werbeseite. 
. einer nur im entferntesten an die 
Ihnen ein Licht auf. 
CompuServe sehr viel Weitblick. Mittlerweile 
CompuServe rund 170 000 User und hat ein Angebot von 30 
America Online, Microsoft Network (MSN). Auch die Telekom will nicht hinterherlaufen und 


j m CompuServe wirbt: »Mit CompuServe geht 
Mit Co puServe geht | Ihnen ein Licht auf.« In einer Zeit, in der kaum 
Möglichkeiten und Bedeutung gedacht hat, 
die ein Online-Dienst mitbringt, bewies 
er a hat CompuServe über 2,5 Millionen Mitglieder 
weltweit, im deutschsprachigen Raum verzeichnet 
deutschsprachigen Diensten. Hier in Deutschland schicken sich gerade noch andere 
Unternehmen an, den Online-Markt zu erweitern: Europe Online, Bertelsmann/ 
hat zur IFA '95 den Startschuß zu Telekom Online gegeben. Doch der absolute Boom heißt 
Internet, speziell WWW (World Wide Web). 












»Die vierte Generation« Windows 95, ehemaliger Codename 





Windows entgegen. Mit der frühen Betaversion konnten wir 
schon ein wenig arbeiten und unseren Lesern ein paar 
Screenshots liefern. Eins stand aber damals schon fest: ’ 
Chicago, sprich Windows 95, hatte bei zwei anderen 
Systemen abgeguckt: System 7 vom Mac und 0S/2. 


»Chicago«, kursiert in der PC-Branche. Und da, so war es zu a! 
lesen, war MS-DOS 7.0 integriert. Leider bekam die Windows- Fer Haypıgy 
Fan-Gemeinde, wie wir heute genau wissen, wieder kein "eugs of als ao. D en des US-Byn 
echtes 32-Bit-System - der Abwärtskompatibilität wegen. j 0 Mi gg 2älon Gelehnung nen har 
Trotzdem fieberte auch schon damals jeder diesem neuen 8,208 Internes 2. Eee Iaganre 
Orhascn, >ine sehr Pd Ielang Ri Gakteyr 


es 





mitt Mit unserer Rubrik »DOS intern« (seit Ausgabe 
en 2’94: »Fundgrube«) gewährten wir unseren Lesern 


immer den »gewissen Blick durchs Schlüsselloch«. 

Auf dieser Seite kamen die »kleinen Schwachstellen des 
Computeralltags« ans Tageslicht. So erhoben wir auch eine sogenannte Top-Ten-Liste 
des PC-Verkaufs. Gesammelt hatten wir die »klügsten« Verkäufersprüche. Hier 
nochmals ein paar Kostproben. 
Platz 8 : »Sie brauchen keine längere Garantie, die Dinger 
gehen heutzutage kaum noch kaputt.« f 
Platz 6 belegte: »Derist so leistungsfähig, denkönnen \, „air diesem SAT, 
Sie noch in fünf Jahren einsetzen.« pie 10: "\hraharms Ne Ans DIABROSEP 
Platz 4: »Die 100-MByte-Platte kriegen Sie nie volll« ee 
Doch die unumstrittene Nummer 1 lautete: »Es ist 


m 
platz 9 N ncoTeam MT hen.« 
kompatibel.« (hs) 







‚marel 
im Handu e 


io brauche! 
platz 8 „Sie be tzutaße 
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* 1 Min. = 1,15 DM. 








Mit dem Sharan auf dem interaktiven Highway. 


Der neue Sharan - ganz privat. An 
Ihrem Computer. Steigen Sie ein in auf- 
regende, interaktive Welten und ent- 
decken Sie Leben in Fahrt. 

Zum Beispiel mit Btx: Unter *VW# 
können Sie eine Online-Beratung ab- 


rufen und per Foto-Btx die neuesten 


Modelle von Volkswagen ansehen. 
Auch im World Wide Web des 
Internet ist der neue Sharan jetzt 
unterwegs: Informationen gibt es unter 
http: / /www.vw. iplus.com. 
Im Mittelpunkt der neuen CD-ROM 


steht ebenfalls Leben in Fahrt. 


Auf ihr befinden sich neben vielen 
interaktiven Modellinformationen und 
einem Online-Dekoder außerdem ein 
spannendes Video-Game. 

Bestellen können Sie die CD-ROM 


per Internet, Bildschirmtext oder /4 


unter 01805-4222. 


Der neue Sharan. Leben in Fahrt. 

















Das geschah im ... 


Januar 

&, Der erste echte Windows-Drucker: 
NEC bringt den GDI-Drucker Superscript 
610 auf den Markt. 


März 

&, Neben dem Newton Messagepad von 
Apple (vierjährige Entwicklungszeit) gibt 
auch Novell DOS 7 sein Debüt auf dem 
deutschen Markt. Und in Las Vegas be- 
staunen Spielefreaks brandaktuelle 
Highlights: The 11th Hour, Beneath a 
Steel Sky, Bioforge und und und ... 


April 

& It's CeBIT-Time und damit Zeit für die 
Produkte des Jahres ’93/’94. Die Leser 
wählen den Vobis Pentium zum Compu- 
ter des Jahres, zeichnen den HP-DeskJet 
550C und den NEC-Multisync 5FG aus, 
küren Borland Pascal 7.0 zur Program- 
miersprache des Jahres und setzen Corel 
Draw 4.0 und PC-Tools 8.0 auf Platz 1. 
Weitere Leserfavoriten sind die Sound 
Blaster 16 ASP und Day ofthe Tentacle. 


Mai 

®&, Hinter einer Glasvitrine, bewacht von 
Polizeikräften, stellt Epson den ersten 
Piezo-Farbtintendrucker vor. Sein Name: 
Epson Stylus Color. 


Juni 

&, Jetzt ist es Zeit für 6.0a: Microsoft bie- 
tet allen WinWord-6.0-Anwendern ein 
kostenloses Freshup an; registrierte 
WordPerfect-Anwender erhalten ein Inte- 
rim-Release. Die neue Versionsnummer 
heißt in beiden Fällen 6.0a. 


Juli 

&, Number Nine stellt in Atlanta die erste 
128-Bit-Grafikkarte vor, und die mc extra 
wird fester Bestandteil der Abo-Auflage 
der DOS. 


August 


®&, Wir haben eine Betaversion von Per- 
sonal 0S/2 für Windows (heute besser 
bekannt als 0S/2 Warp) im Test. 


September 
&, VideoLogic bietet die erste MPEG-Kar- 
te mit VESA-Feature-Connector an. 


Vom Anfang und Ende eines Betriebssystems: Nach 
gerade mal acht Monaten stellt Novell die 
Weiterentwicklung von Novell DOS 7 ein. Wilhelm 
Söhngen, Geschäftsführer der Novell GmbH, gestand 
uns im November 94: »... Es muß ganz deutlich 

Be cn di et festgehalten werden, daß der Lifecycle von DOS sich 
u seinem Ende zuneigt. Spätestens mit 
— . der Einführung von Windows 95 wird 


= ’ Ü  eskein eigenständiges DOS mehr 
TEN LE) 
g po® 
’ 


zn ohlt se. 
Br 1 1.: DI 

. ILL: . 
\ AKTUF pos’) 


\ war in Tr nen zu 
\ = nierztohte nme er 
N zes) DOS! Foagraben un on rec 
\ ovehlet nrosoft pt und werden PO, 
\ j. Nov 


\ wer E 
ner DE 


\R n i 
mens Ist der VESA-Local-Bus | 
Nase für Entwicklungen: Das noch aktuell ? 





milich ist es soweit: Das seit geraumer f 

Zeit angekündigte Novell DOS 7 kommt 

nun endlich zur Auslieferung Ein kr 
6.2 soll Ihne 





"| Nach der Ubernahme 
von DR-DOS durch No- 

| vell gibt Novell DOS 7.0 
nun seinen Einstand. 

















VESA-Local-Bus-Zeitalter nähert ee 


sich seinem Ende, noch Bus gewöhnt, orklärt Intel mit dom PCI 


Bus den gerade erst etablierten 


bevor es richtig ESA-Standard zum alten Hut. 

angefangen Sie VERA md wer 
U hat ‚or Bus langfristig 
F: « . Rennen machen 


u DON 'a, erläutert 
EZ ows @ Kcenee 


i 0 si 
reißt win \ Dollar vie 
yon \ ie 











ee ctste en \ or 'm 
Oktober | est be en allen ons | 1 | ER | 
& Visuelle Entwicklungssysteme auf dem Anden ein DT äh / ehr 5 er f 
Vormarsch und in der DOS: Wirtesten eine a "Platz y Me ; 
Betaversion von Borlands Delphi-Compiler. I $ z zus f 
Der n-te Teil einer glücklicherweise nicht | zan.Jätten ER ei 
November unendlichen Geschichte: Bill Gates [ aan 


&, DOS war's dann wohl: Novell stoppt 
die Weiterentwicklung von Novell DOS 7. 


Dezember 

& Intel bringt den DX4-Overdrive-Pro- 
- zessor auf den Markt. Geschätzte Lei- 
stungssteigerung für 486/33-Besitzer: 
Faktor 3. 


kündigt »Chicago« zum Sommer '94 an. 
Tatsächlich auf dem Markt ist das 
inzwischen in »Windows 95« umgetaufte 
Betriebssystem erst im September 95. 







Eine Mark pro Megabyte? 

Darüber können Festplattenkäufer 
heutzutage nur lächeln. Der aktuelle 
Stand liegt bei 30 bis 40 Pfennig, Tendenz fallend. (jk) 
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wir bieten Ihnen den 
günstigsten Zugang 
zum Internet. Holen 
Sie sich Ihre Gratis- 
Software. 


Anrufen oder faxen! 
NEITEIZEY 
089/66 57 80 00 


d#] CompuServe 


m -—— BT ger-ier u @el-/gur-Eir-iatelgdleir 
































Das geschah im ... 


Januar 

&, Wohin mit der Weihnachtskohle? Wir 
stellen Last-Minute-Geschenke vor und 
vergleichen brandaktuelle AMD-486er 
mit 80 MHz. 


Februar 

& Borland bringt die Version 4.5 ihres 
C++-Compilers auf den Markt, Symantec 
kündigt den Norton Commander 5.0 für 
Februar an. 

&. Die Sensation des Monats: Intels Penti- 
um-Prozessor enthält einen Bugiin der inte- 
grierten FPU. Der Hardware-Gigant reagiert 
prompt. Reiner Mauthe, Intels Leiter Tech- 
nical Marketing Deutschland sicherte uns 
zu: »Jeder Inhaber eines Pentium-Rechners 
darf umtauschen - und zwar kostenlos. 
Dieses Angebot gilt zeitlich unbegrenzt: Die 
Kunden können ihren fehlerhaften Penti- 
um-Prozessor während des ganzen Lebens 
ihres Computers austauschen.« 


März 

& IBM »verschenkt« Schulversionen von 
0S/2 Warp für 20 Mark. Kaufberechtigt 
sind alle Bildungsinstitutionen. Eine fro- 
he Kunde für 486er-Besitzer: Intel bringt 
den Pentium Overdrive. 

®& Außerdem sind Stereobilder »in«. 

&, Auf der Winter CES '95 werfen neue 
Spiele ihre Schatten voraus. 


April 

&. Speicherprobleme? Dafür haben wir 
kein Verständnis, denn wir stellen den ul- 
timativen »Nirvana-Research Memory 
Multiplier« vor. 


Mai 

& Es gibt erste Berichte über Intels P6, 
den Cyrix M1 und über die Norton Utili- 
ties für Windows 95. 


Juni 

®& Ende letzten Monats, Anfang diesen 
Monats soll 0S/2 Warp Connect, das 
Betriebssystem mit Netzwerkunterstüt- 
zung, auf dem Markt sein. 


‚ August 
& Cyrix stellt auf der Computex in Taipeh 
erstmalig den bisher unter dem Codena- 
men »M1 sc« geführten Prozessor vor. 
Sein offizielle Name: 5x86. 


September 

& Es ist geschafft: Das offizielle Auslie- 
ferungsdatum von Windows 95 war der 
5. September, und es wird eingehalten. 
Wider Erwarten bleibt aber der Ansturm 
der Käufermassen zumindest in Deutsch- 
land aus. 

& Außerdem stellt Intel seinen brand- 
neuen PC vor (offizieller Name: Pentium 
Pro). Aber die Konkurrenz schläft nicht: 
Cyrix demonstriert einen lauffähigen PC 
mit M1-Prozessor. 
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Und es gibt sie doch: Zwei tolle Multimedia-CDs 
erhellen das allzu oft trübe CD-Firmament. 
Die Rede ist von Stephen W. Hawkings 

»Eine kurze Geschichte der Zeit« und Corbis »A 
Passion for Art«. 


FAR RTETA EG 
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Die Warp-Welle 


»In diesen Tagen erscheint — = a 
die neue Version von Visual 5 E a 
Basic 4.0«. Jetzt - fast ein sttvorsprung vor 
. 3 Windows 95 voll 
Jahr später - haben wir 
auszunutzen. 


wieder eine im Test, und 
zwar immer noch als 
Betaversion. « 


Was allgemein vermißt wird, 
sind leistungsfähige Applikationen, die 

denen von Windows Paroli bieten können. 

Ob die Zeit reicht? 


Br = - Eine wirklich gute Idee, meinten viele und wollten 
IOMEGA ZIP-DRIVE das neue Zip-Drive von IOMEGA ordern. 


Lä = 1 sberfäll g u Leider waren wegen der große 


; Nachfrage blitzschnell alle Geräte 

| Das Diskettenlaufwerk hat ausgedient. Zumindest wenn F vergriffen und sind zur Zeit der 
| es ringen on = on —- en ’ Fertigstellung dieser Zeilen noch 
} ‚ve so n neues Diskettenzeitalter einläuten apa- | “ 

| zitäten bis 100 MByte und einer festplattenartigen Ge- nicht lieferbar. Schade: Denn wie 
 schwindigkeit eröffnen sich der Diskette ungeahnte Mög. Sie links lesen können, sollte das 
] lichkeiten - und das bei einem Preis von nur 350 Mark. ZIP-Laufwerk ja eigentlich ein 

, — neues Diskettenzeitalter 


NN TLE 
einläuten... 


Zn DEREN FE: 


BETABLICK: OS/2 WARP CONNECT V3 & WINDOWS 95 
‚Netzwerk ii, 8 
; 


Ein Teil des großen Er | 
| folges von 08/2 ist auf 

die integrierten Multi- 

media-Fahigkeiten 


a | a Es 






yR 2 Warn 
* Connect 





Zumindest Cineasten mögen 
sich an den Highlander respektive Conner Mc 
Loud (Christopher Lambert) erinnert fühlen: Es naht die Zeit 
der großen Zusammenkunft: 0S/2 contra Warp. Alle rätseln, 
wer sich am Markt durchsetzen wird. Fragt sich nur, wer 
ungeduldiger ist: die Fachpresse oder die Leser ... (ik) 
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* 300,- DM Gutschrift auf das Fernmeldekonto bei ISDN-Neuanschluß; Info von der Telekom unter 0130-808088 


„auf einen Streich 


ISDN Highspeed für Daten und Faxe mit 64.000 bit/s 


V34-Moden analog bis 28.800 bit/s (V.34 und V.Fast Class) SYSTEMS Gh 


Halle 25 Stand C 03 


f A Senden und Empfangen bis 14.400 bit/s 





ELSA GmbH 
e 2 Sonnenweg 11 
100% Kommunikation per ISDN, Modem D-52070 Aachen 
und Fax bietet MicroLink ISDN/PCFpro. ec 
Den neuen ISDN-Fax-Modem-Renner +49 / 0-241-9177-917 
une Vertrieb Info-Fax 
von ELSA gibt s inkl. Komplettpaket +49 10-241-9177-817 
ISDN-Edition mit allen benötigten FaxBox (Abruf) 
. +49 / 0-241-9177-4 
Softwarekomponenten für z.B. Euro- Mailbox ELSA ONLINE 
Filetransfer, Fax Gruppe 3/4 und Btx Modem-Zugang 
: +49 / 0-241-9177-981 
für nur ISDN-Zugang 
998 D M +49 / 0-241-9177-7800 
7 unverb. Preisempfehlun: CompusServe: 
i nö Bir GO EELSA 
zw. 


698,- DM* ELSA 


wenn Sie sich von der Telekom Datenkommunikation 
Na 9/85 sponsern lassen! & Computergrafik 


gell Plug & Play 15ER 





Funkschau 18/95 




















= TEE TER RETTET. 


Großes Jubiläums-Gewinnspiel 











Zur 100. Ausgabe der DOS International gibt N® en Ser zahlreichen 
= = Preise dieses Gewinnspiels 
es eine ganze Menge interessanter Hard- und besitsa nöchlen sollten Sie 
Software zu gewinnen. Uber 300 Preise im Gesamt- schnell zu Stift und 
- reifen: Beantworten Sie die fol- 
wert von mehr als 100 000 Mark warten auf ihre Zn en undschweiben 
glücklichen Gewinner. Machen Sie mit bei unserem Sie das sich dabei ergebende Lö- 
Gewinnspiel, Sie brauchen nur sechs Fragen richtig ze (en 
Fax tut es auch). Der Einsende- 
zu beantworten. schluß ist der 20.11.95. 
Frage 1: Frage 4: 
Welche Entscheidung traf Epyx 1987 hinsichtlich ihrer Produktpalette? Welche Version des Flugsimulators brachte Microsoft 1988 auf den 
WE Epyx stellt die Spieleentwicklung ein und spezialisiert sich auf Büro- Markt? 
software. STE Version 1.0 GER Version 3.0 RNA Version 2 
DE Adventure-Spiele werden aus dem Programm genommen. 
DO Epyx wird alle Spiele-Hits auch für PC-Systeme auf den Markt bringen. Frage 5: 
Welche technologische Entwicklung präsentierte Toshiba 1989 
Frage 2: auf der CeBit als Prototyp? 
Welcher PC wurde 1990 von den Lesern der DOS Internationalzum PC des | TIO einen Laptop mit hintergrundbeleuchtetem Farbdisplay 
Jahres '89 gewählt? £ SER den ersten Laptop mit einer Akkulaufzeit von über 3 Stunden 





DER Commodore PC 40-Ill S_I IBMPS/2 NER Panatek386DX-20 | TMA einen Laptop mit 800 x 600 Punkten Display-Auflösung 


Frage 3: Frage 6: 
Wieviel kostete 1988 das 2400-bps-Modem Adam 2400 High Speed? Wieviel kostete 1990 1 MByte Festplattenplatz? 
NTE 2497 Mark VER 1500 Mark SET 999 Mark GER 5 Mark STE 7,50 Mark NAL 25 Mark 





Vobis Skytower 500 ZE-100 


Für jede erschienene Ausgabe der DOS International 
spendiert Vobis ein Megahertz Pentium-Power für 
unser Gewinnspiel. Als ersten Preis gibt es deshalb ei- 
nen Highscreen Skytower mit einer 100-MHz-Pentium- 
CPU und einer fürstlichen Ausstattung. Die Festplatte 
bietet 1275 MByte und der Arbeitsspeicher 16 MByte 
Platz für Ihre Daten. Ein Quadspeed-CD-ROM-Laufwerk, 
eine miroCrystal-Grafikkarte mit 4 MByte VRAM und 
ein hochwertiger 17-Zoll-Monitor komplettieren die 
Hardware. 

Das Software-Paket enthält Windows 95, StarWriter 
Compact, Corel Draw 4, ABC Snap-Graphics, WISO - 
Mein Geld, Internet-Software und MS Excel 5.0. 








Canon Compri BN22 





Ein Notebook mit integriertem Tintenstrahl- 
drucker stiftet die Firma Canon für die 100. 
Ausgabe der DOS International. Bestückt ist 
das mit einem monochromen Display ausgerü- 
stete Notebook mit einem 486SLC/25-MHz- 
Prozessor. Der unter der Tastatur verborgene 
Drucker verfügt über einen Einzelblatteinzug 
für 10 Blätter und druckt mit einer Auflösung 
von 360 x 360 dpi. Als Datenspeicher stehen 
dem Canon BN22 eine 180-MByte-Festplatte 
und 4 MByte RAM zur Verfügung. 


NEC SuperScript Color 300u 


Mit dem SuperScript Color 3000 bietet NEC einen Farb- 
drucker an, der sowohl nach dem Thermotransfer- als 
auch nach dem Thermosublimations-Verfahren drucken 
kann. Er bietet eine Druckauflösung von 300 x 300 dpi 
und damit im Thermosublimations-Modus Fotoqualität. 
Zum Anschluß an den PC bedient sich der NEC einer 
parallelen Schnittstelle und der GDI-Technik von Win- 
dows. 








74 DOS 11’95 








Was Sie noch gewinnen können: 





Für den professionellen Einsatz ist der 
Mitsubishi Diamond Pro 17 TX konzi- 
piert. Der 17-Zoll-Monitor unterstützt 
eine maximale Auflösung von 1280 x 
1024 Bildpunkten, die er dank seiner 
horizontalen Scanfrequenz von 30 bis 
86 kHz mit bis zu 76 Hz Bildwieder- 
holfrequenz darstellen kann. Neben 
MPR-II- und TCO '92-Fähigkeiten bie- 
tet der Diamond Pro 17 TX auch Ener- 
giesparfunktionen. 





Gleich 5mal gibt es Elsas Grafikkarte 
Winner 2000 AVI im Wert von jeweils 
ca. 500 Mark zu gewinnen, die in un- 
serem Vergleichstest in der DOS In- 
ternational 8'95, die »Empfehlung 
der Redaktion« ergatterte. Wir verlo- 
sen die 4-MByte-Version, die neben 
blitzschneller TrueColor-Darstellung 
bis 1280x1024 Bildpunkten Auflö- 
sung auch AVI-Beschleunigung bie- 
tet. 


Software satt: 
Insgesamt 100 
Pakete im Ge- 
samtwert von 
mehr als 37 000 
Mark stellt IBM 
für die große 
Jubliläumsakti- 
on der DOS In- 
ternational zur Verfügung. 

Die Preise im einzelnen: 10mal das 
Entwicklungssystem VisualAge C++ , 
5mal das Netzwerkbetriebssystem 
LAN Server 4.0 Entry, je 25mal das 
32-Bit-Betriebssystem 0$/2 Warp 
und 0$/2 Warp Connect, 30mal PC- 
DOS 7 und 5 Pakete der Datenbank 
IBM Database 2. 

Für Datenbankspezialisten, Program- 
mierer und solche, die es werden 
wollen, stiftet Borland die folgenden 
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Preise: je 10 Pakete der Desktop-Da- 
tenbanken beziehungsweise Daten- 
bankentwicklungssysteme Visual 
dBase (Wert: jeweils 500 Mark) und 
Paradox 5.0 (Wert: jeweils 350 
Mark), 10mal die Einzelplatzversion 
von Delphi 1.0 (Wert: jeweils 700 
Mark) sowie 10mal das C/C++-Ent- 
wicklungssystem Borland C++ 4.5 
(Wert: jeweils 1000 Mark). 








2 Pakete Photoshop 3.0 für Win- 
dows von Adobe im Wert von je ca. 
2500 Mark. 

Photoshop 3.0 ist »das« Referenzpro- 
dukt schlechthin im Bereich der pro- 
fessionellen Bildretusche. Die Funk- 
tionalität, nicht zuletzt die Layer- 
Technologie, und die Geschwindig- 
keit sind einzigartig. 





2 Pakete PageMaker 6.0 von Adobe 
im Wert von je ca. 2000 Mark. 

Die neue Version des DTP-Klassikers 
schließt im Kreativsatz zu Quark 
XPress auf, glänzt mit 32-Bit-Techno- 
logie und rund 50 Verbesserungen 
beziehungsweise neuen Funktionen. 





5mal Corel 
Draw, Wert: je 
999 Mark. Das 
Grafikpaket hat 
mit der Version 6 
den Wandel zum 
32-Bit-Programm 
vollzogen und 
wartet mit neuen Zusatzfunktionen 
auf, die es in sich haben: Corel Dream 
3D, Corel Presents, Corel Motion etc. 





25 Pakete Serif 

Publishing Sui- ,* & 
te von Softline i 
im Wert von je v 

ca. 400 Mark. 

Die Suite enthält 30 
das DTP-Pro- ! 

gramm SerifPlus 

3.0 und ermög- 

licht zudem Bildmanipulationen. Vek- 
torgrafik-Funktionen sind zusätzlich 
integriert. 


5 Pakete Astound 2.0 von Softline 
(Gold Disk) im Wert von je 399 Mark. 
Wer Präsentationen mit multimedia- 
len Effekten unterlegen will, ist mit 
Astound 2.0 bestens bedient. 
Astound gilt diesbezüglich als Refe- 
renzprodukt. 


5 Pakete Video Director von Softline 
(Gold Disk) im Wert von je ca. 360 
Mark. 

Videos bearbeiten vom Schnitt bis 
zum Vorspann - dazu ist der Video Di- 
rector prädestiniert. Multimedia-Ef- 
fekte können Sie mit diesem Pro- 
gramm im Handumdrehen einsetzen. 


11 Pakete Reflections 3.0 von PC 
Oberland im Wert von je 349 Mark. 
Fotorealistische Oberflächen generie- 
ren Sie mit Reflections 3.0. Das 
Raytracing- und Rendering-Pro- 
gramm bietet zudem Animationen. 


15 Pakete Norton Utilties, die Win- 
dows-95-Version des Tool-Klassikers 
im Wert von jeweils ca. 333 Mark. Al- 
le bereits bekannten Werkzeuge und 
Utilities wurden auf die neue Be- 
triebssystemplattform als echte 32- 
Bit-Anwendungen portiert. 


15 Pakete Norton Commander im 
Wert von jeweils 300 Mark. Als Pro- 
gramm zum schnellen und übersicht- 
lichen Management von Dateien und 


Verzeichnissen unter DOS hat sich 
der Norton Commander einen festen 


Name, Vorname 
Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Lösungswort: 


Datum, Unterschrift 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 








AKTUELL 


Platz in der ewigen Hitliste der Utili- 
ties erobert. 


5 Pakete Windows 95 von Microsoft 
im Wert von je ca. 200 Mark. 

Windows 95 wird die Plattform für die 
neue 32-Bit-Generation an Software. 
Mit einer völlig neuen, objektorien- 
tierten Benutzerführung hebt sich das 
neue Betriebssystem wohltuend von 
seiner Vorgängerversion ab. 


22 Pakete TextMaker 7.0 von Soft- 
Maker im Wert von je ca. 150 Mark. 

Der brandneue 32-Bit-Texter bietet ei- 
ne Funktionalität, die keine Wünsche 
offen läßt. TextMaker 7.0 unterstützt 
sämtliche Windows-95-Konventionen. 


10 CDs »Bern- 
hard of Hol- 
Iywood’s Mari- 
Iyn« (Wert: je 99 
Mark), eine Mul- 
timedia-Biogra- 
phie über Mari- 
Iyn Monroes Le- 
ben aus der Per- 
spektive des legendären Fotografen 
Bruno Bernhard und 10mal Corels 
All-Movie-Guide auf CD (Wert: je 
119 Mark). Mit dem Corel-Movie- 
Guide können Sie interaktiv auf die 
größte Filmdatenbank der Welt mit 
mehr als 90 000 Film- und Videoti- 
teln zugreifen. 





13 Pakete DataMaker 2.0 für Win- 
dows von SoftMaker im Wert von je 
ca. 100 Mark. 

Die einfach zu bedienende Daten- 
bank von SoftMaker enthält alle 
Grundfunktionen, ist netzwerktaug- 
lich und bewältigt sogar umfangrei- 
che Verwaltungsaufgaben. 


33 Pakete Reflections 3.0 Light von 
PC Oberland im Wert von je 99 Mark. 
Auch mit der Light-Version von Re- 
flections 3.0 können Sie täuschend 
echte 3D-Grafiken erzeugen. 


Schicken/faxen Sie diesen Coupon bitte vollständig ausgefüllt und mit Ihrem Lösungs- 
wort bis zum 20.11.1995 an: Redaktion DOS International, Stichwort: »100ste 
DOS«, Postfach 1129, 85580 Poing, Fax: 08121/796-199 


Erklärung: Ich bin damit einverstanden, daß meine Daten ausschließlich zu statisti- 
schen Zwecken, also nicht personenbezogen, elektronisch gespeichert werden. 


Mitarbeiter von DMV/Franzis’ und deren Angehörige dürften nicht teilnehmen. 




















Wir haben die Antworten. 


Wenn Sie vor der Aufgabe stehen, 
die Informationsverarbeitung so flexibel 
wie möglich auf die Organisation Ihres 
Unternehmens abzustimmen, sollten Sie 
auf unsere langjährige Erfahrung in Sa- 
chen Client/Server-Lösungen vertrauen. 

Die bringt Sie schnell ein gutes 
Stück voran. Denn wir haben für Sie das 
gesamte Know-how, das IBM bei der Rea- 
lisierung solcher 
Lösungen gesam- 
melt hat, in unserer 
Advisor-Datenbank auf Lotus-Notes-Basis 
dokumentiert. Umfassend und aktuell. 

Mit Hilfe dieses Erfahrungsschat- 
zes läßt sich die Aufgabenstellung in 
Ihrem Unternehmen schneller analysie- 
ren, effektiver planen und letztlich besser 
durchführen. Hunderte von Praxisbei- 
spielen zeigen Wege auf, beantworten 
Fragen, geben Aufschluß über mögliche 
Fallstricke und lüften hier und da 


Kann Ihr Anbieter das auch? 


auch mal ein Erfolgsgeheimnis. Doch 
damit nicht genug: Egal wie Ihre der- 
zeitige Konstellation aussieht - mit dem 
Bauplan für offene Client/Server-Lösun- 
gen (Open Blueprint) finden wir für Ihre 
Anforderungen die optimale Hardware 
und die beste Software. 

Unabhängig von Herstellern und 
Lieferanten. Also, wann wagen Sie den 
Sprung? Wir bren- 
nen darauf, unser 
Know-how mit 
Ihnen zu teilen. In den IBM Open Systems 
Centern oder bei einer der aktuellen IBM 
Veranstaltungen zu diesem Thema. 

Alles Weitere erfahren Sie unter 
der Telefon-Nr.: 07032/921-260 oder 
Fax: 07032/921-300 oder im Internet: 
http://www.ibm.de./go/oscde.html 


Solutions for a small planet 


O&M IBM SS 321/95 


IBM SysView 




















EN ZT TEEN 


| DIGITAL PC CELEBRIS GL ST 5120 


Steckplätze unnötig 


viele Funktionen gleich auf 

der Hauptplatine zu inte- 
grieren, nicht. Durchsetzen 
konnte sich diese Bauweise aber 
bis dato kaum, weil vor allem 
die Grafikkarte (völlig zurecht) 
ein sensibles Thema für den an- 


N: ist die Idee, möglichst 











se zur Verfügung. Die weitver- 
breitete BNC-Buchse sucht man 
vergeblich. Zur Soundunterstüt- 
zung gibt es eine 16-Bit-Sound- 
karte, die nach unserem Test bei 
DOS-Spielen Soundblaster- 
(nicht Soundblaster-Pro-) und 
unter Windows MME-kompati- 


Der Celebris GL ist bereits mit einem Windows-95-Keyboard mit 105 Tasten 
ausgerüstet. 


spruchsvollen Anwender ist. Die 
bisher auf Mainboards befind- 
lichen, meist leistungsschwa- 
chen 1-MByte-DRAM-Grafik- 
elektroniken will niemand mit- 
bezahlen. Abhilfe schafft da nur 





eine Grafikelektronik, bei der 
der Wunsch nach einem Wech- 
sel erst gar nicht aufkommt. Bei 
Digital hat man sich das zu Her- 
zen genommen und dem Celeb- 
ris eine Matrox Millenium mit 2 
MByte WRAM spendiert. 


> Alles auf einer Platine 

Neben der Millennium, die 
sich auf 8 MByte Grafikspeicher 
aufrüsten läßt, findet man auch 
eine PCI-Ethernet-Netzwerk- 
elektronik onboard (Bild). Als 
Anschlüsse stehen eine AUI- 
und eine RJ45-(Western-) Buch- 
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bel ist. Die beiden 9poligen seri- 
ellen Anschlüsse (mit FIFO- 
Baustein) sind unglücklich pla- 
ziert. Sie liegen so nahe beiein- 
ander, daß auch kein 25poliger 
Steckadapter für Modems paßt. 
Abhilfe bringt nur eine Verset- 
zung der Buchsen. Ein weiteres 
Manko steckt nach unserer Mei- 
nung in der Tastatur. Diese 
wirkt arg klapprig — längeres 
Schreiben macht damit keinen 
Spaß. Hochwertig ist die Ar- 
beitspeicherausstattung — das 
mit einem Triton-Chipsatz (für 
EDO-DRAM erforderlich) be- 
stückte Mainboard ist mit 16- 
MByte-EDO-DRAMs (60 ns) 
und zusätzlich einem 256- 
KByte-Second-Level-Cache mit 
15 ns (üblich sind 20 ns) aus- 
gerüstet. 








Die neuen Celebris PCs von Digital vereinigen in sich vie- 
le Funktionen wie zum Beispiel Grafik-, Sound- und Netz- 
werkelektronik auf der Hauptplatine. Wir haben die 120- 
MHz-Version der neuen Rechnerserie für Sie getestet. 


> Gute Systemleistungen 

Die Systemleistungen des gut 
abgestimmten Celebris können 
mit so manchem aus (zusam- 
mengekauften) Teilen zusam- 
mengestellten Pentium-133-PC 
mithalten; in einem Pentium- 
120-System sind sie hervorra- 
gend. Dank EDO-DRAM, 15 ns 
schnellem Second-Level-Cache 
und 2-MByte-Grafikkarte reizt 
der Celebris GL die Leistung 
der Pentium 120-CPU (Norton 
Systemindex: 381) gut aus. So 
erreicht der Rechner ein Win- 
stone-95-Ergebnis von gut 105. 
Wintach bewältigt der Celebris 
mit 176 RPMs bei 1024 x 768 
Bildpunkten und 256 Farben. 
Der Datendurchsatz der Maxtor- 
Festplatte beträgt laut Norton 
Utilities 2164 KByte/s bei einer 
Zugriffszeit von flotten 7,7 ms — 
gute Werte für ein EIDE-Sy- 
stem. Wer will, kann auch an 
den Onboard-SCSI-2-Adapter 
von Adaptec passende Festplat- 
ten anschließen. Der Celebris ist 
durch seine Leistungen und 
Hardwarezusammenstellung ein 
idealer PC für das Betriebssy- 
stem Windows 95, daß sich in 
unserem Test problemlos instal- 
lieren und betreiben ließ. 


$» DOS-Urteil 

Der Celebris GL von Digital 
PC hat uns gut gefallen. 

So stellen wir uns ein Kom- 
plettsystem in Zukunft vor. 
Selbstverständlichkeiten wie 
Grafikkarte mit Windows-Be- 
schleunigung, Sound und Netz- 
werkanbindung sind auf dem 
Mainboard integriert, ein 17- 
Zoll-Monitor mit 82 KHz Hori- 
zontalfrequenz und eine 1,2- 
GByte-Festplatte mit hohen 
Übertragungsleistungen gehören 
zum System. Der Celebris leistet 
sich nur kleine Ausrutscher wie 











BLITZLICHT 


Name: Celebris GLST5120 
Preis: 7349 Mark 


Info: Digital Equipment GmbH, 
81902 München 


Prozessor: Intel Pentium 

Taktfrequenz: 120 MHz 

Arbeitsspeicher: 16 MByte EDO- 
DRAM 

Bussystem: PCI, ISA 

Second-Level-Cache 

256 KByte (15 ns Pipeline Burst) 


Grafikkarte: Matrox Millennium 
Grafikspeicher. 2 MByte WRAM 


Monitor: 17 Zoll, Digital (mit 
Sony Trinitron Bildröhre) 


Horizontalfrequenz: max. 82 KHz 
Festplatte: 1,2 GByte, Maxtor 
71260AT, EIDE 
Steckplätze: 
wählbar ISA, PCI 
CD-ROM Laufwerk: ; 
Toshiba XM-5302B (ATAPI Quadro- 
Speed) 

Tastatur 105 Tasten 


Schnittstellen: 

2x seriell (mit UART 16550), 1x par- 
allel (Enhanced Parallel Port) 
Abmessungen (Tower) in mm: (BxHxT) 
215x360x413 

Betriebssystem: 

wählbar: MS-DOS 6.22 mit Windows 
3.1, Windows 95 

Software: Soundkarten-Utilities, In- 
ternet Office, Day Time Organizer, 
Adobe Acrobat 


3x1SA, 1xPCI,1x 





& -eingebaute Soundkarte 

- Netzwerkanbindung 

- leistungsfähige, 
erweiterbare Grafikelektronik 

- EDO-DRAM plus Cache 

- Schnittstellen mit 
UART 16550 und EPP 

- Monitor mit 82 KHz und vielfälti- 
gen Einstellmöglichkeiten 

- EIDE- und SCSI-Festplattencon- 
troller onboard 


& -zwei eng montierte Ipolige seri- 
elle Schnittstellen 
- Tastatur von mittelmäßiger Qua- 
liät 
- keine BNC-Buchse an der Netz- 
werkkarte 





DOS-Urteil Der Celebris GL bietet gute 
Verarbeitung, eine durchdachte Kon- 
struktion und eine sinnvolle Ausstat- 
tung zu einem angemessenen Preis. 


die klapprige Tastatur und die 
fehlende Netzwerk-BNC-Buch- 
se. Mit dem Celebris erhält der 
Anwender einen gut ausgestatte- 
ten und in seiner Leistungs- 
fähigkeit stimmigen Pentium 
120, der seinen Preis von 7349 
Mark wert ist. 

(sti) 
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Der neue Standard in der Druckertechnologie 


»Der kleine Profi für jeden Arbeitsplatz« 


Ute M., Unternehmerin: 
„Endlich ein formschöner Drucker. 
Geräuschlos im Standby, einfach zu 

bedienen und ozonfrei.” 


Thomas B,, Student: 
„Typisch ECOsSy ıdent: 


Kai S., Freiberufler: 
„Klasse! Das Multitalent in der 
4-Seitenklasse 
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FESIPLATTEN: VERGLEI 


. Seagate Baracuda 
ST32550N 

> IBM DFH-S 52 F 

— IBM DPES-31080 

= Conner CFP 10808 

— Quantum Fireball 540A 

.» Western Digital Caviar 
AC2540 

— Quantum Trailblazer 
850A 

—- Seagate Decathlon 
1 6:1:1:117.1 

- Western Digital Caviar 
[.Vey3:171) 

— Conner CFS 1275A 

.- Western Digital Caviar 
K> ll) 
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schiede sind. 


nahe in die Preisklasse von Backup- 

Medien: Bereits für 500 Mark wandern 
1,2 GByte über den Ladentisch. »Prallvol- 
le« Platten sind kein Luxus mehr, sondern 
eine Sache für jedermann geworden. Wozu 
Programme noch auf Disketten auslagern, 
wenn sie auf einer zweiten Gigabyte-Plat- 
te, bei der das MByte zwischen 35 und 50 
Pfennig kostet, gleich tausendfach Platz 
finden? 


l ie Festplattenpreise purzeln schon bei- 


Fullspeed nur bedingt 


Zwei Festplattenklassen teilen sich den 
Markt: EIDE/FAST-ATA und SCSI. Im 
Fall von SCSI-Leistung gilt: Zur Zeit ver- 
breitet, preiswert und empfehlenswert sind 











Beim Festplattenkauf lohnt sich das Warten längst 
nicht mehr: Die neuen Platten sind schnell und bil- 
lig. Wir haben getestet, was die Topmodelle tau- 
gen und wie relevant die Geschwindigkeitsunter- 


SCSI-I-Platten. Die neuen schnelleren 
SCSI-Platten stecken zwar schon in den 
Startlöchern, bis sie zu akzeptablen Prei- 
sen in den Verkaufsregalen liegen, wird al- 
lerdings noch etwas Zeit vergehen. 

Die Leistung eines SCSI-I-Festplatten- 
systems hängt zwar ebenfalls vom Con- 
troller ab, bei EIDE ist diese Abhängigkeit 
allerdings deutlich »krasser«: Während die 
Leistung bei SCSI in der Regel stimmt, 
kommt eine EIDE-/FAST-ATA-Platte nur 
dann voll in Fahrt, wenn der EIDE-Con- 
troller perfekt mitspielt. Es macht keinen 
Sinn, eine neue, schnelle EIDE-Platte an 
einem alten IDE-2fach-Controller zu be- 
treiben. Das geht zwar, allerdings kommt 
im Schnitt nur die halbe Leistung heraus. 
Moderne EIDE-/FAST-ATA-Platten 
benötigen einen VESA-Local-Bus/PCI- 
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FESTPLATTEN: VERGLEICHSTEST 


Controller, der zumindest den PIO-Mode 3 
beherrscht. 


Was bestimmt 
die Leistung? 


Ob eine Platte mit 64 KByte oder mit 
256 KByte Cache daherkommt, ist egal. 
Ob eine EIDE-Platte ihre Sektoren nach 
dem LBA- oder nach dem Extended-CHS- 
Verfahren verwaltet, bewirkt in der Praxis 
ebenfalls keinen Leistungsunterschied. 

Egal ob SCSI oder EIDE/FAST-ATA - 
Hauptfaktor für die Festplattengeschwin- 
digkeit und Gesamtleistung ist die Dreh- 
zahl. Die Drehzahl wirkt sich sowohl auf 
sequentielles Lesen als auch die Positio- 
nierungsgeschwindigkeit aus: Eine Platte, 
die mit 4500 U/min dreht, ist in der Ge- 
samtleistung generell schneller als eine, 
die mit 3600 U/min dreht. Das ist eine 
Grundregel, an der Sie sich immer orien- 
tieren können. »Ausreißer«-Platten, die 
diese Spielregel mißachten, kommen fast 

-nicht vor! Ein »3600-Modell« braucht 
schon eine besondere technische Raffines- 
se im Inneren, um es mit einem »4500er« 
aufzunehmen. 


Was taugen Tests? 


Es gibt viele Möglichkeiten, die Lei- 
stung einer Festplatte zu testen. Wir ha- 
ben alle Platten in einem Pentium-75- 
MHz-PC getestet: die EIDE-/FAST- 
ATA-Platten am optimal eingestellten 
Onboard-EIDE-Controller, die SCSI-Plat- 
ten an einem Buslogic-SCSI-Controller. 
Von den vielen Testprogrammen, die wir 
für Messungen verwendet haben, sind 
letztlich nur zwei Werte in den Blitzlicht- 
Übersichtskasten gewandert: die mit Nor- 
ton Systeminfo ermittelte effektive Da- 
tenübertragungsrate und ein Praxis- 
»Stoppuhr«-Test: Letzterer ermittelt, wie 
lange es dauert, 10 MByte auf die Platte 
zu transportieren? Beide Werte ergeben 
einen guten Gesamteindruck und entspre- 
chen auch dem Mittelwert, der entsteht, 
wenn man ein Dutzend verschiedener 
Testprogramm-Ergebnisse auswertet. 


Nur scheinbar kurios 





Kuriositäten bei den ermittelten Werten 
sind nur »scheinbar« mysteriös: Das kön- 
nen Sie beim Blick auf die Ergebnisse der 
beiden 2-GByte-SCSI-Platten von IBM 
und Seagate feststellen: Beim Übertra- 
gungswert ist die Seagate um rund 400 
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KByte/s langsamer (3028 KByte/s) als die 
IBM (3479 KByte/s). Beim 10-MByte-Ko- 
piertest verhält es sich andersherum: Hier 
hinkt die IBM-Platte um rund fünf Sekun- 
den hinterher. Und das, obwohl beide Plat- 
ten mit 7200 U/min rotieren. Resultat: Bei- 
de Platten sind gleichwertig in der Lei- 
stung. Hier kommen interne Festplatten- 
faktoren ins Spiel: So entscheidet die 
Firmware der Platte beispielsweise dar- 
über, mit welchen Datenblockgrößen sie 
am schnellsten umgehen kann. Und auch 
die Effizienz des Cache-Algorithmus trägt 
ihren Teil dazu bei. In der Praxis heißt das: 
Es gibt Fälle, in denen die 2-GByte-Platte 
von IBM schneller ist, und solche, wo die 
2-GByte-Harddisk davonspurtet. 

Unsere Leistungsbeurteilung setzt sich 
also aus den beiden Testwerten »effektive 
Übertragungsrate« und »10-MByte-Ko- 
pierzeit« zusammen. Der Vergleich dieser 
beiden Werte gibt den besten Aufschluß 
über die tatsächliche Gesamtleistung. 

Eine Platte wird nur dann insgesamt 
schneller als eine andere bewertet, wenn 
ihre Werte sowohl bei der effektiven Über- 
tragungsleistung als auch beim 10-MByte- 
Kopiertest besser ausfallen. Variieren die- 
se beiden Werte bei zwei Platten mal zu- 
gunsten der einen, mal zugunsten der an- 
deren Platte, entspricht dies einer gleich- 
wertigen Leistung, vorausgesetzt, der 
Wertabstand ist nicht extrem groß. 

Worauf Sie beim Festplattenkauf gene- 
rell achten sollten, steht in der Textbox 
»Tips zum Festplattenkauf«. 


Seagate Baracuda 


ST32550N 





Auch die »Größten« sind inzwischen 
preiswert zu haben: Seagates SCSI-Fest- 
platte Baracuda ST32550N bietet eine Ka- 
pazität von 2046 MByte (formatiert). 
Straßenpreis: um 1600 Mark. 


>» Die Leistung - voll aufgedreht 

Die Baracuda wird mit einer sehr aus- 
führlichen englischen Dokumentation ge- 
liefert. Betriebsgeräusche sind zwar deut- 
lich zu hören, bewegen sich allerdings 
noch im Durchschnittsrahmen. Die mit ei- 
nem Zoll Bauhöhe gemäß dem Trend der 
Zeit sehr flache Baracuda hat eine Dreh- 
zahl von 7200 U/min: Das ist der Wert, auf 
dem Sie heute bei jeder flotten SCSI-Platte 
bestehen sollten. Eine höhere Drehzahl be- 
deutet zwar auch höhere Erwärmung, die- 
ser Aspekt ist allerdings nur in seltenen 
Fällen relevant: beispielsweise in einem 
voll bestückten Fileserver-PC. Die gemes- 








sene® Übertragungsleistung von 3028 
KByte/s spricht für sich: Dieser Spitzen- 
wert läßt sich beim heutigen Stand der er- 
schwinglichen Festplattentechnik kaum 
überbieten. Und die Übertragungsleistung 
bietet auch in der Praxis viel: Lediglich 
20,5 Sekunden benötigte die Baracuda 
zum Kopieren von 10 MByte Daten. 


$» DOS-Urteil - exzellente Platte, Teil 1 

Die Seagate Baracuda ist eine hervorra- 
gende SCSI-Platte. Zwar kosten zwei ein- 
zelne 1-GByte-Platten zusammen ein paar 
Mark weniger als die 2 GByte große Bara- 
cuda, deren Leistungsvorsprung ist aller- 
dings deutlich. Wenn Sie eine exzellente 
SCSI-Platte mit 2 GByte suchen — hier ist 
sie. 


Der härteste Konkurrent der Baracuda 
ist die 2 GByte-Platte von IBM: Mit dieser 
SCSI-Platte kommt der zweite Kollege aus 
der 2-GByte-Klasse ins Spiel: Die DFH-S 
52 F bietet eine formatierte Kapazität von 
2047 MByte, also 1 MByte mehr als Sea- 
gates SCSI-Platte in der 2-GByte-Klasse. 
Preis des IBM-Flitzers: ebenfalls um 1600 
Mark. 


$> Die Leistung - Zahn um Zahn 

Wie die Seagate-Konkurrenz packt auch 
IBM eine ordentliche englische Dokumen- 
tation bei. Bei der Betriebslautstärke macht 
sich die IBM-Platte ein wenig mehr hörbar 
als das 2-GByte-Modell von Seagate. 
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Wenn Ihre Daten nicht sicher sind, ist Ihr Unternehmen 
Schaffen Sie sich einen geschützten Lebensraum. 


Die heutige Geschäftswelt wäre gar nicht 
vorstellbar ohne Computer, mit denen 
man Informationen grenzenlos austau- 
. schen kann. Aber jedesmal, wenn Sie das tun, gefährden 
Sie wichtige Daten: Sabotage, Computervi- 
ren und Bedienungsfehler gibt es überall. 
pentium’ Unternehmen, die wachsen oder umstruktu- 


„Unternehmen, die wachsen 
oder umstrukturieren, sind 
besonders verwundbar.“ 





# 





rieren, sind besonders verwundbar. Des- 
halb hat HP das getan, was Sie von uns 
erwarten können: Wir haben mit dem Intel 


Pentium°-Prozessor die Leistung auf ein Maximum 
Designed for 


erhöht und dabei die Risiken auf ein Minimum 





reduziert. Alle PCs von HP besitzen jetzt die :: h 
Microsoft’ 
Benutzeroberfläche DMI. Mit einer optionalen Windows95 


in Gefahr. 





Software können Sie damit von jedem Netzwerkarbeits- 
platz aus alle PCs überwachen. Für die PCs der HP 


Vectra X Linie z. B. wurden Sicherheitsfunktionen ent- 
wickelt, die schon fest installiert sind. Im ROM abge- 
legte Seriennummern, PC-Identifikation, Tastatur-, 


SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 


Das Intel Inside Logo und Pentium sind eingetragene Warenzeichen von Intel Corporation. Microsoft, Windows und das Windows-Logo sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. 


strator-Paßwörter. Und HEWLETT? 
während das alles akti- @ PACKARD 


viert ist, arbeiten Sie ganz einfach weiter — ohne sich über 
Risiken den Kopf zu zerbrechen. Und falls Sie 





jetzt mehr wissen wollen, fordern Sie unter 


Maus- und Rechnersperren, Sicherung der Hard- Auzsmäige Tel. 01 80/5 32 62 22, per Fax-Abruf-Service unter 


ware-Konfiguration sowie Benutzer- und Admini- = 


a 


- —- 021 02/90 70 72 oder per Btx * HP # Infos an. 








FESTPLATTEN: VERGLEICHSTEST 


Die DFH-S 52F bringt es auf 7200 
U/min. Entsprechend hervorragend ist die 
Leistung: 3479,3 KByte/s sind ein hervor- 
ragender Wert, der IBMs Platte an die 
Spitze der getesteten Platten katapultiert. 
Wie stark Benchmark-Tests von Praxis- 
werten abweichen können, zeigt hier der 
10-MByte-Kopiertest: Mit 25 Sekunden 
war die IBM-Platte hier rund 5 Sekunden 
langsamer als das Konkurrenzmodell von 
Seagate. Summa summarum bedeutet das 
etwa gleichwertige Leistung: Mal ist die 
IBM, mal die Seagate schneller. 


$» DOS-Urteil - exzellente Platte, Teil 2 

Die IBM 31080 bietet exzellente Lei- 
stung — mit dieser Platte können Sie nichts 
falsch machen. Es gilt dasselbe wie im Fall 
der 2-GByte-Seagate: IBMs »Große« ko- 
stet mehr als doppelt so viel wie zwei 1- 
GByte-SCSI-Platten, bietet allerdings auch 
viel mehr Leistung. An einem Vergleich 
der Tagespreise von IBM 31080 und Sea- 
gate Barracuda führt kein Weg vorbei. 
Entscheiden Sie sich hier auf jeden Fall für 
das »billigere« Angebot. 


IBM DPES-31080 


Ein Gigabyte mehr am SCSI-Controller 
reicht für Sie erst einmal aus? Dann ist die 
DPES 31080 mit 1028 MByte formatierter 
Kapazität interessant. Preis: um 620 Mark. 


$»> Die Leistung - gut »hörbar« 

Auch bei der »Kleinen« von IBM kann 
die englische Dokumentation überzeugen. 
Wer sehr empfindliche Ohren hat, wird die 
Betriebsgeräusche als störend empfinden: 
»Flüsterleise« ist die DPES 31080 nicht 
gerade. Ein Blick auf die Drehzahl läßt be- 
reits ein Schätzen der Geschwindigkeit zu, 
was sich im Test bestätigt: Mit einer Dreh- 
zahl von 5400 U/min gehört die 31080 in 





die obere Klasse der SCSI-Platten: Die ge- 
messene Übertragungsrate beträgt 2080,2 
KByte/s, und das wirkt sich auch in der 
Praxis aus: 29 Sekunden brauchte die klei- 
ne IBM für den 10-MByte-Kopiertest. 
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$> DOS Urteil - Preis angemessen 

Rund 620 Mark für 1 GByte mit 2080 
KByte/s SCSI-Leistung — da gibt es nichts 
zu beanstanden. Die IBM DPES-31080 ist 
eine solide Standard-SCSI-II-Platte ohne 
nennenswerte Vor- oder Nachteile — ent- 
sprechend groß ist die Konkurrenz auf 
dem Markt. 


Conner CFP 1080S 


Der nächste SCSI-Testkandidat in der 
Gigabyte-Klasse kommt von Conner: Die 
1080S wandert für rund 620 Mark über 
den Ladentisch. 


$»> Die Leistung - IBMs Verwandte 

Bei der Geräuschentwicklung liegt die 
CFP1080S im Mittelfeld, sie ist um eine 
Spur leiser als die 1-GByte-Konkurrenz 
von IBM. Auch Conner dreht mit 5400 
U/min, entsprechend verwandt ist die Lei- 
stung, die wir bei der obigen 1-GByte- 
Platte (IBM) messen konnten: 2209,0 
KByte/s effektive Übertragungsrate und 





28,5 Sekunden benötigte Zeit für den 10- 
MByte-Kopiertest. Auch Conner packt sei- 
ner GByte-Platte eine ausführliche engli- 
sche Dokumentation bei. 








$» DOS-Urteil - empfehlenswert 
Identische Preisklasse wie IBMs |I- 
GByte-Platte, aber ein Quentchen (zirka 
acht bis zehn Prozent) schneller: Für 620 
Mark bietet Conner mit der 10808 eine so- 
lide SCSI-Platte, an der wir nichts zu 
bemängeln haben. Wenn der Tagespreis 
stimmt, können Sie bedenkenlos zugreifen. 


Quantum Fireball 540A 


Mit der Fireball betritt un- 
ser erster FAST-ATA-Test- 
kandidat die Bühne: Die 540A 
bietet formatiert 518,7 MByte 
Kapazität -— und mit weniger 
sollten Sie sich heute auf keinen Fall mehr 
zufrieden geben. 






»> Die Leistung - »wie ein Henker« 

Die Fireball wird wie praktisch alle Plat- 
ten des Tests mit einer gründlichen engli- 
schen Dokumentation geliefert. Die Ge- 
räuschentwicklung im Betrieb verdient das 
Prädikat »flüsterleise«. 

Die Fireball weist 5400 U/min auf - 
und das ist für eine Nicht-SCSI-Platte 
schon etwas Besonderes: Die meisten, zur 
Zeit am Markt befindlichen EIDE-/FAST- 
ATA-Platten drehen sich entweder mit 
3600 oder 4500 U/min. Den Konkurrenz- 
herstellern dürfte ziemlich übel ‘werden, 
wenn sie die Leistung der Quantum-Platte 
mit ihren eigenen Modellen vergleichen: 
Die Fireball schafft 3233,5 KByte/s — ein 
sagenhaftes Ergebnis, das die »Kleine« im 
Test zur ganz »Großen« macht. Im Schnitt 
schafft die Fireball pro Sekunde 1000 
KByte mehr als der größte Teil ihrer Kon- 
kurrenz in der EIDE-/FAST-ATA-Ecke. 
Und auch im Praxistest setzt sie sich an die 
Spitze: Mit 27 Sekunden für das Kopieren 


Tıps zum Festplattenkauf 


Beim Kauf einer Festplatte sollten Sie unbedingt 
die folgenden Faktoren beachten: 

1. PIO-Falle: Im Fall von EIDE/FAST-ATA prüfen 
Sie bereits vor dem Kauf, ob Ihr Controller den 
PIO-Mode 3 unterstützt. Einige Platten wie die 
Seagate Decathlon entsprechen bereits dem 
FAST-ATA-II-Standard, was unter anderem PIO 4 
bedeutet. 

Bremst ein Controller aufgrund mangelhafter PIO- 
Kooperation eine moderne Platte, verlieren Sie 
dramatisch an Leistung: Die schnellste EIDE- 
FAST-ATA-Platte bringt dann im schlimmsten Fall 
nicht mehr als die langsamste. 

2. Halbe Sachen: Viele Händler »verramschen« 
gerne Platten, die eigentlich für den Einbau in 
Komplettsysteme vorgesehen sind - denn die 
sind meist ein paar Mark billiger. Und dafür fehit 
dann die Software, wie sie bei EIDE- oder FAST- 


ATA meist benötigt wird (OnTrack-Diskmanager 
oder EZDrive). Häufig wird sogar die Dokumenta- 
tion weggelassen: Für ein paar Hunderter wan- 
dert die Platte lediglich in einer Plastikhülle, auf 
der eine dürftige Dokumentations-Kurzfassung 
aufgedruckt ist, über den Ladentisch. Wenn Sie 
nicht bereits einen 504-MByte-»Barriere-Spren- 
ger« (OnTrack oder EZDrive) installiert haben 
(von einer alten EIDE-/FAST-ATA-Platte), dann 
bestehen Sie beim Kauf auf Diskette und Doku- 
mentation! 

3. Nicht geizen: Die Festplatte ist ein entschei- 
dender Faktor für die Gesamtleistung eines PC- 
Systems. Es lohnt sich nicht, 100 Mark zu sparen 
und dafür eine langsame Platte zu kaufen. Insbe- 
sondere bei der Hauptfestplatte im PC, von der 
gebootet wird, sollten Sie auf maximaler Leistung 
bestehen! 
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von 10 MByte Daten ist sie mit Abstand 
schneller als alle anderen EIDE-/FAST- 
ATA-Platten im Test. 


DOS-Urteil - absolute Spitzenklasse 

Flüsterleise, Dokumentation perfekt, 
enorm schnell, spottbillig — keine andere 
Platte kann diese vier Kaufkriterien besser 
erfüllen als Quantums Fireball. Wenn Sie 
eine 500-MByte-Platte suchen, dann ren- 
nen Sie in den Laden und holen Sie die 
»Fireball«, bevor sie ausverkauft ist, denn 
die Luft wird allmählich dünn für Platten 
dieser Größenordnung: Spätestens zum 
Jahreswechsel werden die 1-GByte-Platten 
die kleinsten in der Familie sein. 

Wenn Ihnen 500 MByte zu wenig sind 
und Sie I GByte wünschen, dann kaufen 
Sie die Fireball einfach zweimal: Generell 
sollte man sich heute im Hinblick auf »Zu- 
kunftsperspektiven« zwar für eine mög- 
lichst große Platte entscheiden, im Fire- 
ball-Fall müssen wir allerdings eine Aus- 
nahme machen: Zwei Fireballs kosten zu- 
sammen knapp 580 Mark und bringen zu- 
sammen I GByte — und zusätzlich eine 
Leistung, die keine zur Zeit verfügbare |- 
GByte-Platte zu bieten vermag. 


Western Digital Caviar 


[.\ey 3:7 10) 





Ein weiterer Kollege der im Aussterben 
befindlichen 500-MByte-Klasse ist die 
AC2540 von Western Digital. Mit einem 
Straßenpreis von 290 Mark kostet sie das 
gleiche wie Quantums Fireball-Toprenner. 
Hat die Caviar eine Chance? 


Die Leistung — nicht ganz frischer Fisch 

Die Caviar AC2540 bietet formatiert ei- 
ne Kapazität von 515 MByte. Auch sie 
wurde mit einer sehr guten englischen Do- 
kumentation geliefert. Mit 4500 U/min 
liegt die Drehzahl im für EIDE-/FAST- 
ATA-Platten zur Zeit typischen Rahmen, 
im Betrieb ist die Caviar angenehm leise. 
Eine durchschnittliche EIDE-/FAST-ATA- 
Platte schafft um 2000 KByte/s. Und das 
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PREIS + QUALITÄT 


Sie wollen von allem 
das Beste — auch beim 
Preis? Dann gibt es 
jetzt für Sie die neue 
Extensa Linie von 
Texas Instruments. 
Die Leistung modern- 
ster Notebooks mit 
gewohnter Marken- 
qualität - zum beson- 
ders günstigen Preis. 


Bei den drei Modellen der Extensa Linie 
können Sie mit voller Leistung rechnen: 
Schnelle 75 MHz bis hin zum superschnel- 
len 75 MHz Pentium Prozessor. Mit Fest- 
platten von 340 bis 524 MB. Dazu: leistungs- 
fähige NiMH Batterie (optional Lithium 
Ionen Batterie), Infrarot-Schnittstelle, neue 
Touch Pad-Maus, Disketten-Laufwerk 
(beim Modell 550CD austauschbar gegen 





Extensa 450/450T Extensa 550 
DX4/75 MHz 75 MHz Pentium + PCI 
340 MB HDD 524 MB HDD 


Dual Scan oder TFT Dual Scan 


START DOING 
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Extensa 550CD/550CDT 
75 MHz Pentium + PCI 
524 MB HDD 

Dual Scan oder TFT 





CD-ROM), Port-Expan- 
der, großer TFT- oder 
Dual Scan-Bildschirm, 
PCMCIA-Schnittstelle 
und Windows 95! Bei 
der Extensa Linie kön- 
nen Sie mit der hohen 
Qualität von Texas 
Instruments rechnen: 
ein Jahr (opt. drei Jahre) 
Gewährleistung, 
Qualität und Zukunftssicherheit sowie 
weltweiten Service Support. Auch beim 
Preis sollten Sie rechnen: Die Notebooks 
der Extensa Linie erhalten Sie zu einem 
Preis, mit dem Sie sicher nicht gerechnet 
haben. Sie werden überrascht sein. Über- 
zeugen Sie sich selbst: Den Preis sowie 
Fachhandels- und Distributoren-Adressen 
erfahren Sie zum Ortstarif unter 


Tel. 01 80/232 6878 
Fax 01 80/232 6879 


e-mail: 
TIDP@mimi.itg.ti.com 





M osoft 
Bezugsquelle: ag 
Österreich Tel. 01/604 1931 


Schweiz Tel. 01/7455858 


EXTRAORDINARY THINGS 


TEXAS 
INSTRUMENTS 

















TECHNOLOGY FOR UFE ITSUBISHI ELECTRIC 


“Beim neuen Mitsubishi Diamond Pro 21TX stimmt 
einfach alles. Die Bildqualität ist hervorragend undddie 
Bedienung zukunftsweisend.“ DOS International, 
2/95, Günter Pichl 





(nz „Den wohl optimalen Ansatz hat jedoch Mitsubishi 
heulen - gefunden. Hier können Sie sich mit der Bedienein- 
stellung zurücklehnen - der Monitor macht die Arbeit.“ 
WINDOWS Konkret, Ausgabe 2/95, Malte Jeschke 

über den Diamond PRO 21TX 


„Der Diamond Pro 21TX überzeugt in jeder Hinsicht.“ 
CHIP, Januar '95, Werner Gaschar 


„Das Bild des Monitors ist gleichermaßen saharf und 
“knackig“.“ DOS International, Ausgabe 8/95) Günter 
Pichl über den Diamond PRO 17TX 


„Ein exzellenter Monitor, der in jedem Fall Sein Geld 
wert ist“ PC Anwender, Ausgabe 9/95, Malf@djeschke 
über den Diamond PRO 17TX 


„The Mitsubishi is compact, the’controls are well de- 
signed and the image isıexcellent - a real diamond in 
the rough.“ PC Pro; Juli 1995, Dominic Bucknall über 
den Diamond’PRO 17TX 





WHAT „The Diamond Pro is a strong contender in all areas, 
Jeor; with a bright, razor-sharp image, bags of refresh sup- 

port and the best controls around.“ What PC, Juni 
1995, über den Diamond PRO 17TX 


= 
AND SOFTWARE 





BElulejgle 


21“ für ausgesprochene Profis und eine 
Klasse für sich. Der MITSUBISHI 
Diamond Pro 21TX sorgt von Anfang an 
mit dem einzigartigen Autoadjustment, 
der digitalen und selbstkontrollierten 
Justierung, für optimale Bildqualität. Die unerreichte 
MITSUBISHI DIAMONDTRON" Bildröhre zeigt unerbittlich 
jedes Detail. Die Moire-Cancel-Funktion und weitere 
Selbstverständlichkeiten unterstützen dann unauffällig, 
aber täglich. Und der zuverlässige 24-Std.-vor-Ort- 
Service garantiert schließlich, daß alles auch so weiter- 
geht. Für diesen Monitor müßten Sie also schon ver- 
dammt gut sein, um alles so richtig ausnutzen zu können. 
Da aber noch kein Meister vom Himmel gefallen ist, findet 
man bei MITSUBISHI mit 15“, 17“ oder 
20“ Monitoren auch immer den richtigen 
Begleiter auf dem Weg zum Profi. 








MITSUBISHI 
S8Zerg,ile 


Natürlich haben MITSUBISHI-Drucker 
a ae ee Be 7 Ze u a a eu u dieselbe Klasse. Aber das ist eine 


andere Geschichte... 
kon ef work 
Umow Nutzen Sie unsere Hotline. 
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MITSUBISHI VERTRAGS-HÄNDLER: 


01069 Dresden Comsoft GmbH Lingner Allee 3 Tel. 0351-4859523 01705 Freital 
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„71244 26131 Oldenburg 
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Karl-Schurz-Str. 38 Tel. 05251-50920 33607 Bielefeld 
traße 67 Tel. 0521-964510 34127 Kassel C 
Holändishe R 33 Tel. 0561-983560 36039 Fulda 
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02102/486-770 


MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GmbH 
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FESTPLATTEN: VERGLEICHSTES? 





bestätigt auch das Meßergebnis der 
AC2540: 2092,9 KByte/s. Der 10-MByte- 
Kopiertest wurde in 31 Sekunden absol- 
viert, was ebenfalls ein guter Durch- 
schnittswert ist. 


DOS Urteil - ohne Zukunft 

Betrachtet man den Trend zum GByte, 
so sind 500er-Platten heute nur noch Puri- 
sten zu empfehlen. Bei der Quantum-Fire- 
ball haben wir hier aufgrund der sensatio- 
nellen Spitzenleistung anders entschieden, 
bei der Western Digital können wir es 
nicht: Das Preis-Leistungs-Verhältnis der 
500er-Platte von Western Digital ist ge- 
genüber dem der 500er-Fireball von Quan- 
tum so schlecht, daß wir die AC2540 nicht 
empfehlen können. 


Quantum Trailblazer 


850A 





Um die 350 Mark liegt heute der Durch- 
schnittspreis für eine Platte in der 800- 
MByte-Klasse. Und diese Grundregel er- 
füllt auch Quantums Trailblazer 850A für 
330 Mark. 


Die Leistung — ordentlich 

Nach dem sensationellen Ergebnis der 
Quantum in der 500-MByte-Klasse waren 
wir natürlich auch auf die 800er-Platte von 
Quantum sehr gespannt. Doch bereits ein 
Blick auf die technischen Daten macht 
klar, daß der große Bruder der Fireball in 
der Leistung schwächer ist: Die Drehzahl 
beträgt hier nur 4500 U/min. Und das be- 





deutet zugleich schlechtere Meßwerte als 
bei der Fireball: Die 850A schafft 2228,2 
KByte/s und benötigt für die Übertragung 
von 10 MByte 37 Sekunden. 

Die Gemeinsamkeiten mit dem bedeu- 
tend flotteren kleinen Bruder sind der flü- 
sterleise Betrieb und die sehr gute engli- 
sche Dokumentation. 


DOS-Urteil — nichts zu bemängeln 

Die Trailblazer ist eine ordentliche 
FAST-ATA-Platte, an der es nichts zu 
bemängeln gibt. Das Preis-Leistungsver- 
hältnis stimmt ohne Wenn und Aber. Mehr 
kann man für 330 Mark nicht verlangen. 


Seagate Decathlon 
1 6:3:1:117,1 





800-MByte-Klasse. Die Platte arbeitet 
nach dem Fast-ATA-II-Standard, der ge- 
genüber Fast ATA aufgrund PIO 4 eine 
deutlich bessere Leistung bringt und sich 
allmählich bei EIDE-/FAST-ATA-Platten 
durchsetzt. Die Decathlon kostet 380 
Mark. 


Die Leistung - 

schnell gedreht, schnell gewonnen 

Entscheidend ist die Drehzahl, was sich 
auch bei der Decathlon deutlich zeigt: Sie 
weist mit 5400 U/min auf, und entspre- 
chend gut sind die Meßergebnisse: 2653,5 
KByte/s ist eine Übertragungsleistung, mit 
der sich die Platte deutlich aus der Masse 


der EIDE-/FAST-ATA-Platten hervorhebt 
— lediglich die 500er Quantum Fireball ist 
noch schneller. 





Eine Platte, die sich schneller dreht, ist 
sowohl bei sequentieller Datenübertragung 
als auch bei der Zugriffszeit flotter als eine 
mit geringerer Drehzahl (das gilt übrigens 
für CD-ROMs genauso wie für Festplat- 
ten). Beim Praxiswert (10 MByte kopie- 
ren) schnitt die Decathlon mit 31 Sekun- 
den ebenfalls sehr gut ab. Bei der Ge- 
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räuschentwicklung liegt die Seagate im 
mittleren Feld, die englische Dokumentati- 
on hat Lücken, ist allerdings passabel. 


> DOS-Urteil - sehr empfehlenswert 

Die schnellste EIDE-/FAST-ATA-Platte 
im Test (Quantum Fireball) haben wir zum 
»Preistip« deklariert, die »Empfehlung der 
Redaktion« geht an die Decathlon. Der 
Grund: Der Kauf einer 800er-Platte er- 
scheint uns gegenwärtig schlicht sinnvoller 
als der einer 500er-. Und der Preis pro 
MByte ist bei der 800er-Seagate (46 Pfen- 
nig) besser als bei Quantums Fireball (55 
Pfennig). 

Damit haben wir auch einen Geheimtip 
für alle, die viele MByte und Spitzenlei- 
stung wollen: Kaufen Sie die Quantum 
Fireball und setzen Sie sie als blitzschnelle 
Hauptplatte im PC ein. Als zweite hängen 
Sie die Seagate Decathlon an den Strang: 
Das macht zusammen 620 Mark für 1332 
MByte — und eine Festplattenleistung in 
Ihrem PC, die das Maximum aus EIDE- 
FAST-ATA herausholt, das derzeit mach- 
bar ist — zum Spottpreis! 


Western Digital Caviar 


AC2850 





Der vierte 800-MByte-Kollege kommt 
mit der Caviar AC2850 ins Spiel: Zum 


Straßenpreis von 360 Mark gelangen Sie 
an 800 MByte made by Western Digital. 


> Die Leistung — Durchschnittswerte 

Wie die meisten aktuellen EIDE-/FAST- 
ATA-Plattenmacher setzt auch Western 
Digital auf eine Drehzahl von 4500 Um- 
drehungen pro Minute. Dadurch ergeben 
sich wie zu erwarten Meßergebnisse, die 





im üblichen Rahmen liegen: Es ergab sich 
eine Übertragungsrate von 2155,1 
KByte/s, und 34 Sekunden dauerte der 10- 
MByte-Übertragungstest. Im Betrieb ist 
die AC2850 angenehm leise, die englische 
Dokumentation ist sehr ausführlich. 


> DOS-Urteil - solide Leistung 

Die AC2850 ist eine gute solide 800er- 
Platte, allerdings ist die Seagate Decath- 
lon, die gerade mal 20 Mark teurer ist (be- 
ziehungsweise es Anfang Oktober war), 
schneller. Die 800er von Seagate kostet 20 


Mark mehr und schickt pro Sekunde 500 
KByte mehr Daten von ihrem Lesekopf 
zur CPU. Die Quantum Trailblazer ist 
demgegenüber 30 Mark billiger und trotz- 
dem genauso schnell. 


Conner CFS 1275A 


Conner scheut nicht davor zurück, die 
Festplattenpreise ins »Bodenlose« stürzen 
zu lassen. Die CFS 1275A bietet mit ei- 
nem Straßenpreis um 420 Mark ein einma- 
liges MByte-Preis-Verhältnis: Gerade mal 
35 Pfennig kostet hier das Megabyte. 


»> Die Leistung - zu geringe Drehzahl 
MBytes und Märker sind die eine Seite 
einer Festplatte, Leistung ist die andere. 
Von einer 1,2-GByte-Platte, die mit einer 
mickrigen Drehzahl von 3600 U/min arbei- 











IBM DFHS 52F IBM DPES-31080 
um1600 Mark um 560 Mark 
IBM, IBM, 

55131 Mainz 55131 Mainz 


ScSI-Il ScSI-Il 
2047 MByte 1028 MByte 
7200 U/min 5400 U/min 
512 KByte 448 KByte 
8ms 7,8 ms 


5 Jahre 


Englisch, 
ausführlich 


laut 
3479,3 KByte/s 


3 Jahre 


Englisch, 
ausführlich 


laut 
2080,2 KByte/s 


255 29s 














Seagate Baracuda 
ST32550N 
um 1600 Mark 
Seagate, 
80992 München 
System: SCSI-Il 
Höchster PIO-Mode - 
Kapazität (formatiert): 2046 MByte 
Umdrehungen pro Minute: 7200 U/min 
Cache-Größe: 512 KByte 
mittlere Zugriffszeit 8ms 
(Herstellerangabe): 
Garantiedauer: _ 5 Jahre 
Dokumentation: Englisch, 
sehr ausführlich 
Geräuschentwicklung: mittel 
Übertragungsrate 3028,0 KByte/s 
(Norton Systeminfo): 
10 MByte auf Platte kopieren: | 20,5 
DOS-Urteil: Die Baracuda ist eine hervor- 
ragende Platte mit gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Härteste Konkurrenz: IBM 
DFHS 52F. 
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Auch IBMs 2-GByte-Platte ist 
klasse - Preis und Leistung 
sind tadellos. Härteste Kon- 
kurrenz: Baracuda. 


Standardleistung, Standard- 
preis- diese 1-GByte-SCSI- 
Platte von IBM befindet sich 
in einem hart umkämpften 


Bereich - entsprechend viele 


Alternativen gibt es. 


Conner CFP 10808 Quantum Fireball 540A 
um 620 Mark um 290 Mark 

Stinnes Marketing, Quantum, 

80802 München 60437 Frankfurt 


ScSi-Il FASTATA 

- PIO4 

1030 MByte 518,7 MByte 
5400 U/min 5400 U/min 
256 KByte 128 KByte 
11ms 


3 Jahre 


Englisch, 
sehr ausführlich 


leise 
3233,5 KByte/s 


5 Jahre 


Englisch, 
sehr ausführlich 


mittel 
2209,0 KByte/s 


28,55 


275 


Standardleistung, Standard- 
preis - hier gilt das gleiche 
wie bei der IBM DPES-31080 
- hier entscheidet der Tages- 
preis. 


Dank vorzüglicher Technik 

in ihrem Inneren ist die 
Quantum Fireball ein Topren- 
ner - eine schnellere EIDE-/ 
FAST-ATA Platte gibt es zur Zeit 
kaum. Absolute Spitzenklasse! 
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tet, wird Ihnen jeder Hardware-Fachmann 
abraten (vgl. die Meßwerte im entsprechen- 
den Blitzlicht) — und wir tun es auch. 


$ DOS-Urteil - 
MBytes billig, Leistung Fehlanzeige 
Conner sucht den Kunden, der nicht auf 
Leistung, sondern auf den Pfennig guckt. 
Trotz des Dumping-Preises von 420 Mark 
sollten Sie nicht zugreifen: Die Leistung 
ist schlichtweg zu schlecht. 


Western Digital Caviar 


el ılı) 





Ein Gigabyte und noch ein paar MByte 
dazu gefällig? Dann werfen Sie mal einen 
genaueren Blick auf die Western Digital 
Caviar 31200 mit 1,2 MByte zum Preis 
von 500 Mark. 


> Die Leistung - guter Durchschnitt 

Die EIDE-Platte von Western Digital ar- 
beitet mit der verbreiteten Drehzahl von 
4500 U/min — und das schlägt sich auf die 
Meßwerte nieder. Beim Übertragungswert 
wurden 1928,0 KByte/s gemessen, was mit 
Blick auf die vielen EIDE-/FAST-ATA- 
Testkandidaten, die über 2000 KByte/s lie- 
gen, zunächst als wenig erscheint. Dem ist 
nicht so: Wie in der Einleitung beschrie- 
ben, dürfen Sie per Benchmark ermittelte 








Übertragungsraten nicht für sich allein be- 
trachten — man braucht mehr als einen 
Meßwert, um eine Platte beurteilen zu 
können. So schneidet die Caviar 31200 
beim 10-MByte-Kopiertest mit 29 Sekun- 
den außerordenlich gut ab und wird nur 
von der »Speed-besessenen« Quantum 
Fireball geschlagen. Verrechnet man den 
etwas schlechteren Übertragungsleistungs- 
wert der Caviar mit ihrem sehr guten Ko- 
pierwert in der Praxis, dann erweist sich 
diese Platte als guter Durchschnitt. Preis 
und Leistung stimmen hier tadellos. Im 
Betrieb ist die Platte angenehm leise, die 
englische Dokumentation ist sehr gut. 


> DOS-Urteil -— nicht fragen, kaufen 

Die Western Digital Caviar 31200 ist 
eine Platte, bei der Sie nicht lange grü- 
beln müssen: Hier wird Stand-der-Tech- 
nik-Leistung für gutes Geld geboten. 
Wenn eine 500er- (Quantum Fireball) 
oder 800er-Platte wie die Seagate Decath- 


lon zu »klein« ist und Sie »das Gigabyte« 
wollen, ist die Caviar 31200 eine gute 
Wahl. 


DOS-Gesamturteil 


Es bringt nichts, 100 Mark zu sparen, 
wenn dafür die Leistung schlechter ist. 
Aus diesem Grund ist das Urteil für unse- 
ren Testverlierer — die Conner-EIDE-Platte 
— unvermeidlich hart ausgefallen: Spottbil- 
lig, sie bringt aber keine zeitgemäße Lei- 
stung. 

In der SCSI-High-End-Ecke kämpfen 
IBM und Seagate Kopf an Kopf um das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis der 2- 
GByte-Klasse. Bei EIDE/FAST-ATA gilt: 
Die Preise sind niedrig, die Leistungsun- 
terschiede enorm. Die 500er-Platte Quan- 
tum Fireball bricht in puncto Geschwin- 
digkeit alle Rekorde, dicht verfolgt von der 
Seagate Decathlon mit 800 MByte, die et- 
was langsamer ist, dafür aber das bessere 
Preis-MByte-Verhältnis bietet. 

In der »Leistungsmitte« finden sich die 
Western-Digital-EIDE-Platten und Quan- 
tums Trailblazer-Modell. Bei unseren Be- 
urteilungen haben wir zwar Tagespreise 
kalkuliert, unser Augenmerk allerdings auf 
die Leistung gerichtet. Entscheiden Sie 
sich auf jeden Fall für eine schnelle Platte 
und auf keinen Fall einfach für die »billig- 
ste«. 

(mn) 


























Western Digital Caviar Quantum Trailblazer Seagate Decathlon Western Digital Caviar Conner CFS 1275A Western Digital Caviar 
AC2540 850A ST5850A AC2850 31200 
um 290 Mark um 330 Mark um 340 Mark um 360 Mark um 440 Mark um 500 Mark 
Western Digital, Quantum, Seagate, Western Digital, Stinnes Marketing, Western Digital, 
81677 München 60437 Frankfurt 80992 München 81677 München 80802 München 81677 München 
‚ EIDEIDE FAST ATA FAST ATA II EIDE EIDE EIDE 
\ PIO3 PIO 3 PIO4 PIO3 PIO3 PIO3 
‚ 515 MByte 809 MByte 814 MByte 813 MByte 1216,65 MByte 1220,59 MByte 
\ 4500 U/min 4500 U/min 5400 U/min 4500 U/min 3600 U/min 4500 U/min 
64 KByte 128 KByte 256 KByte 64 KByte 64 KByte 64 KByte 
| 11,5 ms 12 ms 1lms 10 ms 12 ms 10 ms 
3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
| Englisch, Englisch, Englisch/Deutsch, Englisch, Englisch, Englisch, 
‚sehr ausführlich sehr ausführlich lückenhaft sehr ausführlich sehr ausführlich sehr ausführlich 
| leise sehr leise mittel leise mittel leise 
| 2092,9 KByte/s 2228,2 KByte/s 2653,5 KByte/s 2155,1 KByte/s 1839,8 KByte/s 1928,0 KByte/s. 
| 
| 31s 375 31s 345 445 295 
} a 
' Eigentlich eine ordentliche | Hier stimmt das Preis-Lei- Die Seagate Decathlon über- | Eine gute Platte - allerdings | Trotz Spottbillig-Preis: Diese | Viel MBytes fürs Geld, solide 
' Platte, gegen die Quantum |stungs-Verhältnis. Die Trail- | zeugt mit dem besten Preis- .| wird sie verdammt hartvon | Platte istzuschlapp - wirra- | Durchschnittsleistung. Die WD 
' Fireball allerdings chancen- | blazer bringtzwar keine be- | Leistungs-Verhältnis und er- | der Konkurrenz bedrängt ten vom Kauf ab. 31120 istempfehlenswert. 
| los. sondere Leistung, ist aller- hält die »Empfehlung der Re- | (siehe links) - der Tagespreis 
| dings passabelfürihrGeld. |daktion«. entscheidet. 
| 
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Olivetti Modulo 


Olivetti Modulo: „... der 
schnellste Rechner der 75-MHz- 
Klasse.“ So beurteilte PC Professionell 
in der Ausgabe 6/95 unseren Modulo 
MA4-75. Egal, ob Sie sich für das 
Basismodell M4-75 oder den super- 
schnellen M4-90 entscheiden: 


01067 Dresden, Burghardt Projekt GmbH, Tel. 03 51/4 81 53 80, 01277 Dresden, 
Scherer Systemhaus, Tel. 03 51/2 53 64 40, 01445 Radebeul, Kriesten GmbH, 

Tel. 03 51/83 2860, 04860 Welsau b. Torgau, IBST Softronic, Tel. 034 21/70 53 77, 
08141 Reinsdorf/Zwickau, Alfred Horn KG, Tel. 03 75/4 46 60, 08209 Auerbach, 
GRZ Auerbach GmbH, Tel. 037 44/21 2354, 08223 Falkenstein, Mäder Computer- 
systeme, Tel. 037 45/731 48, 09224 Grüna/Sachsen, ComData GmbH, Tel. 0371/ 
8007308, 10365 Berlin, Tecont GmbH, Tel. 030/5539 7250, 10789 Berlin, 

Paul Thor GmbH, Tel. 03042 1860 96, 19322 Wittenberge, Prignitz-UVW-GmbH 
Systemhaus, Tel. 03877/92830, 20097 Hamburg, Capeletti & Perl GmbH, 

Tel. 040/23 43 93, 22089 Hamburg, Data Consulting GmbH, Tel. 040/251 7590, 
22525 Hamburg, Ramm & Piorr GmbH, Tel. 0 40/84 74 77, 24943 Flensburg, 
büroEDVservice Nord GmbH, Tel. 0461/6033, 25451 Quickborn, Hancom, 

Tel. 041 06/7 12 18, 26129 Oldenburg, Wersig GmbH, Tel. 04 41/97 1870, 





Der neue Intel Pentium® Prozessor ist 
mit an Bord. 


„... der Energiesparer Nummer 
eins des gesamten Tests.“, 
lobten die Tester von PC Professionell 


27356 Rotenburg (Wümme), Hamelberg Bürosysteme KG, Tel. 04261/855200, 
27751 Delmenhorst, Megasystems OHG, Tel. 04221/97290, 29227 Celle, Aben- 
hausen Bürozentrum, Tel. 05141/8220 11, 29439 Lüchow, Büro Complett GmbH, 
Tel. 05841/3595, 30855 Langenhagen, An-Syst GmbH, Tel. 05 11/97 8930, 31789 
Hameln, C. Burghardt Büroorganisation, Tel. 051 51/985 80, 32602 Vlotho-Weser, 
Nowak EDV-Systeme GmbH & Co KG, Tel. 057 33/3600, 33609 Bielefeld, Ewes & 
Partner GmbH, Tel. 05 21/75. 07 50, 34121 Kassel, BS Bürosysteme, Tel. 0561/ 
285871, 34369 Hofgeismar, Paul Sonnabend, Tel. 056 71/3098, 35216 Biedenkopf, 
Brunner GmbH & Co KG Systemhaus, Tel. 064 61/928 70, 35435 Wettenberg, 
Wagner KG, Computer + Datensysteme Tel. 0641/81053, 36043 Fulda, Borschel + 
Völker Computersysteme, Tel. 0661/34028, 37079 Göttingen, Dirk Weitemeyer 
GmbH, Tel. 05 51/50 66 60, 37154 Northeim, Viani Northeim GmbH, Tel. 055 51/ 
3403, 38300 Wolfenbüttel, Bessin GmbH, Tel. 05331/29001, 38644 Goslar, 





den M4-75 weiter. Kein Wunder, 
schließlich hat sich Olivetti das 
Thema Umwelt schon seit langem auf 
die Fahnen geschrieben. So sorgt das 
Power Management dafür, daß jeder 
Modulo bei 
Nichtbenutzung 
automatisch in 
einen Sparmodus 


Röwekamp & Aranowski OHG, Tel. 053 21/3 73 10, 40667 Meerbusch, NET- 
Connection GmbH, Tel. 02132/80008, 41749 Viersen-Süchteln, OTS Datensysteme 
Linus Schmidt, Tel. 021 62/7 7003, 42283 Wuppertal, Info Data GmbH & 

Co KG, Tel. 02. 02/25 54 50, 44149 Dortmund-Dorstfeld, KL Orga-Team, 

Tel.0231/1 770077, 44789 Bochum, Sypa GmbH, Tel. 0234/3339 80, 45219 Essen, 
HMC, Tel. 0 2054/92 70, 45964 Gladbeck, Klaus Wollny Datentechnik GmbH, 

Tel.0 2043/23062, 47441 Moers, CPS GmbH, Tel. 02841/16848, 48153 Münster, 
GTD, Tel. 0251/97 90.40, 48653 Coesfeld, Cosoft GmbH, Tel. 02541/5315, 50859 
Köln, Großbecker & Nordt, Tel. 022 34/4 0890, 50997 Köln-Meschenich, E. Knodel 
GmbH Büro u. Datentechnik, Tel. 0 2232/65 43, 52080 Aachen, Lorix GmbH, 

Tel. 02405/95561, 53229 Bonn, Comma GmbH, Tel. 02 28/9 77 00, 53721 
Siegburg, Reiner Wolber OHG, Tel. 022 41/9 65 80, 53881 Euskirchen-Kuchenheim, 
Niedling Bürotechnik, Tel. 022 51/5 50 15, 55270 Klein-Winternheim, Megatronix, 
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umschaltet. Und auch am Ende eines 
PC-Lebens stehen Sie mit Olivetti 
gut da: Schließlich ist jeder Modulo 
bereits zu 77% aus recycelbaren 
Materialien gefertigt. 


3 Heute an morgen denken. 

Auch für die Zukunft haben 
Sie mit dem Modulo schon 

vorgesorgt: 

Alle Modelle können 

problemlos mit 

Over-Drive-Prozesso- 

ren aufgerüstet werden. 


A Alle Neuen an Bord. 

Nur keine falsche Bescheiden- 

heit: Unsere beiden Modulos 

sind natürlich mit allen neuen techni- 
schen Features ausgestattet. Dazu 
gehören zum Beispiel PCI Local Bus 
und die intelligente Plug & Play- 
Architektur für einfaches Erweitern. 
Oder ein High Speed 64-bit Grafik- 
beschleuniger auf dem Motherboard. 
Auch dabei: eine schnelle FAST-IDE- 
Festplatte. Und wenn Sie morgen 
Ihren Modulo zum Beispiel zur 
echten Multimedia-Maschine auf- 
rüsten möchten - kein Problem, dank 
zukunftssicherer PCI/ISA-Architektur. 


Bereit für Windows’ 95. 
5 Los geht's: MS-DOS und 

Windows for Workgroups 
sind in jedem Modulo bereits an 
Bord; Windows® 95 kann sofort instal- 
liert werden. Sämtliche Hard- und 
Software-Komponenten sind voll 
kompatibel zu allen gängigen Stan- 
dards und Systemen und wurden 


Tel. 061 36/897 25, 56070 Koblenz, Heinen GmbH Text- und Computersysteme, 
Tel. 0261/8030 90, 56414 Herschbach, Udo Kegler Bürosysteme, Tel. 064 35/2231, 
58239 Schwerte, Klute & Co GmbH, Tel. 02304/945230, 59071 Hamm, Köhler & 
Rapp GmbH, Tel. 023 88/3004 00, 59555 Lippstadt, Günter Skurass Computer- 
technik, Tel. 029 41/605 22, 59872 Meschede, Flaskamp & Ruske EDV Systeme 
GmbH, Tel. 0291/33 77, 63179 Obertshausen, SHH Software, GmbH, Tel. 061 04/ 
980770, 63739 Aschaffenburg, Bamberger + Monjau GmbH, Tel. 060 21/2 17 13, 
65195 Wiesbaden, Friedel GmbH, Tel. 06 11/5257 52, 65929 Frankfurt, W & S Büro 
u. Datentechnik, Tel. 069/31 67 32, 66424 Homburg, SW Computer & Software 
Ges. für Büroorganisation, Tel. 0 6841/13 26, 67547 Worms, Otto K. Gölz Bürotechnik 
GmbH, Tel. 062 41/94 64 60, 68239 Mannheim, Advodat, Tel. 06 21/4 84 81 10, 
‚68519 Viernheim, Büropartner GmbH, Tel. 062. 04/33 83, 70178 Stuttgart, Scherer 
Systemhaus GmbH, Tel. 07 11/6 1930-0, 71701 Schwieberdingen, Parity-Systeme 





von den weltweit führenden Soft- 
wareherstellern zertifiziert; über 
300 Applikationen wurden mit dem 
Modulo erfolgreich getestet. 


Wurde hart rangenommen. 
6 CE-IMQ, NEMKO und 

CSA sind nur einige der Güte- 
siegel, die unsere Modulos zieren — 
und lassen ahnen, daß nicht nur hart- 
näckige Tester am Werk waren, 
sondern unser Modulo auch in vielen 
tausend Teststunden auf Herz und 
Nieren geprüft wurde. Was Sie davon 
haben? Ganz einfach: Die Garantie 
für erstklassige Olivetti Qualität. 


Dreimal sicher. 
7 Fremde Finger an Ihrem 

Modulo? Nicht mit dem 
dreistufigen Sicherheitssystem. 
Sowohl in der Hardware als auch in 
der Software sind intelligente Schutz- 
vorrichtungen integriert. Damit sind 
auch Ihre wertvollsten Daten gut 
geschützt - und nur für autorisierte 
Personen zugänglich. 


Erfüllt die Normen 
& von morgen. 

Die Zeiten werden sich 
ändern: Ab 1.1.96 treten für PCs 
bzw. PC-Arbeitsplätze verschärfte 
Euronormen in Kraft. Gut zu wissen, 


daß jeder Modulo schon heute das 
CE-Zeichen trägt - und damit mit 
den europäischen Sicherheitsstandards 
wie ISO 9241 und EMI (Electro Mag- 


« 


netic Interference) hun- 
dertprozentig konform 
ist. Auch nach Silvester. 


GmbH, Tel. 0 7150/39 33-0, 72458 Albstadt, Dieter Schöppler Bürotechnik, 

Tel. 074 31/95 90-0, 72827 Wannweil, Danner EDV-Vertriebs- und Service GmbH, 
Tel. 07121/54061, 73430 Aalen, Kallinger Büro-Systeme GmbH, Tel. 073 61/60 21, 
73553 Alfdorf, Josef Kämpf, Tel. 071 72/9 38-10, 74078 Heilbronn, Scherer 
Systemhaus GmbH, Tel. 07131/28270, 74821 Mosbach-Neckarelz, Nies Büro u. 
Datentechnik GmbH, Tel. 062 61/972 20, 77654 Offenburg, Glatz Bürotechnik, 
Tel. 07 81/3 24 14, 78048 VS-Villingen, F.K. Wiebelt GmbH & Co KG, Tel. 077 21/ 
80070, 78224 Singen, Rainer Schöttgen Bürotechnik, Tel. 07731/68041, 79111 
Freiburg, Karl-Heinz Wolf GmbH, Tel. 07 61/47 81 00, 80339 München, Grafcom 
Computer Systeme, Tel. 089/50 10 19, 81369 München, Reinhold Altnoeder GmbH, 
Tel.089/7 254063, 81539 München, Compus Computer GmbH, Tel. 089/691 2702, 
83071 Stephanskirchen, GEO GmbH, Tel. 080 36/9 06 10, 83278 Traunstein, 
Topline Bürosysteme, Tel. 0861/16 5001, 85055 Ingolstadt/Donau, Herkommer & 


9 Schön anzuschau’n. 

Wer sagt, daß ein Computer 

nicht auch einen angenehmen 

Anblick bieten kann? Beim Modulo 
waren — wie bei allen Olivetti 
Produkten - italienische Designer am 
Werk, die unserem PC ein attraktives 
Äußeres gegeben haben. 


10 Ihr Händler steht für Sie 
bereit. 

Unsere Händler haben Ihnen 
einiges zu bieten: Zum einen erhalten 
Sie eine kompetente Beratung, wel- 
cher Modulo der richtige für Sie ist. 
Zum anderen stehen sie - sollten Sie 
ihn einmal brauchen - für kompe- 
tenten Service, der weiterhilft. Spre- 
chen Sie mit dem Olivetti Fachmann, 
er ist gleich in Ihrer Nähe und zeigt 
Ihnen, wie Sie mit dem Modulo den 
Bogen zwischen Kosten und Leistung 
clever herausbekommen! 


Meister aller 


KLASSEN 


Kostenlos anfordern: 
Sonderdruck zum Pentium’ Test 
aus PC-Professionell 6/95 


Olivetti GmbH 
Lyoner Straße 34 
60528 Frankfurt 
Telefon (0 69) 66 92-2755 
Telefax (069) 66 92-27 54 
Btx Olivetti # 








Gutbrod GmbH & Co. KG, Tel. 0841/50901, 87634 Obergünzburg, Denk Büro- 
technik, Tel. 083 72/27 63, 87700 Memmingen, Kling! Büro EDV + Service, 


Tel.08331/952 70, 89231 Neu-Ulm, Glöckler Büroorganisation, Tel. 07 31/97401-0, ' 


89407 Dillingen, Reitzner Bürozentrum GmbH, Tel. 090 71/5060, 97222 Rimpar, 
SanData GmbH, Tel. 093 65/8 06 80, 90441 Nürnberg, MEC-Elektronik, Tel. 09 11/ 
629552, 90762 Fürth, Büromaschinen Beck, Tel. 09 11/74 92 90, 91207 Lauf/Pegnitz, 
Jost & Partner, Tel. 091 23/17 90, 93413 Cham, Uwe Dinges Büroausstatter, 

Tel. 09971/1578, 94315 Straubing, Josef Hirmer Bürotechnik, Tel. 09421/23037, 
95326 Kulmbach, Alfred Horn KG, Tel. 092 21/4031, 95448 Bayreuth, Baier Büro- 
systeme GmbH, Tel. 09 21/930 10, 96103 Hallstadt, Picht EDV Systeme, 

Tel. 0951/ 962390, 97072 Würzburg, EDV PLUS GmbH, Tel. 0931/7966 10, 
97204 Höchberg, Schöll Büroorganisation, Tel. 0931/49 7060 



































FESTPLATTEN: TIPS&TRICKS 


FESTPLATTEN-TUNING 


durchzuführen sind. 


Grafikkarte machen einen PC schnell — 

auf die perfekte Kooperation aller 
Komponenten kommt es an. Ein alter 
486er-PC mit optimal konfiguriertem Lo- 
cal-Bus-Controller rennt einem Pentium- 
PC mit falsch eingerichtetem EIDE-Con- 
troller mühelos davon. 
Beim Festplatten-Tuning ®& 
müssen Sie eine Hauptregel 
beachten: Softwaremaßna- 
men wie. Caches und Trei- 
ber bringen nichts, so lange 
die Hardware nicht optimal 
aufeinander abgestimmt ist: 
Controller und Festplatte 
müssen zusammenpassen. 


N icht der Prozessor, die Platte oder die 





1 Bus bestimmt Leistung 
Egal ob SCSI, IDE oder 
Enhanced-IDE - der PC- 
Bus ist zunächst der ent- 
scheidende Geschwindig- 
keitsfaktor. Ein VESA-Lo- 
cal-Bus-Controller ist 
schneller als ein Controller, 
der in einem alten AT-Bus-Slot steckt. 
Wenn Sie in Ihrem PC IDE-, SCSI- oder 
EIDE-Platten an einem alten AT-Bus-Con- 
troller betreiben und Local-Bus- oder PCI- 
Steckplätze vorhanden sind, gibt es nur ei- 
nen Tip: raus mit dem alten Controller. Ein 
neuer Controller für Local Bus oder PCI 
kostet nicht viel und bringt garantiert einen 
spürbaren Leistungszuwachs. Während ein 
alter AT-Bus-IDE-Controller mit IDE- 
Festplatte beispielsweise im Schnitt 750 bis 
900 KByte/s schafft, bringt es ein Local- 
Bus-/ PCI-Controller auf gut 1400 bis 1600 
KByte/s — bei der gleichen IDE-Festplatte 
wohlgemerkt! 





gut beraten. 








2 Enhanced-IDE-Controller — 
wie er sein muß 

Während Sie bei einem SCSI-Controller 
nicht allzu viel falsch machen können, 
sieht es beim Enhanced-IDE-Controller 
anders aus: Hier erreichen Sie optimale 
Leistung nur dann, wenn EIDE-Controller 
und Festplatte perfekt zusammenpassen. 
Das Adressierungsverfahren (Extended 
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Zwölf Tempo-Tips 


Perfekte Festplattenleistung ist das A und O für 
einen optimalen PC. Wir sagen Ihnen, wie Sie Ihr 
System testen und welche Tuning-Maßnahmen 


CHS/LBS) ist dabei weniger interessant 
als der PIO-Mode: je höher, desto besser. 
Aktuell ist der PIO-Mode 3, sowohl Con- 
troller als auch EIDE-Platte sollten ihn 
unterstützen. Beachten Sie, daß viele EI- 
DE-Controller aus der EIDE-Anfangszeit 
(zirka Juni 1994 bis März 1995) als höch- 
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Welcome to the Adaptec InfoServer 


Last update: August 14th, 1995 


Bild 1. Bei Adaptec-Sorgen sind Sie unter der obigen Internet-Adresse 


Maxtor 
MAT 87605 


EETENM 


$7251-1 


48 E75 ru 
Plattenindex 


Durchschn. Zugriff: 8.44 ms Spur-zu-Spur-Zugriff: 8.18 ns 
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Bild 2. Festplattentests wie Nortons Sysinfo ermitteln zuverlässig die 


für die Praxis relevante Übertragungsleistung. 


sten PIO-Mode 2 unterstützen — sollte Ihr 
Controller während dieses Zeitraums ge- 
baut worden sein, empfiehlt sich unbe- 
dingt eine Überprüfung und gegebenen- 
falls der Austausch. Wenn Sie einen alten 
ISA-Controller haben ist der Fall klar: Er 
unterstützt nur PIO 0. 


10 128 140 168 188 208 Pr) 


3 Alte und neue Platten kombinieren 
Wenn Sie eine alte (IDE-) und eine 
neue (EIDE-) Festplatte gemeinsam an ei- 
nem EIDE-Controller-Port betreiben, kann 
ein Bremseffekt auftreten. Das läßt sich 
durch einen Benchmark-Test problemlos 
nachweisen. Viele Controller »scannen« 
die an einem Strang hängenden Platten 
und schalten die Geschwindigkeit dann auf 
den PIO-Modus der langsameren Platte. 
So wird das Leistungspotential einer mo- 
dernen EIDE-Platte ausgebremst. Der Ef- 
fekt tritt meist dann auf, wenn sich im PC 
bereits eine alte IDE-Platte befindet und 
zwecks Aufrüstung eine zweite hinzuge- 
kauft wird. 

Was schafft Abhilfe? Stellen Sie sicher, 
daß Ihr EIDE-Controller in der Lage ist, 
zwei Platten mit unterschiedlichen PIO- 
Modes an einem Strang jeweils mit der op- 
timalen Leistung zu betreiben. Oder ma- 
chen Sie die schnelle Platte zur Boot-Plat- 
te und betreiben Sie die alte am zweiten 
Port des EIDE-Controllers (Secondary 
Port). 


Wenn ATAPI-CD-ROMs bremsen 

ATAPI-CD-ROMs, die an einem 
EIDE-Controller betrieben werden, sind 
wesentlich langsamer als Festplatten. Des- 
halb reicht für die meisten von ihnen der 
PIO-Mode O aus. Dadurch kann der glei- 
che Bremseffekt auftreten, wie in Tip 3 
beschrieben. Deshalb sollten Sie auch hier 
das ATAPI-CD-ROM am zweiten Port be- 
treiben. Generell müssen ATAPI-CD- 
ROMs entweder allein als Master an ei- 
nem Strang hängen oder als Slave zusam- 

men mit einer Festplatte. 


Cache-Controller — 
Probleme mit ATAPI 
Die meisten Cache-Con- 
troller (Controller mit eige- 
nem RAM onboard) ma- 
chen im Zusammenhang 
mit ATAPI-CD-ROMs Är- 
ger beziehungsweise kön- 
nen diese nicht ansteuern. 
Diesen Umstand sollten Sie 
beim EIDE-Controller- 
Kauf unbedingt berück- 

sichtigen! 


6 SCSI-Controller 
optimal betreiben 
SCSI-Controller sind bei 
der Installation keineswegs angenehmer 
als die Kollegen aus der EIDE-Ecke. Im- 
merhin muß man sich nicht mit PIO-Modi, 
dafür allerdings mit verschiedenen SCSI- 
Standards herumschlagen. Generell gilt: 
SCSI-II-Controller sind in der Leistung 
kaum schneller als alte SCSI-Controller. 
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Wenn Sie einen SCSI-Controller zusätz- 
lich zu einem IDE/EIDE-Controller betrei- 
ben, ist die Angelegenheit recht einfach: 
Gebootet wird stets von der ersten Platte 
am IDE/EIDE-Controller, die SCSI-Platte 
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Bild 3. Der Der’Festplalisn- Benchmark Coretest BEE sich 
sen der Controller-/Bus-Leistung. 


wird als nächste eingereiht. Um von einem 
SCSI-Laufwerk starten zu können, muß 
das SCSI-BIOS geladen werden - in der 
Regel erhalten Sie beim Bootvorgang eine 
entsprechende Meldung. Kann ein SCSI- 
BIOS nicht geladen werden, hat das mei- 
stens eine der folgenden Ursachen: 








MLCORE 


Vest Coast Region: 
Long Beach, California 


Berkshire 24 861 776 





— Es besteht ein Portadressen-Konflikt 
(beispielsweise mit einer Soundkarte, die 
auf Port 330 konfiguriert ist, der gerne von 
einem Adaptec-Controller in Beschlag ge- 
nommen wird). 

— Der SCSI-Controller ver- 
langt, daß für sein BIOS 
per PC-BIOS-Setup ein be- 
stimmter Speicherbereich 
reserviert wird — Infos hier- 


INTERNATIONAL zu finden Sie in der Con- 
CORE International is a supplier of high performance, high troller-Dokumentation. 
reliability disk drives, backup systens and personal computers 


Internet-Infos zu SCSI 

Guter Rat ist bei SCSI- 
Problemen meist teuer 
oder schwer zu bekom- 
men. Wer über einen In- 
ternet-Zugang verfügt und 
Ärger mit einem Adaptec- 
Controller hat, findet Rat 
auf der in Bild 1 zu sehenden Adaptec- 
WWW-Homepage. 


2195%-89%6 





nur zum Mes- 


Soundkarten-Bluffs 

Im Zug des Feature-Kampfs hat so man- 
cher Soundkarten-Hersteller auf seine 
Soundkarte Controller-Schnickschnack ge- 
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PLATTEN: TIPS&TRICKS 


packt — sowohl SCSI als auch EIDE. Versu- 
che an so einem Soundkarten-»Festplatten«- 
Port eine Festplatte zu betreiben sind in der 
Regel zum Scheitern verurteilt: Die entspre- 
chenden Schnittstellen auf der Soundkarte 
sind meist nur für CD-ROMs gedacht. 


FDisk — Buchstabensalat vermeiden 

An FDisk führt bei der Installation ei- 
ner neuen Platte kein Weg vorbei, wenn es 
um die Partitionierung geht. Bei den FDisk- 
Optionen stoßen Sie auf eine wichtige Ein- 
stellung: Eine Festplatte kann als primäre 
oder als erweiterte DOS-Partition angelegt 
werden. Haben Sie im PC eine Festplatte, 
dann ist deren erste Partition unvermeidlich 
die primäre DOS-Partition (von der geboo- 
tet wird), ihre weiteren Partitionen sind lo- 
gische Laufwerke. Ist die Platte in einem 
Stück formatiert, haben Sie keine logischen 
Laufwerke, sondern nur eine einzige primä- 
re DOS-Partition, also nur den Laufwerks- 
buchstaben C. Kommt jetzt eine zweite 
Festplatte hinzu, gelten folgende Spielre- 
geln: 
l. Richten Sie die Platte per FDisk als er- 
weiterte DOS-Partition ein, werden ihre 
Laufwerksbuchstaben an die der ersten 
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PCANWENDER® 
TOP-PRODUKT! 


Die kaufmännische 
Komplettlösung! 


ylılner 


für Microsoft Windows” 3.1 und Windows” 95 


MAGIX Software GmbH MAGIX, OfficeControl EASY und 
Kürnbergstraße 35 jHomeControl sind eingetragene 
81369 München Warenzeichen. Andere erwähnte 
Telefon(089) 74358-0 Au & ® 
Telefax (0 HR 7691041 Produktnamen sind Warenzeichen der 
BTX MAGIX# entsprechenden Herstellerfirmen 


nd Buchhandel (Barsortiment) und b 


Die angegebenen Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen 





B Vobis EB Escom BE Schadt Computer 
= Metro E Karstadt EB Brinkmann 





MAGIX 


SOFTWARE 


ALTE RNATE = Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 
mem Tel 0641-76565 WEHR Fax 792652 
Com WERZEEEER nd Telefonische Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00* 


EIDE (AT) Festplatten WIDE SCSI Festplatten Mainboards 


MB ms/Coche/UPM DM Seagate MB_ms/Cache/upM DM ASUS PVI-A865P3 256KB C. 249,- 
5850 855 12/256/5400 339,- 31230W 1050 9/ 256/5211 899, Asus PEDSSTDAXE un 
51080 1080 12/256/5400 419,- f 32430 2147 9/ 512/5411 1289,- fi 12450W 2134 8/1024/7200 2699,- MI Asus p I-PS5TPAXE 512K8 c. 479,- 
31270 1282 12/256/4500 449,- MM 32550 2147 8/1024/7200 1669,- [if 32430W 2147 9/ 512/5411 1569,- MM Asus p ULPSSIPAXE panel 5797. 
QuaniumMB _ms/Cache/UPM DM 15230 4294 9/ 512/5411 1799,- Bd 32550W 2147 8/1024/7200 1849,- Giga-Byte AB6AM 256KB C. 239.- 
a en Bas 3a 15150 4294 8/1024/7200 2349,- Ml 15230W 4294 9/ 512/541 2029,- Gieo-Bite Kara a 
Fireball 1092 ı 389/. 9 410800 9090 11/1024/5400 3949,- fl 15150W 4294 8/1024/7200 2549, cien. 330. 
ire! 2/128/5400 Quantum MB > DM "WM Giga-Byte 586ATE 256KB C. 339, 
Conner MB ms/Cache/UPM DM MM Maverick 540 137 12972000 289-1 so 9090 1171024/5400 4249, ME Giga-Byte 5B6ATE 5128 C. 429,- 
CFS 850 14/ 64/3600 339,- | Trailbl. 850 14/ 128/4500 379,- „Quantum MB __ms/cache/upM_ DM Er - 586ATP PiBurstc. 519,- 
CFS 1278 14/ 64/3600 419,- | Fireball 1092 12/ 128/500 479.- W Atlas 2150 8/1024/7200 1829,- BI Soundchip, Pi Burst. 619,- 
WD MB _ms/Cache/UPM DM Atlas 2150 8/1024/7200 1389)- GrandPrix4300 8/ 512/7200 2049,- #8 genaue Spezifikationen faxen wir Ihnen gerne zu 
WDAC 853 11/ 64/4500 349,- Empirp 2160 9/ 512/5400 1129,- BE IBM, Conner, Micropolis a.A. CPUs 

















































= eramers 


MB ms/Cache/UPM DM 
31230 1050 9/ 512/5411 659,- 




















































































































































WDAC 1281 10/ 64/4500 499)- Pre 2216 8/ 512/5400 1129,- 
WDAC 1624 9/128/5400 689,- x 4300 8/ 512/7200 1779,- (EU AmDoxs $ 100MHz „ 179, 
Maxtor MB nlcadorum om WM Ares 4300 87204877200 2449, 6 | GB SCSI 9 AMDDXa 5 120 Mi 229. 
7BSORV 854 127 64/2551 319, MM So TEL MB m/cace/unm DM Intel DX4 & 100Mliz 5 249, 
„ 11/ 256/5400 Bi intel Pentium z$E Fe 
Aal ae ae 22 31255 11a, Adaptec Controller gunnmim & gu a1: 
71626A 1626 12/128/4480 649,- 4294 8/ 512/7200 1829,- CD 1505CDKit 00, ae Danum {120 MHz 3 999. 
" | Slim 1460 PCMCIA Kit 299,- MB intel Pentium ® 133 MHz "1249,- 
2.5" Festplatten | APA 348/358 Kit  169,,/229,- 
T MB ms/Cache/UPM intern extern #9 IBM MB __ms/Cache/UPM_ DM Se . CE Kar 329,- ag. RAM (SIMM-PS/ 2) 
Hitachi 340 12/ 64/4464 349,- 549,- 4 DPES 1080 10/ 512/5400 449,- vB 2825 Kit (+ IDE) 279; SIMM 30-pin | PS/2 72-pin EDO 
Toshiba 540 13/128/4200 499,- 699,- Zr 7/ 512/7200 1 vi 2842 A Kit 2419, IMB 65, ee 
Toshiba 811 13/128/4200 769,- 869,- u DFR 8/ 512/7200 ra Pcı 2940 / Kit 349,-/429.- AMB 229,- | 224- 249, 5 





Toshiba 1350 12/128/4200 959,-1159,- Microp. MB_ms/Coche/upM__DM PCI 2940 W (Wide) Kit 519,- 8MB 3 459- 529-8 
















4221 2050 9/ 512/7200 1579,- MM PCI 2940 UW (UltraWide) Kit 519,- 16 MB 839,- 1099,- & 
3243 4294 9, 512/7200 1999,- MM PCI 3940 PCI Kit Multichannel 719,- 32MB & 1649,- & 
1991 9090 12/ 5312/5400 3899,- ME PCI 3940 W [WidelKit 819,- Mi ps/2 432 MBf.MAcm. RR 3 
AV (Audio-Video) Versionen +120-200,- 5 PCI 3985 Raid Kit 1249,- bitte aktuelle Tagespreise anfragen I! =” 













EXTERNE SCSI & AT SYSTEME Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten " "extern" i in "OPTI LINE" Gehäusen, 


komplett montiert, getestet und formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 
Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI Geräte + 
Preis Gehäuse + 60,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine anschlußfertige SCSI Tower 
Kombination. MAC Versionen + 80,- (statt 60,-) NEU: ab sofort erhalten Sie bei uns auch alle 3,5" EIDE (AT) Festplatten, sowie alle AT-Bus 
CD-ROMs als externe Version komplett anschlußfertig für den parallelen Port (Druckerschnittstelle) Ihres PC IH! - Lieferung solange Vorrat - 


!!! Wir verkaufen KEINE Graphikkarten, Monitore, Soundkarten, Drucker, Tastaturen, Mäuse und auch KEINE kompletten PCs !!! 


CD-ROM CD-Recorder 


ya AT intern extern Speed Typ intern extern 


a S5E 129,- 379,- 2, JVC XR-W2001 2229,- 2429,- 


AN ACER CD 6AsA 249. 49. 
 499,- MM 2x Philips CDD2000 2299.- 2499.- 
4 x Mitsumi FX400 259, 509,- {2X Plasmon RFA102 2599,- 


AxNEC CDR 272 259, 509,- I 2x Philips CDD522 2779.- 


4 x Panasonic 581B 269,- 519,- 2x Sony CDU-9205 2899,- 3099, 3 


a 96er 279. 329.8 4x Yamaha CDR100 3399, 3599- 


Ax Ponser UA124X 299,- 549,- 
6 x TEAC CD 56A 449,- 699,- 
6 x TEAC CD 56A Kit 489)- 739; - 
Externe AT Versionen mit allen Kabeln und Software 
zum Anschluß an die parallele Schnittstelle 


Speed ScSI intern extern #4 | Fordern Sie unser umfangreiches 


2,Ax Sony CDU 555 229,- 409,- Informationsmaterial an, mit vielen 

A x Sanyo CRD2545 279)- 459.-W |Tips zum Kauf eines CD-Brenners 

Ax Toshiba 5301B 349,- 529,-M | und der zugehörigen Software für 
x Sony CDU 765 349,- 529,-M | Windows und MAC ! 


Ax Plextor PX43C5 449,- 629, 

Ax NEC 4X 499-5 Software für Windows DM 
Corel CD Creator (deutsch 299,- 
CD Write 149,- 
WinOnCD togo II: 
WinOnCD 3.x 549,- 



































































ELEND 
MB AT ScSI 
SQ 5110C 44/88 329,- 
$Q 5200C 200 579,- 
EZ 3135 Kit 135 349,- Einbaukit 
EZ 3135 ext.135 extern: 429,- 
$Q 3270 270 529,- 529- 
Preis bei: 1 St. 5$t. 
Medium 44 74,- 69,- 
Medium 88 79,- 74,- 
Medium 200 124,- 119,- 
Medium 105 94,- 89,- 
Medium 135 39,- 36,- 
Medium 270 94,- 89,- 
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für 5.25"/3.5" SCSI Festplatten 
MOD, Syquest, DAT, CD-ROM 

























zum Einbau von 
2x3" i 
SCSI Laufwerken 




























Alle ra penis planen als 
externe Version anschlußfertig mit 
Kabeln und Handbuch 2 +180,- 


































IOMEGA ZIP Drive 6,7x Toshiba 3701B PhotoCopy Modul 3.x 1149,- 
ZIP Drive 100 MB SCSI extern 399,- Future Domain SCSI Corel 89, - VideoPa Modul 3.x 1199,- 
Medium 1/10 St. 32,-/29,- CD Caddy 10er Pack Software für MAC DM 
SCSI Streamer ee extern Astarte TOAST Pro 399,- 
x Nakamichi MBR7_ 529,- 5 Astarte TOAST CD-DA 1099,- 
SCSI-DAT-Streamer - 4,A x Pioneer DRM-624X 929,- Ü Astarte CD Copy 399,- 
HPC1534A 1,3-2GB 1149, ZUM Einbau von Plasmon Phase Changer Vulkan 149-B 


4x 5.25"/3.5" 






4x $ CD-ROM mit 650 MB MOD 





































HP C1536A 2- 8GB 1329,- peed CD Rohlii it Bo DM 
HPC1533 A 4- - bzw. Plasmon PD 2000/650E 1299,- inge mit Box 
WonuDATDX Aloe TE. MM 7x 5.25"/3.5" MB Medium 99. | 10/100/500 51. 12,90/12,40/11,90 
DAT Band 90/120m 1081. 129,-/399,- . 
Reinigungsband 29,- Zubehör MOD 
Alle HP DAT incl. Backupsoftware ! Zubehör für Festplatten, CD-ROM etc “ P 2512 230 MB 789,- 
SCSI-Streamer = SCSI Gehäuse haben ein TÜV # (Flachbandkabel, externe SCSI Kabel pella 1300 MB 1999,- 
Meng 5525ES 525 MB 629,- s Netzteil, komplette interne ® Adapterkabel, Terminatoren, Multi 1/O Die + st. 128MB 26,-/ 24,- 
tek 51000HT 1200 MB 799'- Verkabel ung: außen einstellbare ID, ®# Karten, ID ) Kabel, CD-ROM Buchsen ...) 9 Disc yı0s. 230MB 36,-/ 34,- 
525/1200 MB 29,- -/49, - 5 durchgeschleiften SCSI-Bus, leise Lüfter, führen wir tändlich auch. Disc 1/1085. 650 MB 89,-/ 84,- 
Er SCSI Streamer extern ab +180,- Netzkabel und Schraubensatz z.B. De nen 39,- E Disc ıyıost. 1300 MB 109,-/104,- 





CD-ROM 6-fach SCSI 519,- HP DAT Streamer 2 GB 1149,- 





FESTPLATTEN: TIPS&TRICKS 





Platte angehängt. Hat die erste Platte drei 
Partitionen (C, D und E), erhält die neue 
(wenn sie ebenfalls drei Partitionen hat) 
die Bezeichnungen F, G und H. Die Buch- 
stabenverteilung sieht so aus: 


1. Partition (primary) 
1. logisches Laufwerk 
2. logisches Laufwerk 
1. Partition (extended) 
1. logisches Laufwerk 
2. logisches Laufwerk 


1. Festplatte, 
1. Festplatte, 
1. Festplatte, 
2. Festplatte, 
2. Festplatte, 
2. Festplatte, 


m aD 


2. Wird die zweite Platte ebenfalls als primä- 
re DOS-Partition angelegt, werden ihre 
Laufwerksbuchstaben hinter dem ersten 
Laufwerksbuchstaben der ersten Platte ein- 
gefügt — also »D«. Im Fall von zwei Platten 
mit je drei Partitionen sieht das so aus: 


1. Festplatte, 
2. Festplatte, 


1. Partition (primary) 
1. Partition (primary) 
1. Festplatte, 1. logisches Laufwerk 
1. Festplatte, 2. logisches Laufwerk 
2. Festplatte, 1. logisches Laufwerk 
2. Festplatte, 2. logisches Laufwerk 


nd Bar 


SmartDrive Monitor 


Zu —— 


Cache Memory 
2048K Basic Size 


1024K Windows Size | Reset] Bios tes ] 
A] 





a Cache Hit Rate 

[Bes weı20n 9 002 
© Cache Read Oniy 

© Cache Read and Wiite 0x 
O No Caching Ei 


Bild 4. Smartdrive Monitor hilft, die Cache-Effizi- 
enz unter Windows zu prüfen. 





Wenn FDisk nicht funktioniert 

Die erste Platte, von der gebootet 
wird, sollte stets die schnellste sein. Also 
empfiehlt es sich, eine zweite hinzugekaufte 
EIDE-Platte als Bootplatte zu verwenden, 
wenn als erste eine langsamere IDE-Hard- 
disk installiert ist. Die neue Platte muß mit 
FDisk folglich eine primäre DOS-Partition 
erhalten, damit sie das Betriebssysstem auf- 
nehmen kann. Führen Sie FDisk von einer 
bereits installierten Platte aus, so läßt es 
meist nicht zu, daß eine weitere Festplatte 
eine primäre Partition erhält. Also: die neue 
Platte sofort als erste anschließen und 
FDisk von einer Boot-Diskette aus aus- 
führen. 


Benchmarks richtig einsetzen 

Es ist wichtig, bei Leistungstests 
das richtige Testprogramm zu verwenden. 
Zum Messen der effektiven Übertra- 
gungswerte verwenden Sie am besten Sy- 
sinfo aus den Norton Utilities (Bild 2), 
zum Messen der Bus-Übertragungslei- 
stung empfiehlt sich der altbewährte 
Coretest (Bild 3). 


Smartdrive - nicht übertreiben 

Unter DOS geben Sie Smartdrive 
ein Viertel des Speichers an — also 2 
MByte wenn 8 installiert ist. Bei lei- 
stungshungrigen Actionspielen kann es 
sich lohnen, den Cache auf 4 MByte zu 
erhöhen. Unter Windows sollten Sie ein 
Achtel des Speichers für den Cache reser- 
vieren — mehr Hauptspeicher zu opfern 
lohnt sich nicht (bei 16 MByte Speicher 
also 2 MByte für den Cache). 
Die Effizienz von Smartdrive unter Win- 
dows können Sie übrigens durch Einsatz 
des undokumentierten Tools »Smartdrive 
Monitor« (Bild 4) online mitverfolgen. 
Sie finden das Tool im MS-DOS-Ver- 
zeichnis. 

(mn) 


» Einer für alle. Alle in einem. 
Pioneer 6fach-CD-ROM-Wechsler DRM-624X. 


D.: DRM-624X ist nicht irgendeiner — er verkörpert 
die dritte Generation der 6fach-CD-ROM-Wechsler 
von Pioneer. Mit dem Zeug zum Klassiker: ® Noch 


schneller - mit Quadraspin"* Plus erreicht 


er eine Datentransferrate von 
676 KB/Sek. und eine Zugriffs- 


—_—— 


zeit von ca. 150 ms. # Noch 


vielseitiger — auch in Multimedia- \, 
Anwendungen mit PhotoCD oder als = 


nn „Juke-Box” macht er eine gute Figur. 


> 


» Noch anschlußfreudiger — mit der SCSI-2 
Schnittstelle ist er offen für die verschieden- 


sten Standards. PUnd noch günstiger — mit 


seinem sensationellen Preis ist er wirklich 


a Y einer für alle. 


(MW) PIONEER' 


PIONEER ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH 
Professional Laser Systems 

Hanns-Martin-Schleyer-Straße 35 

D-47377 Willich 

unEBIEFN EEE TIEF ET EFT SI BIEFE TEEN 
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HARDWARE: PROZESSOR-UPGRADES 


CPU-Upgrading —- lohnt sich das ? 





Schnell macht heutige Software die vor zwei Jah- 
ren gekaufte »‚Power-Maschine« zu langsam. Der 
Wunsch nach einem neuen Power-PC wird wach, 
doch nicht jeder hat das Budget für eine Neuan- 
schaffung parat. Das ist auch nicht immer nötig, 
oft reicht ein CPU-Upgrade. Wir haben für Sie un- 
tersucht, was Upgrade-Prozessoren taugen. 


‚> Kingston Turbo Chip TC486/75 und TC486/100 
‚> Intel OverDrive Processor DX4-100 


> Intel OverDrive Processor P5-83 





ware-Generation stellt wieder höhere 

Anforderungen an die Hardware. Sy- 
steme, die vor zwei Jahren noch als schnell 
eingestuft wurden, gehören heute zu den 
langsamsten Rechengesellen. Gerade mit 
dem Erscheinen des neuen Betriebssy- 
stems Windows 95 wird uns das beein- 
druckend vorgeführt. Ob Sie es brauchen 


j® neue Betriebssystem- und Soft- 





oder nicht, ist müßig zu diskutieren. Tatsa- 
che ist jedenfalls, daß der Rechner schnel- 
ler werden muß. Dazu ist nicht unbedingt 
ein Rechnerneukauf notwendig. 486er-Sy- 
steme lassen sich durch einen Prozessor- 
tausch oft kräftig tunen. Eine Prozessor- 
aufrüstung lohnt sich grundsätzlich nur bei 
Systemen, die mit der zusätzlichen Re- 
chenleistung etwas anfangen können. Ei- 





Bi 


nen alten 80286-Computer aufzurüsten, ist 
nicht möglich, bei einem 386er macht es, 
finanziell betrachtet, keinen Sinn. Von Cy- 
rix gibt es den Cx486DX2, der aus einem 
386er einen PC mit 486er-Leistungen ma- 
chen soll. Der Ugrade-Prozessor ist jedoch 
fast so teuer (ca. 400 Mark) wie ein 486er- 
Mainboard, und die alte Peripherie wird 
bei dieser Aufrüstung nicht verbessert. 


Wo lohnt sich das 
Upgrade überhaupt ? 


Einen PC mit 80-MByte-Festplatte, 30 
ms Zugriffszeit und einer 512-KByte-Gra- 
fikkarte kann kein Upgrade-Prozessor 
mehr zu einem leistungsfähigen System 
machen. Die Prozessor-Aufrüstung eines 
386er-Systems lohnt nach unserer Mei- 
nung deshalb nicht. 

Bei den auf einem 80486 basierenden 
System (egal, ob 25 MHz oder 33 MHz, 
SX oder DX) sind die Aufrüstperspektiven 
aber recht gut (siehe auch Textbox »Selbst 
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aufrüsten durch Prozessorwechsel«). 
Grundsätzlich läßt sich fast jedes 486er- 
Mainboard aufrüsten. Das Upgraden mit 
Hilfe einer fertigen Upgrade-Lösung von 
Intel und Kingston ist einfacher als ein 
CPU-Wechsel mit Ventilator-Spannungs- 
wandlermontage. Trotzdem laufen die ge- 
testeten Upgrade-CPUs nicht auf jeder 
Hauptplatine, wie unser Testlabor leider 
feststellen mußte. 


I> Sie sollten ein Rückgaberecht oder 

besser noch einen Probelauf Ihres Systems 
mit Ihrem Händler vereinbaren. Nur so können 
Sie sich vor einem Fehlkauf schützen. 





Auf jeden Fall sollte ein Handbuch für 
die Hauptplatine vorhanden sein, denn in 
der Regel muß bei der Aufrüstung auf einen 
anders getakteten Prozessor (eventuell mit 
einer anderen Versorgungsspannung) min- 
destens ein Jumper gesetzt werden. Eine ge- 
nerelle Vorgehensweise bei der Jumper-Set- 
zung können wir wegen der Vielzahl der 
unterschiedlichen Bauformen von Mother- 
boards nicht aufzeigen. Von Intel gibt es 
umfangreiche Listen darüber, welche Syste- 
me mit den hauseigenen Overdrive-Lösun- 
gen (siehe Textbox »Die Overdrive-Prozes- 
soren von Intel«) kompatibel sind. 


Selbst aufrusten durch 
Prozessorwechsel 

> 25-MHz-Systeme 

Bei einem externen Prozessortakt von 25 MHz 
ist eine Aufrüstung auf einen 486DX2-50 oder 
gar einen dreifach getakteten DX4 mit 75 MHz 
möglich. Bei letzterem sollten Sie bedenken, 
daß dieser mit 3,3 Volt betrieben werden muß 
und eine Kühlung benötigt. Läßt sich das ver- 
wendete Motherboard nicht auf die reduzierte 
Versorgungsspannung jumpern, hilft nur ein 
Spannungsumsetzer zwischen Stecksockel und 
CPU, der mit etwa 40 Mark zu Buche schlägt. 


>» 33-MHz-Systeme 

Ein 486DX-33-System läßt sich ebenfalls mit 
doppelt getakteten DX2-66- oder dreifach ge- 
takteten DX4-100-Prozessoren ausrüsten. 
Meist werden die 486DX2-CPUs genau wie die 
DX33er mit 5 Volt betrieben, es sind aber auch 
3,3-Volt-DX2-66-Prozessoren von Intel und 
AMD im Handel. Hier ist also Vorsicht geboten, 
eine Kühlung sollte man in jedem Falle ab 66 
MHz vorsehen. Die DX4-CPUs erfordern immer 
3,3 Volt Versorgungsspannung. 








> 40-MHz-Systeme 
Wenn der Rechner mit einer 40-MHz-CPU von 


AMD ausgerüstet ist, läßt sich diese gegen 
DX2-80- oder DX4-120-Prozessoren (beide 
von AMD) tauschen. Auch hier ist zu beachten, 
daß es DX2s mit 3,3 und 5 Volt gibt, die DX4- 
Alternative ist immer ein 3,3-Volt-Modell. Die 
Kühlung mit einem Lüfter ist hier obligatorisch. 
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Geht es billiger als mit 
Overdrives ? 


Wem Overdrives zu teuer sind, der muß 
etwas mehr Aufwand und Bastelei in Kauf 
nehmen. Während eine käuflich zu erwer- 
bende Upgrade-Lösung im Idealfall nur ge- 
gen den alten Prozessor ausgetauscht wird, 
verlangt die CPU-Umrüstung im Eigenbau 
etwas mehr Aufmerksamkeit. Das fängt mit 
der Spannungsversorgung des Hauptprozes- 
sors an. Alte Hauptplatinen arbeiten fast im- 
mer mit 5 Volt, die zur Aufrüstung ver- 
wendbaren CPUs laufen aber in der Regel 
mit 3,3 Volt. Wenn das Motherboard auf 
diese Versorgungsspannung nicht gejum- 
pert werden kann (wozu wegen der meist 
kryptischen Bezeichnungen auf den Haupt- 
platinen eine Dokumentation obligatorisch 
ist), wird ein Zwischensockel nötig, der die 
Boardspannung von 5 Volt auf 3,3 Volt 
herunter regelt. Beachten Sie dies bei der 
Aufrüstung nicht, wird der neue Prozessor 
das Einschalten Ihres getunten Systems 
kaum überleben. 





Bild 1. Der Kingston Turbo Chip TC486/75 ist ein 
DX4-Prozessor für 25-MHz-Hauptplatinen. 


Weiterhin sollten Sie beachten, daß dop- 
pelt oder dreifach getaktete Prozessoren ei- 
ne Kühlung per Ventilator (wenn es an 
Stromversorgungsbuchsen mangelt, brau- 
chen Sie ein Y-Kabel) benötigen, während 
die 25- und 33-MHz-CPU völlig ohne 
Kühlung auskommen. Einzige Ausnahme 
ist die 486DX2-66-CPU mit 3,3 Volt, bei 
der meist ein Kühlkörper ausreicht. CPU- 
Kühler werden in Kleinanzeigen schon ab 
20 Mark angeboten. 

Prozessoren zum Aufrüsten gibt es von 
AMD und Intel. Für 40-MHz-Hauptplati- 
nen lassen sich im Hinblick auf die Takt- 
frequenz nur AMD-Prozessoren verwen- 
den. Bei den DX2-66-Prozessoren darf der 
Geldbeutel entscheiden, bei den DX4-100 
CPUs gibt es einen Unterschied. Der Intel 











486DX4-100 hat einen First-Level-Cache 
von 16 KByte, beim AMD sind es nur 8 
KByte, was unter ungünstigen Umständen 
10 Prozent weniger Performance bedeuten 
kann. Dafür ist der AMD-Prozessor aber 
meist auch etwas preiswerter (siehe Text- 
box »Preise für 486er Prozessoren«). 

Getestet haben wir die Upgrade-Prozes- 
soren immer im Vergleich zum Grundsy- 
stem mit 80486 und 33 MHz. Unter DOS 
haben wir mit dem Prozessor-Benchmark 
der Norton Utilities getestet, unter Win- 
dows wurde WinStone 95 mit Standard- 
VGA gefahren. 


Kingston Turbo Chip 


LS YA CE 31:9 Kılı) 





Der Turbo Chip mit 75 MHz (Bild 1) 
und der TC486/100 (Bild 2) basieren auf 
einem DX4-Prozessor von AMD. Die bei- 
den Upgrade-Lösungen sind genau genom- 
men nichts anderes, als die DX4-CPU mit 
aufgeklebtem Minilüfter und einem Span- 
nungsumsetzer in Form eines Zwi- 
schensockels. Dadurch ist die Bauhöhe mit 
26 mm über dem Stecksockel recht hoch 
geraten. Der Stecker für den Lüfter läßt 
sich leicht abziehen, was bei der Montage 
schnell passiert. Wenn man das bei der In- 
betriebnahme nicht bemerkt und der Lüfter 
stehen bleibt, dürften die Tage der CPU 
(jedenfalls bei der 100-MHz-Variante) ge- 
zählt sein. 

Die Montage der beiden Kingston Turbo 
Chips ist einfach und im beiliegenden eng- 
lischen Handbuch ausführlich beschrieben; 
Kompatibilitätsprobleme gab es bei uns 
nicht. Die Leistungen der Upgrade-Chips 
entsprechen erwartungsgemäß denen eines 
AMD-DXA4, erreichen aber aufgrund des 





Bild 2. Unter dem Lüfter des Kingston Turbo Chip 
verbirgt sich ein 486DX4-100 von AMD. 
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Das Wichtigste über den neuen EPS 

Stylus. COLOR Is in Kürze: | 
\ exzellente Druckergebnisse von Normalpapier 
| bis Inkjetpapier in Farbe und Schwarzweiß, 
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Sie wollen Druckergebnisse, die in 









Farbe so exzellent sind wie in Schwarz- 
weiß. Hier kommt Ihr neuer Tinten- 
drucker: der EPSON® Stylus.. Color Is. 
Weil er mit seinen Druckresultaten 
schon auf Normalpapier überzeugt und 
einen äußerst fairen Preis hat, ist er 


auch in puncto Wirtschaftlichkeit so 
perfekt, daß es für alle, die auch in 
Farbe drucken, kaum eine Alternative 
gibt. Bis auf eine vielleicht, die sehen 
Sie auf der rechten Seite. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON ist registriertes Warenzeichen und EPSON Stylus ist ein Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 02 11/5 0827.00 
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| EPSON’ Farbtintendrucker: 


Pu 


| Und hier gibt's noch einiges mehr: 


Der EPSON" Stylus. COLOR IL 


Fotorealistische Ausdrucke ın 
verschärftem Tempo. 


d GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf : Direkt-Beratung: 0211/5082700 


Ihnen ist perfekt noch nicht perfekt 
genug? Dann freuen Sie sich auf den 
neuen EPSON® StyluDLOR I. 
Schließlich sorgt er schon auf Normal- 
papier für brillante Druckergebnisse. 
Und — auf Inkjetpapier kommt esnoch 
besser — bis hin zu fotorealistischer 
Druckqualität. Ein weiteres High- 
light, das gerade für Profis von größ- 
tem Interesse ist: sein hohes Druck- 
tempo. Womit Ihnen eigentlich 
kaum noch Alternativen bleiben, wenn 
Sie einen neuen Farbtintendrucker 
haben wollen. Außer vielleicht der 


einen, auf der linken Seite. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 








HARDWARE: PROZESSOR-UPGRADES 


nur 8 KByte umfassenden CPU-Caches 
nicht ganz die Performance des Intel-Pen- 
dants. Die Systemleitung eines DX-33 un- 
ter Windows erhöht sich mit dem 100- 
MHz-Chip um etwa 60 Prozent, beim Up- 
grade vom DX2-66 sind es nur noch rund 
15 Prozent (siehe Textbox »Die Meßwerte 
für 33-MHz-Systeme«). Letzteres lohnt 
sich nach unserer Meinung dann nicht 
mehr. Bei einem Upgrade eines 25-MHz- 
Systems beträgt die Leistungssteigerung 
ebenfalls etwa 60 Prozent. 


ice) 7:17:17172 


Processor DX4-100 





Der Intel DX4 Overdrive (Bild 3) 
kommt ohne Lüfter aus und ist mit einer 
internen Spannungsregelung ausgerüstet. 
Probleme mit dem Ventilator sind also 
ausgeschlossen. Zu heiß wird der Intel 
DX4 Overdrive nach unseren Erfahrungen 
nicht. Ein weiterer Vorteil ist die daraus 
resultierende Bauhöhe von nur 18 mm. 

Der Einbau des Intel-Prozessors ist 












































ebenso einfach wie bei Kingston und im 
deutschen Handbuch verständlich be- 
schrieben. Die Leistungen des Intel-Upgra- 
des sind bei unseren Leistungsmessungen 
unter Windows auf dem identischen Sy- 





Bild 3. Der mit 100 MHz getaktete Intel 486DX4 
Overdrive kommt ohne gesonderten Lüfter aus. 





Name 



















Norton SI 
CPU-Benchmark 
WinStone 95 (Winmarks) | 45,5 


Intel 486DX-33 | Intel 486DX2-66 |Kingston Turbo 


stem geringfügig besser (zirka 7 bis 8 Pro- 
zent) als bei Kingston, was etwa 70 Pro- 
zent Leistungszuwachs im Vergleich zu ei- 
nem 486DX-33-System entspricht. Nach 
unserer Meinung liegt das am größeren 
First-Level-Cache von 16 KByte. 


TS K017:17:1717: 


Processor P5-83 





Brandneu ist der Pentium Overdrive mit 
83-MHz (Bild 4). Intern ist der Overdrive 
Processor EBOXPODP5V83 also eine 
zweieinhalbfach hochgetaktete CPU für 
33-MHz-Systeme. Als Steckplatz fordert 
er einen Overdrive-fähigen Typ-3-ZIF- 
Sockel. Ob Ihr Mainboard mit einem sol- 
chen Sockel bestückt ist, erfahren Sie in 
der Dokumentation zur Hauptplatine. Der 
Spannungsumsetzer befindet sich wie 
beim DX4-100-Overdrive im Keramik- 
gehäuse und beeinflußt daher die Bauhöhe 
nicht. So ist der Pentium Overdrive trotz 





Bild 4. Gute Leistungen zu einem vernünftigen Preis 
bietet der Pentium-Overdrive-Prozessor von Intel. 


Lüfter nur 22 mm hoch. Der Ventilator 
selbst ist per Schnappverschluß auf den 
Keramikkörper gesteckt, ein unbeabsich- 
tigtes Lösen ist praktisch ausgeschlossen. 
Im Gegensatz zum normalen Pentium bietet 
die Overdrive-Variante einen vergrößerten 
Cache. So stehen dem P5-83 16 KByte Da- 






Chip TC486/100 |EBOXDX40DPR100 









Wie sıeht es mıt dem 
Cyrix 3x86 aus? 


Eine große Leistungssteigerung läßt sich nicht 
nur bei einem 33-MHz-System durch ein Up- 
grade mit dem brandneuen Cyrix 5x86 errei- 
chen. Selbst das Upgrade eines DX2-66-Rech- 
ners scheint uns hier aus Kosten- (der Cyrix 
5x86 soll um 250 Mark kosten) und Leistungs- 
sicht sinnvoll. 

Für das Mainboard verhält sich der Cyrix 5x86 
wie ein mit 3,3 Volt versorgter DX4-Prozessor. 
Im Idealfall, wenn eine PCI-Hauptplatine oder 
ein recht junges VLB-Mainboard als Basis 
dient, läßt sich damit die Performance eines 
Pentiums mit 66 MHz herausholen. Bisher gibt 
es aber noch kein angepaßtes BIOS für den 
5x86. Ob Cyrix das Utility M9, welches zur An- 
passung ans System dient, im Bundle mit dem 
5x86 verkaufen wird, stand bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. 





tencache und ebensoviel Befehlscache zur 
Verfügung. Die Performance eines vom 
486DX-33 aufgerüsteten PCs kann mit dem 
Pentium Overdrive um etwa 80 Prozent ge- 
steigert werden, wie unsere Tests ergaben. 
Das ist zwar viel, aber weniger als erwartet. 
Offensichtlich sind den Leistungssteigerun- 
gen wegen des Prozessorwechsels durch die 
restliche Hardware enge Grenzen gesetzt. 


DOS-Urteil 


Bei den DX4-100-Upgrades entscheidet 
der Intel praktisch alles für sich. Er kostet 
kaum mehr als eine selbstgebastelte Lö- 
sung aus AMD-DX4-100-CPU, Span- 


Preise fur. 486er Prozessoren 


Prozessortyp | Hersteller | Preis 
DX2-66 130 Mark/155 Mark 
(3,3 Volt/5 Volt) 
DX2-66 168 Mark/177 Mark 
(3,3 Volt/5 Volt) 
DX2-80 170 Mark (3,3 Volt) 
DX4-100 229 Mark (3,3 Volt) 
DX4-100 268 Mark (3,3 Volt) 
DX4-120 290 Mark (3,3 Volt) 





“Durchschnittspreise aus Kleinanzeigen 


Die Meßwerte für 33-MHz-Systeme 


Intel OverDrive Processor | Intel OverDrive Processor | Cyrix 5x86-100 
EBOXPODP5V83 







263,8 (215,9 ohne Cyrix M9-Treiber) 
125,2 
80,6 


“Den Kingston Turbo Chip TC486/75 und den Intel Pentium 75 haben wir in dieser Tabelle mangels Vergleichbarkeit der externen Prozessorfrequenz nicht berücksichtigt. 
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HARDWARE: PROZESSOR-UPGRADES 


nungsumsetzer und Lüfter (Gesamtkosten: 
etwa 300 Mark), bietet durch 16 KByte in- 
ternen Cache etwas mehr Leistung (siehe 
Textbox »Die Meßwerte für 33-MHz-Sy- 
steme«) und läßt sich einfacher installie- 
ren. Die Lösung von Kingston ist mit 445 
Mark viel zu teuer, zudem benutzt man 
dort noch nicht einmal den Intel DX4 mit 
16 KByte Cache. DX4-75-Prozessoren 
sind praktisch nicht mehr erhältlich. Gegen 
eine Ausrüstung des 25-MHz-Systems mit 
einem » DX4-100 im DX4-75-Betrieb 
spricht nichts, denn die geringere Taktfre- 
quenz schadet dem Prozessor auf keinen 
Fall. Die mit 340 Mark preislich recht 
hoch angesiedelte Kingston-Variante er- 
scheint uns für 25-MHz-Systeme nicht 
sinnvoll. Dafür gibt es fast schon den 
DX4-100 Overdrive von Intel, der sich fle- 
xibler verwenden läßt. Der Intel-Overdrive 
zum DX4-75, welcher uns leider nicht zum 
Test zur Verfügung stand, wird gar für nur 
270 Mark gehandelt. Der Pentium Over- 
drive mit 83 MHz steigert die Leistung ei- 
nes guten Mainboards (da reicht schon 
VESA-Local-Bus) in etwa um 80 Prozent 
und ist mit Intels Preisempfehlung von 299 
US-Dollar (zirka 470 Mark) recht preis- 


















wert. Bei allen Pro- 
zessor-Upgrades soll- 
te man aber immer im 
Auge behalten, daß 
die restliche Periphe- 
rie nicht völlig veral- 








DX-25 MHz 











tet sein darf. Bei ei- Mark 
nem System, welches px-33 MHz 
zwei Jahre und jünger Mark 
ist (und das haben wir _DX-25MHz 
für den Test benutzt), Mark 
sind durch die umge- DX33 Mhz 
bende Hardware ass 
Grenzen gesetzt. Eine en Me 
Leistungsverdopplung DX-33 MHz 
und -verdreifachung, Mark 
wie oft versprochen _px50MHz 
wird, ist unerreichbar. Mark 

Für Performance- DX2-66MHz 
Steigerungen alter Mark 


486er-Systeme zwi- 
schen 50 und 80 Pro- 
zent sind Investitionen 


von 350 bis 500 Mark 
durchaus gerechtfer- 
tigt. Lohnenswert sind Upgrade-Prozesso- 
ren auch für alle, die keinen Mainboard- 
Wechsel vornehmen möchten und nicht 


sert Outline Heip 
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Die Overdrive-Prozessoren von Intel 


Ursprünglicher Overdrive- 


DX2-50 MHz 
DX2-66 MHz 
DX4-75 MHz 
DX4-100MHz 

Pentium/63 MHz 
Pentium/83 MHz 
Pentium/63 MHz 
Pentium/83 MHz 


‘Die Upgrade-Prozessoren für SX-Systeme haben wir nicht mehr berücksichtigt. 


?Alle Preise haben wir aus den von Intel angegebenen US-Dollar-Preisen für End- 
verbraucher errechnet (1,00 US-Dollar = 1,55 Mark) 


Overdrive-Prozessor 
für DX-/DX2- 
und SX2-Systeme! 





Preis? 









DX2 ODPR 50 ca.240 









DX2 ODPR 66 ca. 250 






DX2 ODPR 75 ca.270 









DX2 ODPR 100 ca. 360 







POD P5 V 63 ca. 430 





PODP5V83 ca.470 









POD P5V63 ca. 430 







PODP5V83 ca.470 








auch noch in neue Hardware (Grafikkarte, 
Controller) investieren wollen. 
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ASAP 
’ Sofort vom Text zur Grafik 
» Wenige Arbeitsschritte 
’ Präsentationen in Minutenschnelle 
‚ Aktualisierung in Sekunden 
» Hunderte Design-Vorlagen 
’ Hervorragende Ausgabe-Qualität 





EINFACH KLICK... 











Endlich ist es da: Das Magazin, das 
sich nicht mit dem Computer ald 
Hardware-Kiste beschäftigt, sondern 


mit dem, was man damit machen kann: 


Multimediale Unterhaltung, revolu- 
tionäre Kommunikation, Homebanking, 
interaktives Lernen — HYPER! eröffnet 
Ihnen alle Anwendungsmöglichkeiten. 
die sich mit CD-ROMs und Online- 
Diensten verwirklichen lassen. HYPER! 
sagt Ihnen ganz ehrlich, was gut iöt 
und was nichts taugt — schließlich ist 





es Ihr Geld. HYPER! bringst Sie in die 
faszinierende Zukunft mit Ihrem PC — 
informativ, unterhaltsam und mit viel 
Spaß bei der Sache! 
Holen Sie sich die 
neue HYPER! 

— jetzt im 
Handel! 

Die Erstausgabe 
mit T-Online- 
Daantlagılı) 
Diskette! 
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BELIZE TA FT LEN JE Ei 


BLITZLICHT 


Preis: 
Info: 


Prozessortyp: 
Prozessorhersteller: 
externe Taktfrequenz: 
interne Taktfrequenz: 


Kühlung: 
interner Cache: 
Bauhöhe über Sockel: 
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Turbo Chip TC486/75 


340 Mark 


Kingston Technology GmbH, 


81737 München 


80486DX4 

AMD 

25 MHZ 

75 MHz 
aufgesetzter Lüfter 


8 KByte 
26 mm 


- gute Dokumentation 


-zu teuer 
- nur 8 KByte Cache 


Bei alten 75 MHz-Systemen 
lohnt sich eine Leistungs- 
steigerung von 60 Prozent 
für 340 Mark unserer 
Meinung nach nicht. 





Turbo Chip TC486/ 100 


445 Mark 


Kingston Technology GmbH, 
81737 München 


80486DX4 
AMD 

33 MHz 
100 MHz 


aufgesetzter Lüfter 
8 KByte 
26mm 


- gute Dokumentation 


-zu teuer 
-nur8 KByte Cache 





Bei fast 450 Mark für einen 
DX4-Upgrade-Prozessor 
hätten wir wenigstens eine 
Lösung mit Intel CPU erwartet. 
Die Kingston-Lösung funktioniert, 
ist aber zu teuer. 


OverDrive Processor EBOXDX40DPR100 | OverDrive Processor EBOXPODP5V83 


ca. 360 Mark 
Intel GmbH, 85622 Feldkirchen 


ca. 470 Mark 
Intel GmbH, 85622 Feldkirchen 


80486DX4 Pentium 
Intel Intel 

33 MHz 33 MHz 
100 MHz 83 MHz 
Kühlkörper Kühlkörper 


16 KByte 16 KByte Daten/ 16 KByte Befehle 
18 mm 22 mm 


- vergleichsweise preiswert 

- kommt ohne Ventilator aus 

- nur 18mm hoch 

-16 KByte interner Cache 

- hervorragende Dokumentation 


- hohe Leistungstei gerung zu einem 
annehmbaren Preis 
- hervorragende Dokumentation 


Der Intel DX4-Overdrive bietet 
größere Leistungsteigerungen 
als der Kingston DX4 und ist 
preiswerter. 


Für etwa 470 Mark läßtssich 

die Systemleistung eines DX33- 

PCs um fast 80 Prozent steigern. Wir 
finden diese Lösung, wenn der richtige 
Steckplatz vorhanden ist, 
lohnenswert. 
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Sie wissen, wie man am PC Texte schreibt? Dann 
können Sie daraus auch erstklassige Präsentationen, 
Berichte und Ausdrucke erstellen. Zeitsparend und auf 
völlig unkomplizierte Weise. Durch die ASAP"M 
Revolution. 

Intelligent Formatting'" von ASAP'" macht’s möglich. 
ASAP" ist einfach zu bedienen. ASAP"* ist kompakt. 
ASAP'“ ist schnell. Sie wollen Ihre Präsentation in letzter 
Sekunde aktualisieren? Kein Problem. Und alles paßt! 
Nichts vermittelt Ihre Ideen 
schneller, besser und ein- 
facher. Denn Sie können 
sich ganz auf den Inhalt 








konzentrieren, um die 
Gestaltung kümmert sich 
ASAP'®, Automatisch. 
So leicht geht das. 


DOSASAP11 


Ein Mausklick... und fertig! 
Ein Anruf... und ASAP" testen. 
Kostenlos, für volle 14 Tage. 


Deutschland: Tel: 0130-827062 


Österreich: Tel: 0660-7300 
Schweiz: Tel: 155-5725 
Internet: http://www.spco.com 
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PCS MIT TV-FUNKTIONEN IM VERGLEICH 


Der Wettermann im 
Windows-Fenster 


Computer mit TV-Funk- 
tionen gibt es von Pea- 
cock, Siemens und 
Packard Bell. Was diese 
TV-PCs zu bieten haben, 
lesen Sie im folgenden 
Test. 


















Peacock Maxtasy 200 
Packard Bell 


Spectria Force 
Siemens FD-200 


jetzt PCs mit TV-Integration auf den 

Markt kommen, kann doch der Compu- 
ter bis auf das Empfangsteil die meisten 
notwendigen Komponenten schon von 
Haus aus anbieten. Ein Monitor ist vorhan- 
den, und einer Klangwiedergabe über 
Soundkarte steht auch nichts im Wege. Of- 


F igentlich ist es verwunderlich, daß erst 


Computer mit TV-Funktionen im Pro- 
gramm. Drei davon haben uns ihre Geräte 
zum Testen geschickt. Dabei haben wir ein j 
besonderes Augenmerk auf eben diese TV- i 
Funktionen gerichtet, denn computertech- 
nisch unterscheiden sich die Kandidaten 
kaum. 


fensichtlich gibt es aber immer noch #3 
größere Hürden bei der Umsetzung einer i 
zufriedenstellenden TV-PC-Kombination. 4 
Jedenfalls war das unser Eindruck beim 4 | 
Test. Einige wenige Hersteller haben I 

B 


$» Multimedia braucht Leistung 
Spitzenleistungen erwarten wir von den 
getesteten Kombigeräten nicht, aber 
über eine praxistaugliche Aus- 
stattung müssen sie schon s ( 
verfügen. Neben einer MR: / ETSTESE = 
Fe 5 as ng 


zeitgemäßen CPU (wir ne Fr u 






dachten da an Pentium 
75 bis 90) sollten die Testkandi- 
daten 8 MByte Arbeits- und mindestens | sierten (und 
500 MByte Festplattenspeicher aufweisen. | genau für diese Zielgruppe bieten solche 
Der bei allen Geräten eingesetzte 486DX2 | Kombigeräte entsprechende Funktionen | Multimedia mit vielen 

ermöglicht zwar vernünftiges Arbeiten un- | an) vermögen die TV-PCs damit aber nicht | bewegten Bildern und Geräuschen erleben. 
ter Windows und hält den Preis auf erträg- | so recht zu bedienen. Gerade wer einen Doch die Wiedergabe von AVI-Dateien 
lichem Niveau, die Multimedia-Interes- | solchen Alleskönner-PC erwirbt, der will | kann einen 486er schnell überfordern. 
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Außerdem gibt es kaum ein modernes 
Spiel, daß sich mit einem 486er in erträgli- 
cher Flüssigkeit bedienen läßt. Genau an 
diesen beiden Punkten hapert es bei den 
Testkandidaten. Die Tauglichkeit als Büro- 
und Kommunikationsmaschine mit TV- 
Funktionen wird dadurch meist nicht be- 
einträchtigt. 


$> Nichts Halbes und nichts Ganzes 

Mehr als einen Mini-Fernseher plus PC 
mit Voice-Modem haben die getesteten 
Geräte kaum zu bieten. Ein 700-Mark- 
Fernseher aus dem Kaufhaus kann zumeist 







Bild 1. Die ausklappbaren »Lautsprecherohren« 
des Maxtasy lassen sich auch abnehmen. 


mehr als die Testkandidaten und bietet 
auch noch eine größere Bilddiagonale. Für 
etwa 2500 Mark gibt es einen Pentium 75 
mit 8 MByte Arbeitsspeicher, einem 15- 
Zöller und 850-MByte-Festplatte. Für die 
verbleibenden 800 bis 1000 Mark, die die 
hier getesteten PCs dann noch teurer sind 
im Vergleich zu den Einzelkomponenten, 
lassen sich ein 28.800er-Voice-Modem 
und ein Vierfach-Speed-CD-ROM-Lauf- 
werk hoher Qualität einbauen. Die passen- 
de Software liegt den Einzelgeräten prak- 
tisch immer bei oder gehört als Bundle 
zum PC. 

Preiswerter als Einzelgeräte sind TV- 
PCs also nicht. Durch die Integration in 
ein Gehäuse sind Fernseh-Computer aber 
platzsparend. Dafür muß der Käufer wie- 
derum mit einem sehr kleinen Bildschirm 
und teilweise unkomfortablerer Bedienung 
(keine TV-Fernbedienung) leben. Beides 
führt dazu, daß der Betrachter recht nah 
am Monitor sitzt. Deshalb bieten sich TV- 
PCs, wenn sie durchdacht aufgebaut sind, 
fürs Kinderzimmer oder Haushalte mit 
Platzmangel an. 

Was die TV-PCs gegenüber den Einzel- 
geräten bieten, ist das Fernsehen im Win- 
dows-Fenster neben der Textverarbeitung. 
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u 
M Nachrichten Einstellungen Hilfe 


Einmal von der Zweckmäßigkeit einer sol- 
chen Einrichtung abgesehen, läßt sich das 
auch preiswerter über den Zukauf eines TV- 
Tuners für den PC erreichen. Für 250 Mark 
gibt es preiswerte Lösungen, für 500 Mark 
bekommt man schon eine Movie Machine 
von Fast, die dann zusätzlich als Frame- 
grabber und Video- 
Schnittpult einsetz- 
bar ist. 

Nicht zu vernach- 
lässigen ist schließ- 
lich auch die Zu- 
griffszeit beim ge- 


V800P zu sehen. 


TELE Voice 


Bild 3. Der Anrufbeantworter Tele Voice des Maxta- 
sy 200 läßt sich auch ohne Handbuch bedienen 
und funktioniert tadellos. 


wöhnlichen Fernsehen. Da darf nicht lange 
gebootet und Software gestartet werden. 
Ein normaler Fernseher ist hier unschlag- 
bar schnell. Eine vernünftige Integration 
der guten alten »Glotze« in den PC, soviel 
sei vorweggenommen, kann eigentlich nur 
der Testkandidat von Siemens bieten. 
Hochleistungen sollte man aber auch von 
diesem Gerät nicht erwarten, weder im 
TV- noch im PC-Bereich. 


Peacock Maxtasy 200 


Peacocks TV-PC hört auf den Namen 
Maxtasy (Bild 1). Hinter dem ekstatischen 
Namen verbirgt sich ein 486er mit 850- 
MByte-Festplatte und 8 MByte Arbeitsspei- 
cher. Zur Speicheraufrüstung steht zwar nur 


4 =) Fr 
2 iR G ES 
Bild 2. Auf dem Steckkarten-Motherboard des Peacock ist der Cyrix cx486DX2- 


eine Bank zur Verfügung, allerdings reicht 
das, um den Maxtasy auf 16 MByte auf- 
zurüsten. Über einen 16-Bit-ISA-Steckplatz 
läßt er sich mit einer Zusatzkarte bestücken. 
Allerdings ist dieser Slot nur sehr schwer 
erreichbar, es sei denn, man entfernt eine 
der eingebauten Steckkarten. Zu diesen 





gehört neben einer FM-Soundkarte und der 
TV-Tuner-Einheit auch ein 14 400-bps-Mo- 
dem von Creatix. Es bietet neben den nor- 
malen Modem- und Faxfunktionen auch ei- 
nen Telefon- und Anrufbeantworter-Be- 
trieb. 

Wie das Gros der Kommunikations-Soft- 
ware für den Peacock stammt auch der An- 
rufbeantworter Tele Voice (Bild 3) von Ge- 
bacom. Für die Abspielfunktionen von 
Soundkarte und CD-ROM-Laufwerk wird 
das MediaRak von Phoenix benutzt (Bild 
4). Als Quadspeed-CD-ROM-Laufwerk ist 
das FX400B von Mitsumi eingebaut, das 
gegenüber dem mäßigen Vorgängermodell 
FX400 verbesserte Zugriffszeiten aufweist. 
Das CD-ROM-Laufwerk selbst verbirgt 
sich, genau wie die Bedienelemente für den 
15-Zoll-Monitor und das Floppy-Laufwerk, 
hinter einer getönten Abdeckung. Wer häu- 
fig CDs abspielt, wird diese unpraktische 
Klappe irgendwann abmontieren. 


> Fernsehen im Fenster 

Um Fernsehprogramme mit voller PAL- 
Auflösung betrachten zu können, muß der 
Peacock mit 800 x 600 Bildpunkten Auflö- 
sung betrieben werden. Da die PAL-Auflö- 
sung etwas kleiner ist, bleibt ein Teil des 
Bildschirms ungenutzt. Bei Peacock nimmt 
man den Rand und damit ein kleineres Bild 
in Kauf, da eine Umrechnung auf 800 x 600 
Pixel die Bildqualität beeinträchtigen wür- 
de. So bleibt eine sichtbare Fernsehbild- 
Diagonale von 310 mm. Parallel zur Arbeit 
unter Windows läßt sich auch in einem 
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Bild 4. Der Monitor-Button in der Menüleiste des 
MediaRak dient nur als AVI-Abspieler. Die TV-Funk- 
tionen lassen sich hier nicht steuern. 


zoombaren Fenster fernsehen. Für die Bild- 
darstellung ist ein ET-4000/W32p-Chipsatz 
zuständig. Als Bildspeicher dient 1 MByte 
DRAM, das sich auf 2 MByte erweitern 
läßt. 

Das Motherboard ist im Peacock als 
VLB-Steckkarte ausgeführt. Als Hauptpro- 
zessor fungiert ein Cyrix, der als DX2 mit 
80 MHZ arbeitet. Zur Taktrate des Prozes- 
sors paßt auch der VL-Bus des Peacock. Ei- 
nen Kühlkörper hat der Cyrix 486DX2 
nicht (Bild 2). Belüftet wird er über einen 
darüberliegenden Ventilator. 

Seine Leistung entspricht aber eher der 
eines 486DX2-66 von Intel oder AMD. 
Als Second-Level-Cache stehen 128 KByte 
zur Verfügung. So liegt die CPU-Perfor- 
mance nach Nortons Systeminfo mit 136 
zwischen der von Siemens (144) und der 
des Spectria von Packard Bell (128). In Sa- 
chen Rechenpower nehmen sich die Test- 
kandidaten also nicht viel. 


»> Geschicklichkeitsspiele mit der Maus 

Die Cursorsteuerung ist ein Schwach- 
punkt des Maxtasy. Navigieren läßt er 
sich, außer über die Tastatur, derzeit nur 
über eine Infrarot-Maus mit einem einzi- 
gen drucksensitiven Knopf für die Maus- 
position. Die linke Maustaste befindet 
sich an der Unterseite, die rechte an der 
Oberseite des Geräts. Das Ganze könnte 
man als eine Art »Joystick-Pad« bezeich- 
nen (in neueren Notebooks findet man 
des öfteren einen Gummiknopf zwischen 
den Buchstaben H und J auf der Tastatur 
als Maussteuerung, der vom Prinzip her 
ähnlich arbeitet). 

Wir hatten Schwierigkeiten, bei der Ar- 
beit mit der IR-Maus auf Anhieb den 
richtigen Button oder Menü-Eintrag zu 
treffen. Eine Option, bei der man zwi- 
schen dem Einsatz einer üblichen Maus 
und dem des Infrarot-Zeigegeräts beim 
Windows-Start wählen kann, ist laut Pea- 
cock derzeit in der Entwicklung. So bleibt 
für vernünftiges Arbeiten unter Windows 
nur die Entfernung des Treibers für die 
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Bild 6. Die Anschlüsse auf der Rückseite des Packard Bell sind farblich eindeu- 
tig gekennzeichnet und erleichtern die Inbetriebnahme. 


Infrarot-Maus und die Installation eines 
anderen Maustreibers. Allerdings ist dann 
jegliche Fernsteuerungsmöglichkeit da- 
hin. Mit einer gewöhnlichen Kabelmaus 
und einer Fernbedienung für den TV- und 
HiFi-Teil wäre der Maxtasy 200 besser 
ausgerüstet. 


$» DOS-Urteil 

Der Maxtasy 200 zeigt gute Ansätze in 
Richtung TV-Integration für den Computer. 
Die Software zur Steuerung der TV-Funk- 
tionen ist leicht durchschaubar und, was die 
gebotenen Konfigurationsmöglichkeiten an- 
belangt, komfortabel. Als Benutzerober- 
fläche ist auf dem Peacock das Phoenix-Ho- 
me-Office installiert, das Zugriff auf einzel- 
ne Anwendungen über ein Softwarebüro 
bietet. Will man beispielsweise ein Hand- 
buch lesen, muß man im virtuellen Büro 
das entsprechende Buch im Regal 
anklicken. Daraufhin öffnet sich die Hilfe- 
Datei. 


Bild 5. Als Benutzeroberfläche für den unerfahrenen Anwender dient auf dem 
Spectria der Packard Bell Navigator. 


Im Bereich Servi- 
ce bietet Peacock er- 
freulicherweise 36 
Monate Garantie, 12 
Monate Vor-Ort- 
Service und eine 
Hotline. Bedie- 
nungselemente wie 
die Funk-Maus ma- 
chen aber eine ein- 
fache, intuitive Be- 
nutzung der TV- 
Funktionen unmög- 
lich. Hinzu kommt, 
daß das mitgelie- 
ferte Zeigegerät 
wegen der schwie- 
rigen Handhabung 
auch die Arbeit un- 
ter Windows er- 
schwert. Die Funk- 
Maus kann nicht 
(wie eine normale 
Maus) auf einem 
Mauspad liegen, 
sondern muß zur 
Steuerung immer 
wie eine Fernbe- 
dienung in der 
Hand gehalten wer- 
den. 

Als vollwertiger 
Fernseher ist der 
Peacock nach unse- 
rer Meinung kaum 
einsetzbar. Eine zu- 
sätzliche, einfache 
Umschaltlösung 
zwischen PC und 
Fernsehen, wie sie 
der FD-200 von 
Siemens bietet, scheint uns derzeit die 
einzig praktikable Lösung für eine voll- 
wertige TV-Nutzung solcher Kombigerä- 
te zu sein. Zu einem Multimedia-Gerät, 
das dem herkömmlichen Fernseher/Vi- 
deorekorder-Gespann gegenüber Vorteile 
herausspielen sollte, gehört auch die 
Möglichkeit, MPEG-Videos abzuspielen. 
Dazu ist der Maxtasy 200 nicht in der La- 
ge. Das Rennen gegen das Duo PC plus 
Fernseher kann der Maxtasy 200 weder 
auf der Kostenseite noch vom Funktions- 
umfang her für sich entscheiden. 


Packard Bell 


Spectria Force 





Einen PC mit Fernsehfunktionen gibt es 
auch von Packard Bell (Bild 5). Beim 
Spectria Force wird der Multimedia-Be- 
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chen Komponenten 
ausgestattet sind, 
ist es kein Wunder, 
daß alle Leistungen 
sich auf vergleich- 
barem Niveau be- 
finden. Für die 
Maxtor-Festplatte 

liefern die Norton 
Utilities einen In- 
dex von 15,3 (bei 
Siemens 15,6 und 
bei Peacock 13,4). 
Die durchschnittli- 
che Zugriffszeit 
liegt bei 11 ms. 3D- 
Bench liefert unter 
DOS 40 Bilder pro 


Bild 7. Die dunkle Farbgebung des Siemens FD-200 paßt zu seiner zweiten Per- Sekunde. Die Rech- 


sönlichkeit als Fernseher. 


reich durch eine TV-Tuner-, eine Sound- 
karte, ein Modem und ein Vierfach- 
Speed-CD-ROM-Laufwerk von Panaso- 
nic abgedeckt. Das eingebaute 14.400er- 
Modem ist leider nicht Voice-fähig. Kom- 
munikationseinrichtungen wie Anrufbeant- 
worter und Freisprechtelefon bleiben dem 
Betreiber des Spectria also verborgen. Ei- 
ne Soundkarte mit FM-Synthese bietet der 
Spectria Force dagegen. In Anbetracht der 
knappen drei Steckplätze hätte man bei 
Packard Bell beides inklusive Voice-Fea- 
tures auf einer Karte unterbringen sollen. 
So sind keine Steckplätze für Aufrüstun- 
gen mehr frei (Bild 6). 


Fernbedienung: Fehlanzeige 

Eine Fernbedienung für die TV-Tuner- 
Karte hat der Spectria leider nicht zu bie- 
ten. So muß die Umschaltung der Fernseh- 
programme immer vor Ort, also über Ta- 
statur oder Maus erfolgen. Anwender, die 
den Spectria auch als Fernseher nutzen 
möchten und nicht 
nur ein kleines Fen- 
ster neben der Text- 
verarbeitung laufen 
lassen wollen, wird 
das kaum zufrieden- 
stellen. In puncto 
Erweiterungsmög- 
lichkeiten geht es im 
Spectria Force eng 
zu. Eine Steckkarte, 
die dem Rechner 
beispielsweise ein 
Radio beschert, läßt 
sich nicht mehr un- 
terbringen. Für den 
Arbeitsspeicher läßt 
der Spectria ein 
PS/2-SIMM zu. 





nerleistungen des 
Packard Bell fallen also weder nach unten 
noch nach oben aus der Wertung. 


DOS-Urteil 

Der Spectria ist ein normaler 486DX2-66 
mit einer TV-Karte und Packard-Bell-spezi- 
fischer Benutzeroberfläche. Diese ist funk- 
tionell gestaltet und erleichtert unerfahrenen 
Anwendern das Zurechtfinden unter Win- 
dows. Erfahrene Anwender werden kaum 
mit dem Navigator arbeiten, da die Bedie- 
nung indirekter und zeitraubender ist. 

Die Pluspunkte des Rechners sind die ko- 
stenlose Hotline, die dreijährige Garantie 
und der 12 Monate umfassende Vor-Ort- 
Service. Der angepeilten Zielgruppe weni- 
ger erfahrener Anwender kommt das sicher- 
lich entgegen. Als Anwendungsbereich se- 
hen wir den Heimrechner mit den üblichen 
Kommunikationsfunktionen und dem Un- 
terhaltungselement TV im Windows-Fen- 
ster. Einen herkömmlichen Fernseher kann 
er, genau wie der Peacock, nicht ersetzen. 





Da alle Rechner Bild 8. Das Innere des Siemens bietet noch Platz für drei Steckkarten, die 
im Test mit ähnli- dafür allerdings keinen freien Interrupt mehr vorfinden. 
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Der Preis des Spectria ist uns, obwohl 
er der kostengünstigste Testrechner ist, 
etwas zu hoch. Für einen gewöhnlichen 
DX2-66 mit TV-Radio-Karte und Modem 
sind 3799 Mark bei der derzeitigen 
Marktsituation zu viel. 


Siemens FD-200 


Der Siemens FD-200 ist als einziges 
Gerät im Test ein PC mit vollwertigem in- 
tegriertem Fernseher. Um seine Fernseh- 
und Hi-Fi-Funktionen komfortabel bedie- 
nen zu können, besitzt der FD-200 eine 
Infrarot-Fernbedienung, wie man sie von 
Stereoanlage und Videorekorder kennt. 


zuusr: 


Bild 9. Der Multi-CD-Player ist auch in der Lage, 
CD-i- und Video-CDs abzuspielen. 





Eine Beschreibung ist fast überflüssig 
(Bild 7). 

So gestaltet sich das Betrachten eines 
Videofilms auch entsprechend einfach: 
CD einlegen, mit Hilfe der Fernbedie- 
nung die Wiedergabe starten, fertig. Das 
Aufrufen des MPEG-Players und das Um- 
schalten in den TV-Modus erledigt der 
Siemens FD-200 ohne Aufforderung. Das 
Komplizierteste ist da noch das Einlegen 
der CD selbst (Bild 9). Die über die 
Schublade hinausragende Gehäuseform 
macht ein präzises Einlegen der Silber- 
scheiben erforderlich. Das Betrachten von 
Fernsehbildern im Windows-Fenster ist im 
PC-Modus per Overlay natürlich auch 
möglich. Die Software dazu stammt, eben- 
so wie die MPEG-Wiedergabekarte, von 
Fast. 


$> Erweiterungsmöglichkeiten ohne Nutzen 

Für ein All-in-one-Gerät ist der FD-200 
recht üppig mit Erweiterungsslots ausge- 
stattet. Zwei PCI-Karten und eine 16-Bit- 
ISA-Karte lassen sich zusätzlich unter- 
bringen. Allerdings dürfte es in der Praxis 
schwer werden, diese auszunutzen, denn 
alle Interrupts sind schon belegt, und 
auch die verfügbaren DMA-Kanäle sind 
auf knappe zwei zusammengeschrumpft 
(Bild 8). Erweiterungskarten, die keinen 
Interrupt beanspruchen, sind sehr selten. 
Uns fällt als mögliche Erweiterung nur ei- 
ne, die sich in der Regel mit einer Adres- 
se zufriedengibt. 

Zur Speicheraufrüstung stellt der FD- 
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200 zwei freie Steckplätze zur Verfü- 
gung. Wie bei den anderen Testkandida- 
ten auch besteht eine Bank aus einem 
PS/2-SIMM. Die CPU-Performance nach 
Nortons Systeminfo liegt bei 144, der 
Festplattenindex bei 15,6 — beides nor- 
male Werte für eine 486DX2-66-Maschi- 
ne. 

Die Audio-Video-Anschlußmöglichkei- 
ten des FD-200 sind hervorragend. Neben 
einer Scart-Buchse für Videosignale sind 
auf der Vorder- und Rückseite Cinch- 
Buchsen für Audioverbindungen vorhan- 
den. Einen Steckersalat mit Miniklinken, 
DIN-Buchsen und Cinch-Verbindungen 
gibt es also nicht, wenn der FD-200 mit 
einer Stereoanlage oder dem Videore- 
korder verkabelt werden soll. 

Genauso üppig sind die PC-spezifischen 
Anschlüssen. Die OPL3-Audiokarte weist 
außer Cinch-Ausgängen zwei getrennte 
Joystick-Buchsen und diskrete DIN-An- 
schlüsse für MIDI-In und MIDI-Out auf. 
Der Kauf eines MIDI-Adapterkabels ist al- 
so für den Anschluß von Keyboards oder 
Synthesizer-Modulen nicht nötig. Zudem 
bietet die mit Creative-Labs-Treibern und 
Software ausgestattete Soundkarte einen 
Wavetable-Upgrade-Sockel. Als Benutzer- 
oberfläche ist auf dem FD-200 das beim 
Maxtasy schon beschriebene Phoenix 
Home Office installiert (Bild 10). 


» DOS-Urteil 

Im TV-Bereich bietet der FD-200 als 
einziger Testkandidat die Funktionen und 
den Nutzungskomfort eines kleinen Fern- 
sehers. Hier hat sich die Erfahrung von 


Analog oder digital? 


Signale von der Hausantenne oder vom heimi- 
schen Videorekorder kommen bisher immer 
noch in analoger Form beim Ausgabegerät an. 
TV-Tuner-Karten, wie es sie preiswert für den PC 
gibt, blenden das empfangene Bild per Overlay 
in den Speicher der Grafikkarte ein. Dazu ist 
immer eine Digitalisierung mit (systembedingt) 
leichten Verlusten erforderlich. Auch eine bild- 
schirmfüllende Darstellung ist so nicht mach- 
bar, da die Auflösung, in der PAL dargestellt 
wird, nicht mit den üblichen Standardgrößen, 
wie 640 x 480 oder 800 x 600 kompatibel ist. 
Eine Vollbilddarstellung geht in diesem Fall nur 
über eine Umrechnung und Interpolation des 
Bildes. Hierbei treten allerdings so hohe Qua- 
litätsverluste und Ressourcenbelastungen auf, 
daß die meisten Hersteller davon Abstand neh- 
men. Soll der PC öfter als normaler Fernseher 
mit der gewohnten (deswegen nicht unbedingt 
besseren) Bildqualität ohne zeitraubende Win- 
dows-Starterei, Ränder und Rahmen genutzt 
werden, so ist der einzige Ausweg die Integrati- 
on eines herkömmlichen analogen Fernseher- 
teils, der das Antennen- bzw. Videosignal direkt 
verarbeitet. 





iiyama 


Autorisierte Zirrn „/laster-Händler: 


PLZ 0: 

ASIK, Tel. (0355) 24725 

INCA, Tel. (0371) 448141 

ADD-ON Datensysteme, Tel. (0351) 445020 
ProSoft Krippner, Tel. (0341) 4427427 


PLZ 1: 

Blisse GmbH, Tel. (030) 399922-0 
Silverbird, Tel. (030) 6775170 
STS Berlin, Tel. (030) 8841850 
Echo, Tel. (030) 4652840 

Tritec Tel. (030) 5891928 


PLZ 2: 

Omega, Tel. (0441) 82257 

Reichelt Elektronik, Tel. (04421) 26381 
CompuMent, Tel. (040) 4601481 

STS Hamburg, Tel. (040) 2274550 
STS Bremen, Tel. (0421) 449096 

STS Kiel, Tel. (0431) 570390 


PLZ 3: 

Das Systemhaus, Tel. (0391) 60840 
PC-Design, Tel. (0641) 952950 

Condat Datensysteme, Tel. (0511) 166060 
HT Computer, Tel. (06033) 96780 


PLZ 4: 

DK-Computer, Tel. (0541) 44090 

Weber & Kirchfeld, Tel. (05903) 9398-0 

Hardware & Software Schneider, Tel. (0211) 97000-0 
ASC Computer, Tel. (0234) 59858 


PLZ 5: 

EDV-Schmitz, Tel. (0221) 5901145 
Tecographics, Tel. (02206) 80087 
STS Leverkusen, Tel. (02171) 72500 
Lawen & Biegel, Tel. (0651) 978980 


PLZ 6: 

Computer Expert Service, Tel. (06074) 960618 
FSE, Tel.: (06331) 5380 

Montana Zweitausend, Tel. (06251) 178711 
SBC, Tel. (0611) 928000 

STS Sulzbach, Tel. (06196) 76030 

STS Mannheim, (0621) 483820 

Bükom, Tel. (0621) 7992091 


PLZ 7: 

GSComputers, Tel. (07666) 910401 
Spectra, Tel. (0711) 7977020 

STS Konstanz, Tel. (07531) 64639 
STS Karlsruhe, Tel. (0721) 72084 


PLZ 8: 

Lasser-EDV, Tel. (089) 466847 

Questos, Tel. (089) 6097089 

STS Unterhaching, Tel. (089) 6655510, 
Bauer's Computermarkt, Tel. (089) 553839 


PLZ 9: 

Präg Computerservice, Tel. (0911) 503945 
Bit World Computers, Tel. (0931) 573760 
STS Erfurt, Tel. (0361) 7315055 


A: 
Lasser Austria, Tel. (0043-3682) 24512 


CH: 
Rotronic, Tel. (0041-1) 8381111 








Pro: Streifenfreie Sicht 

Anschließen und loslegen. Der neue Vision Master Pro 17 von iiyama 
erlaubt nicht nur schnelleres Arbeiten, er schafft auch klare Verhältnisse 
auf dem Bildschirm. Die 17"-Diamondtron®-Bildröhre macht's möglich. 
Die Streifenmaske des MT-9017 E gewährt lupenreine Einblicke in 
sämtliche Dokumente, was nicht nur der Arbeitsqualität, sondern auch 
den Augen guttut. 

Die von VESA kreierte Schnittstelle DDC macht die Kontrolle des 
Computers über den Bildschirm zum Kinderspiel. Hierfür stehen dem 
Anwender insgesamt 35 Parameter zur Verfügung. 


Desion Alaster 17 


MF-8617 A 

17" Deltabildröhre 

0,26 mm, 27 - 86 kHz 
max. 1280 — 1024 Punkte 


Dscon AMlaster I5 
MF-8115 

15" Deltabildröhre 

0,28 mm, 30 - 64 kHz 

max. 1024 - 768 Punkte 


bei 80 Hz bei 80 Hz 
VESA/DPMS, EPA VESA/DPMS, Nutek, EPA 
erfüllt MPR Il erfüllt MPR II 


DM 740,- DM 1.615,- 


FARBELHAFT 








DM 1.798,-— 


_oN 
Dsion Albaster Dbo 17 
MT-9017 E 
17" Diamondtron® Bildröhre 
0,25 mm, 27 - 92 KHz 
max. 1280 - 1024 Punkte 
bei 86 Hz 


VESA/DPMS, EPA, NUTEK 
erfüllt MPR Il 


Pro: Das Platzspar-Modell 

Die Entscheidung für. einen 17-Zöller hängt häufig von den räumlichen 
Gegebenheiten ab. Die Vision Master-Serie ist kleiner geworden. Das 
heißt: mehr Platz auf dem Schreibtisch. 

Pro: Garantierte Freude 

Das Service-Paket VisionCare beinhaltet eine 5-Jahres-Austausch- 
Garantie, eine Farbkalibrierungs-Software sowie einen Entsorgungs- 
Service. 

Der neue Vision Master Pro 17 von iiyama — der Monitor mit den kleinen, 
reinen Unterschieden. 


Vision Albaster 17 
MF-8617 AT BR 
17" Deltabildröhre 
0,26 mm, 27 - 86 kHz 
max. 1280 — 1024 Punkte 


Master Deo 24 


Desion Ri 
MT-9121 
91" Diamondtron® Bildröhre 
0,30 mm, 24,8 - 92 kHz 

max. 1600 — 1200 Punkte 





bei 80 Hz bei 75 Hz 
VESA/DPMS, Nutek, EPA VESA/DPMS, Nutek, Energy Star 
erfüllt TCO '92 EPA, erfüllt MPR II 


DM 1.950,- DM 3.695,- 


Diamondtron® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Mitsubishi Electric 


Erweitere Garantie: VisionCare DM 250,- für 21" Modelle - DM 150,- für 17" Modelle 


Die bisherigen Erfolge von iiyama: 


FINALIST 
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Was will man mehr? 


iiyama Electric GmbH 
Am Kiesgrund 2-4 - D-85622 Feldkirchen 


SWT - München 





Tel. (0 89) 90 46 02-1 - Fax (0 89) 90 46 02-4 





























HARDWARE: PCS MIT TV-FUNKTIONEN 


Siemens mit Pentium 


Den von uns getesteten FD200 von Siemens 
wird es auch in einer Pentium-Variante geben. 
Der FD205 M6 wird 4999 Mark kosten und 
frühestens im November lieferbar sein. Neben 
einem Pentium mit 75 MHz wird der FD205 M6 
auch ein Modem mit 28800 bps besitzen. 
Packard Bell wird eine neue Reihe von PC-Sy- 
stemen vorstellen, die optional mit TV-Funktio- 
nen ausgestattet sein werden und unter ande- 
rem auch ein Voice-fähiges Modem enthalten 
werden. 

Einige Punkte, die wir bei den Testsystemen 
bemängelt haben, werden durch die neuen Sy- 
steme der Hersteller (Pentium-CPU bei Sie- 
mens, Modem mit Voice-Fähigkeit bei Packard 
Bell) sicherlich entkräftet. Ob das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis der neuen Geräte besser ist, 
läßt sich in Ermangelung von Testergebnissen 
nicht beurteilen. 


Siemens als Hersteller von Unterhal- 
tungselektronik ausgezahlt. 

Als PC stellt sich der FD-200 als ein 
DX2-66 mit 15-Zoll-Monitor, Modem 
und Soundkarte dar. Seine Vorzüge sind 
vor allem sein innovatives Konzept, die 
einfache Bedienung und die platzsparen- 
de Integration der Einzelgeräte. Zudem 
macht er mit seiner Fähigkeit, Video-CDs 
abspielen zu können, auch dem Videore- 
korder ein wenig Konkurrenz. 


DOS-Gesamturteil 





Bild 10. Dank des Voice-fähigen Cı Creatix LC 144 
VFi kann man mit dem Siemens FD-200 auch tele- 
fonieren. 


Der FD-200 ist zur Zeit der einzige wah- 
re TV-PC, deckt er doch beide Bereiche, 
PC und TV, vollwertig ab, wenn auch den 
TV-Bereich zu einem recht hohen Preis. 

Die beiden anderen Testteilnehmer kön- 
nen nur TV-Wiedergabe im Windows-Fen- 
ster bieten, als reine Fernseher sind sie des- 
halb nicht brauchbar. Beim Spectria fehlt 
die Fernbedienung, beim Maxtasy ist eine 
solche über die Funk-Maus möglich — der 
Nachteil ist jedoch, daß sich Windows mit 
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diesem Zeigegerät nur mühsam bedienen 
läßt. 

Alle drei Testteilnehmer haben zwei Ge- 
meinsamkeiten: ein ungünstiges Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis und einen mit einem 
486DX2-66 schwach bestückten PC-Teil. 
Für 700 bis 800 Mark gibt es Fernsehgeräte, 
die mehr können und ein größeres Bild bie- 
ten als jeder der drei Testkandidaten. Für 


die verbleibenden 3000 bis 3500 Mark läßt 
sich ein gestandener Pentium 75 mit gleich- 
wertiger Ausstattung erwerben. 

Nach unserer Meinung ist im Hinblick 
auf das Preis-Leistungs-Verhältnis keiner 
der Testkandidaten empfehlenswert. Un- 
ter dem Gesichtspunkt »TV und PC in ei- 
nem Gerät« überzeugt nur der Siemens. 

(sti) 


JERIEBl! 


Peacock 
Maxtasy 200 






2929 Mark 


Peacock Computer GmbH, 
33181 Wünnenberg 

















n Cyrix cx486DX2-V800P 
Bussystem: VESA Local Bus 
Taktfrequenz: 80 MHz 
Arbeitsspeicher: 8 MByte 
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll 
Festplatte: Quantum 
Kapazität: 850 MByte 
CD-ROM-Laufwerk: Mitsumi FX400B 
Soundkarte: OPL3, Wavetable-Anschluß 
Lautsprecher: am Monitor, abnehmbar 
Modemkarte: Creatix LC 144 VFi 

(14 400bps, Voice-fähig) 
Fernbedienung: - 
Maus: Infrarot-Maus 
Grafikkarte: ET-4000/W32P 
Videospeicher: 1 MByte 
Monitor: 14 Zoll 
sichbare Diagonale: 350 mm 
Schnittstellen: 2x seriell, 1x parallel 
Steckplätze: 3x1SA,3xVLB 
Betriebssystem: MS-DOS 


Software: Windows 





- 850-MByte-Festplatte 
-36 Monate Garantie, 
12 Monate Vor-Ort- 
Service, Hotline 








- schwer bedienbare 
Funkmaus 

- unpraktische Frontklappe 

- kein Lautstärkeregler 

am Gehäuse 













DOS-Urteil: Der Maxtasy ist wegen sei- 
ner umständlichen Bedie- 
nung mit der Funkmaus als 
PC nicht zu empfehlen. 
3999 Mark sind zuviel für 
einen DX2 mit TV-Karte und 
Funkmaus. 


Packard Bell 
Spectria Force 











3799 Mark 


Packard Bell GmbH, 
81245 München 


Intel 486DX2-66 




























1 MByte 
15 Zoll 

335 mm 
2x seriell, 1x parallel 
3x1SA 

MS-DOS 
Windows 











normaler DX2-66 mit Mo- 
dem und TV-Karte. Leider 
nicht mehr. Für die gebo- 
tene Leistung ist der 
Spectria zu teuer. 


Siemens 
FD-200 









4299 Mark 


Siemens Elektrogeräte 
GmbH, 81699 München 






















Intel 486DX2-66 














VESA Local Bus PCI 

66 MHz | 66 MHz 

8 MByte 8 MByte 

3,5 Zoll 3,5 Zoll 

Maxtor 7850AV Maxtor 7540AQ 

850 MByte 540 MByte 

Panasonic CR-574B Sony CDU-55E 

OPL3 OPL 3, Wavetable-Anschluß 
im Monitorgehäuse im Monitorgehäuse 

14.400 bps Creatix LC 144 VFi 


(14 400 bps, Voice-fähig) 
fürTV und CD-ROM, Infrarot 













Packard Bell, Microsoft Defender, 
2-Tasten-Maus 2-Tasten-Maus 
Cirrus Logic GD5428 ET-4000/W32P onboard und 


ET-4000/V33 Viper Frame- 
grabber 


1 MByte 

15 Zoll 

350 mm 

2x seriell, 1x parallel 
3xI1SA,3x PCI 
MS-DOS 


Windows für Workgroups 
3.11 









- TV-/Multimedia-Fernbedie- 







- 850-MByte-Festplatte 

-36 Monate Garantie, nung und Maus 
12 Monate Vor-Ort-Ser- - Video-/Audio-Anschlüsse 
vice, unbegrenzte Hotline | auf Frontplatte und Rück- 


seite, Scart-Anschluß 
- zwei Speicherbänke frei 
- Abspielmöglichkeit von 




















CD-i-Videos 
- vollwertiger Fernseher 
integriert 
- keine Fernbedienung - unpraktische CD-ROM- 
Schublade 
- kein freier Erweiterungs- | - CD-ROM-Laufwerk nur 
steckplatz mehr Doublespeed 
- kein Voice-fähiges Modem ; 
Der Spectria Force istein | DerFD-200 kann als einziger 





Testteilnehmer die Bezeich- 
nung »TV und PC in einem 
Gehäuse« uneingeschränkt 
für sich beanspruchen. 







DOS 11’95 









ir0S OUJND PCM2O radio: 
Ir-S:3r730-Gantar 

N Nat: aBie- Sound”, 

> sich? Können Si2 auen. 


> Komplette Stereo-Anlage im PC 
> General MIDI für Musik & Spiele 


> Sound-Bearbeitung 
wie im Studio 

> Einfache Installation - 

Plug & Play 


>» 


GINGSCO 


GENERAL 


mal 


unter DOS & Windows & 
j 


u 


miroSOUND PCM20 radio - 

Technik, die überzeugt: 

- RDS Stereo-Radio (Radio-Daten-System) 

- 7-Band Stereo-Equalizer 

- 7-Kanal Stereo-Mischpult 

- Yamaha OPL 4 Wavetable-Synthesizer 

- 16 Bit Stereo-Digitalisierung mit 48 kHz 

- Echtzeit Audio-Dubbing 

- Simultane Aufnahme und Wiedergabe 

- CD-ROM-Schnittstelle für Enhanced IDE 

- Komfortable Software zur Bedienung 
aller Komponenten und Funktionen 
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HARDWARE: THERMOSUBLIMATIONSDRUCKER 


NEC SUPERSCRIPT COLOR 3000 


Fotoqualität für zwei Riesen 


Thermosublimationsdrucker gelten als das Beste, was 
die Farbdrucktechnik zu bieten hat und waren bislang 
auch entsprechend teuer. Mit dem SuperScript Color 
3000, der auch als Thermotransferdrucker einsetzbar ist, 
unterschreitet NEC jetzt die Grenze von 2000 Mark. 


beherrscht neben dem 
Thermosublimations- auch 
das Thermotransferverfahren 
(TT) und als Besonderheit auch 


l er SuperScript Color 3000 


relativ niedrige Preis von knapp 
2000 Mark kommt durch den 
Verzicht auf eingebaute »Intel- 
ligenz« zustande — als GDI- 
Drucker ist der SuperS$cript 





Bild 1. Die Dunkelkammer auf dem Tisch: Der SuperScript Color 3000 liefert 


im Thermosublimationsdruck Bilder in Fotoqualität. 


Transferdruck mit variabler 
Punktgröße (VTT). Damit kön- 
nen Sie Farbdrucke in drei 
Qualitätsstufen ausgeben, wo- 
bei Druckzeit und -kosten in 
gleichen Maß steigen wie die 
Qualität. Am schnellsten und 
billigsten ist der Transferdruck, 
wesentlich länger dauert der 
VTT-Druck, der auch etwas 
teurer ist. Die besten Ergebnis- 
se bringt natürlich der Sublima- 
tionsdruck (TS), der allerdings 
aucch am teuersten und 
langsamsten ist. 

Als Thermosublimations- 
drucker ist der SuperScript in 
der Preisklasse bis 2000 Mark 
praktisch konkurrenzlos — die 
nächstteureren Geräte kosten 
mindestens doppelt so viel. Der 
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ganz auf die Rechenleistung ei- 
nes Windows-PC angewiesen. 
Unter den bisherigen Windows- 
Versionen war der Rechner 
während der gesamten Druck- 
zeit lahmgelegt, erst unter Win- 
dows 95 werden der PC schon 
früher freigegeben und der 
Druckjob im Hintergrund abge- 
arbeitet. Der Rechner ist dann 
zwar schneller benutzbar, doch 
dafür dauert der Druck entspre- 
chend der CPU-Beanspruchung 
durch andere Programme etwas 
länger. 

Neben einem Windows-PC 
können Sie auch einen Macin- 
tosh anschließen, für den ein 
Schnittstellenkonverter mit 
Software für rund 250 Mark er- 
hältlich ist. Treiber für alle 





Windows-Versionen ein- 
schließlich Windows 95 sowie 
für OS/2 und Mac sind auf ei- 
ner CD beigefügt. Aus einem 
DOS-Fenster heraus läßt sich 
der Drucker nicht betreiben. 
Die Installation des Druckers 
ist einfach und problemlos. Das 
Farbträgerband für das ge- 
wünschte Druckverfahren wird 
in eine Kassette eingelegt und 
mit einem Handgriff eingesetzt. 
Um den Druckmodus zu än- 
dern, müssen Sie lediglich ein 
anderes Farbband einlegen und 
gegebenenfalls die Treiberein- 
stellungen korrigieren. Die ver- 
schiedenen Farbbänder können 
Sie zum schnellen Wechsel in 





Wie der Name sagt, werden beim 
Thermotransfer-Verfahren die 
Druckfarben mit Hilfe von Hitze vom 
Farbband auf das Papier übertra- 
gen. Die Druckpunkte werden aus 
winzigen, in einer Reihe liegenden 
Heizelementen gebildet. Das Trans- 
ferband ist abschnittsweise mit je 
drei (CMY) oder vier (CMYB) hinter- 
einanderliegenden Farbbahnen be- 
schichtet, die jeweils so groß sind 
wie das Druckmedium. Die wachs- 
artigen Farben werden in drei (bzw. 
vier) Durchgängen nacheinander 
auf das Medium »aufgeschmolzen«. 
Da für jede Seite ein ganzer Ab- 
schnitt des Farbbands verbraucht 
wird, sind die Druckkosten pro Seite 
konstant. Am wirtschaftlichsten ar- 
beitet diese Art Drucker daher bei 
der Ausgabe von ganzseitigen Farb- 
bildern, denn der Druck eines einzi- 
gen Punkts auf einer Seite ist eben- 
so teuer wie der einer vollen Farb- 
seite. 

Gleiches gilt für Thermosublimati- 
onsdrucker, die zwar mit ähnlichen 
Farbbändern und denselben Heiz- 
elementen, jedoch nach einem an- 
deren Prinzip arbeiten. Bei diesem 





zusätzlichen Kassetten vorrätig 
halten, die zirka 15 Mark pro 
Stück kosten. 

Auf normalem Kopierpapier 
erhielten wir in keinem der ver- 
fügbaren Modi einen brauchba- 
ren Ausdruck — wir setzen da- 
her die Verwendung von Spezi- 
alpapier voraus. Ein schwarzes 
Transferband ist zwar im Han- 
del erhältlich, jedoch kommt 
der Druck einer Textseite auf 
Spezialpapier damit auf zirka 
26 Pfennig, so daß Sie damit 
wohl nur in Ausnahmefällen Ih- 
re Korrespondenz erledigen 
werden. 

Für den TT-Druckmodus 
sind Verbrauchsmaterialien 
auch im Format A4 Spezial er- 
hältlich, die rund zwei Zenti- 
meter länger sind als das DIN- 
Format. Sie erlauben die Aus- 
gabe von ganzseitigen A4-Vor- 
lagen und kosten etwa 15 Pro- 
zent mehr als die normgerech- 
ten. 


Druck und Temperatur 


Druckverfahren werden die Farben 
durch Sublimation auf das Papier 
übertragen. Dies ist der Vorgang, 
bei dem feste Stoffe in gasförmigen 
Zustand übergehen, ohne zuerst die 
flüssige Phase zu durchlaufen, 
Beim Sublimationsdruck werden 
die Farben gewissermaßen auf das 
Papier »aufgedampft«. Der Druck- 
vorgang ist ein quasi analoger Pro- 
zeß, der es erlaubt, die Faromengen 
sehr fein zu dosieren, so daß Halb- 
töne in feinsten Abstufungen darge- 
stellt werden können. Dazu trägt 
bei, daß die Druckpunkte nicht so 
scharf abgegrenzt sind wie etwa bei 
Tinten- oder Laserdruckern, son- 
dern vielmehr mikroskopisch kleine 
Farbwölkchen darstellen, ähnlich 
wie sie viel kleiner in Farbfilmen zu 
finden sind. Buchstaben und Linien 
können damit verständlicherweise 
nicht so scharf umrissen wiederge- 
geben werden wie bei anderen 
Druckverfahren. Die »klassische« 
Anwendung von Thermosublimation 
ist daher die Wiedergabe von Halb- 
tonbildern, und es ist derzeit das 
Farbdruck-Verfahren, das Fotoqua- 
lität am nächsten kommt. 
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Sie nach 


der Installation von 


Windows 95 pünktlich 


nach Hause kommen, 


hat Markt & Technik ein 


bißchen mitgeholfen. 


Das neue Betriebssystem Windows 95 kommt mit Macht, und 
es hat viele neue Anwendungen im Gefolge. Markt & Technik 
hilft Ihnen, die neuen Möglichkeiten von Anfang an effizient zu nutzen 
— egal, ob Sie Anwender, Administrator oder Entwickler sind. Unsere 
Bücher zu Windows 95 bieten Rat und Tat für jeden Wissens- 

stand. Zum Beispiel So geht's! für Einsteiger, die praktische 
Schnellübersicht für jeden Schreibtisch und das um- 


fassende Kompendium für Fortgeschrittene. Dazu 


und Software, mit der Sie noch 
produktiver arbeiten können. Denn 
wir wollen, daß Sie pünktlich nach Hause kommen. Produkte von Markt 
& Technik erhalten Sie im Buchhandel, Fachhandel und Warenhaus. 
Weitere Informationen gibt's von Markt & Technik Buch- und 
Software-Verlag GmbH, Hans-Pinsel-Straße 9b, 85540 Haar 
bei München, Tel. 0 89/46003-222, Fax 460 03-100. 


Oder nutzen Sie unseren Info-Fax-Service unter 


natürlich alles über die neuen Anwendungsprogramme Markt Technik Tel. 01805312351. 


A VIACON 


COMPANY 














HARDWARE: THERMOSUBLIMATIONSDRUCKER 





> Thermotransfer (TT) 

Für den Transferdruck stehen 
neben dem erwähnten schwar- 
zen drei- und vierfarbige Farb- 
bänder zur Verfügung. Der 
Druck unserer Testseite dauerte 
im Transfer-Modus mit einem 


ist dieser Modus, der die Wie- 
dergabe von 256 000 Farben 
zuläßt, ebenso geeignet wie für 
Farbbilder, wenn Fotoqualität 
nicht vorausgesetzt wird. Die 
höhere Druckqualität hat auch 
ihren Preis: Das Farbband ist 





Halbtöne werden sehr gut, Schrift nur in akzeptabler Qualität ausgegeben. 


dreifarbigen Band 2:20 Minu- 
ten. Die Druckgeschwindigkeit 
ist natürlich von der PC-Lei- 
stung und -Ausstattung abhän- 
gig (hier ein 486er mit 66 MHz 
und 8 MByte Arbeitsspeicher) 
und daher nur als Anhaltspunkt 
zu verstehen. 

Im Transfer-Modus kann der 
Drucker 32 000 Farben darstel- 
len. Die Drucke zeichnen sich 
durch kräftige Farben und rand- 
scharfe Konturen aus. Daher 
eignet sich dieser Modus vor 
allem für die Ausgabe von Prä- 
sentationsgrafiken und ähnli- 
chen Vorlagen, wo Farbe auch 
plakativ eingesetzt wird. Solche 
Grafiken können Sie damit 
schnell, in ansehnlicher Qua- 
lität und relativ preisgünstig 
herstellen, während Halbtonbil- 
der nicht so gut wiedergegeben 
werden, da die Rasterpunkte zu 
groß sind. 


> Variabler Thermotransfer 
(vTT) 

Bessere Halbtonwiedergabe 
erzielen Sie erwartungsgemäß 
im VTT-Modus. Diese Drucke 
sind zwar von Sublimations- 
drucken qualitativ noch weit 
entfernt, doch entsprechen sie 
guten Tintenstrahldrucken. Für 
anspruchsvollere Farbgrafiken 
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fast doppelt so teuer und die 
Druckzeit ist mit 14:30 Minu- 
ten für unsere Testseite etwa 
sechsmal so lang. 


> Thermosublimation 

Noch länger ist die Druckzeit 
(15:30 Minuten für die gleiche 
Testseite), und noch höher sind 
die Druckkosten beim Sublima- 
tionsdruck, doch die Qualität 
der Ausdrucke ist das Warten 
und die Kosten wert. Auf dem 
Spezialpapier, das unempfind- 
lich gegen Kratzer und Flüssig- 
keiten ist, erreichen ausge- 
druckte Bilder Fotoqualität. Die 
(theoretisch) 16,7 Millionen 
darstellbaren Farbtöne bilden 
Schattierungen und Übergänge 
stufenlos und Farbflächen ge- 
schlossen ab. 

Trotz der nominellen Auflö- 
sung von nur 300 x 300 Punk- 
ten ist dank des Druckverfah- 
rens selbst unter der Lupe kein 
Raster zu erkennen. Aus dem- 
selben Grund (siehe Textbox) 
können Schriften und Konturen 
nicht so randscharf wiedergege- 
ben werden wie in anderen 
Druckverfahren, doch ist die 
Darstellung angesichts der 
technisch bedingten Beschrän- 
kungen durchaus beachtlich, 
und auch feinste Strukturen von 


Bildern erscheinen sauber auf- 
gelöst. 


> Preisfragen 

Fairerweise müssen bei ei- 
nem Preisvergleich auch 
gleichwertige Druckmedien 
vorausgesetzt werden. Auf Tin- 
tendruckpapier, das bei den 
führenden Anbietern (Hewlett 
Packard, Canon und Epson) et- 
wa 20 bis 25 Pfennig pro A4- 
Bogen kostet, kann die Ausga- 
be einer vollen Farbseite eine 
Mark und mehr kosten — etwa 
ebensoviel wie eine TT-Seite 
beim SuperScript. Für Transpa- 
rentfolien für Tintendrucker be- 
zahlt man etwa 2,15 bis 2,80 
Mark (ohne Tinte), so daß der 
getestete Drucker mit Gesamt- 
kosten von einer (TT) bis maxi- 
mal 2,70 Mark (VTT) pro Folie 
durchaus günstig ist. 

Ganzseitige Tinten-Farb- 
drucke können Sie auf ver- 
gleichbaren Medien sogar teu- 
rer kommen als TS-Drucke, oh- 
ne unbedingt die gleiche Qua- 
lität zu erreichen. So kosten 
Hochglanzpapiere oder -folien 
von 2,18 Mark bei HP bis zu 
satten 4,53 Mark, die Epson für 
einen A4-Bogen Hochglanzpa- 
pier für den Stylus Pro verlangt. 
Der Gesamtpreis von rund 3,50 
Mark für eine TS-Druckseite ist 
daran gemessen, nicht so hoch, 
wie er auf den ersten Blick er- 
scheinen mag. 


$» DOS-Urteil 

Der Super$cript Color 3000 
ist kein Universaldrucker, son- 
dern vielmehr ein Spezial-Farb- 
drucker für besondere Anwen- 
dungen, der einen vorhandenen 
Textdrucker nicht überflüssig 
macht. Ob seine Besonderhei- 
ten (nur spezielle Druckmedien, 
GDI-Ansteuerung, Druckge- 
schwindigkeit) für Sie Nachtei- 
le darstellen, liegt an Ihrem An- 
forderungsprofil. 

Er ist für Sie geeignet, wenn 
Sie Farbgrafiken und -bilder in 
hoher oder sogar in Fotoqualität 
ausgeben wollen. Besonders 
Transparentfolien können Sie 
damit preisgünstig und im TT- 
Modus auch relativ schnell aus- 
geben. 

Für den Druck auf Normal- 
papier ist er jedoch nicht zu 





empfehlen, und für professio- 
nelle Anwendungen ist er we- 
gen fehlenden Postscripts weni- 
ger geeignet. Die Druckkosten 
sind bei geringer Farbdeckung 
der Seite wesentlich höher und 
bei hoher Deckung unter Um- 
ständen sogar niedriger als bei 
anderen Farbdrucksystemen. 
Im TT- und VTT-Modus liefert 
der Drucker gute Ergebnisse, 
im Sublimationsdruck gehört 
die Druckqualität zum Besten, 
was Sie derzeit für 2000 Mark 
bekommen können. 

(Peter Tiefenthaler/ro) 


BLITZLICHT 


Name: SuperScript Color 3000 
Preis: 1999 Mark 
Info: NEC GmbH, 

85737 Ismaning 
Drucktechnik: 


Thermotransferdruck (TT), Thermo- 
transferdruck mit variabler Punktgröße 
(VTT), Thermosublimationsdruck 


Auflösung: 300 x 300 dpi 


Druckgeschwindigkeit Testseite: 
TT: 2:20 Min.; VTT: 14:30 Min.; 
TS: 15:30 Min. 


Druckkosten pro Seite TT und VTT: 
Verbrauchsmaterial: Papier 0,12 
Mark; Transparentfolie: 1,28 Mark 


Transferband 

TTschwarz: 0,14 Mark 

TT3farbig: 0,74 Mark 

TTAfarbig: 1,17 Mark 

VTT 3farbig: 1,43 Mark 
Druckkosten pro Seite TS: 

Papier für Fotoqualität: 0,92 Mark; 
Sublimationsfarbband: 2,60 Mark 


Papierformat: 

DIN A4, A4 Spezial, Letter, Legal 
‚Papierführung: 

Magazin für max. 50 Blatt 
Schnittstellen: 

parallel (Centronics), Macintosh- 
Adapter als Zubehör 


Abmessungen (BxHxTincm): 
39x30x26 


Gewicht: 10 kg 


«>» -Fotoqualität bei TS 
- sehr gutes Druckbild bei TT und 
MIT, 
- als TT- und TS-Drucker geeignet 
- schneller TT-Druck 
-TS-Drucke kratz- und 
wasserfest 


DOS-Urteil: 

Der SuperScript Color 3000 liefert auf 
speziellem Papier oder Folie gute 
Transferdrucke und erreicht im Subli- 
mationsdruck Fotoqualität. Als GDI- 
Drucker ist er auf einen leistungsstar- 
ken Rechner angewiesen, um akzep- 
table Druckzeiten zu erreichen. 
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integrieren. 


„die ultimative 
Auftrdgsbearbeitung 
unter Windows 





Winfakt Pro in der Version 2.2 präsentiert sich komplett 
überarbeitet. Viele neue Features machen die Bedienung 
noch komfortabler und verbessern die Funktionalität. Die 
Hotkeys ermöglichen in allen Situationen eine optimierte 
Handhabung. Angebote, Auftragsbestätigungen, Liefer- 
scheine oder Rechnungen lassen sich nun noch schneller 
erstellen. Zahlreiche Exportfunktionen ermöglichen den 
Datenaustausch mit anderen Programmen wie zum Bei- 
spiel Textverarbeitungen oder Tabellenkalkulationen. Alle 
Daten liegen im xBase - Format vor. Kunden und Artikel 
können bereits während der Auftragserfassung angelegt, 
vorhandene Datensätze durch Eingabe ihrer Nummer 
oder durch Schnellsuche nach jedem Feldinhalt gefunden 
werden. Alle Formulare lassen sich völlig variabel mit 
dem neuen Berichtsgenerator DTP - like gestalten, Bilder 
lassen sich einbinden und alle unter Windows installier- 
ten Schriften und Drucker (also auch Faxkarten) stehen 
für die Ausgabe zur Verfügung. Mit Hilfe von Textbauste- 
inen lassen sich individuelle Textpassagen - in beliebiger 
Länge - in Angebote, Aufträge oder Rechnungen 
integrieren; gleiches gilt auch für die Artikeltexte. 
Eingangsrechnungen, Zahlungsverkehr, UPS - Modul, 
Währungstabelle, Lagerverwaltung und Vertreter- 
abrechnung sind weitere Highlights dieser einmaligen 
Windows-Applikation. 











Funktionen —— - 
[Zeichen Mathematisch _ [® 
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Ausdruck für Feld m Bericht q 












































2 Der aus MS - ACCESS oder FOXPRO bekannte DTP - 
 Formulargenerator ist mit 
_ sammlung auch in Winfakt Pro integriert. Jedes Datenfeld 


umfangreicher Formel- 


läßt sich in jedem Formular mit Bedingungsstrukturen 








Wir präsentieren Ihnen 


ot Winfakt Pro 


Mit über 10.000 Installationen hat Winfakt Pro in der Schweiz für großes Aufsehen gesorgt. 
Ab sofort ist Winfakt Pro auch in Deutschland verfügbar. 


Wir können nun versuchen, Ihre Neugier mit Schlagwörtern wie grafischer 
Formulargenerator, unbeschränkte Artikeltextlänge, offene Datenstruktur oder integrierte 
Formelnumgebung zu wecken, oder aber auf den unglaublich günstigen Preis hinweisen. 
Wir können zahlreiche Medien nennen, in denen "Winfakt" überdurchschnittlich gut bewer- 
tet wurde. Versprechen können wir Ihnen auch den Himmel auf Erden. Doch nichts spricht 
mehr für "Winfakt" als eben "Winfakt" selbst. 


Also: Überzeugen Sie sich einfach selbst von Winfakt! 





> Staffelpreise 
> Artikelstückliste 
> Macros für wiederkehrende Aktionen 
> 8 Verkaufspreise je Artikel 
> kundenspezifische Sonderpreise 
> Integration aller Windows - Schriften 
> Einbinden von Grafiken 
> Vorschau - Funktion 
> Rechnungsausgangsbuch 
> Debitorenliste 
> Fälligkeitsliste 
> Positionen jederzeit änderbar 
> komfortable DTP - Formularanpassung 
> Ausgabe auf Bildschirm, Datei, Drucker 
> freie Gestaltung aller Formulare, Listen 
> modifizierbares Abfrageschema 
> umfangreiche Statistiken 
> unterstützte Suche über alle Felder 
> Datenexport zu anderen Anwendungen 
> Kunden- / Artikelerfassung im Vorgang 
> Datenimport / -export 
und vieles mehr ...... 


> Navigationsfenster 

> Angebot 

> Auftragsbestätigung 

> Lieferschein 

> (Sammel-) Rechnung 

> Barverkauf 

> Texte in beliebiger Länge 
> beliebig langer Artikeltext 
> Kalkulation der Verkaufspreise 
> Kunden - / Artikelstatistik 
> artikelgenaue Bestandsführung 
> Serienbriefselektion 

> Eingangsrechnungen 

> Zahlungsverkehr 

> Vertreterverwaltung 

> Kreditorenverwaltung 

> Mahnwesen 

> UPS - Modul 

> Fremdwährungen 

> variable MwSt - Sätze 

> Datenbankbasis xBase 








Über benutzerfreundliche Dialoge 
läßt sich auf einfuchste Art und 
Weise ein Auftrag erstellen. Neue 
Kunden und Artikel lassen sich im 
Auftragsvorgang erfassen. Sie 
Ausgabe kann wahlweise auf 
jeden unter Windows installierten 
Drucker oder auf den Bildschirm 
erfolgen. Je Kunde können bis zu 
99 Versandanschriften hinterlegt 
werden. 

















































































HARDWARE: NOTEBOOK 


IPC MININOTEBOOK 


Terminplaner in Farbe 


Sie meinen, ein Notebook könne man nicht mehr kleiner, 
handlicher und leichter bauen? IPC beweist das Gegen- 
teil mit seinem Mininotebook. Ob dieses knapp 3700 
Mark teure Gerät sein Geld wert ist, erfahren Sie im 
nachfolgenden Test. 


IPC bringt nur 1810 
Gramm auf die Waage. Da- 
bei ist es mit 23 Zentimetern et- 
wa 7 cm schmaler als Note- 
books normaler Größe (Bild 1). 
Dafür mußte die Tastatur des 


l as Mininotebook der Firma 





h 9 


Geräts um etwa zehn Prozent 
gegenüber.einer normalen PC- 
Tastatur geschrumpft werden. 
Die  Treffsicherheit beim 
Schreiben wird durch diese 
Verkleinerung nach unseren 
Eindrücken kaum beeinflußt. 
Das Keyboard ist mit sehr kurz- 
hubigen Tasten (etwa zwei 
mm) ausgestattet, die einen 
spürbaren Druckpunkt haben, 
aber leider etwas wackelig sind. 
Für Arbeiten in Tabellenkalku- 
lationen und Terminplanern ist 
dies sicherlich kein Hindernis, 
das Schreiben langer Texte 
sollte man aber nicht mit dem 
IPC-Mininotebook erledigen. 
Als Display steht dem IPC ein 
Color-DSTN mit 7,8-Zoll- 
Bildschirmdiagonale (sichtbar 
205 mm) zur Verfügung. Der 
Bildschirm schafft 256 Farben 
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Bild 1. Nur 1,8 Kilogramm bringt das kleine IPC-Notebook auf die Waage. 





bei 640x480 Bildpunkten. Un- 
ter Windows fallen Schatten 
(vor allem als Verlängerung 
von Linien) auf, die die Les- 
barkeit des Displays etwas be- 
einträchtigen. Auch der maxi- 
mal mögliche Blickwinkel ist 


nicht sehr groß, bei unseren 
Tests war bei einem Winkel 
von etwa 30 Grad seitlich 
kaum noch etwas zu erkennen. 
Zudem ist das Farbdisplay so 
langsam, daß man bei schneller 
Mausbewegung den Zeiger erst 
nach dessen Stillstand wieder- 
findet. 


Steckplätze zur Speicheraufrüstung. 








£ uk? rr2 
Bild 2. Unterhalb der Tastatur finden sich die 


$»> Ordentliche Leistungen 

Das IPC-Mininotebook ist 
mit einem 486DX4-75-Prozes- 
sor und einer Festplatte von 
Quantum ausgestattet. Die mitt- 
lere Zugriffszeit der Quantum 
Daytona 256A liegt bei 11,60 
ms, die Datenübertragungsrate 
(gemessen mit den Norton Uti- 
lities 8.0) bei 1211,2 KByte pro 
Sekunde. Das sind ordentliche 
Leistungen, die ein zügiges Ar- 
beiten unter Windows ermögli- 
chen. Mit 250 MByte ist die 
Kapazität der Festplatte ein we- 
nig knapp bemessen. Beim Ak- 
kutest mit abgeschalteten Ener- 
giesparfunktionen kamen wir 
auf zirka 80 min Dauerbetriebs- 
zeit, was in Anbetracht des 
Farbdisplays recht ordentlich 
ist. Der Hersteller gibt bei Ver- 
wendung der Sleep/Resume- 
Funktion und der Display- 
Stromsparfunktionen ein strom- 
netzunabhängiges Arbeiten von 
über zwei Stunden an. Bei 
schwindender Akkuleistung be- 
ginnt der IPC zu piepsen, und 
eine Warn-LED blinkt. Eine 
Restenergie-Anzeige wäre die 
bessere Lösung gewesen, läßt 
sie doch eine genauere Ab- 
schätzung der verbleibenden 
Betriebszeit zu. Gut gelungen 
ist die Standby-Funktion, mit 
deren Hilfe sich das 
Mininotebook auf 
Knopfdruck in den 
Sleep-Mode verset- 
zen läßt. Als Beson- 
derheit bietet das 
Mininotebook eine 
eingebaute 16-Bit- 
Soundkarte. 

Gut zugänglich 
sind die RAM-Spei- 
cherbänke hinter ei- 
ner Abdeckung, die 
man nur aufzuschie- 








ben braucht, um das Mininote- 
book von serienmäßigen 4 
MByte auf bis zu 20 MByte Ar- 
beitsspeicher zu erweitern (Bild 
2). 


$» DOS-Urteil 

Aufgrund seiner Abmessun- 
gen und seines geringen Ge- 
wichts ist das IPC-Mininote- 
book vor allem für Anwender 
interessant, die bisher wegen 
Platzbedarf und Gewicht auf 
ein Notebook verzichtet haben. 
Den Anwendungsbereich sehen 
wir vor allem im Bereich Ter- 
minplaner, Tabellenkalkulatio- 
nen und, mit Hilfe der Sound- 
karte, als Mini-Präsentator. Al- 
lerdings wäre hier ein besseres 
Farbdisplay wünschenswert. 
Der Preis von 3700 Mark er- 
scheint noch gerechtfertigt. 





(Michael Glos/sti) 
BLITZLICHT 
Name: Mininotebook 
Preis: 3698 Mark 
Info: Indat GmbH, 
10707 Berlin 


Prozessor: 80486DX4-75 
Arbeitsspeicher: 4 MByte 
Displaytyp: 7,8 Zoll, DSTN-Farbe 
maximale Auflösung//Farben: 
640x480/256 

Akkutyp: Nickel-Metallhydrid 
Betriebsdauer: ca. 80 min (ohne 
Energiespar-Funktionen) 

Maus: integrierter Trackball 
PCMCIA-Steckplätze: 
1xLevellloder 2x Level Ill 


Schnittstellen: 
1xCentronics, 1x RS-232, 
PS/2-Tastatur 


Abmessungen in mm: (BxHxT) 
232x45x173 

Gewicht: (ohne Floppy-Laufwerk) 
1810 Gramm 


Software: MS-DOS 6.22, Windows 
3.1, Lotus Organizer 2.0 dt. 





Besonderheiten: 
externes Laufwerk (im Lieferumfang) 


«> - eingebaute Soundkarte 
- manueller Lautstärkeregler 
- geringes Gewicht 
- geringe Abmessungen 

@& - keine Restenergie-Anzeige 
- nur 4 Mbyte Arbeitsspeicher 
- etwas langsames Display 





DOS-Urteil: 

Ein solide verarbeitetes Mini-Note- 
book mit guter Ausstattung, aber 
langsamem Display. x 
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Computer Peripheral Products 


Wenn Sie bisher bei Ihrer 
Multimediastation noch die rich- 
tige Soundunterstützung ver- 
missen, sollten Sie unsere 
Speakerboxfamilie für den Com- 
puter einmal checken: 


® SRS-PC20 - die „Mobilen“: 
Können wahlweise mit Batterie 
oder Netzadapter betrieben 
werden (2 W (DIN), 150 Hz - 
20 kHz) 

e SRS-PC40 - die „Eleganten“: 
Liefern tollen Sound in schlan- 
kem Gehäuse (6 W (DIN), 
80 Hz - 25 kHz) 


Auf zum Soundcheck! 


° SRS-PC50 
- die „Platzsparenden“: 
Lassen sich auch seitlich am 
Monitor befestigen 
(5 W (DIN), 100 Hz - 20 kHz) 

e CSS-B100 
- die „starke Grundlage“: 
Sorgt mit 2 Liter Volumen für 
hochwertigen vollen Sound 
und trägt einen 17”-Monitor 
(5 W (DIN), 70 Hz - 25 kHz) 

° SRS-PC91 
- die „Dynamischen“: 
Garantieren auch bei niedri- 
gen Frequenzen den vollen 
Bass-Genuß (20 W (DIN), 
60 Hz - 20 kHz) 





e SRS-PC300D 
- die „Leistungsstärksten“: 
Ein Boxenpärchen (10 W (DIN), 
200 Hz bis 20 kHz) mit satten 
Bassklängen der Spitzen- 
klasse durch den mitgeliefer- 
ten Subwoofer (15 W (DIN), 
60 - 200 Hz) 


Auf zum Soundcheck. Jetzt 
beim Fachhändler. 


Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 


Infoline: 0221-597 73-76 
Mailbox: 0221-597 73-85 
Fax: 0221-597 73-50 


It's a Sony 





Sony Computer ® Peripherals «e Components Europe 


A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
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Make your Windows run 


In Windows 95 sind zwar weitaus mehr Hilfspro- 
gramme integriert als noch in der Vorgängerversi- 
on, doch häufig leisten diese Tools nicht das, was 
ein professioneller Anwender erwartet. Eine neue 
Generation von 32-Bit-Utilities ist angetreten, 
Microsofts Versäumnisse wettzumachen. 


ties sind mehr als das Salz in der »Ap- 
plikationssuppe«. Programme wie die 
Norton Utilities ermöglichen letztendlich 
ein sorgenfreies Anwenderleben. Norton 
& Co. helfen beispielsweise, verlorenge- 
gangene Daten wiederzufinden .oder lange 
Dateinamen auch in einem 16-Bit-Pro- 
gramm wie WinWord 6.x anzeigen und 
laden zu können. 
Symantec, der wichtigste Entwickler 
und Anbieter von Utilities, hat deshalb be- 
reits zum Zeitpunkt der Beta-Testphase 
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H ilfsprogramme beziehungsweise Utili- 


von Windows 95 ein Riesenpaket von 
Helfern auf den Markt geworfen. 

Jetzt ist auch die 32-Bit-Vollversion der 
ewig jungen Norton Utilities verfügbar. 
Das Paket stellt einen Rundumschutz für 
gefährdete Daten dar. Zahlreiche elektroni- 
sche Wachhunde kontrollieren ständig den 
Zustand der Festplattenverwaltung oder 
der Speicherauslastung. Eine besondere 
strategische Bedeutung bei Symantec be- 
sitzt das neue Produkt Norton Navigator. 
Der Navigator geht über das Desktop-Kon- 
zept von Windows 95 hinaus und soll das 





Handling unter der neuen Systemober- 
fläche wesentlich vereinfachen. 

Auch Microsoft hat einige neue Utilities 
zusammengestrickt. Die Powertoys beste- 
hen aus acht Werkzeugen. Sie bieten im 
Umgang mit Ordnern mehr Komfort, er- 
lauben die Bildschirmauflösung und Farb- 
tiefe zu verändern oder einen pfiffigen 
Media-Player zu bedienen. Welches der 
genannten Programme für welchen Ein- 
satzzweck geeignet ist, klärt der nachfol- 
gende Beitrag. 


Norton Utilities 
für Windows 95 


Die Norton Utilities für Windows 95 
sind eine Mischung aus erweiterten DOS- 
Tools und völlig neu entwickelten 32-Bit- 
Werkzeugen. Alle Anwendungen passen in 
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WINDOWS 95: ERSTE HILFE 


das Schema eines 4-Schutzstufen-Modells 
und schützen Ihre Dateien vom Hochfah- 
ren des Betriebssystems bis zum Ende der 
Sitzung. 

Schutzstufe 1 erlaubt schon vor der In- 
stallation von Windows 95 und den Norton 
Utilities, mit 32-Bit-DOS-Tools die Fest- 
platte auf logische Fehler zu untersuchen 
(Norton Disk Doctor für DOS) und auf op- 
timale Leistung zu trimmen (DOS Speed 
Disk). Dieser sogenannte Pre-Installation- 
Tune-up kann auch mit Hilfe eines speziel- 
len Tools (SpazeWizard für DOS) Fest- 
plattenspeicher freigeben. Doppelte, tem- 
poräre und andere überflüssige Dateien 
werden dabei entfernt. 

Die DOS-Werkzeuge unterstützen lange 
Dateinamen, arbeiten mit jeder Festplat- 





tengröße, nutzen Extended Memory und 
den Protected Mode. Sie sind alle in rei- 
nem 32-Bit-Code geschrieben, lassen sich 
aber nicht in der Multitasking-Umgebung 
von Windows 95 einsetzen. 


>» Permanenter Hardwareschutz 

Die Programme der Schutzstufe 2 arbei- 
ten wie elektronische Wachhunde, die die 
wichtigsten Hardwarekomponenten Ihres 
Computers permanent im Hintergrund 
überwachen (System Doctor). Liegen die 
Zustandsdaten einer Komponente außer- 
halb einer von Ihnen gesetzten Norm (etwa 
bei zu großer Plattenfragmentierung oder 
veralterten Rettungsdaten), gibt es Alarm, 
und ein sinnvolles Programm wird zur di- 
rekten Abhilfe angeboten. 

In der nächsten Schutzstufe werden Ih- 
nen interaktive Werkzeuge mit grafischer 
Benutzeroberfläche unter Windows 95 an- 
geboten (Online-Reparatur). Es sind die ei- 
gentlichen neuen Norton Utilities für Win- 
dows 95. Dazu gehören unter anderem der 
Norton Disk Doctor, Speed Disk, UnErase 
Wizard und Space Wizard. 
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Bild 1. Der System Doctor überwacht permanent wichtige Hardwarekomponenten. 


Auf der bootfähigen Rescue-Disk befin- 
den sich schließlich die neu entwickelten 
32-Bit-DOS-Tools der vierten Schutzstufe. 
Mit diesen Programmen kann man auch 
dann noch auf die Festplatte zugreifen, 
wenn der Computer bereits beim Booten 
stehenbleibt. 


$> Im Mittelpunkt: der System Doctor 

Eine zentrale Bedeutung kommt den 
Tools zu, die der Systemüberwachung die- 
nen und bei aufkommenden Problemen 
Alarm schlagen. Hier ist an erster Stelle 
der Norton System Doctor (SysDoc) zu er- 
wähnen, ein aktives Überwachungs-Tool, 
das Soll-Systeminformationen speichert 
und diese ständig mit den aktuellen Ist-In- 
formationen vergleicht. SysDoc meldet 
sich beispielsweise, 
wenn der freie Platz 
auf einer Festplatte 
unter einen be- 
stimmten Wert 
sinkt, und schlägt 
sogar Lösungsstra- 
tegien vor. 

Space Wizard be- 
obachtet und analy- 
siert die Speicher- 


verwaltung Ihrer 
Festplatte. Das 
Werkzeug sucht 
nach temporären 


oder doppelten Da- 
teien und Verzeich- 
nissen, älteren Pro- 
grammversionen, 
Readme-, Help- und 
alten Installationsdateien. Über eine Dia- 
logbox läßt sich festlegen, welche Dateien 
gelöscht werden sollen. Space Wizard ist 
sowohl als 32-Bit- als auch als DOS-An- 
wendung vorhanden. 


»> Die alten 
Klassiker 

Unter Windows 
95 stehen als 32- 
Bit-Tools die be- 
kannten und neu 
entwickelten Pro- 
gramme Norton 
Disk Doctor, Speed 
Disk, UnErase, Sys- 
Info und Rescue zur 
Verfügung. 

Die neue 32-Bit 
Version des legen- 
dären Disk Doctors 
ist das mit Abstand 
leistungsfähigste 
und wichtigste Tool 
der Norton Utilities. 


Es diagnostiziert so- stemen fertig. 


Bild 2. Der Norton Disk Doctor wird auch mit Problemen in komplexen Dateisy- 


BLIZLICHT 


Name: Norton Utilities für Windows 95 
Funktion: Datenschutz und Datenrettung 
Systemanforderungen: wie Windows 95 
Preis: 399 Mark; Upgrade: 189 Mark 


Info: Symantec, 40237 Düsseldorf; 
Internet: www.symantec.com; 
CompuServe: go symantec 


«> - umfassender Schutz bereits auf der DOS-Ebene 
-Windows-Tools erfordern keine Vorkenntnisse 
- ergonomische Benutzeroberflächen 
- permanente Ressourcenkontrolle 
- sehr hohe Arbeitsgeschwindigkeit 


@ -hoherPreis 


DOS-Urteil: 

Auch unter Windows 95 setzen die Norton Utilities 
das Maß der Dinge. Wer vor unliebsamen Überra- 
schungen gewappnet sein will, sollte nicht auf dieses 
Sicherheitspaket verzichten. Nur den relativ hohen 
Preis sollte man bei Symantec überdenken, 


wohl komprimierte als auch unkompri- 
mierte Laufwerke und entdeckt Fehler in 
der logischen Struktur der Plattenverwal- 
tung. Dazu gehören das Aufspüren und 
Reparieren von verlorenen Clustern, 
kreuzverbundenen Dateien und korrupten 
Dateibelegungstabellen. 

Speed Disk macht die Festplatte schnel- 
ler, indem Dateien entfragmentiert werden. 
Das Programm kann auf Wunsch vollstän- 
dig im Hintergrund arbeiten. Wenn Speed 
Disk bei der Diagnose einen Fehler ent- 
deckt, startet automatisch der Disk Doctor. 

Auch UnErase bleibt weiter im Ge- 
schäft. Dieses Tool restauriert versehent- 
lich gelöschte Dateien und bietet verschie- 
dene Methoden zur automatischen sowie 
manuellen Datenrettung an. Wer übrigens 
nicht ohne Rettungsdiskette dastehen 
möchte, sollte sich der Rescue-Funktion 
bedienen. Rescue speichert alle wichtigen 
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WINDOWS 95: ERSTE HILFE 


Systeminformationen und Rettungspro- 
gramme auf Diskette. Mit dieser ist auch 
ein bockiger Windows-95-Rechner start- 
fähig. Das ganze Norton-Paket wird von 
Symantec für 399 Mark angeboten. Der 
Upgrade-Preis aus einem beliebigen Sy- 
mantec-Programm beträgt 189 Mark. 


Norton Navigator 
für Windows 95 


Der Norton Navigator erweitert die Nut- 
zungsmöglichkeiten des Windows-95- 
Desktops. Nur flüchtig betrachtet, gleicht 
der Datei-Manager im Navigator dem 
Windows-95-Explorer. Er liegt ständig 
aufrufbereit auf der Task-Leiste. Er unter- 
stützt das übliche Dateihandling wie Ko- 
pieren, Verschieben oder Löschen sowie 
zusätzlich auch das Komprimieren (PK- 
Zip) von Dateien. Selbst eine Verschlüsse- 
lungsoption wurde integriert. 





Bild 3. Nach der Installation wird eine kleine Ein- 
führung angeboten. 


Dateien und Ordner lassen sich verglei- 
chen und synchronisieren. Eine Undelete- 
Funktion, verschiedene Viewer und FTP- 
Mapping vervollständigen den Funktions- 
umfang. Symantecs Datei-Manager erlaubt 
objektorientiertes Arbeiten in seinen 
Dateifenstern (Drag&Drop). 

Besondere Bedeutung kommt dem Da- 
teiassistenten NortonFileAssist zu. Wird in 
einer Windows-95-Anwendung die Lade- 
box geöffnet, erscheinen drei kleine Icons 
in der rechten oberen Ecke. Zwei Icons zei- 
gen die zuletzt benutzten Dateien oder Ord- 
ner in einer Liste an, die sich mit einem 
Mausklick laden lassen. Das dritte Icon 
enthält Funktionen für das Dateihandling. 
Beispielsweise lassen sich neue Ordner er- 
zeugen oder eine Diskette formatieren. 

Der Hinweis »LFN« (Norton-Long-File- 
Name-Utility) neben der Eingabezeile für 
den Dateinamen weist auf die Möglichkeit 
hin, lange Dateinamen auch in alten Win- 
dows-Programmen zu benutzen. LFN 
bringt alten Windows-Applikationen das 
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BLITZLICHT 


Name: Norton Navigator für Windows 95 
Funktion: Desktop-Manager mit Toolbox 
Systemanforderungen: wie Windows 95 
Preis: 249 Mark; Upgrade: 129 Mark 


Info: Symantec, 40237 Düsseldorf; 
Internet: www.symantec.com; 
CompuServe: go symantec 


& - leistungsstarkes Desktop-Management 
- flexible Anpassung aller Einzelmodule 
- sparsame Ressourcennutzung 
- objektorientiertes Arbeiten in Ordnern und Li- 
sten 
- eigene Task-Leiste entlastet kleine Bildschirme 
- hohe Arbeitsgeschwindigkeit 


& -hoher Lernaufwand für den Datei-Manager 
durch große Funktionsfülle 
- FTP-Konfiguration benötigt mehr Online-Hilfe- 
stellungen 


DOS-Urteil: 

Symantec hat aus seinen alten Desktop-Konzepten 
gelernt. Der Navigator nimmt auf der Windows-Ober- 
fläche nur noch wenig Platz ein, bietet jedoch dafür 
viele nützliche Funktionen, die das Arbeiten erleich- 
tern. Nur auf Wunsch werden seine Funktionen per 
Mausklick aus der Task-Leiste abgerufen. Gerade auf 
14- oder 15-Zoll-Bildschirmen läßt sich so eine bes- 
sere Übersicht erzeugen. 


Lesen langer Dateinamen unter Windows 
95 bei. 

Die Norton Explorer Extensions bieten 
die Option an, mit der rechten Maustaste 
Ordner und Dateien im Explorer-Fenster 
mit einem Tool aus dem Navigator zu ver- 
binden. Im Navigator-Steuerungszentrum 
wird dazu der Umfang der hinzugefügten 
Optionen festgelegt. 


> Persönliche Arbeitsumgebung 

Nach der Installation fallen zwei kleine 
Abbildungen von aktuellen Benutzerober- 
flächen auf der Task-Leiste auf. Diese 
wurden in den früheren PC-Tools auch Of- 
fice genannt. Es handelt sich um soge- 
nannte Schreibtischoberflächen, die sich, 
getrennt voneinander, mit Anwendungen 
und Ordnern füllen lassen. Mit einem ein- 
fachen Mausklick auf das entsprechende 
Icon wechselt man zwischen den beiden 
Oberflächen. 

Um eine persönliche Oberfläche zu er- 
zeugen, genügt ein Mausklick auf die Lei- 
ste. Über die Funktion »Neue Oberfläche« 
stellt der Anwender die Objekte seiner 
Oberfläche zusammen. Ähnlich wie Win- 
dows 95 selbst, bietet der Norton Naviga- 
tor die Möglichkeit, über das Startmenü 
zwischen verschachtelten Ordnern (Ver- 
zeichnissen) zu wechseln und Dateien aus- 
zutauschen. 


$» Schnelles Suchmodul 
Das altbewährte Suchprogramm File- 
Find wurde im Navigator integriert. Als 


Suchkriterien lassen sich ganze Suchtexte 
oder Kalenderdaten nutzen. Das zentrale 
Steuerungs- und Gestaltungszentrum 
ähnelt dem Norton Desktop beziehungs- 
weise den PC Tools für Windows. In die- 
sem Center wird der sogenannte SmartFol- 
der eingerichet, in dem man ganz be- 
stimmte Typen von Dateien zusammen- 
faßt. Dadurch ist in wenigen Sekunden ein 
Ordner eingerichtet, der zum Beispiel alle 
Doc- und XIs-Dateien aus sämtlichen Un- 
terverzeichnissen des Ordners »C:\Ver- 
kauf\1994« zusammenfaßt. 


Norton AntiVirus 
für Windows 95 


Unter Windows 95 laufen keine alten 
16-Bit-Virenprogramme, was die mehr als 
3000 bekannten 16-Bit-Viren freuen dürf- 
te. Diese können sich nämlich, wenn auch 
beschränkt auf DOS-Boxen, in der 32-Bit- 
Umgebung von Windows 95 ungestört 
breit machen. Deswegen hat Symantec 
gleich die 32-Bit-Version von Norton An- 
tiVirus fertiggestellt. Es bekämpft alle 
gängigen Virentypen, auch polymorphe 
Viren, die ständig ihr Aussehen ändern. 
Dieser digitale Kammerjäger ist bestens 
gerüstet, um selbst 32-Bit-Viren den Gar- 
aus zu machen. 

Norton AntiVirus (NAV) bietet vom 
Einschalten bis zum Systemabschluß einen 
permanenten Virenschutz. Dafür sorgt be- 
reits beim Booten des Computers der Ein- 
trag 

C: \PROGRA-1\NORTON-2 \NAVBOOT. EXE 

/STARTUP 
der in die erste Zeile der »autoexec.bat« 
eingetragen wird. Mit diesem Befehl wird 
ein residentes Schutzprogramm geladen, 
das jeden Zugriff auf die Festplatte regi- 
striert und in die Kategorien »erlaubt« und 
»nicht erlaubt« einteilt. Das führt manch- 
mal zu verwirrenden Meldungen — bei- 
spielsweise bei einer Windows-95-Neuin- 
stallation und aktivem NAV. Schließlich 
verändert das Windows-Setup-Programm 
den Bootsektor der Festplatte, was NAV 
zu unterbinden versucht. 

NAV nutzt die Multitasking-Fähigkeiten 
von Windows 95 aus und arbeitet mit Hilfe 
der VxD-Technik (Virtual Device Driver) 
mit voller Leistung im Hintergrund, ohne 
die Arbeit im Vordergrund zu behindern. 
Beim Windows-95-Systemabschluß ver- 
hindert ein kurzer Plattencheck, daß sich 
resident im Speicher liegende Viren auf 
die Festplatte zurückschreiben. 

Die neue 32-Bit-Architektur erlaubt ein 
sehr schnelle Arbeiten. Eine 1-GByte-Fest- 
platte wird beispielsweise in knapp fünf 
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klein, aber großartig. 


Der BJ-200ex liefert wahre Blickfänge an 
Feinheitund Präzision. Angenehm auch 
der automatische Einzelblatteinzug für bis zu 
100 A4-Seiten oder 10 Umschläge. Praktisch 
der Druckertreiber für Windows 3.1'M und die 
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formationen zu bekannten Viren gegeben. 


Minuten analysiert. NAV nutzt dabei die 
Multitasking-Fähigkeiten von Windows 95 
aus, so daß das Programm bei seiner Ar- 
beit auf die Task-Leiste abgelegt werden 
kann, um mit anderen Anwendungen wei- 
terarbeiten zu können. Wer regelmäßig 
Checks durchführt, sollte den Scheduler 
nutzen. Dieser startet eine Prüfung, gerich- 
tet auf die zeitlichen Eintragungen. Auf 
Wunsch entfernt NAV gefundene Viren 
automatisch. 

Ein weiterer besonderer Service von 
NAV: Wurden Viren entdeckt, lassen sich 
die Prüfresultate unter die Lupe nehmen 
und man kann feststellen, wie gefährlich 
dieses gefundene Virus ist. Die Virenliste 
in NAV sollte man allerdings monatlich 
aktualisieren. Die neue Liste erhalten Sie 
bei Ihrem Händler, in CompuServe 
(»72662,2016«) oder im Internet 


BLITZLICHT 


Name: Norton AntiVirus für Windows 95 

Funktion: automatische Virenerkennung und -be- 
seitigung 

Systemanforderungen: wie Windows 95 

Preis: 249 Mark; Upgrade: 99 Mark 


Info: Symantec, 40237 Düsseldorf; 
Internet: www.symantec.com; 
CompuServe: go symantec 





- sehr ergonomische Arbeitsfläche 

-3000 Viren lassen sich gezielt bekämpfen 

- Informationen zu einzelnen Virentypen 

- erkennt 32-Bit-Viren 

- sehr hohe Arbeitsgeschwindigkeit beim Scan- 
nen { 


@ - Bootsektoränderungen bei Programm-Setup 
werden als Virus gemeldet 


DOS-Urteil: 

Norton AnitVirus bietet umfassenden Schutz vom 
Start des Computers bis zum Systemabschluß. NAV 
kann vollständig im Hintergrund arbeiten. Allerdings 
sollte der Anwender die Liste der Virentypen monat- 
lich updaten. 
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Bild 4. Neben einer ergonomischen Benutzeroberfläche werden ausführliche In- 


(»http://www.sym- 
antec. com«). Die 
deutsche Version 
von Norton AntiVi- 
rus für Windows 95 
wird von Symantec 
für 249 Mark ange- 
boten, ein Upgrade 
kostet 99 Mark. 


Powertoys 
für Win- 
dows 95 


Selbst den Ent- 
wicklern von Win- 
dows 95 scheint der 
Leistungsumfang 
des neuen 32-Bit-Betriebssystems nicht zu 
genügen. Mit Hilfe von Powertoys (insge- 
samt acht verschiedene Module) will man 
den Funktionsumfang von Windows 95 
abrunden. Leider sind sie nur in einer US- 
Ausgabe erhältlich. 

Da es sich bei diesem Tool-Paket nicht 
um ein offizielles Microsoft-Produkt han- 
delt, sollte man sehr vorsichtig mit diesen 
noch nicht ganz fertigen Anwendungen 


sein. In einer Readme-Datei wird geson- 
dert auf diese Tatsache hingewiesen. Eine 
kleine Umfrage in der DOS-Redaktion hat 
ergeben, daß kein »Toy« irgendwelchen 
Schaden angerichtet hat. Die Entwickler 
versprechen ein monatliches Update dieses 
Pakets. 

Wer sich für diese »Vorabversionen« in- 
teressiert, kann das Paket vom Microsoft- 
WWW-Server downloaden. Adresse: 

http: //www.microsoft.com 

Wer es ganz eilig hat, benutzt den direk- 
ten Sprung in das. Shareware-Verzeichnis 


Bild 5. Erwischt! Die infizierte Diskette läßt sich sofort desinfizieren. 


des Servers. Hier lautet die Adresse: 
http: //www.windows.microsoft.com 
/windows/software/powertoy.htm 
Einige Tools werden erst wirksam, wenn 
Windows 95 neu gestartet und die Au- 


‚ tostart-Option aufgerufen wurde. Sehr 


nützlich sind die beiden Module Shortcut 
Target Menu und Fast Folder Content. Sie 
erweitern die Aussagekraft des Kontext- 
menüs eines Ordners beträchtlich. Klickt 
man beispielsweise mit der rechten Maus- 
taste auf einen Ordner und öffnet damit 
das Kontextmenü, erscheinen die Option 
Contents. Diese Funktion zeigt in einem 
weiteren Untermenü (ähnlich dem Start- 
menü) den Inhalt des jeweiligen Ordners 
an. 

Aus dem Inhalt eines normalen Ordners 
läßt sich jede beliebige Datei markieren 
und per Klick starten. Das Modul Short- 
cut Target Menu wird bei miteinander 
verknüpften Ordnern angewendet. Öffnet 
man mit der rechten Maustaste das Kon- 
textmenü solch eines Referenzordners, 
befindet sich darin die Option Target. 
Diese Funktion aktiviert anschließend den 
Open Container, der physikalisch existie- 
rende Ursprungsordner Öffnet und an- 
zeigt. 

Wer sich die Installationsdateien von 
Windows 95 an- 
schaut, entdeckt 
dort sicherlich den 
Dateityp »*.cab«. 
Diese Dateien be- 
finden sich in et- 
nem komprimierten 
Zustand, damit sie 
zum Beispiel auch 
auf normale Instal- 
lationsdisketten 
passen. Eine Suche 
mit Hilfe der An- 
wendung Extract 
(aus Windows 95) 
in solchen Dateien 
ist mehr als mühse- 
lig.. Der Cabfile 
Viewer läßt Sie in 
solche Cab-Dateien 
hineinschauen und 
in der Dateiliste herumblättern oder nor- 
males Dateihandling betreiben. 

Mit QuickRes können Sie die Farbtiefe 
und die Auflösung des Bildschirms blitz- 
schnell ändern. Beides klappt ohne Neu- 
start, was unter Windows 95 nicht mög- 
lich ist. Das Tool XMouse ändert Ihren 
Mauszeiger so, daß er dem aus XWin- 
dows (Unix) gleicht. Diese Darstellung ist 
gewöhnungsbedürftig; wer sie nicht 
braucht, kann sie über ein Kontrollfeld 
ausschalten. Recht simpel gestrickt ist die 
Uhr Round Clock, die der aus Windows 
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TIITIOST SEIEN: TS IT 


3.1 sehr gleicht und sowohl eine digitale 
als auch eine analoge Anzeige erlaubt. Sie 
verrichtet ihren digitalen Dienst auch auf 
der Task-Leiste. 


Locnar itpdwenw windows microsoft comkindowslsofwarelpowertoyhim — 





the toys 
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Bild 6. Microsoft stellt die Powertoys kostenlos zur 
Verfügung. 


Flexi CD ist wiederum ein bemerkens- 
werter Helfer. Das Programm ist eine Al- 
ternative zu dem in Windows vorhandenen 
Media- oder CD-Player. Nach der Installa- 


27 porn 
sim! ge DME DT 


Bild 7. Das Modul Fast Folder Content zeigt blitz- 
schnell den Inhalt eines Ordners in einer Liste an. 


hie 


tion legt sich Flexi CD auf den Statusbe- 
reich der Task-Leiste und beeinflußt von 
dort aus den Ablauf im CD-Player. Man 
kann beispielsweise ein Musikstück anhal- 


BLITZLICHT 


Name: Powertoys für Windows 95 


Funktion: Tools für die Benutzeroberfläche von Win- 
dows 95 


Systemanforderungen: wie Windows 95 
Preis: Public Domain 
Info: www.microsoft.com im Internet 


& - kleine und übersichtliche Tools 
- Kontextmenüs werden erheblich erweitert 
- unkomplizierte Anwendung 


@& -nenige Installation 





DOS-Urteil: 

Die Powertoys sind ein typisches Add-on-Produkt aus 
dem Windows-Entwicklerteam. Klein im Umfang und 
ganz speziell auf die Benutzeroberfläche von Win- 
dows 95 zugeschnitten, erleichtern diese Tools die 
tägliche Routine-Arbeit in Windows 95. Für den Ein- 
stieg in die Welt der 32-Bit-Utilities reichen diese 
Programme aus, insbesondere, wo noch mehr zu er- 
warten ist- und das kostenlos! 
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Bild 8. Shortcut Target Menü öffnet in verknüpften 
Ordnern dessen Ursprungsordner. 


ten und nach einer Weile einfach weiter- 
laufen lassen. Der Nutzen des Moduls Ex- 
plore from here läßt sich nicht so recht ein- 
ordnen und scheint noch aus den frühen 








Entwicklungstagen von Windows 95 zu 
stammen. Es startet aus dem Kontextmenü 
eines normalen Ordners den Windows-Ex- 
plorer mit dem Ordner- als Elternverzeich- 
nis (Root-Dir). Diese Option ist aber in- 
zwischen auch im normalen Explorer inte- 
griert. 

Die Powertoys enthalten einige sehr in- 
teressante und nützliche Tools, die sich 
hervorragend in die Benutzeroberfläche 
einbauen lassen. 

Es bleibt indessen abzuwarten, ob die 
versprochenen Updates auch wirklich er- 
scheinen, sicherlich werden sie eine weite- 
re Bereicherung der Tool-Szene sein. An 
die Leistung professioneller Utilities 
kommt dieses kostenlose Goodie natürlich 
nicht heran, aber dafür bekommen Sie es 
schließlich auch umsonst. 

(Udo Schmidt/Reiner König) 


32-Bit-Software für Windows 95 








Anbieter Name 
Adobe PageMaker 6 
B&E Software RagTime 
Caere Omnipage Prof. 5.0 
CAS Software Map&Guide 
Team Works 
Cicero Soft Basic Konverter/C 
Visual Basic Designer 
Delrina/Symantec Winfax Pro für Win95 
Design CAD DesignCAD 2D/3D 
JDS Software Speed Commander 
Search Plus 
Fontspec Pro 
Kessler VToolsD 2.0 
Bounds Checker 1.0 
Lotus WordPro 
Freelance 
Approach 
Smartsuite 
Lotus 1-2-3 
Micado Visual Smalltalk 
micFramework 
Micrografx ABC Grafics Suite 95 
Oracle Personal Oracle 7 
Oracle Object für OLE 
Oracle Power Objects 
Quarterdeck Quemm 
Cleansweep 
Recognita Recognita Plus 3.0 
Schrader Hamburg Calamus ’95 
Softmaker Textmaker 7.0 
Planmaker 2.0 
DataMaker 2.0 
OfficePaket 7.0 
StarDivision StarOffice 
Superoffice Superoffice 
Symantec Norton Utilities 
Norton Navigator 
Norton Antivirus 





verfügbar | Preis in Mark 
Dez. ’95 ca. 400 
1. Quartal ’95 a.A. 
Ende ’95 aa. 
1996 aa. 
1996 aa. 

1. Quartal’95 16000 
Ende ’95 ca. 400 
Ende ’95 aa. 
Okt. '95 550-850 
Okt. ’95 a.A, 
Sept. ’95 a.A. 
dito a.A. 
Sept. ’95 ca.’900 
Sept. ’95 ca. 500 
Nov. ’95 a.a. 
dito a.A. 
dito aA. 
Sept. ’95 a.A. 
Nov. ’95 a.A. 
Sept. ’95 a.A. 
Dez. ’95 aa, 
Sept. ’95 ca. 800 
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Wenn Sie heute in einem Team arbeiten, spielen Sie öfters auf verschiedenen Positionen. Mal schreiben Sie Texte. 
Mal redigieren Sie die Texte anderer. Dann wieder sind Sie derjenige, der einen Text genehmigen muß. 


Sie haben es heute mit ganz unterschiedlichen Aufgaben zu tun, mitunter sogar zur gleichen Zeit. 


Neu: Lotus Word Pro 96. 
Die erste Textverarbeitung, die speziell 
für Teams entwickelt wurde. 


Lotus Word Pro 96 macht Sie in der Textverarbeitung zum echten „Dream-Team“. Denn Lotus. Word Pro 96 verfügt über 

einzigartige Team-Features, die für mehr Spielfluß und gelungene Kombinationen in der Textverarbeitung sorgen. Und das 

Beste: Zu jedem Softwarepaket von Lotus Word Pro 96 gehören 2 Lizenzen! So können Sie die phantastischen 

Groupware-Fähigkeiten von Lotus Word Pro 96 im Zweier-Team 

sofort voll ausschöpfen. Mit der Funktion TeamBearbeitung 

kann ein Team-Mitglied ein Dokument erstellen und hinterher 

bestimmen, wer den Text zur Überarbeitung oder zum 

Korrekturlesen erhalten soll. Alle Kollegen, die mit ihm vernetzt 

sind, können vom eigenen PC aus den Text mit ihren Anmerkungen versehen. Mit TeamKonsolidierung verfügt der 

Autor über ein geniales Instrument, um die verschiedenen Textvorschläge automatisch zu einem Dokument 
zusammenzufassen... Von der praktischen Versionsverwaltung bis zum Lesen und Schreiben im 
Internet — Lotus Word Pro 96 fördert nicht nur die Power jedes einzelnen, sondern die Schlagkraft 
des ganzen Teams. Mit dem erfreulichen Endergebnis, daß jedes Unternehmen damit einfach 
produktiver arbeitet - und gleichzeitig bestehende Netzwerke entscheidend effektiver nutzt. 
Gehen Sie jetzt in die Offensive und setzen Sie auf die Textverarbeitung der Zukunft! Auch für Lotus 

Word Pro 96 gilt die Ei 32-Bit-Technologie-Garantie: Jedes Produkt beinhaltet eine Lizenz, die es Ihnen erlaubt, die Windows 

3.1-Version ohne zusätzliche Kosten auf die 32-Bit-Version für Win 95 oder O$/2 upzudaten. Handbücher und Disketten 


sind zum Selbstkostenpreis erhältlich. Ready for Teamwork - Go! Weitere Informationen über Lotus | f 


er 


Word Pro 96 erhalten Sie unter Tel.: 089/785090. Oder im Internet über http://www.lotus.com Working Toge 









































SHAREWARE-UTILITIES FÜR WINDOWS 95 


Weniger ist mehr 





Warum mit Kanonen auf 
Spatzen schießen? Es 
gibt manche preiswerte 
Shareware-Lösungen, 
mit denen sich viele 
Windows-95-Probleme 
beseitigen lassen. 


harten PC-Altag stellen sich garantiert 

Mängel heraus. Was tun, wenn es ein 
Problem gibt? Sich gleich einen komplet- 
ten Datenklotz wie die Norton Utilities ans 
Bein binden? Das muß man nicht - ein 
Blick in die Shareware-Gefilde kann sich 
immer lohnen. Dort tummeln sich mittler- 
weile viele Shareware-Produkte, die be- 
reits auf Windows 95 zugeschnitten sind. 
Neben reinen Windows-95-Utilities haben 
Mischprodukte Konjunktur, die sowohl 
unter Windows NT als auch unter Micro- 
softs jüngstem Betriebssystem ihre Dienste 
verrichten. Wichtigstes Merkmal dieser 
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Alle hier vorgestellten Programme sind in Com- 
‚puServe zu finden. Der einfachste Weg, eine 
Software zu finden, führt über den Filefinder 
(»go ibmff«). Eine fast vollständige Sammlung 
von Programmen findet sich im Windows- 
Shareware-Forum (»go winsha«). Ähnlich gut 
bestückt ist das Windows-Utility-Forum (»go wi- 
nutil«). Ebenso kann man sich im DMV-Forum 
(»go dmvger«) nach Utilities umsehen und die- 
se von dort downloaden. 

Viele Mailboxen bieten ebenfalls einen großen 
Bestand an Utilities. Und wer über kein Modem 
verfügt, kann sich bei Shareware-Anbietern wie 
CDV Software GmbH, 76185 Karlsruhe, oder 
TopWare, 68185 Mannheim informieren. 


N Windows 95 ist nicht perfekt. Im 
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Werkzeuge: Sie laufen im 32-Bit-Modus 
und ordnen sich dem präemptiven Multi- 
tasking unter. Kurz gesagt: Diese Helfer- 
lein arbeiten klaglos im Hintergrund, 
während der Anwender sich wirklich 
wichtigen Dingen widmen kann. 

An einigen Stellen kann es allerdings 
noch hapern. Längst nicht alle Produkte 
unterstützen Drag&Drop richtig oder die 
neuen Properties von Windows 95. Des- 
halb ist wichtig:’Erst probieren, dann regi- 
strieren lassen. 


McAfee Virus Scan 


Auch unter Windows 95 sind Viren 
noch ein Thema. Scannerspezialist Mc 
Afee hat daher schon bald die erste Beta- 
version seines Virenscanners für Windows 
95 auf den Shareware-Markt gebracht. Das 





Bild 1. Kammerjäger: Virus Scan vertreibt digitale 
Plagegeister nun auch unter Windows 95. 


Utility präsentiert sich ganz im Look der 
Suchfunktion von Windows 95. Dem Vi- 
rensucher gibt man nur Laufwerk oder 
Verzeichnisnamen an, und schon beginnt 
die Säuberungsaktion. Auf Wunsch durch- 
forstet Virus Scan auch Dateien, die mit 
PkLite oder LzExe komprimiert wurden. 

User mit Kommandozeilenphobie wer- 
den sich über die komfortable Bedienung 
des Scanners freuen. Freunde der Perfor- 
mance kommen mit dem Multitasking-Be- 
trieb des Werkzeugs auf ihre Kosten. Denn 
Virus Scan erledigt seine Arbeit im Hinter- 
grund und benötigt keine Anweisungen 
über archaische Kommandozeilen. DOS- 
Freunde dürfen das Tool wie gewohnt von 
der Shell oder aus Batchdateien heraus 
aufrufen. 

Bei der Installation richtet Virus Scan 
noch einen residenten Schutz gegen digita- 
le Schädlinge ein. Wer jedoch nicht gerade 
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täglich mit potentiell virulenten Disketten 
arbeitet, sollte diese Geschwindigkeits- 
bremse abschalten. 

Virus Scan arbeitet eingeschränkt mit 
Drag&Drop: Zieht man eine Datei auf das 
Programm-Icon oder eine Verknüpfung, so 
startet das Programm mit dem entspre- 
chenden File-Namen in der Dateiauswahl. 
Das war es dann leider schon: Mehrere 
Dateien lassen sich nicht auf das Icon zie- 
hen. Und ist das Programm einmal geöff- 
net, akzeptiert es keine Dateien, die ihm 
per Drag&Drop geliefert werden. Dafür 
baut Virus Scan einen Befehl in das Kon- 
textmenü für Dateinamen ein. Durch Klick 
auf die rechte Maustaste lassen sich dann 
bequem Virusrecherchen durchführen. 


$» DOS-Urteil 

Eine gute Umsetzung des Standard-Vi- 
renscanners. An einigen Stellen sollte 
McAfee seinem Scanner allerdings noch 
eine konsequentere Unterstützung von 
Windows-95-Fähigkeiten spendieren. 
Entwickler: McAfee, USA, 
Registrierung: 65 US-Dollar 


Hinter dem Menüpunkt »Start — Doku- 
mente« verbergen sich alle Dokumente, 
die zuletzt vom Desktop aus aufgerufen 
wurden. Nicht immer findet man gerade 
die gewünschten Dateien und muß doch 
wieder in die Tiefen der Verzeichnisse ab- 
tauchen. Docman schafft Abhilfe: Das 
kompakte Utility hilft, die Dokumentenli- 
ste einfach zu editieren. 





Bild 2. Endlich Ordnung: Docman setzt dem Chaos 
in der Dokumentenliste ein Ende. 


Ob einzelne Dokumente aus der Liste 
gelöscht oder dort hinzugefügt werden sol- 
len, Docman erledigt diese Arbeit. Direkt 
vom Programm aus lassen sich Dateien zu- 
dem mit den passenden Windows-95-Ap- 
plikationen starten. Das erleichtert dem 
Anwender das Sichten und Aussortieren 
überflüssiger Einträge. Besonders pfiffig: 
Eine sogenannte Protect-Funktion verhin- 
dert, daß Dokumente irgendwann von der 
Liste gelöscht werden. 
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Welche Visitenkarte paßt zu Ihnen? 


Originelle Visitenkarten, die man nicht so schnell vergißt! 









21012 Brummelbattel 






Satzund Druck 

- 
Am Papierhof30 m 80888 Dorihausen 
Tel: 089 222200 me Tel: 080/22 2209 







Telefon: 04236/ 22.44 35 
Telefax: 04236/2255 55 


















® Matt Tematik 


Summazı 





7] BITTY BYTE 
Datenkommunikation weltweit 





Getenartieht 
BERNHARD BÄUMCHEN 



















jiskweg 12 Tel: (0998) 88 88 90 = uvyann 
99998 Silicon Valley Fax: (0998) 88 88 98 D2: 017222223333 





Pflanzenweg 12 Tei 02222422 2222 
70752 Eichendort Fax so 





Mark Blatt 


Büroservice 














a Kurkard Imuss 
( y je ) Dipl. Kaufmann 
a Karma Denkens. 19 


> 











SanpzIaDımerz 
Pommanmurıne 


Manni Könn 
J pre 
















2 40030 Frankfurt 
Turnus {) Telefon: 04236 22 44 35 
Am dunklen Eck13 1 Marksweg 50 D Telefax: 04236/ 22 44.66 
80933 Dorfhausen ud Pu | 
erkteheren Tal: 02222/2222 22 







Fax: 02227 22220 






Fax: 088 223333 Gestaltung. Belichtung & Druckvorlagen 










Gesellschaft für 


Nicht vergess: 
| Humanmedizin rn 






Anna Nass 






Freitag bei 


Va Thom E 


Pathologin 


hemenweo 84 









Tal: 09777222222 


Zapdwagi 40999 Liebichmeg 









| Moni Mental Blacky 


Kowemeg3i0” Dunppanponls - 
Immobilien ‚ N . 2 ı Antolktrik KFZ Mulatır 
% f  Denkerstr. 19 2 : 1 
T rt nes 17 
“ % 10888 Ka 










ill 
10999 Waldirt 






Tel: 02244 22 22.44 A 0050 Frankfurt 
|: 02244/ 
Fax: 02222/ 22 2230 a Tel: 04236/ 22 44 55 

















Bonny Seih 


Schreibbüro 
















d Denkerstr. 19 
4 40060 Frankfurt 

i Telefon: 04236/ 22 44 56 
Ä Telefax: 04230/ 22 44 86 






Erdenung 18 
49999 Kal 
Ta). 000007 aa a2 2a ® r d 
Fam 00200 20 22 30 ” R t n Tel: 02222, 22 22 90 
Tel: 02222 22 2290 





Wie das $alz in der. Suppe: Für. die individuelle 
Kontaktpflege - = ob geschäftlich oder. privat - 
ist eine gute Visitenkarte heutzutage einfach 
unentbehrlich. 


Die Visitenkarten-Druckerei CD stellt Ihnen über 250 professionell’ge- 
stültete Vorlagen für wirklich jede Gelegenheit direkt zur Verfügung. 
Eine Riesenauswahl an Cliparts, Hintergründen sowohl edlen oder auch 
witzigen. Schrifttypen machen aus jeder Karte ein Unikat, Jar haben 
Sie. die passenden Kurten jederzeit zur Hund! . 





DATA BECKER ee ee um. 




















WINDOWS 95; UTILITIES 


> DOS-Urteil 

Lediglich die Tatsachen, daß nicht meh- 
rere Programme auf einmal der Liste hin- 
zugefügt werden können und daß Docman 
kein Drag&Drop unterstützt, stören den 
sehr positiven Eindruck. Allen, die mit der 
Dokumentenliste aus dem Startmenü ar- 
beiten wollen, sei Docman wärmstens 
empfohlen. 
Entwickler: Electric Storm Software, 
Registrierung: 15 US-Dollar 


WinZip 


Ein echtes Drag&Drop-Feeling vermit- 
telt WinZip, die Packer-Shell für Windows 
95. Hier genügt es, ein oder mehrere Files 
auf das Programmfenster zu ziehen, und 
die Dateien werden komprimiert. Beim 
Kompressionsverfahren können Sie frei 
wählen zwischen Zip, Arj, Lharc, Pkarc 
und Tar. Alle Programmparameter, etwa 
Kompressionsrate, die Einbindung von 
Unterverzeichnissen oder die Unterstüt- 
zung langer Dateinamen, lassen sich per 
Menü einstellen. 

WinZip ist auf Kooperation mit dem Ex- 
plorer eingestellt und fügt dem Datei-Kon- 
textmenü einen Unterpunkt hinzu, mit dem 
Dateien einem Archiv beigepackt werden 


04.06.95 13:33 4.013.782 
19.07.95 14:12 6.975 
09.07.95 17.58 125.532 


09.07.95 18:42 122.489 
10.07.35 1626 5.070 


Bild 3. Eingepackt: WinZip für Windows 95 über- 
zeugt durch viel Komfort. 


können. Aus einer komprimierten Datei 
heraus lassen sich Files direkt ansehen 
oder kopieren. Besonderes Gimmick: Auf 
Wunsch entpackt WinZip ein Archiv und 
stellt dazu passend eine Programmgruppe 
her. 


> DOS-Urteil 

Für alle, die auch unter Windows 95 al- 
les einpacken wollen, ist WinZip ein 
brauchbares Tool. Nur die fehlende Unter- 
stützung des immer populärer werdenden 
Packers Rar schmerzt ein wenig. 
Entwickler: Nico Mak Computing, 
Registrierung: 29 US-Dollar 
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Michael’s 
Disk Benchmark 


Michael’s Disk Benchmark ermittelt 

die Leistungsdaten der Festplatte unter 
Windows 95. Dabei stehen dem Anwen- 
der drei Szenarien zur Verfügung: 
— Schreibt er nur Nullen auf die Festplat- 
te, so wird die höchst erreichbare Perfor- 
mance gemessen. Dieses Verfahren ist al- 
lerdings für onlinekomprimierte Laufwer- 
ke ungeeignet. 


[Michael's Disk Benchmark for Windows 957 


| 





Bild 4. Testfahrer: Michael’s Disk Benchmark 
zeigt, wie schnell eine Festplatte läuft. 


— Für diesen Fall werden Zufallszahlen 
geschrieben, die praktisch keine Kom- 
pression zulassen. 

— Schließlich darf der Tester selbst eine 
Datensammlung oder Dateigröße bestim- 
men, die das Benchmark-Programm ver- 
wenden soll. Von 1 MByte bis 1 GByte 
steht alles zur Verfügung. Das erlaubt, die 
Festplatten-Performance unter allen Ge- 
sichtspunkten zu testen. Testergebnisse 
lassen sich drucken oder in einem Text- 
file speichern. 


>» DOS-Urteil 

Für eine Registrierungsgebühr von nur 
10 Mark erweist sich Michael’s Disk 
Benchmark als wahres Schnäppchen. 
Entwickler: Michael Schoebel Software Design, 
Registrierung: 10 Mark 


Snapshot/32 


Snapshot/32 präsentiert sich als kleines, 
flexibles Werkzeug zum Anfertigen von 
Bildschirmfotos. Neben der Unterstützung 
langer Dateinamen weiß die Capture- 
Funktion zu überzeugen. Denn diese ver- 
mag neben dem gesamten Desktop auch 





Fenster und Client-Areas zu erfassen. Und 
natürlich übernimmt Snapshot/32 auch frei 
definierte Bereiche. 

Beim Fotografieren von Fenstern spielt 
das Programm seine volle Stärke aus. 
Klickt man beispielsweise nach Aktivie- 
rung dieser Funktion auf eine WinWord- 
Symbolleiste, so wird nur diese übernom- 
men. 

Eingefangene Bilder speichert Snap- 
shot/32 im Bitmap- oder im GIF-Format. 


"Bäder: 


Eingefangene Bäder speichert Suapchoti2 
am Bitmap- oder an GIF-Fonuat, Werkzeuge 
zur Bearbeitung wie sie etwa Paintshop Pro 


grmum jedoch zu drucken Denoch Ei 


Bild 5. Schnappschuß: Mit Snapshot/32 lassen 
sich schicke Bildschirmfotos anfertigen. 


Werkzeuge zur Bearbeitung, wie sie etwa 
Paintshop Pro bietet, sind jedoch nicht vor- 
gesehen. Ebensowenig lassen sich mehrere 
Grafiken auf einmal laden. Immerhin bie- 
tet das Programm eine Druckfunktion. 


> DOS-Urteil 

Trotz eingeschränktem Leistungsumfang 
präsentiert sich Snapshot/32 als flexibles 
Werkzeug für den Hausgebrauch. 
Entwickler: Greg Kochaniak, 
Registrierung: 20 US-Dollar 


Winlmage 


Für Diskettenduplizierer ist WinImage 
gedacht. Per Drag&Drop füllt man eine 
virtuelle Diskette und kann sie dann belie- 
big oft auf eine Floppy schreiben. Dabei 
läßt sich die Kapazität zwischen 160 
KByte und 2,88 MByte frei einstellen. 

Der Vorteil des Image-Verfahrens: Eine 
Diskette wird »auf einen Rutsch« zeitspa- 
rend als Image-File geschrieben. Außer- 
dem lassen sich mit Winlmage 1:1-Kopien 
von Disketten anfertigen und auf der Fest- 
platte zwischenlagern. Wer von einer Dis- 
kette mehrere Kopien anfertigen will, spart 
so einige Zeit 


» DOS-Urteil 

Winlmage arbeitet mit langen Dateina- 
men, unterstützt Drag&Drop und zeigt 
sich als ausgereiftes Tool, das allerdings 
einen recht begrenzten Einsatzzweck hat. 
Entwickler: Gilles Vollant, 
Registrierung: 20 US-Dollar 
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Bild 6. Imageberater: Winlmage dupliziert und ver- 
waltet Disketten-Images. 


Easy Icons 95 


Wer gerne seine Benutzeroberfläche 
mit eigenen Icons verzieren möchte oder 
die kleinen Grafiken für eigene Program- 
mierprojekte verwalten will, sollte zu Ea- 
sy Icons 95 greifen. Das Utility holt aus 
allen Exe-Dateien ebenso wie aus DLLs 
oder ICO-Files die Icons heraus und er- 
laubt, diese in Bibliotheken zusammenzu- 
fassen und zu speichern. Die Iconsamm- 
lungen lassen sich einfach per 
Drag&Drop zusammenstellen. Auf 
Wunsch speichert Easy Icons 95 die Sinn- 
bilder auch als ICO- oder Bitmap-Datei. 

Beim Aufstöbern von Grafiken hilft der 
Icon-Locator. Dieser sucht alle Icons aus 
ICO-Dateien eines Verzeichnisses. Einen 
eigenen Editor bietet das Programm nicht. 








> DOS-Urteil 

Easy Icon 95 eignet sich für alle, die 
der Icon-Flut Herr werden wollen. Zeitge- 
nossen, die sich mit dem Aussehen ihrer 
Oberfläche abfinden, dürfen auf das Pro- 
gramm verzichten. 
Entwickler: Paul Traver, 
Registrierung: 19 US-Dollar 


Nicht alle sind mit der neuen Benutzer- 
führung von Windows 95 zufrieden und 
sehnen sich nach einem Weg, DOS-Befeh- 
le schnell und einfach auszuführen. Smiler 
Shell hilft dabei. Das Programm plaziert 
ein kleines Fenster auf dem Desktop, in 
dem sich direkt DOS-Kommandos aus- 
führen lassen. 

Ganz im Stil des Kommandozeilenklas- 
sikers 4Dos verarbeitet die Shell Aliases. 
Statt einer komplexen Anweisung reicht es 
dann, einen Buchstaben einzugeben, und 
der Befehl wird ausgeführt. Und wer 4Dos 
oder NDos immer noch als Command-Er- 
satz verwendet, kann Smiler Shell veran- 
lassen, an diese Programme Befehle 
durchzureichen. 

Zusätzlich zu den Kommandoeigen- 
schaften spendierte der Programmierer sei- 
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nem Produkt ein paar Extras. Dazu 
gehören eine History-Funktion, ein Datei- 
sucher und ein Werkzeug zum direkten 
Anwählen von Verzeichnissen. Statt eines 
langen Verzeichnisnamens wie »d:\ar- 
chiv\1994\texte\korrespondenz« reicht die 
Eingabe von 
de korr 

und Smiler Shell sucht aus einer Daten- 
bank die passenden Verzeichnisnamen 
heraus. Ein Klick genügt, und der Suchen- 
de landet im gewünschten Verzeichnis. 


> DOS-Urteil 

In Funktionsumfang und Nutzwert 
gehört Smiler Shell sicher zu den besten 
Utilities für Windows 95. Der Einsatz 
lohnt sich vor allem für Umsteiger, die lie- 
ber mit DOS-Befehlen arbeiten. 
Entwickler: Bardon Data Systems, 
Registrierung: 30 Dollar 


Tracklt 


Wo ist nur der Speicher hin? Windows- 
User, die sich diese Frage stellen, sollten 
Tracklt installieren. Das kleine Programm 
gibt freudig Auskunft darüber, wieviel 
physikalischer oder virtueller Speicher 
noch frei ist und welche Kapazität die 
Festplatte noch bietet. Ebenso präsentiert 
Tracklt die verbliebenen Systemressourcen 
oder die momentane Größe des virtuellen 


Trackit-installieren 
abrfreudig-Auskun! 
sikalischerroder virtueller 
istrund-welche-Kapazität-cie-Fes 
hat -Ebenso-präsentiert- Trackit-d 


benen-Systemressourcen-oder 
Größe-des-wrtuellen-Speichen 





Bild 7. Immer obenauf: Tracklt zeigt, was sich im 
System abspielt. 


Speichers. Welche Parameter im Fenster 
erscheinen, bestimmt der Systemverwalter 
in einem umfangreichen Konfigurations- 
menü. 


> DOS-Urteil 

Programmierer, die ihre Produkte opti- 
mieren wollen, werden ebensoviel Nutzen 
aus Trackit ziehen wie Windows-Anwen- 
der, die ihr System ständig unter Kontrolle 
halten möchten. Und das Schönste zuletzt: 
Trackit ist Freeware, das heißt, eine Regi- 
strierung ist nicht notwendig. 
Entwickler: Dietmar Bos, 
Registrierung: keine, da Freeware 








Windows 95 
Care Package 


Kummer mit Windows 95? Da kann das 
Windows 95 Care Package helfen. Das 
Freeware-Produkt besteht lediglich aus ei- 
ner Hilfedatei. Aber die hat es in sich: 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Fehler- 
behebung, beruhigende Tips und Tricks 
sowie eine ausführliche Beschreibung von 
Installationsvorgängen auf dem PC und im 
Netzwerk bilden eine wertvolle Wissens- 
datenbank. 


> DOS-Urteil 
Das Windows 95 Care Package ist leider 
derzeit nur in Englisch erhältlich; eine 


age 
2} Common Questions and Answers About Windows 95 

1 Troubleshooting Strategy 

F 2 Assessing the Üperational Impact of Problems 

19 Technical Assessment of Problems 


® setw 
IS starup 
u 


General Networking Information 

® Installing Support for Other Networks 
NetWare 

® Browsing 

® Troubleshooting 


leo 


Bild 8. Helferlein: Das Windows 95 Care Package 
verspricht Hilfe in kniffligen Situationen. 


deutsche Übersetzung gibt es nicht. Zwei- 
ter Haken: Die Help-Datei läßt sich nur 
unter Windows 95 aufrufen, eignet sich al- 
so nicht für die Vorbereitung einer Neuin- 
stallation 

Entwickler: k.A., Registrierung: keine, da Freeware 


Shutdown 


Und zum Schluß noch ein Utility, das 
Windows 95 automatisch herunterfährt: 
Shutdown schließt per Knopfdruck alle 
Applikationen und schließt Windows sau- 
ber ab. Das Progamm eignet sich zum Bei- 
spiel für den Einsatz aus einer Batchdatei 
heraus. Aber auch Mausfaule, die sich 
nicht zum Menü »Start — Beenden« vorar- 
beiten wollen, sollten Shutdown einsetzen. 


> DOS-Urteil 
Für alle, die Windows 95 auch schnell 
wieder beenden wollen, ein ideales Werk- 
zeug. 
Entwickler: Chris Bluethman, 
Registrierung: keine, da Freeware 
(Martin Goldmann/Reiner König) 
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Machen Sie der Farbe Druck. 


Wenn Sie Präsentationen und Grafikanwendungen Ihres 
Unternehmens nicht nur in Farbe darstellen wollen, sondern darüber 
hinaus in fotorealistischer Qualität, sollten Sie sich den Tektronix 
Farblaserdrucker Phaser 540 Plus’ ansehen. 


Der Tektronix Phaser 540 Plus ist der erste Farblaserdrucker der Welt, 
der mit 600 dpi im Halbtonverfahren drucken kann. 


Ihre Präsentationen und Berichte sehen mit 600 dpi gestochen scharf 
aus. Und das bei einer Druckgeschwindigkeit von bis zu 3,5 Seiten pro 
Minute in Vollfarbe und sogar 14 Seiten pro Minute in schwarz-weiß. 
Der Phaser 540 Plus verfügt über das Halbton-Druckverfahren: Jeder 
Punkt wird aus vier Farben zusammengesetzt, ohne daß die einzelnen 
Punkte überlappen. Das Ergebnis sind klare 
Konturen, saubere Farbübergänge und ein 
scharfes Bild in hervorragender Farbqualität. 


# Der Phaser 540 Plus ist natürlich 

netz-werkfähig und kompatibel zu 
Ihrem System. Als Farblaserdrucker 
einer neuen Generation ist er besonders ein- 
fach und sauber in der Handhabung. 


Designed for en 


Bi n MICROSOFT. 
Microsoft Itrunswith WINDOWS. 
Windows: MacU)S NetWare COMmmEE 








Weitere Informationen können Sie unter (0221) 9477-0 anfordern, oder 
senden Sie uns den Coupon ausgefüllt zu. Wir schicken Ihnen dann 
beeindruckende Beispiele für die Druckqualität des Tektronix Phaser 
540 Plus sowie unsere kostenlose 20-seitige Broschüre über neue 
Farbdrucker-Technologien. 


& Senden Sie mir kostenlos weitere Informationen zum Tektronix 
Phaser"” 540 Plus zusammen mit Druckbeispielen und der Broschüre 
zu den Farbdrucker-Technologien zu. 


Name: 
Firmenname: BEN —— 


Adresse: en a Be 


Tektronix GmbH, Stolberger Str. 200, 50933 Köln. 
Fax: (0221) 9477-285 


Österreich: McTech, Tel: 01 95 1201 Fax: 01 95 1202. Grafikom, Tel: 01586 09010 Fax: 01 586 0902 


Tektronix International AG, Postfach 2142, Gubelstrasse 11, CH - 6302 Zug, Schweiz. Tel: (042) 219192 Fax: (042) 217784 


Tektr OnIxX Ein Ausdruck von Qualität 








NIIT UEINEN 





Einen Platz an der Win- 
95-Sonne beanspruchen 
fast alle Hersteller mit 
ihren Applikationen. In 
zahlreichen Fällen ist es 
freilich nicht weit her 
mit der Kompatibilität. 
DOS International nennt 
die Problemkinder unter 
den Programmen, Kon- 
flikte und Lösungen. Zu- 
dem erfahren Sie, an 
wen Sie sich wenden 
können, wenn etwa »All- 
gemeine Schutzverlet- 
zungen« auftreten. 
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litäts-Report bestätigt, daß unter rund 

2500 getesteten Applikationen mehr 
als 100 überhaupt nicht unter Win 95 lau- 
fen oder so große Schwierigkeiten ma- 
chen, daß ihr Einsatz nicht ratsam ist. Et- 
wa 500 weitere bereiten zumindest ärger- 
liche Probleme, die meisten davon erfor- 
dern einen Betrieb im MS-DOS-Modus. 
Unter den aufgelisteten Programmen feh- 
len Vertreter, die hierzulande Marktbe- 
deutung haben, aber in den USA nahezu 
unbekannt sind, beispielsweise die Pro- 
dukte der deutschen Softwareproduzenten 
Star Division oder KHK. Deshalb haben 
wir viele Hersteller und Distributoren an- 
geschrieben und Informationen über 
Kompatibilitätsprobleme sowie Maßnah- 
men dagegen erbeten. 

Ob ein Programm hundertprozentig rei- 
bungslos auf Ihrem System läuft oder 
nicht, kann vorher niemand mit letzter Si- 
cherheit garantieren. Hardware-Konflikte 


]: offizielle Microsoft-Kompatibi- 





ÜBER 600 PROGRAMME BEREITEN PROBLEME BEI WINDOWS 95 


Schnelle Hilfe für Sorgenkinder 


oder Treiber-Inkompatibilitäten zum Bei- 
spiel können immer dazu führen, daß Pro- 
bleme auftreten. Microsoft hat zudem bei 
seinen Kompatibilitätstests im Regelfall 
nur die amerikanischen Versionen getestet. 
In einigen Fällen — Paradebeispiel: Word- 
Perfect 6.0 - lief die US-Variante einwand- 
frei, doch traten etwa in der norwegischen 
Version von WordPerfect 6.0 Fehler auf. 
Umgekehrt ist es denkbar, freilich sehr un- 
wahrscheinlich, daß Inkompatibilitäten in 
der englischsprachigen Version bei einer 
deutschsprachigen beseitigt sind. Hinzu 
kommt: Bei der Komplexität heutiger Stan- 
dardprogramme finden zahlreiche Fremd- 
module Verwendung, die mit den übrigen 
Modulen teilweise nicht reibungslos zu- 
sammenarbeiten. Noch schlimmer ist, daß 
einige Compiler — darunter ausgerechnet 
ein C/C++-Compiler von Microsoft — nicht 
völlig kompatibel zu Win 95 sind. Die Fol- 
ge: Software, die damit übersetzt wurde, 
läuft unter Umständen nicht richtig. (pk) 
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WINDOWS 95: KOMPATIBILITÄT WE 


Produkt/ Hersteller 


3DF/X1.0 
(Asymettrix) 


500 Nations 
(Microsoft) 


Tth Guest 
(Virgin Games) 


Aces The Complete 
Collector's Edtition 
(Sierra Online) 
Action 3.0 
(Macromedia) 


Adobe Illustrator 
4.0/4.03 


Adobe Photoshop 3.01 


After Dark 3.0 for 
Windows (Berkeley 
Systems) 

Alien Legacy 1.0 
(Sierra) 


Alone in the Dark 2.0 
(Interplay) 


Anstoß 


Atari 2600 Action Pack 
for Windows (Activison) 


Battle Chess 4000 1.0 


Battle Chess Enhanced 
CD-ROM (Interplay) 


Bloodnet (MicroProse) 


7.0 (DOS/Windows) 
Borland C++ 4.0, 4.02 


cc:Mail 2.0/2.01/ 
2.02/2.03/2.1/2.2 
for Windows (Lotus) 


cc:Mail Mobile 2.01/ 
2.2 for Windows (Lotus) 


CD Mania 1.0 
(Aristosoft) 
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Bekannte Probleme 
Einführungs-Tutorial läuft nicht 


Beim Aufruf eines anderen Tasks 
aus diesem Programm können 
Verzerrungen auf der Oberfläche 
auftreten oder in anderen Pro- 
grammen, die die Farbpalette 
einsetzen 

Einige Versionen der PAS 16 erfor- 
dern IRQ 5 und DMA 3 (sonst ver- 
zögert sich die DOS VM). Zudem er- 
scheinen bei der ATI Mach 64 Linien 
auf dem Bildschirm. Das Spiel 
läuft nicht auf Compaq QVision. 

Die Windows-basierte Installation 
funktioniert möglicherweise nicht 


Allgemeine Schutzverletzungen 
können beim Einfügen von OLE- 
Objekten auftreten. 


Allgemeine Schutzverletzungen 


Änderungen in allgemeinen Dia- 
logboxen können zu Schwierigkeiten 
führen 

Allgemeine Schutzverletzungen 
können auftreten beim Betrieb von 
Bad Dog, wenn ».grp«-Files von 
Windows 3.x laufen 

10 bis 20 Sekunden Pause nach 
Mausklick, wenn der Sound für 
SoundBlaster Pro auf IRQ 10 
ermöglicht wurde. 

Mit dem Installationsprogramm und 
einigen Cirrus-Logic-Bildschirm- 
Adaptern können Probleme ange- 
zeigt werden. Die Installation ver- 
läuft jedoch erfolgreich. 

Lauffähig nur ohne Sound und 
Samples 


Allgemeine Schutzverletzungen 
können gelegentlich auftreten, wenn 
Sie einige der Applikationen schlie- 
Ben; Bomico sind »trotz zahlreicher 
Tests keine Fehlfunktionen bekannt« 
Performance mäßig 


läuft nicht mit VESA auf Compaq 
QvVision, wenn Sie die Bildschirm- 
treiber von Windows 95 einsetzen 
Programm läuft mit PAS 16 nur, 
wenn DMA=]1 eingestellt ist. 


Mit dem Turbo Debugger können 
Schwierigkeiten auftreten. Fehler- 
meldung: »Cannot run a unit or DLL« 
OLE-Beispielprogramme könnten 
nicht korrekt arbeiten. Während 
des Setups kann das System 
stehen, wenn der Anwender den 
Readme-File auswählt. Mit 4 MByte 
ist das Programm sehr langsam. 
Einige Funktionsschlüssel könnten 
nicht arbeiten. 

Wenn der Adressen-Header größer 
als 86 Zeichen ist, könnte das Pro- 
gramm außerstande sein, X.400- 
oder VAX-Nachrichten zu lesen. 
Wenn der Adressen-Header größer 
als 86 Zeichen ist, könnte das Pro- 
gramm außerstande sein, X.400- 
oder VAX-Nachrichten zu lesen. 
Solitaire und WinMine funktionieren 
nicht. Die Windows-Explorer-Icons 
können nicht geändert werden. 





Abhilfen/Updates Weitere Info 


Taskwechsel vermeiden Asymmetrix, 

80799 München, 

Tel.: 0180/5352525 (H) 
Microsoft GmbH, 
85716 Unter- 
schleißheim, 

Tel.: 089/3176-0 (Z) 


IRQ 5 und DMA 3 einstellen. Ein- Virgin, 
satz der ATI Mach 64 und Com- 22756 Hamburg, 
paq QVision vermeiden. Tel.: 040/391515 (Z) 


auf MS-DOS basierenden 
Installer einsetzen 


Sierra, 63303 Dreieich, 
Tel.: 00734/303322 (H) 


Macromedia, 93333 
Neustadt/Donau, 

Tel.: 0180/5323666 (H) 
Adobe, 85716 Unter- 
schleißheim, 

Tel.: 089/321826-0 (Z) 


Standard-VGA-Grafiktreiber ein- 
setzen, die mit Win 95 ausgeliefert 
werden, wenn die Nachricht er- 
scheint: »Ruler font is corrupted or 
missing.« 

Update auf höhere Version Adobe, 85716 Unter- 
schleißheim, 

Tel.: 089/321826-0 (Z) 
Berkeley Systems, 
(keine dt. Niederlassg.), 
Tel.: 001-510/540- 
5535 

Sierra, 63303 Dreieich, 
Tel.:0734/303322 (H) 


niedrigeren IRQ-Wert einstellen 


Acclaim, 
81675 München, 
Tel.:089/4550340 (Z) 


ASCON, 

33334 Gütersloh, 

Tel.: 05241/9669-0 (Z) 
Bomico, 

65451 Kelstenbach, 
Tel.:06107/945-145 (H) 


Starten vom Startmenü aus Acclaim, 

81675 München, 

Tel.: 089/4550340 (Z) 
Acclaim, 

81675 München, 

Tel.: 089/4550340 (Z) 


MicroProse, 


andere Treiber verwenden 


DMA=7 einstellen, die Sound 
Blaster Emulation einsetzenoder |33334 Gütersloh, 

im MS-DOS-Modus laufen lassen |Tel.:05241/94641-0 (Z) 
IDE- und Debugger-Konfigurationen | Borland, 

checken, um sicherzustellen, da® |63225 Langen, 

die nötigen Pfade deklariert sind Tel.:06103/768-0 (Z) 
Borland, 

63225 Langen, 
Tel.:06103/768-0 (Z) 


Header auf 86 Zeichen beschränken | Lotus, 81379 München, 
Tel.: 089/78509-0 (Z) 


Header auf 86 Zeichen beschränken | Lotus, 81379 München, 
Tel.:089/78509-0 (Z) 


Aristo, 22525 Hamburg, 
Tel.:040/54747-0 (2) 





Gewagtes Spiel 


Applikationen, die Sie besser nicht einsetzen 
sollten, weil sie entweder überhaupt nicht 
laufen oder nur mit gravierenden Schwierig- 
keiten oder Risiken. 


Ziffern 

« 386MAX 6.01d (Qualitas) + 386MAX 7.0 
(Qualitas) « 4DOS 4.0 (JP Software) « 4DOS 
4.01 (JP Software) 


A 

« After Dark 1.0 for DOS (Berkeley Systems) 
« Anglo-Saxons (Cambrix) 

« Animals 1.0 (The Software Toolworks) 

« At Your Service (Media Vision) 


B 
« Bringthe World to Your Senses - Sampler CD 


C 

« CA-Cricket Graph 1.3.1 (Computer Associa- 
tes International) « Camera Man 2.0 for Win- 
dows (Motion Works) « Carbon Copy 1.0a for 
Windows (Microcom) + Carbon Copy 2.5 for 
Windows (Microcom) « Card Game Classics 
(Expert Sortware) » Client Access/400 3.01 
for Windows (IBM) « Close-Up 6.0 (Norton- 
Lambert Corp.) « Close-Up Customer/Terminal 
4.0 for DOS (Norton-Lambert Corp.) « Colo- 
nization Windows CD (MicroProse) ® 


« Daedalus Encounter 1.0 (Mechadeus) 
« Daedalus Encounter 1.1 (Mechadeus) 
« Delta V (Bethesda Softworks) 


E 

« Easy Expense Reports 1.0 (Outlook Software) 
« Echo Lake 1.0 (Delrina) » 

F 


« Family Feud (Gametek) + Fisher-Price ABC's 
Featuringthe Jungle Jukebox (Davidson) 

« Flying Colors (Davidson) « Form Publisher 
1.2 (FormWon) « Fortan 77 (Absoft Corp.) ® 
FrameWorks 2.0 (Integraph) « Frye Software 
Metering and Resource Tracking 1.50A (Frye 
Computing) 

G 


« Gambler’s Paradise Casino Pack 1 (Slash 
Corporation) « I/RASB 5.1 for Windows NT 
(Integraph) 


« Icon Hear It Too (Moon Valley Software) 
« Intel LANspool Software 3.5 (Intel) 


J 
« Jump Raven (Paramount Interactive) 
K 


« KnowledgePro 2.11 Windows (Knowledge 
Garden, Inc.) 


L 


« Label Publisher 1.00 for Windows (Cosmi) 
« LAN Assist 4.10 for Windows and DOS 
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HANS 


TUBREEBESS 


TORNSDORFS HOTLINE 


Tips und Lösungen für die ersten 
100 Tage mit Windows 95 





Helmut und Manfred Tornsdorf 
m Windows 95 

So steigen Sie richtig ein 

ca. 240 Seiten, kartoniert 

DM 29,80 / ös 221,-/ SFr 29,80 

ISBN 3-446-18499-6 


Das spannende Verhältnis von DFÜ 
und Windows 95 


Mit Windows >) 
aul dem Valeniugway 





Helmut und Manfred Tornsdorf 
m Mit Windows 95 
auf dem Datenhighway 
Faxen, Datenaustausch, Online-Dienste, 
DFU-Netzwerke, der optimale Einsatz 
von Modem & ISDN 
ca. 240 Seiten, kartoniert 
DM 29,80 / OS 221,- / SFr 29,80 
ISBN 3-446-18365-5 


HANSER SOFTWARE 


Erleben Sie Ihre 
eigenen Cyberspace-Abenteuer 








Das Atelier 

5 Virtuelle Welten 
selbst erleben, erforschen, erschaffen, Box 
mit CD-ROM, Handbuch mit ca. 200 Seiten 
ca. DM 59,- / OS 466,- / SFr 55,40 
ISBN 3-446-18390-6 
unverbindliche Preisempfehlung 





SOFTWARE PRAXIS 





Know How für den erfolgreichen 
Alltag mit Windows 95 


NSDORI 


TOR 
OFTWARE]| 


Helmut und Manfred Tornsdorf 
Em Windows 95 
ca. 850 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 69,- / OS 511,- / SFr 65,80 
ISBN 3-446-18145-8 


= die optimale Installation und Anpassung 
von Windows 95 

w alle wichtigen Aufgaben der täglichen 
Praxis 

u viele Insidertips 

® nützliche Utilities auf der CD-ROM 


Nie mehr Ärger mit Modem, Fax, 
Datex-J und Online-Diensten 


TORNSDORFS 
TWAR 


ONLINE 


Mit dem PC 








Helmut und Manfred Tornsdorf 
EB Online mit dem PC 
ca. 580 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 69,- / OS 511,-/ SFr 65,80 
ISBN 3-446-18380-9 


u konkrete Praxislösungen 
= Online mit Windows 95 und ISDN 


Mit 2-User Lizenz 





Helmut und Manfred Tornsdorf 
EM Novell Netware 4.1 
672 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 89,- 1ÖS 694,- I SFr 84,- 
ISBN 3-446-18142-3 








ELECTRÖR men 


sTREBEnJSWSERBHEEBTBHEG, 


SOFTWARE PRAXIS 








Für alle Fachrichtungen geeignet 





Carsten Scheibe 

m Vom Referat zur Dissertation 
Textverarbeitung im Studium 
272 Seiten, kartoniert mit CD-ROM 
DM 49,80 / OS 369,- / SFr 48,20 
ISBN 3-446-18388-4 


u für alle wissenschaftlichen Disziplinen 
geeignet 
= mit vielen Tips und Tricks 


Auf der CD-ROM: 
Demos von Musiksoftware 





Justus Noll 
u Die Hitfabrik 
Musikproduktion mit dem PC 
ca. 260 Seiten, gebunden mit CD-ROM 
DM 49,80 / OS 369,- / SFr 48,20 
ISBN 3-446-18389-2 


Grundformen der modernen Song-Produktion 
per PC werden Schritt für Schritt erklärt. Jedes 
Kapitel enthält Hintergrundwissen, Tips für die 
Praxis und weiterführende Informationen. 


Buchführung mit Quicken leichtgemacht 


QUICKEN 





Hans-Peter Röntgen 
MB Quicken-Praxislösungen 
für Selbständige und Kaufleute 
304 Seiten, kartoniert mit Diskette 
DM 49,80 / ÖS 369,- / SFr 48,20 
ISBN 3-446-18382-5 


HANS 


TBEBBEBNC6NY 


HANSER PROGRAMMIIER PRAXIS HANSER SOFTWARE HANSER SOFTWARE 


Für Ein- und Umsteiger 


ANSER PROGRAMMIER PRAXIS] 


0) ee 


DELPHI 





Walter Doberenz / Thomas Kowalski 
m Borland Delphi 
ca. 850 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
und Diskette 
DM 89,- / ÖS 659,- / SFr 84,- 
ISBN 3-446-18392-2 


m knappe, übersichtliche Einführung in 
die objektorientierte Programmierung 
m mehr als 100 fertige „Rezepte” 
zu Fragen aus der täglichen Praxis 


HANSER PROGRAMMIER PRAXIS 


VISUAL 
FOX PRO 


für Windows 





Marius Jablonski / Hans Ollig 
m Visual Fox Pro für Windows 
für Datenbankentwickler 
ca. 300 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 49,80 / OS 369,- / SFr 48,20 
ISBN 3-446-18439-2 


m Einführung in Grundlagen und Aufbau 
relationaler Datenbanken 
m Aufbau von Tabellen und Bildschirmmasken 


Professionell Layouten und Gestalten 


HANSER PROGRAMMIER PRAXIS 


PostScript 


Einstieg-Workshop- 
Referenz 





Ingo Klöckl 
M PostScript 
Einstieg - Workshop - Referenz 
512 Seiten, Hardcover mit CD-ROM 
DM 89,- / OS 659,- / SFr 84,- 
ISBN 3-446-18381-7 


m umfassende Einführung 
u viele Beispiele und Problemlösungen 
m umfangreiches Softwarepaket 

auf CD-ROM 















Die Geschenkidee: Desktop Printer. 
Zuhause drucken leichtgemacht 


je A4 Box mit Handbuch und Spezialpapier 
DM 49,80 / OS 393,- / SFr 47,10 
unverbindliche Preisempfehlung 


> Vorteile 

mit leistungsfähigem Layouteditor 

aus fertigen Vorlagen auswählen und 
sofort ausdrucken 

Vorlagen nach eigenen Vorstellungen 
erweitern oder neue Layouts entwerfen 
Textbausteine und Layouts beliebig 
kombinierbar 

hoher Programmkomfort: die Text- 
automatik übernimmt die einmal ein- 
gegebenen Stammdaten einschließlich 
Adreßbuch in alle Programme aus der 
Reihe DeskTop Printer 


DeskTop Printer 


Zeitplan & Termin 


DeskTop Printer 


u Zeitplan & Termin ISBN 3-446-18427-9 


= Desktop Printer - 


Brief & Bogen 


DeskTop Printer 


u Brief & Bogen ISBN 3-446-18429-5 


- DeskTop Printer - 


DeskTop Printer 
= Schild & Aushang 


1 


ISBN 3-446-18430-9 


"u 


nm. 

















Die Geschenkidee: 
Hansers Digitale Kunstpause 


je Box mit CD-ROM und Handbuch 


DM 49,80 / ÖS 393,- / SFr 47,10 . 
unverbindliche Preisempfehlung 


WINDOWS 





B Seneca - 
Heute Leben - De brevitate vitae 
Glossar - Bildschirmschoner - Album 
ISBN 3-446-18383-3 


m Tandaradei - 
Walther von der Vogelweide 
Glossar - Bildschirmschoner - Album 
ISBN 3-446-18384-1 





m Goethes Reisen 
Glossar - Bildschirmschoner - Album 
ISBN 3-446-18362-0 


Mi Christian Morgenstern - Ein Seufzer 
lief Schlittschuh auf nächtlichem Eis 
Glossar - Bildschirmschoner - Album 
ISBN 3-446-18387-6 


Quass, München 








BESTELL-COUPON 


Ich bestelle aus dem Carl Hanser Verlag über 
die Buchhandlung: 
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CARL HANSER Verlag, Abt. D 
Postfach 86 04 20, 81631 München, 
Tel.: 0180 / 5 346 346, Fax.: (089) 98 12 64 

















Gewagtes Spiel 


(Microtest) « LAN Automatic Inventory 3.11 
(McAfee) «e LAN Workgroup 4.2 (Novell) 

* LANlord 2.1 (Symantec/Central Point) 

« LapLink 6.0 for Windows (Travelling Software) 
« Lightning Cache 1.2 for Windows (Lucid) ® 
Long File Names 2.06 (View Software 

« Inc.) « Lotus ScreenCam 1.0 (Lotus Develop- 
mentCorp.) « Lotus ScreenCam 1.1 (Lotus De- 
velopment Corp.) Lotus ScreenCam 2.0 (Lo- 
tus Development Corp.) « Lunicus (Cyberflix) 


+ Madness of Roland (Hyperbole Studios) 

« McAfee SiteMeter 4.0 for Windows with 
Microsoft Client for NetWare Networks (Mc- 
Afee) « Mean 18 (McAfee) «e Mean 18 (Acco- 
lade) « MediaRecorder 1.1 (Lenel Systems In- 
ternational) «e Media Shop 1.00 (Motion 
Works) «e Menuworks Total Security 2.0 (PC 
Dynamics) « MGE Basic Nucleus 6.0 (Inte- 
graph) « MGE Terrain Analyst 6.0 (Integraph) 
« Microsoft Quick C 1.0 for Windows (Micro- 
soft) « Microsoft Source Profiler 1.0 (Micro- 
soft) Microsoft Systems Management Ser- 
ver-Remote Control (Microsoft) « Microsoft 
VidEdit 1.1 (Microsoft) « Monty Python’s Flying 
Circus (7th Level) «e MORE 3.01 Windows 
(Aristosoft) 


« NETremote+ 5.21 (McAfee) « Norton Desk- 
top 2.0 for Windows (Symantec) « Norton 
Speeddrive (Symantec) 


0 
« ON TechnologySoftTrack 2.0 (ON Technology) 


p 


« Palindrome Network Archivist 3.1A (Palin- 
drome) ® PC-KWik 3.1 (Multisoft) « pcANY- 
WHERE 1.0 for Windows (Symantec) * pcANY- 
WHERE 2.0 (Symantec) e pcANYWHERE 4.5 
(Symantec) ® pcANYWHERE 5.0 (Symantec) 
« Peter and the Wolf (Time Warner Interactive) 
« Print Cache (LaserTools) « Project Architect 
5.0 (Integraph) « Publishers PowerPak 2.1 
(Aztech Software) 


Q 

« QUPlus 6.0 for Windows (DiagSoft) « QAP- 
lus/Windows 5.13 (DiagSoft) « Quantum Gate 
(Media Vision) 


« Reach Out/Pro Edition 4.04 (STAC Electro- 
nics/Ocean Isle) « Reflection X 4.1(Walker 
Richer & Quinn) 


$ 


« Safari: Experience an African Adventure 
(Medio) « Scavenger Hunt Adventure Series: 
Africa (SWeDe) + Secret Weapons of the Luft- 
waffe for CD-ROM (Lucas Arts) « Simply 3D 

« Visual Font « Renderize Live EZ 1.0 (Visual 
Software, Inc.) « Soft Karaoke 2.0 for Win- 
dows (Tune 1000) « SPSS 6.1 for Windows 
(SPSS Inc.) » StoryMation for Windows Flop- 
py (ISM) ® Superbase 4 v 1.21 (Software Pu- 
blishing Corp.) 
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NIIT ZEIITIZUEINEN 





Produkt/Hersteller 


CP Anti-Virus 1.0/2.0/ 
2.1 for Windows 
(Central Point) 


CP Antivirus 1.4/2.1/ 
2.2 for DOS 

(Central Point) 

CP Anti-Virus Net 2.5 
(Central Point) 

CP Backup 2.0/2.5 
for Windows 

(Central Point) 


CP Backup 9.0 for DOS 
(Central Point) 


Corel Ventura 4.2 
Corel Ventura Publisher 
4.1 for Windows 


Corel Draw 3.0 


Corel Draw 4.0 


Corel Draw 5.0 
Creature Shock (Virgin) 


Math Blaster Episode 
2: Secret ofthe Lost 
City 1.0 (Davidson) 


dBase 5.0 for Windows 
Descent (Interplay) 


Director 4.04 
(Macromedia) 


Doom 1.666 

(ID Software, indiziert) 
Doom 2 (ID Software, 
indiziert) 


Dune Il (Virgin) 


Even More Incredible 
Machine 1.01 (Win- 
dows Floppy; Sierra) 
F5 Strike Eagle Ill 
(CD-ROM; MicroProse) 


Flight Unlimited 1.0 
(Looking Glass) 


FormFlow 
Windows 1.0/1.1 


Bekannte Probleme Abhilfen/Updates Weitere Info 

Symantec, 

47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110(H) 
Central Point, 

deutsche Niederlassung, 
Tel.:089/670071-0 (Z) 
Central Point, 

deutsche Niederlassung, 
Tel.:089/670071-0 (Z) 
Central Point, 

deutsche Niederlassung, 
Tel.:089/670071-0 (Z) 


Einige Programm-Features arbeiten | Update 
nicht korrekt unter Win 95. 


Einige Programm-Features arbeiten | Update 
nicht korrekt. Setup erfordert, daß 
die »vsafe.com« entfernt werden muß. 
Einige Programm-Features arbeiten | Update 
nicht korrekt unter Win 95. 


Einige Programm-Features arbeiten | Update 
nicht korrekt unter Win 95. 
Akzeptiert keine längeren Pro- 
grammnamen als »8.3«. 
Akzeptiert keine längeren Pro- Update 
grammnamen als »8.3«. Benötigt 
MS-DOS-Modus 

Startet langsam beim Lesen der 
System-Fonts. Zeichnet gelegentlich 
beim Scrollen falsche Linien. 
Beim Scrollen erscheinen horizon- | Update auf Corel Ventura 5.00E2 
tale Linien auf dem Bildschirm. 


Central Point, 

deutsche Niederlassung, 
Tel.:089/670071-0 (Z) 
Corel, Canada, 
deutsche Niederlassung, 
Tel.:040/65737456 
Corel, Canada, 
deutsche Niederlassung, 
Tel.:040/65737456 


Läuft manchmal nicht bei HDs über | Corel, Canada, 

1 GByte. Netzwerkdrucker einsetzen,| deutsche Niederlassung, 
der auf einen LPT-Ausgang druckt. | Tel.:040/65737456 
Netzwerkdrucker einsetzen, derauf | Corel, Canada, 
deutsche Niederlassung, 
Tel.:040/65737456 


Update auf Corel Ventura 5.00E2 


Behandelt lange UNC-Drucker- 
namen nicht korrekt. 


Behandelt lange UNC-Drucker- 
namen nicht korrekt. Verliert rotierte | einen LPT-Ausgang druckt. Win- 
ATM-Fonts beim Exportieren inein | dows-95-Treiber verwenden 
Bitmap-Format (BMP, PCX, TIFF). 
Beim Verwenden der Windows-3.1- 
Treiber für den Canon BJC600E 
können Allgemeine Schutzverlet- 
zungen auftauchen. 
Probleme bei Netzwerkdruckern Netzwerkpfad des Druckers muß Corel, Canada, 
an einem Druckerausgang hängen. | deutsche Niederlassung, 
Tel.:040/65737456 
im DOS-Modus auf SoundBlaster | Virgin, 22756 Hamburg, 
mit der Wavetable-Karte 32 laufen | Tel.:040/391515 (Z) 
lassen (AWE 32) 
Installationsprobleme bei derCD- | beim Installieren »CTL3DV2.DLL« 
Version; die offizielle deutsche Voll- | ins Windows-System-Verzeichnis 


möglicherweise kein Sound 


Klett, 70178 Stuttgart, 
Tel.:0711/6672-163 


version soll It. Klett-Verlag einwand- | kopieren (H, werktags 9 - 12, 
frei laufen 13-15 Uhr), 

Fax: 0711/610576 
diverse Probleme Windows-95-Hilfe bietet auto- Borland, 

matisch Hilfestellung, 63225 Langen, 

Tel.:06103/768-0 (Z) 
Mit Sound Blaster AWE 32 scheint Acclaim, 
das System zu stehen, während 81675 München, 
Musik getestet wird. Tel.: 089/4550340 (Z) 


Beim Ändern der Palette wird das 
Palettenfenster nicht geändert. 


Eine Scrollbar kann am falschen Macromedia, 

Platz gezeichnet werden. Allgemeine | 93333 Neustadt/Donau 
Schutzverletzungen beim Ändern der | Tel.: 0180/5323666 (H) 
Linienform beim Einsatz der Haupt- 

menüs und beim Importieren zahl- 

reicher AVI-Files 

läuft nicht im DOS-Fenster bei in MS-DOS-Modus gehen 
einigen Programmen. 

läuft nicht im DOS-Fenster bei 
einigen Programmen. Läuft nicht 
mit Gravis Ultrasound Max. 


Probleme mit Soundkarten 


CDV, 76185 Karlsruhe, 
Tel.:0721/97224-0 (Z) 
CDV, 76185 Karlsruhe, 
Tel.:0721/97224-0 (Z) 


in MS-DOS-Modus gehen 


Bugfixes der Soundkartenhersteller | Virgin, 22756 Hamburg, 
Tel.:040/391515 (Z) 

Das mit diesem Programm ausge- Sierra, (keine deutsche 

lieferte Gravis USM MIDI ist inkom- Niederlassung), 

patibel. Tel.:0734/303322 (H) 

erfordert EMS-Speicher automatisch über Win-95-Hilfe MicroProse, 

33334 Güterlsoh, 

Tel.:05241/94641-0 (Z) 

Rushware, 

41564 Kaarst, 

Tel.: 02131/6070 (Z) 


Allgemeine Schutzverletzungen 
beim Betrieb in einer DOS-Box 
möglich. Programm funktioniert 
nicht mit Aztech Nova 16, Sound 
Blaster 2.0, PAS 16 und Sound- 
Blaster-Emulation 

Allgemeine Schutzverletzungen 
beim Versuch, mehr als eine Nach- 
richt mit Delrina FormFlow-Attach- 
ments zu lesen; Probleme mit in 
Deutschland lokalisierten Versionen 
sind Delrina nicht bekannt 


In MS-DOS-Modus gehen. 
Update oder Bugfix 


beschränken auf ein Attachment Delrina, 
40547 Düsseldorf, 
Tel.:089/92860140 (H), 
Fax: 089/6418121 
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=T-ouvre 


Palast & Gemäldesammlung 


Eine CD-ROM, enstanden in Koproduktion von Montparnasse Multimedia 
und der Reunion des Musees nationaux 


Ein kurzes Beispiel... we 


Suchen Sie das gewünschte 
Gemälde, indem Sie über das 
Verzeichnis der Sammlungen die 
entsprechende Schule oder 
Epoche auf der Zeitleiste 
auswählen. 


kcole frangaise 


Mit Hilfe der Lupe können Sie Details 
vergrößern und näher betrachten 

und auch hier bietet ein gesprochener 
Kommentar weitere Informationen. 


Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, 
erscheint das Gemälde auf der vollen 
Bildschirmfläche. Ein gesprochener 
Kommentar erläutert das Werk. 


Ein allgemeines Register erschließt die Künstler, die 
Gemälde, die Kunstrichtungen und die Fachbegriffe. 
Die insgesamt zweieinhalb Stunden gesprochenen 
Begleittexte und zwanzig Minuten Musik steigern die 
Erlebniswelt dieser komplett interaktiven CD-ROM. 


Die Biographie des Künstlers 
erscheint, wenn Sie entweder 
das Portrait oder das 
Biographie-Icon anklicken. 


.unurenenunnnnunnee 


Für 35 Werke ist eine graphische Analyse 
möglich. Damit Sie die Größenverhältnisse 
besser einschätzen können, werden diese 
Werke sowohl im Vergleich zu anderen 
Gemälden als auch im Verhältnis zum 
menschlichen Körper dargestellt. 


Ihr erster interaktiver Besuch des Louvre 
wird Sıe genauso begeistern wie Ihr erster 
tatsächlicher Besuch ım wohl bekanntesten 


Museum der Welt. 


Auch erhältlich bei: 


KARSTADT 


mit CD-Center 


Montparnasse Multimedia 


Bestell-Nr. 
76896 40176 2 


*unverbindliche Preisempfehlung 


Reunion 
des Musöes 
Nationaux 

















IDINISTEEIHARITIUEINEN 


Gewagtes Spiel 


T 


« Task Manager 2.0 (Metz Software) » Taxcut- 
Headstart Edition - 1994 (MECA Software) 

« TR-INo World order (Electronic Arts) « Twilight 
Zone Screen Saver (Sound Source Interactive) 


U 


« Uninstall-It! 1.03 (Landmark Research Inter- 
national) « Uninstaller 2.00.03 (Microhelp) 


V 


« Vertisoft SpaceManager 1.53 (Vertisoft Sy- 
stems, Inc.) 


W 


« WanderLink 1.0 (Funk Software) « Where in 
the World is Carmen Sandiego? 1.00 for Win- 
dows CD (Broderbund) « WinChecklt 2.02 
(Touchstone Software) « Wing Commander 
Deluxe (Origin) «e Wordscan Plus 4.0 (Calera) 


X 
+ XDB-Server/XDB-SQL (Xtree) 


Z 


« Zenographics SuperPrint 2.0 for Windows 
(Zenographics) 








Hilfe aus dem Netz 





Unter den folgenden Adressen können Sie sich die 
neuesten Informationen zu Kompatibilitätsproble- 
men mit Windows 95 holen: 


CompuServre: GO WINDOWS95; WINNEWS 

Internet FTP: ftp.microsoft.com/peropsys/win_news 
World Wide ; 

Web (Mosaic): http://www.microsoft.com 

America Online: Schlüsselwort WINNEWS 

MSN: WINNEWS 


MS-DOS läßt grüßen 


Diese Programme erfordern MS-DOS-Modus 
und müssen teilweise manuell angepaßt 
werden, beispielsweise in der »config.sys«. 


A 


« Aces ofthe Deep (Dynamix) « Aegis - Guar- 
dian ofthe Fleet (Software Sorcery) « Archon 
Ultra (Free Fall Associates) « ArcServe 4.0; 5.0 
(Cheyenne Software) « Arctic Baron (Ready- 
Soft) « Are You Afraid ofthe Dark 1.0 (Viacom) 
« Around the World in 80 Days (Electronic 
Arts) « Attachmate ZIP Gateway (Attachmate) 


« Battledrome 1.0 (Dynamix/Sierra) « Bio- 
forge 1.01 (Origin) + Brett Hull Hockey 95 
(Accolade) « Busytown (NovaTrade) 


c 


« Carbon Copy 6.1 for DOS (Microcom) 
« Children's Writing and Publishing Center 1.5 
(The Learning Company) « Chuck Yeager’s Ad- 
vanced Flight Simulator (Electronic Arts) 
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Produkt/ Hersteller 


Full Throttle 1.00 CD 
(Lucas Arts) 


GroupWise 4.1 for 
Windows (Novell) 


Hanse - Die Expedition 
(ASCON) 


Harvard Graphics 3.05 
for DOS 


Heretic 1.0 
(ID Software) 


Hilaak Pro 2.0 
(North American) 


Intel ProShare 1.8 


Jagged Alliance 
(Sir-Tech) 


Just Write 2.0 
(Symantec) 


KHK Classic Line 8.0 


King's Quest VII 
(Sierra) 





Kyrandia - Book 3: 
Malcolm’s Revenge, 
(Westwood Studios) 
Lands of Lore: 
Throne of Chaos - CD 
(Westwood Studios) 
Lotus Freelance 
Graphics 2.0 

for Windows 

Lotus Notes Windows 
Server 3.0/3.15/3.2 
Lotus SmartSuite 3.0 


Lotus SmartSuite 3.1 


Magic Carpet 1.0 
(Bullfrog) 


Math Blaster Mystery: 
The Great Brain Rob- 
bery: Pre-Algebra 
(Davidson) 


| McAfee Virus Scan 2.1 


Microsoft C/ 
C++-Compiler 





Bekannte Probleme 


Setup-Probleme bei AWE 32 
(Sound); Softgold sind bislang keine 
Kompatibilitätsprobleme bekannt. 
Die Mausanzeige kann versagen und 
der Klick im falschen Menü angezeigt 
werden. 

Grafikprobleme durch Umschalten 


Probleme bei der Monitordarstellung 
mit der Videokarte Diamond Stealth 
64 (S3 Chip) 

Seitenfehler und ähnliche Probleme 


können bei der Einführung auftreten. 


Kann den DOS-Druckerausgang 
nicht ansteuern. 


Schwierigkeiten können beim Ein- 
fangen von Blldern aus 32-Bit-Pro- 
grammen auftreten. Features zum 
Teilen von Applikationen können 

zu Komplikationen führen. 
Allgemeine Schutzverletzungen 
beim Betrieb in einer DOS-Box 
möglich. Programm funktioniert 
nicht mit Aztech Nova 16, Sound- 
Blaster 2.0, PAS 16 und Sound- 
Blaster-Emulation; Softgold sind 
dagegen keine Probleme bekannt. 
Toolleiste könnte nicht sauber ange- 
zeigt werden. Gelegentlich Allge- 
meine Schutzverletzungen beim An- 
hängen von DDE-Informationen 
oder Öffnen älterer DOC-Files 
»Fehler 5« beim parallelen Arbeiten 
mit mehreren Classic-Line-Pro- 
grammen 

Installiert nur auf Laufwerk C; auf 
einigen PCs werden einige Icons 
nicht richtig gezeichnet. 

PIF des Herstellers ist manuell an- 
zupassen. Kein Sound beim Einsatz 
der Aztech Nova 16 WSS 

läuft nicht ohne Pfadmodifikation 


Im Netz können kleinere Schwierig- 
keiten auftreten. 


kleinere Schwierigkeiten 


Das Tutorial von Ami Pro 3.01 läuft 
teilweise nicht. Wie unter WW 
verschwindet der Mauszeiger, wenn 
Freelance eine Screenshow ab- 
laufen läßt. 

Wenn Sie mit dem Dateiverwal- 
tungssystem von Ami Pro eine 
Read-only-Datei löschen, indem 
Sie das Attribut auf »read/write« 
setzen und es danach löschen, 


können Sie keine andere Datei unter 


diesem Dateinamen speichern. 


Bei der Einführung können Allge- 
meine Schutzverletzungen auftreten. 


Probleme mit der Gravis Ultra 
Sound MAX 


Schwierigkeiten bei der Kommuni- 
kation zwischen DOSTSR und Win- 
dows-Monitor-Komponenten 


Einige der Entwicklungstools könn- 
ten nicht gut unter Win 95 laufen. 





Abhilfen/Updates 


Soundkarten-Entdeckung doppelt 
laufen lassen 


automatisch über Win-95-Hilfe 
Bild mit rechter Maustaste ver- 
lassen, neu ins Bild gehen 


Betrieb im Full-Screen-Modus 


Das Installationsprogramm bringt 
eine Fehlermeldung, wenn es Smart- 
Drive nicht findet. »Ja« anwählen. 
Setup verläuft danach korrekt. 
automatisch über Win-95-Hilfe; 
Video-Treiber für Windows 3.1 
einsetzen 


in MS-DOS-Modus gehen 


Update 


In die [386enh]-Sektion der 
»system.ini« eintragen: 
»device=vwwsd.386« 


Update auf Version 3.2.1b 


Befehlsleiste auf »Automatisch 
verbergen« setzen 


Update auf VirusScan 2.2.5 


Upgrade 


Weitere Info 


Softgold, 41564 Kaarst, 
Tel.:02131/965-111 (H) 


Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 
ASCON, 

33334 Gütersloh, 

Tel.: 05241/9669-0 (Z) 
Software Publishing 
Corp., 85737 Ismaning, 
Tel.: 0211/5261246 
CDV, 76185 Karlsruhe, 
Tel.:0721/97224-0 (Z) 
North American Soft- 
ware, 81477 München, 
Tel.:0821/50981-10 
(H) 

Intel, 

85622 Feldkirchen, 
Tel.:0130/814731 (H) 


Softgold, 41564 Kaarst, 
Tel.:02131/965-111(H) 


Symantec, 
47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 


KHK Software, 

78467 Konstanz, 
Tel.:0190/514242 (H) 
Sierra, 63303 Dreieich, 
Tel.:0734/303322 (H) 


Virgin, 22756 Hamburg, 
Tel.:040/391515 (Z) 


Virgin, 22756 Hamburg, 
Tel.:040/391515 (Z) 


Lotus, 81379 München, 
Tel. 089/78509-0 (Z) 


Lotus, 81379 München, 
Tel.: 089/78509-0 (Z) 
Lotus, 81379 München, 
Tel.: 089/78509-0 (Z) 


Lotus, 81379 München, 
Tel.: 089/78509-0 (Z) 


Bomico, 

65451 Kelstenbach, 
Tel.:06107/7606-0 (Z) 
Klett, 70178 Stuttgart, 
Tel.:0711/6672-163 
(H, werktags 9 - 12, 

13 - 15 Uhr), 

Fax: 0711/610576 
McAfee, 

76131 Karlsruhe, 
Tel.:0721/96201-0 (H), | 
Fax: 0721/96201-99 
Microsoft GmbH, i 
85716 Unterschleißheim, | 
Tel.:089/3176-0 (Z) | 
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tsübe sicht, Meine Er 
eibwicklung erfolgt nach den für T- 
G. An Kosten entstehen mir an 


Creativ Werbung Kopke 








MS-DOS läßt grüßen 





« Club Dead 1.0 (Viacom) « Colorado Backup 
2.54 for DOS (Colorado Memory Systems) 

« Comanche CD (Nova Logic) « Curse Of The 
Catacombs 1.0 (FroggMan) + Cyberwar (SCI- 
Sales Curve Interactive) 


D 

« Dark Forces 1.0 (Lucas Arts) e Darkseed 1.5 
(Cyberdreams, Inc.) « Death Gate (Legend 
Entertainment) « Dino Park Tycoon 1.0 
(MECC) « Dispatch/Clipper 5.2 (Computer As- 
sociates International) - Dracula Unleashed 
CD (Viacom) « Dungeon Master 1.0 (Software 
Heaven) « Dragon’s Lair CD-ROM (ReadySoft) 


E 

« EarthSiege (Dynamix/Sierra) « EarthSiege 
1.0 CD (Dynamix/Sierra) « Eight Ball Deluxe 
2.0 (Amtex) » Elder Scrolls: The Arena (Elastic 
Reality) 


F 

« Fastback Plus 6.0 for DOS (Fifth Generation 
Systems) « Fields of Glory 1.15 (Spectrum Ho- 
lobyte) « FIFA International Soccer (Electronic 
Arts) « Fifth Generation (Fifth Generation) « Sy- 
stems Direct Access 5.1 (Systems) « Flight of 
the Intruder (Spectrum Holobyte) + Freakin’ 
Funky Fuzzballs 1.03 (Sir-Tech) * Front Page 
Sports Baseball’94 (Sierra Online) « Front Page 
Sports Football Pro'95 (Sierra Online) 


G 


« Gabriel Knight for DOS (Sierra Online) 
« Goblins 2 (Sierra Online) « Great Naval Batt- 
les - 1939-1942 (Strategic Simulations) 


« Harpoon II (360 Pacific) « Helicopter Simu- 
lator (Sierra Online) « Home Office: PC Atlas 
4.3 (Swift Professional) «e Humans (Gametek) 


« Inca (Sierra Online) « Inca-CD (Sierra Onli- 
ne) ® Indy Car Racing (Papyrus) « Ishar 3 
(ReadySoft) 


J 
« Jutland (Software Sorcery) 


K 
» King's Quest Ill (Sierra Online) 





- 


* LapLink Pro (V) 4.0a (Traveling Software) 


® Lawnmower Man (Sales Curve) «e Lemmings 
(Psygnosis) « Lemmings Chronicles 3.0 (Psyg- 
nosis) « Lemmings Il - Tribes (Psygnosis) 

« Links 386 CD (Access Software) + Links 
386 Pro (Access Software) « Lotus 1-2-3 3.0 
(Lotus Development Corp.) « Lotus Agenda 
(Lotus Development Corp.) 


« Mavis Beacon Teaches Typing 1.25 for DOS 
(The Software Toolworks) « Mental Math 2.01a 
(WordPerfect) « Mickey’s 123’s (Disney) 

« Microsoft Backup from MS-DOS 6 and above 
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Produkt/Hersteller 


Microsoft Dinosaurs 


Microsoft Encarta ’93 


Microsoft Encarta ’94 


Microsoft FoxPro 2.5 
for Windows 


Microsoft FoxPro 2.6 
for MS-DOS 


Microsoft Visual 
Basic 3.0 


Microsoft Word 6.0 
for DOS 


Multimedia Tool- 
Book 3.0 (Asymetrix) 


Myst 1.00 
(Broderbund) 


Myst 1.01 
(Broderbund) 


Myst 1.02 
(Broderbund) 


Norton Antivirus 2.0/ 
2.1 for DOS and Win- 
dows (Symantec) 
Norton Backup 2.0/ 
3.0 for Windows 


Norton Desktop 3.0 
for Windows 

Norton Utilities 
6.01/7.0/8.0 

Novell GroupWise 4.1 


Novell PerfectOffice 3.0 


Passion for Art, A 
(Corbis Publishing) 


Patrizier, Der (ASCON) 


Bekannte Probleme 


Titelleiste überschreibt sich. 


Videos mit der Endung »*.rle« 
laufen nicht. 


Einige Bitmap-Fonts werden nicht 
richtig wiedergegeben. 


Das Schließen-Icon in der rechten 
oberen Ecke aller FoxPro-Fenster 
funktioniert nicht. 

Das Schließen-Icon in der rechten 
oberen Ecke aller FoxPro-Fenster 
funktioniert nicht. 

VBXs anderer Hersteller machen 
möglicherweise Probleme. 


Im Graphic-Modus könnte die Ober- 
fläche nicht korrekt neu gezeichnet 
werden, wenn Sie die Videokarte 
oder den Treiber von Diamond 
Stealth bei einer Auflösung unter 
640 x 480 mit 16 Farben einsetzen. 
Kurzes Flackern erscheint während 
der Traingsdemo. Wenn Sie den 
Funktionsleistenknopf drücken, wird 
das Programm nicht wiederherge- 
stellt. Wenn Sie das Icon in der 
Werkzeugleiste anklicken, wird das 
Aufklapp-Menü verfälscht. 
Asymetrix sind bisher keine Pro- 
bleme bekannt. 

Der »Schließen«-Knopf wird falsch 
angezeigt. Blockiert das CD-Lauf- 
werk selbst nach dem Verlassen 
von Myst 1.00. 

Der »Schließen«-Knopf wird falsch 
angezeigt. 


Probleme mit S3-Videokarten 


Einige Programm-Features 
arbeiten nicht korrekt. 


Einige Programm-Features 
arbeiten nicht korrekt. 


Einige Programm-Features arbei- 
ten nicht korrekt. Einige Programm- 
gruppe werden nicht für das Win- 
dows-Startmenü konvertiert. 

Einige Programm-Features 
arbeiten nicht korrekt. 


Die Mausanzeige könnte versagen 
und der Klick im falschen Menü 
ausgeführt werden. 

Beim Start eines beliebigen Pro- 
gramms der Suite erscheint ein 
Netzwerk-Einlogg-Prompt. Der Netz- 
werk-Knopf ist in der Datei-Öffnen- 
Dialogbox nicht verfügbar. 
WordPerfect Draw wird nach dem 
Bearbeiten von OLE-Objekten nicht 
aktualisiert. Allgemeine Schutzver- 
letzungen beim Ergänzen des Wör- 
terbuchs in WordPerfect, beim Edi- 
tieren eines Novell-PerfectOffice- 
OLE-Objekts und beim Einfügen 
eines WordPad-Objekts. Probleme 
sind It. Novell bereits behoben. 
Allgemeine Schutzverletzungen 
beim Auswerfen der CD-ROM und 
anschließendem Verlassen des Pro- 
gramms. Paletten-Fehlanzeigen beim 
Anzeigen der Netzwerk-Dialogbox 
Lauffähigkeit eingeschränkt: 
braucht mindestens 600 KByte 
konventionellen Arbeitsspeicher 


Update auf Myst 1.03 


Update auf Myst 1.03 


Eingang für S3-Videokarten auf 
»Optimize=Driver« in der »qtw.ini« 
setzen. Update auf Myst 1.03 
automatisch über Win-95-Hilfe; 
Update 


automatisch über Win-95-Hilfe; 
Update 


automatisch über Win-95-Hilfe; 
Update 


automatisch über Win-95-Hilfe; 
Update 


Der Einlogg-Prompt sieht anders 
aus als unter Windows 3.1; auto- 
matisch über Win-95-Hilfe 
Update oder Patch über Novell 
beziehen 


Update oder Patch über Novell 
beziehen 


nur mit AdLib-Sound betreiben 


WINDOWS 95: KOMPATIBILITAT 


Weitere Info 


Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.:089/3176-0 (Z) 
Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.:089/3176-0 (Z) 
Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.:089/3176-0 (Z) 
Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.:089/3176-0 (Z) 
Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.:089/3176-0 (Z) 
Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/3176-0 (Z) 
Microsoft GmbH, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.:089/3176-0 (Z) 


Asymetrix Info-Service, 
80799 München, 
Tel.:0180/5352525 (H), 
Fax: 0180/5352575 


Electronic Arts, 
33332 Gütersloh, 
Tel.: 05241/26024 (H) 


Electronic Arts, 

33332 Gütersloh, 

Tel.: 05241/26024 (H) 
Electronic Arts, 

33332 Gütersloh, 

Tel.: 05241/26024 (H) 
Symantec, 

47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 
Symantec, 

47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 
Symantec, 

47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 


Symantec, 

47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 
Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 
Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 


Novell, 
40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 


Softline GmbH, 
77704 Oberkirch, 
Tel.:07802/924-0 (Z) 


ASCON, 
33334 Gütersloh, 
Tel.: 05241/9669-0 (Z) 
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HaSoTec Framegrabber FG-30 


HaSolec Hardware & Software Technology GmbH, Aktionspreis: 
Parkstr. 12, 18059 Rostock DM 1.111,-- 
Tel:0381-4610285 Ms zul Vsnd 
Fax: 0381 - 4610 286 
= Farb- und Grauwertdigitalisierung im Studiostandard, PAL/SECAM 768x576, 
NTSC 640x480, Software für MS-Windows 3.1,'95, DOS, 08/2 Warp und Windows NT , 
=” Jetzt mit Quellcodebeispielen und Bibliotheken für zahlreiche Sprachen, damit die rn 
Erstellung eigener Programme leicht möglich ist. DOS: Visual C, Borland C, 
Turbo Pascal, Basic; WIN: Visual C, Visval C++, Borland €, Turbo Pascal f. W., Visual Basic, Delphi: 05/2: Borland C, 
IBM C/2: Windows NT: Visual C++. Jedes Beispiel enthält Dialoge für sämtliche Einstellungen des F6-30 und & 
die an und das Grabben von Bildern in verschiedenen Auflösungen. % 
@° 3 umschaltbare Eingänge erlauben den Anschluß aller Videoquellen (CVBS und Y/C). 
== ein 200 seitiges Handbuch beschreibt Hardware, Software und Programmierung 




















nisch - Französisch : Griechisch - Hebräisch -Italienisch - Kroatisch - Lettisch - Litauisch - Makedonisch - Maltesisch - Moldawisch - Polnisch - £ 
NK LINK Ihr kompetenter Partner für DD ER & 
| Intelligente Autorensysteme unter Windows 


KIRILLICA 40 





X 


Id ea Chiwago 


Das Multimedia Autorensystem 

- Erstellung eigener Lernprogramme für 
alle Wissensgebiete und Fremdsprachen 

- ohne eigene Programmierung 

- Hypertextsystem mit Referenzen auf 
Bild, Ton und Video 

- Spracheingabe und -ausgabe 


Das ultimative Deutsch/Russisch 
Wörterbuch mit Übersetzungshilfe 
- 120.000 Stichwörter + Redewendungen 


- 80 Grammatiktafeln 
- 50 Fachwörterbücher selektierbar 


Fremdsprachen unter Windows 


= Texteingabe in mehr als 70 Sprachen 
in nahezu allen Windowsprogrammen 

- Sprachwechsel per Tastendruck 

- benutzerdefinierbare Wörterbücher 

- Servicepaket für WinWord ® 


- umfangreiche Zusatzinformationen 
- Online-Übersetzungshilfe 
-Drag und Drop-Unterstützung 


- Online Übersetzungshilfe 


-U tokoll 
ernerprotoko - TrueType-Schriften wie 


- Individualisiertes Lernen durch = TimesRomffundiHelveti 
optionales Expertensystem Imes Roman u elvetica 


bu ab 799,- DM 398,- DM ab 598,- DM 
Informationen bei: LINK & LINK SOFTWARE - Kaiserstr.21-23 - 44135 Dortmund - Tel.: (0)2 31 / 52 77 95 - Fax: (0)2 31 / 52 77 94 


- Altgriechisch - Bulgarisch - Esperanto - £, 
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CARDY - Trav 


Mit dem CARDY Travelling Salesman auf Tour 


sman - [Tourenplan: Mönchengladbach [Stefan Müller] 


Der CARDY Travelling Salesman ... 


e ist eine Kombination aus Tourenplaner, Kartenarchiv und 
Kundendatenbank unter Windows 





« ermittelt die günstigste Besuchsreihenfolge, die schnellste 
EN is Gesamtzeit oder die kürzeste Gesamtstrecke für bis zu 
I F 20 Besuchsziele 
N 
$ \# « liefert eine detaillierte Wegbeschreibung mit Teilstrecken, 
Zwischenzeiten und Abbiegeempfehlung 














- Li Ä 
M BT . 
- N ne \ IT ma = 
> or I. e beinhaltet ein umfangreiches Kartenarchiv mit über 500 
; Ä N X l Stadtplänen und der Straßenkarte Deutschland mit 
NN 4 28.000 Orten 
\ 2 > 
\ A. art « bietet eine automatische Verknüpfung von Datenbanken 
E E mit Karteneinträgen (Geocodierung) 
f aD ri e Wann gehen Sie mit dem Travelling Salesman auf Tour? 
se: Faxen Sie uns diese Anzeige und erfahren Sie mehr darüber! 
N Name: 
— Firma/Tel.: 
Ss Straße: 
\ PLZ/Ort : 
Bean ‚uun 11 
ayzmanın 
gt Fe 
Pe. Mei 


er 16, 06- 
ge ORTE ® 
wrcye 12 
in MON 
\y 


CARDY 

CARDY Karten Informations Systeme GmbH 
Ein Unternehmen der ZIEGLER-Engineering-Gruppe 
Nobelstraße 3-5 * 41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 - 955 57 Fax 02166 - 955 900 















































NIDISEEERTZUEITNEN 


VBENSHEINS TS 


(Microsoft) «e Mixed-up Mother Goose (Sierra 
Online) « My Own Stories 1.0 (MECC) 


« NASCAR Racing 1.0 (Papyrus) «. NBA Live 
’95 (Electronic Arts) « Norton Backup 2.0 for 
DOS (Symantec/Peter Norton Group) « Norton 
Backup 2.2 for DOS (Symantec/Peter Norton 
Group) 


0 


« One Must Fall (Epic Megagames) 
« Oregon Trail Deluxe (MECC) 


P 


« PC Paintbrush 5+ (Zsoft) « PGA Tour Golf 
486 (Electronic Arts) * Pinball 2000 2.0 (Ex- 
pert Software) « Pinball Arcade CD-ROM (21st 
Century Entertainment) « Pinball Fantasies 
(21st Century Entertainment) « PowerHits 
Battle Tech 1.01 (Activision)  Privateer (Ori- 
gin) + Putt-Putt Joins the Parade for DOS (Hu- 
mongous Entertainment) 





« Q-DOS III 1.5 (Gazelle Systems) 
« QAPlus/FE 5.20 (Broderbund) 
« Quarantine (Gametek) 


« Ragsto Riches (Interplay) « Realms of Arka- 
nia - Blade of Destiny 3.0 (Sir-Tech) « Relent- 
less Twinsen’s Adventure (Electronic Arts) 

« Rise ofthe Robots (Time Warner Interactive) 
« Robinson’s Requiem (ReadySoft) 


S 


« Sam & Max Hitthe Road (Lucas Arts) 

« Science Adventure Il (Knowledge Adventure) 
« Simon the Sorcerer (Infocom) « Speed Racer 
(Accolade) « SpinRite 2.0.(Gibson Research) 

« Star Trek: The Next Generation (Spectrum Ho- 
lobyte) « Strike Commander (Origin) « Super 
Street Fighter 2 Turbo (Gametek) « Syndicate 
(Electronic Arts) ; 


T 

« Tense Tutor French Foreign Language Soft- 
ware 2.0 (HyperGlot) « Turbo Pascal 7.0 (Bor- 
land International) « Two Thousand Fonts - 
Vol. 1 (Fantasia Concepts) 


U 

« U.S. Navy Fighters (Electronic Arts) + Ultima 
VII CD (Origin) + Ultima VII: Part One: The Black 
Gate (Origin) + Ultima VII Part Two: Serpent Isle 
(Origin) « Ultima VIll: Pagan (Origin) « Ultimate 
Football (MicroProse) « Under a Killing Moon 
(Access Software) 


w 


« Wing Commander - I&Il 1993 (Origin) 

« Wing Commander Il Deluxe Edition - Top Ten 
Pak (Electronic Arts) «e Wing Commander/Pri- 
vateer/Strike Commander (Origin) 


X 
XyWrite III Plus 4.0 (XYQUEST) 
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Produkt/Hersteller 


PC Tools 2.0 for Win- 
dows (Central Point) 


PC Tools 6.0/7.0/7.1/ 
8.0/9.0 (Central Point) 


Premiere 4.0 (Adobe) 


QEMM 386 6.01/ 
7.0/7.5 (Quarterdeck) 


Quark XPress 3.11/ 
3.3x for Windows 


Quattro Pro 6.0 
for Windows (Novell) 


Quicken 4.0 
for Windows (Intuit) 


Rebel Assault 1.4 
(Lucas Arts) 
Multimedia Stacker 
4.02, Stacker 2.0/3.0/ 
3.1/4.0 (STAC Elec- 
tronics) 

Simon the Sorcerer 2 
(AdventureSoft) 


PlanMaker 1.0 für 
Windows (SoftMaker) 


System Shock (Origin) 


Turbo C++ 3.0 
(Borland) 


Turbo C++ 3.1 for Win- 
dows/Visual Edition 
WordPerfect 6.0/6.1 
for Windows (Novell) 


WordPerfect 6.0a 
for DOS 


WordPerfect 6.0a 
for Windows 


WordPerfect Presenta- 
tions 2.0 for Windows 


Wordscan Plus 3.0 


XTree Gold 4.0 for 
Windows (Symantec) 


Bekannte Probleme 


Abhilfen/Updates 


Einige Programm-Features arbeiten | Automatisch über Win-95-Hilfe; 
nicht korrekt. Das Win-95-Setup Update 

entfernt die Desktop-Shell und 
ersetzt sie durch den Explorer. 
Einige Programm-Features 
arbeiten nicht korrekt. 


Automatisch über Win-95-Hilfe; 
Update 


In einigen Dialogboxen werden die 
Fenster sofort nach dem Erschei- 
nen ausgelöscht. 

möglicherweise Konfigurations- 
probleme 


kleinere Probleme 


Vor dem Installieren auf einen Net- 
Ware-Server erst »secondnet.div= 

netware.drv« in die [boot]-Sektion 

der »system.ini« eintragen. 


Wenn Sie eine Quattro-Pro-Datei 
auf ein Druckersymbol ziehen, lädt 
er die Datei ohne zu drucken. 


Allgemeine Schutzverletzungen beim 
Versuch, den Druck über das »Print 
Entire Chapter« zu quittieren. Die 
Heim-Inventur wird leere Berichte 
beim Eingeben neuer Daten ausge- 
ben. Allgemeine Schutzverletzungen 
beim Versuch, diese leeren Berichte 
zu editieren oder zu lesen. 
MS-DOS-Modus zwingend, keine 
Soundausgabe mit PAS 16 
Win-95-Spezialitäten wie lange 
Pfadnamen werden nicht unterstützt. 


Automatisch über Win-95-Hilfe; 
8-Bit DMA-Kanal verwenden. 


kostenlose Patch-Diskette, auch 
über Mail (06107/930-222) 
erhältlich 

Diskettentausch (kostet 20 Mark 
Bearbeitung) oder Update 


Meldung: »Diese Anwendung wird 
aufgrund eines unzulässigen 
Zugriffs beendet«. 

Funktionsleiste bei älteren Revi- 
sionen funktioniert nicht 


Allgemeine Schutzverletzungen 
beim Betrieb in DOS-Box. Das Pro- 
gramm funktioniert nicht mit Aztech 
Nova 16, Sound Blaster 2.0 und 
Sound-Blaster-Emulation der PAS 14. 
Das System kann beim Betrieb 
mehrerer Ebenen stehen. Unzu- 
lässige.Anweisungen können auf- 
tauchen, wenn das Beispielpro- 
gramm von Turbo C++ 3.0 (DOS) 
kompiliert und zum Laufen gebracht 
wird. 

Probleme beim Betrieb des Turbo 
Debuggers 3.1 für Windows 

Der Netzwerk-Button ist nicht ver- 
fügbar. Bei 6.1 können Teile des 
Einführungs-Tutorials nicht korrekt 
arbeiten. 

Maus arbeitet nicht immer. 


Einsatz mehrere Ebenen und Bei- 
spielprogramm vermeiden. 


Automatisch über Win-95-Hilfe 


»Exclusive«-Einstellung in den Pro- 
grammeigenschaften aktivieren 


Probleme können beim Einfügen von 
Objekten aus neuen 32-Bit-Applika- 
tionen auftreten. Das Tutorial steht. 
Die Installation scheitert, weil 
Win95 dafür sorgt, daß eine DLL- 
Datei überschrieben wird. 

Wenn Sie einen Microtek-Scan- 
Maker IIsp mit der unterstützten 
SCSI-2-Karte einsetzen, kann es 
beimScannen Errors geben, wenn 
der IIsp in der Setup-Dialogbox ge- 
wählt wurde. 

Nicht voll funktionsfähig, weil der 
direkte Harddisk-Zugriff von Win95 
nicht erlaubt wird. Lange Pfad- 
namen arbeiten nicht überall. 


Upgrades von Windows 3.1 
arbeiten korrekt. 





Legende: (H) Hotline, (Z) Zentrale 


Weitere Info 





Symantec, 
47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 


Symantec, 

47638 Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 
Adobe, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/321826-0 (Z) 
Quarterdeck, 

40547 Düsseldorf, 
Tel.:0211/59790-40 (H) 
Quark, 

71631 Ludwigsburg, 
Tel.:07141/455-0 (Z) 
Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 


Intuit, 85737 Ismaning, 
Tel.:089/99636399 (H) 


Softgold, 41564 Kaarst, 
Tel.:02131/965-111 (H) 
STAC, 81677 München, 
Tel.: 089/92404224 


Bomico, 

65451 Kelstenbach, 
Tel.:06107/945-145 
SoftMaker, 

90266 Nürnberg, 

Tel.: 0911/304944 (Z) 
Electronic Arts, 

‘33332 Gütersloh, 

Tel.: 05241/26024 (H) 


Borland, 63225 Langen, 
Tel.:06103/768-0 (Z) 


Borland, 63225 Langen, 
Tel.:06103/768-0 (Z) 
Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 


Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 
Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 
Novell, 

40549 Düsseldorf, 
Tel.:0211/5631-0 (Z) 
Macrotron, 

81829 München, 
Tel.:089/4208-0 (Z) 


Symantec, 
47638Straelen, 
Tel.:0211/9917-110 (H) 
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= === 
Microsoft 
windows 95 


DATEN GERETTET, SYSTEM UNTER KONTROLLE. 


DIE 32 BIT DER NORTON UTILITIES MACHEN WINDOWS 95 DOPPELT SICHER. 


ie wollen es jetzt und sofort auf 
S Ihrem PC: Windows 95. 

Schön, aber ohne Norton Utilities 
auf der Festplatte sollten Sie noch 


mal darüber nachdenken. Denn: 


EINE 32-BIT-WELT 
WARTET AUF SIE. 


Sie wissen, daß die Norton Utili- 
ties schlicht das Tool-Paket für Sy- 
stemschutz, Festplattenoptimierung 
und Datenwiederherstellung sind. 

Sie wissen wahrscheinlich auch, 
daß Ihre derzeitigen 16-Bit-Utilities 
Sie unter Windows 95 im Stich las- 
sen - und daß die Tools von Win- 
dows 95 nicht den Sicherheitsstan- 
dard garantieren, den Sie verdienen. 

Sie merken schon: Um die Nor- 
ton Utilities für Windows 95 kom- 


men Sie nicht herum. 


DAS ECHTE 32-BIT-UTILITY. 
Norton Utilities „Space Wizard“ 
führt vor der Installation das einzig- 


artige System-Tune-Up durch: Die 





NORTON Utilities für Windows 95 - die 32- 





Bit-Sicherheit. 


SYMANTEC UPGRADE CENTER Name 


> Rufen Sie an, wenn Sie 
mehr erfahren wollen! 


Deutschland: « 02191/991200 
Österreich: © 0222/7154141 
Schweiz: + 056/27 92 05 


Festplatte wird optimiert, nicht benö- 
tigte Daten gelöscht. Einmal instal- 
liert, bleiben die Norton Utilities 
unauffällig im Hintergrund, überwa- 
chen das System und ergreifen bei 
Bedarf die Initiative, um Systemab- 
stürzen vorzubeugen und die Per- 
formance zu optimieren. 


Zudem haben Sie das sichere 


NORTON UTILITIES 
FÜR WINDOWS 95 


SPACE WIZARD 
Holt die letzten Bytes aus Ihrer Festplatte und optimiert 
Ihren PC für die Installation von Windows 95. 


NORTON SYSTEM DOCTOR 
Überwacht alle Ressourcen; schützt die Daten- 
integrität; erkennt kritische Zustände; beseitigt 

Probleme vollautomatisch. 


NORTON DISK DOCTOR (32 BIT) 
Nutzt die ganzen 32 Bit zur automatischen Diagnose 
und sicheren Reparatur bei allen Dateiproblemen. 


UNERASE 
Endlich der 100%ige Schutz vor Dateiverlusten: 
Die bestmögliche, intuitive Unterstützung beim 
Wiederherstellen versehentlich gelöschter Dateien. 


SYSTEM INFORMATION 
Erkennt zuverlässig Konflikte und Probleme 
bei der Konfiguration. Dazu: detaillierte System- 
Informationen und realistische Performance-Tests. 


NORTON RESCUE DISK 
Die intelligente Notfall-Diskette mit allen Boot-Dateien, 
Treibern und Windows 95-Registern für die schnelle, 
einfache Wiederbherstellung des Systems. 


SYMANIEE. 








Gefühl, Ihre wertvollen Daten voll- 
ständig wiederherstellen zu können. 

Kein anderes Tool für Windows 
95 bietet Ihnen diesen Sicherheits- 
standard und Leistungsumfang. Op- 
timieren Sie Ihr Windows 95 mit den 
neuen 32-Bit-Norton-Utilities. 

Übrigens: Anwendern von Syman- 
tec-, CentralPoint- und XTree-Software 
machen wir die 32-Bit-Utility-Welt 
mit den günstigen Trade-Up-Preisen 
schmackhaft. 

Mehr dazu und zu unseren übri- 
gen Windows-95-Produkten gibt‘s 


per Coupon. 





MEHR INFOS zu: U ETC TE Tat ANETTE 











Oder faxen Sie diesen Position 
ausgefüllten Coupon an: E 
Firma 
© 02191/991222 = 
raße 





°0222/71541419 „, 





° 056/27 9208 


Telefon 


Telefax 





Die Symantec Upgrade Center sind weder Eigentum noch Tochtergesellschaft oder Zweigniederlassung von Symantec Corporation oder Symantec Limited. 











WINDOWS 95: TREIBERÜBERSICHT 


HARDWARETREIBER 





lich in dieser Rubrik. 


chen: Die Installation von Windows 95 

führt entweder zu erfreutem Erstaunen 
oder zum Fiasko. Wenn die Festplatte 
plötzlich nur noch mit halbem Tempo 
läuft oder die vor drei Monaten gekaufte 
Videokarte nicht mehr funktioniert, macht 
Windows 95 beim besten Willen keinen 
Spaß. Bis zum Erscheinen der endgültigen 
Release-Version herrschte in den Online- 
Foren noch Ruhe in Sachen »95« - seit 
Mitte August geht’s rund. Die Chancen, 
zu einer aktuellen PC-Hardware in den 
Online-Netzen Windows-95-Treiber zu 
finden, sind gut — nahezu täglich treffen 
neue Treiber ein. 


F: hat sich inzwischen herumgespro- 


Was läuft, was nicht 


Wenn alte Hardware unter Windows 95 nicht 

läuft, ist guter Rat teuer: Entweder es gibt Treiber- 
Updates, die das Problem lösen, oder es gibt sie 
nicht. Wie man an aktuelle Treiber gelangt oder 
wie alte Hardware auch ohne neue Treiber ihren 
Dienst verrichtet, verraten wir ab sofort monat- 


> Die Jagd im Netz 

Eine Tatsache läßt sich beim besten Wil- 
len nicht schönreden: Wer nicht Zugang zu 
einem Online-Dienst hat, wird sich mit 
Treiber-Updates für alte Karten schwertun: 
Die Chancen, neue Treiber für eine Karte 
zu bekommen, die vor einem Jahr im La- 
den oder via Versandhandel bestellt wur- 
den, gehen gegen Null. 


> Was klappt, was nicht - 

unsere Tabellen geben Auskunft 

Auf den folgenden Seiten finden Sie 
Tabellen zu den wichtigsten Hard- 
warekomponenten. Dadurch können Sie 
bereits vor der Win95-Installation prüfen, 


Haben Sie Probleme 


Irgendeine Hardware will unter Windows nicht 
mehr richtig arbeiten, Sie finden keine Treiber- 
Updates? Dann schreiben Sie uns kurz unter 
dem Stichwort »Windows-95-Hardwaretrouble« 
und schildern Sie die Sachlage. Wir sammeln 
alle Zuschriften und werden so bald wie mög- 
lich entsprechende Tips auf diesen Seiten ver- 
öffentlichen. Wenn Sie es geschafft haben, ei- 


ne alte Exoten-Karte unter Win95 durch Trick- 
senzum Laufen zu bewegen, freuen wir uns 
natürlich, Ihren Tip an alle Leser weiterzugeben. 


DMV-Verlag 

Redaktion DOS International 

Stichwort: Windows-95-Hardwaretrouble 
Gruber Str. 46a, 85586 Poing 








Hier gibt’s Treiber 


Der schnellste - 
und für viele auch 
einzige Weg- an 
neue Treiber zu 
gelangen, sind On- 
line-Dienste. 





Die wichtigsten Adressen/ Telefonnummern: 


Internet: ftp:// microsoft.com/ 
Internet: http://microsoft.com/ 
CompuServe: Wugnet (GO WINNEWS) 
CompuServe: Microsoft (GO MICROSOFT) 





ob mit Schwierigkeiten zu rechnen ist 

oder nicht. Wer keinen Zugriff auf die 

Microsoft-Online-Foren in CompuServe 

oder Internet hat, findet am Ende des 

Beitrags eine Tabelle mit den wichtigsten 

Support-Mailboxen der Hersteller. 

Bei den Tabellen auf den folgenden Sei- 
ten gelten folgende Spielregeln: 

— Prüfen Sie zunächst, ob Ihre Grafikkarte 
und Ihr Festplatten-System unterstützt 
werden — das sind die kritischsten Fakto- 
ren. 

— Dann gilt: Die CD-Version von Win95 
enthält mehr Treiber als die Disketten- 
version — in den Tabellen gibt die Spal- 
te »Treiber zu finden in« stets Aus- 
kunft, wo Sie den Treiber finden. »On- 
line« bezeichnet, daß der Treiber über 
die gängigen Microsoft-Online-Dienste 
(siehe Tabelle »Support-Mailboxen«) 
beziehungsweise beim Hersteller zu 
beziehen, also verfügbar ist. 

(mn) 














Bei SCSI und EIDE (ATAPI-CD-ROMs) steht und fällt die 
Win95-Kompatibilität mit dem Controller - wird Ihr Con- 
troller gemäß Controller-Liste von Win95 unterstützt, 
gibt es keine Probleme. Ärger machen lediglich die in- 
zwischen veralteten CD-ROMs, die noch mit einer eige- 


CD-ROM-Laufwerke - nur alte sind problematisch 


hauptsächlich verbreiteten Ansteuerungsverfahren 
(Sony, Panasonic, Mitsumi) werden von Windows 95 
unterstützt, bei allen anderen sieht es schlecht aus. Tip: 
Viele »No-name-Modelle« weisen in ihrer Dokumentati- 
on zwar nicht darauf hin, sind allerdings zur Panasonic- 





nen Controller-Karte betrieben wurden. Die drei dabei Schnittstelle kompatibel! 








Hersteller Modell Treiber- Panasonic CR-501, CR-503, CR-509, CR-521,CR-522,CR-562, Disk,CD 
quelle CR-563, CR-571, CR-572, CR-574, CR-581, 

Acer AcerCD 645A Disk, CD LF-1000 PD, CM-207 

Chinon CDS431, CDS435, CDS5251, CDS531, CDS535 Disk, CD Plextor/Texel 4-Plex, 6-Plex, DM-302X Disk, CD 

Hitachi CDR-1750, CDR-6750 Disk, CD Sanyo CDR-S1G, CDR-S3G Disk, CD 

Mitsumi FX-001D, FX-001D1, FX-001D2, FX-300, FX-400 Disk, CD Sony CDU31A, CDU33A, CDU541, CDU55E, CDU55S, Disk, CD 
LUOOS5S : > > : ; CDU561, CDU76E, CDU76S 

NEC CDR-260, CDR-260GW, CDR-260R, CDR-271, Disk, CD Teac CD-40E, CD-55E, CD-56E Disk, CD 
CDR-502, CDR-602, CR-401, CR-501, CR-510, Toshiba T/XM-32XK, T/XM-35XX, T/XM-36XX, T/XM-41X%, Disk, CD 








CR-601, Multispin-2x-Wechsler, Multispin Tower T/XM-5301, T/XM-5302, XM-5302B 


LI ud 
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Soundkarten - Sound-Blaster-Kompatibilität erwünscht 


Bei der Soundkarten-Unterstützung ist Win95 in erster Sie unbedingt auf einen neuen Treiber für Windows 95 
Linie auf die Sound-Blaster-Familie eingestellt - wer ei-_ angewiesen. Besitzer diverser alter »No-name«-Karten 
nen 100prozentig kompatiblen SB-Clone hat, sollte kei- werden leider »auf der Strecke bleiben«. Treiber für ural- 
ne Schwierigkeiten haben. In allen anderen Fällen sind te Karten sind so gut wie nicht erhältlich. 





Hersteller Modell Treiberquelle Treibername 

AdLib AdLib Disk, CD N/A 

AST Research Advantage 14400 voice/data/fax CD, Online modemwav.exe 
Advantage 2400 data/9600 fax CD, Online vodafax.exe 

Aztech Sound Galaxy Nova 16, Sound Galaxy Washington 16 Disk, CD N/A 

Compaq Business Audio , Disk, CD N/A 


Creative Labs Sound Blaster, Sound Blaster 1.0 DSP, Sound Blaster 16 Multi-CD, Sound Blaster Disk, CD N/A 
16 Plug and Play, Sound Blaster 16 SCSI-2 CD, Sound Blaster 16 Value, Sound 
Blaster 16-ASP, Sound Blaster 2.0c, Sound Blaster AWE32, Sound Blaster MCA, 
Sound Blaster Pro, Sound Blaster Pro 2, Sound Blaster Pro MCA, Sound Blaster 
Vibra 16, Sound Blaster w/2.0 DSP 


ESS Technology ES1488 AudioDrive, ES1688 AudioDrive, ES488 AudioDrive, Disk, CD 
ES688 AudioDrive 


Media Vision Pro Audio Deluxe/ProSonic/Jazz-16, Pro Audio Spectrum 16/Basic, Pro Audio Spec- Disk, CD 
trum 16/Studio+SCSI, Pro Audio Spectrum Plus, Pro/Premium 3D, Thunder Board 


Microsoft Windows Sound System Disk, CD 
MusicQuest MOX-32M Disk, CD 
New Media Wav Jammer Disk, CD 
Roland LAPC1, MPU-IPC-T, SCC-1 Disk, CD 


















Video-Capture-Karten - kaum eine Chance 


Bei Spezial-Multimedia-Karten wie Framegrabbern, TV-- Karte älteren Datums keine Treiber erhält, muß sich für 
Karten und MPEG-Decodern ist Win95 noch nicht be- eine Dual-Bootkonfiguration entscheiden, um die Karte 
sonders kontaktfreudig. Wer für eine »noch wertvolle« peraltem Windows 3.n weiter nutzen zu können. 


















Hersteller Modell Treiberquelle Treibername Treiberversion 
Diamond VideoStart Pro Disk, CD N/A N/A 
Orchid Videola, Videola Premium Disk, CD N/A N/A 








Grafikkarten - »fast alles in Butter!« 


Die Palette der von Win95 unterstützten Grafikkarten Sie, daß auch »No-name«-Karten unterstützt werden, 
und Grafikchips ist groß: Dennoch müssen Sie hier mit wenn sie über einen der verbreiteten Grafikkarten- 
den meisten Treiber-Updates rechnen - auch bei den Chipsätze verfügen. So funktionieren beispielsweise 
Karten, die bereits von Win95 unterstützt werden. Wenn selbst uralte VGA-Karten, die über einen Tseng-Chip- 
Sie Ihre Grafikkarte nicht in der Liste finden, beachten satz verfügen, tadellos unter Windows 95. 


Hersteller Modell Treiberquelle 


ATI 8514-Ultra (Mach8), Graphics Pro Turbo (Mach64), Graphics Pro Turbo PCI Disk, CD 
(Mach64), Graphics Ultra (Mach8), Graphics Ultra Pro (Mach32), Graphics Ultra Pro 
EISA (Mach32), Graphics Ultra Pro PCI (Mach32), Graphics Vantage (Mach8), 
Graphics Wonder (Mach32) - ISA, Graphics Wonder (Mach32) - VL, Graphics 
Xpression (Mach64), Graphics Xpression PCI (Mach64 CT), VGA Wonder, Win- 
Boost PCI (Mach64 CT), WinTurbo (Mach64) - PCI, WinTurbo (Mach64) - VL 


Graphics Pro Turbo PCI (Mach64) Online macxw4.exe 0.9.9.0 
Avance Logic ALG 2301B CD, Online avance.exe 4.00.461 
Chips & Technologies 64310 PCI, 65545 PCI, 65548 PCI, Accelerator, Super VGA Disk, CD N/A N/A 
Cirrus Logic 5422/26/28, 5429/30/34 Disk, CD N/A N/A 
Diamond SpeedStar (Tseng), SpeedStar 24 (Tseng), SpeedStar 24X (WD), SpeedStar 64 Disk, CD N/A N/A 


(Cirrus Logic) - PCI, SpeedStar 64 (Cirrus Logic) - VL, SpeedStar Pro (Cirrus Logic)- 

PCI, SpeedStar Pro (Cirrus Logic) - VL, SpeedStar Pro SE (Cirrus Logic) - PCI, Speed- 

Star Pro SE (Cirrus Logic) - VL, Stealth 24 (S3) - ISA, Stealth 24 (S3) - VL, Stealth 32 

(Tseng) - PCI, Stealth 32 (Tseng) - VL, Stealth 64 (S3) - PCI, Stealth 64 (S3) - 

VL, Stealth 64 VRAM (S3) - PCI, Stealth 64 VRAM (S3) - VL, Stealth Pro (S3) - PCI, 

Stealth Pro (S3) - VL, Stealth SE (S3) - PCI Stealth SE (S3) - VL, Stealth VRAM (S3) . 


Stealth 64 Graphics 2120XL, Stealth 64 Graphics 2200XL, Stealth 64 Video 2120XL, CD, Online stealth.exe 4.1 
Stealth 64 Video 2200XL, Stealth 64 Video 3240XL, Stealth 64 Video 3400XL 
Viper PCI, Viper VL CD, Online viper.exe 1.0 

‚Genoa Phantom 321 (Tseng), Phantom 64 (S3) Disk, CD N/A N/A 

Hercules Dynamite (Tseng), Dynamite Pro (Tseng), Graphite (IIT), Graphite 64 (S3), Graphite Disk, CD N/A 





Power (IT), Graphite Pro (IIT), Graphite Terminator 64 (S3), Graphite Terminator Pro (S3) 
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Number Nine 
Oak Technology 
Orchid 
Paradise 

s3 


Trident Microsystems 


Tseng Labs 
Video Logic 
Video Seven 





__ MGA Impression Lite - VL, MGA Impression Lite - PCI, MGA Impression Plus-P, 


MGA Impression Plus - VL, MGA Impression Plus 220 - PCI, MGA Impression Plus 


220 - VL, MGA Ultima Plus - PCI, MGA Ultima Plus - VL, MGA Ultima Plus 200 - PCI, 


MGA Ultima Plus 200 -VL : 
MGA Millennium 
9FX Motion 531 (S3), 9FX Motion 771 (S3), 9FX Vision 330 (S3), FlashPoint 32 


(Cirrus Logic), FlashPoint 64 (Cirrus Logic), GXE (S3), GXE64 (S3), GXE64 Pro (S3) 


Imagine 128 
Super VGA 


Celsius (IIT), Fahrenheit 1280 Plus (S3), Fahrenheit Pro 64 (S3), Fahrenheit VA 
(S3), Kelvin 64 (Cirrus Logic), Kelvin EZ (Cirrus Logic), ProDesigner Il (Tseng) 


Accelerator Ports O’Call (WD), Accelerator Pro (IT), Accelerator VL Plus (WD), 
Bahamas (S3), Barbados 64 (S3), Super VGA (WD) 


801/805/805i, 911/924, 928, Trio32, Trio64, Trio64, Vision 864/964, 
Vision 868/968 


Super VGA 


TGUI 9400 CXi - VL, TGUI 9440 AGi - PCI, TGUI 9440 AGi - VL 
TGUI 9660 XGi - PCI, TGUI 9680 


ET4000, ET4000/W32, W32i, W32p 
928Movie (S3) - ISA, 928Movie (S3) - VL 
VRAM/VRAM II/1024i 


DikCD 


CD, Online 
Disk, CD 


CD, Online 
Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 
CD, Online 
Online 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 








SCSI-Controller - Probleme nur bei Extrem-Exoten 


SCSI ist bei Win95 herzlich willkommen - nahezu alle 
relevanten SCSI-Controller werden entweder bereits von 


Haus aus unterstützt, oder es sind per Download neue Chipsätze bestückt ist. 


Hersteller 
Adaptec 


Always 
AMD 
AMI 
BusLogic 


Compaq 
DPT 


Future Domain 


lomega 


New Media 
QLogic 
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Modell 


AHA-1510, AHA-1520, AHA-1522, AHA-1532P, AHA-1540B, AHA-1540C, AHA- 
1542B, AHA-1542C, AHA-1542CF, AHA-1640, AHA-1740, AHA-1742, AHA-1744, 


AHA-2740, AHA-2742, AHA-2742AT, AHA-2825, AHA-2840, AHA-2842, AHA- 
2944, AHA-3940, AHA-3980, AHA-3985, AIC-6260, AIC-7770, AIC-7850, AIC- 
7870, APA-348, APA-358A, AVA-1505, SlimSCSI, Trantor T160, Trantor T260, 
Trantor T348, Trantor T358, Trantor T460 


AHA-1530P 

AHA-1542CP 

AHA-2910 

AHA-2940 

APA-1460 

AVA-2930 

Trantor T128 

Trantor T130 

Trantor T338 

AL-24008, AL-24008SI, AL-7000, IN-2000 

PC-net SCSI, PC/SCSI 

Series 44, Series 441 

BT-445C, BT-445S, BT-542B/D, BT-545S, BT-640A, BT-646S/D, BT-742A, 
BT-747C/S/D, BT-757C/S/D, BT-946C (Rev. E), BT-956C/CD (Rev. E), 
BT-445C, BT-545C, BT-646D/S, BT-747C, BT-747S, BT-757C/CD, BT-946C, 
BT-956C/CD 

32-Bit Fast-Wide SCSI-2/P 

32-Bit Fast-Wide SCSI-2/E 

2011/90, 2011/95, 2012/90, 2012/95, 2021/90, 2021/95, 2022/90, 
2022/95, PM2024, PM2122, PM2124, PM3222, PM3224 

MCS 600, MCS 700, PnP 1630, PnP 1640, SCSI-2-Go, TMC 1610, TMC 1650, 


TMC 1660, TMC 1670, TMC 1680, TMC 1695 Plug and Play, TMC 1790, TMC 1795, 


TMC 3260, TMC 7000EX, TMC 850M, TMC 850MER, TMC 850MEX, TMC 860M, 
TMC 885M 


PC2 

PC800B 

Bus Toaster 

Fast!SCSI EISA 
Fast!SCSI IQ PCI 
Fast!SCSI IQ PCI-10 
Fast!SCSI ISA 
Fast!SCSI PCI Basic 
Fast!SCSI PCMCIA-10 
Fast!SCSI VESA Local 


Treiber zu bekommen. Pech hat nur, wer einen Exoten- 
Controller hat, der nicht mit einem der gängigen SCSI- 


Treiberquelle 
Disk, CD 


Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 
Online 
Disk, CD 


Disk, CD 


Disk, CD 
Online 
Disk, CD 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 
Online 











mga95x64.exe 
N/A 


1128.exe 
N/A 
N/A 


N/A 
N/A 


N/A 
trid94xx.exe 
trid96xx.exe 
N/A 
N/A 
N/A 


Treibername 
N/A 


sparrow.exe 
aha154x.exe 
aic78xx.exe 
aic78xx.exe 
sparrow.exe 
aic78xx.exe 
t128.exe 
t130.exe 
t338.exe 
N/A 

N/A 

N/A 

N/A 


N/A 
cpafws2e.exe 
N/A 


N/A 


N/A 
pc800.exe 
N/A 
al400.exe 
gI1000.exe 
al1000.exe 
ql400.exe 
al510.exe 
al400.exe 
ql400.exe 


NA 


1.00.006 
N/A 


1.00.20 
NA 
N/A 


| 
N/A | 
N/A | 


N/A | 
1.0 | 
1.0 


N/A | 
N/A | 
N/A I 











Treiberversion 
N/A 


1.0 SCAM 
1.10 SCAM 
1.20 
1.20 

1.0 SCAM 
1.20 
4.00.330 
4.00.330 
4.00.330 
N/A 

N/A 

NA 

N/A 


N/A 
1.00 
N/A 


N/A 


NYA 


N/A 

2.05 
2.08 
2.08 
2.05 
1.03 
2.05 
2.05 
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Rancho Technology 
Symbios Logic 


Ultrastor 
Western Digital 


RT1600 
530700, 53C710, 53C720, 53C810, 530820, 53C90, 53C94, PnP 8100s, 
PnP 8150s, PnP 8250s, PnP 8251d, PnP 8251s 

124F, 14F, 14FB, 24FA, 24FG, 34F 


WD7193, WD7197 


Online 
Disk, CD 


Disk, CD 
Online 





IDE/EIDE-Controller - der härteste Fall 


Wer eine alte IDE-Platte bis zu 504 MByte an einem al- 
ten Standard-IDE-Controller hängen hat, braucht sich 
um Win95-Kompatibilität keine Sorge zu machen. Ha- 
ben Sie allerdings ein EIDE-Festplattensystem, ist Är- 


Hersteller 
Acculogic 
Acer Labs 
Adaptec 


Always 
American Megatrends 


Arco Computer Products 


ATronics International 
ATTO Technology 
Bek-Tronic Technology 
Boca Research 
BusLogic 

Calluna 

CMD Technologies 


Crest Microsystems 
DTC Data Technology 


Elitegroup Computer 
Systems 


FarPoint 
Commmunications 


Future Domain 

gsi 

Infomedia 

Integral Peripherals 
Intel 

JDR Microdevices 
LeadingSpect 
Maxtor 

Ministor 

Mitsubishi 

Morse 

NSC 

Ontrack 

OPTi 

Prolink Computer 
Promise Technology 


QDI 


Silicon Integrated Systems 
Silicon Valley Computer 


SunDisk 

Symphony Laboratories 
Syquest 

Tekram Technology 


Toshiba (Storage) 
Tyan Computers 

Via Technologies 
Winbond Electronics 


152 


Modell 

PCipport 2D/4D, sIDE-2/PCI, sIDE-4/VL 

M5215N, M5217 

AHA-2825 

AL-24008, AL-24008SI, AL-7000 

PCI device ID: 9030, PCI device ID: 9031, PCI device ID: 9032 
AC-1077, AC-32VL+, AC-DROM, AC32PC+, AC32PCI, ACideJL+, ACMirror 
ATI IDEal-PCI, ATI-IDEal VL-Cache, ATI-VL Bus-IDE/IO 
SiliconExpress 4D, VantagePCI MCd 

UN-1075 

IDE Plus (IDEG22), IDE Plus (IDEVL2) 

KT-410A, KT-510A, KT-910A 

alle 


CSA-6210, CSA-6400, CSA-6408, CSA-6460, PCIO-640A, PCIO-640B, PCIO-640X, 
PCIO-642, PCIO-643, PCIO-646 


Enhanced Super 
DTC 2130, DTC 2132D, DTC 2177A, DTC 2183, DTC 2277VL, DTC 2278, DTC 2280 
DI-602, DP-100, SP-810 


F/PortIDE 


IDE-16002, IDE-16030, IDE-32000, IDE-32100 

Model 1645-V2, Model 18, Model 21, Model 32-V, Model 4C 
PCI device ID: 0000, PCI device ID: 000B 

alle 

alle 

MCT-EFH, MCT-IDEIO, MCT-SIDE, MCT-SIO, MCT-VCFH, MCT-VCIO, MCT-VIO+ 
Spect Turbo PCI 

alle 

alle 

alle 

IDE Blazer VL 

alle 

Rocket v1.1 

820621 

ProLink-IDE/O-UMC 


DC200, DC2300, DC4030VL, DC420, DC500, DC5030/4030, EIDE2300plus, 
EIDE4030PLUS, PCMCIA 


0D-8500, QD-8580 

SiS5513 

ADP111VL, ADP7OLB, ADP80VL, ADP9OBVL, ADP9OVL 
alle 

SL82C101P, SL82C101V, SL82C103, SL82C105 

alle 


DC-2008, DC-290N, DC-290S, DC-600C, DC-600C/F, DC-620B, DC-680C, 
DC-690C, TRM290 


alle 

PCI device ID: 1566 

Fast PCI/IDE, VT83C561, VT83C571 
VESA IDE 


ger nicht auszuschließen: Wenn in Ihrem PC ein »No- 
name«-EIDE-Controller steckt und Sie keine neue Trei- 
ber finden, ist damit zu rechnen, daß die Festplatten- 
leistung unter Win95 stark eingeschränkt ist. 


Treiberquelle 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 


Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 


Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 
Disk, CD 


t1600nt.exe 
N/A 


N/A 
wd7296a.exe 


Treibername 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 


N/A 
N/A 
N/A 


N/A 


NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 


N/A 
NYA 
NA 
N/A 
NyA 
N/A 
N/A 


N/A 
N/A 
N/A 
N/A 





Treiberversion 


N/A 
NYA 
N/A 
NA 
N/A 
N/A 
N/A 
NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
N/A 
N/A 


NA 
N/A 
N/A 


N/A 


NYA 
N/A 
NYA 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
NYA 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 


N/A 
N/A 
NYA 
N/A 
N/A 
N/A 
N/A 


N/A 
NYA 
N/A 
N/A 
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4 Millionen aktuelle Wirtschaftsadressen auf CD-ROM zur freien 

Verfügung - für Mailings, zur Ergänzung Ihrer eigenen 
Adressbestände, mit beliebig häufiger Mehrfachnutzung, Lieferanten- 

& r verzeichnis, aktuell durch halbjährliche Datenpflege 


GERMAN 
[DVI NB7 NIS 


u 


Klein- und Großunternehmen, Freiberuf- 
ler, gehobene Berufsgruppen 

mit Telefonnummer und ggf. Fax 
Benutzerfreundliches Menü 

Diverse Exportmöglichkeiten (Winword 
Serienbriefdatei, dBase, ASCII ...) 
Portooptimierungsprogramm für Info- 
post 

Dublettenabgleichprogramm 
Telefonmarketing-Programm 


Wirte ® 
“ *hattsadressen 


4 Mio Adressen für Information, Produkt- 
oder Branchenrecherchen, etc. 

Alle Wirtschaftsunternehmen Deutschlands 
auf einer CD-ROM. Bildschirmausgabe. 


4 Mio Adressen für Mailings, zur Ergänzung 
Ihrer eigenen Datenbank, für Anschreiben 
mit Exportfunktion von 60000 Datensätzen 
im Format dBase, ASCH oder WinWord 


V GUS RUE Ei DIVE 1/90 


Version en 


ee te SaNSOnnLS 


NETCOM GmbH, Lise-Meitner-Str. 3, 85716 Unterschleißheim 


FAX-BESTELLUNGEN unter 089/32142888 


Weitere Produkte auf Anfrage. Alle Preise verstehen sich incl. MwSt. Ab Lager solange Vorrat reicht. Wir liefern zu unseren AGB mit UPS Paketdienst. 
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Windows 95 - Support-Mailboxen 


Auch dann, wenn Ihre Hardware von Windows 95 von zu halten. Die folgende Tabelle faßt die wichtigsten Sup- 
Haus aus unterstützt wird, empfiehlt es sich, bei lei-  port-Mailboxen zusammen. Gleichzeitig gibt sie Auskunft 
stungsrelevanten Komponenten wie der Grafikkarte hin über Internet- und CompuServe-Supportadressen ver- 
und wieder nach optimierten neuen Treibern Ausschau schiedener Hardware-Hersteller. 
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Doit yourself k 



















































Franzis-Fachbücher 
erhalten Sie in jeder 
Buch- und Fach- 
handlung. 
Franzis-Verlag GmbH 
Gruber Straße 46a 
85586 Poing 

Tel. 0 81 21/769-4 44 

Fax 0 81 21/769-1 03 
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Hersteller Telefon-Support-Hotline Support-Mailbox Internet CompuServe 

ATı 089/46090777 06752/71757 http://www.atitech.ca GO ATITECH 

Aztech 0421/1625640 0421/1691782 aztech@netcom.com 

Brother 06101/8050 06101/805-113 
| Canon 02151/349555 02151/349577 GO CANON 
| Creative Labs 089/9579081 089/957723774 GO BLASTER 
) Diamond Multimedia 089/54654108 089/5460093 ftp.diamondmm.com GO GRAPHBVEN | 
| Elsa GmbH 0241/91770 0241/9177981 GO ELSA | 
| Epson 0211/5603110 0211/5621411 GO EPSON | 
| Fujitsu 089/32378167 089/32378223 GO FUJITSU 
| Hewlett Packard 0031/206817174 0031/206476491 GO HPPER 

Lexmark 0231/9748333 07031/876091 GO LEXMARK 

Logitech 089/89467300 089/89467467 GO LOGITECH 

Matrox 089/61447433 089/6140091 GO MATROX 

Media Vision 089/61381450 089/61381396 http://www.mediavis.com GO MEDIAVIS 

Miro Computer Products 0531/2113666 0531/2113112 GO MIRO 

Mitsumi 02405/18026 02405/92199 ftp.cdrom.com 

Mustek 02131/103826 02131/167104 | 

NEC 089/31601233 089/31601218 | 

Number Nine 089/61449113 089/61449160 Wwww.nine.com GO NINE 

Olivetti 069/66922222 069/666718 

QMS Nur Fax: 0211/5370762 0211/5370762 kempkenr@isccelink.is.gms.com 100141,1135 

Sony 0221/5977376 0221/59773-85 

SPEA 0190/512428 08151/12921 http://www.vobis.de/bbs/firmen/spea GO SPEA 

Star Micronics 0190/515254 069/780929 100141,252 

Terratec 02157/817914 02157/817924 

Tseng Labs GO TSENG 

Umax 0211/424062 040/65737373 100733,436 

Vobis 02405/444344 02405/94047 http://www.vobis.de GO VOBIS 














Lassen Sie Ihrer Fantasie freien 
Lauf! Welche Idee Ihnen auch 
in den Kopf kommt, realisieren Sie sie mit 


Diamond Graphik-und Multimedia-Beschleunigern. 


Die Generation der Plug-and-Play-Grafikkarten holt die 
maximale Leistung aus Windows® 95. Greifen Sieauf die 
Leistungskraft zurück, die Sie von Diamond gewohnt sind: 
Blitzschnelle Bildwiederholung, tolle Grafiken und kurze 
Ansprechzeiten. Die Stealth64 Video Serie mit der 64-Bit- 
Designed for Technologie läßt Ihre Systemleistung rapide 
wachsen und setzt den Standard für 


..; 


Geschwindigkeit und Auflösung. Die Stealth64 


u 
Microsoft 
Windows95 Video Serie liefert außerdem bildschirmfüllendes 


Stealth64 Stealth64 Stealth64 

Video 3240XL* Video 3200 Video 2120XL 
Chip 53 Vision968 53 Vision968 53 Vision868 

Bis 120Hz Bis 120Hz Bis 120Hz 

1600 x 1200 1600 x 1200 1280 x 1024 
Speicher: 2MB (bis zu 4MB) 2MB IMB (bis zu 2MB) 

VRAM VRAM DRAM 


Hardware MPEG für Stealth64 Video 3240XL (und für 4 MB 3400XL] e Unterstützung 
CODECS; inklusive Softwaretreiber. * Früher unter di men Stealth64 
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Ze» Windows 95 
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u. 
Stealth64 Video 3240, Er 70 3200 
N Bu 


Full-Motion-Video, ohne Kompromisse bei 


Bildwiederholfrequenz und Bildqualität. a 
Stealthd4 Video RAM 


Die mehrfach preisgekrönte Stealth64 
Video Serie von Diamond läßt Windows- 
Benutzer mit optimaler Leistung und 
Produktivität arbeiten. Und da die Stealth64 
Video Serie Windows 95 kompatibel ist, 
können Sie sowohl im professionellen als auch im 
Unterhaltungs-Bereich von Ihr profitieren. Außerdem 
gibt Diamond eine fünfjährige Herstellergarantie. 


Wagen Sie den Sprung in die Welt fantastischer 


DIAMOND 


MULTIMEDIA 


Möglichkeiten - in die Welt von 
Diamond Multimedial 


Distributoren: Actebis - D:02921/99-0; A:0222/2788282-0; CH:056/726161; Computer 2000 - D:089/78040-808; A:0222/4880 1-0; CH042/659-000; 
Frank&Walter - D:0531/2118-0; Ingram D:089/608 01-0: Merisel - D:08142/291-0 


© 1995 Diamond Multimedia Systems, Inc. Europe, Landsberger Str. 408, 81241 München, Fax 089/5805133, BTX Diamond#, BBS 089/5460093 
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»Keine ausgefallenen Experimente!« Unter diesem 
Leitmotiv entwickelte Microsoft sein erstes Of- 
fice-Paket für Windows95 - eher ein auf 32 Bit 
portiertes Zwischen-Release als ein »echter« Ver- 
sionssprung. Wir wollten wissen: Verbirgt sich un- 
ter der netten, in allen Applikationen wesentlich 
exakter aufeinander abgestimmten Oberfläche 
grundsolides Programmiererhandwerk? Erfüllt das 
Paket nicht nur die Win95-Konventionen, sondern 
auch die Eigenschaften, die in der Praxis beson- 
ders wichtig sind, etwa Geschwindigkeit und Sta- 
bilität? Die Antworten lesen Sie hier. 


156 


WINDOWS 35 


SE | U FrrrerTtern 
BEE 


Al Stewart 
Music Company 


Qualitäts ar PowerPoint - Präsentation? Fr 
Detei Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Extras Zeichnen ‘ 


EEE Slzlui es] viajeic] -i-J 3 wlalalıl ol | air 
zuerst m S)Alsleleluleimfesi | jEjels) 


Eenster ? 


Umsatz 1995 
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Angepaßte Büroarbeiter 


so interessant und optisch anspre- 

chend sein, ohne die passenden An- 
wendungsprogramme sind sie wertlos. Da- 
mit Sie unter Windows 95 gleich richtig 
loslegen können, hat Microsoft zeitgleich 
mit dem Erscheinen von Windows 95 sein 
überarbeitetes Office-Paket vorgestellt: 
Microsoft Office Standard für Windows 95 
ist der Nachfolger von Office 4.2 und ent- 
hält neben Word für Windows, Excel und 
PowerPoint auch Schedule+, den Termin- 
planer, der bisher im Lieferumfang von 
Windows für Workgroups enthalten war, 
sowie die Shortcut-Leiste als Ersatz für 
den Office-Manager MOM. Die Professio- 
nal Version von Office 95, die zusätzlich 


DOS 11’95 


\\ ögen neue Betriebssysteme auch noch 










































































die Datenbank Access enthält, soll Ende 
des vierten Quartals in den Regalen der 
Händler stehen. 

Zwar läuft auch das alte Office Standard 
beziehungsweise Office Professional unter 
Windows 95, doch die Unterstützung der 
spezifischen Windows-95-Funktionen 
bleibt dabei auf der Strecke. Um den 
Wechsel auf die 32-Bit-Anwendungen, 
lange Dateinamen oder das Ordner-Kon- 
zept bei der Dateiverwaltung attraktiver zu 
machen, hat Microsoft neben optischen 
Anpassungen einige neue Funktionen da- 
zugepackt. Ein spektakuläres Update ist 
Office 95 bezüglich Word und Excel si- 
cher nicht. Denn mit Ausnahme des deut- 
lich erweiterten PowerPoint und Sche- 
dule+ wurde im wesentlichen umfangrei- 
che Detailarbeit geleistet. 


Angeglichene 
Oberfläche 


Ein erster Streifzug nach der Installation 
von Office 95 macht eindrucksvoll klar, daß 
die einzelnen Programme enger zusammen- 
gerückt sind. Der optische Gesamteindruck, 
die Reihenfolge, die 
Bezeichnung sowie 
der Inhalt der Word-, 


TITTEN DICHT NTWITNERE 


menten (beispielsweise WinWord-Datei 
mit Tabelle aus Excel und Grafik aus Po- 
werPoint) regelmäßig Probleme mit dem 
Speicherplatz und den Ressourcen, können 
Sie dank Windows 95 und der verbesser- 
ten Nutzung eines gemeinsamen Office- 
Programm-Codes alle drei Programme 
problemlos zusammen öffnen, und die An- 
wendungen laufen auch mit 8 bis 12 
MByte Hauptspeicher stabil und sicher. 
Besonders interessant ist beim Arbeiten 
mit Drag&Drop die Möglichkeit, den Win- 
dows-Desktop als Zwischenspeicher zu 
nutzen (Bild 1). Wenn Sie in Word einen 
beliebigen Textabschnitt markieren und 
diesen mit der linken Maustaste auf den 
Desktop ziehen, wird dort eine Kopie des 
Textes angelegt. Als Symbol-Titel setzt 
Windows 95 den Anfang des Textes ein. 
Damit Sie wieder zum Text gelangen, 
genügt ein Doppelklick auf das Symbol, 
und Word wird mit dem Text geladen. 
Oder Sie ziehen das Symbol in einen be- 
stehenden Word-Text, wobei sofort der In- 
halt an der aktuellen Cursorposition einge- 
fügt wird. Da das Ganze auch mit Excel- 
oder PowerPoint-Ausschnitten funktio- 
niert, können Sie während Ihrer Arbeit den 
Desktop als zusätzlichen Zwischenspei- 





Excel- und Power- 
Point-Menüs und 
Dialogfenster stim- 
men in allen wichti- 
gen Punkten übe- 
rein. So ist beispiels- 
weise das Datei-Öff- 
nen-Dialogfenster 
bei allen drei Pro- 
grammen identisch 
und verfügt auch 
gleich über umfang- 
reiche Datei-Mana- 
ger-Funktionen. Ein 
Grund dafür, warum 
der bisherige Datei- 
Manager in keinem 
der Programme BER OEREN: 
mehr vorhanden ist. Das einheitliche Auf- 
treten macht auch hinter den Kulissen nicht 
halt, und so nutzen die Office-Programme 
nicht nur die gleichen Rechtschreiblexika, 
sondern auch die AutoKorrektur-Einträge 
gelten ab sofort für alle Programme gleich- 
zeitig. 


$» Datenaustausch reibungslos 
per Drag&Drop 
Der Datenaustausch zwischen den Pro- 
grammen ist per Drag&Drop kein Problem 
mehr. Hatten Sie unter der alten Windows- 
Version beim Erstellen von Verbunddoku- 
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Jleisl elle zeieiel 12]. 
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Bild 1. Den Windows-Desktop können alle Programme als temporären Spei- 


cher einsetzen, zumal Sie beispielsweise 
auch Excel-Ausschnitte in Word überneh- 
men können. 


Mehr Ordnung 
mit Sammelmappen 


Ein weiteres Indiz für die enge Zusam- 
menarbeit sind die Office-Sammelmappen. 
In einer Sammelmappe legen Sie alle Da- 
teien ab, die zu einem Projekt gehören. 
Anstatt den Vertrag im Word-Verzeichnis, 





Die wichtigsten neuen Features 


Generelle Erweiterungen 


- einheitliches Datei-Öffnen-Dialogfenster mit Datei- 
Manager-Funktionen 


- für alle Office-Programme einheitliche, anpaßbare 
Datei-Infos 


- AutoKorrektur-Funktion mit gemeinsamem Wörter- 
buch 


-Positionsangabe beim Verschieben des vertikalen 
Bildlauffeldes in Form einer Quickinfo 


- Kontexthilfe in Dialogfenstern mit einem Klick auf 
die rechte Maustaste 


Word 7.0 


- Ausnahmewörterbuch für die AutoKorrektur-Funkti- 
on 


-Die automatische Rechtschreibprüfung markiert je- 
des unbekannte Wort während der Eingabe; über 
das Kontextmenü lassen sich Korrekturvorschläge 
abrufen. 

- Textmarker-Funktion zum Hervorheben von beliebi- 
gen Textstellen 

-Der Tip-Assistent macht Vorschläge zum verein- 
fachten Umgang mit der gerade genutzten Funk- 
tion. 

-Daten aus dem Exchange-/Schedule+-Adreßbuch 
lassen sich übernehmen 

-Die Autoformat-Funktion formatiert automatisch 


Überschriften oder Aufzählungen und wandelt Kür- 
zel in gestalterische Elemente um. 





Excel 7.0 


- zusätzliche Tabellenvorlagen mit Praxislösungen 


- Excel vergleicht Eingaben mit dem Zelleninhalt an- 
derer Zellen und füllt sie bei Übereinstimmung au- 
tomatisch aus. Eine Liste der Vorschläge ist über 
das Kontextmenü abrufbar. 

- Landkarten-Objekt fügt frei definierbare Landkarten 
mit beliebigem Datenmaterial ein. 

-Die AutoCalc-Funktion berechnet für markierte Zel- 
len Summen, Mittelwerte, Maximum/Minimum und 
so weiter und zeigt das Ergebnis sofort in der Sta- 
tuszeile an. 

-AutoFilter zum Ermitteln der zehn höchsten oder 
niedrigsten Werte einer Spalte 

-Arbeitsmappen können Sie im Netzwerk gemein- 
sam bearbeiten, wobei ein Konfliktprotokoll Aus- 
kunft über Überschneidungen gibt. 


PowerPoint 7.0 
- neue Undo-Funktion mit 100 Schritten 


-Sound-Effekte und umfangreiche Animationseffek- 
te zum Bildauf- und Abbau für Bildschirmpräsenta- 
tionen. Effekte können Sie in der Foliensortieran- 
sicht kontrollieren. 


- vereinfachte Weitergabe von Präsentationen mit 
Hilfe des Pack-and-Go-Assistenten 


- Folienzeitenmonitor zur Kontrolle der Präsentati- 
onsgeschwindigkeit 


- erweiterte Notizblattfunktion und Schwarzweiß-Dar- 
stellung 


- automatische Formatprüfung für eine durchgängige 
Präsentation 


-Die AutoClipart-Funktion sucht nach Grafiken und 
erlaubt die Assistent-gesteuerte Bildauswahl. 
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Gut zu wissen: Der von 20 
Ärzten zusammengestellte 
multimediale Ratgeber in- 
formiert Sie hautnah über 
die fantastischen Funktio- 
nen Ihres Körpers, über Ge- 
sundheit und Krankheiten, 
medizinische Diagnose und 
Erste Hilfe in Notfällen. 


Der „gläserne Mensch” macht’s 
möglich: Per Mausklick werden 
Organe und Muskeln sichtbar 
gemacht und leichtverständlich 
erklärt. Ohne langes Blättern 
‚finden Sie kompetente Infor- 
mationen rund um Körper und 
Gesundheit. Von A wie Asthma 
bis Z wie Zirbeldrüse. 





Der umfassende 
medizinische Ratgeber 

‚Mehr als 10.000 Stichwörter 
Schnellratgeber zu über 2.000 
Medikamenten 
Computergestützte Diagnosehilfe 
Anschaulicher Erste-Hilfe-Kurs 


Kleinanzeigen, die 
perfekt verkaufen! 


GOLDENE SERIE 
Kleinanzeigen 


Druckerei 
nn 





Kleinanzeigen-Druckerei 
für Windows 

Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-81 56561 19-5 


Hier ist sie - die preiswerte 
Lösung für alle, die etwas 
mit einer auffälligen Anzei- 
ge suchen, verkaufen oder 
bekannt machen wollen! 
Mit der Kleinanzeigen-Drucke- 
rei stehen Ihnen für nahezu alle 
Gelegenheiten gekonnt getexte- 
te und perfekt gestaltete Klein- 
anzeigen zum Sofort-Einsatz 
zur Verfügung. 
Schnell, perfekt, professionell: 
Die Druckerei für 
wirksame Kleinanzeigen 
Über 100 Vorlagen — perfekt 
gestaltet und getextet 
für nabezu alle Rubriken 
Leichtes Anpassen, auch auf 
unterschiedliche 
Spaltenbreiten 
Inklusive integrierter 


Faxoption 

























DATA BECKERs 

großer Medizinratgeber 
CD-ROM, DM 69,- 

ISBN 3-8158-6972-2 


GOLDENE SERIE 


36 wunderschöne Kalendervorlagen zum Sofortausdrucken 


Große Motivauswahl: Tier- und Naturkalender, Mal- und 
Rätselkalender für Kinder, Adventskalender u. v. a. m. 
Unbegrenzte individuelle Gestaltungsmöglichkeiten 

mit über 200 Karrikaturen, Fotos und Zeichnungen 


Schöne Bescherung: 
Frohe Weihnachten! 


Die Weihnachts-Druckerei 
LDENE SIT} ie Weihnachts-Druckerei 


macht das Schenken schöner 

eihnachts-Drucker N und preiswerter. Mit über 150 

3 v er 5 weibnachtlichen Accesoires — 
Re) von der Karte bis zum Ge- 

: schenkanhänger — können Sie 
Ihre Familie, Freunde, Ver- 
wandten und Kollegen weih- 
nachtlich grüßen und stilecht 


beschenken. 


en 


Über 150 weihnachtliche 

Accessoires für's Schenken Weihnachts-Druckerei ’95 
und Grüßen für Windows 

Extra für's Büro: Animierte CD-ROM, DM,29,80 
Bildschirmschoner mit Weih- ISBN 3-8 LEEE139-6 
nachtsliedern 

Kinderleichtes Ausdrucken 

oder auch faxen 


Wie sollen Garten, Balkon 


EST EINS oder Veranda aussehen mir 
SE Rasenflächen, Sträuchern 
ey\ ENpla \2[_ oder Gemüsebeeten? Ist noch 
Be nen? Einfach am PC auspro- 
bieren und dann erst zur Tat 
schreiten! 

Mit dem Gartenplaner pflanzen 
„Sie Bäume, Sträucher und Blu- 
Über 200 Symbole für Bäume, men, legen einen Teich an oder 
Sträucher, Blumen u. v.a.m. finden den besten Platz für Ihre 
Mit fundiertem Pflanzen- Hollywoodschaukel. Wenn Ihr 
lexikon und Saisonchecklisten Traumgarten fertig ist, können 
Sie die Pflanzen per Mausklick 
DATA BECKERs blitzschnell wachsen lassen, so 
Gartenplaner für Windows daß Sie gleich sehen, ob sie in 
CD-ROM, DM,29,80 zehn Jahren vielleicht zu nahe 
ISBN 3-8 158-8132-2 am Haus stehen. Das umfang- 
reicheGartenlexikon liefert Ih- 
nen viele Informationen zu 

Pflanzen, Pflege usw. 





Kinder und Jugendliche ler- 
nen mit diesem interakti- 
ven Programm spielerisch 
alles über das richtige Ver- 
halten im Straßenverkehr 
und die wichtigsten Ver- 
kehrsregeln. 

Basis ist ein variationsreiches 


Nicht nur zur Weihnachtszeit: Mit einem 
selbstgestalteten Kalender machen Sie Ihrem 
gesamten Freundes- und Bekanntenkreis eine 
langanbaltende Freude! 

Ob Katzen- oder Motorradfan, Hobbyfotograf oder 
Naturfreund, jung oder alt - unter den 36 fertigen 
Kalender-Vorlagen ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Natürlich können Sie alle Vorlagen individu- 
ellumgestalten. So schenken Sie wirklich persönlich! 


Baal Te 


S-& 


Kalender-Druckerei ’96 
für Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-815886195-0 


Abenteuerspiel sowie ein bebil- 
derter Frage-Trainer. Die bun- 
desweit aus der Schule bekann- 
ten Figuren Jule und Max ma- 
chen vor, wie's richtig geht. 





ee =T, eo 
Rot-gelb-grün: 

Sicher im Straßenverkehr 
CD-ROM, DM 29,80 


ISBN 3-8 1 500235-7 


Flirten Sie nicht mit 
dem Feuerdrachen! 


Yyoroskop 





Das chinesische Horoskop 
CD-ROM, DE29,80 
ISBN 3-8288:0242-X 


Selbst als Zweifler werden 
Sie an diesem chinesischen 
Horoskop Ihre Freude haben. 
Erkunden Sie auf unterhalt- 
same Weise Ihre wahren 
Stärken und Schwächen - und 
natürlich auch die Ihres Part- 
ners und Ihrer Mitmenschen. 
Sie werden überrascht sein, wie 
sehr Ihr individuelles Horoskop 
mit der Realität übereinstimmt. 
Per Knopfdruck erstellen Sie 
eine Partnerschaftsanalyse oder 
Ihre persönliche Tagesform und 
erfahren, wie Sie Ihre Stern- 
stunden erfolgreich zu einem 
heißen Flirt nutzen. 


Umfassende Charakterisierung 
Partnerschaftsanalyse 
Glückskurven für Ihre Zukunft 
Chinesisches Glückskeksrezept 
Mit heißen Rlirt-Tips 
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Sie planen einen Aufenthalt 
im Ausland und möchten, 
daß man Sie überall richtig 
versteht? Speak Easy: Spre- 
chen Sie zuerst mit Ihrem PC! 
Nur keineHemmungen. Mitdem 
interaktiven Aussprache-Trai- 
nerverschlägt Inen nichts mehr 


so schnell die Spra- 
che. Speak Easy hört 
Ihnen geduldig zu, 
bewertet und analy- 
siert Ihre Sprech- 
versuche detailliert 
und sorgt so schon 
nach wenigen Lektio- 
nen dafür, daß Sie 
nicht länger nach 
Komplimenten für 


Ihre perfekteAussprache fischen 
müssen. 


16-bit-Soundkarte und 
Mikrofon erforderlich 


Fertige Etiketten für 
schönste Ordnung! 










GOLDENE SERIE 


Etiketten. 


Vom Adreßlabel bis zum Auf- 
kleber für Ihr Eingemachtes - 
jetzt haben Sie für jede Gele- 
genheit das passende Etikett 
sofort zur Hand. 70 fertige 
Formate, die Sienach Belieben 
Ihren Bedürfnissen anpassen 
können. 





Speak Easy - Der 

interaktive Aussee 

Trainer Englisch Einrichtungsplanung am PC 

CD-ROM, DM 29,80 _ ' Automatische Raumvermessung 

ISBN 3-8158-6158-6 ' Komfortable Ebenen-Verwaltung 

Speak Easy:- Französisch ) Über 500 beliebig skalierbare 

CD-ROM, DM 29,80 Einrichtungssymbole 

ISBN 3-8158-6161-6 Integriertes Ideenbuch 

Speak Easy - Spanisch WOHNUNGSplaner CD 

CD-ROM, DM 29,80 CD-ROM, DM 29,80 

ISBN 3-81586 179-9 ISBN 3-8 15@26.144-6 
GOLDENE SERIE d 5 






ART 
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sowie professionelle Aktfotos. 
Erotik Foto Art 95 bietet noch 
mehr: Über 300 neue Fotos, 5 Vi- 


EROTIK FOIO 


Fans der Aktfotografie wissen 
es schon von der ersten CD: 
Erotik Foto Art bietet einen 


Und zwar ohne 
schweißtreibendes 
Möbelrücken und 
teure Fehlkäufe im 
Möbelhaus. Mit dem 


erstellen Sie im 
Handumdrehen eine 
maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung 
Ihrer Wohnung — mit Mau- 
ern, Fenstern und Türen - 
und plazieren die mitgelie- 
ferten Mobiliar-Icons an 
den gewünschten Platz. 





WOHNUNGSplaner & 





WohinmitdemneuenSideboard? 
Paßt der Schrank in die Zimmer- 
ecke? WelcheMöbelpassen.am be- 
sten ins Wohnzimmer? Mit dem 
WOHNUNGSplaner nutzen Sie Ih- 
ren Wohnraum perfekt aus. 
Wählen Sie das gewünschte Mo- 
biliar unterden über 500 frei ska- 
lierbaren Einrichtungssymbolen 
aus und rücken es mit der Maus 
mühelos an die ideale Stelle. 


Noch schöner wohnen? Das inte- 
grierte Ideenbuch zeigt Ihnenmit 
230 professionellen Fotos kreati- 
ve Einrichtungsbeispiele. 


Glückwünsche, die 
von Herzen kommen 





Alt ML: Peunst, a 
Seuckrei 


Zum Glück können Sie Ihren 


13773 Freunden, Bekannten und 


Verwandten jetzt (fast) al- 
les wünschen. Per Karte oder 
mit einem schmucken Brief. 


Die Glückwunsch-Druk- 

kerei für Windows stellt 

Ihnen über 150 professio- 
s nell gestaltete Vorlagen 
für jeden erdenklichen Anlaß 
zur Verfügung. 


Über 150 Glückwünsche, 





Workshop mit Bildbearbei- 
tungsprogramm zum Einstieg 


deos, Sounduntermalung und 
ein erweiterter Workshop ma- 





Briefe, Einladungen etc. 
zu beinahe jedem Anlaß 
Komfortable 


5 Fleischgerichte 
Fertige Etiketten einfach 
anpassen und ausdrucken Etiketten-Druckerei 
70 vorgegebene Formate für Windows 
Über 300 fertige Beispiele: CD-ROM, DM,29,80 
Adreßetiketten, Einleger, ISBN 3-8 B6156-X 


Audio-, Video- GD-, Disketten- 
und Schuber-Etiketten, 
Ordnerrücken u. v. a. m. 










GOLDENE SERIE 





ben Freunde, Bekannten, Ver- 
wandten und Kollegen im Hand- 
umdrehen mit den passenden 
Worten um sich scharen. 


Perfekter Druck 


in das Hobby der Aktfotografie chen diese CD auch für Samm- 
Erotik Foto Art 95 ler interessant. 

CD-ROM, DM 29,80 Einführung in die Aktfotogra- 
ISBN 3-8158,6093-8 ‚fie durch den Fotografen 


Dr. Heinz von Bülow 
Workshop, über 300 neue Fotos, 
5 Videos, Sounduntermalung, 
Bildbearbeitungsprogramm 


Sagen Sie's einfach 
mit Witz und Humor! 


Professionelle Vorlagen für 
GOLDENE SERIE über 120 witzige Karten 
F ul Bun CARD 








Für Einladungen, „Hilfe- 
rufe“, Entschuldigungen etc. 
Mit witzigen TrueType- 
Schriften 


Probieren Sie es aus! Mit dem 
‚passenden Humor sagt sich so 
manches leichter. Arrangieren 
Sie eine heißersehnte Verabre- 
dungmiteinem originellen Witz 


Glückwunsch-Druckerei CD 
für Windows 

CD-ROM, DM,29,80 

ISBN 3-8 1588069-5 


DATABECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 


Bestellen rund um die Uhr: 


Schicken Sie mir: 








Bildimportfunktion 

Mit 10 ansprechenden 
Schmuckschriften 

Alle verwendeten Cliparts 
und Grafiken auf CD 
Beliebiger Einsatz in 
eigenen Anwendungen 


Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 
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Zahlungsart: 


(zzgl. DM 6,90 Versandkosten *, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
Ich zahle per Nachnahme. 

Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 
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von allem, was Sie 
für Ihre Feste 
brauchen: Check- 
i listen, Einla- 
Feste und Feten fei- dungs-, Tisch- 
ern, wie Sie kom- und Menü- 
men. Mit der Einla- Karten, Dank- 
dungs-Druckerei sagungen etc. 
können Sie Ihre lie- P Über 40 Anläs- 
se: Von der Hochzeit über Tau- 
Einladungs-Druckerei ‚fen, Geburtstage (Kinderge- 
für Windows burtstage, runde Geburtstage) 
Diskette, DM 29,80 bis hin zu Jubiläen 
ISBN 3-8168:8004-0 ) Alle Feiertage (z. B. Ostern), 
Karneval, Richtfeste, Gocktail-, 
70er-Jahre-, Halloween-Partys, 
Geschäftseröffnung u. v. a. m. 


oder sorgen Sie mit einer FunCard-Druckerei 
Scherzkarte für genügend Un- für Windows 
terstützung bei Ihrem Umzug. CD-ROM, DM 29,80 
Der Erfolg ist Ihnen garantiert! Die ISBN 3-8 36.1 27-6 
über 120 von professionellen Grafi- 

kern gestalteten Karten lassen sich 

leicht anpassen und ausdrucken. 
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Straße. 
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* innerhalb Deutschlands 
































sche Ausblenden festlegen 





können, wird die Shortcut- 








einem Vorgang zusammen. 


die Budget-Kalkulation unter Excel und 
die Präsentation im PowerPoint-Ordner zu 
speichern, fügt Office 95 sämtliche Be- 
standteile zu einer Sammelmappe zusam- 
men (Bild 2). Die Verwaltung Ihrer Pro- 
jekte wird dadurch stark vereinfacht, zu- 
mal Sie auch bei Sammelmappen die in 
Office 95 erweiterten Datei-Informationen 
hinterlegen können. 

Gestartet wird die Sammelmappe über 
die Shortcut-Leiste, die den MOM ersetzt. 
Im Gegensatz zum MOM dient die Short- 
cut-Leiste nicht mehr nur zum reinen Pro- 
grammstart und -wechsel, sondern zum 
Lösen von Aufgaben. Neben dem Sam- 
melmappen-Symbol finden Sie dort auch 
Symbole zum Start eines neuen Doku- 
ments beziehungsweise zum Öffnen vor- 
handener Dokumente oder zur Verwaltung 
von Terminen mit Hilfe von Schedule+. 

Die Shortcut-Leiste können Sie mit we- 
nigen Mausklicks erweitern und ganze 
Ordner mit Programmen hinzufügen. Zur 
besseren Übersicht erscheint immer nur 
ein Ordner; Sie wechseln zwischen den 
Leistenansichten über ein eigenes Symbol 
auf der Leiste. Da Sie die Leiste in vielen 
Punkt anpassen und beispielsweise Farb- 
verläufe, Sound-Effekte oder das automati- 


Bild 2. Sammelmappen fügen die unterschiedlichsten Dokumente zu 


Leiste schon bald zum un- 
ersetzlichen Hilfsmittel. 


> Gemeinsam genutzte 

Objekte 

In der Vergangenheit hat 
Microsoft mit den OLE- 
Server-Objekten wie dem 
Formeleditor, dem Text- 
manipulations-Objekt 
WordArt oder dem Zeiche- 
nobjekt Microsoft Draw 
die Office-Programme um 
hilfreiche Funktionen er- 
weitert. Auch im neuen Of- 
fice sind wieder neue Ob- 
jekte vorhanden, die sich in allen drei Pro- 
grammen nutzen lassen. 

Das Objekt »Landkarte«, das in Excel 
sogar per Symbol aufgerufen werden 
kann, erzeugt eine Landkarte von Deutsch- 
land, Europa, Öster- 
reich, der Schweiz oder 





arbeiten des Diagramms via Drag&Drop 
sehr leicht fällt (Bild 3). 


Kontaktverwaltung 
inklusive 


Termine verwaltet Schedule+ 7.0. In der 
Vorgängerversion noch in Windows für 
Workgroups enthalten und von Spöttern 
als »nettes Spielzeug« abgetan, hat sich 
Schedule+ zum ernstzunehmenden Ter- 
minplaner gemausert. Denn spätestens die 
Kontaktverwaltung mit der umfangreichen 
Adreßdatenbank macht ihrem Namen alle 
Ehre: Neben der Unterscheidung zwischen 
Firmen- und Privatadressen können Sie 
zahlreiche Telefonnummern (mit der Mög- 
lichkeit zum PC-unterstützten Wählen) ab- 
legen und Jahrestage oder Geburtstage in 
den Kalender eintragen. Die Daten können 
Sie mit wenig Aufwand in Word überneh- 





der ganzen Welt. Zum 
Erzeugen der Karte 
benötigt das Objekt Da- 
ten aus Excel oder Ac- 
cess, die Karte können 
Sie anschließend über 
das Kontextmenü nach- 
bearbeiten und bei- 
spielsweise die Anzeige 
von Städten, Autobah- 
nen oder Flughäfen ak- 
tivieren. 

Das zweite neue 
OLE-Objekt heißt »MS 
Organisationsdiagramm 
2.0« und generiert mit 


| KimDyer | 
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wenig Aufwand kom- Bild 3. Organisationsdiagramme können Sie mit Hilfe eines neuen OLE-Ob- 


plexe Organisations- BEE EEE: 


oder Ablaufdiagramme. MS Organisati- 
onsdiagramm beherrscht auch schwierige 
Konstellationen wie etwa Stabsstellen und 
Co-Manager, wobei das nachträgliche Be- 


So haben wir getestet 


Sämtliche Tests haben wir mit neu installierten 
und im Handel erhältlichen Windows-95- und Of- 
fice-Versionen (Microsoft Office für Windows 95 
und Microsoft Office Standard, Version 4.2) 
durchgeführt. Die Funktions- und Anwendungs- 
tests erfolgten auf einem Pentium mit 100 MHz, 
16 MByte RAM und einem schnellen PCI-Bus so- 
wie auf einem 486er mit 33 MHz, der über ein 
ISA-Bus-System verfügt und wahlweise mit 8 
oder 16 MByte RAM ausgerüstet war. 

Die Festplatten in den Testsystemen arbeiteten 
an Adaptec-SCSI-Controllern und hatten eine 
mittlere Zugriffszeit von 12 ms. Dadurch ist si- 
chergestellt, daß Office sowohl auf einem PC der 
oberen als auch der unteren Leistungsklasse ein- 
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wandfrei arbeitet (weniger leistungsfähige Syste- 
me sind zwar laut Microsoft noch einsetzbar, für 
das zügige Arbeiten in der Praxis aber untaug- 
lich). 

Bei der Installation von Windows 95 wurde die 
Standardinstallation gewählt. Eine Swapdisk 
wurde gemäß der Windows-95-eigenen Empfeh- 
lung nicht angelegt, die Verwaltung der tem- 
porären Auslagerungsdatei oblag vollständig 
Windows 95. Als Testdokumente kamen umfang- 
reiche Word-, Excel- und PowerPoint-Dateien zum 
Einsatz, die über eingebettete Elemente aus den 
jeweiligen anderen Programmen verfügten. Sämt- 
liche Geschwindigkeitstests wurden dreimal wie- 
derholt und der Mittelwert angegeben. 


men. Im- und Exportfunktionen sind vor- 
handen. 

Den Terminplaner können Sie in den un- 
terschiedlichsten Ansichten öffnen und 
drucken. Terminüberschneidungen werden 
farbig hervorgehoben. Besitzer einer Ti- 
mex-Data-Link-Uhr können Termine, Te- 
lefonnummern oder Aufgaben per opti- 
scher Bildschirm-Morsesignale direkt mit 
der Armbanduhr einlesen (Bild 4). 


> Datentausch mit 16-Bit-Office 

Für den Umstieg ist nicht nur die Zu- 
sammenarbeit innerhalb der Office-Pro- 
gramme wichtig, auch der Datenaustausch 
mit der alten Office-Version hat in ge- 
mischten Office-4.2/Office-95-Umgebun- 
gen eine besondere Bedeutung. Wenn- 
gleich die Datei-Informationen in allen 
neuen Office-Produkten erweitert wurden, 
ist das Dateiformat von Excel und Word 
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PER 


zu den Vorgängerversionen voll kompati- 
bel. Beim Datenaustausch bleibt jeweils 
nur der Inhalt der zusätzlichen Felder aus 
der Datei-Info auf der Strecke, der restli- 
che Text einschließlich der Formatierun- 
gen wird problemlos verarbeitet. Selbst al- 


Der Einsatz von Makros spart eine Menge Zeit. 
Um so ärgerlicher ist es, wenn nach einem Up- 
date die vorhandenen Makros nicht mehr funk- 
tionieren. Alte Word-Makros arbeiten so lange 
unter der 95-Word-Version korrekt, solange 
nicht auf Menüs oder Windows-APIs zurückge- 
griffen wird, die nicht mehr existieren (etwa 
»Datei - Datei-Manager« oder »Datei - Datei-In- 
fo«). Selbst hochkomplexe dynamische Dialog- 
fenster arbeiten nach wie vor einwandfrei. 
Entgegen anderslautender Gerüchte arbeitet 
auch Excel 7.0 sehr gut mit deutschen und 
englischen Visual-Basic-for-Applications-An- 
wendungen aus Excel 5.0 zusammen. Treten 
dennoch Sprachprobleme auf, hilft die Um- 
wandlung des VBA-Programms in ein Add-in. 
Dort werden die Kommandos als »Token« ge- 
speichert und sind sprachunabhängig. 

Für Excel-4.0-Makros gilt wie für Word-Makros: 
Sofern in den Makros keine Menüs genutzt wer- 
den, die nicht mehr vorhanden sind oder nun 
anders lauten, lassen sie sich weiter nutzen. 


nen das ’effizienteres Arbeiten‘. 


SOFTWARE: 


te Vorlagen aus 
Word können Sie 
einwandfrei nutzen, 
das gleiche gilt 
übrigens auch um- 
gekehrt für die neu- 
en Excel-Vorlagen, 
die Sie mit der alten 
Version einsetzen 
können. Entwar- 
nung gibt es für 
Verbund-Dokumen- 
te, in denen Daten 
aus unterschiedli- 
chen Programmen 
verknüpft sind: 





MS OFFICE STANDARD FÜR WINDOWS 95 


Timex Data Link Uhr-Assistent 


Nehmen Sie Ihrei 2 Zeitplan mit . 


‚Assistent exportieit Schedule+ Daten zu einer Timex Datalink-Uhr. 
Willen Sn de Dale an. de Sie apariaren nicht x 


P Temind 
T” Aufgaben 


T” Telefonnummern der Kontakte 


T” Jahrestage 

T” Alarme 

I Aktuelle Uhrzeit und Zeitzoneninformationen 

Tip: Für Alarme und Zeitzoneninformationen wird kein Uhrenspeicher 
verwendet. 





Bild 4. Die Timex-Data-Link-Uhr kann die Daten aus Schedule+ vom Bildschirm 
übernehmen. 
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Und wonn haben Sie das letzte Mal mit Ihrem PC gesprochen? Wir gerade eben. Und 
siehe da: Er versteht uns sogar. Sie übrigens auch, wenn Sie möchten. Installieren Sie 
„SmartOffice - Das Komplettpaket” auf Ihrem PC und schreiben Sie Briefe, 
Angebote, Referate, Berichte oder Texte für Anzeigen einfach und schnell - 
ohne die Tastatur zu benutzen. Konzentrieren auch Sie sich künftig so mehr 
auf das Wesentliche: Ihren Togesablauf und den Inhalt Ihrer Texte. Wir nen- 


Was? Sie gehören zu den Glücklichen, die schneller tippen als sprechen 
können? Auch gut. Sehen wir einmal davon ab, daß „Briefe sprechen” 
wesentlich enispannender ist, als sie zu schreiben, können Sie nun auch alle 
Windows-Anwendungen per Stimme bequem und einfach steuern. Befehle 
wie „Fenster schließen”, „Datei drucken” oder „Weihnachtsgrüße einfügen” 
sind nur wenige Beispiele für angenehmeres Arbeiten im Büro. 


Beim Wechsel auf Office 95 bleiben die 
Verknüpfungen bestehen und lassen sich 
mit einem Doppelklick bearbeiten und ak- 
tualisieren. 

PowerPoint verfügt über zahlreiche neue 
(Animations-) Funktionen, weshalb alte 
Präsentationsdateien beim Laden in Po- 
werPoint 7.0 automatisch konvertiert wer- 
den. Für den Datenaustausch mit der Ver- 
sion 4.0 muß beim Speichern der Präsenta- 
tion bei der Option »Dateityp« das Format 
»PowerPoint 4.0« angegeben werden. 
Auch Schedule+ kann die Kalenderdateien 


Versionen: 


YHice 
CmnntOTtIcEe 
Smart! 


"MAESTRO 32° 


bewährten “Lotus SmartSuite‘ 
1-23, Approach und vielem mehr. 


Wer $mart$uite schon hat, bekommt’s auch ohne und wer in Microsoft’s 
OfficeSoftware zu Hause ist, dem liefert TerraTec ebenfalls die passen- 
de Lösung. 
Für weitere gute Ideen rufen Sie uns an: (021 57) 8 17 90 oder schrei- 
ben Sie uns: Terrafec, Steyler Straße 75, in 41334 Nettetal. 





der Vorgängerversion mühelos laden, er- 
stellt dann aber eine eigene Datei im neuen 
7.0-Format. Auf die neue Terminplan-Da- 
tei können Sie von der alten Windows-für- 
Workgroups-Version nicht mehr zugrei- 
fen. Einstellungen des MOM, der durch 
die neue Shortcut-Leiste ersetzt wird, 
übernimmt das Installationsprogramm au- 
tomatisch in die Shortcut-Leiste, so daß 
Sie dort alle zum MOM hinzugefügten 
Programme wiederfinden. 

Während Makros und VBA-Anwendun- 
gen ihren Dienst auch in den neuen Ver- 


SmartOffice - Das Komplettpaket gibi’s nun in verschiedenen 


Auspacken und loslegen mit Soundkarte, Mikrofon, 
Afach CD-ROM, Spracherkennung und Lotus SmartSuite 
für DM 1348,- oder mit Soundkarte, Mikrofon, 
Spracherkennung und Lotus SmartSuite für DM 998,.. 


Außerdem ohne Lotus S$martSuite als „SmartOffice 
AddOn” für nur DM 798,- oder „SmartOffice AddOn 0; 
für Microsoft Office” zum Preis von DM 898,.. 


IN DESTBUAMIEN. 


AB OKTOBER AUCH 
URMIURUSYFI 


FI LIETTIEFERBAR. 


RN SHEVIEIST DIENSTAG: 
DE NICHT GEHPFT, SONDER 


Sie sehen, es gibt eigentlich keinen Grund „SmartÖffice“ nicht einzusetzen. Und was 
da noch alles "drin ist: Die 16Bit Basisplatine unseres Soundkarten-Testsiegers 
- 4 CDROM Interfaces, volle Kompatibilität zu 
SoundBlaster"/PRO und Windows” SoundSystem, MlDHnterface und 
und und. Aufgenommen wird über ein hochwertiges Kopfbügelmikrofon 
mit Rauschfilter [Noise-Cancelling). Komplett wird das Paket mit der 
- das OfficePaket mit AmiPro, 


Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre: 


ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana. 





Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen, 
Olivenhaine, Konzert der Grillen? Oder ist es der Duft nach Lavendel, der Zauber des Lichts - und die zeitlose 
Gegenwart Michelangelos? Gewiß ist es der Einklang von Landschaft, Menschen und Kultur, der Jahr für Jahr 
Erholungssuchende aus aller Welt in dieToscana zieht. Auch Sie können sich hier schon bald wie zu Hause 
fühlen: Club Cordial eröffnet im Herzen der Toscana eine der 


exklusivsten Hotel- und Ferienan- & lagen Italiens. Und Sie haben als 
© 


le u 
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Ihre Urlaube auch an anderen Orten verleben? Willkommen in acht exklusiven Cordial Clubhotels - oder in 


Clubmitglied die Möglichke in diesem einzigartigen Objekt 
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die Vorteile einer eigenen Ferien 4 wohnung zu genießen. Sie möchten 





einem der über 800 exquisiten Tauschobjekte weltweit. Entschließen Sie sich jetzt, ein Stück Lebensart zu 
besitzen: in der sonnigen Toscana - und in vielen anderen reizvollen Gegenden der Erde. Informieren Sie sich - 


und gewinnen Sie einen von 25 Kurzurlauben. Senden Sie Ihren ausgefüllten Gewinnkupon am besten gleich ein. 


GEWINNKUPON 


I Ja, mein Urlaub steht hoch im Kurs - mit Club Cordial. 
Ich möchte informiert werden, mitspielen und gewinnen! 


Mit Club Cordial stehen mir weltweit über U 250 I 500 D 800 


E> 0 LO ordia ı exklusive Tauschobjekte offen. D-141 Y 


A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Tel.: 0 732 / 76 60-0, Fax 0 732 / 77 65 07 Name: _ en Straße: 


e Wien e Going e Salzburg e Badgastein 





ı PLZ/Ort: _ Te: 
e Reith/Kitzbühel e Achensee e Marbella e Toscana 


: Ausschneiden und einsenden an: Cordial Ferienclub AG 
Ein Unternehmen der IMPERIAL Finanzgruppe. Hafferlstraße 7, A-4020 Linz. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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sionen klaglos verrichten, gibt es eine Fal- 
le bei Add-ins: Sowohl in Excel als auch 
in WinWord ist es möglich, Add-ins einzu- 
setzen. Handelt es sich bei den Add-ins um 
Anwendungen, die auf APIs aus den alten 
16-Bit-DLLs zugreifen, kann es zu 
schwerwiegenden Problemen kommen. 
Nur ein Update der Add-ins hilft weiter. 


Weg von Laufwerken, 
hin zu Ordnern 


Die Abkehr von Windows 95 von Lauf- 
werksbezeichnungen und Verzeichnissen 
hin zum Ordner-Konzept ist in allen Of- 
fice-Anwendungen sehr gut gelungen. 
Während Sie in den alten Office-Program- 
men beispielsweise im Netzwerk unter 
Windows 95 noch feste Laufwerkszuwei- 
sungen zum Laden und Speichern benöti- 
gen, werden diese in Office 95 überflüssig. 
Hier klicken Sie sich im Stil des Windows- 
Explorers (Bild 5) durch die Ordner, 
gleichgültig, ob es sich um einen lokalen 
oder Netzwerk-Ordner handelt. Leider 
benötigen Sie für die lokalen Pfad-Einstel- 
lungen zum Zugriff auf Dokumente, Clip- 


SOFTWARE: MS OFFICE 


STANDARD FUR WINDOWS 


Highlights 


Die Highlights des Office-95-Updates sind bei 
Word und Excel die zahlreichen kleinen Helfer, 
die im Hintergrund auf ihren Einsatz warten und 
Ihnen mit Tips und Tricks weiterhelfen oder auto- 
matisch ohne manuelles Zutun Fehler korrigieren, 
Formatierungen hinzufügen oder Layoutprobleme 
beseitigen. 

So gehört bei Vielschreibern die automatische 
Rechtschreibprüfung in Word schon nach kurzer 
Zeit ebenso zu den hochgeschätzten Neuerungen 
wie die programmübergreifende AutoKorrektur 
oder die Projektverwaltung mit Hilfe der Sammel- 
mappenfunktion, die sich in der neuen Shortcut- 


arts, Wörterbücher et cetera nach wie vor 
feste Laufwerksbezeichnungen; unterstützt 
Ihr Netzwerk UNC-Namen, wird zumin- 
dest hier die starre Laufwerks-Pfad-Zuwei- 
sung durchbrochen und der Pfad als Ver- 
weis auf einen Server einschließlich Da- 
tenträger und Ordner gespeichert. Ein 
Punkt, der bei den alten Office-Program- 
men viele Probleme hervorgerufen hat. 


Netzwerk-Utilities: fit fürs Team 

Daß das Arbeiten in Arbeitsgruppen und 
somit im Netzwerk zunehmend an Bedeu- 
tung gewinnt, ist auch den neuen Office- 


Leiste befindet. Und wer nicht ständig mit Office 
arbeitet, wird die einheitliche Menüführung und 
Dialogfenster der wichtigsten Funktionen in allen 
drei Produkten zu schätzen wissen. 

PowerPoint, bisher der Außenseiter in der Office- 
Familie, ist dank der neuen Animationseffekte 
und der Einbindung von Soundeffekten endlich 
erwachsen geworden. 

Und zu guter Letzt hat auch die neue Terminver- 
waltung Schedule+ einen deutlichen Schritt nach » 
vorne gemacht und bietet eine integrierte Kon- 
taktverwaltung, auf deren Adressen Sie aus Word 
heraus bequem zugreifen können. 


Programmen anzusehen: Ab sofort können 
Sie Word als Standard-Editor für E-Mails 
einsetzen und müssen sich nicht nochmals 
in ein anderes Texteingabe-Programm ein- 
arbeiten. Excel-, PowerPoint- oder Word- 
Daten können Sie nach wie vor über das 
Menü »Datei — Senden« oder mit »Datei — 
Verteiler« direkt aus der Anwendung her- 
aus an Microsoft Exchange versenden, 
Microsofts neues Universal-Kommunikati- 
ons-Tool. 

Das gemeinsame Arbeiten an derselben 
Datei war bisher nur in Access möglich und 
ist endlich auf Excel ausgedehnt. Geben Sie 










Terralec Produkte gibts bei: 
| KARSTADT \\ Fragen Sie Ihren Fachhändler auch nach dem kreativen MultimedioSpass‘ von Terrafec: 
Hier sehen Sie unser MIDI MASTER PRO-Keyboard. Mit 49 anschlagdynamischen Tasten, 
[TEN RN PichBend- und Modulafionsrad, einem beleuchteten Disploy und vielen Funktionstasten um 


zum Beispiel eine angeschlossene Soundkarte direkt anzusprechen. Anschlußfertig mit 
Netzteil, MIDIKabel und Top-MIDISoftware für DM 448,- 


Jetzt übrigens auch im Musikerbundle mit dem Soundkarten-Testsieger MAESTRO 32 für 
nur DM 998,- erhältlich! 
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UND WAS MAUHEN SIE AM SUNNIAG 


PUTZEN, ZAPPEN/ FRUHSCHOPPEN, KREUZWORTRATSELN ODER SOGAR WIRSING? 
Musa 

R = Und wann woren Sie das letzte Mal mit Ihrem PC kreativ Wir sind’s täglich, Denn 
F mit den ausgereiften Produkten von Terralec ProfiMedia läßt sich wirklich allerhand 
machen. 

Ein Kollege schneidet seine letzten Urlaubsvideos mit “AutoCut‘ für's 
nächste Familientreffen zusammen und blendet die passenden 
Kommentare zu Mutters Badeanzug mit dem "GeneSys’ professionell ein 
und wieder aus. Wie im Fernsehen. 


Der andere übt sich nach Feierabend im Produzieren von Chartbreakern 
mit unserem Soundwunder ‘MAESTRO 32° und dem ‘MIDI MASTER - 
PRO’-Keyboard. Die passende Musik-Software hält ihn dabei jederzeit 
über sein aktuelles Notenbild auf dem Laufenden. Wir lassen uns mal 
überraschen. 


In einer anderen Abteilung verpassen zwei fleißige Nachtarbeiter ihren Multimedio- 
Präsentationen mit MPEG-Videos den letzten Schliff - der "Cinemalrix’-MPEG-Player 
macht‘s möglich! Die Vorführung schließlich wird eindrucksvoll per 
Spracheingabe gesteuert. Auch eine Möglichkeit das “SmartOffice‘- 
Komplettpaket einzusetzen. 

Sie sehen: bei uns ist ganz schön was los. Und das die ganze 
Wochel Aus gutem Grund: so halten wir unsere Produkte immer auf 
dem aktuellsten Stand der Dinge, praxistauglich und wirklich 
„alltagserprobt”. Von Profis für Profis und die, die’s werden wollen. 
Und wann sind Sie dabei? 


Für weitere gufe Ideen rufen Sie uns an: (02157) 81790 
schreiben Sie uns: Terralec, Steyler Straße 75, in 41334 Ka: 
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eine Arbeitsmappe frei, können andere An- 
wender auf die Datei lesend und schreibend 
zugreifen. Der Abgleich der Daten erfolgt 
automatisch beim Speichern; im Falle von 
Überschneidungen - das heißt: Sie haben 


3 
DI 3,5Diskette (A) 


9 5,25-Diskette (B:] 


D Markus auf SI_IIT\Sps\Use. 
[} 


D voll ad S1_311) 
Sy ad sr 
Ds sr 
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dann, wenn große Datenmengen ver- und 
bearbeitet werden. Dauert beispielsweise 
das manuelle Blättern in einem 90seitigen 
Dokument unter WinWord 6.0 noch 1:25 
Minuten (1:10) — die Angaben wurden auf 
einem 486er mit 8 
MByte RAM bezie- 
hungsweise 16 
MByte RAM (An- 
gaben in Klam- 
mern) ermittelt — ist 
Word 7.0 bereits 
nach weniger als ei- 
ner Minute (0:50) 
am Textende ange- 
langt. 

Funktionen wie 
das Drucken sind 
hingegen langsamer 
geworden: Die 
Druckdauer des 





Testdokumentes in 
eine Datei ist bei 








Bild 5. Das Ordner-bezogene Öffnen von Dateien erfolgt wie beim Arbeiten mit 3:20 


dem Explorer. 


Zellen geändert, die bereits von einem an- 
deren Anwender modifiziert wurden — er- 
halten Sie einen entsprechenden Hinweis, 
und die Überschneidung wird in einem 
Konfliktprotokoll dokumentiert. 

Ein ganz besonderer Clou verbirgt sich 
hinter dem PowerPoint-Menü »Extras — 
Präsentationskonferenz«. Über das Menü, 
das nur dann aktiv ist, wenn PowerPoint 
im Netzwerk installiert ist und als Netz- 
werkprotokoll TCP/IP eingesetzt wird, 
können Sie bis zu 64 PCs zu einer Präsen- 
tation zusammenfassen. Da es gleichgültig 
ist, ob die PCs im gleichen Büro stehen 
oder im gleichen Netzwerk auf der ganzen 
Welt verteilt sind, lassen sich mit Power- 
Point von einem zentralen PC aus Infor- 
mationen verteilen. Mit Hilfe des Zeichen- 
stiftes kann zusätzlich sowohl der Leiter 
der Präsentation als auch jeder Teilnehmer 
Informationen auf den Folien einfügen, die 
nach dem Lösen der Maustaste sofort auf 
allen eingebundenen PCs angezeigt wer- 
den. 


Wie schnell ist 
Office 95 wirklich? 


Ein Hauptargument für den Umstieg ist 
laut Microsoft der Geschwindigkeitsge- 
winn dank 32-Bit-Technologie. In der Pra- 
xis werden Sie die Geschwindigkeitsstei- 
gerung vor allem beim Bildschirmaufbau, 
beim Blättern in Dateien, bei der Suche 
nach Daten oder bei der Neukalkulation 
Ihrer Arbeitsblätter spüren, also immer 
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Word 7.0 knapp 
Minuten 

(1:55), bei 6.0 hin- 
gegen nach 1:25 Minuten (1:10) erledigt. 
Da die Druckfunktion unter Word 7.0 dank 
des echten Multitaskings von Windows 95 
jetzt besser im Hintergrund ausgeführt 
wird, können Sie im Vordergrund weiter- 
arbeiten. Lediglich bei der Texteingabe 
stockt das System ab und zu etwas, Ihr 
Text erscheint aber vollständig, und es ge- 
hen keine Daten verloren. 


> Autofunktionen bremsen 

Ein Grund, warum die zusätzliche Per- 
formance der 32-Bit-Umstellung nicht im- 
mer spürbar ist, sind die zahlreichen neuen 
Auto-Funktionen wie die automatische 
Rechtschreibprüfung, AutoKorrektur, Au- 
toFormat, AutoCalc oder AutoFilter. Alle 
diese Funktionen überwachen im Hinter- 
grund Ihre Eingaben, um bei Bedarf aktiv 
zu werden. 

Zusätzlicher Speicher, das heißt die Auf- 
rüstung auf 16 MByte, sorgen für den 
deutlichsten Geschwindigkeitszuwachs, da 
dadurch die Festplatte nicht mehr so häu- 
fig zum Auslagern von Daten genutzt 
wird. Insbesondere, wenn Sie regelmäßig 
mehr als zwei Office-Anwendungen geöff- 
net haben, ist die Aufrüstung auf 16 
MByte dringend zu empfehlen. Arbeiten 
Sie weiterhin mit 8 MByte RAM, sollten 
Sie zumindest über eine schnelle Festplat- 
ten mit einer hohen Übertragungsrate ver- 
fügen (VLB- oder PCI-Controller). 

Auf dem 16-MByte-Pentium-System ar- 
beiten alle Funktionen ohne Verzögerun- 
gen, und auch die umfangreichsten Texte 
können Sie komfortabel bearbeiten. So 
dauerte das Blättern im 90-Seiten-Doku- 





ment in der neuen Version nur 13 Sekun- 
den, und der Ausdruck ist in 45 Sekunden 
erstellt. 


DOS-Urteil 


Die optimale Einbindung in Windows 
95 sowie die Unterstützung langer Dat- 
einamen ist anfangs sicher eines der 
Hauptargumente für ein Update auf das 
neue Office 95. Denn während sich Word 
und Excel bei den neuen Funktion zurück- 
halten und durch die verfeinerte Detailar- 
beit bei den Auto-Tools glänzen, bieten le- 
diglich PowerPoint und Schedule+ um- 
fangreiche Ergänzungen. 

Ob das bereits die Kosten zum Umstieg 
rechtfertigt — zumal die Windows-95-Up- 
date-Welle gerade erst beginnt - ist auf- 
grund des unkomplizierten Einsatzes der 
alten Office-Version unter Windows 95 
fragwürdig. Wer allerdings erst einmal an 
den neuen Funktionen Gefallen gefunden 
hat, wird künftig mit den alten Program- 
men nur noch sehr ungern arbeiten. 

(Markus Hahner/pk) 


BLITZLICHT 


Name: Microsoft Office für Windows 95 Standard 
Funktion: 

Komplettpaket mit Textverarbeitung, Tabellenkalku- 
lation, Präsentationsprogramm und Terminmanager 


Preis: 

Vollprodukt: zirka 1600 Mark, Update auf Vorgänger- 
Version oder in Technologie-Garantie eingeschlosse- 
ne Produkte: zirka 650 Mark, Update für Anwender, 
die Office 4.2/4.3 in Technologie-Garantie einge- 
schlossene Produkte zwischen dem 15. Juli und 31. 
Dezember 1995 erworben haben: 49 Mark. 


Info: Microsoft GmbH, 85716 Unterschleißheim 


Vi E 
Windows 95 oder Windows NT ab Version 3.51, 
486er mit 8 MByte RAM, 28 MByte Festplattenspei- 
cher für Minimal-Installation oder 89 MByte für voll- 
ständige Installation 


«> -sehr gute Zusammenarbeit der einzelnen Pro- 
gramme 
- gelungene Einbindung in Windows 95 
- Dateien können mit Ausnahme von PowerPoint 
ohne Konvertierung ausgetauscht werden. 


& -hohe Systemanforderungen 
- Ordner-Konzept nicht durchgängig (Angabe 
der Laufwerke/Verzeichnisse ist bei der Datei- 
ablage noch immer notwendig) 
- VBA für Word 7.0 noch nicht vorhanden, für 
andere Applikationen mit Einschränkungen 


DOS-Urteil: 

Office 95 ist ein Update mit Schwerpunkt auf Integra- 
tion und Zusammenarbeit zwischen Windows 95 so- 
wie den einzelnen Produkten untereinander. Spekta- 
kuläre Funktionserweiterungen sind zwar rar, dafür 
werden Routine-Arbeiten stark vereinfacht. Ein Up- 
date auf die 32-Bit-Version lohnt sich vor allem beim 
intensiven Power-Einsatz, nicht jedoch bei schwa- 
chen Systemen. 
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COMPUTER PRODUCTS 


Mit 
Vom idealen Scanner bis zur perfekten Maus. Von Soundkarten und Videokarten bis hin zu 
Keyboards, Lautsprechern und Gamepads. Und von superschnellen Modems bis hin zu einem 
leistungsstarken, zukunftsorientierten PC-Angebot ... 





Mit Trust haben Sie immer etwas mehr im Haus. Zudem genießen Sie Höchstleistungen und eine 
® unvergleichliche Unterhaltung. Alle unsere Produkte sind direkt ab Lager lieferbar, und das zu sehr günstigen Preisen 
- einschließlich aller Zubehörteile, zum Beispiel einer sehr informativen Verpackung, einer deutlichen 
Bedienungsanleitung, einem 24-stündigen BBS-Hilfsdienst und einer Garantiezeit von mindestens 12 Monaten. 
Weitere Informationen erforderlich? Dann können Sie sich an einen der unten aufgeführten Trust- 
Händler wenden, zu unseren Händlertagen kommen, oder auch jetzt gleich den Gutschein 


® 
etwas meh r im Ha us ausfüllen und dadurch Mitglied der Trus#Fäfily'werden. In diesem Fall bekommen Sie das 
- hickt. 
® allerneueste Trust-Informationspaket reebeniugigach Hause geschickt. 






r 
| J a, füllen Sie den Coupon aus und fordern Sie Tru st Fam i Iy- 


| damit das allerneueste Trust-Informations- 
ı paket sowie eine detaillierte Händlerliste an. Co U po n 
| Name 


Kont.pers. H/F 
I Adresse 
I 
| 


Postleitzahl DOS.dunov 
Schicken Sie den Coupon in einem unverschlossenen Umschlag an: Aashima Deutschland GmbH, 


Trust. Designed to please you. 





SOFTWARE: ANIMATIONSPROGRAMM FUR WINDOWS 


Das Video-Malprogramm 


Mit dem Animator Studio erweitert Autodesk die Pro- 
duktpalette um ein 2D-Animationsprogramm für Win- 
dows. Ganz auf den Umgang mit 24-Bit-AVis zugeschnit- 
ten, zeigt sich Animator Studio als Ressourcen-hungri- 


ger Video-Editor. 


ie Werbung verspricht 
vollmundig »komplette 
2D-Animation für Win- 


dows«, und der Lieferumfang 
von Animator Studio kann sich 


HAHEFIZEFRL 





Bild 1. Das Hauptfenster von Animator Studio: Clip und Ton 


zunächst als 24-Bit-AVI. Das 
bedeutet, daß einerseits ein ge- 
waltiger Farb- und Effekt- 
Spielraum besteht, andererseits 
der Verbrauch von Rechnerlei- 


PP Per PPFrFPerFreerFe 
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werden am oberen Bildschirmrand in einer detaillierten 


Übersicht dargestellt. 


wahrlich sehen 
lassen: Neben dem 
eigentlichen Anima- 
tionsprogramm gehö- 
ren noch ein Sound-Edi- 


7 tor, ein Script-Modul zur 


Erzeugung komplexer 
Multimedia-Sequenzen aus 
Videos, Standbildern und 
Sounds sowie — leider be- 
grenzt auf die Einführungspha- 
se — eine Special Edition für 
Kai’s Power Tools zum Paket. 
Zusätzlich enthält Animator 
Studio ein Player-Modul zum 
lizenzfreien Weitergeben und 
Abspielen von Animator-Stu- 
dio-Produkten. Wichtig für 
Profis: Drucksensitive Zei- 
chentabletts werden ebenfalls 
unterstützt. 
Animator Studio (Bild 1) be- 
handelt jede Animation 
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stung extrem hoch ist. Die 
Hauptwerkzeuge des Anima- 
tionsprogramms sind diverse 
Zeichenfunktionen, Sprites und 
sogenannte Inks, also Tinten, 
die jedoch für weit mehr als nur 
Farbtupfer gut sind. 


Farbe, Filter, 

faszinierende Effekte 

Die Inks (Bild 2) dienen 
dem Animator dazu, Frames 
oder Ausschnitte zu kolorie- 
ren, aufzuhellen, abzudunkeln, 
zu schärfen und zu verwi- 
schen, zu stanzen und mit 
Plug-ins zu arbeiten — kurz, sie 
sind das, was andere Program- 
me unter den Bezeichnungen 
»Filter« und »Spezialeffekte« 
führen. Der Einsatz dieser Tin- 
ten erlaubt in Verbindung mit 
einer Time-Based-Animation 


die einfache Erzeugung opti- 
scher Effekte über eine Se- 
quenz von Frames. Time-Ba- 
sed-Animation, eine der beiden 
Animations-Funktionen des 
Animators, gestattet die auto- 
matische Berechnung von ein- 
fachen Animationen zwischen 
zwei Keyframes. 

Einfaches Beispiel: Definie- 
ren Sie einen kreisförmigen 
Bildausschnitt und wenden Sie 
eine Tinte darauf an, etwa einen 
Aufhell-Filter. Springen Sie 
nun zum nächsten Keyframe 
und bewegen Sie die Auswahl- 
markierung an eine andere Stel- 
le. Der Animator berechnet nun 


Bild 2. Unter »Inks« versteht Animator nicht nur farbige Tinten. Mit »Colorize« 





Trickfilme: 
Stiefkind des Studios 


Die zweite Animationsvari- 


ante, zellenorientierte Anima- 


tion (Bild 3), spielt da eher ei- 
ne untergeordnete Rolle. Ob- 
wohl Animator über ausrei- 
chende Unterstützung dieser 
Methode verfügt (»Onion 
Skinning«, also das transpa- 
rente Übereinanderlegen auf- 
einanderfolgender Einzelbil- 
der, Pfadanimation und Wie- 
derholfunktionen wie »Loop« 
und »Ping Pong«), ist er be- 
dingt durch den allgegenwärti- 
gen AVI-Overhead eigentlich 
von Haus aus weniger zum 





Bir mins ,. 


lassen sich beispielsweise Bilder und Videos gekonnt einfärben. 


für jedes dazwischenliegende 
Frame automatisch die Positi- 
on der Auswahl und das Ausse- 
hen der darunterliegenden Bild- 
stelle. Mit wenigen Mausklicks 
haben Sie also eine Art Schein- 
werferschwenk durch eine Vi- 
deosequenz erzeugt. Die Kom- 
bination von grafischen Effek- 
ten und Time-Based-Animation 
ist auch eindeutig die Stärke 
des Animators. 


Cartoon-ähnlichen Trickfilm- 
zeichnen geeignet. Flexibel ist 
man nämlich nicht gerade, 
wenn man aus Hintergrundbil- 
dern und Requisiten immer 
gleich ein AVI rendern muß. 
Die Beschränkung auf eine 
einzige »schwebende Aus- 
wahl« ist ebenfalls ein großes 
Manko, weil so immer nur ein 
bewegtes Element beziehungs- 
weise der zugehörigen Bewe- 


DOS 11’95 














gungspfad gleichzeitig bear- 
beitet werden kann. Da hilft 
auch die mehrstufige Undo- 
Funktion nicht (die übrigens 
ausgezeichnet funktioniert und 
zudem recht schnell ist). 





DOS-Urteil 

Ob Animator Studio nun der 
Nachfolger von Animator Pro 
für DOS ist, darüber herrscht 
anscheinend auch bei Auto- 
desk Unsicherheit. Offiziell als 
Nachfolger vorgestellt, soll er 
Animator Pro laut Autodesk 
nicht vollständig vom Markt 
verdrängen. Das ist gut so, 
denn so mächtig Animator 
Studio auch ist, so ressourcen- 
hungrig ist das Programm 
auch. 

Beim Generieren und Editie- 
ren von Animationen voll auf 
das Windows-AVI-Format mit 
24 Bit Farbtiefe fixiert, wälzt 
der Windows-Animator unent- 
wegt Daten hin und her. Da 
wird zum Beispiel das Arbeiten 
auf einem recht gut ausgestatte- 

ten 486er mit 16 MByte RAM 
mitunter recht unerfreulich. 

Alle diejenigen, die in er- 
ster Linie einfachere 

256-Farben-Animatio- 
nen entwickeln, soll- 
ten deshalb auch 
weiter dem Ani- 
mator Pro ver- 

trauen, Zei- 
chentrick- 
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Bild 3. Der Animator unterstützt auch die zellenorientierte Animation: Pfade für 
Sprites lassen sich punktgenau definieren. 

















film-ähnliche Animationen las- 
sen sich mit wesentlich simple- 
ren Animationsprogrammen 
zeitsparender und ressourcen- 
schonender herstellen. Für die 
grafische (Nach-)Bearbeitung 
von 24-Bit-Videos ist Animator 
Studio jedoch eine interessante 
Allroundlösung. 

(Ulrich Eike/wk) 


BLITZLICHT 





Name: Animator Studio 
Funktion: 2D-Animations-Programm 
Preis: 989 Mark 
Info: Autodesk GmbH, 

80686 München 
Voraussetzungen: 


80486 oder Pentium, Windows 3.1, 
30 MByte Speicherplatz, 8 MByte 
RAM, 16 empfohlen 


- hervorragende Video-Editier- 
funktionen 

- großer Funktionsumfang 

- gute Zusatzprogramme 


- hohe Hardware-Anforderungen 

- reines AVI-Editing, dadurch für 
einfache Trickfilm-Animationen 
überdimensioniert 

- nur ein »schwebendes Objekt« 
gleichzeitig möglich 


Benutzerführung: 
gut, schön gestaltete Hilfefunktion 


DOS-Urteil: 

Animator Studio bietet als Mix aus Vi- 
deo-Editor, Framesequenzen-Malpro- 
gramm, Tonstudio und Multimedia- 
Scriptsprache sehr viel. Man vermißt 
jedoch die einfache und vor allem fle- 
xible Einbindung von Hintergründen, 


| Requisiten und Akteuren. 











Faxempfang jetzt 
auch bei ausgeschal- 


tetem Rechner 


SaferFax druckt von Ihrem Modem emp- 
fangene Faxe trotz ausgeschaltetem 


Rechner direkt auf dem Drucker aus + 


Klıdar de SaferFax speichert Faxe intern oder 
devere Normalpapier 


Faxlösung sendet sie selbständig nach Empfang an ein 


anderes Faxgerät (Rufumleitung) + Zwischengespeicherte 
Faxe können mit Ihrem PC weiterverarbeitet werden + 
Darüber hinaus bietet das SaferFax eine 
Reihe nützlicher Zusatzfunktionen, so kön- 
nen Sie das Gerät auch als Druckerpuffer 


verwenden + Für nur 37% -- DW (unver-- 


ohne zusätzliche 


Software zu instullieren 


bindliche Preisempfehlung) 


7) Innovative Computer GmbH - Zuckmayer-Staße 15 - 65582 Diez 


oder anrufen/faxen: Tel.: 06432/9139-0 Fax: 06432/ 9139-11 









m Bitte senden Sie mir aus- 







führliches Informations- er erseh 

moteriol zu. - 
Firma 

oJ Bitte senden Sie mir eine 

Referenzliste der ICO Soße 

Fachhändler, bei denen ich & 

dos SoferFox testen kann. "170° 2 

oO 

Telefon 






Innovative Computer GmbH 











SI III ITS ITTITEERSTTEERTTIRGLIZ 


STAROFFICE 3.0 


Joker im Office-Poker? 


Wirklich integrierte Pakete sind Mangelware. Rühmliche 
Ausnahme: StarOffice 3.0. Das »Inplace Editing« hat Star 
Division so weit ausgebaut, daß man den Wechsel zwi- 
schen den Applikationen bei der Bearbeitung eines Doku- 
ments kaum noch wahrnimmt. Weitere Trumpfkarten sind 
Multiplattform-Kompatibilität, Performance-Gewinne und 


Speicherplatz. 


ie mehrfach genutzten 
l DLLs sind »schuld«: Star- 

Writer, StarCalc, StarChart, 
StarDraw, Starlmage, Star- 
Math, Dokument Manager, 
Fontwork und Gallery belegen 
zusammen nur 20 MByte Spei- 
cherplatz. Hinzu kommen noch 
Beispieldateien, Cliparts, Onli- 
ne-Hilfe, fremdsprachige Wör- 
terbücher und zusätzliche 
Fonts. Trotzdem ist das Kom- 
plettpaket erheblich kleiner als 
das der Mitbewerber, denn die 
Programme des StarOffice grei- 
fen zu etwa 60 Prozent in einen 
gemeinsamen »Funktionsbau- 
kasten«. 


> Gemeinsamer Funktionsbau- 
kasten verhindert Datenflut 
Beispielsweise existiert die 

Dialogbox »Sonderzeichen« 

nur einmal, egal ob man sie im 


StarWriter, in StarCalc oder zur 


Textbearbeitung in StarDraw 
aufruft. Das gilt für die Mehr- 
zahl aller Bildschirmelemente 
und für alle Features, die der 
Anwender sowohl in der Text- 
verarbeitung als auch in der Ta- 
bellenkalkulation und der Gra- 
fikbearbeitung erwartet. Typi- 
sche Beispiele sind linguisti- 
sche Funktionen wie Recht- 
schreibung und Thesaurus oder 
das zu VBA (Visual Basic for 
Applications) kompatible Star- 
Basic. Lediglich spezielle Fea- 
tures wie das Anlegen von Pi- 
vot-Tabellen sind feste Be- 
standteile eines Einzelpro- 
gramms. Jede Applikation ist 
somit nur Teil eines Ganzen, 
unbrauchbar ohne den gemein- 


samen Funktionsbaukasten. 
Deswegen wird diese »Zentral- 
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ab 5.000 
ab 7.500 


Bestellkosten / Lieferung : 


10.125,00 DM 


12 225.00 
24.450,00 


ansprechende Charts. 


einheit« auch mit jedem Pro- 
gramm ausgeliefert, bestellt 
man StarWriter, StarCalc oder 
StarDraw als Einzelanwen- 
dung. Wird ein weiteres Pro- 
gramm dieser Serie installiert, 
erkennt das Installationspro- 
gramm automatisch die vorhan- 
denen Teile und kopiert sie 
nicht auf die Festplatte. 


$> Neue Datenstruktur 

steigert Performance 

Gesteuert wird der gesamte 
Ablauf über ein unsichtbares 
»Application Framework«, in 
das Star Division jederzeit wei- 
tere Programme »einhängen« 
kann, ohne auch nur eine einzi- 
ge Zeile des bisherigen Codes 
ändern zu müssen. 

Durch diese Struktur wird 
dann nicht nur der Speicherbe- 
darf minimiert, sondern auch 
die Performance gesteigert und 
der Lernaufwand verringert. 
Weitere Highlights sind frei de- 


DM 1.524,53 DM 
180.00 RN 6,79 
67500000M 33750.000M 2547,17 DM 
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Bild 1. Der Tabellengenerator enthält rund 40 Grundfunktionen und erzeugt 


IM 


1.161,64 DM 
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finierbare »namentliche« Berei- 
che im Dokument, die sich se- 
parat bearbeiten oder schützen 
lassen, Vorlagenaustausch in- 
nerhalb aller Komponenten, di- 
rektes Laden und Speichern 
von Dokumenten verschiedener 


= ei 


Bild 2. Die Grafik-Funktionalität von Star Writer gestattet auch Verläufe für 


Initialien. 





Formate, automatische Rekal- 
kulation bei Tabellen und die 
integrierten Bausteine zum 
Zeichnen, zur Bildbearbeitung, 
zum Charting sowie der For- 
mel-Editor. Leider ist es auch 
im StarOÖffice 3.0 immer noch 
nicht möglich, mehrere Einzel- 
dokumente in einem »Master- 
Dokument« lose miteinander zu 
verbinden. An sich unverständ- 
lich, denn bei den DOS-Versio- 
nen des StarWriters ist das 
»Globaldokument« schon seit 
vielen Jahren vorhanden. Dafür 
gibt es die von WordPerfect 
und WinWord längst bekannte 
Doppelseitenansicht. 


»> Teilergebnisse berechnen, 

externe Formeln einbinden 

Bei der Tabellenkalkulation 
können Sie Teilergebnisse be- 
rechnen und externe Formeln 
einbinden. Möglich sind Ma- 
trixinvertierung, Zielwertsuche, 
Konsolidierung oder das Anle- 
gen und Speichern von Szenari- 
en, um bestimmte Rechenope- 
rationen unter verschiedenen 
Bedingungen durchzuführen. 
Der Detektiv leistet wertvolle 
Hilfe beim Verfolgen und Auf- 
zeichnen von Kalkulationswe- 
gen und der gleichzeitige Zu- 
griff auf mehrere Datenbanken 
ist problemlos. Konnte man den 
Vorgänger nur mit viel Wohl- 
wollen als »Excels jüngeren 
Bruder« bezeichnen, ist Star- 
Calc 3.0 eine ernstzunehmende 
Alternative, vor allem wenn 
man das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis betrachtet. 
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StarWriter 3.0 - [unbenannt2] 





=| Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Daten Extras Fe: 








Bild 3. Der Autopilot erleichtert beispielsweise in StarWriter das mühelose An- 
legen auch komplexer Dokumente. 


Die Grafik ist nicht mit 
CorelDraw vergleichbar. Doch 
StarDraw ist gut gerüstet, um 
Ideen und Gedanken zu visuali- 
sieren und eine professionelle 
Präsentation zu garantieren. 
Dazu gehört unter anderem ein 
Tabellengenerator mit über 40 
Grundfunktionen für den Im- 
und Export von dBase-, Excel- 
und ASCII-Formaten (Bild 1). 
Das Einblenden von Gliede- 
rungspunkten mit und ohne 
Animation auf einem »Dia- 
Tisch«, Generatoren für Charts 
und Organisationsdiagramme 
mit flexiblen Hierarchien, mehr 
als 20 verschiedene Überblend- 
effekte und eine gewisse »mul- 
timediale« Unterstützung von 
Sound und Animation kommen 
hinzu. Das Laufzeitverhalten hat 
sich drastisch verbessert: Die 
verhältnismäßig schlechte Per- 
formance der Vorgängerversion 
beim Laden und Speichern sehr 
langer Dokumente gehört der 
Vergangenheit an. Selbst um- 
fangreiche Dokumente in frem- 
den Formaten (WinWord, Ex- 
cel) werden sowohl vom Star- 
Writer 3.0 (Bild 2), als auch von 
StarCalc 3.0 erstaunlich schnell 
konvertiert und eingelesen. 

Selbst wenn alle neun Pro- 
gramme des StarOffice laufen, 
werden nur etwa. 4 MByte Ar- 
beitsspeicher vom System an- 
gefordert. 


$> Identischer Code 
für heterogene Netze 
StarOffice ist unter Windows 
3.x, OS/2 und Windows 95 
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identisch, die einheitlichen, 
plattformübergreifenden Datei- 
formate würden manchem Mit- 
bewerber auch gut zu Gesichte 
stehen wie der »Autopilot« 
(Bild 3). 

StarOÖffice 3.0 soll in der 
Standardausführung ab Oktober 
für OS/2, Windows (3.x, 95, 
NT) und AIX verfügbar sein. 


> DOS-Urteil 


StarOffice 3.0 kann sicher für 
den Einsatz in heterogenen Net- 
zen empfohlen werden — aber 
nicht nur dort. 

Wer ein sauber programmier- 
tes, speicherschonendes Pro- 
gramm mit hoher Performance 
bei geringer Einarbeitungszeit 
wünscht, ist mit StarOffice 3.0 
sehr gut bedient. 

(Renate Trelenberg/pk) 


BLITZLICHT 


Name: StarOffice 3.0 
Funktion: Office-Paket 
Preis: 498 Mark 


Info: Star Division, 
20097 Hamburg 





& - einheitliches, plattformüber- 
greifendes Dateiformat 
- besonders niedrige Speicher- 
platz-Anforderungen 
- hohe Performance 
- sehr gutes Preis-/Leistungs- 
verhältnis 
& -fehlende Globaldokumente 


DOS-Urteil: 

StarOffice 3.0 ist ein uneingeschränkt 

empfehlenswertes Office-Paket, erste 

Wahl für den Einsatz unter heteroge- 
nen Betriebssystemen. 





Wir haben ihn nach Ihren 


Plänen gebaut... 





„testen { Sie, ob er Ihren 
Wünschen entspricht! 


Mufti-Edit... EFEREN ET 


“ "leistungsfähigste Editor für Program rammierer und alle, 2a 





4 


ist ein leicht zu bedienender und der zur Zeit 


mit Textdateien umgehen müssen. 1 } 


Bearbeitung bis zu 128 DOS, UNIX- oder! Binärdateien ‚bel, Größe * „Las 
Suchen / 


arstellung und Bearbeitung im: Hexadezimalmodus * 
Austauschen über mehrere Dateien mit Suchausdrücken * Unterstützung für 
MS-Windows * Unbegrenztes UNDO und REDO * Real-Time DOS 
Ausgabefenster_' * 25/30/33/43/50_Zeilenmodus und Unterstützung _von 
Ultravision * Alternative CUA, BRIEF Oder Wordstar kompatible Bedienung * 
Zeilen-, Stream- oder Spaltenblockmarkierung * Taschenrechner, ASCIl- 
Tabelle und Notizbuch * Session Manager * Automatisches Sichern und 
Leistungsstarke, _C-ähnliche.. Makrosprache wi 
Unterstützung von mehr als 60 verschiedenen Compilern * Tastaturrecorder 
* Komprimierte Darstellung * Kontextsensitives Hypertext-Hilfesystem * Mit 
386er Code für schnelleres Arbeiten * Druckformatierun Pi len ec 
+ hen, Mausunterstützung "  Seuroschde Maklo-Döbugye 
Eigener MAC-Compiler * Integrierte Mailboxschnittstelle * Underekizung 
aller gängigen Versionskontrollsysteme * Alle Systemmakros als Quellcode * 

- Multf- Tags kontext; und |eprachsensitive Eiplonisdstenbank | 











(begrenzt vom 1.Sept. bis 30.Nov. 1995) 
Multi-Edit Standard* (n deutsch) 


nur 79, -DM 


(zzgl.9 esandeaschei 






 *Multi-Edit Standard: wie Multi-Edit Professional (DOS$) j PT Az 


keine VCS-Unterstützung 
kein Multi-Tags 
\ _keine Quellprogramme der Systemmakros | 
keine gedruckten Handbücher 
kein Terminal-Programm | 
voll Updatefähig auf Professional Version für 250, -DM 





BEN HEBEN WERDEN BE 


N RE | 


“Multi-Edit Professional (DOS) englisch 1339,-DM 7 177 
Muilti-Edit Professional (DOS) deutsch 391,-DM 
Multi-Edit Professional (Windows) engl. | 339,DM 

TOBAX Soflwate GmbH |. | 
Sudermanstraße 12° | 
D-500 Köln — +1 


Tel. 0221-738028 
Fax 0221 +722806 











SOFTWARE: TERMINPLANUNG AM PC 





TERMIN-MANAGER WINS 


Termine einhalten 


& 


Zeitplanungsprogramme gehen heute weit über die Mög- 
lichkeiten eines klassischen Terminkalenders hinaus. Mit 
einem derartigen Programm lassen sich die Termine 
ganzer Arbeitsgruppen oder auch komplette Projekte 
übersichtlich planen. Im nachfolgenden Beitrag stellen 
wir Ihnen den Termin-Manager WIN 5 näher vor. 


Computersystems Spieß ist 

derzeit mit der Version 5 
Ihres Terminplaners auf dem 
Markt vertreten. Trotz des be- 
reits in der Vorversion großen 
Leistungsumfanges wurden 
zahlreiche neue Funktionen im- 
plementiert. Die Installation 
läuft vollautomatisch und ohne 
Probleme ab, sofern Sie über 
mindestens einen 486-SX- 
Rechner mit 4 MByte RAM 
und 6 MByte freiem Platten- 
speicher verfügen. Die kom- 


l as Münchner Unternehmen 


staltet sich problemlos. Dane- 
ben schreiben Sie Serienbriefe, 
indem Sie vor der Übergabe Ih- 
re Auswahl per Mausklick im 
Termin-Manager treffen. Den 
in der Vorversion fehlenden 
Etikettendruck hat man nicht 
einfach als zusätzliche Funkti- 
on implementiert, sondern es 
wurde ein eigener Druckgene- 
rator eingebaut. 

Über die Terminverwaltung 
managen Sie Ihre geschäftli- 
chen und privaten Termine. Da- 
zu stehen Tages-, Wochen-, 


I _T_T Toatumı [Dstum2 Jan — —  TBeschebung  l 
= 0061%5 1206195 Eigenleistung Grundstück sveihandungen 
I NE > RW 13 Frem ı ei = 











01.06.1995-30.05.1996 Hausbau 





Das integrierte Projektmanagement des Termin-Managers wurde komplett 


überarbeitet. 


plett objektorientierte, frei ge- 
staltbare Oberfläche ist selbst- 
erklärend und durchgängig in- 
tuitiv zu bedienen. 


> Die Module 

Die Adressverwaltung er- 
laubt frei definierbare Datenfel- 
der. Sämtliche Felder lassen 
sich frei nach Ihren Vorstellun- 
gen zusammenstellen. 

Die Übergabe der Adressen 
an eine Textverarbeitung ge- 
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Monats- und Jahresübersichten 
zur Verfügung. Für sich wie- 
derholende Termine lassen sich 
individuelle Perioden festlegen. 
Eine flexibel gestaltbare Weck- 
funktion erinnert Sie rechtzeitig 
daran. Unerledigte Termine 
verschiebt das Programm auto- 
matisch. 

Ideen und Aufgaben, die noch 
keinen festen Terminbezug ha- 
ben, tragen Sie in die integrierte 
Aufgabenverwaltung ein. In die- 


ser lassen sich die Aufgaben mit 
zusätzlichen Informationen ver- 
walten. Diese Notizfunktion ist 
eines der mächtigsten Werkzeu- 
ge des Programms. Als beson- 
ders effizient erweist sich die 
Terminplanung im Netz. Termi- 
ne und Fristen lassen sich per 
Mail versenden. Für gemeinsa- 
me Besprechungen schlägt der 
Zeitplaner Termine vor, die bei 
allen geplanten Teilnehmern 
noch frei sind. 

Für die Planung und Kontrol- 
le von Projekten steht eine lei- 
stungsfähige Projektverwaltung 
zur Verfügung, wobei alle rele- 
vanten Faktoren wie Meilen- 
steine, Projektphasen oder Ko- 
sten sowie der Soll-Ist-Zeitver- 
gleich abgedeckt sind (Bild). 


> Termine unterwegs 

Gerade für Terminplanungs- 
systeme ist es wichtig, die An- 
wender auch unterwegs über 
die anstehenden Aufgaben zu 
informieren oder Adressdaten 
bereitzustellen. Neben der Ver- 
fügbarkeit einer Notebook-/ 
Laptop-Version stehen auch 
Anbindungen an die Palmtops 
von HP, Sharp und, ab Februar 
1996, auch für den Psion zur 
Verfügung. Ebenfalls integriert 
ist eine Client-Server-Schnitt- 
stelle für Gupta SQL-Base. 
Außerdem steht auch eine 
ODBC-Schnittstelle bereit, die 
den Datenaustausch mit ande- 
ren Systemen ermöglicht. 


> Dokumentation 

Das Handbuch kommt in ge- 
wohnter Ringbuchform und lie- 
fert auf seinen 400 Seiten ne- 
ben der ausführlichen Funkti- 
onsbeschreibung eine Fülle von 
erklärenden Beispielen. Für 








Programmierer, die über die in- 
tegrierte API auf die abgelegten 
Daten von eigenen Applikatio- 
nen zugreifen, liegt ein zusätz- 
liches Handbuch bei, das die 
Schnittstelle vollständig doku- 
mentiert. Die integrierte Onli- 
ne-Hilfe ist problemorientiert 
und macht zumeist den Blick 
ins Handbuch überflüssig. 


>» DOS-Urteil 
Mit dem Termin-Manager er- 
werben Sie ein ausgereiftes und 
technologisch führendes Pro- 
dukt für alle Belange der Pro- 
jekt-, Kontakt-, Termin- und 
Ressourcenplanung. Die Pro- 
jektverwaltung mit Kosten- 
berücksichtigung und der direk- 
ten Verbindung zur Terminpla- 
nung erspart oft den Kauf eines 
extra Projektplanungspro- 
gramms. Der Termin-Manager 
hat uns in allen Belangen über- 
zeugt, was uns eine »Empfeh- 
lung der Redaktion« wert ist. 
(Heiko Armin Schneider/uh) 





BLITZLICHT 22 


Name: Termin-Manager WIN 5 

Funktion: Kommunikations-, Zeit-, In- 
formations- und Projektpla- 
nungssystem 


Preis: 572,70 Mark: Einzelplatz, 
1492,70 Mark: Drei-Benut- 
zer-Netzversion 

Info: Dipl.-Ing. Spieß Computer- 
systems, 80331 München 

Voraussetzungen: 


486 SX, 4 MByte RAM, 5 MByte Plat- 
tenspeicher, Windows 3.1 


© -Pproblemloser Datenaustausch 
mit Sharp- und HP-Pocketcom- 
putern 
- integriertes API zur Anbindung 
an andere Programme 


@ - relativ hohe Rechneranforde- 
rungen 
- für die Kommunikation muß ein 
externes Mailsystem zur Verfü- 
gungstehen 


Benutzerführung: 
sehr gut 


DOS-Urteil: 

Der Termin-Manager WIN 5 setzt Maß- 
stäbe in Leistungsumfang und Be- 
dienkomfort. Die Offenheit für externe 
Anbindungen und individuelle Pro- 
grammanpassungen sucht ihresglei- 
chen. DerTerminplaner ist für Einzel- 
platzanwender ebenso geeignet wie 
für auf SQL-Server basierende Groß- 
unternehmen. 
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nd nn nn — Bitte ankreuzen, Ihre Adresse einsetzen und ganze Anzeige einsenden. Falls keine Briefmarke zur Hand, unfrankiert. — wm mm mn mm mm mm mm mu mm um mn zum mm <> 


GRATIS: für alle Leser, 
die als Ihr eigener Chef 
mehr erreichen wollen 


Kreuzen Sie einfach so X an, über welche aktuellen Neuerscheinungen Sie gratis 


informiert werden möchten (maximal 3 ankreuzen). 
Kostenlos und unverbindlich erhalten Sie gegen Einsendung dieser Anzeige die gewünschten Gratis-Informationen. 


[1 5.715 Geschäfts-Geheimnisse 


Die besten Tips und Strategien für Ihren unternehmerischen Erfolg 


Sofortige Entscheidungshilfen zu all Ihren Personalfragen 


finden Sie im neuen Spezial-Report. Lesen Sie u.a., wie Sie Ihre Mitarbeiter schneller und 
zu geringeren Kosten ausbilden, wie Sie einen Angestellten auf die „sanfte Art“ entlassen, 
wie Sie jedem Bewerber „hinter die Stirn schauen“, und wie Sie Spitzenleistungen ohne 
große Kosten belohnen. Gratis-Spezial-Report PB 


Perfekte Briefe in 83 % weniger Zeit 


Die meisten Briefe, die Sie in den nächsten 12 Monaten schreiben müssen, sind schon für 
Sie geschrieben — perfekt, stilsicher, immer den richtigen Ton treffend. Mit Niveau und 
persönlicher Note. Eine komplette Sammlung der besten Formulierungen aus Tausenden 
von wirkungsvollen Briefen von A wie Abmahnung bis Z wie Zeugnis. 

Gratis-Spezial-Report BB 


7] Machen Sie mehr aus Ihrem Geld 


Wie Sie für jeden Geldbetrag die gewinnbringendsten Anlagemöglichkeiten nutzen. Mit der rich- 
tigen Strategie machen Sie mehr Gewinn! Wie, zeigt Gratis-Spezial-Report GBLO50 


Wie Sce durch Reden ä 


Für jede Rede einen pfiffigen Einstieg und einen Schluß mit Aha-Effekt. 


[| So arbeiten Sie erfolgreich von zu Hause aus 


Die besten Tips, wenn Sie haupt- oder nebenberuflich mehr erreichen wollen. 
Gratis-Info ZH 


Wie Sie jederzeit die besten Aktien auswählen 
Neuer Info-Service liefen jetzt fundierte Analysen der 400 wichtigsten deutschen und 
internationalen Werte. Gratis-Info AALO50 


Wie Sie jetzt mit Immobilien ein Vermögen machen 
Die besten Tips zum Kauf und Verkauf, Vermietung und Verwaltung, Bauen und Moder- 
nisieren gibt Ihnen neuartiger Informationsdienst. Kostenloses Gratis-Info IBL050 


Geld verdienen mit dem Computer 


Hardware / Software / Netzwerk / DTP - die besten Möglichkeiten heute, viele davon 
auch nebenberuflich und von zu Hause aus. Gratis-Info GI 


Wenn Ihnen Ihre Gesundheit wichtig ist 


nutzen Sie jetzt die medizinischen Erkenntnisse der weltberühmten Mayo Clinic. Kosten- 
loses Gratis-Info zeigt ihnen, wie. Gratis-Info MTG050 


Verschenken Sie keinen Pfennig mehr 
an das Finanzamt! 

So nutzen Sie alle Steuervorteile als Freiberufler und Kleinunternehmer Gratis-Info EAU 
Nachdem Sie Ihre gewünschten Gratis-Informationen 
angekreuzt haben, trennen Sie einfach die ganze Anzeige 
heraus und geben Sie sie noch heute zur Post oder legen Sie 
-\ sie ins Fax. 








































Riesiger Markt für Schnellentschlossene 


Dank Computerhilfe lassen sich jetzt bestimmte handwerkliche Tätigkeiten in einem 
Bruchteil der Zeit erledigen. Der Markt ist riesig und deshalb bislang kaum abge- 
deckt. Gratis-Info GI 


GELD SPAREN IN DER SOZIALVERSICHERUNG 


Jetzt neu: 189 Möglichkeiten, wie Sie als Selbständiger völlig legal durch geschickte 
Gestaltung Sozialversicherung sparen und mehr für Sie persönlich und für Ihre Mitabeiter 
herausholen. Gratis-Info SVB 


Praxishandbuch der 580-DM-Teilzeitkräfte und Aushilfen 


Steuern, Sozialversicherungsfreiheit, Verträge, Abrechnung, Zweifelsfälle. 
Gratis-Info TZK 


1995-2001: Womit wird morgen das Geschäft gemacht? 
Trendforscher Dr. Armin Ziegler enthüllt 9 entscheidende neue Trends. Diese Trends wer- 
den einen dramatischen Einfluß auf Ihre Arbeit, Ihr Geld, Ihr ganzes Leben haben. 
Gratis-Info TL 

















Gratis-Info EB 













































































































Der Windows-Berater 
Umfassender und neutraler Ratgeber zu allen Fragen von Windows und Windows-Soft- 
ware einschließlich LAN-Manager Gratis-Info WIB 


2. Bein für Unternehmer 


Mit einem Konzept, das er in der Geschäftsidee las, baute sich Unternehmer Johann P. ein 
zweites Bein auf. Eine sichere Existenz hatte der 58jährige bereits. Doch er wollte noch 
mehr erreichen. „Der Erfolg übertraf selbst unsere optimistischen Erwartungen“, freut sich 
P. Kein Wunder, denn sein „zweites Bein‘ brachte ihm bereits im 1. Geschäftsjahr 1 Mil- 
lion DM Umsatz, wovon rund 10 Prozent Gewinn verblieben. Gratis-Info GI 

















Gratis-Info RB 





















































D]Endlich kompetente Auskunft in allen 
EDV-Fragen 


Jetzt neu: Egal, ob Sie 1 oder 10 PCs haben: Mit Marktübersichten für Hard- und Soft- 
ware und alle Zusatzgeräte. Komplett zum Nachschlagen von A-Z. Gratis-Info COM 







































[U] Treten Sie immer so auf, 
wie Sie es sich wünschen? 


Bei allen geschäftlichen, privaten und gesellschaftlichen Anlässen mit Stil und Etikette 
zum Erfolg. Gratis-Info SE 


So machen Sie jetzt Ihre Werbung 
selber — besser — preiswerter 


Es gibt tausende von einfachen und wirksamen Tips, aus Ihrer Werbung eine echte Umsatz- 
maschine zu machen. Fordem Sie jetzt kostenloses Gratis-Info an: Gratis-Info WBL050 


Wie Sie mit Banken erfolgreich verhandeln 


um die niedrigsten Zinsen und besten Konditionen zu bekommen. Das zeigt Ihnen der Spezial- 
Report von Finanzberater Martin Dieter Herke. Einfach ankreuzen. Spezial-Report FBL050 


Mich interessiert auch noch folgendes: 


















































































‚Verlag Norman Ren! 
Theodor-Heuss-Str. /LDS542, 53177 Bonn 
2 0228/9550155, Fax 0228/7359710 















Gratis und ohne Verpflichtung 


Kostenlos und ohne Verpflichtung sendet Ihnen der Bonner Fachverlag Norman Ren- 
trop die kostenlosen Gratis-Informationen und Spezial-Reporte zu. 


KeinCald_keinRiiko Is Ba EEE EEE 


Reißen Sie einfach die ganze Anzeige heraus und senden Sie sie heute noch ausgefüllt 
an den Verlag Norman Rentrop, Theodor-Heuss-Straße MLDS542, 53177 Bonn, | ..............u2eeueseeneeneseenesnennnennan nn VRR ER ES NER Re BSR eg 
= 0228/9550155, Fax 0228/359710 LDS542 


























SHAREWARE: AKTUELLE PRODUKTE 





Draft Choice 2.0 
Der CAD-Bolide zum Spartarif 


Popup-Wörterbuch 2.0 
Gesucht - und schon gefunden 


ShareMan 1.70 
Werkzeugkasten für den Soft- 
warevertrieb 


Sharelitzer-CD: 
Erste-Hilfe-Kasten 
Windows 95 

Futter für das »Mega-Windows« 


WinBook Plus 2.0 
Der Öko-Druckautomat 


Acoustix 


Der Ton macht die Musik 


Journey Light 1.2 


Reisekostenabrechnung unter 
Windows 


Highlight des Monats: 
MindMan 2.0 


Brain-Storming per Mausklick 


DRAFT CHOICE 2.0 
CAD-Bolide 
zum Spartarif 


Leider sind leistungsfähige 
High-End-CAD-Programme für 
den semiprofessionellen Ein- 
satz kaum bezahlbar. Wer den- 
noch einmal einen CAD-Boli- 
den ausprobieren möchte, sollte 
sich auf dem Sharewaremarkt 
umsehen. Einer der aktuellsten 
2D-Konstrukteure ist die Win- 
dows-Version des erfolgreichen 
DOS-Programms Draft Choice 
2.0 von Trius (Bild 1). 

Die Oberfläche des US-Pro- 
gramms orientiert sich mit 
Werkzeug- und Symbolleiste, 
konfigurierbarem Raster, Fa- 
denkreuz, Fangenmodus, Koor- 
dinatenanzeige, variablen 
Maßeinheiten (auch Millimeter, 
Meter und Kilometer) und einer 
Zoom-Funktion am gängigen 
CAD-Standard. Inhaltlich steht 
Ihnen eine breite Palette an 
Konstruktionswerkzeugen zur 
Verfügung: Egal ob Sie einfa- 
che Objekte wie Linien, Kreise, 
Winkel und Rechtecke oder 


172 








komplexere Elemente wie Po- 
lygone mit bis zu 36 Seiten, 
Bezier-Kurven oder Splines ein- 
setzen möchten, Draft Choice 
läßt Sie nicht im Stich. Die sehr 
umfangreiche Symbolbiblio- 
thek läßt sich um eigene vorge- 
fertigte Objekte erweitern. 
Ebenso opulent ist das Angebot 
an Bearbeitungswerkzeugen: 





verschwunden. Als kleine, aber 
feine Lösung für dieses Pro- 
blemchen bietet sich das Pop- 
up-Wörterbuch 2.0 für Win- 
dows an. Das kleine Nachschla- 
gewerk (Bild 2) wird in der 
Shareware-Ausgabe wie in der 
Vollversion mit über 16 000 
Einträgen deutscher und engli- 
scher Wörter ausgeliefert. Es 
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Bild 1. Alles, was ein CAD-Programm braucht: Leistung, leichte Handhabung 


und einen akzeptabler Preis. 


Skalieren, Spiegeln, Drehen, 
Trimmen, Fasen, Gruppieren, 
Verbinden, Aufbrechen, Strek- 
ken, Verzerren, Duplizieren, 
Undo-Funktion und vieles 
mehr. 

Konstruiert wird auf maximal 
126 Layern, die Sie individuell 
ein- und ausschalten können. 
Zur weiteren Abgrenzung der 
Objekte greifen Sie auf flexible 
Füllmuster, Linientypen und 
Farben zurück. 

Eine Plotter-Routine und eine 
Import-/Exportschnittstelle run- 
den das mit 64 US-Dollar Regi- 
strierungsgebühr recht preis- 
werte Konstruktionswerkzeug 
Draft Choice 2.0 ab. 

Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
64 US-Dollar 


POPUP- 
WÖRTERBUCH 2.0 


Kaum gesucht, 
schon gefunden 


Es ist immer das Gleiche: 
Möchte man schnell einmal die 
Übersetzung eines englischen 
Begriffs nachschlagen, ist das 
Wörterbuch wie vom Erdboden 


steht Ihnen frei, den Datenbe- 
stand manuell um individuelle 
Einträge zu erweitern oder 
gleich komplette ASCII-Datei- 
en zu importieren. 

Die Oberfläche ist dezent 
klein gehalten, so daß Sie das 
Wörterbuch problemlos im 
Hintergrund halten können. Die 
Bedienung selbst ist denkbar 
einfach. Wahlweise geben Sie 
den gesuchten deutschen oder 


die “Wörterbuch 2.0 


Englisch SE 


abdicaterent 
abduct 








englischen Begriff ein, und 
schon blendet das Tool das pas- 
sende Pendant ein. Nun können 
Sie den Begriff direkt über die 
Zwischenablage in eine andere 
Anwendung übernehmen. Mit 
29 Mark bleibt die Registrie- 
rungsgebühr des Wörterbuchs 
zudem in einem akzeptablen 
Rahmen. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, 29 Mark 


SHAREMAN 1.70 
Professionelle 
Konfektionierung 


Als Software-Entwickler sind 
Sie unter anderem in der 
schwierigen Lage, Ihr geistiges 
Eigentum vor unbefugtem Zu- 
griff schützen zu müssen. Als 
Methoden stehen Seriennum- 
mern, Paßwörter oder Benut- 
zer-IDs zur Verfügung. Damit 
Sie bei der Vergabe solcher Si- 
cherheitsmaßnahmen keine 
großen »Verrenkungen« ma- 
chen müssen, gibt es den deut- 
schen ShareMan 1.7 für Win- 
dows. Das nützliche Tool bietet 
alles, was Sie zur professionel- 
len Konfektionierung Ihrer Pro- 
grammdisketten benötigen. 

Mit ShareMan kopieren Sie 
zunächst alle benötigten Pro- 
grammdateien in ein Zielver- 
zeichnis. Eine zwölfstellige Se- 
riennummer, Kundendaten oder 
eine fünfstellige Benutzer-ID 
werden automatisch in einer se- 
paraten Datei gespeichert. Prak- 
tisch: Alle relevanten Kunden- 


entführen 


abhor verabscheuen 


abhorred 
abhorrence 
abhorrent 
abhorring 
abidance 


F im Hintergrund aktiv 


verabscheut 

abscheu 
verabscheuungswürdig 
verabscheuend 
aufenthalt 





Bild 2. Einfach, effizient und immer da, wenn Sie es brauchen: das universale 


Popup-Wörterbuch für Windows. 
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Genießen Sie die Vorzüge in Qualität, 
Leistung und Ausstattung der neuen CONVINCE-PCs. 


3 JAHRE GARANTIE! 


Wir sind davon überzeugt und gewähren daher 
eine Garantie von 3 Jahren ohne Aufpreis auf die 
echnerkomponenten. 


a | 


Alle Geräte < e geprüft 
CONVINCE 486 DX4/100 MHz Best. Nr. 3008 


Intel DX4/100 MHz CPU, 8 MB RAM (max. 128 MB aufrüstbar) 

256 KB external Cache, PCI und ISA-Bus, 3,5" Floppylaufwerk 1,44 MB 
540 MB Enhanced IDE Festplatte, 1 MB Super VGA-Karte PCI-Bus 
deutsche Cherry-Tastatur MF-II 

Windows 95 

Minitower mit CE-geprüftem 200 Watt-Netzteil 

und leisem, thermogeregeltem Lüfter 

Big-Tower ohne Aufpreis lieferbar, 

Erweiterungswünsche problemlos möglich 





CONVINCE 586 Pentium 100 MHz 


Intel Pentium 100 MHz CPU | Ei Pe 
sonst gleiche Ausstattung wie Convince 486 DX4/100 Best. Nr. 3005 2 650)- DM see 


CONVINCE Monitor DC 1564 


15'/38 cm Flatscreen Bildröhre, 0,28 mm Lochmaske 
Frequenz 31-64 kHz horizontal, 50-90 Hz vertikal 
Auflösung max. 1280 x 1024 non Interlaced 

Digital Control und Power-Management 

TUV/GS, MPRII, flimmerfrei und strahlungsarm 

12 Monate Garantie 


Best. Nr. 2025 


%* 





Mut a A a a ad a a 


Sie können die Convince-Line über Ihren 
örtlichen PC-Händler beziehen oder 
bestellen Sie direkt bei dem Hersteller! 


SANDER COMPUTER SYSTEME SMBH 


Müllersbaum 18 - 51399 Burscheid-Hilgen 
Tel.0 21 74/6 76-26 - Fax 021 74/6 76-70 


u STERNE: 





daten werden zusätzlich in der 
internen Datenbank festgehal- 
ten. Außerdem verfügt das Tool 
über eine komfortable LHA- 
Oberfläche, mit der Sie Ihre 
Programmdateien in platzspa- 
renden LHA-Archiven zusam- 
menfassen können. 

ShareMan steht Ihnen aber 
auch schon bei der Programm- 
entwicklung hilfreich zur Seite: 
Das Tool generiert verschlüssel- 
te Paßwörter, die dann in einer 
externen Datei gespeichert und 
von Ihrer Anwendung eingele- 
sen und entschlüsselt werden 
können. Die Routinen für diese 
IDs und Schlüssel liegen als C- 
Quellcode vor und können so in 
Ihre Programm eingebunden 
werden. Für 40 Mark ist der 
ShareMan also ein nützliches 
Tool, das Zeit und Nerven spart. 
Info: JDS-Software, 26302 Varel, 

40 Mark 





=  SHARELITZER-CD 


WINBOOK PLUS 2.0 
Der Oko- 
Druckautomat 


Haben Sie schon mal versucht, 
einen längeren ASCH-Text, etwa 
die Anleitung eines Shareware- 
programms, auszudrucken? Da- 
bei geht eine Menge Papier 
drauf, und handlich ist der Stapel 
DIN-A4-Blätter auch nicht gera- 
de. Dabei ist die Lösung so ein- 
fach: sie heißt WinBook Plus 2.0 
für Windows (Bild 3). Mit .die- 
sem handlichen deutschen Tool 
sind Sie in der Lage, DOS- und 
Windows-Texte problemlos und 
papiersparend auszudrucken. 

Das Geniale bei WinBook: 
Es bedruckt eine DIN-A4-Seite 
wahlweise mit zwei, vier oder 
acht kleinen »Seiten« und ord- 
net diese so geschickt an, daß 
Sie das Druckerzeugnis durch 





ERSTE-HILFE-KASTEN WINDOWS 95 


Futter für Windows 95 


Endlich ist es da - und schon gibt's 
lange Gesichter: Die Umsatzzahlen 
von Windows 95 blieben in der er- 
sten Woche weit hinter den Erwar- 
tungen von Herstellern und Händlern 
zurück - wenigstens in Deutschland. 
Auch wenn das neue »Mega-Win- 
dows« nicht alle Erwartungen erfüllt, 
ist der Heißhunger auf passende 
Software für das 32-Bit-System 





Hinter der etwas biederen Oberfläche der »Win95-CD« 
verbergen sich viele nützliche Tools, Treiber, Icons und 
Cursor. 


groß. Eine der ersten Scheiben zu 
diesem Thema kommt vom Fließ- 
band-Autor Andreas F. Golla, der im 
Sybex-Verlag seinen »Erste-Hilfe-Ka- 
sten Windows 95« präsentiert. Für 
knapp 30 Mark bietet die Scheibe 
einige interessante Tools und An- 
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wendungen für das neue Windows. 
Unterteilt in die Sparten Audio, DFÜ, 
Tools, Datenbank, Mauszeiger, Gra- 
fik, Programmieren und Treiber, fin- 
det man über 40 brandaktuelle Sha- 
rewareprogramme. Hervorzuheben 
sind hier vor allem Instant File Ac- 
cess und das PaSch Command Cen- 
ter, Interessantes findet man auch in 
der Rubrik Mauszeiger, die neben 
ein paar Tools ei- 
‚ne witzige 
Sammlung ani- 
mierter Cursor 
enthält. Garniert 
wird die Scheibe 
mit aktuellen 
Treibern und ei- 
nem kleinen Ex- 
kurs über die 
neuen Features 
von Windows 95. 
Die Oberfläche 
der CD ist nur 
auf den ersten 
Blick funktional. 
So fehlt die 
Möglichkeit, Pro- 
gramme direkt 
von der Oberfläche aus zu installie- 
ren oder zu kopieren. Trotz seiner 
mittelmäßigen Oberfläche über- 
zeugt der »CD-Kasten« durch das 
günstige Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Info: Im Buchhandel erhältlich, 
30 Mark 





Falten oder Auseinanderschnei- 
den zu kleinen Heftchen zu- 
sammenfassen können. Damit 
können Sie die handliche und 
kleine Anleitung für Ihr Share- 


es sich um ein informatives 
Nachschlagewerk, das Ihnen, 
wie der Name schon verrät, die 
Theorie der Schallwahrneh- 
mung und -verarbeitung näher- 


erg 


Aktuelle Einstellungen ändern: 


Schriftart: 
Zeichenabstand 
Druckrichtung 
Seiten pro Blatt 
Zeilen pro Seite 
Zeichen pro Zeile 
Schriftstil 
Schriftstärke 
Datei-Herkunft 


Diese und andere Daten können Sie üt 


' @2x1 Seite /Blatl 
| 0 2x2 SeitenjBlatt 
02x 4 Seiten/Blatt 


Zeilen/Seite BE] 


ZeichenfZeile 5 ] 


@ Einzelblatt 

© Endlospapier 

€ Sortierte Ablage 
CHP LJ mod. L4 
C Duplex 


Start der ersten Seite —, 
| © auf Vorderseite 
' @ auf Innenseite 





Bild 3. Wenn Sie papiersparend längere Dokumentationen zu Papier bringen 
möchten, greifen Sie doch einfach zu WinBook Plus 2.0. 


wareprogramm neben Ihre Ta- 
statur legen. Sehenswert ist ne- 
ben dem Funktionsprinzip von 
WinBook die Fülle an Optio- 
nen. Die Palette reicht von va- 
riablen Zeilenzahlen pro Seite 
und Blättern pro Heft über indi- 
viduelle Schriftarten bis hin zu 
verschiedenen Parametern für 
Zeilenumbrüche oder Kopf- und 
Fußzeilen. Über entsprechende 
Steuerzeichen binden Sie sogar 
Grafiken in Texte ein. Zwar 
müssen Sie angesichts der spar- 
tanischen Oberflächengestal- 
tung erst einmal ein wenig 
herumexperimentieren, haben 
Sie das Prinzip aber erstmal 
verstanden, wird WinBook zum 
treuen Windows-Begleiter. Das 
Programm ist mit 54 Mark nicht 
gerade billig, für 34 Mark erhal- 
ten Sie eine abgespeckte Versi- 
on, bei der Sie auf Preview, 2- 
Spalten-Druck und Grafikein- 
bindung verzichten müssen. 

Info: JDS-Software, 26302 Varel, 

54 Mark 


ACOUSTIX 
Der Ton macht 
die Musik 


Ein in zweierlei Hinsicht in- 
teressantes Programm ist Acou- 
stix (Bild 4): Einerseits handelt 


bringen möchte. Zum anderen 
ist Acoustix ein gelungenes 
Beispiel für die Leistungsfähig- 
keit eines anderen Shareware- 
programms, denn das Pro- 
gramm wurde mit dem bekann- 
ten NeoBook »programmiert«. 

Inhaltlich verfügt zuminde- 
stens die Vollversion über eine 
breite Palette an Themen. In 
mehreren Kapiteln, von denen 
in der Sharewareversion leider 
fünf fehlen, behandelt Acoustix 
das grundlegende Wissen der 
Akustik, befaßt sich mit Sinus- 
tönen und ihren Überlagerun- 
gen, Tonleitern, Skalen, bringt 
Ihnen das Phänomen der Psy- 
choakustik näher und beschäf- 
tigt sich ausführlich mit Raum- 
akustik und den speziellen An- 
forderungen in einem Studio 
und bei Live-Musik. Die aus- 
führlichen Textinformationen 
werden mit einer Vielzahl von 
Grafiken und Klangbeispielen 
untermalt. Abgerundet wird das 
Ganze mit einem Glossar rund 
um die Welt des Schalls. 

Neben den inhaltlichen 
Aspekten, die Laien wie Profis 
gleichermaßen interessieren 
dürften, überzeugt das Pro- 
gramm vor allem durch seine 
sehenswerte interaktive Ober- 
fläche und seinen akzeptablen 
Preis von 39 Mark. So macht 
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TELEJET ISDN-Karte | x 
® postzugelassene PC-Karte, auch für Euro-ISDN 
we 


e B-Kanal Bundling, Bitraten Adaption 
® Preis ohne Freischaltung 150,- 


& neuer ISDN-Basisanschluß 
TELEJET ISDN-Box 66,- 


® externe ISDN-Box inkl. Common ISDN-API (CAPI), auch Euro-ISDN fähig 
® einfacher Anschluß an parallele Schnittstelle, ideal f. Notebooks & Laptops, 10x6x2 cm 
® Preis ohne Freischaltung 250,- 


* Diese Preise sind ausschließlich gültig bei Nevantrag eines ISDN-Basisanschlusses mit 12-monatiger Laufzeit durch die ICO. 


EcsWwe 17117; Computer GmbH : Abt. 5/11/B 
Zuckmayer-Staße 15b - 65582 Diez - Tel. 06432/ 9139-0 - Fax 06432/ 9139-11 


&S u.S.E. Linux Linux- Trauen Sie sich! 
gS-u.S.E. 


ans Vom System der Gurus zum zuverlässigen Arbeitsmittel 


u 2 Anwendungen e RE 1 , : i 3 
, Mittlerweile ist der freie Unix-Clone LINUX in aller Munde. Viele Softwarehäuser 


arbeiten bereits an Linux-Versionen ihrer Produkte. Die ungeheure Vielfalt frei 
kopierbarer Applikationen machen das System zu einer runden Sache. Wir bieten 
Ihnen ein Linux-Komplettpaket an: 3 CD-ROMs mit 350seitigem Handbuch, deutscher 
menügeführter Installation und Konfiguration (mit dem S.u.S.E.-Setup-Tool YaST®) 
sowie qualifiziertem Einsteigersupport. Installierbar ist das System ab 20MB 
Plattenplatz, ohne daß Sie eine Partitionierung vornehmen müssen. Die grafische 
Oberfläche X-Window und ca. 250 vorkonfigurierte Anwendungen lassen sich direkt 
von CD starten. 


3 CD-ROMs, Handbuch nur DM 89 u 


350 S. Handbuch Fordern Sie einfach unseren kostenlosen Linux Katalog an. 


600 MB Live-Filesystem 


Einsteigersupport S.u.S.E. GmbH E Versand innerhalb von 2-Arbeitstagen 
Gebhardtstraße 2 90762 Fürth Alle Preise in DM incl. MwSt 
Tel.: 0911 / 7405331 Fax: 7417755 Zahlung per V-Scheck oder gegen Rechnung 
August 1995 BTX: suse# e-mail: suse@suse.de Porto und Verpackung: 8DM (entfällt ab 
WWW-Server: http://www.suse.de 150,- Bestellwert)/Ausland: 20DM 


Direkt vom PC, analog und ISDN, Rundsendungen, Serienbriefe, Massenversand, 
zeitversetztes Senden, Fax-o-thek, Adressbuch, Journale, Dokumentenverwal- 
tung, automatischer Ausdruck, parallel zu externen Faxgerät, Hintergrundbetrieb; 


RE Fax on demand, PC-gesteuerte Telefonvermittlung, Fax-Polling, automatische 
SPRECHEN oJ Bestellannahme, direkter Faxabruf, Anrufbeantworter,Voice-Mail-Box, private 
Informationsdienste,Telefonrundsendungen; 


f i Netzwerkunabhängig, automatische Verteilung, private Verzeichnisse, direkte 
NETZWERKE Faxdurchwahl, DOS und WINDOWS parallel, Gebührenabrechnung, Mail-Anbin- 
z [6 [OTaTo BET al Tas Lat ac BLT-1 00 2-9 6710772154 


| Faxen aus dem Großrechner, Logos einmischen, gemeinsames Fax- 
GROBßBRECHNER system für PC-Netzwerk und Host, heterogene Netzwerke, Anbin- 
» . - 
dung an mittlere Datentechnik; 


Ludwigstraße 36 D-85551 Kirchheim Tel.: (089) 99 120-0 Fax.: (089) 99 120-100 SPRACHFAX: (089) 99 120-180 mps Software GmbH 
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das Lesen von elektronischen 
Büchern Spaß. 


Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
39 Mark 


JOURNEY LIGHT 1.2 

Außer Spesen 

nichts gewesen? 
Beruflich bedingte Reisen 


sind für alle Beteiligten eine 
mühsame Sache. Zur korrekten 





Abrechnung erwarten Finanz- 
amt und Arbeitgeber eine 
lückenlose und exakte Aufstel- 
lung aller Kosten. Eine kleine 
Hilfe im Kampf mit Übernach- 
tungspauschalen, Belegwirr- 
warr oder Haushaltsersparnis 
ist das Windows-Programm 
Journey Light (Bild 5). 

Für jede Reise oder jeden 
Dienstgang tragen Sie die 
benötigten Grunddaten wie 
Ziel, Zweck oder Uhrzeiten ein. 


HIGHLIGHT DES MONATS 


MINDMAN 2.0 


Brain-Storming per Mausklick 


Bei der Planung komplexer Projek- 
te, etwa einer Verkaufspräsentati- 
on, ist es schwer, stets alle Teile 
des Ganzen im Blick zu behalten. 
Abhilfe verspricht sogenanntes 
»Mind-Mapping«, eine Technik, mit 
der sich alle um ein bestimmtes 
Thema kreisende Gedanken in gra- 
fischer Form festhalten und struktu- 
rieren lassen. 

Ein empfehlenswertes PC-Werkzeug 
für diese Brainstorming-Technik ist 
das deutsche Programm MindMan 


fd MindMan - [AUSSTELL MMP*] 











sehen ihn mit farblich abgesetzten 
Prioritäten und haken per Mausklick 
erledigte Aufgaben ab. 

Damit Sie im »Mind-Chaos« den 
Überblick behalten, lassen sich ver- 
schiedene Schriftstärken und Far- 
ben einsetzen, einzelne Äste auf- 
und zuklappen oder das gesamte 
Gebilde via Zoom-Funktion verklei- 
nern oder vergrößern. Interessant 
ist schließlich auch die Möglichkeit, 
einzelne Eintragungen mit externen 
Dateien zu verknüpfen, die dann 





Brain-Storming mit dem PC erlaubt Ihnen das empfehlenswerte Kreativ- 


werkzeug MindMan 2.0. 


2.0 für Windows. Ausgehend von 
einem Kernthema, halten Sie 
zunächst alle zentralen Gedanken 
in Form von Hauptästen fest. Für 
das Thema »Messe« zum Beispiel 
Auf- und Abbau, Werbung und Pro- 
grammplanung. Untergeordnete 
Gedanken hängen Sie dann an den 
jeweiligen Hauptast als Zweige an. 
Jedem Eintrag ordnen Sie einen 
kurzen Beschriftungstext zu (in ei- 
nem separaten Fenster wahlweise 
auch umfangreichere Notizen), ver- 
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per Mausklick an die passende 
Windows-Applikation übergeben 
werden. Angesichts dieser Flexibi- 
lität sind 129 Mark für die Vollversi- 
on, die im Gegensatz zur Share- 
wareversion nicht auf 25 Zweige be- 
schränkt ist, durchaus angemes- 
sen. 

MindMan erweist sich insgesamt 
als ein empfehlenswertes, effizien- 
tes Kreativwerkzeug. 

Info: PD-Profi Zöttlein, 86666 Burg- 
heim-Wengen, 129 Mark 


Zur Berechnung der Fahrtko- 
sten wählen Sie das gewählte 
Transportmittel. Alle zusätzli- 
chen Aufwendungen, etwa für 
Benzin, Verpflegung oder 
Bahn- und Taxifahrten, erfas- 
sen Sie dann separat als Belege. 
Alle zugrundeliegenden Pau- 


einen ausgewählten Zeitraum 
einschließlich aller persön- 
lichen Daten sowie einem 
Vorsteuerausweis zu Papier 
bringen. 

Für die Weiterverarbeitung 
Ihrer Reisedaten in anderen 
Programmen werden die Daten 


2 termittlung von grundtegendem Ilissen soute 
Erläuterung der wesentlichen Begriffe 


a Hinführung zum Thema 


) Sınustöne, deren Eigenschaften und Bedeutung, 


same Eifekte der ib 


N Erkennung der 
Klangfarbe bei 


N Erzeugung musikalisc 


1gerung 


nen Tonhöhe und 
ten Sinustönen 


cher Tüne, Iheorie und Praxis 


von Tontertern, Skalen und Stimmungen 


2 Wahrnehmunt von Musik sowie ihre psycho- 
akustischen Aust kungen auf den Hörer 


2 Einführung in die Raumakustik 


[I Übertegun« gen di er Raumakustik für Studio- 


und Live: 





| Hauptmenü | wi 


Bild 4. Falls Sie schon immer einmal wissen wollten, was Sinustöne oder 
Schallwellen sind, blättern Sie doch einfach mal im multimedialen Lexikon 


Acoustix nach. 


schalen für die einzelnen Fall- 
unterscheidungen lassen sich 
manuell ändern. 

Journey eignet sich aber 
nicht nur für Reisen, sondern 
bietet Ihnen auch die Möglich- 


13.08.94 Berlin 


Reisebericht 


un oa) fm] 
rn 


zusätzlich als ASCII-Datei ge- 
speichert. Für die Vollversion 
des nützlichen und leicht zu 
handhabenden Programms wer- 
den in der »Inlandsversion« für 
eine Einzelperson 48 Mark fäl- 





Bild 5. Mit Journey Light blicken Sie endlich bei Ihren Reisekostenabrechnun- 


gen durch. 


keit, sonstige Kosten, etwa für 
Geschäftsessen oder Werbege- 
schenke, zu verbuchen. Der 
entscheidende Schritt ist der 
Ausdruck der Reise-, Kosten- 
und Belegberichte, die Sie für 


lig. Die mandantenfähige Ver- 
sion schlägt dann schon mit 
248 Mark zu Buche. 
Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
ab 48 Mark 

(Stephan Düpre/wk) 
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ISSEN UND TCP/IP Applikationen 


UNTER- fü \ 
r Windows 
HALTUNG oc U 


mit den folgenden uU N 
Programmgruppen: 


Host Connectivity 
E-Mail & Messaging z 
Datei- und Drucker Sharing 
Internet Anbindung 
Gruppen Zusammenarbeit 
Desktop Management 


über 40 


Anwendungen inclusive!!! 













Das knellharte 


BR strategische teren 9 für den Windows PC 
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(© Die besten Windows ee licht Netzwerkzugriff im m Büro, ae DLL/VxD basieren nd 
per en verwirkli KTCP/IP und ist 100% hmensweiten Informationen 
Kia 


Chameleon t Winsoc ar 
BE oh einfachen Zugriff auf alle unter 
e 


beitsspeicher 
Chameleon reichen 6 KEFUN Onliguriert werden Rufen Sie an! 


Chameleon kann in nur S 
Tel; (081 y = 33 00 
e- „mail: Re de 
HTTP://www.netmanage.com 


Chameleon = TEE 


Besuchen Sie uns auf der Systems: Halle 14, Stand DO2 


Visual & 
Basıc 4.0 


Warum Sie Ihr neues Visual Basic 4.0 (Update oder 
Neuprodukt) auf jeden Fall bei Zoschke Data bestellen 
sollten, erfahren Sie von unserem 


Rück-Fax-Service 0 4344/65 71 


Dort können Sie wichtige Informationen abrufen, ohne 
die Sie keine Entscheidung treffen sollten. 


Rufen Sie mit Ihrem Faxgerät (Tonwahl) an - in der Ansage 
hören Sie weitere Anweisungen. Sollten Sie noch ein 
Telefon/Fax mit Impulswahl besitzen, können Sie den 
Fernabfrage-Piepser eines Anrufbeantworters verwenden. 
In unserem Fax-Service sind viele weitere Informationen 
zu Tools rund um Visual Basic abrufbar. Weitere Hinweise 
erhalten Sie während Ihres Anrufs. 


Zoschke Data GmbH 
ZOSCHKE Bahnhofstraße 3 


y TA D-24217 Schönberg/Holstein 
7 Tel. 04344/6166 - Fax 6162 
Franzis DA E-Mail: CompuServe ID 71340,2051 
DMV-Software erhalten Sie in jeder Buch- und Fachhandlung. 


DMV-Franzis-Verlag GmbH + Gruber Straße 46a + 85586 Poing » Tel. 0 81 21/769-444 » Fax 0 81 21/769-103 Visual Basic ist eingetragenes Warenzeichen von Microsoft Corp. 






























Brainstormer 







Bestehen Sie ab jetzt 
jeden Eignungstest! 


Der IQ-Trainer für 
jedermann 

















ANWENDUNG: WORKSHOP KATS POWER TOOLS 


KAT’S POWER TOOLS UND CONVOLVER 


Entfesselte Kreativität 








Mit den beiden Paketen Kai’s Power- 
Tools und Convolver verwandeln Sie 
jedes bessere Grafikprogramm in ein 
echtes Poweratelier. Welches Pro- 
gramm sich für welchen Einsatz eignet, 
wie Sie sie installieren und was machbar 
ist, erfahren Sie in diesem Workshop. 








volver sind als Zusatzfilter (»Plug-ins«) 

ausgelegt. Sie benötigen zwingend ein 
Grafikprogramm, das Zusatzfilter im Adobe- 
Standardformat einsetzen kann. Geeignet 
sind beispielsweise Corel PhotoPaint, Adobe 
Photoshop, Micrografx Picture Publisher, 
Fractal Design Painter oder Fauve Matisse. 
Aber auch Rendering-Programme, wie das 
neue Truespace von Caligari, unterstützen 
diese Filter für Oberflächenstrukturen. 


l ie KPT-Pakete Power Tools und Con- 


Platzsparende 
Installation 


Sofern Sie nur eines dieser Programme 
besitzen, halten Sie sich an die vorgegebe- 
nen Schritte im jeweiligen KPT-Installa- 
tionsprogramm. Kniffliger wird es, wenn 
Sie mit mehreren Programmen auf diese 
Filter zugreifen möchten. Jedes Programm 
erwartet die Filter in einem speziellen Ver- 
zeichnis. Bis auf Fauve Matisse und True- 
space lassen sich in den meisten Grafik- 
programmen die Suchpfade für Zusatzfil- 
ter abändern, so daß die Filter nur einmal 
auf die Platte müssen. 


Info Hilfe 


Löschen Speichern Auswahl 


Bild 1. Die KPT-Menüs sind etwas gewöhnungsbedürftig. Außen die Standard- 
elemente, innen die Regler für die einzelnen Filtereffekte. 
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Mischen Optionen 


Verwerfen Übernahme 





Bei Photoshop 2.5 er- 
gänzen Sie die »photo 
shp.ini« im Windows-Ver- 
zeichnis um die Zeile: 

PLUGINDIRECTORY= Pfad 

Für »Pfad« geben Sie das 
Verzeichnis der Zusatzfilter 
ein. Bei Photoshop 3 können 
Sie dies eleganter über »Datei«, 
»Grundeinstellungen«, »Zusatz- 
filter« anmelden. 

Beim Picture Publisher geht 
dies über »Optionen«, »Präferen- 
zen«, »Plug-ins«. 

Beim Fractal Design Painter ge- 
langen Sie in das Auswahlmenü für 
Zusatzfilter, wenn Sie beim Start die 
Tasten [Strg-D] gedrückt halten. 


Fraktalforscher 


Nach der Installation der Power-Tools 
finden sich im Filter-Menü Ihres Grafik- 
programmes zwei neue Einträge: KPT-Er- 
weiterungen und KPT-Filter. Wenden wir 
uns zunächst den KPT-Erweiterungen zu. 
Der Filterreigen wird durch den Fraktal- 
forscher eingeleitet. Er zeigt ein Menü wie 
in Bild 1. Die Be- 
dienungen oben 
und unten im dunk- 
leren Teil werden 
Sie auch in anderen 
Filterfenstern wie- 
derfinden, während 
der mittlere, helle 
Teil filterspezifisch 
ausgelegt ist. Natür- 
lich können Sie mit 
dem Fraktalforscher 
auch reine Fraktal- 
bilder in beliebiger 
Größe erzeugen. 
Spannender wird es 
aber, wenn Sie die 
Fraktalmuster : mit 











bestehenden Bildelementen mischen (Bild 
3). Graustufenbilder machen sich hier be- 
sonders gut. 

Vor dem Aufruf des Fraktalforschers 
sollte das gesamte Bild ausgewählt wer- 
den. Nach dem Start können Sie dann 
über Klicken auf den Regler für die 


Beim Convolver hat der Entwickler Kai 


Krause seinem Spieltrieb freien Lauf gelas- 
sen. Alle Möglichkeiten der Filter stehen Ihnen 
erst nach einer längeren Arbeitsphase des 
Programmes offen. Um nicht auf Vorschau- 
funktionen und andere Features verzichten zu 
müssen, ändern Sie nach der Installation in 
der »win.ini« die Zeile »Rats=« in 


automatisch zum »Power-User« befördert. 
Falls der Trick in Ihrer Version fehlschlägt: 
Klicken Sie alle Knöpfe im Convolver einmal 
an und Sie haben sich zumindest Ihr erstes 
»Sternchen« verdient, 
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»Deckkraft« für alle Vorschauaufgaben 
die »Aktuelle Auswahl nutzen«. 

Da das Fraktalmuster nicht vollständig 
deckend sein, sondern das Ausgangsmo- 
tiv einarbeiten soll, 
muß über »Optio- 
nen« die richtige 
Mischmethode ge- 
wählt werden. Bei 
grauen Vorlagebil- 
dern eignet sich 
insbesondere die 
Methode »Diffe- 
renz«. »Aufhellen« 
oder »Abdunkeln« 
würde immer nur 
zu einer Einfärbung 
der weißen oder schwarzen 
Partien führen. 

Der Knopf »Mischen« zeigt 
die vorgenommene Bildauswahl 
zusammen mit den voreinge- 
stellten Effekten im zentralen 
Vorschaufenster. Nun kommt es 
auf die bildgerechte Anpassung 
der Effekte an. 

Für unser Bild 3 haben wir 
über »Karte« zunächst den 
Fraktaltyp »Julia« ausgewählt. 
Größere, flächiger wirkende Strukturen er- 
zielen Sie über die Typen »Julia 2« und 
»Julia 3«. Über die Einstellung »Außen- 
farbe« wurden »Laser Glow«-Verläufe, 
und dort der Typ »Cool Scintilla« ausge- 
wählt. Eine Wiederholung des Farbver- 
laufs wird über den Loop-Knopf links im 
Farbregler eingestellt, hier »Dreieck 
A>B>A«. 

Gefällt Ihnen der Effekt, können Sie 
ihn für späteren Gebrauch über den 
Knopf »Hinzufügen« als eigene Vorein- 
stellung speichern. Dabei besteht die 
Möglichkeit, eigene Voreinstellungs- 










Bilder 5 und 6. 
Eigene Farbverläufe 
erzeugen Sie mit dem 
Verlaufsdesigner. 
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gruppen anzulegen und so die Übersicht- 
lichkeit zu erhöhen. Die Namen für die 
Gruppen und Filter dürfen fast beliebig 
lang werden. Lassen Sie sich ruhig von 
den blumigen Be- 
schreibungen der 
Kai-Krause-Vorga- 
ben inspirieren. Nur 
so werden Sie spä- 
ter in Dutzenden 


Bilder 2 bis 4. 

Der Fraktal- 

forscher eignet 

sich hervorragend für 
Psychedelic-Effekte. 


von Presets die gewünschte Einstellung 
wiederfinden. 

Mit »OK« wenden Sie nun endgültig 
den Effekt auf Ihr Bild an. Die Berech- 
nungszeiten hängen von der Bildgröße ab 
und können schnell einige Minuten dau- 
ern. 


Verlaufs-Designer 


Nicht nur beim Fraktalforscher, sondern 
auch bei den im folgenden vorgestellten 
Pfadverläufen und dem Strukturforscher 
können Sie neben den 
vordefinierten Farb- 
spielen für die Effekte 
auch eigene Farbver- 
läufe einsetzen. Dies 
ist vor allem dann 
wichtig, wenn Sie 
dem Effekt Farben zu- 
weisen möchten, die 
im Bild bereits vor- 
kommen. Allerdings 
ist hierzu ein kleiner 
Trick notwendig. 


Öffnen Sie über »Optionen« die »Vorein- 








. stellungen« und wählen Sie die Option »Norma- 

‚len Verlauf vom Bild laden«. Verlassen Sie den 
Verlaufsdesigner und rufen ihn neu auf. Erermit- 
telt nun alle im Bild oder in einem markierten 
Bildausschnitt vorkommenden Farben und zeigt 
sie auf der unteren langen Farbleiste an (Bild 5). 





Über die Klammer oberhalb der Leiste 
schränken Sie den Farbbereich auf einen 
Teilausschnitt ein. Die Fenster 
links neben der Hauptvorschau 
stellen den Verlaufstyp und 
die Anzahl der Wiederho- 
lungen der Farben innerhalb 
des Verlaufs ein. Neben einfa- 
chen linearen Typen können 
Sie zylindrische, elliptische 
und auch quadratische aus- 
wählen. 

Rechts neben dem Vorschau- 
fenster läßt sich der Winkel 
einstellen, in dem der Farbver- 
lauf durch das Bild läuft, ganz 
rechts der Weich- 
heitsgrad zwischen 
den einzelnen Farb- 
segmenten. 

Um einen so ein- 
gestellten Farbver- 
lauf in den anderen 
Modulen einsetzen 
zu können, müssen 
Sie ihn über »Hin- 
zufügen« speichern. 
Auch hier können 
Sie eigene Unter- 
gruppen für Verlaufstypen anlegen. 


Strukturforscher 


Während der Fraktalforscher in sich ge- 
drehte Muster anbietet, eröffnen sich mit 
dem Strukturforscher weichere, weitläufi- 
gere Muster, die sich, wie die Maserung 
von Holz, gradlinig fortpflanzen. Das 
Spektrum reicht von feinen Stein- und 
Kornmustern bis zu weichen Marmor- 
strukturen oder wallenden Vorhangstoffen. 
Insbesondere letztere eignen sich für den 
folgenden Glastrick: Um ein Bild wie 
durch eine Glasscheibe oder in einem 
stumpfen Spiegel aussehen zu lassen, müs- 
sen entsprechende Lichtreflexe erzeugt 
werden, die die klare Sicht auf das Bild be- 
einträchtigen. 

Für diesen Effekt sollte Ihr Grafikpro- 
gramm einen Alphakanal, eine Rubin- 
oder eine Maskenschicht besitzen. Sie 
stellt neben den Farbebenen für Rot, Gelb 
und Blau eine zusätzliche Ebene dar, die 
bestimmt, wie stark sich ein Effekt an wel- 
cher Stelle auswirken darf. 
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Erstellen Sie zunächst eine sol- 
che Ebene. In Photoshop geht dies 
über »Fenster«, »Kanäle Palette«, 
»Neuer Kanal«. Im Picture Publis- 
her wählen Sie unten rechts im 
Bildschirm die Rubinschicht an. 
Das etwas unpräzisere Vorgehen 
bei Programmen ohne Zusatzka- 
nal finden Sie weiter unten. 

Wählen Sie das gesamte Bild 
über »Bearbeiten«, »Auswählen«, 
»Alles« an und öffnen Sie bei ak- 
tivem Sonderkanal den Struktur- 
forscher. Klicken Sie in das mitt- 
lere, große Vorschaufeld und 
wählen Sie im aufspringenden 
Menü die Option »Kachelgröße 





der Auswahl«. 

Über das mittlere, untere Auswahlfeld 
suchen Sie eine möglichst weiche, wallen- 
de Struktur aus. Geeignet sind die Struktu- 
ren der Gruppe » Marble« aber auch »Mi- 
nerals, Kaibab 
AZ. Sandstone«. 
Da der Sonder- 
kanal nur mit 
Graustufen ar- 
beitet, ist die 
Farbauswahl in 





diesem Fall 
unerheblich. Al- 
lerdings können 
Sie die Fein- 
struktur des Re- 
flexmusters an- 
passen. Dazu stehen Ihnen rund um das 
mittlere Auswahlfeld zwölf Alternativen 
zur Verfügung. Wie stark sich diese vom 
Grundmuster unterscheiden, legen Sie über 
den ansteigenden Pfad der Kugeln fest 





(Bild 10). Zusätzlich können Sie im lin- 
ken, unteren Vorschaubild über Klicken 
und Schieben die Lage des Musters im 
Bild verändern. Stimmen die Einstellun- 
gen, können Sie mit »OK« das Bild be- 
rechnen lassen. 

In den Programmen mit Sonderkanal la- 
den Sie nun diesen Kanal in die Auswahl. 
Im Photoshop geschieht dies über »Aus- 
wahl«, »Laden«, im Picture Publisher über 
Klicken auf den »Rubin« unten rechts im 
Programmfenster. Wenn Sie nun die Hel- 
ligkeit und den Kontrast verändern, wirken 
sich die Einstellungen nur auf die Bereiche 
im Bild aus, unter denen eine helle Passa- 
ge des Sonderkanals liegt. Es entsteht der 
in Bild 9 gezeigte Lichtbrechungseffekt. 

Bei Bildern ohne Sonderkanal erstellen 
Sie ein Bild in der gleichen Größe wie das 
Original und lassen den Strukturforscher 
dort mit den gleichen Einstellungen ein 
Muster erzeugen. Markieren Sie nun das 
Muster, kopieren Sie es und fügen Sie es 
in das Original ein. Dabei bieten die mei- 
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sten Programme Optio- 
nen, Auswahl und Ori- 
ginal zu multiplizieren, 
das Original nur aufzu- 
hellen oder die Einfü- 
gung mit einer be- 
stimmten Transparenz 
auszuführen. Fertig ist 
der Spiegeleffekt. 


Bilder 7 bis 10. 
Mit Hilfe des 
Strukturforschers 
entstehen Masken 
für Lichtreflexe. 


Verläufe auf Pfaden 


Der Name dieses Tools ist etwas irre- 
führend. Gemeint sind nicht Vektorpfade, 
wie sie Photoshop anbietet, sondern viel- 
mehr weiche Übergangskanten. Diese ent- 
stehen, wenn Sie mit dem Lasso- oder ei- 
nem anderen Auswahlwerkzeug einen Be- 
reich markieren und vorher einen Tole- 
ranzbereich eingestellt haben. In Photo- 
shop definieren Sie 
solche Toleranzen 
über die Option 
»Weiche Kante«, die 
sich nach Dop- 
pelklick auf das 
Markierungswerk- 
zeug öffnet. Im Pic- 
ture Publisher errei- 
chen Sie eine solche 
Auswahl nur mit 
Maskenwerkzeugen, 
die eine Kanten- 
weichzeichnung zu- 
lassen. In anderen 
Programmen verber- 
gen sich die notwen- 
digen Einstellungen 
für weiche Markie- 













Bilder 11 bis 13. 

»Verläufe auf 
Pfaden« ermöglichen 
Neoneffekte. 


rungskanten oft in den Menüs zur Werk- 
zeugdefinition. 

Das »Verlauf am Pfad«-Werkzeug füllt 
nun auf Wunsch entweder den weichen 
Übergangsbereich innerhalb beziehungs- 
weise außerhalb einer Maske, oder aber 
die weichen Übergänge inner- und außer- 
halb der Maske. 

Noch präziser wird es, wenn Sie die 
Auswahl wie in Bild 11 nachbearbeiten. 
Dies ist nur im Alphakanal, in der Rubin- 
schicht oder in der Maskenebene möglich. 
Dort können Sie die innere Kante entlang 
des Telefons wieder sehr scharf und hart 
herausarbeiten. Der Verlauf wird sich dar- 
auf nur knapp um das Telefon legen, aber 
nicht an seiner inneren Kante in das Tele- 
fon strahlen. 

Im Verlaufsdesigner selbst legen Sie 
zunächst im linken Symbol den Verlaufs- 
typ fest. Um einen die Kontur nachzeich- 
nenden Effekt zu erzielen wie in Bild 12, 
wählen Sie den Typ »Verläufe auf 
Pfaden«. 

Über das mittlere Auswahlfeld unten 
weisen Sie ein vordefiniertes Farbspek- 
trum zu. Besonders geeignet für den ge- 
zeigten Neoneffekt sind die Farben der 
Gruppe »Transparenz«. Sofern Sie nun auf 
den langen Farbbalken klicken, können Sie 
an jeder Stelle des Verlaufs die Farbe än- 
dern beziehungsweise neue Farben einfü- 
gen. 

Über das zweite Einstellfeld von links 
legen Sie die Zahl der Wiederholungen für 
den Verlauf fest. Wir haben hier mit einer 
doppelten Wiederholung gearbeitet. Mit 
»OK« veranlassen Sie auch hier die Po- 
wer-Tools zur Arbeit. Übrigens: Der Farb- 
saum aus dem Eingangsbild zu diesem Ar- 
tikel entstand auf ähnliche Weise. 
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Bitte umblättern — 
Auch der Effekt or 
der aufgerollten 


Blattkante stammt 
aus den Power 
Tools. Er findet 
sich zusammen mit 
den bereits vorge- 
stellten Filtern un- 
ter dem Menüpunkt 


KPT-Filter. Die 
wichtigste Ent- 
scheidung beim 


Einsatz dieses Filters liegt in seiner 
Begrenzung. Ohne Einschränkung durch 
eine Auswahl wird das Bild um eine 
diagonale Achse aufgewickelt. Welche 
Kante von welcher Ecke aus aufge- 
rollt wird, entscheiden Sie über die Zah- 
len auf dem numerischen Tastenblock. 
Öffnen Sie zunächst die Filterauswahl 
in Ihrem Programm, fahren Sie den Filter 
»Papierrolle« an und drücken Sie unmit- 
telbar nach den Anklicken des Filters 
folgende Tasten: »1« rollt von links un- 
ten um die kürzere Seite, »3« von rechts 
unten, »9« von rechts oben und »7« von 
links oben. »2« rollt von links unten um 
die längere Seite, »6« von rechts unten, 
»8« von rechts oben und »4« von links 
oben. 

Zusätzlich können Sie die Auswahl 
durch einen rechteckigen Auswahlrahmen 
beschränken. Bei allen drei Verformungen 
in Bild 14 wurde zuvor immer nur ein 
Teilbereich des Bildes markiert. Anders 
als bei den »Verläufen auf Pfaden« sollten 
die Auswahlen hier auf keinen Fall weiche 
Kanten besitzen, da ansonsten die Über- 
gänge der Rollkanten unschön verschwim- 
men. 

Die Farbe des sichtbar werdenden Hin- 
tergrundes hängt übrigens von der Farb- 
wahl in ihrem Grafikprogramm ab. In der 
Regel verwendet der Filter die aktive Vor- 
dergrundfarbe. 


Glaslinsenfilter 


Geradezu aberwitzige Effekte erzielen 
Sie mit den drei Glaslinsenfiltern (Bild 
15). Sie unterscheiden sich grundsätzlich 
in ihrer Reflexionskraft von glänzend bis 
weich. Der erste Effekt eignet sich her- 
vorragend für Weihnachtskugeln, Glas 
und andere, stark reflektierende Ober- 
flächen. Der mittlere Effekt läßt sich für 
Regentropfen einsetzen. Dazu muß 
zunächst eine elliptische Auswahl getrof- 
fen werden. Nach Möglichkeit sollte eine 
geringfügig weiche Auswahlkante defi- 
niert werden, um eine unrealistisch harte 
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Bild 14. Bei der »Papierrolle« entscheiden Zahlenvorgaben über die Rollrichtung. 





Bild 15. Aberwitzige Effekte mit den Glaslinsenfiltern 


Kante zu vermeiden. Der schwächste der 
drei Filter simuliert hervorragend den 
Vergrößerungseffekt einer Lupe. 

Bei allen drei Filtern können Sie den 
Einfallswinkel des Reflexlichts steuern. 
Halten Sie die »1« für Licht von links un- 
ten, »2« für Licht von rechts unten, »9« 
für Licht von rechts oben und »7« für 
Licht von links oben bei der Auswahl des 
Filters gedrückt. 


Störungsfilter 


Nicht ganz so 
spektakulär arbeitet 
die Vielzahl der 
Störungsfilter in 
den Power Tools. 
Sie machen immer 
dann Sinn, wenn 
Bilder künstlich in 
der Qualität herab- 
gesetzt werden sol- 
len. Sei es, um sie 
wie streifige TV- 
Bilder aussehen zu 
lassen, oder um bei 
einer Bildmontage 
die Qualität aller 


Intensität 
für Auto- 











Speichern 





Einzelteile auf das Niveau des schlechte- 
sten Ausgangsbildes herabzudrücken. Bei 
den meisten dieser Filter entscheidet eine 
beim Aufruf gedrückte Zifferntaste von | 
bis 9 über die Stärke des Filters. 


Convolver 


Während sich bei allen Filtern des Po- 
wer-Tools-Paketes immer nur ein Effekt 
gleichzeitig ausführen läßt, geht der Con- 
volver völlig neue Wege. Er stellt Ihnen 
ein Repertoire von insgesamt 
zwölf Grundfiltern zur Verfü- 
gung, die über unterschiedliche 
Einstellungsstärken zu beliebig 
vielen neuen Filtern zusammen- 
gestellt werden können. Mit ei- 
nem dreizehnten Regler stellen 
Sie die Gesamtintensität des Ef- 
fektes ein (Bild 16). Sofern Sie 
den Convolver unter Windows 95 
oder Windows NT einsetzen, wird 
automatisch die schnellere 32-Bit- 
Version benutzt. Unter Windows 
3.1 müssen Sie mit der 16-Bit- 
Version vorliebnehmen. 


> Drei Betriebsmodi 

Der Convolver unterscheidet 
drei Betriebsmodi. Im »Explore«- 
Modus macht er Ihnen weitge- 
hend eigenständige Effektvor- 
schläge, die Sie über die drei Intensitäts- 
regler für die Automatik (Bild 16, links 
unten) abwandeln können. Das große 
Vorschaufenster teilt sich in diesem Fall 
in viele kleine Romben auf. Gefällt Ihnen 
ein Effekt, können Sie ihn durch Klicken 
auf das entsprechende Feld übernehmen. 
Das Feld wandert darauf in das kleinere 
obere Vorschaufenster. Alternativ können 
Sie den gewünschten Effekt anwählen 
und bei gehaltener Maustaste in Richtung 
der oberen Vorschau schieben. Dabei 
nähert sich diese immer stärker der ge- 


Sternchen Optionen 


ST ET ET TTS 


Bild 16. Auch der Convolver bietet eine sehr eigenwillige Oberfläche. 
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Weg 


Dosen 





Greenpeace engagiert sich in 
vielen Bereichen. Auch in 

der Jugendarbeit: Mit ihrer 
Aktion „Weg mit den doofen 
Dosen“ protestieren Mädchen 
und Jungen, die aktiv in den 
„Greenteams‘“ mitmachen, 
gegen den gedankenlosen 
Konsum von Getränkedosen. 
Unterstützen Sie erfolgreichen 
Umweltschutz: Werden Sie 
Fördermitglied bei Greenpeace! 


GREENPEACE 


Informieren Sie mich, wie ich 
Greenpeace unterstützen kann. 
4 Mark in Briefmarken lege 
ich bei. 


Vorname/Name 
Straße/Hausnummer 


Postleitzahl/Ort 02064 


Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 
17 31 77, Ökobank, BLZ 500 901 00 








TextBridge 
Professional Edition 
Von der Text- zur 
Dokument-Erkennung 


Abtippen ist out - TextBridge, die 
Xerox OCR, erfaßt Ihre Texte mühelos mit 
ausgezeichneten Resultaten. Dokument auf 
den Scanner - TextBridge - fertig! Mit 
der neuen TextBridge Professional Edition 
allerdings geht OCR erst richtig los: 


TextBridge Professional Edition 
liest nicht nur alle Arten von Dokumenten, 
sondern rekonstruiert Ihr Original so, als 
hätten Sie es in Ihrer Textverarbeitung selbst 
erstellt. Mehrspaltig, mit Tabellen und 
Bildern, Grafiken.... Das alles mit nur einem 
einzigen Mausklick! TextBridge Professional 
Edition ist der Weg von der Text-Erkennung 
zur Dokument-Erkennung! 
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Intel Overdrive Prozessoren ho 
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höherer Geschwindigkeit. Overd 
Prozessoren sind dabei 100% k 
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Bild 17. Damit der Convolver die richtigen Stellen 
schärft, ist Vorarbeit notwendig. 


troffenen Auswahl an, so daß Zwische- 
neffekte möglich werden. 

Im »Design«-Modus können Sie ähnlich 
verfahren. Nur beschränken Sie in diesem 
Fall die Änderungen auf maximal zwei 
Kriterien wie Helligkeit und Relief oder 
Schärfe und Farbintensität. Welche Krite- 





rien benutzt werden sollen, stellen Sie 
durch Klicken auf die eingeblendeten Kri- 
terien links und rechts über den Kanten der 
größeren Auswahl ein. 

Endgültig freie Kontrolle über alle Reg- 
ler erhalten Sie im »Tweak«-Modus. Nun 
werden die dreizehn, im Halbkreis ange- 
ordneten Knöpfe zugänglich. Schieben Sie 
die Maus nach Aufnahme eines Knopfes 
nach rechts oder oben, erhöht sich der 
Vorgabewert. Schieben Sie die Maus nach 
links oder unten, verringert er sich. Im 
kleineren für den Effekt ausschlaggeben- 
den Fenster können Sie jeden Effekt un- 
mittelbar in Echtzeit einsehen. Nach dem 
Loslassen der Maus erscheint er wenige 
Sekunden später in der größeren Vor- 
schau. Zur Kontrolle können Sie — sofern 
Sie die eingangs angesprochenen Stern- 
chen erarbeitet oder ermogelt haben - 
über den Schalter rechts unten (Bild 16) in 
der linken Vorschauhälfte das unveränder- 
te Originalbild einblenden. Jeder nur ir- 





gendwie in Frage kommende Zwi- 
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schenschritt kann auf einen der neun tem- 
porären Speicherknöpfe oben rechts gelegt 
werden. Die gesamte Einstellungsbatterie 
läßt sich über das Optionen-Menü rechts 
oben speichern. So können Sie gefahrlos 
mit den Effekten spielen und jederzeit zu 
einem Zwischenschritt zurückkehren. 
Wirklich gelungene Effekte lassen sich 
über das kleine Dreieck an der unteren 
Fensterkante zusätzlich in einer Menülei- 
ste speichern. 


> Reduktion mit dem Convolver 

Insbesondere die Weichzeichen- (Blur-) 
und Schärfe- (Sharpen-) Filter des Convol- 
vers führen zu überwältigenden Ergebnis- 
sen. Werden sie allerdings auf ein unvor- 
bereitetes Bild angewandt, sind in der Re- 
gel Pixelhaufen und Auskristallisierungen 
die Folge. Für ein Ergebnis wie in Bild 17 
müssen Sie zunächst vorarbeiten. Markie- 
ren Sie alle weichen Passagen wie die 
Stirn, Wangen, Kinn und Hals jeweils ge- 
trennt und filtern Sie die Passagen über 
den »Blur«-Regler im »Tweak«-Modus 
vor. Ziehen Sie dabei den Einstellungsreg- 
ler so weit nach links unten, bis gerade 
noch Konturen erkennbar sind. 

In einem zweiten Arbeitsgang können 
Sie nun die endgültige Filterung durch- 





Bilder 18 und 19. 
Mischen mehrerer 
Convolver-Ergebnisse 
führt zu solchen 
Ergebnissen. 


führen. Über das »Optionen«-Menü »Re- 
select Sample« besteht die Möglichkeit, 
den im Vorschaufenster angezeigten Aus- 
schnitt zu verändern. Gradmesser sind 
immer Augen und Lippenpartien. Für die- 
sen Effekt ziehen Sie nun den Schärfereg- 
ler (Sharpen) so weit nach rechts, bis die 
Grafik gerade anfängt auszukristallisie- 
ren. Über Absenken des Weichzeichners 
(Blur) nach links unten läßt sich ein ab- 
schließendes Feintuning durchführen. 
Wenn Sie nun noch den Regler für den 
Farbkontrast (Color-Contrast) nach rechts 








unten ziehen und den Regler für die Hel- 
ligkeit (Brightness) ein wenig nach links 
oben schieben, ist das Ergebnis perfekt. 
Speichern Sie die Einstellungen auf einer 
der Schnelltasten, und führen Sie diese 
erst dann im Bild aus. Bei noch nicht 
ganz überzeugenden Ergebnissen können 
Sie so sehr schnell mit den bereits vorge- 
nommenen Einstellungen weiterexperi- 
mentieren. 


> Traumbilder 

Romantische Ergebnisse wie in Bild 19 
erzielen sie auf ganz ähnliche Weise. Fil- 
tern Sie auch hier zunächst mit dem Blur- 
Filter Hautpartien sorgfältig weich und 
speichern Sie diesen Zwischenschritt un- 
bedingt unter anderem Namen ab. Setzen 
Sie daraufhin den Helligkeits-Regler 
noch etwas höher als im vorigen Beispiel 
und färben Sie die Grafik über den 
»Tint«-Regler kräftig blau ein. Je weiter 
Sie sich vom Ausgangsknopf entfernen, 
desto intensiver wird die Farbe. Zunächst 
bleibt vom Bild nur noch so wenig wie in 
Bild 18 übrig. Die weiche Detailzeich- 
nung erzielen Sie, indem Sie das Filterer- 
gebnis des Convolvers mit dem Zwi- 
schenergebnis versuchsweise multiplizie- 
ren oder addieren, beziehungsweise 
»Teiltransparent« hinzufügen. Die mei- 
sten Programme bieten nach dem »Aus- 





des Zwischenbildes beim 


schneiden« 
»Einfügen« in das eigentliche Bild ent- 
sprechende Optionen in den Werkzeug- 
oder Präferenzen-Fenstern an. Abschlie- 
ßend wird mit dem Convolver noch ein- 
mal über den »Tint«-Regler die Grund- 
färbung leicht nach Blau verändert - fer- 
tig ist das »Traumbild«. 

Die Bilder dieses Workshops sind im 
Franzis’ Verlag auf den CDs »Festtags- 
zeitungen«, »Plakate & Aushänge« und 
»Aufkleber & T-Shirts« erschienen. 

(Karl Dreyer/hs) 
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Keine simulierten Cache-RAM'’s Keine remarkten CPU’s 
Keine strahlenden Monitore Keine Raubkopien 
Dafür echte Leistung und Qualität ! 





P5-120 MHz 


Der neue Terra Junior P5-120 MHz mit der superschnellen 
Computersysteme Intel Pentium 120 MHz CPU im Tower-Gehäuse mit geregel- 
tem Lüfter, 8 MB RAM, 1.44 MB TEAC Floppy, 1260 MB AT 





Festplatte, 2 seriellen und 1 parallelen Schnittstelle, 2 MB pentium 
PCI Grafikkarte, Cherry Tastatur, MS-DOS 6.22, MS-Windows PEBTOTDIFZRTN 
f. Workgroups 3.11 oder Windows 95. 
Nur im Fachhandel erhältlich ! 
Sie suchen einen Terra-Fachhändler in Ihrer Nähe ? 
Rufen Sie uns an! 
Wortmann Terra Impex 
Filiale Leipzig: Computer- und Datenverarbeitungs GmbH Niederlassung Schweiz: 
Terra Leipzig GmbH & Co.KG Bredenhop 20 BYTE-LINEAG 
Mockauer Str. 15 = Birkenstrasse 10 
04357 Leipzig 32609 Hüllhorst CH - 6003 Luzern 
Telefon 0341 2395 211 Telefon 05744 9303 0 Telefon 041 4151 41 


Telefax 0341 2395 269 Telefax 05744 9303 44 Telefax 041 4151 66 























ANWENDUNG: WORKSHOP COREL DRAW 5 


TRICKFILM MIT COREL DRAW 5 


Klappe, die erste 








Sie glauben, in Ihnen steckt ein kleiner Steven 
Spielberg? Probieren Sie es aus: Seien Sie Ihr ei- 
gener Regisseur, Produzent und Drehbuchautor. 
Das Werkzeug für Ihren Trickfilm heißt Corel Draw 
5. Und wer weiß, vielleicht reicht’s zum Hol- 
Iywood-Klassiker? 


führt Sie in die Welt der Karibik. Bei 

einem dramatischen Unwetter bangen 
Sie um Ihr eigenes Konterfei, das von Un- 
getümen bedroht wird. 


l ie Handlung unseres Trickfilms ent- 


Schritt 1: 
Vorbereitungen treffen 


Am Anfang steht das Drehbuch. Der 
Trickfilm beginnt mit einer Sicht auf eine 
betörend schöne Meereslandschaft. Ihr 
Portraitfoto lehnt an einem Baum. Ebenso 
ein Spazierstock, der noch heftig rotiert. 
Ein Wanderer scheint des Weges gekom- 
men und panikartig das Weite gesucht zu 
haben. Dabei hat er seine Utensilien natür- 
lich stehen lassen. Die wehende Flagge 
deutet übrigens ein laues Karibik-Lüftchen 
an. 

Plötzlich stürmt ein grünes Ungetüm der 
gefährlichsten Art ins Bild herein, erkennt 
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das Portrait und glaubt, ein lebendes We- 
sen in einer Schachtel zu sehen. Leise 
tappt der Saurier ans Bild heran und tippt 
gehässig auf den Rahmen. 

Schnitt und offenes Ende, denn die erste 
Regel beim Film heißt: Schaffe Raum für 
eine Fortsetzung. Während der grausigen 
Szene ziehen atemberaubend dunkle Wol- 
ken auf und verleihen dem Strandspektakel 
eine düstere Szenerie. 


> Die zu benutzenden 

Werkzeuge installieren 

Um diesen Film zu realisieren, benötigen 
Sie das gesamte Programmangebot von 
Corel Draw 5. Photo-Paint dient zum Scan- 
nen und Vorbereiten des Gesichts und des 
fotorealistischen Hintergrunds, Trace zur 
Vektorisierung des Gesichts, Move zur Or- 
ganisation der Animation und zum Mor- 
phen des Hintergrunds und Draw schließ- 
lich zur Bearbeitung der einzelnen Anima- 
tionsfenster. Insgesamt benötigen Sie auf 
Ihrer Festplatte für das Paket ca. 70 MByte. 


Schritt 2: Die Komponen- 
ten zusammenstellen 


Ihr Gesicht und die Hintergrundkulisse 
der Landschaft bestehen aus Fotovorlagen. 
Sie müssen zunächst gescannt werden. 
Corel Photo-Paint verfügt über eine 
TWAIN-Schnittstelle, aus der heraus Sie 
die Vorlagen direkt auf die Arbeitsober- 
fläche des Bildbearbeitungsprogramms la- 
den (Bild 1). 

Im Datei-Menü wählen Sie zunächst 
über »Bild holen« und »Quelle wählen« 
den angeschlossenen Scanner aus, danach 
laden Sie das Bild im gleichen Untermenü 
auf die Arbeitsoberfläche. Das Gesicht 
muß aus dem übrigen Teil des Fotos frei- 
gestellt werden, damit keine unnötigen De- 
tails in den Bilderrahmen gelangen. 





Das Verfahren: Zuerst stellen Sie Hellig- 
keit und Kontrast des Bildes so ein, daß al- 
le Details des Gesichts gut zu erkennen 
sind. Nach dem Scannen müssen die Bil- 
der häufig aufgehellt werden, wählen Sie 
»Effekte — Farbe — Helligkeit und Kon- 
trast«. Ist das Bild korrigiert, legen Sie im 
Bearbeiten-Menü einen »Kontrollpunkt« 
fest. An diese Stelle können Sie nachher 
zurückspringen. Erhöhen Sie den Kontrast 
nun je nach Vorlage auf bis zu 100 Pro- 
zent, damit sich die Bereiche des Gesichts 
von denen des Hintergrunds absetzen. 

Auf den Hintergrund wenden Sie den 
Zauberstab an, der bei guter Kontrastein- 
stellung das Gesicht samt Haarespracht 
selbsttätig umrandet. Im Menü »Maske« 
speichern Sie die Maske unter einem mar- 
kanten Namen. Die vehemente Kontrastän- 
derung nehmen Sie unter »Bearbeiten - 
Bis zum Kontrollpunkt wiederherstellen« 
zurück. Laden Sie die Maske zurück ins 
Bild und löschen Sie innerhalb der Mas- 
kierung befindlichen Punkte via [Entf] 
(Bild 2). 

Allein das Gesicht bleibt übrig. Speichern 
Sie dieses für die weitere Bearbeitung in 
Corel Trace. Die Größe dieses Bilds spielt 
keine Rolle, da es später nach dem Vektori- 
sieren in jede beliebige Größe ohne Verlust 
der Qualität gebracht werden kann. 


> Die Meeresidylle 

und die Dämmerung gestalten 

Sollten Sie niemals zuvor am Meer ge- 
wesen sein und infolgedessen kein geeig- 
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aus einer Zeitschrift mit guter Druckqualität. 


netes Fotomaterial vorliegen haben, grei- 
fen Sie auf eine der unzähligen Fotosamm- 
lungen auf CD-ROM zurück. Sie benöti- 
gen eine Strandidylie am Tage und ein Fo- 
to mit einem wolkenverhangenen Himmel. 
Das muß nicht dasselbe Motiv sein, jedes 
Foto, auf dem der Himmel nur mindestens 
genauso groß wie der des Meeresbildes ist, 
reicht aus. Laden Sie beide Fotos in Corel 
Photo-Paint, und bringen Sie sie durch Zu- 
schneiden auf dieselbe Größe. 

In der Strandidylle maskieren Sie erneut 
mit dem Zauberstab den Himmelbereich 
und speichern die Maske. Laden Sie diese 
in das zweite Foto und legen Sie sie so auf 
den abgebildeten Himmel, daß er komplett 
von den Umrißlinien der Maske eingenom- 
men wird (Bild 3). 





Die Maske samt Inhalt kopieren Sie in 
die Zwischenablage und von dort in das 
Duplikat des Bildes der Strandidylle, wo 
Sie es auf die Position des alten Himmels 
legen. Diese beiden Fotos dienen einem 
späteren Morphing in Corel Move. Spei- 
chern Sie die Bilder. 


$» Das Gesicht vektorisieren 

Nach dem Start von Corel Trace öffnen 
Sie das vorbereitete Portraitfoto. Auch 
Corel Trace verfügt über eine TWAIN- 
Schnittstelle, wegen der Vorbereitung des 
Bilds nützt sie uns in diesem Beispiel je- 
doch nichts. 

Das Bild wird im Modus der Umrißlinie 
vektorisiert. Die Technik der Mittellinie 
hilft Ihnen nicht weiter, weil sie nur auf 
reine Schwarzweißbilder angewandt wer- 
den darf. Im Menü »Vektorisieren« schal- 
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Bild 1. Per TWAIN-Schnittstelle laden Sie das Konterfei des Hauptdarstellers 


ten Sie in die »Be- 
arbeitungsoptio- 
nen«. Wählen Sie 
hier im Abschnitt 
»Linien« für »Kur- 
ven- und Linienprä- 
zision«, »Zielkur- 
venlänge« und »Ab- 
tastrate« jeweils den 
Mittelwert, damit 
das Programm nicht 
jedes feine Detail in 
Vektoren umrech- 
net. Neben der Ge- 
schwindigkeitsstei- 
gerung beim Vekto- 
risieren und der im 
Vergleich zur hohen 
Genauigkeit sehr 
viel kleineren An- 
zahl entstehender Objekte erhält das Er- 
gebnis auch einen interessanten Verfrem- 
dungseffekt. Die »Minimale Objektgröße« 
schalten Sie aus den gleichen Gründen auf 
etwa 15 Pixel ein. 

Unter »Einstellung« sollte diese Para- 
metersammlung mit einem passenden Na- 
men versehen und danach gesichert wer- 
den, um eventuell 
das weitere Vektori- 
sieren schneller zu 
erledigen. Das Spei- 
chern bringt Sie au- 
tomatisch auf die 
Arbeitsfläche zu- 
rück, von der aus 
Sie die Vektorisie- 
rung mit dem ent- 
sprechenden Sym- 
bol starten (Bild 4). 

Die Objekte er- 
scheinen nun nach- 
einander im rechten 
Abschnitt der Ar- 
beitsfläche. Das fer- 
tige Ergebnis spei- 
chern Sie. Es erhält 
automatisch den 
Namen des Ori- 
ginals mit der Endung ».eps«, dem Grafik- 
format von Corel Trace. 


[es Br 


> Die Flagge zeichnen 

Der wehenden Flagge kommen Sie mit 
der Hüllenfunktion bei. Für die Flagge un- 
seres Staats zeichnen Sie zunächst ein sim- 
ples Rechteck. Sie markieren es und grei- 
fen es beim Anfasserpunkt, der in der Mit- 
te der oberen Rahmenbegrenzung liegt. 
Bei gedrückt gehaltener Strg-Taste ziehen 
Sie den Anfasser nach unten. Das Recht- 
eck klappt um und behält seine Größe. 
Klicken Sie kurz auf die rechte Maustaste, 
um das Originalrechteck beizubehalten. 


50 % Skalier.: 100 % 200 


2550 px Höhe: 





Bild 2. Im kontrastreichen Bild maskieren Sie den Hintergrund, bringen ihn in 
das Originalbild und löschen ihn. 


Sie haben zwei exakt gleich große Recht- 
ecke, die ebenso exakt übereinander lie- 
gen. Ein drittes Rechteck konstruieren Sie 
auf die gleiche Weise. Weisen Sie den 
Rechtecken die entsprechenden Farben — 
Schwarz, Rot, Gelb - zu, und gruppieren 
Sie alle Rechtecke. 

Jetzt wird der Gruppe eine Hülle des un- 
eingeschränkten Typs zugewiesen. Acht 
kleine Anfasserpunkte erscheinen an den 
Ecken und Mittelpunkten der Seiten. Fan- 
gen Sie die drei Punkte an der linken und 
rechten vertikalen Linie nacheinander ein 
und verschieben Sie die Punktereihen ge- 
geneinander in der Vertikalen. Mit den 
Kontrollpunkten an den Anfassern der Sei- 
tenmitten in der Horizontalen können Sie 
die bereits geschwungenen Linien noch 
mehr abrunden, um den typischen Flatter- 
effekt der Flagge zu erhalten. 


> Den Spazierstock konstruieren 

Etwas aufwendiger ist die Konstruktion 
des Spazierstocks. Den Stock fertigen Sie 
aus einem schmalen Rechteck und einem 
Ring an. Beginnen Sie mit einem Kreis, 
den Sie bei gedrückt gehaltener Strg-Taste 
aufziehen. Zwingen Sie die Ellipse beim 


Kontrast 
oe 15 9 


[= 
4200 px 

















Aufziehen in regelmäßige Bahnen. Mar- 
kieren Sie den Kreis und skalieren Sie ihn 
diesmal bei gedrückt gehaltener Umschalt- 
Taste zum Mittelpunkt hin. [Umschalt] 
: sorgt für eine Skalierung um den Mittel- 
punkt des Objekts. Behalten Sie durch An- 
tippen der rechten Maustaste das Original 
bei, fallen die beiden Kreise somit auf ei- 
nen Mittelpunkt. Durch Kombination der 
beiden Kreise schneiden Sie den kleineren 
aus dem größeren aus, so daß ein Ring ent- 
steht. 
Schalten Sie nun im Layout-Menü die 
Option »An Objekten ausrichten« ein. Die 
Objekte werden daraufhin beim Bewegen 
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Das Paket für alle Anwender, die nur ein begrenztes Budget für Software zur 
Verfügung haben, aber trotzdem nicht auf hochwertige, netzwerkfähige 
Software verzichten wollen und können! Die Standard Edition bietet alles, was 
Sie für die tägliche Arbeit im Büro benötigen! überzeugen Sie sich einmal 
selbst davon, was wir alles in die „Standard“ Version gepackt haben - Sie 
werden sicherlich überrascht sein! 





Komplettpaket (Auftrag/FiBu und Lohn) DM 998,- Auftrag DM 398,- FiBu DM 398,- Lohn DM 398,- 











Die logische Konsequenz auf die erweiterten Anforderungen Ihres Unter- 
nehmens. Angefangen von der verbesserten Netzwerkunterstützung, über 
das „HPCS“ Codewortsystem, über die integrierte Kassenlösung, bis hin zur 
optionalen DATEV oder DATANORM Schnittstelle - die Professional Edition 
deckt nahezu alle Anforderungen ab! Microtech beweist eindrucksvoll, daß 
auch im oberen Leistungsbereich kaufmännische Software preiswert sein 
kann! 


Komplettpaket (Auftrag/FiBu und Lohn) DM 1.998,- Auftrag DM 920,- FiBu DM 920,- Lohn DM 920,- 











Leistung pur - unser derzeitiges Flaggschiff wenn es um Leistung, Leistung 
und nochmals Leistung geht. Dieses Paket ist unsere Antwort auf die bisher 
etablierten Anbieter im Bereich kaufmännischer Software. Das Einsatz- 
spektrum reicht vom vertriebsorientierten Handelsunternehmen, bis zum 
Handwerksbetrieb mit seinen speziellen Anforderungen im Bereich der Vor- 
und Nachkalkulation, sowie der Angebotserstellung! 


Komplettpaket (Auftrag/FiBu und Lohn) DM 2.998,- Auftrag DM 1.498,- FiBu DM 1.298,- Lohn DM 1.298,- 
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an markanten Stellen, zum Beispiel an den 
Seitenmittelpunkten oder den Eckpunkten, 
magnetisch angezogen. Ein optimales Aus- 
richten der Objekte zueinander ist die 
nützliche Folge. 

Sie benötigen nun ein Rechteck, das 
mindestens so groß wie die Hälfte des 
Rings ist. Fassen Sie es an einem der Eck- 
punkte — nicht an den Anfasserpunkten! — 
an und bewegen Sie es in Richtung des 
Rings. Es rastet an 
allen Kontrollpunk- 
ten des Rings ein. 
Decken Sie mit dem 
Rechteck die untere 
Hälfte des Rings ab. 
Bei gedrückter Um- 
schalt-Taste markie- 
ren Sie nacheinan- 
der zuerst das 
Rechteck und dann 
den Ring. Die 
Funktion »Zu- 
schneiden« im 
Menü »Anordnen« 
eliminiert die untere 
Ringhälfte, das 
Rechteck können 
Sie daraufhin lö- 
schen. 

Ziehen Sie nun ange 
noch das schmale Rechteck auf. Starten 
Sie an den Enden des Rings. Dank der ein- 
geschalteten Objektausrichtfunktion rasten 
die Ecken des Stocks exakt am Ring ein. 
Beide Objekte müssen noch markiert und 
miteinander verschmolzen werden. 

Die kleidsamen schrägen Flächen erzeu- 
gen Sie mit Hilfe eines geneigten Recht- 
ecks. Legen Sie es in regelmäßigen Ab- 
ständen auf den Stock, markieren Sie beide 
Objekte und wählen Sie aus »Anordnen« 
die Funktion »Überschneiden«. Aus den 
überlappenden Stellen der beiden Objekte 
erzeugt das Programm ein neues Objekt, 
dem Sie eine andere Farbe zuweisen. Die 
geneigten Hilfsrechtecke benötigen Sie 
nicht mehr. 


Schritt 3: Den 
Hintergrund animieren 


Nach dem Starten von Corel Move laden 
Sie eine neue Datei, der Sie etwa den Na- 
men »Film« ‚zuteilen. Über »Bearbeiten — 
Animationsinfo« gelangen Sie in ein Fen- 
ster, in dem die grundsätzlichen Eckdaten 
des Films eingetragen werden. Das sind 
natürlich die Größe des sichtbaren Be- 
reichs und die »Anzahl der Einzelbilder«. 
Die Größe richtet sich nach den Bildern, 
die Sie für den Hintergrund präpariert ha- 
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ben. Tragen Sie für »Breite« und »Höhe« 
die entsprechenden Werte ein. Der Film 
soll später sehr detailliert ablaufen. Be- 
stimmen Sie daher 150 Bilder für die ge- 
samte Sequenz. 


$> Hintergrundfoto als Requisit einbinden 
Der Hauptteil soll vor der freundlichen 

Meeresidylle stattfinden, die dann in den 

Abendhimmel übergeleitet wird. 120 Bil- 


 DOS MOZME 





Bild 3. Durch Maskentransfer wird ein wolkenverhangener Himmel in die Mee- 


der Idylle und 30 Bilder Verwandlung ge- 
ben diese Dramaturgie wider. Das 120 Bil- 
der lange währende Hintergrundfoto bin- 
den Sie als Requisit in die Animation ein: 
Sie klicken auf das Requisit-Symbol und 
wählen im Dialog »Aus Datei«. Suchen 
Sie nun im Datei-Manager von Corel 
Move das Meeresfoto und bestätigen Sie 
mit »OK«. Es wird in das Animationsfen- 
ster eingesetzt und automatisch auf die ge- 
samte Länge des Films, also 150 Einzelbil- 
der, verteilt. 


joske Objekt Optionen Fenster Hi 





Bild 4. Das Vektorisieren wird in mittlerer Qualität durchgeführt, um einen ge- 
ringen Verfremdungseffekt zu erzielen. 





Ab Bild 121 soll die Verwandlung statt- 
finden. Klicken Sie doppelt auf das Requi- 
sit, um in den Dialog für die Requisitenop- 
tionen zu gelangen. Sie können hier das 
Auftritts- und Abgangsbild festlegen. Den 
Wert für den Abgang reduzieren Sie auf 
120 (Bild 5). 

Ab Bild 121 lassen Sie nun den Himmel 
mutieren. Dafür haben Sie das Meeresbild 
zu Beginn der Arbeit modifiziert. Den 
fließenden Übergang zwischen den beiden 
Fotos erreichen Sie durch die integrierte 
Morphing-Funktion. Es müssen nicht im- 
mer zwei unterschiedliche Formen ineinan- 
der übergeleitet werden. Morphen Sie die 
vorbereiteten Bilder, ohne Bezugspunkte 
zu definieren, bleibt der gleich aussehende 
Bildbereich (Strand) unverändert, der Him- 
mel aber wird ineinander übergeblendet. 


$»> Mit Akteuren morphen 

Das Morphen gestattet Corel Move nur 
mit Akteuren. Wählen Sie den Schalter für 
Akteur und im Dialog »Neu erstellen« (die 
genutzte Anwendung heißt Corel Move). 
Sie befinden sich nun in einem separaten 
Fenster, in dem einfache Pixelbilder mit 


ebenso einfachen Malfunktionen gestaltet 


werden können. Um die komplexen Fotos 
in diesen Programmteil zu bringen, bleibt 
nur die Zwischenablage. Starten Sie zu- 
sätzlich zu Corel Move Corel Photo-Paint 
und darin die vorbereiteten Bilder. 
Zunächst wählen Sie die Meeresidylle und 
markieren das gesamte Bild. Kopieren Sie 
es in die Zwischenablage und wechseln 
Sie nach Corel Move. Über »Datei — Sei- 
teneinstellungen« bringen Sie die Arbeits- 
fläche des kleinen Editors auf die Größe 
der Fotos. Fügen Sie das erste Bild über 
»Bearbeiten — Einfügen« in den Editor ein. 

Sie benötigen nun eine weitere Zelle, die 
Sie im Bearbeiten-Menü hinzufügen kön- 
nen. In diese Zelle 
bringen Sie das 
zweite Bild, eben- 
falls über den Um- 
weg Zwischenabla- 
ge. Wechseln Sie in 
Zelle 1 und öffnen 
Sie mit »Effekte - 
Zelle verwandeln« 
den Morph-Editor. 
Morph-Bezugs- 
punkte brauchen 
Sie nicht zu definie- 
ren, aber die Zahl 
der Zellen setzen 
Sie auf 28, um mit 
Start- und Endbild 
auf genau 30 Zellen 
zu gelangen. 

Die nun folgende 
Berechnung kann 
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Genius‘ 
EASYSCROLL hat die Grenze in 


Windows durchbrochen 


EasyScroll, die 
Revolution, ist jetzt dal 


EasyScroll ist die unglaubliche Vielzweck-Maus 
von Genius, mit der Sie in Windows schneller als 
je zuvor klicken und rollen können. Mit dem 
innovativen “Roller” Design bietet EasyScroll 
die leistungsstärkste und fortschrittlichste 
Technologie des Blätterns an, die zur Zeit 
verfügbar ist. Unter den EasyScroll-Features 
befinden sich auch die Schnittstellen für 
SmartScrollTM und PowerScrollTM, 


Diese Super-Maus mit hoher Auflösung verfügt 
über ihre eigene programmierbare ‘Point and 
Click’ Software, mit der Sie Ihre Effektivität in 
jeder Applikation deutlich steigern werden. 


Wenn Sie also noch nicht mit der schnellsten und 
einfachsten Methode in Windows arbeiten, ist es 
nun an der Zeit, daß Sie EasyScroll verwenden 
und eine neue Dimension erobern! 


SmartScroll’“: Schnelles 


Eine einfachere Methode, PANERET TO MONO 


um zwischen 
Dokumenten hin und her 
zu schalten 







Sie zu diesem Zweck die Bildlaufleiste 
verwenden müssen. Rollen Sie einfach. 











Halten Sie einfach die Ctrl-Taste nn 

gedrückt und klicken Sie die mn 

seitliche Taste. Das gewünschte PowerScroll’M: Automatisches 
Dokument ist innerhalb von Ansehen von Dokumenten 
Sekunden aktiviert. 







PowerScroll ermöglicht das Blättern in 
Dokumenten mit verschiedenen 
Geschwindigkeiten in beiden Richtungen - und 
zwar automatisch! Je weiter Sie rollen, desto 
schneller geht das Scrollen! 





Die neue Methode, um 
zwischen Anwendungen 
hin und her zu schalten 





EasyScroll bietet Ihnen zwei Unabhängige Einstellung der 
zeitsparende Methoden, um Schaltfläche für jede Anwendung 
zwischen Anwendungen hin und Alle Einstellungen im Setup-Fenster können 
her zu schalten. Ob Sie nun die global für alle Anwendungen oder separat für 
seitliche Schaltfläche anklicken jede einzelne Anwendung vorgenommen 

oder einfach drücken und den werden. 

Roller laufen lassen, die 

Geschwindigkeit wird Sie auf 





jeden Fall überraschen! 
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Mit SmartScroll” können Sie praktisch in 
jedem Windows-Bildschirm blättern, ohne daß 

















GULHENTTESS TOTEN 


Bild 5. Innerhalb der Animationsinformationen le- 
gen Sie die Eckdaten des Films fest. 

einige Zeit in An- 
spruch nehmen. 
Nach der verdienten 
Pause weisen Sie 
vor dem Schließen 
des Editors die Ver- 
änderungen zu. Ein 
Doppelklick auf den 
gemorphten Akteur 
bringt Sie in dessen 
Optionsfenster. 
Stellen Sie den Auf- 
tritt auf Bild 121, 
den Abgang auf 
Bild 150. Sie kön- 
nen schon jetzt 
durch Klicken auf 
die Animationsstart- 
taste den bisherigen 
Filmverlauf be- 
trachten. Außerdem sollten Sie spätestens 
jetzt den Film speichern. 


Schritt 4: 
Die Animation starten 


Spazierstock und Flagge gehören zu den 
Akteuren der Animation, die lediglich über 
eine Eigenbewegung verfügen, nicht aber 
durch die Kulisse bewegt werden. Für die 
Eigenbewegung benötigen Sie mehrere 
Animationsphasen, die in Corel Draw mit 
Hilfe eines speziellen Zellen-Rollups pro- 
duziert werden. Die Akteure selbst sind 
OLE-Objekte. Über die Schaltfläche »Ak- 
teur einfügen« stellen Sie eine Verbindung 
zu Corel Draw her. Das betreffende Roll- 
up-Fenster ist bereits geöffnet. Sie arbeiten 
darin wie auf mehreren Seiten, nur daß die 
Seiten in diesem Fall »Zellen« genannt 
werden. Jede Zelle wird später in der Ani- 
mation einem Rahmen zugewiesen. Die 
Zelleninhalte verändern sich geringfügig, 
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wodurch beim Abspielen der Rahmen der 
Bewegungseffekt entsteht. 


> Mit dem Spazierstock geht's los 

Beginnen Sie mit dem Spazierstock. Er 
wird zunächst importiert, auch wenn er als 
Corel-Draw-Datei vorliegt. Ein Öffnen 
würde die OLE-Verknüpfung zu Corel 
Move unterbrechen. Über das Systemmenü 
des Rollup-Fensters fügen Sie 23 Zellen 
hinzu. Sie erhalten insgesamt 24 Zellen, 
pro Zelle soll der Stock um 15 Grad um 
die eigene Achse gedreht werden, wodurch 
eine volle Drehung gewährleistet ist. 

Um allen Eventualitäten und Fehlerquel- 
len dieses Animationsfensters vorzubeu- 
gen, sollten Sie beim Übertragen der 
Zeichnung von der einen Zelle in die näch- 





Bild 6. Jede Gliedmaße erhält eine separate Eigenbewegung. Corel Draw 5 stellt 
Ihnen dafür ein eigenes Rollup-Fenster zur Verfügung. 


ste mit der Zwischenablage arbeiten. Be- 
ginnen Sie in Zelle 1. Sie positionieren 
den Stock, markieren ihn und kopieren ihn 
in das Clipboard. Nun wechseln Sie in 
Zelle 2, fügen den Stock aus der Zwi- 
schenablage ein und drehen ihn um 15 
Grad im Uhrzeigersinn. Definieren Sie da- 
zu die Winkel- 
Schrittweite in den 
Grundeinstellungen 
auf eben diese 15 
Grad. Während des 
Drehens halten Sie 
die Strg-Taste ge- 
drückt, wodurch die 
Rotation in den 
Schritten der Win- 
kel-Schrittweite 

durchgeführt wird. 
Den gedrehten 
Stock kopieren Sie 
wieder in die Zwi- 
schenablage, wech- 
seln in die nächste 
Zelle und fahren in 


Langsam zurück 
Konstant 
Zufall 





ANWENDUNG: WORKSHOP COREL DRAW 5 


diesem Sinne fort. Die eigentliche Funkti- 
on, die dieses erledigen sollte, wird im 
Zellen-Rollup mit dem Schalter »ins näch- 
ste« aktiviert, dabei können aber unter 
Umständen Probleme auftauchen. 

Durch »Aktualisieren« wird der Akteur 
dann in die Animation zurückgeschrieben. 
Sie sollten aus Corel Draw heraus eine Ko- 
pie des Akteurs zur Sicherheit speichern 
(Bild 6). 

Entsprechend verfahren Sie mit der 
Flagge. Ändern Sie dabei von Zelle zu 
Zelle die Verschiebung der Hülle. 

Die letzte Zelle entspricht immer dem 





Inhalt der zweiten Zelle, die Bewegung 
verläuft in einem Zyklus ab: 1,2,3,4,5,4,3, 
2 oder 1,2,3,4,5,6,7,6,5,4,3,2 (Bild 7). 


$»> Vorhandene Akteure einbinden 

Nachdem Sie das Portraitbild, den rotie- 
renden Spazierstock und die wehende 
Flagge im Bild plaziert haben, widmen Sie 
sich den Dinosauriern. Auf der zweiten 
CD finden Sie Archivdateien, in denen je- 
de Menge an vorgefertigten Akteuren vor- 
liegen. Sie liegen im Verzeichnis »Move«. 
Zugriff bekommen Sie durch ein Rollup- 
Fenster in Corel Move, das die einzelnen 
Animationen in den Archivdateien anzeigt. 
Öffnen Sie das Fenster durch Klick auf das 
Archivsymbol im unteren linken Bild- 
schirmbereich (Bild 8). 

Wählen Sie aus dem Verzeichnis der CD 
das Archiv »dinosl.mlb«. Drei Bewe- 
gungsphasen der Dinos werden nun hinter- 
einander gelegt. Der Dino hastet zunächst 
ins Bild (»T.Rex sonic run«), schleicht von 
der Bildmitte weiter (»T.Rex to tip toe«) 
und tippt verstohlen auf den Bilderrahmen 
(»T.Rex tap«). 


= FIEHENERFRENENED - 


Ping Pong 
Langsam vor 


Klein bis Groß 
Groß bis Klein 
Normal bis Groß 
Groß bis Normal 
Klein bis Normal 
Normal bis Klein 
Konstant 

Erste bis Letzte 
Zufall 


Bild 7. Mit dem Zellenordner wird der Bewegungsablauf der Akteure gesteuert. 
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Laden Sie alle 
drei Dinosequenzen 
auf die Arbeits- 
fläche. Sie müssen 
sie nun auf die Rah- 
men verteilen. Ein 
Doppelklick auf den 
Akteur öffnet die 
» Akteur-Informa- 
tionen«, in denen 1 
Sie Auftritt und Ab- | - 
gang des markierten 
Akteurs festlegen 
können. Die drei 
vorliegenden Se- 
quenzen setzen Sie 
übergangslos anein- 
ander. Der rennende 
Dino startet in Rah- . 
men 1 und läuft bis TOrESREEIe Mläiture: 
Rahmen 39. Ab Rahmen 40 schleicht der 
Saurier. Von Rahmen 80 bis zum Ende 
versucht er, das Portrait zu erschrecken. 
Für Auftritt und Abgang (Bild 9) ergeben 
sich folgende Werte: 


Sequenz Auftritt Abgang 
Dino rennt 1 39 
Dino schleicht 40 79 
Dino erschreckt 80 100 


Für den Zeitraum der Aneinanderrei- 
hung der Dinos empfiehlt es sich, Abgang 
und Auftritt in einen Rahmen zu legen, um 
die Position der Riesen abstimmen zu kön- 
nen. 


> Pfade zuweisen 

Den Dinos muß im nächsten Schritt ein 
Pfad zugewiesen werden. Es reicht ein 
Klick auf das Pfadwerkzeug, das das glei- 
che Symbol besitzt wie die Knotenbearbei- 
tung in Corel Draw 5. Ein Anfangs- und 
ein Endknotenpunkt erscheinen im Bild. 
Der aktuelle Akteur ist daran gebunden. 
Bewegen Sie den Startknoten außerhalb 
der rechten Begrenzung der Arbeitsfläche. 
Liegt der Punkt nicht im sichtbaren Be- 
reich, wird der Akteur später hinter dem 
Bildrand hereinschweben. 





Der nach rechts weisende Pfeil neben 
der jeweiligen Tabellenzeile öffnet ver- 
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Bild 8. Über das Archiv-Rollup-Fenster erleben Sie bewegte Vorschauen auf 





schiedene Optionen, so bei der Größe die 
Funktion »Klein bis Normal«. Wird sie ak- 
tiviert, wird der Akteur von Zelle zu Zelle 
leicht vergrößert. Im Film sieht das so aus, 





Bild 9. Der schleichende Dino in verschiedenen Animationsphasen 


als würde er aus der Ferne in den Vorder- 
grund fliegen. Diesen Effekt weisen Sie 
dem rennenden Dino zu. Er taucht dadurch 
nicht nur hinter dem Seitenrand auf, son- 
dern scheinbar aus dem hinteren Bereich 
des Bildes. 

Legen Sie nun noch die Anzahl der Kno- 
ten auf dem Pfad und deren Position fest. 
Im Knotenfenster wählen Sie die Schalt- 
fläche »+-« und tragen die Anzahl der 
Knoten ein: 

— Dino rennt. 1- 39=39 Knoten, 
— Dino schleicht. 40- 79= 40 Knoten, 
— Dino erschreckt. 80 — 100 = 21 Knoten. 

Jeder Knotenpunkt darf nun in der Posi- 
tion verschoben werden, gerade so, wie es 
Ihnen am besten gefällt. Ob der Akteur in 
geschwungener Linie oder geradewegs in 
Position gelangt, bleibt ganz Ihrer Fantasie 
überlassen. 


In diesem speziellen Beispiel bewegen 
sich alle Dinos auf einer waagerechten Li- 
nie, die für eine geradlinige Bewegung der 
Ungeheuer sorgt. Lediglich der er- 
schreckende Dino verharrt ohne Pfad in 
Position. 


> Und der Ton ? 

Beim Ton greifen Sie selbst zum Mikro 
und schreien sich den ganzen Alltagsfrust 
von der Seele in eine WAV-Datei. Achten 
Sie auf Tiefe in der Stimme, denn ein ge- 
standener Dino verfügt über einen gewalti- 
gen Resonanzraum. 

Die Aufnahmen können Sie mit dem 
Wave-Editor unter Corel Move produzie- 
ren. Er ähnelt dem gängigen Sound-Editor 
von Windows oder jenen, die den Sound- 
karten beigelegt sind. Über den roten Re- 
cord-Knopf starten Sie die Aufnahme. 

Auch die Töne dürfen speziellen Rah- 
men zugeordnet werden. Um das Informa- 
tionsfenster der Töne aufzurufen, müssen 
Sie das Zeitlinien-Rollup auf den Bild- 
schirm holen. Eine 
Schaltfläche ist im 
unteren Bildschirm- 
bereich vorgesehen. 
Dort sind alle Kom- 
ponenten der Ani- 
mation eingetragen, 
auch die Töne. Ein 
Doppelklick auf 
den Eintrag, und 
das Informations- 
fenster öffnet sich. 
Ordnen Sie die 
Laute den Bildern 
zu. Wenn Sie Lust 
haben, hinterlegen 
Sie zusätzlich ein 
Windrauschen oder 
eine spannende 
Musik. Über den 
Wave-Editor können Sie selbstverständlich 
auch Musik von Audio-CD in die Animati- 
on einspielen. 





Am Ende angelangt, wartet eine letzte 
Geduldsprobe auf Sie: das Exportieren in 
eine AVI-Datei. Hier läßt sich das Pro- 
gramm sehr viel Zeit, aber die braucht es 
nach solche einer Quälerei auch. Der Film 
ist am besten über Nacht zu berechnen. 
Gut Ding will eben Weile haben, und die 
Freude am Ergebnis ist diese Zeit allemal 
wert. 

(Joachim Freiburg/hs) 
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Das neue Power-Office für Windows£XRWindow und Window 


Es ist Zeit zum Umsteigen! Mit dem neuen SoftMaker Office 7.0 erledigen Sie Ihre Arbeit am PC schneller, effektiver und mit mehr Spaß. Das SoftMaker 
Office 7.0 enthält eine leistungsstarke Textverarbeitung, eine benutzerfreundliche Datenbank, eine Tabellenkalkulation, mit der Sie ganz automatisch kal- 
kulieren, und LogoMaker für tolle Schrifteffekte. Perfekt aufeinander abgestimmt. Auf die Praxis ausgerichtet. Und direkt einsetzbar unter Windows 3.1, 
Windows 95 und Windows NT 3.5 - Sie erhalten die Software für alle drei Betriebssysteme in einem Paket! 


TextMaker 7.0 


Was erwarten Sie von einer modernen Windows-Textverarbeitung? Sie sollte sich genauso gut für einen 
schnell getippten Brief eignen wie für eine anspruchsvolle DTP-Gestaltung oder eine Dissertation. Gleich- 
zeitig muß sie schnell und handlich sein und mit anderen Applikationen zusammenarbeiten. Unmöglich? 
Keineswegs. TextMaker 7.0, die neue Highend-Textverarbeitung von SoftMaker, bietet all dies. 





Features: Master Pages +» Initiale « Kapitälchen * Absatzkontrolle « Hierarchische Zeichen- und Absatz- 
vorlagen ® Zahlreiche fertige Dokumentvorlagen ® Kapitelverwaltung ® Zeichnen direkt im Text «e Nume- 
rierungen und Bullets-* OLE 2.0 « EPS, WMF, BMP, TIFF, PCX, GIF, JPEG » Positionsrahmen für Texte, Ta- 
bellen, Grafiken und OLE-Objekte ® Lesezeichen » Datei- und Dokumentenmanager ® Filter für Write, 
Winword und RTF ® Datenbankanbindung mit dBASE-Direktzugriff «e Datenbank-Browser * Sortieren, Se- 
lektieren und Suchen in Datenbanken ® Listen und Aufkleber * Rechtschreibkorrektur auf Wunsch gleich 
beim Tippen « Online-Silbentrennung * Thesaurus « 16- und 32-Bit-Versionen in einem Paket 





DataMaker 2.0 


DataMaker 2.0 ist die ideale Datenbank für alle, die eine Datenbank benutzen wollen, ohne sie program- 
mieren zu müssen. Sie öffnen beliebige dBASE-Datenbanken und bearbeiten diese als Listen oder in frei 
gestaltbaren Formularen. Elegante Berichte und Aufkleber entwerfen Sie mit dem integrierten Berichtsedi- 
tor unter Verwendung von Farben, Grafiken, Linien, Hintergrundmustern und Schriften. 





Features: Direktzugriff auf dBASE Ill und dBASE IV * Import/Export für WKS, WK1, Symphony und ASCIl 
sowie Serienbriefformate für TextMaker, Winword und Ami Pro - 255 Felder und 4096 Zeichen pro Da- 
tensatz * 1 Milliarde Datensätze 10 Datenbanken gleichzeitig offen » Indizieren, Suchen und Filtern mit 
ausgefeilten Filterbedingungen * Makrorecorder * Kreuztabellen und Ansichtengruppen » Diagramme + 
Berechnete Felder * Relationen und Verknüpfungen * Netzwerkfähig durch Datensatz-Locking 





PlanMaker 2.0 


PlanMaker 2.0 nimmt Ihnen Ihre Kalkulationsaufgaben ab. Diese 3D-Tabellenkalkulation verfügt über 84 
Rechenfunktionen, benannte Bereiche, Syntaxhervorhebung, Zielwertsuche, intelligentes Auto-Fill, eine Vor- 
lesefunktion (auch über PC-Lautsprecher!) und umfassende Datenbankfunktionalität. 





Features: Vollständig dreidimensional * Objektorientierte Bedienung * Formatvorlagen * Autoformat ® 
OLE » Paßwortschutz für Zellen und Arbeitsblätter « Teilbare Tabellenansicht » Leistungsstarkes Präsen- 
tationsgrafikmodul * 16 Diagrammtypen » Diagramme können direkt in Arbeitsblätter integriert werden ® 
PCX, BMP. TIFF, GIF, JPEG, WMF + Erstellen von Datenbankbereichen innerhalb von Arbeitsblättern * Sor- 
tieren, Filtern, Autofilter, Spezialfilter « Datenerfassung in Masken ® Import aus Excel, dBASE, ASCII, ODBC 


Wansauzcniauennnnun- 





zusammen 


nur m 248=° [)AS POWER-ÖFFICE. 


Diskettenversion 
DM 278,-* 





«Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken 













DO Das will ich erst einmal testen. Schicken Sie mir: 
O kostenloses Informationsmaterial. 
O Testdisketten. 10-Mark-Schein liegt bei. Name 
DO die SoftMaker JumpStart CD mit Testversionen, 
100 Fonts, 200 Cliparts, 200 Fotos, Snapgrafx, Straße 
Preview ABC Graph. Suite. 10 Mark-Schein anbei. 


Elch bestelle: PLZ.Ort 
DO SoftMaker Office 7.0 (CD) DM 248,- 
0 SoftMaker Office 7.0 (32") DM 278,- 
O Scheck liegt bei OD Nachnahme (nur Inland) Datum. Unterschrift 





SoltMaker 


* Unverbindl. Preisempfehlungen: 
Personal TextMaker 0 DM 149, 
DataMaker 2.0 DM 99, 
PlanMaker 2.0 DM 99; 
SoftMaker Office 70 (CD) DM 248, 
SoftMaker Office 7.0 (Disk) DM 278,- 


Händler wenden sich an 
Macrotron, Wippermann, Micro 
Byte oder direkt an SoftMaker. 


SoftMMaker Software GmbH 
Kronacher Straße 7 

D-90427 Nürnberg 

Telefon 0911/30 49 44 
Bestell-Telefon 0911/30 49 47 
Telefax 0911/30 37 96 





WINDOWS 95 EXPLORER 


Ordnerliebe 


Wo es unter Windows 95 etwas zu verwalten und 
zu organisieren gibt, da ist der Explorer nicht weit. 
Egal, ob alte Dateien in neuen Ordnern abgelegt 
werden oder ob alte Ordner neue Dateien aufneh- 
men, gelöscht, verschoben oder umbenannt wer- 
den. Aufgrund der Objektorientierung des Explo- 
rers betreten Sie dabei zum Teil ganz neue Pfade. 


Einsatz, wenn es um die Organisation 

von Dateien oder Ordnern geht. Das 
war wahrscheinlich häufig schon der Fall, 
ohne daß Sie überhaupt etwas davon ge- 
merkt haben, denn auch der Arbeitsplatz, 
der Papierkorb und die Netzwerkumge- 
bung sind Derivate des Explorers, wobei 
der Arbeitsplatz ohne die typische Zwei- 
fenster-Darstellung auskommt. 


l er Explorer kommt immer dann zum 


Kurze Wege 


Schon beim Start beeinflussen Sie, auf 
welchen Punkt Ihrer Arbeitsumgebung 
sich die Anzeige des Explorers konzen- 
triert. Klicken Sie auf »Start -— Programme 
— Windows-Explorer«, richtet sich Ihr 
Blick auf das Laufwerk C beziehungswei- 
se auf das Laufwerk, auf dem Windows 95 
eingerichtet wurde. Klicken Sie dagegen in 
der Task-Leiste mit der rechten Maustaste 
auf »Start« und wählen wieder »Explorer«, 
landen Sie im Unterordner »Startmenü« 
von »C:\WINDOWS«. Gleiches Spiel- 
chen, andere Zielrichtung: Öffnen Sie den 
Explorer mit einem Rechtsklick auf das 
Kontextmenü »Arbeitsplatz«, blenden Sie 
sofort die zweithöchste Ebene unter dem 
Desktop ein, eben den »Arbeitsplatz« 
(Bild 1). 





Mit dem Arbeitsplatzfenster gelingen Ih- 
nen solche Blitztrips in bestimmte Regio- 
nen Ihrer Systemumgebung nur bedingt, 
denn starten Sie vom »Arbeitsplatz« Ihres 
Desktops, müssen Sie erst das gewünschte 
Laufwerk auswählen und sich — Dop- 
. pelklick für Doppelklick — durch die ver- 
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zweigte Ordnerlandschaft hangeln, ohne 
eigentlich recht zu wissen, wo es langgeht. 


Gezielter Zugriff 


Jetzt fehlt nur noch der direkte Start in 
einem beliebigen Ordner auf einem belie- 
bigen Laufwerk Ihres 
Arbeitsplatzes oder in 
der Netzumgebung. Da- 
zu benutzen Sie am be- 
sten eine passend konfi- 
gurierte Verknüpfung 
zum Explorer auf dem 
Desktop. 

Klicken Sie rechts auf 
»Start«, dann links auf 
»Explorer« und nun auf 
»Programme« im Ord- 
ner »Startmenü«. Zie- 
hen Sie das Objekt 
»Windows-Explorer« 
mit der rechten Maus- 
taste auf eine freie Stel- 
le des Desktops und 
wählen Sie nach dem 
Loslassen »Verknüp- 
fung(en) hier erstellen«. Benennen Sie 
»Windows-Explorer« in »FONTS« um. 

Ein Doppelklick auf das verknüpfte Ex- 
plorersymbol über den Pfad 

C: \WINDOWS\FONTS 
führt automatisch in den Ordner mit den 
TrueType-Dateien. 

Öffnen Sie das Kontextmenü der neuen 
Verknüpfung »FONTS« und ändern Sie 
unter »Eigenschaften« auf der Karte »Ver- 
knüpfung« den Eintrag im Feld »Ziel« in 

C: \WINDOWS\EXPLORER.EXE 

/n, /e,C:\WINDOWS\Fonts 

Wünschen Sie keine Zweifenster-Dar- 
stellung, lassen Sie den Zusatz »/e« weg 
und schreiben nur 

C: \WINDOWS\EXPLORER.EXE /n, 

C: \WINDOWS\Fonts 

In der Zeile »Tastenkombination« 





Bild 1. Ein Rechtsklick auf das jeweilige Objekt genügt, um das Kontextmenü 
und daraus den Explorer mit Zugriff auf die aktuellen Ordner zu öffnen. 





zu ETEDIITTIIITETTIIS TTS, 


drücken Sie [Alt-f] beziehungsweise [Strg- 
f]. um den Schnellzugriff auf die Schriften 
zukünftig zu jedem Zeitpunkt mit 
[Strg/Alt-f] starten zu können — egal, in 
welcher Anwendung oder in welchem 
Ordner Sie sich gerade befinden. 

Unter »Ausführen« bestimmen Sie noch 
den Fenstertyp »Normales Fenster«, »Mi- 
nimiert« oder »Maximiert« und überprüfen 
gegebenenfalls Ihre Einträge mit einem 
Druck auf »Übernehmen« auf ihre Kor- 
rektheit, bevor Sie mit »OK« bestätigen. 


Power-Fenster 


Im linken Teil des Explorer-Fensters se- 
hen Sie alle verfügbaren Laufwerke, Ord- 
ner und nicht-dateibezogenen Ressourcen 
wie Programmgruppen, Drucker und ande- 
re Systemkomponenten. Die Liste kann 
sich sehr lang hinziehen, wenn mehrere 
Ordnerebenen gezeigt werden (Bild 2). Per 
Tastatur öffnen Sie den übergeordneten 
Ordner mit [Rückschritt] und wechseln mit 


und Progras' 
‚Ändert Einstellungen für die Bildschirme |} |} 
‚Ändert Datums-, Uhrzeit- und Zeitzonen |] 


[F6] zwischen dem linken und rechten 
Fensterausschnitt hin und her. 





Der Klick auf eine Laufwerksbezeich- 
nung oder einen Ordner blendet dessen In- 
haltsübersicht im rechten Teil ein. Konfi- 
gurieren Sie die Listendarstellung unter 
»Ansicht« durch Aktivierung von »Große 
Symbole«, »Kleine Symbole«, »Liste« 
oder »Details«. Unter »Ansicht — Optio- 
nen« aktivieren Sie die Option »Alle Da- 
teien anzeigen« auf der Karte »Ansicht«. 
Unter »Optionen« deaktivieren Sie »Keine 
MS-DOS-Erweiterungen für registrierte 
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Neu: MıCROTEK PAGEWIZ — VIELMEHR ALS NUR EIN TER 


Der mit dem 
Papier tanzt! 


Täglich streunt jede Menge Papier über Ihren Schreibtisch: Briefe, Zeitschriftenartikel, Formulare, Visitenkarten. Wäre es nicht 





fantastisch, wenn Sie all das ohne Umstände in Ihren Computer dirigieren könnten? Finden wir auch - deshalb präsentieren 
wir Ihnen hier den Alpha-Wolf für Ihre Dokumente: PageWiz bringt Ihre Papiere vom Schreibtisch direkt in den Computer. Sie 


scannen Dokumente von der Visitenkarte bis zum A4-Format schnell und einfach; verwalten und bearbeiten sie mit dem zum 












Lieferumfang gehörenden, professionellen Software-Paket PageSuite; senden sie per „Drag&Drop“ als Fax oder E-Mail direkt 
von Ihrem Computer (mit eingebauter Fax-Karte oder Faxmodem) aus; vervielfältigen sie über Ihren Drucker; oder wandeln 


LIE SOFTWARE Tl sie mit der OCR-Funktion von PageSuite in editierbaren Text um. Das alles mit einem kleinen, kompakten Gerät, das Sie 


OS: 


Ein paar technische Daten gefällig? PageWiz scannt im Single Pass-Verfahren per automatischem Einzug und einer max. Auflösung von 300 dpi im 
1 Bit- und 4 Bit-Modus. Die Scan-Dauer für eine DIN A4 Seite beträgt ca. 12 Sekunden (1 Bit-Modus). PageWiz verarbeitet Vorlagen von 51 x 77 
mm bis 215 x 355 mm (DIN A4 Überformat). Der Anschluß an den PC oder das Notebook erfolgt ohne zusätzliche Interfacekarte über die Drucker-/ 
Centronics-Schnittstelle. Im Lieferumfang enthalten ist das leistungsfähige Software-Paket PageSuite zum Verwalten und Bearbeiten der Dateien. 
Systemvoraussetzungen: IBM-PC, Kompatible und Notebooks mit mind. 386er-Prozessor und 4 MB RAM, Windows 3.1 oder höher (Faxfunktion ab 
Windows 3.11, E-Mail ab Windows 95). Weitere Informationen und Bezugsquellennachweise erhalten Sie von Microtek Electronics Europe GmbH, 
Schiess-Straße 72, D-40549 Düsseldorf, Tel. 0211/52607-0, Fax 0211/596782. Intuitiv zu bedienen: Das Software-Paket PageSuite. > 


überallhin mitnehmen und problemlos an Ihren PC oder Ihr Notebook anschließen können - im Büro und zu Hause! 
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Dateien«. Dazu stellen Sie »Ansicht — De- 
tails« ein und klicken auf die gewünschte 
Spaltenüberschrift, damit die Liste nach 
diesem Kriterium sortiert wird. 

Alle Menübefehle wirken in der Regel 
auf die Daten und Ordner oder auf andere 
Objekte, die Sie zuvor durch Anklicken 
markiert haben. Bei Anwendung der Kom- 
mandos in den Befehlsmenüs sollten Sie 
sich möglichst vorher vergewissern, ob der 
jeweils richtige Bereich markiert wurde. 
Mit »Bearbeiten — Rückgängig« stellen Sie 
den alten Zustand — zum Beispiel nach ei- 
nem »Löschunfall« — wieder her. 


$ Markieren 
Mit dem Cursor ist immer das Element 
markiert, auf dem sich der Zeiger gerade 
befindet. Mit der Maus klicken Sie einmal 
auf das Objekt-Symbol, nicht aber auf die 
Beschriftung, sonst könnte Ihnen der Mar- 
kierungsversuch vom System als verhin- 
derter Doppelklick zum Öffnen des Ob- 
jekts ausgelegt werden. Ist die Datei be- 
reits markiert und klicken Sie in den Titel, 
öffnet sich der Editorrahmen, der mit ei- 
nem Klick auf den Hintergrund oder das 
Programmsymbol geschlossen wird, es sei 
denn, Sie wollen die Bezeichnung ändern. 
Halten Sie [Strg] gedrückt, um mit der 
Maus sowohl Ordner als auch Dateien als 
Gruppe zu markieren. 





Klicken Sie auf einen (fast) beliebigen 
Punkt des Arbeitsfensters, um eine Mar- 
kierung wieder aufzuheben. 

Mit der Tastatur setzen Sie den Cursor 
auf das erste Objekt, drücken [Umschalt] 
und bewegen sich weiter nach unten, nach 
rechts oder links. Eine beliebige Cursorbe- 
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Bild 2. Klicken Sie auf einen Ordner im linken Fenster, wird sein Inhalt im 
rechten Fenster in Symbol- oder Listendarstellung eingeblendet. 


wegung hebt die 
Markierung wieder 
auf. 


Disketten- 
operationen 


Markieren Sie das 
Symbol des Datenträ- 
gers im Arbeitsplatz- 
fenster oder in der 
Strukturanzeige des 
Explorers. Klicken 
Sie im Menü »Datei« 
auf »Formatieren«. 

Der Datenträger 
läßt sich verständli- 
cherweise nicht for- 
matieren, wenn noch Dateien darauf geöff- 
net sind. 


> Lösch-Quickie 

Mit »QuickFormat (löschen)« kann es 
Probleme geben, wenn die Diskette mit ei- 
nem Hilfsprogramm formatiert wurde, das 
sich nicht oder nicht 
vollständig nach den 
DOS-Konventionen 
richtet. In solchen Fäl- 
len wird die Schnellfor- 
matierung abgebrochen 
und eine Vollformatie- 
rung vorgeschlagen, die 
natürlich länger dauert. 

Unter Windows 3.x 
ließen sich alle Dateien 
und Unterverzeichnisse 
(Ordner) einer Diskette 
schnell löschen, ohne 
jede einzelne Datei an- 
zuklicken oder alle Da- 
teien als Gruppe zu 
markieren. Sie mußten 
lediglich die Hauptebe- 
ne des Laufwerks mar- 
kieren und [Entf] drücken. 

Windows 95 unterstützt das nicht 
mehr. Entweder markieren Sie alle Datei- 
en im rechten Fenster mit [Strg-a], oder 
Sie führen »QuickFormat (löschen)« aus. 


> Auf Diskette kopieren 

Um eine oder mehrere Dateien und Ord- 
ner auf eine Diskette zu kopieren, genügt 
es, sie zu markieren und auf das Disketten- 
symbol zu ziehen oder im Kontextmenü 
der markierten Gruppe »Senden an 3,5- 





Bild 3. Die Markierung des entsprechenden Optionsfeldes sorgt dafür, daß 
auch untergeordnete Ordner einbezogen oder ausgeschlossen werden. 





mu ENZEIITERTITSTINSTIETTE 


Diskette (A)« beziehungsweise ein 5,25- 
Zoll-Floppylaufwerk oder ein anderes ge- 
eignetes Wechselmedium auszuwählen. 
Reicht die Kapazität des Zieldatenträgers 
nicht aus, wird automatisch eine weitere 
Diskette angefordert. 


Kontextmenüs 


Ein Kontextmenü — auch Objektmenü 
genannt — meldet sich nach einem kurzen 
Druck auf die rechte Maustaste über dem 
angeklickten Objekt schwebend zur Stelle. 


» Öffnen 

»Öffnen« oberhalb des Strukturverzeich- 
nisses im Explorer aktiviert das Arbeits- 
platzfenster des aktuell markierten Ele- 
ments. »Öffnen« im Kontextmenü einer 
Datei aus dem rechten Anzeigebereich 
startet das Objekt zusammen mit einer ge- 
eigneten Anwendung. 


$» Formatieren und Diskette kopieren 
Über dem Diskettenlaufwerk oder einer 
Festplatte wird Ihnen »Formatieren« ange- 


25.08.1995 23:33 
25.08.1995 19:12 
16.08.1995 15:48 
16.08.1995 16:07 
16.08.1995 15:04 
16.08.1995 15:04 
25.08.1995 22:34 
27.08.1995 23:06 
27.08.1995 21:28 
27.08.1995 21.28 





boten. Dieses Angebot bleibt aus, wenn 
Sie das Laufwerk auswählen, auf dem 
Windows installiert ist. Ebenfalls läßt sich 
eine »Diskette kopieren«. 


> Eigenschaften 

Klicken Sie rechts auf ein Laufwerk, ei- 
nen Ordner oder eine Dateiengruppe, ver- 
schafft das Register »Allgemein« lücken- 
losen Überblick über die Plattenspeicher- 
belegung und darüber, wie viele Dateien 
und Ordner darin enthalten sind. 


> Datei 

Klicken Sie rechts über eine Datei oder 
eine markierte Dateiengruppe, eröffnet 
sich Ihnen ein umfangreiches Befehlsange- 
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Sagen 

wir Jleber, 
Windows 95 
ist „Digital 
PC-ready“. 


DER NEUE DIGITAL CELEBRIS GL 
OPTIMIERT FÜR WINDOWS® 95 
Sie haben recht, unsere PCs und Notebooks 
sehen phantastisch aus. Wobei das Wort 
phänomenal geeigneter ist, um mit die 
sichersten Systemplattformen der Branche 
zu beschreiben. Ihre qualitativ hochwertigen, 
vielseitigen Modelle ermöglichen dem 
Benutzer eine effizientere und produktivere 
Arbeit durch eine Vielzahl an Verbesserungen 
in bezug auf Leistung und Vielseitigkeit. Das 
bedeutet, daß Windows® 95 
natürlich auf der gesamten 
Celebris-Familie problem- 
los installiert werden kann. 





Aber das ist noch lange 







nicht alles. Sehen Sie zum Beispiel den neuen 


Multimedia Celebris GL an. Ausgestattet mit 
einem 133-MHz-Pentium®-Prozessor, EDO 
Memory, Pipeline Burst Cache und PCI Bus 
Master E-IDE. Er ist jederzeit an ein Netz- 
werk anschließbar, da Ethernet und DMI 
integriert sind. Ebenso wie 3D und eine 
extrem leistungsstarke 64-Bit-Grafik mit 
WRAM, durch die er doppelt soviel Grafik- 
leistung bringen kann als bisher gewohnt. 
Natürlich verfügt der Celebris GL auch über 
Multimedia Standards wie MPEG, 16-Bit- 
Stereo-Audio und CD ROM. Und das alles 
bei einem Energieverbrauch, der deutlich 
unter den Forderungen von Energy Star liegt. 
Aufgrund der Tatsache, daß diese hochent- 


wickelten Technologien Standards sind, ist es 
nicht verwunderlich, daß sich Windows® 95 
in der neuen Celebris-GL-Familie wohl fühlt. 
Es kommt noch besser: Auf jeden PC und 
jedes Notebook gibt es eine weltweite Drei- 
Jahresgarantie, und im ersten Jahr kommt die 
Hilfe sogar zu Ihnen. Alles klar? Sind Sie sicher? 
Dann rufen Sie uns an, oder gehen Sie 
gleich zu einem unserer Händler - er 
hält den Celebris GL für Sie schon bereit. 
Tel.: 0180-5 32 36 27, Fax: 0180-5 32 36 28. 


EINEINREN 
PC 


© Digital Equipment, 1995. Digital, das Digital-Logo und Celebris GL sind Handelsmarken der Digital Equipment Corporation. Das Intel Inside und Pentium® Prozessor Logo sind Handelsmarken der Intel 
Corporation. Microsoft und Windows® 95 sind registrierte Handelsmarken der Microsoft Corporation. 





ANWENDUNG: WORKSHOP EXPLORER 


bot. Bei einer Doc-Datei sind das die Be- 
fehle »Offnen«, »Drucken«, »Neu«, 


»Schnellansicht«, »Senden an«, »Aus- 
schneiden«, »Kopieren«, »Verknüpfung 





Bild 4. Je nach gewählter Option hinsichtlich der Berücksichtigung von Un- 
terordnern werden alle am Suchergebnis beteiligten Arbeitsplatzfenster 


automatisch geöffnet. 


erstellen«, »Löschen«, »Umbenennen« 
und »Eigenschaften«. 


» Öffnen/öffnen mit 

Registrierte Dateien werden entweder 
zusammen mit der verknüpften Anwen- 
dung gestartet oder können in der 
»Schnellansicht« betrachtet werden. Ist die 
Datei nicht registriert, beginnt das Kon- 
textmenü mit dem Befehl »Öffnen mit«. 


$» Senden an 

»Senden an« ist keineswegs nur auf den 
Versand einer elektronischen Nachricht fi- 
xiert, sondern kopiert auch Objekte auf 
Diskette. 


Anzeige beschränken 


Benutzen Sie den Befehl »Suchen«, um 
die Anzeige im rechten Fenster des Explo- 
rers indirekt auf eine bestimmte Dateien- 
dung zu begrenzen. Windows 95 stellt 
dafür keine eigene Funktion bereit. Starten 
Sie über dem Ordner »C:\WINDOWS« 
»Suchen« aus dem Kontextmenü, erscheint 
dieser Pfad auch als Voreinstellung auf der 
Karte »Name/Ort«. Tragen Sie im Feld 
»Name« das Kürzel »*.tmp« ein, werden 
diese Dateien aus dem umfangreichen 
Ordner im Ergebnisfenster zur weiteren 
Bearbeitung eingeblendet (Bild 3). 

Das Suchergebnis läßt sich wie in einem 
normalen Ordner weiterbearbeiten. Markie- 
ren Sie beispielsweise alle Dateien mit 
[Strg-a] und wählen »Datei — Enthaltenden 
Ordner öffnen«, werden alle betroffenen 
Dateien - hier die mit der Endung ».tmp« — 
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hervorgehoben und können sowohl im Su- 
chen-Fenster als auch aus ihrem Ordner 
gelöscht oder anderweitig bearbeitet wer- 
den (Bild 4). 

Markieren Sie im Er- 
gebnisfenster die nicht 
mehr benötigten Datei- 
en einzeln oder alle zu- 
sammen mit [Strg-a] 
und benutzen Sie das 
Kontextmenü über dem 
markierten Block, um 
den Datenballast mit 
»Löschen« zu beseiti- 
gen. Drücken Sie dabei 
auch noch [Umschalt], 
werden die Dateien 
nicht erst in den Papier- 
korb verschoben. 


Post für den 
Papierkorb 


Verwenden Sie zukünftig den Befehl 
»Senden an« aus dem Kontextmenü von 
Dateien und Ordnern, um schneller zu lö- 
schen, als es die Maus erlaubt, auch wenn 
der Papierkorb auf dem Desktop von ande- 
ren Fenstern verdeckt 
wird. Binden Sie dazu 
als Verknüpfung direkt 
in die Auswahl des 
»Senden an«-Befehls 
ein: Öffnen Sie im Win- 
dows-Arbeitsordner 
»C:\WINDOWS« den 
Ordner »SendTo«, um 
darin die erforderlichen 
Verknüpfungen einzu- 
binden. Zunächst wer- 
den dort nur die ange- 
schlossenen Disketten- 
laufwerke aufgeführt. 
Öffnen Sie das Fenster 
der Systemsteuerung 
und darin die Gruppe 
»Drucker«. Ziehen Sie 
ein Drucker-Icon oder 
ein Fax-Icon als Ver- 
knüpfung in den Send- 
To-Ordner. Stellen Sie für das Laufwerk C 
unter »Ansicht — Optionen« auf der Karte 
»Ansicht« »Alle Dateien anzeigen« ein. 
Ziehen Sie den zuvor versteckten Ordner 
»Recycled« ebenfalls mit der rechten 
Maustaste auf »SendTo«, damit auch der 
Papierkorb als Ziel in das Kontextmenü 
aufgenommen wird. Dazu lassen Sie die 
rechte Maustaste darüber wieder los und 
wählen »Verknüpfunge(en) hier erstellen«. 
Ein Doppelklick auf »SendTo« öffnet den 
Ordner und zeigt darin die »Verknüpfung 


Kersten raue 


ausschmeißt. 


ild 5. Mit dem Sortieren der Daten nach Löschdatum im Papierkorb errei- 
chen Sie, daß die Daten älteren Datums nach oben rutschen. So ist ge- 
währleistet, daß der Papierkorb nicht automatisch die neueren Daten her- 








mit Recycled« an. Markieren Sie zukünftig 
Dateien oder andere geeignete Objekte, 
genügt ein Klick auf die rechte Maustaste 
über der Markierung und »Senden an«, 
dann müssen Sie nur noch »Verknüpfung 
mit Recycled« anwählen, um die Daten di- 
rekt in den Papierkorb zu schicken. Das 
Schließen geöffneter Fenster oder lange 
Mauswege über den Desktop entfallen. 

Bleiben Sie aber zunächst noch im Ord- 
ner » SendTo«, klicken Sie auf die Be- 
schriftung »Verknüpfung mit Recycled« 
und notieren anstatt der nun blau unterleg- 
ten Eintragung: »Müll 95«! 

Bei Bedarf fügen Sie weitere Ziele wie 
bestimmte Ordner, einen Drucker, ein Fax- 
gerät, den Aktenkoffer, ein Netzlaufwerk 
oder einen Mail-Empfänger ein. 


Verfallsdatum 
von Dateien 


Schon nach kurzer Zeit füllt sich das Pa- 
pierkorb-Icon bei genauerem Hinsehen mit 
zerknülltem Papier. Die Objekte werden 
nämlich automatisch endgültig gelöscht, 
wenn die eingestellte Kapazität nicht mehr 
ausreicht, um die Neuankömmlinge aufzu- 
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nehmen. Es fehlt hier eine Option, Dateien 
und andere Objekte automatisch zu lö- 
schen. Helfen Sie sich selbst durch Sortie- 
rung des Inhalts »Nach Löschdatum« 
(Bild 5). 

Die ältesten Dateien und Objekte befin- 
den sich jetzt im oberen Bereich der Liste 
und können nach entsprechender Markie- 
rung leicht mit [Umschalt-Entf] von der 
Platte verbannt werden, ohne gleich alle 
Objekte herauszulöschen. 

(Thomas Wiesner/hs) 
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TIPS & TRICKS: INDEX 


LEI ZIKE 


1 BIOS oder nicht? 
Abhängig vom Modell kann bei EIDE-Controllern 
ein PC-BIOS-Eintrag nötig sein, oder nicht. 

2 Testergebnisse richtig auswerten 
Ob die Festplattenleistung stimmt oder nicht, läßt 
sich mit einem einfachen Trick nachweisen. 


3 Hänger beim Booten 
Wenn ein Pentium-PC beim Booten Ärger macht, 
kann das Drive-Timeout variiert werden. 

4 Riskante Kontakte 
Immer mehr wird am PC angeschlossen — und da- 
bei wird viel riskiert. 





Betriebssysteme ab S. 204, 
5 Diskette im Laufwerk 
Wer innerhalb einer Stapeldatei prüfen will, ob 
ein Laufwerk eine Diskette enthält, muß trickreich 
vorgehen. 


6 DOS und Windows schneller unter 05/2 
Selbst Spiele wie Wing Commander 3 können vom 
32-Bit-System profitieren. 

7 Num-Taste aus 
Wer ohne eingeschaltete Num-Taste starten will, 
schreibt zwei OBasic-Zeilen. 


8 Datensammlung räumen 
Auf gepackten Laufwerken machen gepackte Da- 
teien wenig Sinn. 


9 Novell DOS 7 unter 05/2 Warp 
Manche wollen Novell DOS 7 auch unter OS/2 
nicht missen. 


10 Automatisiertes »Chkdsk« 
Nach einem Systemabsturz sollten Sie zuvor nach 
verlorenen Zeichenketten suchen. 


11 Schreiben auf dem Drucker Il 
Der Betriebssystem-Befehl »shift« läßt Sie mehr 
als 9 Wörter auf den Drucker umleiten. 


12 Problem mit ausgeschaltetem Drucker 
Sie brauchen die Arbeit nicht zu unterbrechen, 
wenn Sie einen DOS-Befehl zu nutzen verstehen. 
13 Sicherheitskopien hoher Kapazität 
Die Datenträger arbeiten mit Formaten zwischen 
1,47 und 1,68 MByte. Auch die Formate können 
Sie sichern. 


14 Diskette mit 3,14 MByte Speicher 
Nach Murphys Gesetz sind Datenträger stets zu 
klein, weswegen Tricks zur Vermehrung der Kapa- 
zität begehrt sind. 


Applikationen ab 5. 208 51 


Datenbanken 

15 Ersetzen ohne Formatverlust 
Ersatz schaffen für fehlendes Suchen und Ersetzen 
in der Datenbank von Works 3.0 für Windows, oh- 
ne die Formatierungen zu verlieren 


Präsentationsprogramme 

16 Folien-Überlauf vermeiden 
Wie Sie zu viele Objekte auf einer PowerPoint-Fo- 
lie gezielt vermeiden können 


17 Unabhängige Schriften $ 
Schrift als Grafik vermeidet Überraschungen bei 
der Präsentation mit Presentation. 


18 Präsentationen am Stück 
Mehrere Präsentationen automatisch hintereinan- 
der ausführen 
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Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen sich DOS-Leser gegenseitig mit Tricks, die den Umgang 
mit Hardware, Betriebssystemen, Applikationen und Gompilern erleichtern. Wenn Sie selbst einen Tip her- 
ausgefunden, ein Makro oder gar ein Programm in Eigenarbeit entwickelt haben, schicken Sie uns dieses 
bitte auf Diskette zu und fügen Sie auch einen Ausdruck bei. Geben Sie als Stichwort eine der entspre- 
chenden Tips-&-Tricks-Rubriken an (etwa »Tips zu Hardware«, »Tips für Profis«, »Bug-Busters«, »Listings im 
Kilo-Pack«, »Spaß im System« und so weiter). Teilen Sie uns auch Ihre Adresse und Telefonnummer mit. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der Anzahl der 
abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum für Manuskripte und Program- 
me genannten Bedingungen, die jeder Einsender anerkennt. Geben Sie bitte auch Ihre Bankverbin- 


dung an. Unsere Anschrift lautet: 


Redaktion DOS International, Stichwort (entsprechende Tips-&-Tricks-Rubrik), 


Postfach 1129, 85580 Poing 


Tabellenkalkulation 

19 Keine Chance den Nullen 
In größeren Tabellen Fehlangaben von StarWriter 
2.0 für Windows ausschalten 


Textverarbeitung 
20 Pfadfinder in Word 


Dokumentvorlagen übersichtlich gliedern mit 
WinWord 6.0a 


21 Lückenhafte Rechtschreibung 
Wörter werden in der Rechtschreibung von Word- 
Perfect 6.1 für Windows ignoriert. 


22 Seitenzähler 
Korrekte Gesamtseitenzahl im Masterdokument 
von Ami Pro 3.1 erzeugen 


23 Korrektur wie der Blitz . 
Wie sie die Blitzkorrektur in Wordperfect noch ef- 
fektiver nutzen. 


Organizer 

24 Doppelseitendruck 
Mit Lotus Organizer 2.x zwei gegenüberliegende 
DIN-AS5-Seiten auf A4 drucken 


Tools 

25 Rasender Importeur 
Wie Sie mit dem DAD Programmgruppen impor- 
tieren ohne Beschränkung auf Perfect-Office-Ap- 
plikationen. 


26 Festplattenplatz in Sicht 


Versteckte Laufwerks-Informationen mit Norton 
Commander 4.0/5.0 auf den Bildschirm holen 


Tips für Profis 


ab S. 214 





27 Auslesen der Plattendaten 
Sie lesen CMOS-Werte zur Konfiguration von AT- 
Bus-Platten aus. 


28 Input-Routine unter PowerBasic 
Sie verbessern die in PowerBasic implementierte 
Input-Funktion, die recht spartanisch anmutet. 

29 Pfad-Erweiterung 
Die 128 Zeichen der Pfad-Begrenzung sind bei 
großen Plattenkapazitäten mit reichhaltiger Soft- 
ware rasch erreicht. 


30 Stoppuhr 
Sie erhalten eine genauere Systemzeit-Abfrage, als 
Delay- oder GetTime-Befehl erlauben. 

31 Bildwiederholfrequenz stoppen 
Genaue Zeitmeßverfahren machen Sie sich prak- 
tisch zunutze, um die Bildwiederholfrequenz zu 
messen. 
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Listings im Kilo-Pack ab S. 220 


32 Wählen im Hintergrund 
Wer während des Wählvorgangs weiterarbeiten 
will, überläßt die Anwahl einem Hintergrund-Pro- 
gramm. 


33 Errorlevel-Abfrage 
Das Thema beschäftigt Batch-Programmierer, die 
dazu Hilfsprogramme verwenden. 


34 Kilomark des Monats: Which für DOS 
»which.c« gibt Auskunft darüber, welche Datei mit 
Namen »xyz« DOS benutzt. 


35 Sternenwelten 
Grafikeffekte werten Programme auf. Inline-As- 
sembler verleiht dem optischen Reiz Geschwin- 
digkeit. 

36 Überwachung von Dateimanipualtionen 
Welche Dateien Windows beim Start öffnet, proto- 
kollieren Sie in einer Log-Datei. 


Spaß im System ab S. 224 





37 Ausweg aus dem Labyrinth 
Labyrinthische Verstrickungen, die den Ausweg 
auf Knopfdruck zeigen, gibt es nur am PC. 


38 QBasic verhilft zu Com-Dateien 
Anstatt kleiner Debug-Listings geben Sie die not- 
wendigen Parameter in einem Programm ein. 


39 Bootsektor checken 
Die Eindringlinge können Sie mit dem Tip zwar 
nicht abwehren, dafür aber aufspüren. 


40 HP-DeskJet macht Druck aus DOS 
Wer mit dem Einleitungssymbol seinen HP- wie ei- 
nen Matrixdrucker ansteuern will, assembliert 
zwei Debug-Listings. 


Listings und Kompilate 


Alle Listings und Kompilate der DOS Internatio- 
nal sind ab Ausgabe 9’94 über Mailboxen frei zu- 
gänglich. Die DOS International verteilt die Daten 
wenige Tage nach Erscheinen des Hefts bundes- 
weit über Mailboxen. Die Liste finden Sie im Heft 
unter »Alle Mailboxen online« in der Rubrik DOS 
Online. 

Wer noch kein Modem hat, kann eine Diskette 
als Databox bestellen. Suchen Sie dazu im In- 
haltsverzeichnis die Seite »DOS-Databox«, die 
Sie über den Bestellweg informiert. Damit 
wünscht Ihnen DOS International viel Spaß. 
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Ti = zur WEIL NTZIES 


Diese Seite widmet die Redaktion den Hardware-Freaks. 
Manch böse Zungen behaupten, daß ein IBM-kompatibler PC 
so pflegeleicht wie ein belgisches Brauereipferd sei. Gut, dafür 
sind diese Tierchen ausdauernd im Geschäft und lassen dem 
Menschen den begehrten Gerstensaft. 
Wer sich der IBM-Computerrasse verschrieben hat und Tricks, 
Anregungen oder Basteleien kennt, die beispielsweise das 
»Brauereipferd« zum Sprinter machen, die nervende »Kreissä- 
ge« Nadeldrucker dämpfen, das tränentreibende Flimmern des 
Bildschirms beseitigen und unsere Leser interessieren könnte, 
sollte uns diese unbedingt am besten formlos per Diskette zu- 











senden. 











1 BIOS oder nicht? 
= Abhängig vom Modell kann bei 
EIDE-Controllern ein PC-BIOS- 
Eintrag nötig sein oder nicht. 


Wer kein EIDE-fähiges BIOS im PC 
hat, trifft mit einem EIDE-Controller mit 
eigenem BIOS eine gute Wahl. Dabei tritt 
schnell eine Frage auf, die in der Control- 
ler-Dokumentation meist nicht berücksich- 
tigt wird: Sollen die Festplatten, die am 
EIDE-Controller hängen, weiterhin im PC- 
BIOS eingetragen werden oder nicht? 

Diverse Controller mit BIOS verlangen, 
daß die Festplatten als User Defined Types 
eingetragen werden. Fehlen diese Eintra- 
gungen, verweigert der PC den Abschluß 
des Boot-Vorgangs und bleibt hängen. An- 
dere EIDE-Controller mit eigenem BIOS 
wiederum ignorieren die PC-BIOS-Fest- 
platten-Einstellungen komplett. Im Zwei- 
felsfall hilft also nur ausprobieren. 


2 Testergebnisse richtig auswerten 
Ob die Festplattenleistung stimmt 
oder nicht, läßt sich mit einem 
einfachen Test nachweisen. 


Um zu kontrollieren, ob sich ein EIDE- 
Festplattengespann an einem Strang nicht 
ausbremst und der Controller ordentlich 
eingerichtet ist, benötigen Sie unbedingt 
ein Programm, das die Festplatten-Über- 
tragungsrate mißt. Solche Tools finden Sie 
massenweise als Shareware oder in Utility- 
Paketen (Norton Utilities, PC Tools et ce- 
tera). 

Wichtig: Nahezu alle bekannten Test- 
programme funktionieren gleichermaßen 
gut, wenn es darum geht, zu überprüfen, 
wie sich Tuning-Maßnahmen auf einem 
PC auf die Festplattenleistung auswirken. 
Für generelle Vergleiche fehlt es den Tests 
an Standards: Der eine Festplatten-Bench- 
mark ermittelt 1420 KByte/s, der andere 
1610 KByte/s — derlei Schwankungen bei 
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verschiedenen Testprogrammen sind »nor- 
mal«. Generell gilt: Zwei Typen von 
Benchmarks werden unterschieden: solche 
zum Messen der Übertragungsleistung 
zwischen CPU und Festplatte (also der 
Bus-Leistung) und solche zum Messen der 
tatsächlichen Übertragungsleistung vom 
Schreib-/Lesekopf der Festplatte an. Letz- 
tere Meßmethode (etwa Norton Systemin- 
fo) ist für die tatsächliche Festplattenlei- 
stung Ihres PC relevant und für Fein-Tu- 
ning unerläßlich. Die erste Meßmethode 
(Paradebeispiel: Coretest) dient lediglich 
dazu, festzustellen, was Controller und 
Bussystem zu leisten vermögen. 

Wenn Sie ein Testprogramm der Marke 
X haben und nicht wissen, nach welchem 
Verfahren es arbeitet, gehen Sie so vor: 
Bei einem gemessenen Wert deutlich über 
3500 KByte/s können Sie davon ausgehen, 
daß der Wert nicht der tatsächlichen Lei- 
stung entspricht — das Testprogramm ar- 
beitet also im »Coretest«-Verfahren. Eine 
tatsächliche Leistung von 3500 KByte/s 
wird selbst von Hochleistungs-Festplatten- 
systemen zur Zeit nicht erreicht. Liegt der 
ermittelte Wert unter 3500 KByte/s kön- 
nen Sie davon ausgehen, daß Ihr Testpro- 
gramm die praxisrelevante, tatsächliche 
Leistung gemessen hat. Ob Ihr PC fit ist 
oder nicht, stellen Sie dann anhand folgen- 
der Vergleichswerte fest: 

Unter 1000 KByte/s: Das ist eine 
äußerst »schlappe« Leistung. Mit einem 
solchen Ergebnis sollten Sie sich nur 
dann zufriedengeben, wenn im PC eine 
alte IDE-Festplatte an einem AT-Bus- 
Controller hängt. Auch alte AT-Bus-SC- 
SI-Platten liegen in dieser Geschwindig- 
keitsklasse. 

1200 bis 1300 KByte/s: Das ist ein pas- 
sabler Wert, wenn Sie an einem VESA- 
Local-Bus oder PCI-Controller eine alte 
Festplatte betreiben. Rund 300 bis 500 
KByte/s beträgt der Gewinn in der Über- 
tragungsrate, wenn Sie einen alten 
AT-Bus-Controller durch einen für 
VESA-Local-Bus oder PCI ersetzen. 





TIPS & TRICKS: TIPS ZUR HARDWARE 


1300 bis 1800 KByte/s: Dieser Lei- 
stungsbereich ist typisch für ein gutes 
SCSI-System oder eine Enhanced-IDE- 
Platte an einem EIDE-Controller. Im Fall 
von SCSI läßt sich hier kaum tunen, bei 
EIDE steckt in der Regel noch Potential 
drin — eine Optimierung des Controllers 
(prüfen, ob Bremseffekte durch andere 
Laufwerke oder einen falschen PIO-Mode 
eintreten) ist ratsam. 

1800 bis 2500 KByte/s: Herzlichen 
Glückwunsch, wenn Sie eine Rate in die- 
ser Spanne ermitteln! Kopfzerbrechen über 
Tuningmaßnahmen lohnt nicht. Vorausset- 
zung für diese gute Übetragungsleistung 
ist ein flottes SCSI-System oder ein EIDE- 
Controller und eine EIDE-Festplatte im 
Speedmodus PIO 3. 


___ 3 Hänger beim Booten 
— Wenn ein Pentium-PC beim Boo- 
ten Ärger macht, kann das Drive- 
Timeout variiert werden. 


Erkennt ein Pentium-PC beim Booten ab 
und zu die Festplatte nicht und verlangt 
nach einer Startdiskette, sollten Sie einen 
Blick in die BIOS-Einstellungen werfen. 
Findet sich dort eine Option namens 
»Drive Timeout«, geben Sie einen höheren 
Wert an, beispielsweise 4 bis 5 Sekunden 
— das kann die Boot-Hänger beseitigen. 


Immer mehr wird am PC ange- 
schlossen — und dabei wird viel 
riskiert. 


4 Riskante Kontakte 


Die seriellen Schnittstellen des PCs tau- 
gen für mehr als Maus und Modem. Digi- 
tal-Video-Karten stellen Kontakt zum Vi- 
deorecorder her. Letzter RS232-Schrei: 
Der PC simuliert eine Pay-TV-Karte und 
»knackt« so verschlüsselte englische Fern- 
sehprogramme. 

Bei derlei Verbindungen wird häufig 
mehr als nötig riskiert: Wird eine PC- 
Schnittstelle mit einem anderen Gerät ver- 
bunden, kann ein unterschiedliches Span- 
nungspotential beider Komponenten dazu 
führen, daß Bauteile überlastet und be- 
schädigt werden. Der Grund hierfür: Bei 
vielen Unterhaltungselektronik-Geräten 
verfügt der Stromstecker nicht über eine 
Erdung. Abhilfe schafft die Verbindung 
von PC-Gehäuse und externem Gerät über 
einen Draht. Dessen freie Enden können 
einfach an einer geeigneten »Schraube« 
der Geräte am Gehäuse angeklemmt wer- 
den. Durch diese »Massen«-Verbindungen 
werden empfindliche Bauteile geschützt. 

(mn) 
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MEDIA by GUILLEMOT-NURJMONNEEINSTEN... 


Ss 


Endlich echte Musikinstrumente in Ihrem PC! 


WAVETABLE (DREAM) SPEICHERERWEITERUNG 


32 Stimmen-Polyphonie Um 2 MB RAM aufrüst- EIDERESSTESENE 
190 Instrumente, 107 Schlag- bar. Laden Sie Ihre eigenen 
werke + 46 Special Effects digital in 1 Musiksamples! 
MB aufgenommen! 













MIDI-Interface/Game Port 
Anschluß für Ihre MIDI-Instrumente. 


Komponieren Sie Ihre eigene Musik! ini 
(MIDI-Kabel optional) IDE/Panasonic 


ar er WAVE-Konnektor 
0) a Mit der 4 MB Korg Technologie der Maxi Korg Wave 


erleben Sie alle Möglichkeiten eines professionellen 


GE 8 Mn Synthesizers! \ 
LINE-OUT (HIFI-Anlage) + id ! 
f. Lautsprech F 
Ausgang f. Lautsprecher PEN “ | 
Microphon-Anschluß Lautstärkenregler Aufnahme Ihrer Musiksamples über die BSX 
HIFI-Anlage... RT 


Inkl.: MIDISOFT Recording Session und Sound Impression für Windows + Sequenzer Cakewalk Express. 
(Handbücher und Software werden in deutscher Sprache geliefert) 
Kompatibilität: Windows 95 und 3.1, General Midi, Sound Blaster, Wave Blaster, MPU 401, MPC3 ... 





Er MAXI SOUND 32 WAVE FX bietet Ihnen alle Vorteile der letzten technologischen Entwicklung. RR 
a, Hochwertige Tonwiedergabe durch Wavetable-Synthese mit 32 Stimmen-Polyphonie, Chorus und E 
3 Reverb sowie über 300 Instrumente und Special Effects, verwandeln Ihren PC in ein Orchester. Durch a 
r das Maxi Korg Wave Upgrade wird die Maxi Sound 32 Wave FX zu einem professionellen Synthesizer, 
der Ihrer musikalischen Fantasie keine Grenzen mehr setzt! 
Die einfache Installation und Bedienung der MAXI SOUND 32 WAVE FX wird Sie begeistern! 


Multimedia - AU In One: MAXI SOUND CD 32 4X 


Action 
Mmder Il Soccer 


S. 





e 


MAXI SOUND 32 Panasonic Lautsprecher Aktuelle Spiele und Zubehör I 
WAVE FX CD-ROM 4X Gesamtwert von über DM 349,- 


GUILLEMOT INTERNATIONAL GmbH 
Aktienstr. 62 45473 Mühlheim/Ruhr 
Tel:0 208 47 9538 Fax: 0 208 47 9503 


F: GUILLEMOT INTERNATIONAL 
BP2 56200 LA GACILLY 
Tel: (33) 99089088 Fax: (33) 9908 94 17 


Schweiz: 

CP126 1000 

Tel: (41) 31 86901 16 
Auf unsere Produkte gewähren wir eine 
Umtauschgarantie von 12 Monaten. 

Alle genannten Marken sind eingetragene Markenzeichen der 
entsprechenden Eigentümer. Alle Rechte vorbehalten. Fotos sind 
unverbindlich. Inhalt, Preise und technische Daten können Änderungen 


i ja ültiol Preise inklusi Coupon retournleren an: GUILLEMOT INTERNATIONAL GmbH 
Des rn Preise nur in Deutschland gültig! Preise inklusive Aktienstr. 62 45473 Mühlheim/Ruhr 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


Tips zu Betriebssystemen 














5]5 Diskette im Laufwerk 

Wer innerhalb einer Stapeldatei 
prüfen will, ob ein Laufwerk eine 
Diskette enthält, muß trickreich 
vorgehen. 





Sie wollen innerhalb einer Batchroutine 
wie in einem Installationsprogramm prü- 
fen, ob ein vorhandenes Laufwerk eine 
Diskette enthält, also bereit ist zur Daten- 
aufnahme? Normalerweise erfordert die 
Lösung dieses Problems den Einsatz einer 
höheren Programmiersprache, die für die- 
sen Zweck meist spezielle Befehle bereit- 
stellt. Es ist kaum zu glauben, aber auch 
mit den spartanischen Mitteln von MS- 
DOS läßt sich diese Nuß knacken, wie 
»diskin.bat« (Listing 1) elegant vorführt. 

Beachten Sie vor allem die Zeile 6. Das 
Programm arbeitet rekursiv: Nach dem 
Aufruf startet sich Diskin noch einmal 
selbst, und zwar über einen sekundären 
Kommandoprozessor, der über die »Com- 
spec«-Variable mit den Schaltern »/f« (un- 
dokumentiert) und »/c« nachgeladen wird. 
Der Schalter »/f« bewirkt, daß bei einem 
Zugriff auf ein nicht geschlossenes Lauf- 
werk das Programm auf jeden Fall fortge- 
setzt wird. Der Parameter »?_« dient als 
Kennparameter für die Ablaufsteuerung der 
Programmkopie, mit »%1« wird das zu un- 
tersuchende Laufwerk übergeben. Durch 
den Schalter »/c« wird die Kopie temporär 
angelegt. Zeile 2 macht einen Kopierver- 
such auf dem übergebenen Laufwerk. Die 
Syntax dieses Befehls ist zwar unsinnig, 
bringt in diesem Fall aber das gewünschte 
Ergebnis, denn entscheidend ist der ver- 
suchte Zugriff auf das Laufwerk. Enthält 
letzteres eine Diskette und ist es verriegelt, 
so wird die Meldung 

0 Dateien kopiert! 
in die temporäre Datei »tmpl1« gelenkt, ist 
keine Diskette im Laufwerk oder ist es 
nicht verriegelt, bleibt »tmpl« leer. Der 
Rest ist einfach: Zeile 3 kopiert »tmpl« 
nach »tmp2«, danach wird die Programm- 
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Egal, ob MS-DOS, DR-DOS, PC-DOS, Windows oder 0S/2 - 
»nothing is perfect«. 

Kein Betriebssystem ist so schlecht, daß es nicht doch läuft; 
aber auch nicht so gut, daß es nicht noch besser laufen könnte. 
Wenn Sie in diesem Sinne zur Verbesserung beitragen können, 
also Anregungen oder Tricks parat haben oder sogar ein 
Programm selbst entwickelt haben, mit dem beispielsweise 
Windows in den Turboboost schaltet, Novell DOS 7 mehr Byte 
im RAM läßt oder Xcopy auf Virensuche geht, dann interessiert 
dies alle DOS-Leser. 

Schicken Sie uns Ihre Tricks zu, damit alle Interessierten an 
Ihrer Idee teilhaben können. 
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kopie beendet, der primäre Kommando- 
prozessor übernimmt wieder die Kontrolle 
ab Zeile 8. Die Umgebungsvariable »disk- 
in« wird mit dem Wert O belegt. In Zeile 9 
wird die Existenz von »tmp2« geprüft: Ist 
die Datei vorhanden, war eine Diskette im 
Laufwerk, und »diskin« wird auf »1« ge- 
setzt. Zeile 10 löscht die Temporärdateien. 
Diskin wird sinnvollerweise in Batchda- 
teien verwendet, auf eine Prüfung der Syn- 
tax wurde deshalb verzichtet. Achten Sie 
aber unbedingt auf den Doppelpunkt hinter 
der Laufwerksangabe! Die Variable »disk« 
wird auch dann auf 0 gesetzt, wenn ein an- 
gegebenes Laufwerk nicht existiert! Um 
die Funktion von »diskin.bat« zu prüfen, 
rufen Sie es mit einem (nicht) verriegelten 
Laufwerk als Parameter auf und schauen 
sich per Set-Befehl die Variable »disk« an. 
(Gerhard Frey/et) 


Listing 1: diskin.bat 


: @echo off 

: if %1/==?_/ copy %2\nul >tmpi 
: if %1/==?_/ copy tmpl tmp2 

: if %1/==?_/ exit 


: %comspec$ nul /£ /c %0 ?_ #1 

: set disk=0 

: if exist tmp2 set disk=1 

: if exist tmp? del tmp? 

»diskin.bat« zeigt in der Umgebungsvariablen 
»disk« an, ob sich eine Diskette im Laufwerk 
befindet oder nicht. 
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6 DOS und Windows schneller 
BE unter 05/2 
Selbst Spiele wie Wing Comman- 
der 3 können vom 32-Bit-System 
profitieren. 


DOS- und Windows-Sitzungen arbeiten 
unter OS/2 als virtuelle Maschinen. Für die 
Speicherverwaltung zum Beispiel brau- 
chen sie spezielle Treiber wie »vems.sys« 
und »vxms.sys«. Wie der Name schon 
sagt, ist der eine für XMS- und der andere 
für EMS-Speicher zuständig. Doch nicht 
jeder braucht EMS-Speicher. 


Wenn Sie daher den Treiber »vems.sys« 
aus der »config.sys« entfernen, wozu Sie 
einfach »REM« davor schreiben, erhalten 
Sie eine deutlich bessere Grafikleistung. 
So arbeitet zum Beispiel Wing Comman- 
der 3 jetzt unter OS/2 besser, also mit 
schnelleren Ladezeiten und ruckelfreien 
Videos, als unter MS-DOS. Als Rechner 
dient in dem Beispiel ein 486 DX/2-66 mit 
16 MByte Arbeitsspeicher und VLB-Gra- 
fikkarte. Damit genießen Sie viele Vorteile 
von OS/2, die Windows 95 nicht hat: 

— Sie brauchen nicht zu defragmentieren, 
weil sich das HPFS-Dateisystem selbst de- 
fragmentiert. 

— Sie brauchen keine »Uninstaller«, da 
OS/2-Programme Einträge — wenn über- 
haupt, meist nur einen -— in der 
»config.sys« hinterlassen. 

— Die Oberfläche wird wieder genauso 
hergestellt, wie Sie sie verlassen haben. 

- Die Viren vom FAT-Dateisystem sind 
nicht kompatibel zu HPFS und können Da- 
teien darauf nicht infizieren - im Gegen- 
satz zu VFAT. 

— Sie verfügen über ein echtes 32-Bit-Be- 
triebssystem und können alle Vorteile vom 
P6, dem Pentium-Nachfolger, nutzen, der 
nur mit 32 Bit schneller ist. 

Weitere nützliche Kleinigkeiten wissen 
Anwender zumeist erst zu schätzen, wenn 
sie darüber verfügen. 

(Andreas Ritter/et) 





7 Num-Taste aus 

BASIC Wer ohne eingeschaltete Num- 
Taste starten will, schreibt zwei 
OBasic-Zeilen. 


Wen es stört, daß beim Einschalten des 
Rechners immer die Num-Taste aktiviert 
wird, dem helfen zwei Programmzeilen. 

Wenn Sie in ihre »config.sys« die Zeile 
»numlock=off« eintragen, erlischt das un- 
erwünschte Lämpchen kurz nach dem 
Start. Dieser Befehl funktioniert leider nur 
unter Novell-DOS 7, aber für MS-DOS 
schreiben Sie ein Miniprogramm zum glei- 
chen Zweck. Es besteht zum Beispiel für 
QBasic aus zwei Zeilen, die Sie als »num- 
aus.bas« (Listing 2) speichern: 

DEF SEG = 0 

POKE &H417,2 

Sie können sich die Anfangskombination 
der drei Tastatur-LEDs nach Wunsch 
wählen. Sie errechnen hierzu den enspre- 
chenden Code und fügen ihn anstelle der 2 
in den Quellcode ein. Wollen Sie zum Bei- 
spiel beim Start immer die Umschalt-Taste 
aktivieren, addieren Sie 64. Für [Num] wä- 
re dies 32 (6. Bit) und für die fast nie ver- 
wendete Rollen-Taste 16. Die 2 sollten Sie 
immer addieren, da sie noch für eine ande- 
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Minifower P75 


Intel Pentium® Prozessor, 75 MHz, 
8 MB RAM, 540 MB Platte, PCI- 
VGA-Karte 1 MB, 
InduSWin-Tastatur 

MS 1585P 15" Monitor, 0.28 mm 
dot pitch,30-64 KHz Hz-Frequenz 
HP Deskjet 660 Color: 
Tintenstrahldrucker, 

4 $./Min., 32 KB Speicher 


Summe der Einzelpreise 2937. 


MiniTower P9O 


Intel Pentium® Prozessor, 90 MHz, 
8 MB RAM, 850 MB Platte, PCI- 
VGA-Karte 1 MB, 
InduSWin-Tastatur 


MS 1585P 15" Monitor, 0.28 mm 
dot pitch,30-64 KHz Hz-Frequenz 


HP Deskjet 660 Color: 
Tintenstrahldrucker, 
4 5./Min., 32 KB Speicher 


Summe der Einzelpreise 347. 


MinifTower P100 


Intel Pentium® Prozessor, 100 MHz, 
8 MB RAM, 1 GB Platte, PCI-VGA- 
Karte 1 MB, 

InduSWin-Tastatur 

MS 1585P 15" Monitor, 0.28 mm 
dot pitch,30-64 KHz Hz-Frequenz 


HP Deskjet 660 Color: 
Tintenstrahldrucker, 
4 5./Min., 32 KB Speicher 


Summe der Einzelpreise 3447. 


0 SIIEROKOMELUER AB... 


Die Leute mit Ideen 


Service für Gewerbetreibende. 
Beratung, Angeboiserstellung, 
P | Installation. 


I 
Bald Fax 02405 - 444 601 


Sie wissen, was Sie wollen. Schnell 
+ bequem bestellen. 24 Std. täglich. 
Auslieferung per UPS (Nachnahme). 


02405-444 500 - Fax 444 505 


VOBIS direkt - Sämtliche aktuellen 
Angebote des VOBIS-Denkzettels 
sind online bestellbar 


3% VOBIS # oder *20111 # 


Wenn's technisch knifflig wird. 
Rufen Sie einfach an: 
Die Hotline steht für Sie bereit. 


Tel. 02405-44 43 44 


AR Profi-Betreuung für Großkunden, 
> Kunden. Behörden, Institutionen. 
SERVICE Beratung, Angebot + Installation. 


Tel. 02365-952 332 - Fax 952 333 


LUR TEIL: OST NG 
s "Europas professionellste und 
— = bekannteste Support-Mailbox" 


VOBIS Mailbox 02405-9 40 47 











Intel Inside und Pentium® Prozessor 
sind eingetragene Warenzeichen 
der Intel Coporation. 


Überall in Ihrer Nähe: 


TMACHEN 3x, AALEN, ALTENBURG, ASCHAFFEN- 
BURG, AUGSBURG 2x, BAD CANNSTATT, BAD 
HERSFELD, BAD KREUZNACH 2x, BAMBERG, 
BAUTZEN, BAYREUTH, BERLIN 11x, BIELEFELD 
2x, BOCHOLT, BOCHUM, BONN 4x, BRANDEN- 
BURG, BRAUNSCHWEIG, BREMEN 3x, BRE- 
MERHAVEN, ELLE, CHEMNITZ 3x, COTTBUS, 
BARMSTADT, DESSAU, DETMOLD, DORTMUND 
2x, DRES- DEN 2x, DUISBURG 2x, DÜSSEL- 
DORF 4x, [EBERSWALDE, EISENACH, EISENHÜT- 
TENSTADT, ELMSHORN, EMDEN, ERFURT 2x, 
ERLANGEN, ESSEN 3x, ESCHBORN, EUSKIR- 
CHEN, BLENSBURG, FRANKFURT 4x, FRANK- 
FURT/ ODER, FREIBURG, FULDA, FÜRSTEN- 
WALDE, FÜRTH, TBELSENKIRCHEN-B., GERA, 
GERMERING, GEROLSTEIN, GIESSEN, GOSLAR, 
GOTHA, GÖRLITZ, GÖTTINGEN, GRAIFSWALD, 
GUMMERSBACH, GÜNTHERSDORF, GÜSTROW, 
GÜTERSLOH, MAGEN 2x, HALLE/SAALE, HAM- 
BURG 8x, HAMELN, HAMM, HANAU, HANNO- 
VER 6x, HEIDELBERG 2x, HEILBRONN 2x, 
HERNE, HILDESHEIM, HOF, HOYERSWERDA, 
INGOLSTADT 2x, EENA, [RLAUTERN, KARLS- 
RUHE 2x, KASSEL, KEMPTEN, KEMPTEN/ALL- 
GÄU, KIEL, KOBLENZ, KÖLN 2x, KONSTANZ, 
KREFELD 2x, IMHR, LANDSHUT, LEIPZIG 2x, 
LEVERKUSEN, LIMBURG, LINGEN, LIPPSTADT, 
LÖRRACH, LÜBECK, LÜDENSCHEID, LUDWIGS- 
BURG, LUDWIGSHAFEN, LÜNEBURG, IITGLAD- 
BACH 2x, MAGDEBURG, MAINZ 2x, MANN- 
HEIM 3x, MARBURG, MERSEBURG, MINDEN, 
MOERS, MÜHLHEIM-KÄRLICH, MÜLHEIM/ 
RUHR, MÜNCHEN 11x, MÜNSTER 2x, NAGOLD, 
NEUBRANDENBURG, NEUMÜNSTER, NEUSS 4x, 
NEUSTADT A.D.WEINSTR., NEUWIED, NORD- 
HAUSEN, NÜRNBERG 5x, [ÜBERHAUSEN, OF- 
FENBACH, OFFENBURG, OLDENBURG 3x, 0S- 
NABRÜCK 2x, EADERBORN 2x, PASSAU, PEI- 
NE, PEISSEN, PFORZHEIM 2x, PLAUEN, POTS- 
DAM, IRAVENSBURG, RECKLINGHAUSEN, RE- 
GENSBURG 2x, REMSCHEID, REUTLINGEN 3x, 
RHEINE, ROSENHEIM, ROSTOCK, RÜSSELSHEIM, 
BAARBRÜCKEN, SAARLOUIS, SALZGITTER, 
SCHORNDORF, SCHWEINFURT, SCHWERIN, SIE- 
GEN/GEISWEID, SOLINGEN, STRALSUND, 
STUTTGART 5x, SUHL, SULZBACH, HRIER, 
[DLA-WEIMAR, ULM, ÄBERNHEIM, VS- 
SCHWENNINGEN, IMERNIGERODE, WESEL, 
WETZLAR, WIESBADEN 2x, WILHELMSHAVEN, 
WITTEN, WITTENBERG/L, WITTENBERGE, 
WOLFSBURG, WORMS, WUPPERTAL 2x, AC- 
WÜRSELEN, WÜRZBURG 2x, EWICKAU 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter 
Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 








TIPS & TRICKS: TIPS ZU BETRIEBSSYSTEMEN 


re Funktion zuständig ist. Wer ohne Kom- 
pilat mit QBasic arbeitet, ruft aus der Auto- 
exec-Datei den Interpreter auf: 

gbasic /r num-aus.bas 

In der dritten Zeile kehren Sie mit dem 
Befehl »system« wieder zur Kommando- 
zeile des Betriebssystems zurück. 

(Nils Menrad/et) 


Listing 2: num-aus.bas 





1: DEF SEG = 0 
2: POKE &H417, 2 
3: system 


»num-aus.bas« schaltet die Num-Taste ab. 





MS] Datensammlung aufräumen 

Auf gepackten Laufwerken ma- 
chen gepackte Dateien wenig 
Sinn. 





Wer seine Daten mit einem Programm 
wie Stacker oder Doublespace kompri- 
miert hat, sollte berücksichtigen, daß ge- 
packte Dateien mit Endungen wie »arj«, 
»arc« oder »zip« mehr Speicherplatz ein- 
nehmen als angegeben. Daher sollten Sie 
diesen Dateien mit dem Befehl »Suchen« 
im Datei-Manager von Windows nach- 
spüren und löschen (Bild). 





nochmals komfortablere Novell-DOS-7- 
Umgebung. So können Sie zwar beispiels- 
weise das leistungsfähigere »Move«-Kom- 
mando aus Novell DOS nicht direkt unter 
OS/2 weiterverwenden, da dessen Entspre- 
chung dort als interner Befehl realisiert wur- 
de. Auch der erweiterte »Dir«-Befehl und 
die selbstverständliche History-Funktion der 
Kommandozeile sind gute Gründe für No- 
vell DOS. Wer aber in den Einstellungen 
des DOS-Objekts als »DOS_SHELL« 

c: \nwdos\command.com 
angibt, führt einen »Absturz« der Befehls- 
zeile beim Laden herbei. 

Legen Sie deshalb auf einer mit 360 
KByte formatierten Diskette, um Speicher- 
platz zu sparen, eine Primitiv-Novell-DOS- 
Systemdisk an, die nur die Dateien »ibm- 
bio.com«, »ibmdos.com«, »command.com«, 
»autoexec.bat« und »config.sys« der NW- 
DOS-Versionen enthält. Die von Novell 
DOS verwendeten Konfigurationsdateien 
können Sie fast ohne Veränderung auf die 
Diskette kopieren, wobei Sie in der »con- 
fig.sys« Aufrufe der Art 

device=c:\nwdos\emm386.exe multi 

dpmi=on frame=auto 
durch die Abfolge 

device=c: \os2\mdos\himem.sys 

device=c:\os2\mdos\emm386.sys 
ohne Parameter ersetzen, auch sollten Sie 
»mouse.sys« sowie CD-Ge- 
rätetreiber entfernen. Auch 
ist die Verwendung des 
OS/2-DOS-Einheitentreibers 





Im Datei-Manager finden Sie in dem Beispiel alle Sik-Dateien, die Sie 
auch gleich global löschen können. 


Wer ein temporäres Verzeichnis wie 
»c:\temp« angelegt hat, sollte auch dort öf- 
ters die Sammlung mit der Endung »tmp« 
beseitigen. 

(Tobias Prik/et) 


9 Novell DOS 7 unter 0S/2 Warp 
Manche wollen Novell DOS 7 
auch unter OS/2 nicht missen. 


Auch unter der im Vergleich zu MS-DOS 
etwas verbesserten DOS-Kommandozeile 
von OS/2 Warp bietet dieser Tip die 





»fsfilter.sys« ratsam, weil es 
ansonsten auch im FAT-Sy- 
stem Probleme mit Dateizu- 
griffen geben könnte: 
device=c: \os2\mdos\ 
£fsfilter.sys 

Voriges Muster sollte al- 
so als erste Zeile der »con- 
fig.sys« dienen. 

Auch die »autoexec.bat« 
befreien Sie von Maus- 
und Tastaturtreibern. Wer 
will, kann mit der Eingabe 

“von »C:« noch auf die 

Festplatte wechseln, da das 
Standardlaufwerk nach dem Laden einer 
spezifischen DOS-Version »A:« ist. 

Haben Sie die Systemdiskette in dieser 
Weise präpariert, kopieren Sie sie durch 
das Kommando 

c:\os2\mdos\vmdisk b: nwdos.dsk 
auf eine nahezu beliebige Abbilddatei. Das 
Verfahren funktioniert sowohl in der DOS- 
als auch in der OS/2-Befehlszeile. 

Nun kopieren Sie noch das WPS-Objekt 
»DOS von Laufwerk A:« und tragen in 
den Einstellungen der Kopie unter 
»DOS_STARTUP_DRIVE« Pfad und Na- 
men der Abbildatei ein. 








Novell DOS läuft dann mit allen Vorzü- 
gen als spezifische MS-DOS-Version un- 
ter OS/2. Nur können Sie sie nicht mit 
»EXIT_VDM«, sondern nur per Fensterli- 
ste beenden. 

(Raimund Steger/et) 


Ba]10 Automatisiertes »Chkdsk« 

Nach einem Systemabsturz soll- 
ten Sie zuvor nach verlorenen 
Zeichenketten suchen. 





Lest 


Wenn bei einer Installation oder 
während der Arbeit der Rechner »ab- 
stürzt«, können verlorene Clusterketten 
auftreten. Zwar bereinigen Hilfen wie 
der »DiscDoctor« der Norton Utilities 
oder »Scandisk« von MS-DOS die Situa- 
tion, für einen kleinen Laufwerkstest 
reicht aber schon das Hilfsprogramm 
»chkdsk«. Nur kann dabei die Meldung 
stören: 

Statt CHKDSK /F, können Sie ... 

Die folgende Abfrage können Sie sich 
mit einem Befehl ersparen: 

echo j |chkädsk c: /£ 

Eventuell verlorenen Clusterketten kön- 
nen Sie mit dem DOS-Filter »find« nach- 
spüren. »check.bat« (Listing 3) verknüft 
elegant die Betriebssystem-Befehle, deren 
Syntax auch in Zeiten von Windows 95 
nicht an Aktualität verliert. 

(Frederic Hemberger/et) 


Listing 3: check.bat 


: @echo of 
: cls 
: echo Suche nach verlorenen Clustern 
: echo Laufwerk C: wird berpr ft... 
: echo j |CHKDSK C: /F |FIND "verloren" 
: if not errorlevel 1 goto check 
: echo OK! 
: echo Laufwerk D: wird berpr ft... 
: echo j |CHKDSK D: /F |FIND "verloren" 
: if not errorlevel 1 goto check 
: echo OK! 
: goto ende 
:check 


vosuaubwvwr 


: if errorlevel 0 echo verlore Cluster! 
: echo Gespeichert in FILE????.CHK 
: if errorlevel 2 echo FEHLER 

:ende 


»check.bat« sollten Sie nach jedem Systemab- 
sturz aufrufen, um nach verlorenen Zeichen- 
ketten zu forschen. 


Bas] 11 Schreiben auf dem Drucker II 
Der Betriebssystem-Befehl »shift« 
läßt Sie mehr als 9 Wörter auf 
den Drucker umleiten. 





Ling 


Die Idee des Tricks in der Ausgabe 
4’95, Seite 222, war gut, doch die Durch- 
führung läßt sich verbessern. Das Problem, 
maximal nur neun Wörter pro Aufruf aus- 
zudrucken, löst ein weiterer Vorschlag mit 
»schreib2.bat« (Listing 4). 

(Jens Jäger/et) 
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Listing 4: schreib2.bat 


: @ECHO OFF 

SET TEXT= 

ANFANG 

SET TEXT=$TEXT$ %1 

SHIFT ! 
: IF NOT %1 "==" GOTO ANFANG 
ECHO %$TEXT$ > PRN 

: echo. >prn 

: SET TEXT= 


vosaubwvwr 


»schreib2.bat« leitet mit dem Einleitungssym- 
bol und dem Shift-Befehl die Ausgabe auf den 
Drucker. 








3] 12 Problem mit 

ji ausgeschaltetem Drucker 
Sie brauchen die Arbeit nicht zu 
unterbrechen, wenn Sie einen 
DOS-Befehl zu nutzen verstehen. 





Unter MS-DOS protokollieren Sie Bild- 
schirmausgaben wie Eingaben auf der 
Kommandozeile mit Mini-Befehlen auf 
dem Drucker: [Strg-P] oder [Strg-Druck]. 

Wenn Sie allzu sorglos die Tastatur be- 
anspruchen, können Sie sich in eine 
gleichsam aussichtslose Situation bringen. 
Wenn Sie nämlich versehentlich [Strg-P] 
oder [Strg-Druck] »hämmern«, also den 
Protokolldruck bei ausgeschaltetem 
Drucker einschalten, langweilt die Mel- 
dung: 

Schreibstörung beim Schreiben 

auf Gerät PRN 

(A)bbrechen, (W)iederholen? 

Selbst mit dem verlangten [A] für Ab- 
bruch kommt die gleiche Meldung wieder, 
bei [W] ohnehin. Als Auswege bieten sich 
dann der Rechner-Neustart, eventuell mit 
Datenverlust, oder das Anschalten des 
Druckers, der sich eventuell gerade in Re- 
paratur befindet. 

Verfahren Sie in dieser Zwickmühle fol- 
gendermaßen: Vor dem Drücken von [A] 
schalten Sie mit [Strg-P] oder [Strg-Druck] 
den Protokolldruck wieder aus, also: 

[Strg-P] [A]lbbrechen 

Danach fahren Sie im Text fort wie zu- 
vor. 

(Bernd Nog/et) 


13 Sicherheitskopien hoher Kapazität 
Die Datenträger arbeiten mit 
Formaten zwischen 1,47 und 
1,68 MByte. Auch diese Formate 
können Sie sichern. 


Der Tip zeigt, wie Sie Sicherheitskopien 
von Microsoft-Installations-Disketten mit 
hoher Kapazität ziehen, dem sogenannten 
DMF-Format. Mit MS-DOS eigenen Mit- 
teln ist es nicht mehr machbar, die drin- 
gend empfohlenen Sicherheitskopien sol- 
cher Disketten anzufertigen, da diese Dis- 
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ketten eine Größe zwischen 1,47 und 1,68 
MB aufweisen. 

Helfen Sie sich daher mit dem Pro- 
gramm »VGACopy« von Thomas Mönke- 
meier (Textbox: »VGACopy in vielen Ver- 
sionen«). Im Lieferumfang finden Sie dazu 
das kleine Programm »vgaread.exe«, wel- 
ches, von der »autoexec.bat« aufgerufen, 
gerade mal 240 Byte Speicher beansprucht. 
Der Rechner liest damit alle Formate wie 
auch 1,68 MByte auf 3,5 Zoll-Disketten. 
Wenn Sie das Programm »diskcopy« von 
MS-DOS von der Platte verbannen, dafür 
immer mit »Ih vgaread.exe« laden, so fällt 
dieser halbherzige »Kopierschutz« gar 
nicht mehr auf. 

(Karlpeter Rolland/et) 


VGACopy in vielen Versionen 


VGACopy in der aktuellen Version 3.86 von 
Thomas Mönkemeier erhalten Sie als Share- 
ware und als Vollversion für 80 Mark. Die etwas 
ältere Vollversion in der Version 6.10 kostet 50 
Mark, und zum Sonderpreis für 20 Mark ist 
auch noch eine Version auf CD erhältlich. Die 
Shareware finden Sie in Mailboxen oder ordern 
sie, wie alle anderen Versionen, bei CDV zum 
Preis der Kopiergebühren. 


Info: CDV Software GmbH, 76185 Karlsruhe 


MS] 14 Diskette mit 3,14 MByte Speicher 
Me) Nach Murphys Gesetz sind Da- 
tenträger stets zu klein, weswe- 
gen Tricks zur Vermehrung der 
Kapazität begehrt sind. 





Der Tip sichert auf einem 3,5-Zoll-Lauf- 
werk System- und alle geänderten Dateien 
mit einer BAT-Datei. Dabei ist die Spei- 
cherkapazität der Disketten mit 1,44 
MByte ein echter Mangel. Formatieren Sie 
daher die Disketten mit dem Programm 
»VGACopy« auf 1,72 MByte, was dem 
Einsender problemlos gelingt. 

Aber auch bei diesem Format ist die 
Diskette recht schnell voll. Wer Online- 
Komprimierer wie »Dblspace« auf seinem 
System verwendet, kann nun noch auf der 
1,72 MByte Diskette ein komprimiertes 
Laufwerk einrichten. Der Trick dabei ist, 
nach dem Formatieren die Diskette mit 
dem Befehl »scandisk /s a:« zu überprüfen. 
Es folgen zwei Fehlermeldungen, das 
Startprogramm enthält einen Fehler und 
die beiden FATs sind nicht identisch. Zu 
beiden Meldungen bejahen Sie die Fehler- 
behebung. Anschließend können Sie »dbl- 
space« starten und Laufwerk A kompri- 
mieren: 

Komprimieren Vorhandenes LW 


(Karlpeter Rolland/et) 


Groupware 


® 
Wie einfach ist mit 


die Einsatzplunung 


teamWorks entscheidet sofort, mit 


wem, wo und wann sich der Einsatz lohnt. 


Die Groupware von CAS erspart lange 
Terminabstimmungen. 


teamWorks bietet außerdem: 
Teamorientiertes Terminmanagement 


Adreßmanagement 
mit Historien unktion 


Projektverwaltung und -verfolgung, 
auch über längere Zeiträume 


Einsatz- und Urlaubsplanung, 
Ressourcenverwaltung und 
Kapazitätskontrolle 


Datenabgleich im WAN, 
mit Newbasis und PSION Serie 3a 


Anbindung an Textverarbeitung und 
andere Windows Applikationen 


Individuell konfigurierbar 


läuft unter Microsoft Windows ab 3.1 und Windows 95 


Noch Fragen? Anrufen! 


0721 /96 38-199 


C-A-S3 
CAS Software GmbH 
Computer Aided Sales 

Wilhelm-Schickard-Str. 10 


76139 Karlsruhe 
Fax 0721 / 96 38-299 
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Tips zu Applikationen 


A 








Datenbanken 


15 Ersetzen ohne Formatverlust 
Ersatz schaffen für fehlendes Su- 
chen und Ersetzen in der Daten- 
bank von Works 3.0 für Windows, 
ohne Formatierungsverlust 





In der Datenbank von Works 3.0 für 
Windows fehlt (standardmäßig) die Funk- 
tion »Ersetzen«. Wenn Sie darauf nicht 
verzichten wollen, müssen Sie in eine 
Applikation wechseln, die über diese 
Funktion verfügt. 

Speichern Sie zuvor die betreffende 
Datenbank. 

Laden Sie sie in eine Textverarbeitung, 
die das Makro »Ersetzen« enthält (bei- 
spielsweise die Works-Textverarbeitung, 
Ami Pro Write oder WinWord). Danach 
führen Sie dort dieses Makro aus und 
speichern die Datei wieder im ASCII-For- 
mat. 

Anschließend können Sie die bearbeite- 
te Textdatei wieder mit Works als Daten- 
bank laden. 

Allerdings ist nun die gesamte Forma- 
tierung verloren — wie zum Beispiel 
Schriftart und -größe, Feldbreiten und so 
weiter. 

Um dies zu vermeiden, muß man die 
komplette (in Works 3.0 für Windows 
neu geladene) Datenbank markieren und 
in die Zwischenablage kopieren (etwa mit 
[Strg-C]). 

Im Anschluß müssen Sie dann in der al- 
ten (unveränderten, aber richtig forma- 
tierten) Datei die gesamten Feldinhalte 
löschen und dort den Text aus der Zwi- 
schenablage einfügen. 

Dieses Verfahren ist insbesondere dann 
zu empfehlen, wenn Sie in einer größeren 
Datenbank zum Beispiel alle vorhande- 
nen »...str.«-Abkürzungen in »Straße« än- 
dern wollen. 

(Christian Nill/pk) 
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uch wenn Anwendungsprogramme wie Lotus 1-2-3, WordPer- 
fect oder Access mit Funktionalität noch so vollgestopft sind, 
das gewisse »praxisorientierte Etwas« kommt den Programmie- 
rern dieser Applikationen eben meist nicht in den Sinn. 
Und hier sind Sie gefragt: Sei es nun der Tip, wie Sie WinWord 
beschleunigen, der Kniff, um einen WordPerfect-Bug zu umge- 
hen, oder ein Makro, um Ami Pro zu erweitern. 
Teilen Sie Ihr Wissen mit anderen Tips&Tricks-begeisterten Le- 
sern! Schreiben Sie uns. 
Auf diesen Seiten veröffentlichen wir Ihre Tips und Anregungen, 
die den Anwendungsalltag erleichtern und das Maximum aus 
Ihrer Software herausholen. 











Präsentationsprogramme 


16 Folien-Überlauf vermeiden 
Wie Sie zu viele Objekte auf einer 
PowerPoint-Folie gezielt vermei- 
den können 


© 


Nutzen Sie die im Lieferumfang von 
PowerPoint 4.0 enthaltenen ClipArts zur 
Gestaltung Ihrer Präsentation, sollten Sie 
auf eine Umwandlung der ClipArts in ein 
PowerPoint-Objekt zur Bearbeitung der 
Grafik verzichten. Denn bei der Um- 
wandlung wird die Grafik in einzelne Ob- 
jekte zerlegt, wobei je nach ClipArt eini- 
ge hundert Einzelobjekte entstehen kön- 
nen. 

Selbst wenn Sie die Grafik anschlie- 
ßend wieder gruppieren, verwaltet Power- 
Point diese künftig als Einzelobjekte. Da 
aber die Anzahl der Objekte auf einer Fo- 
lie auf zirka 2000 Objekte beschränkt ist, 
erscheint je nach Anzahl der bearbeiteten 
und in PowerPoint gruppierten ClipArts 
nach kurzer Zeit die Fehlermeldung, daß 
nicht mehr Objekte auf der Folie plaziert 
werden können. 

Wenn Sie die Grafik zwingend bearbei- 
ten müssen und Ihnen die Anzahl der Ob- 
jekte »überläuft«, können Sie sich mit ei- 
ner Notlösung helfen: Schneiden Sie die 
gruppierte Grafik aus PowerPoint aus, so 
daß sie in die Windows-Zwischenablage 
kopiert wird und die Objekte in Power- 
Point freigibt. Dann starten Sie ein Gra- 
fikprogramm und fügen dort die Grafik 
aus der Zwischenablage ein. Sofern Sie 
die Größe der Grafik nicht mehr ändern, 
genügt hierzu auch Paintbrush, das in der 
Windows-Zubehör-Gruppe zu finden ist. 
Zum Schluß schneiden Sie die Grafik aus 
dem Grafikprogramm aus und überneh- 
men sie wieder in PowerPoint. Dort wird 
die Grafik nun wie ein einziges Objekt 
gezählt. 

(Sonja Troll/pk) 








17 Unabhängige Schriften 
| Schrift als Grafik vermeidet 
Überraschungen bei der Präsen- 
tation mit Presentation. 





Starten Sie eine Bildschirm-Präsentati- 
on, die Sie mit WordPerfect Presentation 
erzeugt haben, auf einem PC, auf dem sie 
nicht zusammengestellt wurde, hat der 
Text unter Umständen ein sonderbares 
Aussehen. Wurden beim Erstellen der 
Präsentation (TrueType-) Schriften einge- 
setzt, die nicht im Standard-Lieferumfang 
von Windows enthalten sind und somit 
auf dem Ziel-PC fehlen, werden dort die 
fehlenden Schriften durch andere Schrif- 
ten automatisch ersetzt. Das hat zur Fol- 
ge, daß in einer optimal formatierten Prä- 
sentation plötzlich der Text über den 
Textrahmen oder den Seitenrand hinaus- 
ragt, zu klein oder zu groß ist, Schriftaus- 
zeichnungen wie »Kursiv« oder »Fett« 
fehlen und so weiter. 








in ce ia CB 


Bild 1. Wird der Text in ein Vieleck umgewandelt, 
müssen auf dem Ziel-PC nicht die gleichen Schrif- 


ten installiert sein. 


Damit Sie nicht bei der Weitergabe Ihrer 
Präsentation jedesmal die Schriften mitlie- 
fern müssen (Copyright-Probleme!), wan- 
deln Sie den Text nach der Fertigstellung 
einfach in eine Grafik um. Da Grafiken 
problemlos übernommen werden, ist das 
Ergebnis auf jedem Ziel-PC einwandfrei. 
Zur Umwandlung markieren Sie das Text- 
objekt und rufen das Menü »Grafik — Text 
zerlegen« auf. WordPerfect Presentation 
wandelt daraufhin den Text in mehrere 
Vielecke um (Bild 1). Wenn Sie die Mar- 
kierung bestehen lassen und anschließend 
sofort das Menü »Grafik — Gruppieren« 
aufrufen, faßt das Programm die Vielecke 
zu einem Grafikobjekt zusammen und Sie 
können den ehemaligen Text wieder am 
Stück verschieben, vergrößern oder ver- 
kleinern. 

Beachten Sie, daß sich der Text aus den 
Schablonen nicht umwandeln läßt und daß 
Sie hierzu eigene Textrahmen einsetzen 
müssen. 

(Lisa Schäfer/pk) 
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18 Präsentationen am Stück 
N Mehrere Präsentationen automa- 
tisch hintereinander ausführen 


Haben Sie in PowerPoint 4.0 mehrere 
Präsentation erstellt und möchten diese au- 
tomatisch nacheinander ablaufen lassen? 
Auch wenn es auf den ersten Blick so 
scheint, als ob immer nur eine Präsentation 
gestartet werden kann, ist es möglich, Prä- 
sentationen im »Batch-Job« zu starten. Der 
folgende Trick funktioniert sowohl mit 
PowerPoint selbst als auch mit dem 
PowerPoint-Projektor: 

1. Speichern Sie die verschiedenen Prä- 
sentationen in einem gemeinsamen Ver- 
zeichnis. 

2. Starten Sie den Windows-Editor aus 
der Programmgruppe »Zubehör« und ge- 
ben dort die Dateinamen der Präsentati- 
onsdateien untereinander ein. Jeder Da- 
teiname muß dabei durch [Enter] bestätigt 
werden. 

3. Speichern Sie die »Wiedergabeliste« 
im gleichen Verzeichnis mit der 
Dateikennung »Ist«, beispielsweise »ge- 
samt.lst«. 

4. Wenn Sie in PowerPoint über das 
Menü »Datei - Öffnen« die Lst-Datei an- 
geben und anschließend die Schaltfläche 
»Bildschirmpräsentation« anklicken, wer- 
den die Präsentationen nacheinander aus- 
geführt. Im PowerPoint-Projektor können 
Sie sogar unter »Dateityp:« mit der Ein- 
stellung »Wiedergabeliste« die Wiederga- 
beliste direkt auswählen. 

(Sonja Troll/pk) 


Tabellenkalkulationen 


19 Keine Chance den Nullen 
ur In größeren Tabellen Fehlanga- 
ben von StarWriter 2.0 für Win- 
dows ausschalten 





Mit der Tabellenfunktion von StarWri- 
ter 2.0 für Windows können Sie Kalkula- 
tionsblätter ohne MByte-schwere, teure 
Spezialprogramme einsetzen. StarWriter 
verfügt über viele Rechenfunktionen; eine 
Tabelle mit zahlreichen mathematischen 
Verknüpfungen können Sie bei Änderung 
auf Knopfdruck aktualisieren. 

Wenn jedoch die Tabelle länger als ei- 
ne Druckseite wird, bricht StarWriter die 
Tabelle auf die nächste(n) Seite(n) um 
und setzt auf jeden Seitenkopf die vorher 
definierten Spaltenüberschriften. Wenn 
Sie eine Spalte berechnen, die länger als 
die Seite ist, gibt StarWriter als Ergebnis 


11’95 DOS 


»0« an, da die Spaltenüberschrift auf der 
Folgeseite nicht numerisch ist. Stellen Sie 
deshalb über »Format — Seite« die Star- 
Writer-Höchstlänge (56 Zentimeter) ein 
und verkleinern Sie notfalls die Schrift. 
Nach dem Berechnen stellen Sie vor dem 
Ausdruck wieder auf das gewünschte Pa- 
pierformat um. 

(Klaus Pfeiffer/pk) 


Textverarbeitungen 


57 20 Pfadfinder in Word 
% Dokumentvorlagen übersichtlich 
gliedern mit WinWord 6.0a 





WinWord 6.0a enthält eine Vielzahl von 
fertigen Dokumentvorlagen und Assisten- 
ten. Hat man sich dazu noch eigene Vorla- 
gen generiert, wird es sehr schnell unüber- 
sichtlich, da alle Vorlagen in einer Liste ste- 
hen. Überschaubarer wäre es, wenn sich die 
Dokumentvorlagen zum Beispiel in The- 
menbereiche aufteilen ließen. In WinWord 
6 sind zwei Vorlagenpfade vorgesehen: der 
Pfad für die Arbeitsgruppen-Vorlagen und 
der Pfad für die Benutzer-Vorlagen. Zu- 
sammen mit einem Makro läßt sich damit 
eine relativ kom- 
fortable Gliede- 
rung der Vorlagen 
erreichen. Das Ein- 
stellen des Vorla- 
genpfads erfolgt 
dabei über den 
Pfad für die Ar- 
beitsgruppen-Vor- 
lagen. 

Teilen Sie die 
Vorlagen auf und 


ä -__.... Bild 2. Den bereits vor- 
verschieben Sie sie  handenen Vorlagen wei- 
in selbstsprechend sen Sie zunächst eindeu- 
benannte Ver- tig benannte Verzeichnis- 
zeichnisse (Bild 2). Se Zu. 


Das Verzeichnis 


»vorlagen« ist das Standardverzeichnis für 
Benutzervorlagen. Es wird bei der Installa- 
tion angelegt. Prüfen Sie unter »E[x]tras 
[Olptionen...«, Karteikarte »Dateiablage«, 
ob dieses Verzeichnis auch unter Benutzer- 
vorlagen eingetragen ist. Die Verzeichnisse 
»eigen«, »firma« und »standard« sind für 
Dokumentvorlagen vorgesehen. 

Im Verzeichnis für die Benutzervorlagen 
befindet sich nun nur noch die globale Vor- 
lage »normal.dot«. Sie darf in keinem ande- 
ren Vorlagenverzeichnis abgelegt sein. Die- 
se Vorlage enthält auch das Makro »Vorla- 
genPfad« (Listing). Zum Aufruf des Ma- 
kros fügen Sie ein Symbol in die Symbol- 
leiste ein. 














Bild 3. Über diese Dialogbox stellen Sie die Pfade 
der Vorlagen ein. 


Microsett Word 











Bild 4. Die Pfadzuweisung beschleunigen vordefi- 


nierte Gruppenfelder. 


L voripfad.txt 


1: REM Makro Vorlagenpfad 

2: REM Verwalten von Druckformatvorlagen 
in getrennten Verzeichnissen. Wahl de 
s entsprechenden Verzeichnisses ber e 
ine Dialogbox. 





: REM Deklaration der globalen Variable 


n 

: Dim Shared text$ (5) 
: Dim Shared dummy$ (5) 
: Dim Shared datei$ 


3 

4 

5 

6 

% 

8: 

9: Sub MAIN 
10: 

11: On Error Goto Fehler 
12: 


13; REM Ermitteln des Pfades f r die Date 
i mit den Pfadangaben f r die Vorlagen 
dateien. Im Fehlerfall wird entspreche 
nder Eintrag in INI-Datei gel scht. 

14: pfad$ = ee 
rosoft Word", "USER-DOT-PATH", "WINWOR 

„INI" 


15: If pfa = "" Then 

16: MsgBox "Fehler beim Lesen der Datei 
WINWORD6.INI", 16 

1 172 ExtrasOptionenDateiablage „Pfad = " 
WORKGROUP-DOT-PATH", „Einstellung es 

18: abbruch = 1 

19: Else 

20: I£ Right$ (pfad$, 1) <> "\" Then pfa 
a$ = pfad$ + "\ 

21: datei$ = ae + "dotpfad.dat" 

22: I£f Files$(datei$) = "" Then Call Ko 
nfig 

23; Call Einlesen 

24: abbruch = 0 

25: End If 


27: REM Anzeigen der Dialogbox zum Einste 
llen des Vorlagen-Pfades. 

28: While abbruch = 0 

1 29% Begin Dialog BenutzerDialog 340, 20 
6, "Microsoft Word" 

30: Text 38, 6, 256, 13, "Einstellung de 
s Vorlagen - Pfades" 

| 31: SEah ugs 38, 33, 255, 123, "Gruppenf 

eld" 

32: OptionGroup .OptionGroupl 

33: I£f text$(1) <> "" Then OptionButton 
61, 57, 220, 16, text$(1) 

34: If text$(2) <> "" Then OptionButton 
61, 74, 220, 16, text$(2) 

357 If text$(3) <> "" Then OptionButton 
61, 91, 220, 16, text$(3) 

36: ir text$(4) <> "" Then OptionButton 
61, 108, 220, 16, text$(4) 

37: I£ texts (5) <> "" Then OptionButton 
61, 125, 220, 16, text$(5) 

38: OKButton 20, 168, 90, 21 

39: PushButton 124, 168, 90, 21, "Einste 

| l1en" 
40: CancelButton 230, 168, 90, 21 

41: End Dialog 
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“: Dim dlg As BenutzerDialog 


15: REM Ermitteln des momentanen Vorlagen 
pfades 

46: pfad$ = GetPrivateProfileString$ ("M 
icrosoft Word", "WORKGROUP-DOT-PATH", 
"WINWO . ") 

47: I£ pfad$ <> "" Then 

48: pfad$ = an Len(pfad$) - 1) 

49: For i =1To 


50: If UCase$ Tammysi)) = UCase$ (pfad 
$) Then dlg.OptiongGroupl = i - 1 

51: Next i 

52: Else 

53: dlg.OptionGroupl = 0 

54: End If 

55: 

56: GetCurValues dig 

57: 

58: result = Dialog (dlg) 

eu: wahl = dlg.OptionGroupi + 1 

61: REM Auswertung des gedr ckten Buttons 

62: Select Case result 


63: Case - 1 '"OK-Button, gew hlter Pfa 
d wird eingestellt. 


64: ExtrasOptionenDateiablage .Pfad = 
"WORKGROUP-DOT-PATH" , „Einstellun 
g = dummy$ (wahl) 

65: abbruch = 1 

66: Case 1 "Einstellen-Button, Konfig 
.„-Dig wird angezeigt. 

67: Call Konfig 

68: Call Einlesen 

69: abbruch = 0 

70: Case Else "Abbrechen-Button, Makro 
wird beendet. 

DER abbruch = 1 

72: End Select 

23% 

74: Wend 

75% 

76: REM Fehlerbehandlung 

77: Fehler 


78: Select Case Err 
Ta: Case 57 
80: MsgBox "Fehler beim Schreiben der 
Einstellungen", 16 
81: Err=0 
82: Case 64 
83: MsgBox "Dateiname " + datei$ + " 
ung ltig", 16 
Err =0 


85: Case 75 
86: MsgBox "Fehler beim Dateizugriff. Da 
tei ist evt. schreibgesch tzt.", 16 


87: Err = 

88 Case Else 

89 I£ Err > 0 Then 

90: MsgBox "Es ist ein Fehler aufge 


treten" + Chr$(13) + "Fehler-Nr. " + 
Str$(Err), 16 
Err = 0 


92: End If 
93: End Select 
94: 

95: End Sub 
96: 
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98: REM Routine f r Konfiguration 
99: Sub Konfig 


101: On Error Goto Fehler 


103: Begin Dialog BenutzerDialog 604, 224, 
"Microsoft Word" 

104: Text 10, 14, 457, 13, "Konfigurierun 
g der Pfad-Einstellung £f r die Vorlage 
n-Dateien" 

105: Text 114, 42, 99, 13, "Bezeichnung" 

Text 359, 41, 113, 13, "Laufwerk/Pfa 


107: Text 14, 70, 71, 13, "Option 1:" 
108: Text 14, 90, 71, 13, "Option 2:" 
109: Text 14, 111, 71, 13, "Option 3:" 
110: Text 14, 131, 71, 13, "Option 4:" 
111: Text 14, 152, 71, 13, "Option 5:" 
112: Text 268, 70, 25, 13, "<->" 

113: Text 268, 90, 25, 13, "<->" 

114:. Text 268, 111, 25, 13, "<->" 

115: Text 268, 131, 25,13, '<-5* 

116: Text 268, 152, 25, 13, "<->" 

117: TextBox 106, 66, 160, 18, .opti 
118: TextBox 295, 66, 294, 18, .pfadi 
119: TextBox 106, 87, 160, 18, .opt2 
120: TextBox 295, 87, 294, 18, .pfad2 
121: TextBox 106, 108, 160, 18, .opt3 
122: TextBox 295, 108, 294, 18, .pfad3 
123: TextBox 106, 129, 160, 18, .opt4 
124: TextBox 295, 129, 294, 18, .pfad4 
125: TextBox 106, 150, 160, 18, .opt5 
126: TextBox 295, 150, 294, 18, .pfad5 
127: CancelButton 347, 184, 120, 21 
128: PushButton 153, 184, 120, 21, " bern 


129: End Dialog 
131: Dim dlg As BenutzerDialog 


133: dig.optl = text$(1) 


143: GetCurValues dig 











1 

144: 

145: result = Dialog(dlg) 

146: 

147: REM Wenn bernehmen-Button gedr ckt w 
erden die Einstellungen in die Datei d 
otpfad.dat geschrieben. 

148: If result = 1 Then 

149: Open datei$ For Output As #1 

150: Write #1, dlg.opti, dlg.pfadi 

151; Write #1, dlg.opt2, dlg.pfad2 

152: Write #1, dlg.opt3, dlg.pfad3 

153: Write #1, dlg.opt4, dlg.pfad4 

154: Write #1, dlg.opt5, dig.pfad5 

155: Close #1 

156: End If 


158: REM Fehlerbehandlung 

159: Fehler: 

160: Select Case Err 

161: Case 57 

162: MsgBox "Fehler beim Schreiben der 
Einstellungen", 16 

163: Err=0 

164: Case 75 

165: MsgBox "Fehler beim Dateizugriff. Da 
tei ist evt. schreibgesch tzt.", 16 

166: Err = 0 

167: Case Else 

168: I£ Err > 0 Then 

169: MsgBox "Es ist ein Fehler Euus 
treten" + hrs (13) + "Fehler-Nr. 

Str$(Err), 16 

170: Err = 0 

171: End If 

172: End Select 


174: Ende: 
175: End Sub 


178: REM Routine zum Lesen der Einstellung 
sdatei 
179: Sub Einlesen 


181: On Error Goto Fehler 


183: Open a For Input As #1 
184: For i =1To5 

185: Read #1, text$(i), dummy$(i) 
186: Next i 

187: Close #1 


189: REM Fehlerbehandlung 

190: Fehler: 

191: Select Case Err 

192: Case 57 

193: MsgBox "Fehler beim Lesen der Ein 
stellungen", 16 

194: Err=0 

195: Case 75 

1902 MER "Fehler beim Dateizugriff.", 

197: Err=0 

198: Case Else 

199: I£ Err > 0 Then 

200: MsgBox "Es ist ein Fehler aufge 
treten" + "hrs (13) + "Fehler-Nr. " + 

Str$(Err), 16 

201: Err = 0 

202: End If 

203: End Select 

204: 

205: End Sub 


Mit dem Makro »VorlagenPfad« gewinnen Sie 
einen besseren Überblick über Ihre Vorlagen. 
Bi 











Beim ersten Start erscheint eine Dialog- 
box, in der Sie die Verzeichnisse mit ihren 
Bezeichnungen eintragen (Bild 3). Wenn 
Sie den Button [Übernehmen] drücken, 
werden diese Einstellungen in eine Datei 
(»dotpfad.dat«) im Verzeichnis »standard« 
geschrieben. Danach erscheint die Dialog- 
box zum Einstellen des zu benutzenden 
Vorlagenpfads (Bild 4). Diesen Pfad tra- 
gen Sie als Arbeitsgruppen-Vorlagenpfad 
in die »winword6.ini« ein. 

Danach stehen Ihnen die Vorlagen in 
diesem Verzeichnis zur Verfügung. Möch- 
ten Sie auf andere Vorlagen zugreifen, 
starten Sie das Makro und wechseln den 
Vorlagenpfad. Mit dem Button [Einstellen] 
rufen Sie die Dialogbox zum Eintragen der 
Verzeichnisse auf. Das Makro ist auf ma- 
ximal fünf Einträge ausgelegt. Es läßt sich 
aber ohne weiteres erweitern. 

Das Makro ermittelt als erstes den Pfad 
der Einstellungsdatei »dotpfad.dat«. Tritt 


ein Fehler beim Lesen der »winword6.ini« 
auf, wird der Eintrag für die Arbeitsgrup- 
penvorlagen gelöscht und das Makro been- 
det. Wenn die Datei »dotpfad.dat« nicht 
gefunden wird, ruft das Makro die Routine 
»Konfig« und den Einstelldialog auf. 
Darüber hinaus definiert das Makro die 
Dialogbox zum Eingeben des Vorlagen- 
pfads, ermittelt den aktuellen Vorlagen- 
pfad und zeigt die Dialogbox an. Wenn Sie 
den Dialog bestätigen, wird die Einstel- 
lung in die »winword6.ini« geschrieben. 
(Axel Matthies/pk) 





21 Lückenhafte Rechtschreibung 
Wörter werden in der Recht- 
schreibung von WordPerfect 6.1 
‚für Windows ignoriert. 





Wenn Sie mit »Tools — Rechtschreibprü- 
fung« Ihren Text auf korrekte Schreibweise 
prüfen, können Sie einzelne Wörter mit ei- 
nem Klick auf »1 x ignorieren« übersprin- 
gen. Soll das Wort während der ganzen Ar- 
beitssitzung nicht mehr geprüft werden, 
klicken Sie auf die Schaltfläche »Ignorie- 
ren«. Damit Sie die zuvor übersprungenen 
Wörter dennoch kontrollieren können, ha- 
ben Sie im Menü der Rechtschreibprüfung 
mit »Optionen -Gesamten Text neu prüfen« 
die Möglichkeit, die ignorierten Wörter 
wieder in die Prüfung aufzunehmen. 

Leider werden dabei die Wörter, die Sie 
mit »Ignorieren« während der Prüfung ab- 
gelehnt haben, nach wie vor nicht geprüft. 
Lösen können Sie das Problem, indem Sie 
den zu prüfenden Text über die Windows- 
Zwischenablage in ein neues, leeres Text- 
fenster kopieren und dort die Prüfung star- 
ten. Daraufhin können Sie den Text nach 
erfolgter Korrektur wieder in das Ur- 
sprungsdokument zurückkopieren. 

(Sonja Troll/pk) 


‚22 Seitenzähler 
7 Korrekte Gesamtseitenzahl im 


Masterdokument von Ami Pro 3.1 
erzeugen 





Das Feld «NumPage« ermittelt zwar die 
Gesamtzahl eines einzelnen Dokuments 
richtig, nicht jedoch die Seitenzahl eines 
Masterdokuments. Wenn Sie die Gesamt- 
seitenzahl in Masterdokumenten anzeigen 
lassen, kann dies deswegen zu unsinnigen 
Ergebnissen wie »Seite 20 von 12« führen. 
Mit einer Modifikation des mitgelieferten 
Makros «crossref.smm« erhalten Sie in 
Masterdokumenten korrekte Seitenzahlen: 

Gehen Sie auf die letzte Seite des letzten 
Teildokuments innerhalb des Masterdoku- 
ments. Markieren Sie dort ein beliebiges 
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QUARTERDECK® INTERNETSUITE: SPAß BEIM SURFEN! 


Verfügbar bei allen guten Fachhändlern oder rufen Sie Update EDV an 02 22-7 15 4141 


Quarterdeck InternetSuite” — das erste, von Profis in Santa Monica 
entwickelte Internet-Paket - ist jetzt verfügbar. Geschaffen von 
Leuten, die wirklich etwas vom Surfen verstehen. 
Zahlreiche Tools der zweiten Generation bieten Ihnen alles, was 
Sie für das Surfen durchs Internet benötigen: 
® Quarterdeck Mosaic”: Eine komplett überarbeitete Version des 
Softwarepakets, das die World Wide Web-Revolution initiiert hat. 
E-Mail: Bleiben Sie weltweit mit anderen Teilnehmern in 
Verbindung. 
Telnet: Greifen Sie auf andere Computer zu, um online zu 
kommunizieren und neue Spiele zu entdecken. 
FTP: Die Software für einen einfachen Datenaustausch. 
Usenet News: Nehmen Sie an über 14.000 Diskussionsrunden 
und Foren teil. 


® Gopher: Recherchieren Sie weltweit in allen angeschlossenen 

Rechenzentren, um gewünschte Daten schnell zu finden. 

Alle genannten Produkte finden Sie in einem Paket, das nicht nur 
kinderleicht zu handhaben ist, sondern Ihnen mit nur einem 
Telefonanruf den Zugang zum gesamten Internet bietet. Und 
natürlich ist diese Software voll mit Windows® 95 kompatibel. 

Geben Sie sich also nicht mehr mit „Spielzeug“ zufrieden. 
Besuchen Sie uns im Internet auf unserer Web Home Page unter der 
Adresse www.gqdeck.co.uk. Selbstverständlich können Sie sich auch 
jederzeit an einen unserer Vertriebspartner wenden oder direkt bei 
uns unter der folgenden Rufnummer anrufen: +49 211-59 790-0. 


Quarterdeck - Alles fürs Internet. 


Surfen Sie mit Quarterdeck InternetSnite durchs Internet, richten Sie mit Quarterdeck WebAuthor" eigene 
Home-Pages ein und konfigurieren Sie mit Ouarterdeck WebServer" Ihre eigene WWW-Serveradresse. 


QUARTERDECK 


©1995 Quarterdeck. Fritz-Vomfelde-Str. 10 D-40547 Düsseldorf, Germany. Alle Rechte vorbehalten. Quarterdeck ist ein eingetragenes Warenzeichen und Quarterdeck WebServer, Quarterdeck Mosaic, Quarterdeck 
InternetSuite und WebAuthor sind Warenzeichen der Quarterdeck Corporation. Alle anderen Produkte sind Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 














TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN | 


Wort. Wählen Sie »Bearbeiten — Lesezei- 
chen«, vergeben Sie für das Lesezeichen ei- 
nen Namen, beispielsweise 

Gesamtzahl 

und klicken Sie auf «Einfügen«. Öffnen 
Sie das Masterdokument und wählen Sie 
»Extras — Makros — Wiedergeben — 
crossref.smm«. 

Klicken Sie auf «OK«. Öffnen Sie jedes 
Teildokument und positionieren Sie den 
Cursor an der Stelle, an der die Gesamtsei- 
tenzahl erscheinen soll. Geben Sie statt 
»NumPage« unter «Bearbeiten — Felder — 
Einfügen« ein: 

GetGlobalVar$ (»Gesamtzahl«) 
Anführungszeichen müssen Sie eingeben. 
Speichern Sie die Dokumente. 

Sobald Sie neue Seiten in die Teildoku- 
mente einfügen oder neue Kapitel in das 
Masterdokument aufnehmen, wählen Sie 
»Extras — Makros — Wiedergeben — 
crossref.smm« und klicken auf «OK«. 

Öffnen Sie die einzelnen Teildokumente 
und wählen Sie »Bearbeiten — Felder — Alle 
aktualisieren«. 

Nach dem Speichern drucken Sie entwe- 
der das Masterdokument oder erzeugen ein 
Inhaltsverzeichnis, um die Seitenzahlen der 
Teildokumente zu aktualisieren. 

(Barbara Widhalm/pk) 


==a 23 Korrektur wie der Blitz 
2 Wie sie die Blitzkorrektur in 
WordPerfect effektiver nutzen. 


Wenn Sie bei der WordPerfect-Blitzkor- 
rektur im Menü »Tools — Blitzkorrektur« 
die Option »Fehler beim Schreiben korri- 
gieren« deaktiviert haben, werden bei der 
Rechtschreibung dennoch alle Einträge in 
der Blitzkorrektur-Liste geprüft. Möchten 
Sie das verhindern, muß zusätzlich im 
Rechtschreibungs-Menü »Optionen« so- 
wohl »Autom. ersetzen« als auch »Blitzkor- 
rektur-Wörterbuch« deaktiviert sein. Diese 
beiden Optionen haben vor der Einstellung 
im Blitzkorrektur-Menü Vorrang und sor- 
gen spätestens bei der Rechtschreibprüfung 
für die automatische Korrektur. 

(Sebastian Hirthreiter /pk) 


1 24 Doppelseitendruck 

Mit Lotus Organizer 2.x zwei 
gegenüberliegende DIN-AS5-Sei- 
ten auf A4 drucken 





Wenn Sie mit Organizer 2.x etwa das 
Layout »Woche« zweiseitig auf DIN-A4- 
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Papier drucken wollen, können Sie das mit 
wenigen Handgriffen erreichen: 

Wählen Sie »Datei — Drucken — Layouts — 
Papier«. Bestimmen Sie unter »Name« 
»A4 210 x 297«. In der obersten Box er- 
scheint links »21,00« und rechts »29,70«. 
In die Box darunter geben Sie im oberen 
Eingabefeld »1«, rechts daneben »18,46« 
ein, im unteren »2«, daneben »12,85«. In 
der zweiten Box von unten stellen Sie 
oben und unten je »1,00«, rechts und links 
je »1,27« Zentimeter ein. 

Passen Sie die Randeinstellungen an 
Ihren Drucker an; nur wenige Drucker 
können den Rand voll ausnützen. 

Vergeben Sie einen eigenen Namen für 
dieses Layout, damit Sie auch später die 
unveränderte DIN-A4-Vorlage verwenden 
können. 

Gehen Sie zurück ins Menü »Drucken« 
und wählen Sie das gerade erstellte Lay- 
out. 


> Starten Sie den Ausdruck immer 
mit einem Donnerstag und wählen Sie »Dop- 
pelseitig«. ee 





Wählen Sie unter der Schaltfläche »Lay- 
outs« das »Querformat«. Aktivieren Sie 
»Woche 2seitig«. Klicken Sie im zweiten 
Abschnitt von oben links unter »Druckop- 
tionen« auf den Druck gegenüberliegender 
Seiten. Aktivieren Sie im Abschnitt rechts 
daneben die [Schere] unter den ersten bei- 
den Seiten. 

Wenn Sie den Druckauftrag starten, 
wird der Organizer zunächst die erste 
Hälfte des Druckauftrags erledigen und Sie 
anschließend auffordern, das Papier umzu- 
drehen. 

(Barbara Widhalm/pk) 


= 25 Rasender Importeur 
el Wie Sie mit dem DAD Pro- 
grammgruppen importieren ohne 


Beschränkung auf Perfect-Office- 
Applikationen. 





Mit Hilfe des DAD (Desktop Applicati- 
on Director) lassen sich Programme 
schneller und effektiver starten als über 
den Windows-Datei-Manager. Ärgerlich 
ist nur, daß Sie nicht alle Programme per 
DAD erreichen können und sich lediglich 
die Perfect-Office-Anwendungen per DAD 
steuern lassen. Doch läßt sich der DAD 
sehr einfach erweitern: Neben dem Hinzu- 
fügen einzelner Anwendungen können Sie 





mit wenig Aufwand auch ganze Pro- 
grammgruppen aus dem Windows-Datei- 
Manager in Form zusätzlicher Symbollei- 
sten in den DAD übernehmen. 

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf 
den DAD klicken, erhalten Sie ein Kon- 
textmenü, in dem Sie die »Standardeinstel- 
lungen« auswählen. Es erscheint ein Dia- 
logfenster, in dem Sie auf die Schaltfläche 
»Erstellen« klicken. Ein Dialogfenster 
weiter aktivieren Sie zuerst die Options- 
schaltfläche »Aus Programmgruppe erstel- 
len« und wählen dann im Listenfeld »Ver- 
fügbare Programmgruppen« die gewünsch- 








Bild 5. In den DAD können Sie ganze Programm- 
gruppen übernehmen. 


te Programmgruppe (Bild 5). Wenn Sie auf 
»Erstellen« klicken, wird eine neue Sym- 
bolleiste erzeugt, in der alle Symbol der ge- 
wählten Programmgruppe enthalten sind. 
Kehren Sie mit »Schließen« und »Abbre- 
chen« zum DAD zurück, können Sie mit 
der rechten Maustaste zwischen den unter- 
schiedlichen Symbolleisten, sprich Pro- 
grammgruppen, wechseln. 

(Sebastian Hirthreiter/pk) 


= 26 Festplattenplatz in Sicht 
er Versteckte Laufwerks-Informatio- 
= nen mit Norton Commander 
4.0/5.0 auf den Bildschirm holen 


Arbeiten Sie gerade mit dem Norton 
Commander 4.0/5.0 und wollen Sie sehen, 
wieviel Platz auf Ihren Festplatten frei ist, 
wählen Sie die erste Festplatte mit 

[Alt-F1] 
als linkes Laufwerk und betätigen an- 
schließend 

[Strg-L] 

Es wird Ihnen im rechten Fenster ein 
Statusbericht über die Belegung des ge- 
wählten Laufwerkes (freier und belegter 
Platz) angezeigt. Nun können Sie über 

[Alt-F1] 
ein anderes Laufwerk anwählen. Durch er- 
neuten Druck auf 

[Strg-L] 
verschwindet das Laufwerksinfo. 

(Manuel Marsch/pk) 
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TIPS & TRICKS: 










27 Auslesen der Plattendaten 
Sie lesen CMOS-Werte zur Konfi- 
guration von AT-Bus-Platten aus. 





»at.c« (Listing 1) entstand in einer Notsi- 
tuation: Die CMOS-Batterie war leer, und 
die Aufzeichnung mit den aktuellen Plat- 
tendaten blieb unauffindbar. Bei modernen 
Boards ab einem 486er-Prozessor hilft ja 
»Autodetect« weiter, doch das »Gesetz der 
Serie« traf mit leerer CMOS-Batterie und 
verlorenen Aufzeichnungun nun folgerich- 
tig den »Autodetect-losen« Anwender. 

Als Compiler verrichtete die Symantec- 
C 6.0-Maschine ihren Dienst, wobei ande- 
re C-Compiler auch mit dem Quellcode 
klarkommen sollten. »at.c« liest nun die 
Plattendaten aus dem ROM der AT-Bus- 
Platte, »hdd.c« (Listing 2) verschafft Ihnen 
die »Plattenauslese« aus dem CMOS. 

Die Programme wurden auf mehreren 
Rechnern mit AMIBIOS unterschiedlich- 
ster Bauart und Herstellungsdatum gete- 
stet. Es traten keine Nebenwirkungen auf. 
Bei den Programmen kann der Autor je- 
doch keinerlei Verantwortung für eventu- 
ell auftretende Probleme übernehmen, da 
immerhin CMOS-Einstellungen geändert 
werden. Doch frei von fehlerhaften Neben- 
wirkungen sind ja bekanntlich nicht einmal 
prominente Prozessoren. 

»at.c«.liest also die Parameter einer AT- 
Festplatte aus dem internen Speicher. Das 
schaffen Sie bei einer AT-Platte über das In- 
itialisierungskommando »outp(Ox1f6, 
Oxa0)«, »outp(Ox1f7, Oxec)«. Die Portadres- 
sen »Ox1f6« und »0x1f7« befinden sich auf 
dem HDD-Controller und dienen als Steuer- 
oder Kommandoregister. Port »0x1f6« bein- 
haltet die aktuelle Festplatte (»0xa0« = Fest- 
platte C) und Port »Ox1f7« das auszuführen- 
de Kommando (Oxec = Parameter auslesen). 
Wenn die Ausführung des Befehls erfolg- 
reich war, gibt die Platte den Wert »0x08« 
zurück und überträgt dann 512 Wörter, in 
denen unter anderem Platteninformationen 
die eigentlichen Parameter enthalten sind. 
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Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten Compilerlauf bis 
zur Profi-Anwendung begleiten. Beschreiben Sie dabei in einer 
kurzen Dokumentation die Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürze- 
rer Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeitsprinzip ver- 
deutlicht, dient als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. Ein- 
schicken können Sie alles, was irgendwie mit der Programmie- 
rung des PC zusammenhängt. Das sollte kein seitenlanges Su- 
perprogramm sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, ei- 
ne genial programmierte C-Funktion oder ein Patch für MS-DOS 
haben gute Chancen, in »Tips für Profis« abgedruckt zu werden. 
Wir freuen uns über jede Zuschrift. 
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Diese Daten werden in einem Buffer ge- 
speichert. Die Zählschleifen dienen nur als 
Warteschleifen. Der Wert, den Sie bei Be- 
darf ändern, erwies sich als erfolgreich. 

Es wird nur die erste Platte ausgelesen. 
Der Aufbau des gesamten Datenfeldes soll 
hier nicht weiter erläutert werden. Für den 
CMOS-Eintrag sind folgende Angaben 
wichtig: 

2. Datenwort: Anzahl der Zylinder 

4. Datenwort: Anzahl der Köpfe 

7. Datenwort: Anzahl der Sektoren 

»at.exe« liest diese Parameter aus und 
zeigt Sie auf dem Bildschirm an. Die Pa- 
rameter tragen Sie dann beim nächsten Sy- 
stemstart ins CMOS ein. Sie sollten beim 
ersten Start zumindest Laufwerk A eintra- 
gen, um »at.exe« starten zu können. Wei- 
terhin sollten Sie als Bootsequenz die Rei- 
henfolge A, C eintragen, um auf das Lauf- 
werk A zugreifen zu können. Die bootfähi- 
ge Diskette sollte »at.exe« gleich im 
Stammverzeichnis enthalten, um unnötige 
Tipparbeit zu vermeiden. 

»hdd.c« liest die Plattenparameter aus 
dem CMOS aus und stellt Sie anschlie- 
ßend auf dem Bildschirm dar. Es werden, 
sofern vorhanden, beide Platten ausgelesen 
(Bild 1). 

Da die Programme die Plattendaten di- 
rekt aus dem ROM der verwendeten AT- 
Bus Platte lesen, kann es bei EIDE-Platten 
vorkommen, daß die Zylinderanzahl den 
Wert 1024 (maximale Grenze bei einem 
Eintrag in das CMOS) überschreitet. In 
diesem Fall starten Sie das System neu, 
halbieren im CMOS-Setup die Anzahl der 
Zylinder und verdoppeln die der Sektoren. 

(Roman Jordan/et) 


ET 





: #include <stdio.h> 
: #include <stdlib.h> 
: unsigned at[512]; 
: main() 

{ 
unsigned i, j = 0; 
unsigned tmp; 
unsigned *uptr; 
outp(0Ox1f6, 0xa0); 
outp(0x1f7, Oxec); 


ovbvosnaubwwe 


Br 


11: for(i = 0; i < 60000; i++) 

12: 3 

1373.06 

14: { 

15: for(i = 0; i < 60000; i++) 

16: 

17: =: 2 iup(oxleN: 

18 

19: 33a. SE Ox1£f7 = %x\n", j, tm); 
20: if(j++ == 100) 

21: { 

22: printf 

23: ("\nPlatte C antwortet nicht.\n"); 
24: outp(Ox1f6, 0xa0); 

25: return 1; 

26: } 

Fi } while(!(tmp & 0x08)); 

29: for(i = 0; i < 512; i++) 

30: { 

31: at[i] = inpw(0x1£0); 

32: } 

33: outp(Ox1f6, 0xa0); 

34: uptr = (unsigned*) at + 1; 

35% printf 

36: ("\nAnzahl Zyl. » %d", *uptr); 
37: uptr = (unsigned*) at + 3; 

38: printf 

39: ("\nAnzahl Koepfe : %d", *uptr); 
40: uptr = (unsigned*) at + 6; 

41: printf 

42: ("\nAnzahl Sekt. : %d", *uptr); 
43: return EXIT_SUCCESS; 

44: } 

»at.c« liest Festplattendaten aus dem ROM der 
AT-Bus-Platten aus. 





Listing 2: hdd.c 


: /* Festplattenparameter aus CMOS*/ 
: /* Autor: Roman Jordan */ 

/* Sprache: Zortech C*/ 

: #include <dos.h> 

: #include <stdlib.h> 

: #include <stdio.h> 

: unsigned char buffer [32]; 

: unsigned check_sum = 0; 

: void info (unsigned char platte); 
10: main() 


vosaunbwtwhk 


12: unsigned int counter; 
13: for ( counter = 16; 
14: counter < 48; counter++) 


{ 
16: outp(0x70, counter); 
17: /* Zugriff auf CMOS Reg.34bereiten*/ 
18: buffer[counter - 0x10] = inp(0x71); 
19: /* Register i Lesen */ 


20 } 
21: for (counter = 0; counter < 30; 
22: counter++) 


B { 
24: check_sum += buffer[counter] ; 


} 
26: if(buffer[0x09]) 
27: /* Einlesen des Festplattentyps */ 


: { 
29: /*Reg19h ungleich OFestplatte vorh.*/ 
30: info(0);/* Aufruf UPro unten*/ 


Be) 
32: else /* Regl19h=0->keine Platte 1*/ 
: { 


B printf 
35: ar 1: nicht eingetragen. \n"); 
37:  i£(buffer[0x0a]) 


38: { 

39: info (1); 
40: } 

41: else 

42: { 

43: printf 


44: ("\n\nPlatte 2:nicht eingetragen.\n"); 
46: return 0; 
:} 


48: /*CMOS-Plattendaten*/ 
49: void info(unsigned char platte) 


SH 
51: if(buffer[0x09 + platte] == 47) 
53: print£("\nt1d. Platte:*, platte + 1); 


54: printf("\n\tTyp %6u", 
55: buffer[0x09 + Dlatte]); 
56: printf("\n\tZyl. : %6u" 


57: *(unsi: gned*) &bu£fer[0x0b+8*platte]) ; 
58: printf("\n\tK pfe su 

59: buffer[0x0d + 8 * platte]); 

60: printf("\n\tPrecomp : %6u", 

61: *(unsigned*) Sbuffer [0x0e+8*platte] ); 
62: printf("\n\tL. Zone : %6u 

63: * (unsigned*) sbuffer [0x11+8*platte] ); 


64: printf ("\n\tSekt. : %6u", 
65: buffer[0x13 + 8 * platte]); 

66: } 

67: else 

68: 


: { 
69: printf("\n\n$1d. Platte: Typ %2d", 
70: platte + 1,buffer[0x09 + platte] ); 
} 


72: } 


Mit »hdd.c« lesen Sie komfortabel die CMOS- 
Daten für die Festplatten aus. 
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TIPS & TRICKS: TIPS FUR PROFIS 


had 
1. Platte: 


Bild 1. 

»hdd.c« hat aus 
dem CMOS diese 
Werte zu den beiden 
Festplatten ausge- 
lesen. 
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>, 28 Input-Routine unter PowerBasic 
Sie verbessern die in PowerBasic 
implementierte Input-Funktion, 
die recht spartanisch anmutet. 


Die Bedienung der Input-Routine ist un- 
komfortabel, es stehen nur die Tasten 
[Cursor-links] und [Backspace] (»Rück- 
schritt«) für das Editieren zur Verfügung, 
wobei jedesmal der Buchstabe links vom 
Cursor gelöscht wird. Komfortabler wäre 
da schon der DOS-eigene Editor, den auch 
Doskey verwendet, weil er wesentlich 
mehr Editierfunktionen bietet (Tabelle). 

Den Doskey-Editor für PowerBasic-Pro- 
gramme zugänglich zu machen, ist gar 
nicht so schwer. Sie verwenden dazu den 
Multiplexer-Interrupt »2Fhex«. Dieser in- 
tern von MS-DOS benutzte Interrupt 
wickelt die Kommunikation mit anderen 
Programmen ab. Ähnlich wie der Interrupt 
»2lhex« verfügt er über einen Funktions- 
Dispatcher, der die einzelnen Aufgaben er- 
ledigt. Über Funktion »48hex«, Unterfunk- 
tion »10hex« (»DOSKEY Read Input Line 
from Console«) läßt sich innerhalb eines 
eigenen Programms der Doskey-Editor ak- 
tivieren. Sie arbeiten dann mit den Dos- 
key-Tasten aus der Tabelle. 

Beachten Sie, daß auch diejenigen Tasten 
aktiv sind, die unter Doskey die Befehlsliste 
durchblättern wie [Bild auf], [Bild ab], [Cur- 
sor auf], [Cursor ab]. Falls Sie sich daran 
stören, können Sie mit wenig Aufwand diese 
Tasten sperren. Dazu verwenden Sie den 
PowerBasic-Befehl »key«. Weiteres entneh- 
men Sie den Handbüchern. 

Sie testen das Verfahren mit »dosedit.bas« 
(Listing 3). Wesentlich ist die Funktion 
»edit%«. Sie enthält den Int-2Fhex-Aufruf 
und die Vorbereitung dazu. Der Interrupt- 
Aufruf erwartet in den Registern DS:DX die 
Adresse des Zeilenpuffers, der folgendem 
Aufbau genügen muß (Zeile 24): 

Byte 1: immer 128 (maximale Länge der 

DOS-Zeile) 

Byte 2: Zahl der gelesenen Bytes 

Byte 3: Datenbytes 

Nach Aufruf der Routine folgt die Auf- 
forderung zum Editieren. Falls Sie einen 
Vorgabestring verwenden, wie es das Bei- 
spiel vorführt, müssen Sie zuerst die Tasten 
[Strg-Cursor rechts] betätigen, um den 
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String in den Puffer zu schieben. Erwähnt 
sei noch, daß Doskey geladen sein muß, da- 
mit der Mini-Editor funktioniert. Falls dies 
nicht der Fall sein sollte, wird »edit%« auf 
»False« gesetzt (Boolesche Funktion), was 
einen Leerstring zurückliefert. 







(Gerhard Frey/et) 

Wirkung 
[Cursor links] 1 Schritt nach links 
[Cursorrechts] | 1 Schritt nach rechts 
[Pos1] (Home) an den Zeilenanfang 
[Ende] ans Zeilenende 
[Strg-Cursor rechts]| ans Zeilenende 
[Strg-Cursorlinks] | an den Zeilenanfang 
[F3] ganze Zeile zurückholen 
[F5] Zeile in den Zeilenspeicher 
[Esc] Zeile löschen 
[Enter] Zeile bestätigen + Ende 


Mit den von Doskey bekannten Tasten können 
Sie mit »dosedit.bas« auch unter PowerBasic 


Listing 3: dosedit.bas 


| 


: $compile exe 
: $lib all - 
: $error all - 
$string 1 


$FALSE = 0 
$TRUE = NOT %FALSE 
: defstr a-z 


vosaubwmtwhr 


10: cls 
11: res = "DOS-International" 
12: if edit%( res ) then 
13: ?: ? res 
14: else 
15: ?: ? "Doskey nicht geladen!" 
16: end if 
END 


19: function edit$ ( res ) local 

20: if doskey% then 

21: dim buf as string * 128 

22: sgm& = varseg(buf) 

23: ofs& = varptr (buf) 

24: buf = chr$(128, len(res)) + res 
25: ? "Editieren: ";: locate ‚‚1 


26: ! mov ax, &H4810 
27 ! mov ds, sgm& 
28 ! mov dx, ofs& 
29 ! int &H2F 


30: res = mid$ (buf,3,asc (mid$ (buf,2))) 
31: edit% = $TRUE 

32: else 

33: res = *" 
34: end if 
35: end function 


: edit$% = %FALSE 


37: function doskey% 
38: doskey% = %FALSE 
39: ! mov ax, &H4800 
40: ! int &H2F 

41: ! or al, 0 

42: I jz ex 

43: doskey% = $TRUE 


2. u: 
45: end function 


»dosedit.bas« läßt Sie in der Input-Routine für 
PowerBasic die Doskey-Tasten nutzen. 


29 Pfad-Erweiterung 
Die 128 Zeichen der Pfad-Be- 
grenzung sind bei großen Plat- 
tenkapazitäten mit reichhaltiger 
Software rasch erreicht. 











»bigpath.pas« (Listing 4) läßt Sie unter 
MS-DOS einen längeren Pfad setzen. Das 





System begrenzt die Länge auf 128 Zei- 
chen, was bei vielen verschachtelten Un- 
terverzeichnissen stört. Daher setzen Sie 
mit Bigpath wesentlich längere Pfade, wo- 
bei zu beachten bleibt, daß der Pfad zu- 
sammen mit allen anderen Environment- 
Variablen nicht mehr als 32 768 Byte bele- 
gen darf. Das sollte eigentlich reichen. 

Starten Sie Bigpath, so sucht es im aktu- 
ellen Verzeichnis nach einer Datei namens 
»bigpath.txt«. Darin speichern Sie den 
neuen Pfad als ASCII-Datei, aber ohne 
»path=«, wie ein Beispiel zeigt: 

c:\dos;c:\windows;c:\os2;d:\progs; 
d: \progs\util;e: \develop\sprachen\ 
tp7\bin;e: \develop\sprachen\tasm;e: 

\develop\sprachen\exefiles;e: \progs 

\wp;e:\develop\test;e:\develop\tp7\ 

source; 

Den Pfad beschränkt das Programm auf 
4096 Byte, was Sie bis zur obengenannten 
Grenze erhöhen können. 

Rufen Sie Bigpath mit dem Parameter 
»A« auf, so zeigt es alle Environment-Va- 
riablen an (Bild 2). Im Prinzip tut das auch 
der Set-Befehl, jedoch beschränkt sich 
auch dieser auf 128 Zeichen pro Environ- 
ment-Variable, weshalb die angebotene 
Option nützlich ist. 

Die Funktionsweise von Bigpath: 
Zunächst wird der aktuelle Program-Seg- 
ment-Prefix (PSP) ermittelt. Aus diesem le- 
sen Sie den Parent-PSP. Nun geht Bigpath 
so weit zurück, bis es den PSP von »com- 
mand.com« gefunden hat, den ersten PSP. 
Aus diesem entnimmt es die Segment- 
adresse des Environment-Blocks. Dieser 
Aufwand ist notwendig, obwohl jedes unter 
DOS aufgerufene Programm einen eigenen 
Environment-Block zugewiesen bekommt. 
Denn, wenn Sie den Pfad ändern, ändert 
sich damit nichts im Original-Block der 
»commmand.com«, da nur Informationen 
aus diesem Block überall im System wir- 
ken. Anschließend entnehmen Sie die Län- 
ge dieses Environment-Blocks aus dem 
vorangestellten Memory-Control-Block 
(MCB), um Speicherüberlappungen zu ver- 
meiden. Nun sucht Bigpath nach dem Para- 
meter »A«, mit dem Sie alle Umgebungs- 
Variablen ausgeben. Ohne den Parameter 
sucht und eliminiert Bigpath zunächst den 
vorhandenen Pfad, um den neuen aus der 
Datei »bigpath.txt« in den Environment- 
Block von »command.com« zu schreiben. 
Dabei achtet das Programm aber darauf, 
den Environment-Block nicht zu über- 
schreiten. In dem Fall wird einfach mit ei- 
nem Null-Word abgeschlossen. Die korrek- 
te Umstellung des Pfades können Sie da- 
nach mit »bigpath a« prüfen. 

Waren Sie nicht erfolgreich, editieren 
Sie die »config.sys«. Eine Zeile darin mit 
dem Eintrag 
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TIPS & TRICKS: TIPS FUR PROFIS 


USER=ET 


PATH=C :\WIN5C :NDOS5C :NHLP SC: NNU7SC:NWRDSCENNCSCENTPGSC:NQASSC:NMASSCHNSD:NB3INBI 
N; I:NPUBLIC5Z: . L:NEXCEL;D:\WWO;D:NINTERNET: 


PROMPT=$p$g-win- 
windir=C:\WIN 
F#81234567 
CMD=boxcolor 


Bild 2. Bigpath mit dem Parameter A gibt die Environment-Variablen aus. 


shell=c:\dos\command.com [/p] 

le:xxx 
stellt mit der Angabe »xxx« die Länge des 
Environment-Blocks dar. Nun erhöhen Sie 
noch diesen Wert zum Beispiel auf 1024, 
weil andernfalls MS-DOS standardmäßig 
256 Byte annimmt. Weiter bleibt empfeh- 
lenswert, die Dateien »bigpath.exe« und 
»bigpath.txt« im Wurzelverzeichnis zu be- 
halten und in der »autoexec.bat« den Be- 
fehl »bigpath.exe« anstelle des Path-Ein- 
trags einzufügen. 

(Bastian Tugemann/et) 


Listing 4: bigpath.pas 


PROGRAM BP; USES Dos; 

: VAR a,b,i,s,t,k:WORD;r:REGISTERS; 

: £:FILE;p:ARRAY[0..4095]OF BYTE; 

: Y,z:POINTER; 

: BEGIN r.ah:=98;intr(33,r) ;a:=r.bx; 

: b:=MemW[a:22];i:=0; 

: REPEAT a:=b;b:=MemWw[a:22];UNTIL a=b; 
: b:=MemW[a:44] ;s:=Memw[b-1:3] *16;a:=0; 
: IF (ParamStr(1)=’a’) OR (ParamStr 
10: (1)=’"A’) THEN BEGIN 

11: IF Mem[b:0]=0 THEN Halt; 

12: REPEAT 

13: REPEAT Write (Chr (Mem[b:i]));Inc(i); 
14: UNTIL Mem[b:i]=0;Writeln;Inc(i); 

15: UNTIL Mem[b:i]=0; 

16: END ELSE BEGIN 

17: REPEAT 

18: IF (MemwW[b:a]=16720)AND(Memw[b:a+2]= 
19: 18516) AND(Mem[b:a+4]=61)AND(a=0)OR 
20: (Memw[b:a]=16720)AND(MemW[b:a+2]= 
21: 18516) AND(Mem[b:a+4]=61)AND(Mem[b: 
22: (a-1)]=0)THEN BEGIN 

23: t:=a;a:=at4; 

24: REPEAT Inc (a) ;UNTIL Mem[b:a]=0; 

25: y:=@Mem[b:t];z:=@Mem[b:a+1]; 

26: Move (z”,y”“,s-(a+l)) ;a:=t; 

27: IF a>0 THEN Dec(a);END ELSE Inc(a); 
28: UNTIL Memw[b:a]=0; 

29: Inc(a) ;Assign(f, ’BIGPATH.TXT’); 

30: Reset (f,1) ;k:=FileSize(f); 

31: IF k>4096 THEN k:=4096; 

32: BlockRead(f,p[0],k);Close (f); 

33: MemW[b:a]:=16720;MemW[b:a+2] :=18516; 
34: Mem[b:a+4] :=61;a:=a+5; 

35: REPEAT Mem[b:i+a]:=p[i]; 

36: Inc(i);UNTIL (i=k) OR (pli]=13) OR 
37: (i+a=s-2) ;Mem[b:i+a]:=0;Mem[b: 

38: i+a+1]:=0; 

39: END;END. 


Die Pfadgrenze von 128 Zeichen umgehen Sie 
mit »bigpath.pas«. 
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30 Stoppuhr 
Sie erhalten eine genauere Sy- 


stemzeit-Abfrage, als der Delay- 
oder GetTime-Befehl erlauben. 


»stoppuhr.pas« (Listing 5) nutzt eine BI- 
OS-Eigenschaft, die präziser als »Get- 
Time« arbeitet. Da Stoppuhr direkt und 
ohne Umwege die Zeit abfragt, ist es auch 
genauer als »Delay«. Wenn Sie also einen 
sehr genauen Timer brauchen, der zudem 
kaum Platz und Speicher braucht, emp- 
fiehlt sich Stoppuhr. 
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Zur Funktions- 
weise: Das BIOS 
legt ein Doppelwort 
ab »0000:046Chex« 
ins RAM, das die 
Anzahl der Aufrufe 
des Timer-Inter- 
rupts »1Chex« ent- 
hält. Stoppuhr ar- 
beitet mit den Prozeduren 
»Stoppuhr_starten« und »Stoppuhr_stop- 
pen«. Die erste speichert das Doppelwort 
in »z1«, einer »Longint«-Variablen. Da- 
nach führen Sie die Meß-Operation 
durch. Anschließend messen Sie mit 
»Stoppuhr_stoppen« erneut die Zeit und 
ziehen den Wert von »zl« davon ab. Als 
Ergebnis liegt die Anzahl der Interrupt- 
Calls in der Zwischenzeit vor. Diese Zahl 
dividieren Sie durch 18,2 und legen Sie in 
»realerg« ab. Realerg enthält also die An- 
zahl der Sekunden, die zwischen den bei- 
den Prozedur-Aufrufen vergangen sind. 
Die Prozedur »Zerlegen« zerlegt in »z2« 
in die Variablen »h«, »m« und »s«, also 
in Stunden, Minuten und Sekunden. Da- 
mit zeigt Stoppuhr auch mit 
»Stoppuhr_stoppen« und »Zerlegen« die 
genaue Systemzeit an. Da Stoppuhr nur 
mit wenigen Speicherzugriffen aus- 


kommt, sparen Sie Zeit. 

Noch genauer messen Sie, wenn Sie die 
Prozeduren als »near« deklarieren, da der 
Aufruf dann noch schneller arbeitet. Das 
dürfte aber nur auf langsamen 286ern 
noch Vorteile bringen. 

(Matthias Priebe/et) 





























Listing 5: stoppuhr.pas 


: program stoppuhr;uses crt; 

: var zi,z2:Longint; realerg:Real; 
h,m,s:Word; 

: procedure Stoppuhr_starten; 

: Assembler; 

: asm; xor ax, ax; mov es, ax 

mov ax, word ptr es: [046Ch] 

mov bx, word ptr es: [046Eh] 

mov word ptr zl, ax 

10: mov word ptr zi+2, bx 


end; 
12: procedure Stoppuhr_stoppen; 
13: var realdiff:real; 
14: begin 
15: asm; xor ax, ax; mov es, ax 
16: mov ax, word ptr es: [046Ch] 
17: mov bx, word ptr es: [046Eh] 
18: mov word ptr z2, ax 
19: mov word ptr z2+2, bx 
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21: realdiff:=z2-z1; 

22: realerg:=realdiff/18.2; 

23: end; 

24: procedure zerlegen; 

25: var long:longint; 

26: begin long:=trunc (z2/18.2); 

27: h:=0; m:=0; s:=0; 

28: while long>=3600 do begin 

29: dec(long,3600) ;inc(h) ;end; 
30: while long>=60 do begin 

31: dec (long, 60) ;inc (m) ;end; 

32: s:=long;end; 

33: begin clrscr; stoppuhr_starten; 
34: delay(1500); {1.5 Sekunden warten} 
35: stoppuhr_stoppen; 

36: Writeln(Realerg:2:2) ;zerlegen; 


37: Writeln(h, ':’,m,’:’,8); 
38: end. 
»stoppuhr.pas« fragt die Systemzeit genauer 





ab als andere Pascal-Befehle. 





= 31 Bildwiederholfrequenz stoppen 

Genaue Zeitmeßverfahren ma- 
chen Sie sich praktisch zunutze, 
um die Bildwiederholfrequenz zu 
messen. 


»counthz.pas« (Listing 6) baut auf 
»Stoppuhr« auf und mißt die Bildwie- 
derholfrequenz. Die Anzahl der zu te- 
stenden Retraces 1 bis 65535) läßt sich 
mit »Vbl: Word = « genau wie der Bild- 
schirmmodus mit »Vmode: Word« ein- 
stellen. Der Bildschirmmodus trägt daher 
Word-Wert, damit Sie auch VESA-Bild- 
schirmmodi testen können. Der Standard 
für »Vbl« beträgt 250 und für »Vmode= 
$12«, also 18. Die Erhöhung von Vbl 
bringt theoretisch eine Erhöhung der 
Meßgenauigkeit mit sich, womit es län- 
ger dauert, doch ein Wert von 250 langt 
meist für ein präzises Ergebnis. Sie Kön- 
nen alle Videomodi testen, die VGA-BI- 
OS und VESA-SuperVGA-BIOS unter- 
stützen (Bild 3). 

(Matthias Priebe/et) 


Listing 6: counthz.pas 


: {COUNT-HZ V1.3 (C) Matthias Priebe} 

: var zl,z2:Longint;e:Real; 

: const vbl : word = 250; 

vmode: word = $12; 

: procedure setmode (n:word) ; assembler; 

: asm;mov ax,n;cmp ax,255;jg @vm;jmp @d 
@vm: 


vosaubwvr 


mov bx, ax; mov ax,4F02h 
: @d: 
10: int 16 


: end; 
12: procedure Starten; Assembler; 
13: asm; xor ax,ax; mov es,ax 
14: mov ax,word ptr es: [046Ch] 
15: mov bx,word ptr es: [046Eh] 
16: mov word ptr zi,ax 
17: mov word ptr zi+2,bx 
18: end; 
19: procedure Stoppen; 
20: var 
21: r:real; 
22: begin 
23: asm; xor ax,ax; mov es,ax 
24: mov ax,word ptr es: [046Ch] 
25: mov bx,word ptr es: [046Eh] 
26: mov word ptr z2,ax 
27: mov word ptr z2+2,bx 





29: r:=z22-zl;e:=r/18.2;end; 

30: procedure vblt; Near; Assembler; 
31: asm; mov dx, $3DA; mov cx, vbl 
32: @sl: 

33: inal, dx; test al, 8; jz @si 
34: @s2: 

35: inal, dx; test al, 8; jnz @s2 
36: dec cx; jnz @sl; end; 

37: begin setmode (vmode) ;starten;vblt; 
38: stoppen; 

39: setmode (3) ;Writeln 

40: (Frequenz: ',(vbl/e):2:2,' Hz’); 
41: Writeln(’1 VBL I 

42: ((e/vbl)*1000) :4:2,’ ms’); 

43: Writeln(’Modus : ",vmode) ;end. 


»counthz.pas« stoppt die Bildwiederhol-Fre- 
quenz. 








Frequenz: 539.89 Hz 
1 VBL : 16.92 ms 


Modus : 18 





Bild 3. »counthz.pas« zeigt mit genauen Zeit- 
meßverfahren die Bildwiederholfrequenz. 
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In dieser neuen Spezial-Serie finden 
Sie alles, was Sie brauchen, um den 
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nutzen, ob Sie nun Programme aus 
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@ Software-Vollausstattung für den 
Start @ alle wichtigen Infos zu Internet 
@ Inkl. vieler Profi-Tips & Tricks 


Internet User Kit 
ISBN 3-7723-9041-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


© Komplette Programmsammlung 
für den Aufbau Ihrer eigenen Inter- 
net-Server und -Domains 
Internet Professional 
ISBN 3-7723-8742-X 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Be ren 


IMAA - mat MPEG 
Audio Archiv 

ISBN 3-7723-8525-5 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 
@ Megastarke Terminalprogramme 
@ Mailer @ Offline Reader @ für DOS 
und Windows @ Inkl. Mailbox-Software 


PC online 

ISBN 3-7723-9061-7 

ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 
@ So bauen Sie eigenes WAN auf 

@ Konzeption @ Planung @ Praxis- 
beispiele @ Experten-Ratschläge 


ISDN-Business/Netzwerk 
ISBN 3-7723-9022-6 

ÖS 610,-/SFr 78,-/DM 78,— 
Kryptologie 


ISBN 3-7723-8292-4 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 











@ Tools für Beginner und Profis: 
vom Information Manager bis zum 
Offline Reader @ Mit 15 US$-Gutschein 


CompuServe 
ISBN 3-7723-9031-5 
ÖS 238,-/SFr 29,80/DM 29,80 


@ So starten Sie richtig @ Super- 
starke Software-Dekoder für DOS und 
Windows @ Inkl. Börsensoftware! 


Datex J/BTX 
ISBN 3-7723-8881-7 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


© Daten, Fakten, Preise @ Geldwerte 
Tips @ Anschlüsse @ Technik 

@ Anwendungsbeispiele @ Anlagen 
ISDN 

ISBN 3-7723-9021-8 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 








@ Die besten 640 MByte aus der 
Mailbox des Jahres @ Nur absolute 
Spitzen-Programme! 

CEUS online 

ISBN 3-7723-9051-X 

ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


@ So machen Sie Ihren Windows-PC 
zur Faxstation @ Extrem einfach zu 
bedienen®@ Mit vielen Profi-Features 
PC-Fax 

ISBN 3-7723-9941-X 

ÖS 388,-/SFr 49,/DM 49,— 
@ Power-Tools für LAN und WAN 

@ für EMail, CompuServe, Novell, 
Windows for Workgroups @ Games 
Netzwerk-Tools 

ISBN 3-7723-8661-X 

ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 
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CICA - 


alles für Windows 
ISBN 3-7723-8752-7 
ÖS 388,-/SFr 49,-1DM 49,— 


Das bieten Ihnen diese CD’s: 


® Jede dieser CD’s enthält 
eine aktuelle Spiegelung von 
weltweit anerkannten Internet- 
Servern - aktueller geht es 
nicht! 


® Erstmals liegen die CD’s in 
deutscher Sprache vor. Das 
bedeutet: 


- alle Programm- 
beschreibungen in deut- 
scher Sprache 

- deutsches Menü 


e Speziell entwickelte 
Benutzerführung für DOS 
und Windows 


® Schnelle Suchfunktionen 
‚greifen auf den Gesamtinhalt 
Zu. 





as 


SIMTEL - 
alles für DOS 


ISBN 3-7723-8732-2 


ÖS 388,-/SFr 49,-/0M 49,— 


Das ist CICA: 


Der CICA-Server besitzt die für 
das Internet umfangreichste 
MS Windows FTP-Basis mit 
über 1 GigaByte an Windows- 
Programmen. 


Das ist SIMTEL: 


Der SIMTEL-Server in Clarkson, 
USA, ist mittlerweile so umfang- 
reich geworden, daß er nun 3 CD- 
ROMss füllt. In dieser einzigartigen 
Sammlung finden Sie jederzeit 
was Sie brauchen und das in 
Sekundenschnelle. Die einfache 
und übersichtliche Benutzerober- 
fläche schafft leichten Zugang zu 
über 10.000 Dateien. 





GARBO - 
DOS + Windows 


ISBN 3-7723-8942-2 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Das ist GARBO: 


Diese Doppel-CD enthält eine 
Vielzahl an Informationen und 
Programmen aus dem Server 
„GARBO” der Universität Vaasa, 
Finnland. 


Das ist HOBBES: 


Der HOBBES-Server und die 
HOBBES OSJ/2 Archiv CD-ROM 
erlauben Ihnen den Zugriff auf die 
größte im Internet verfügbare 
Sammlung an OS/2-Material. 


Das ist BHS: 


Was immer Sie zu Windows NT 
suchen: hier werden Sie fündig! 
BHS bietet ausgewähltes NT- 
Material in Hülle und Fülle. 





HOBBES - 
alles für 05/2 


ISBN 3-7723-8822-1 
ÖS 388,-/SFr 49,/DM 49,— 


scheinung zugesandt. 


Wichtig: 





Jede dieser einzigartigen Software-Sammlungen können 
Sie abonnieren: Zum Preis von DM 39,80 statt DM 49,- 
je CD, plus Porto/Verpackung. Sie sparen fast 20 Prozent. 


Vermerken Sie bitte auf Ihrer Bestellkarte Abo. Sie erhalten 
die gewünschte CD dann automatisch bei jeder Neuer- 








BHS - 


alles für Windows NT. 
ISBN 3-7723-9512-0 
ÖS 388,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Jetzt abonnieren! 
Jede dieser CD’s wird 3-4mal pro Jahr, je nach Erfordernis, 


in. der neuesten Version herausgegeben! 





Bei diesem Abo gibt es keine Vorauskasse: Sie bezahlen 


jede CD bei Lieferung! Ihr Abo ist nach den ersten drei 


Lieferungen jederzeit kündbar. 


Widerrufsrecht: Ihre Abobestellung können Sie innerhalb von 10 Tagen schriftlich 
widerrufen. Zur Wahrung der Frist gilt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 






































TIPS & TRICKS: 1024-WETTBEWERE 


Listings im Kilo-Pack 


32 Wählen im Hintergrund 
Wer während des Wählvorgangs 


weiterarbeiten will, überläßt das 
Wählen einem Hintergrund-Pro- 
gramm. 





Wer kennt nicht das Problem: Sie wollen 
von einigen Mailboxen etwas downloaden, 
oder nur neue Nachrichten lesen, aber die 
Boxen sind ständig besetzt. Jedes Terminal- 
programm hat zwar eine automatische An- 
wahl, jedoch wollen Sie mit Ihrem PC auch 
noch etwas anderes machen, als sich den 
Autodialer des Terminalprogramms anzuse- 
hen. Hier hilft »dial60.pas« (Listing 1). 
Vom Terminalprogramm aus müssen Sie 
nur eine DOS-Shell aufrufen. In der Shell 
starten Sie »dial60.exe« unter Angabe des 
Com-Ports und der Zeichenkette zur An- 
wahl. Dial60 ruft nun erneut eine DOS- 
Shell auf und wählt im Hintergrund alle 60 
Sekunden die angegebene Nummer. 

Hören Sie, daß die Mailbox frei ist, ver- 
lassen Sie das aktive Programm, beenden 
mit »Exit« Dial60 und gelangen mit einem 
zweiten »Exit« zurück ins Terminalpro- 
gramm. Hat eine Mailbox mehrere Nodes, 
so können Sie auch mehrere Anwahlnum- 
mern als Parameter angeben, die dann der 
Reihe nach gewählt werden. Nutzen Sie Di- 
al60 zusammen mit Terminate, das für eine 
DOS-Shell durch »Memory-Swap« nur 8 
KByte Arbeitspeicher beansprucht, so ver- 
brauchen Sie insgesamt nur 16 KByte Spei- 
cher. Damit dürfte genug Speicher für ande- 
re Anwendungen verbleiben. 

Damit das Modem auch das Besetztzei- 
chen erkennt, sollten Sie die Anwahlzei- 
chenkette um den Schalter »x3« erweitern. 
Um das »Delay« bei zugelassenen Mo- 
dems zu umgehen, ist der Parameter 
»&A0« hilfreich: 

ATX3£AOT0O812291919 

Wählen Sie immer die gleiche Box an, 
so können Sie die Parameter auch in einer 
Datei speichern. Hierbei bestimmen Sie 
mit der ersten Zeile den Com-Port 1 bis 4. 
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Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte Quellcode - und wenn 
er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Ki- 
lo-Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS International honoriert 
auch die anderen veröffentlichten Einsendungen: Für diese gel- 
ten die im Impressum genannten Bedingungen. 

Sollte der Quellcode wegen seiner Kürze allzu unverständlich 
ausfallen, finden Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, 
strukturierter Form. Weil stets mehr Einsendungen eingehen, 
als im Wettbewerb abgedruckt werden können, werden Sie 
auch in anderen Tips-&-Tricks-Rubriken Quellcode im »KByte- 
Format« entdecken. 















Die folgenden Zeilen nehmen bis zu zehn 
Anwahl-Strings auf. 


(Markus Grube/et) 


Listing 1: dial60.pas 


Program DIAL60; 
: {$R-}{$S-} 1$G+} 
uses dos; 
var 
P,Z: Word; 
: X: String; 
S: Array[0..9] of String[60]; 
: W,T,G: Byte; 
: A: Pointer; 
: Q: Text; 


vosaubwvr 


: Procedure NeulC; interrupt; 
: in 
: Inc(2); 
: i£ Z>=1092 then begin 
Port[P]: Een [w]) ;Inc(W); 
if gel then begin 
Z:=0;W:=1;Inc(T) ;i£ T> 
G then T:=0; 
end; 
: end; 
: end; 


: {$m 2048,0,0} 
: begin 


: if ParamCount<1 then begin 
i an DIAL60 (COM) (STRO) ’+ 
: "[STR1...STRI]’); 
writein(’ oder DIAL6O InputFile’); 
: en 
: if ParamCount=1 then begin 
X:=ParamStr (1) ;Assign (Q,X); 
Reset (Q) ;readln (Q,X) ;G:=0; 


repeat 
readin(9,S[G]) ;S[G] :=S[G]+#13; 
if S[G] [0]>#1 then Inc (G); 
until eof(Q) or (G>9); 
3 Dec (G) ;Close (Q); 
: end else begin 
X:=ParamStr (1) ;G:=ParamCount-2; 
for W:=0 to G do S[W]:= 
ParamStr (W+2) +#13; 
: end; 
: for T:=0 to G do writeln(S[T]); 
: writeln(’Jede Minute COM’+X[1] 
W:=ord(X[1])-49;P:=MEMW[$0040: 
2:=1092;W:=1;T:=0; 
: GetIntVec ($1C,A); 
: SetIntVec ($1C,@NeulC); 
: Exec (GetEnv(’COMSPEC’), 
: '/C '+GetEnv (’COMSPEC’ D; 
: SetIntVec ($1C,A); 
: end. 


); 
W*2]; 


»dial60.pas« läßt im Hintergrund das Modem 
wählen. 





33 Errorlevel-Abfrage 
Dieses Thema beschäftigt Batch- 
Programmierer, die dazu Hilfs- 
programme verwenden. 


Mit »frg.c« (Listing 2) arbeiten Sie in- 
teraktiv in einer Stapelverarbeitung. Dazu 
verwirklicht »frg.c« entweder eine Ja-/ 
Nein-Abfrage oder die Abfrage eines Wer- 
tes von 0 bis 250, um das Ergebnis als Er- 
rorlevel zu verarbeiten. 





Der Ja-/Nein-Modus liefert an das Sy- 
stem den Wert 0 für Nein und 1 für Ja. 
Der Zahl-Modus gibt den eingegebenen 
Zahlwert an das System zurück. Die bei- 
den Modi wählen Sie durch die Kom- 
mandozeilenparameter »y« für »Ja/Nein« 
oder »z« für den Zahlen-Modus. Rufen 
Sie das Programm ohne Parameter auf, 
erhalten Sie die Anzeige eines Hilfetex- 
tes, der die genaue Aufruf-Syntax doku- 
mentiert. 

Unzulässige Eingaben oder Parameter 
führen zu Fehlermeldungen sowie reser- 
vierten Errorleveln (251 bis 255), die die 
Fehlertypen repräsentieren. »frg.c« meldet 
Fehler wegen der Quellcode-Grenze sehr 
kurzfristig, was sich für die Praxis pro- 
blemlos ändern lassen sollte. 

»frg.c« bereichert damit die Batch-Spra- 
che von MS-DOS bis Version 5.0 und dürf- 
te selbst ab Version 6.0 noch flexibler und 
leichter zu handhaben sein als die Micro- 
soft-Variante. Für erste eigene Experimente 
nutzen Sie »test-frg.bat« (Listing 3, Bild 1). 

(Wilfried Franz/et) 


Test von FRG 


(8..258): 8 


Test beenden? 
y/n 7y 


[ENDE der Demo mit FRG] 





Bild 1. »test-frg.bat« verarbeitet die Antworten auf 
Programmfragen. 


: #include<stdio.h> 
: #include<stdlib.h> 
: main(int c, char **arg) 


{ 
if(e<2) { 
: system("cls"); 
: printf("\n FRG [ y | z ]\n"); 
: printf 
: ("\n\t# + \tEingabe: 
: printf 
: ("\n\t# 
: printf 
St AD\ET> 
: exit (255); 


vosaubwndr 


Zur ck:"); 
”>\£0..250\t 0..250"); 
\ty /n\t 1/ 0O\n"); 
} 
else { 
if(c>1l &&£ *arg[1]!= 
‚y' g& *argli]!=’z’) { 
printf("\n\a Unzul. Param. !\n"); 
exit (251); 


if(*arg[1]=='y’) { 


e; 
print£(" y/n\t? "); 
scanf(" %c",&e); 


if(e=='y’) 
retum(1); 
else { 
if(e=='n’) 
return (0); 
else { 
printf("\n\a Unzul. Zeichen !\n"); 
exit (252); 
} 
} 
® } 
37: ae { 
38: gned char A=0; 
39: orinte(" \n (0. .250): 2 
40: if(scanf(" %i",&A)==0) { 


41: printf("\n\a Zeichen statt Zahl !r); | 
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42: exit (254); 

43: } 

44: i£f(A>250) { 

45: printf("\n\a > 250 I\n"); 
46: exit (253) ; 

47: } 

48: return(A); 

49: } 

50: } 

51: } 


Mit »frg.c« arbeiten Sie interaktiv in Stapel- 
dateien. 





Listing 3: test-frg.bat 


vosaubwwr 


4 goto start 
3 goto drei 
2 goto zwei 
1 goto eins 


: if errorlevel 





aA8776510x0 


Diesmal gewinnt unser DOS-Abonnent der ersten 
Stunde, Frank Sattel, mit einem Unix-Befehl für 
MS-DOS: »which«. 








34 Which für DOS 
»which.c« gibt Auskunft dar- 
über, welche Datei mit dem Na- 
men »xy2« DOS benutzt. 


DOS/Windows und viele Anwendungen 
benutzen häufig Pfadangaben in Umge- 
bungsvariablen, um benötigte Dateien in- 
nerhalb des Dateisystems zu lokalisieren. 
So sucht DOS beispielsweise über die 
Path-Variable eine ausführbare Datei, falls 
es diese gerade nicht im aktuellen Ver- 
zeichnis findet. Dieses Suchprinzip trägt 
erheblich dazu bei, daß eine große Menge 
von Dateien, wie bei großen Programmpa- 
keten strukturiert, im Dateisystem abge- 
legt werden kann. Es birgt aber auch eine 
nicht immer auf den ersten Blick zu erken- 
nende Fehlerquelle: Wer hat nicht schon 
die Erfahrung gemacht, daß er ein Pro- 
gramm mit dem Namen »xyz« aufrufen 
wollte, DOS aber wider Erwarten eine an- 
dere Anwendung (ebenfalls mit Namen 
»xyz«) startete? Denn DOS sucht zuerst 
im aktuellen Verzeichnis, dann der Reihe 
nach in jedem Unterverzeichnis, welches 
in der Umgebungsvariable »Path« angege- 
ben ist. Es findet schließlich eine Datei mit 
dem Namen »xyz.exe« im Verzeichnis 
»c!\xyZ« und startet diese. 

Ebenso wie DOS benutzen auch Com- 
piler Umgebungsvariablen zur Lokalisie- 
rung von Dateien: Beispielsweise finden 
C-Compiler die in einen Quelltext zu in- 
kludierenden Header-Dateien über die 
Variable »include« und Linker die zu bin- 
denden Libraries, die LIB-Dateien, über 
die Variable »lib«. Fehlermeldungen beim 
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: if errorlevel == 0 goto ende 
:eins 


5: Unix-Befehl »which.c« für MS-DOS 


Kompilieren oder Linken resultieren nicht 
selten aufgrund der Tatsache, daß der 
Compiler (Linker) nicht die vom Pro- 
grammierer beabsichtigten Header-Datei- 
en (Libraries) inkludiert (bindet), sondern 
andere gleichnamige Dateien, welche 
über »include« (»lib«) gefunden werden. 

»which.c« (Listing) gibt dem Benutzer 
Auskunft darüber, auf welche Datei eine 
Anwendung zugreift. Es bestimmt den ab- 
soluten Pfad einer Datei, so wie es auch 
das Betriebssystem oder eine Anwendung 
in Abhängigkeit von einer bestimmten 
Umgebungsvariablen tut, und hilft somit 
sowohl Anwendern als auch Programmie- 
rern bei der Lokalisierung einer Datei, 
welche der Benutzung der eigentlich ge- 
wünschten Datei »zuvorkommt«. Which 
gehört zum Standardumfang aller gängi- 
gen Unix-Systeme und sollte auch nicht in 
DOS fehlen. 

Which verbindet die Dateierweiterungen 
»h«, »hxx«, »hpp«, »inc« mit der Umge- 
bungsvariablen »include«, die Erweiterun- 
gen »com«, »exe«, »bat«, »dll« mit »path« 
sowie »lib« mit Lib-Dateien. Dateien ohne 
Erweiterung werden als ausführbare Pro- 
gramme interpretiert und der Variable 
»path« zugeordnet. Die interne Verbindung 
von zusätzlichen Erweiterungen mit Umge- 
bungsvariablen kann der Leser selbst durch 
Ändern der Variablen »sE«, »sX«, »sC« 
und »iA« im Quelltext steuern. Durch An- 
gabe von »Umgebungsvariable« (siehe 
Syntax von Which) kann die Umgebungs- 
variable auch explizit festgelegt werden. 
Die Syntax zum Aufruf von Which lautet: 

which Datei.Erweiterung Umge- 

bungsvariable 

»which <datei>« zeigt den absoluten 
Pfad derjenigen ausführbaren Datei an, 
die DOS aufruft. - 

»which <datei.h>« zeigt den absoluten 
Pfad der »datei.h« an, die von einem C- 
Compiler inkludiert wird. 

»which <datei.lib>« zeigt den absolu- 
ten Pfad der Library »datei.lib« an, die 
von einem Linker gebunden wird. 

Which gibt als Ergebnis zunächst den 
eigenen absoluten Pfad aus, gefolgt vom 








absoluten Pfad der Datei und dazugehöri- 
gen Umgebungsvariablen in Klammern. 
Sie kompilieren den Quelltext entweder 
mit Microsoft C/C++ 7.0 oder auch mit 
Borland C++ 3.1. Die Kommandozeile 
beim Microsoft-Compiler lautet für die 
Debug-Version: 
cl /od /Zie which.cpp 
Die NonDebug-Version erreichen Sie mit: 
cl /Owx which.cpp 
Com-Dateien in obigen Ausführungen 
erhalten Sie mit der Syntax: 
cl /AT /Od /Zie which.cpp -link 
/TINY 


cl /AT /Owx which.cpp -link /TINY 
(Frank Sattel/et) 





: #include <stdio.h> 

: #include <stdlib.h> 

: #include <string.h> 

: rag sE[3] [31]={"PATH",, "INCLUDE", "LIB 
. 


#define NX 
: Ber, Isı=te. com",".exe",".bat", 
#define NC 

P b scbac] 1aı= {"h","hxx", "hpp" , "inc" 


: N RE ‚8T[300]={"P 
ATH="}; 

10: int j,i=0,iA[NC]={1,1,1,1,2}; 

11: int fE(char *s){ 

12: _searchenv(sF,sEli],sP); 

13212 (sP[0]) {print£ ("%s -> %s (%s)\n",s 
‚8P,sE[li]);return 0;} 

14: return 1; 


s} 
16: Ta main(int ac,char *av[]) 


on au BwbHr 


18: if(ac<2)return 1; 
19: Er rare: 13); 
20: char *a, *b=sF; 

21: i£ (ac>2) {strncpy(sElil,av[21,31);got | 


o END; } 

22: for (J=07*%b,3<137J++) ( | 
23: Aif(*b==066/<9) goto PATH; 
24: if(*be='.')je13; 

25: b+#; 


:} 

27: £or(j=0;j<NC;j++) (if (Istricmp (b, sC[j] 
)){i=iAlj];break;}} 

28: goto END; 

29: PATH: strepy (&sT[5],getenv("PATH")); 

30: a=&sT[5]; 

31: while(*a){ 

32: while(*al=';')a++; 

33: *a=0; | 

34: _putenv(sT 

35: for(j=0; ak Jet 

b, 


36: strepy(b,sXl[j]); 

37} if (18B(av[0])) {xa=';' _putenv(sT) ır 
eturn 0;} 

38: } 

39: *a=';';at+;*b=0; | 


Re: 

41: END:j=fE(av[0]); 

42: if(j)print£(" Fa -> %s (%s) nicht gefu 
nden.\n",av[0],sF,sEli]); 

43: return j; 

44: } 


»which.c« gibt dem Benutzer Auskunft dar- | 
über, auf welche Datei eine Anwendung zugreift. ' 
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: if errorlevel = 
: if errorlevel = 
: »beenden 


1 goto beenden 
0 goto start 


: echo. 
: echo [ENDE der Demo mit FRG] 


»test-frg.bat« zeigt, wie sie »frg.c« in der Sta- 
peldatei einsetzen. 


35 Sternenwelten 
Grafikeffekte werten Programme 


auf. Der Inline-Assembler ver- 
leiht dem optischen Reiz Ge- 
schwindigkeit. 


Das mit Turbo Pascal 6.0 geschriebene 
»stars.pas« (Listing 4) animiert eine Grafik 
in der Form eines rotierenden und expan- 
dierenden Sternenfelds, das zum Beispiel 
als Bildschirmschoner oder für Demos ver- 
wendet werden kann (Bild 2). 

Der Grafikmodus 13 mit 320x200 Pixeln 
und 256 Farben adressiert einfach und 
schnell. Sie bewegen so sehr viele Sterne oh- 
ne Rucken. Zusätzlich steigern Sie enorm 
die Geschwindigkeit, indem Sie Sinus- und 
Cosinuswerte in einer Tabelle speichern. Da- 
zu arbeiten Sie mit ganzzahligen Datentypen 
wie »Byte« oder »Word« und multiplizieren 
oder dividieren mit den Befehlen »shr« und 
»shl«. Sie beeinflussen die Grafik, wenn Sie 
die Schrittweiten für Winkel und Radius so- 
wie für den bewegten Ursprung verändern, 
oder vom Programm ändern lassen. 

Negative Schrittweite für den Radius be- 
wirkt ein schnelles Zusammenziehen aller 
Sterne. Wenn positive Schrittweite folgt, 
sieht der Anwender eine Art Explosion. 

(Klaus Tilger/et) 


Listing 4: stars.pas 


wu 
oo 

r 
35 


{$R-} 

: Const Max=1100; 

: var SinT, CosT: Array[1..360] of 

Integer;st: Array[1.. max] of Record 

x,xc,r,w: Word;y,yc: byte;End; 

: a,X,Y: Word;r: Shortint; 

: Procedure Neu; 

: Begin st[a].x:=X;stla] .y:=Y; 

st[a].xc:=X;stl[a].yc:=Y; 

10: in, .w:=random (360) +1; 
En 


12: Begin 

13: For a:=1 to 360 do begin 

14:sinT[a] :=round (sin (a*pi/180) *128*2.5); 
45: cosT[a] :=round (cos (a*pi/180)*128); 


vosaubwvHr 





End; 

X:=160; Y:=100; r:=1; 
For a:=1 to max do begin 
neu; 
st[a].r:=random(60)+2; 


End; 
inline ($B8/$13/$00/$CD/$10) ;{Scr.13} 
For a:=1 to 99 do begin 
port [$3C8] :=a; 
inline($FA); 
port [$3C9] :=63; 
port[$3C9]:=63*a div 99; 
Port [$3C9] :=0;inline($FB) ;End; 
at 
for a:=1 to max do begin 
Mem[$A000:St[a].x+St[a].y*320] 
:=0; {PutPixel} 
St[a].x:=St[a] .xc+SinT[st[a].w]* 
st[a]l.r shr 7; 
St[a].y:=St[a] .yc+CosT[st[a].w]* 
st[a].r shr 7;inc(stla].r); 
st[a].w:=st[a].w mod 359+2; 
if (stl[la].x>310) or (stla].x<10) or 
(st[a].y>190) or (stla].y<10) then 





neu; 
Mem[$A000:St[a].x+St[a].y*320] 
:=st[a].r;End; 

if (x>170) or (x<150) then r: 





r; 








xX:=X+r;y:=y+r; 
until port[96]=1; {Auf ESC Warten} 
asm 

mov ax,3 

int 10h 


end; 
: end. 


»stars.pas« läßt gleichsam Spiralnebel drehen. 








Bild 2. »stars.pas« dreht Sternenwelten mit hoher 
Geschwindigkeit. 





$_ 36 Überwachung von 

ASM Dateimanipulationen 
Welche Dateien Windows beim 
Start öffnet, protokollieren Sie in 
einer Log-Datei. 


»track.asm« (Listing 5) überwacht Öff- 
nungsversuche von Dateien mit Hilfe eines 
TSR. Stellen Sie sich vor, Sie installieren 
unter Windows ein neues Programm, das 
Konfigurationsdateien verändert. Nach 
dem Neustart von Windows können sich 
Fehlermeldungen über nicht gefundene 
Programme und Dateien häufen. 

Mit »track.asm« läßt sich der Ärger ver- 
meiden. Das Programm überwacht alle 
Öffnungsversuche von Dateien und 
schreibt den Dateinamen sowie das Ergeb- 
nis des Versuchs mit »Ok« oder »Fail« in 
eine Log-Datei. Wenn der Störfall eintritt 
und Sie bereits eine Log-Datei haben, ist 
die Sache recht einfach. Sie tragen nur die 
Pfadangaben der alten Logdatei wieder in 
die entsprechenden Ini-Dateien ein, oder 
Sie legen eine neue Log-Datei an und re- 
staurieren alle Pfadangaben, bei denen die 
Öffnungsversuche fehlgeschlagen sind. 

Des weiteren hilft »track.asm«, die Per- 
formance zu steigern. Starten Sie Windows 
mit »track.asm«, werden Sie sich vielleicht 
wundern, wie viele Öffnungsversuche fehl- 
schlagen, ohne einen Fehler zu melden. 
Der häufigste Fall ist, daß Windows im 
Stammverzeichnis nach Dateien sucht, und 
beim mißlungenen Öffnen der Datei den 
Pfad auf »\system« erweitert, was meistens 
hilft. Was liegt also näher, als all jene Da- 
teien in das Verzeichnis zu kopieren, wo 
sie Windows zuerst sucht? Allein dies be- 
schleunigt den Start von Windows. 

Selbst als System-Spion leistet »track. 
asm« gute Dienste. So ist es interessant zu 
wissen, daß das System den EMM386-Gerä- 


tetreiber als Datei öffnen kann. Track klinkt 
sich als TSR in den Interrupt »21hex« ein, 
fängt alle Datei-Öffnungsversuche ab und 
protokolliert sie. Sie assemblieren 


»track.asm« mit MASM 5.11 und verschaf- 
fen sich mit »exe2bin.exe« die Com-Datei. 
(Alois Kraus/et) 













vosaubwwr 


15: b dw 0,0 

16: s db 37 dup(32) 

17: fi db "C:\LOG",O 
18: c db 0 

19: su db "OK ",13,10 
20: er db "FAIL",13,10 
21: on db 0 

22: e: jmp dword ptr [b] 
23: ni proc far 

24: cmp ah,3dh 





: pushf 
31: call dword ptr [b] 
32: jnc ca 
33: myc,1 
34: ca: pushf 
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85: ret 2 


E.o 


endp ? £ 
db "Track wurde installiert" ,10,13, 









i:m dx,w ni 

35h, 21h 

[b+2],es 
bx 


25h, 21h 


s2 
< 
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‚0 
dx, (_i-sa+100h) /16+1 
31h,0 
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»track.asm« protokolliert in »log.dat«, welche 
Dateien das System öffnet. 
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AutoCADLT 2.0 für Windows. 
An vielem haben wir geschraubt, 
nur nicht am Preis. 


AutoCADLIT 2.0 für Windows ist da! 
Noch schneller. Noch einfacher. 

Noch anwenderfreundlicher. 

Wir haben AutoCAD LT 1.0 für 
Windows an die Box geholt und noch 
leistungsfähiger gemacht. Neu abge- 
stimmt geht es jetzt als AutoCAD LT 2.0 
für Windows in’s Rennen. 

AutoCAD LT 2.0 für Windows ist die 
leistungsfähige CAD-Software für 2D- 
Konstruktionen und 3D-Darstellungen, 
selbstverständlich mit der Qualität, die 
Sie vom führenden CAD-Software- 
hersteller erwarten können. 

Beim Boxenstop haben wir vor allem die 
Anwenderfreundlichkeit getunt. 
Umfangreiche Lernprogramme, 


Stichwortkarten, Hilfedateien und eine 
strukturierte Dokumentation erleichtern 
Ihnen die Einarbeitung. 

Für Neueinsteiger hier noch eine gute 
Nachricht aus der Boxengasse: 
AutoCAD LT 2.0 für Windows gibt es 
zum selben Preis, wie AutoCAD LT 1.0 
für Windows. Auch die Updater können 
sich freuen. Schon für DM 276,- 
(unverbindliche Preisempfehlung) sind 
Sie mit AutoCAD LT 2.0 für Windows in 
der Poleposition. 


Nähere Informationen zu AutoCAD 
LT 2.0 für Windows erhalten Sie über 
die Autodesk Infoline: Tel.: 089/57 57 35 


ZI Autodesk 

















sorgen. 


>, 37 Ausweg aus dem Labyrinth 
Labyrinthische Verstrickungen, 
die den Ausweg auf Knopfdruck 
zeigen, gibt es nur am PC. 


Probleme schaffen ist ein Sache, Proble- 
me lösen eine andere. »labyfast.bas« (Li- 
sting 1) sieht beide Seiten, denn es bietet 
einen strukturierten Algorithmus. Die Pro- 
grammschritte, die sich auch an einigen 
Kommentarzeilen nachvollziehen lassen 
sollten, sind folgende: 

— Aufbau eines Labyrinths mit nur einem 

Weg (Bild 1), 

— Lösung des Irrwegs mit Dokumentation 

(Bild 2), 

— Ausgangszustand in der Kodierung, 

— Endzustand, also der Irrweg, in Kodie- 

rung und 

— Endzustand des Irrwegs in Matrixform. 

»labyfast.bas« muß dabei programmtech- 

nisch einige Grenzen einhalten: 

— die Zimmeranzahl in x-Richtung be- 

schränkt sich auf 30, die in y-Richtung auf 

40 Zimmer. 

— Der Ausdruck der Dokumentation be- 

schränkt die x-Richtung auf 11 Zimmer. 

Damit gewährt der A4-Ausdruck eine 

übersichtliche Kontrolle. Den meisten 

Spaß haben Sie, wenn Sie »labyfast.bas« 

ohne Dokumentation mit einer Zimmerbe- 

legung von »x=30« und »y=40« starten. 
(Dietrich E. Brenken/et) 





Bild 1. Es gibt nur einen Weg aus dem Irrgarten, 
den »labyfast.bas« Ihnen hier zeichnet. 
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Spaß im System 


Ebenso wie die übrigen Tips-&-Tricks-Rubriken lebt auch »Spaß 
im System« von Ihrer Mitarbeit. Unter diese Kategorie fällt 
all das, was jeder PC-Besitzer ohne zusätzliche Hilfsmittel und 
Kosten nachvollziehen kann: Stapeldateien, Q- oder GW-Basic- 
Programme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine 
Debug-Listings. Insbesondere müssen Sie sich, um »Spaß 
im System« aktiv mitgestalten zu können, keinen Compiler be- 


Ihre Einsendung für »Spaß im System« müssen Sie nicht journali- 
stisch ausfeilen, auch müssen Sie das Rad nicht neu erfinden. 
Schicken Sie uns einfach Ihren Tip, der Ihrer Ansicht nach ende 
Leser interessieren könnte. 














Bild 2. Der nächste Tastendruck in »labyfast.bas« 
offenbart Ihnen den einzigen Ausweg. 


ng 1: labyfast r 





20 ’* LABYRINTH mit L SUNG 

40 '* RULO# = .1234# // Rerechts; 2=U=unten; 
3=L=links; 4=0=oben; #=besetzt 

50-74 a and u" frei 

100 CLS : CLEAR : KEY OFF: SCREEN 1 

110 RANDOMIZE TIMER 

200 LOCATE 10, 15: PRINT "LABYRINTH" 

205 er 13, 2: PRINT "BEI STILLSTAND/ BEEP 
. NORMALTASTE" 

206 Locke 15, 1: PRINT "OPTIONALE 


ANALOGCOI 

208 LOCATE 19, 3: PRINT 
ANALOGCODE BEI ENDE" 

209 LOCATE 21, 5: PRINT "WEG DURCH LABYRINTH: 
MATRIX": BEEP 

210 IF INKEY$ = "" THEN 210 

220 CLS : INPUT "? PRINTERAUSGABE Y/N ?"; LP$ 

230 IF LP$ = "Y" OR LP$ = "y" OR LP$ = "N" OR 
LP$ = "n" THEN 305 ELSE 220 

300 '** EINGABE FUER LABYRINTHFELD ** 

305 INPUT "? FELDER IN x-RICHTUNG (2-30)"; NX 

310 IF NX < 2 OR NX > 30 THEN 300 

315 INPUT "? FELDER IN y-RICHTUNG (2-40)"; NY 


: SCREEN 12: NC = 

335 DIM A$(NX, NY) 

340 WLX = INT(500 / NX) 

345 IF WLX / 2 <> INT(WLX / 2) THEN WLX = WLX 
+1 

350 WLY = INT(400 / NY) 

355 IF WLY / 2 <> INT(WLY / 2) THEN WLY = WLY 
+ 


3% 
360 XA = (640 - NX * WLX) / 2: YA=0 
365 Dr (ZA, YA)-(NX * WLX + XA, NY*WLY+YA), 


370 LINE (0, 0)-(639, 479), , B 
400 '** LABYRINTAUFBAU ** 


401 LOCATE 14, 2: PRINT "EIN": LOCATE 14, 
77:PRINT "AUS" 

405 COUNT = NX * 

410 FOR I = 0 TO 2 * 

415 = (PTR + 997) MOD COUNT 

420 X = INT(PIR / NY) 

425 Y=PIR-X*NY 

430 X=X*WLX + XA 

435. Y=Y*r Mir ra 

440 IF POINT(X, Y) THEN 555 


455 DIR = DIR MOD 4 +1 

460 AN = ((DIR = 1) - (DIR =3)) *WIX + X 
465 YN = ((DIR = 2) - (DIR=4)) *WLY+Y 
470 IF POINT(XN, YN) = 0 THEN 530 














I SE RE NE | 





THEN 
MID$ (A$(I, I), 1) = "=": N5 


660 
665 


730 


74 


[=} 


© 
an 
SI 


880 


| 881 


\ 882 
\ 883 


887 


888 
889 


890 BEEP 


900 


910 
920 XF 


930 
950 





DIR = DIR MOD 4 + 1 

XN = ((DIR=1) - (DIR=3)) * WLX + 
YN = ((DIR=2) - (DIR=4)) * WLY + 
IF POINT(XN, YN) THEN 550 
LINE (X, Y)-(XN, YN) 

X=2N: Y=YN 


+X 
43 


GOTO 480 

IF DIR <> DIR2 THEN 545 
X=32N: Y=YN 

GOTO 455 

NEXT K 


NEXT I 

'**  EINGANG/AUSGANG BEIDSEITIG 

Y = INT(NY / 2) * WLY 

LINE (XA, Y)-(XA, Y + WLY), O0 

LINE (NX*WLX+XA,Y) - (NX*WLX+XA, Y+WLY), 0: 


= 1: IFI = NX: JST = INT(NY/2)+1: 
JFI=JIST 
IF INKEY$ = "" THEN 590 
ı% 'ERUNG 
FOR J = 1 TO NY: FOR I = 1 TO NX: A$(I, 
= "; NEXT I: NEXT 
‚.* ** 
FOR J = 1 TO NY: FOR I = 1 TO NX 





= 0: IFA$(I, J) = 690 
IF POINT(T ® WIR 4 XA, a * WoY - WoY / 2) 


IF POINT(L * WLX - WIX / 2 + XA, J * WLY) 
TEN MIDS(As(H. Jg), 2) = "=": 

IF POINT((I - 1) * WLX + XA, J * WLY - 
WLY / 2 THEN MID$(A$(I, J), 3) = "=": 5 
=S5 +1 

IF POINT(I * WLX - WLX / 2 + XA, (J - 1) 
* en THEN MID$(A$(I, 9), 4) = "=": N5 = 
NSS +1 

IF N5 >= 3 THEN MID$(A$(I, I), 5) = "#" 





'SACKGASSEN, 
FOR J = 1 TO NY: FOR I = 1 TO NX 
IF A$(I, 9) 
Il=I:J1=J 
IF A$(Il, J1) = ".===#" THEN LINE (Il * 
WLX + XA, (J1 - 1) * WLY)-(Il * WLX + XA, 
J1 * WLY): GOSUB 910: Il = Il + 1: 
"=": GOSUB 960 


MID$(A$(Il, J1), 3) = 
GOTO 720 


IF A$(Il, J1) = "=.==#" THENL 

WLX + XA, J1 * WLY)-((Il - 1) * WLX + XA, 
Jl * WLY): GOS UB 910: Ji1 = E 
MID$ (A$(I1l, J1), 4) = "=": 
GOTO 720 

IF A$(Il, Jl) = "==.=#" THEN LINE ((Il - 
1) * WLX + XA, J1 * WLY)-((I1 - 1) * WLX 
+ XA, (J1 - 1) * WLY): GOSUB 910: Il = Il 
Sa er gi), 1) = "=": GOSUB 
960: GOTO 7 

IF A$(Il, 2 = "===,#" THEN LINE ((Il - 
1) * WLX + XA, (J1 - 1) * WLY)-(I1 * WLX 
+ XA, (91 - 1) * WLY): GOSUB Br Jl=J1 
- 1: at J1), 2) = "=": GOSUB 
960: GOTO 7 

NEXT I, J 

NC = NC +1 

'%*%%* AUSDRUCK ANALOGCODE (FELDBESETZUNG) , 
WEG 

IF LP$ = "N" OR LP$ = "n" THEN 840 
LPRINT "LABYRINTHCODE ** ZUSTAND:" 

IF NC = 0 THEN LPRINT " START" ELSE 
LPRINT "ENDE" 

LPRINT "NX="; NX; " NY="; NY; " WLX=" 
WLX; " WLY="; WLY: LPRINT 

LPRINT "1234# RULO#": LPRINT 

FOR J = 1 TO NY: FOR I = 110 X 
LPRINT A$(I, u s LPRINT ® "; 


DURCH LABYRINT IN MATRIXFORM ** 
IF LP$ = "N" OR LP$ = "n" THEN 890 

I = IST: J = JST: WEG$ = "" 

LPRINT "WEG DURCH DAS LABYRINTH :": 


IF I = IFIANDJ = 
IF MID$(A$(I + 1, 9), 5) = "." AND 
POINT(I * WLX + XA, (J - .5) * WLY) 
THEN GOSUB 881: I = I + 1: GOTO 860 
IF MID$(A$(I, J + 1), 5) = "." AND 
.5) * WLX + XA, J * WLY) = 0 


n 
o 


IF MID$(A$(I - "4; J), 5) = "." AND 
POINT((I - 1) * WLX + XA, (J - .5) * WLY) 
= 0 THEN GOSUB 881: I = I - 1: GOTO 860 
IF MID$(A$(I, J - 1), 5) = "." AND 
a nn 


’** SUB: a x 

MID$(A$(I, I), 5) = "+": AD$ = "Al" + 
STR$ (I) = ",n'+ STRS(I) + "), ": WEGS = 
WEGS$ + 

IF LEN (ERS) > 240 THEN LPRINT WEG$; :WEG$ 


RETURN 

'** SUB: FINAL WEG-$-AUSDRUCK ** 
MID$(A$(I, I), 5) = "+": ADS = "Al" + 
STRS(I) + "," + STR$() + "), 

" :WEG$=WEG$+AD$ :LPRINT WEG$ 
"PAINT (1,1),5,15 

LPRINT : LPRINT "AUSGANG RECHTS": 
: LPRINT : LPRINT 


LPRINT 


: END 
’** SUB: SACKGASSEN MARKIEREN, FUELLEN 
** 
J1) = "====#" 
= (Il - .5) * WLX + ZA: YF = 
* WLY: PAINT (XF, YF), 2, 15 


(J1 - .5) 


’** SUB: WANDCHECK NACHBARFELD ** 
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TIIRHERFITTIESTZIEN = 





960 N5 = 0 

970 FORK = 1 TO 4 

975 IF MID$(A$(Il, J1), K, 1) = "=" THEN 
N5=N5 +1 

980 NEXT K 

985 IF N5 >= 3 THEN MID$(A$(Il, J1), 5) = "#" 

990 RETURN 


»labyfast.bas« bringt als Problem das Labyrinth, 
als Lösung den Weg hinaus. 











»_ 38 QBasic verhilft zu Com-Dateien 

BASIC Anstatt kleiner Debug-Listings 
geben Sie die notwendigen Para- 
meter in einem Programm ein. 


Mit »makecom.bas« (Listing 2) erleich- 
tern Sie sich die Arbeit mit Debug-Li- 
stings. Diese widmen sich zwar verschie- 
densten Aufgaben, haben aber trotzdem 
häufig einen ähnlichen Aufbau. Ähnliche 
COM-Programme können Sie mit Make- 
com einfach speichern. 

Nach dem Start beantworten Sie die Fra- 
gen von »makecom.bas« aus der Tabelle. 
Da darin Hexadezimal-Werte vorkommen, 
müssen Sie diese mit einem vorangehen- 
den »&H« eingeben. Sie übergeben den 
Wert, den das COM-Programm in das Pro- 
zessor-Register »AX« laden soll und die 
Nummer des Interrupts, der danach aufge- 
rufen werden soll. Abschließend geben Sie 
noch den Dateinamen Ihres gewünschten 
COM-Programms ein (Bild 3). Falls der 
Interrupt im »AL«-Register einen Wert 
zurückliefert, können Sie diesen via Error- 
level in Batch-Dateien abfragen. 

Ein Programm, welches als Errorlevel 
den aktuellen Wochentag zurückliefern 





soll, schreiben Sie also folgendermaßen: 

Als Interrupt-Nummer geben Sie 
»&H2l« ein, als Funktionsnummer 
»&H2A« mit »&H00« als Unterfunktions- 
nummer. Danach vergeben Sie nur noch 
den Namen, wie zum Beispiel 
»getday.com«, sodann wird die 9 Byte 
große Datei auf die Platte geschrieben. 
Den Wochentag fragen Sie über den Error- 
level ab, so wie »wochntag.bat« (Listing 
3) es vormacht. 

Der Interrupt »&H2F« liefert auch den 
Installationsstatus einiger Gerätetreiber 
und TSRs wie »himem.sys« zurück. Mit 
»sysinfo.bat« (Listing 4) schreiben Sie 
sich ein kleines Werkzeug, welches Ihnen 
unter anderem auch die zur Zeit sich im 
Speicher befindlichen Treiber anzeigt. 

Mit Interrupt »&H10« können Sie den 
Videomodus wechseln. Wenn Sie ein 
COM-Programm schreiben lassen, wel- 
ches den Modus 7 einschaltet und es an- 
schließend starten, stellen Sie die Anzeige 
auf den Schwarzweiß-Modus um. Modus 3 
schaltet wieder zurück in den Farb-Modus. 
Beide Stapel-Dateien setzen voraus, daß 
die COM-Programme, die Sie zuvor mit 
Makecom anlegen, sich im DOS-Pfad be- 
finden. 

(Bertram Poettering/et) 


Listing 2: makecom.bas 


: DIM ByteFolge(1 TO 9) AS INTEGER 


: FOR a% = 1 10 9 

READ ByteFolge (a%) 

ByteStr$ = ByteStr$ + CHR$(ByteFolg 
e(a$)) 














6: NEXT 


8: INPUT "Welcher Interrupt soll aufgeru 
fen werden: ", i$% 

9: INPUT "Welche Funktion soll aufgerufe 
n werden: ", f$ 

10: INPUT "Welche Unterfunktion soll aufg 
erufen werden: ", u$ 

11: INPUT "Wie soll das COM-Programm hei 
en [MAKECOM.COM]:", FileName$ 


13: IF FileName$ = "" THEN FileName$ = "M 
AKECOM.COM" 

14: IF INSTR(FileName$, ".") = 0 THEN Fil 

eName$ = FileName$ + ".COM" 


16: MID$(ByteStr$, 5, 1) = CHR$(i$) 
17: MID$(ByteStr$, 3, 1) = CHR$(f%) 
18: MID$ (ByteStr$, 2, 1) = CHR$(u$) 


20: File = FREEFILE 

21: OPEN FileName$ FOR OUTPUT AS #File 
22: PRINT #File, ByteStr$; 

23: CLOSE #File 

24: PRINT "Datei erfolgreich geschrieben. 


25: 

26: DATA &HB8,&H00,&H00 "MOV AX,???? 
27: DATA &HCD, &H00 : "INT ?? 

28: DATA &HB4,&H4C : ’MOV AH,4C 
29: DATA &HCD,&H21 » ’INT 21 


»makecom.bas« macht es geradezu zur kin- 
derleichten Fingerübung, kleine Com-Dateien 
anzulegen. 








Pbasic /run makecon 

Welcher Interrupt soll aufgerufen werden: &h21 

Welche Funktion soll aufgerufen werden: &hZa 

Welche Unterfunktion soll aufgerufen werden: &h8® 

Wie soll das COM-Programm heipen IMAKECOM.COM]:getday.com 
Datei erfolgreich geschrieben... 





Eine beliebige Taste drücken, um fortzusetzen 


Bild 3. Mit den Werten aus der Tabelle befähigt Sie 
»makecom.bas« zur Anlage von »getday.com«. 


Listing 3: wochntag.bat 



















































1: @ECHO OFF 
2: tda: 
Funktion Unterfunktion Ausgabe (Emorlevel) 33 Sehe De heutige Wochentag ist: 
: i 4: if level 0 if level 
Zeicheneingabe mit Echo ASCII-Code des Zeichens ee RR 
Zeicheneingabe ohne Echo ASCII-Code des Zeichens ee nn | 
Zeichen im Tastaturpuffer? 0=Nein / 255=Ja BEE EPSE Hu 2 EEE EEREERET R | 
aktuelles Laufwerk abfragen 0=A/ 1=B / 2=C usw. T: it ee 3 if not errorlevel 4 e 
j =! = ho Mitt h 
Wochentag ermitteln 0 Sonntag / 1 Montag en 8: it | 4 if not errorlevel 5 e 
DOS-Versionsnummer 2.B.:»6« für MS.DOS 6.2 cho Donnerstag 
Errorlevel auf XX setzen liefert XX zurück a 
o Freitag 
Verify-Flag lesen O=Verify aus / 1=Verify an Rn ae 6 if not errorlevel 7 e 
»print.com« installiert? 255=installiert 
»assign« installiert? 255=installiert »wochntag.bat« liest den Tag aus dem System, 
»share« installiert? 255=installiert nachdem Sie zuvor mit »makecom.bas« »get- 
»ansi.sys« installiert? 255=installiert day.com« angelegt haben. 
»himem.sys« installiert? 128=installiert 
»doskey« installiert? O=nicht installiert SR: z 
»graftabl« installiert? 255-installiert SING: STERNEN 
»append« installiert? 255=installiert 1: @echo off 
Maus-Reset O=keine Maus vorhanden = er 
Mauszeiger einblenden e Bee 
Mauszeiger ausblenden 6: getprint : 
HardCopy starten (LPT1:) nee 255 echo PRINT.COM inst 
i 8: ti i 
Vidaomodus X setzen - = 9: 1: ecelave). 255 echo ASSIGN.COM ins 
Videomodus ermitteln XX (siehe Vorgänger) talliert 
10: getshar 
3 Bootstrap-Loader starten (booten) 41: Fr BErEFIaNel 255 echo SHARE.EXE inst 
 . alliert 
. ” . . > 12: ti i 
_—n in »makecom.bas« Werte nach dieser Vorlage ein, vergeben Sie noch den Namen - und Sie ee 
erhalten eine Com-Datei. lliert 
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TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


14: gethimem 

15: if errorlevel 128 echo HIMEM.SYS inst 
alliert 

16: getdoske 

17: if errorlevel 1 echo DOSKEY.EXE insta 
lliert 

18: getgraft 

19: if errorlevel 255 echo GRAFTABL.COM i 
nstalliert 

20: getappen 

21: if errorlevel 255 echo APPEND.COM ins 
talliert 

22: echo. 

23: getmouse 

24: if errorlevel 1 echo Maustreiber vorh 
anden 


25: echo. 

26: getvideo 

27: i£ errorlevel 0 if not errorlevel 1 e 
cho B&W 40x25 

28: if errorlevel 1 if not errorlevel 2 e 
cho COLOR 40x25 

29: if errorlevel 2 if not errorlevel 3 e 
cho B&W 80x25 

30: if errorlevel 3 if not errorlevel 4 e 
cho COLOR 80x25 

31: if errorlevel 7 if not errorlevel 8 e 
cho Mono 80x25 

32: if errorlevel 4 if not errorlevel 7 e 
cho Grafikmodus 

33: if errorlevel 8 echo Grafikmodus 

34: echo. 


Für die Arbeit von »sysinfo.bat« schreiben Sie 
mit Makecom zuvor alle zehn notwendigen 
Com-Dateien. 


















sysinfo 
MS-DOS Version 6.28 


VERIFY ist ausgeschaltet (OFF) 
BREAK ist ausgeschaltet (OFF) 


SHARE .EXE installiert 
ANSI.SYS installiert 
HIMEM.SYS installiert 





Maustreiber vorhanden 


COLOR 88x25 


Bild 4. Wenn die Norton Utilities mit »sysinfo.exe« 
wegen Speichermangels nichts mehr anzeigen, 
hilft »sysinfo.bat« weiter. 





39 Bootsektor checken 
Eindringlinge können Sie mit 
diesem Tip zwar nicht abwehren, 
dafür aber aufspüren. 





Manche Viren nisten sich im Bootsektor 
der Festplatte ein und stiften von dort aus 
Unheil. Das kleine Batchprogramm »test- 
secO.bat« (Listing 5) kann dies zwar nicht 
verhindern, gestattet aber eine einfache 
und wirkungsvolle Kontrolle der Integrität 
des Bootsektors. Kopieren Sie dazu »test- 
secO.bat« in ein Verzeichnis im DOS-Pfad. 
Wenn Sie nun das Batchprogramm zum 
ersten Mal aufrufen, verwenden Sie den 
Parameter »org« — ohne Anführungszei- 
chen und in Kleinbuchstaben. In diesem 
Fall schreibt das Programm mit Hilfe des 
DOS-Debuggers eine Kopie des Original- 
"Bootsektors ihrer Festplatte in die Datei 
»secl.org« im Stammverzeichnis und ver- 
birgt Sie mit dem »Hidden«-Attribut. 

Wenn Sie nun den Bootsektor auf Viren- 
befall oder sonstige Veränderungen über- 
prüfen wollen, starten Sie TestsecO ohne 
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Parameter. Das Programm vergleicht den 
Bootsektor mit der vorher angelegten Ori- 
ginalkopie »sec0.org«. Treten Abweichun- 
gen auf, erfolgt eine entsprechende Mel- 
dung, ebenso im umgekehrten Fall. Sollte 
aus irgendeinem Grund die Vergleichsda- 
tei »sec0.org« einmal verloren gegangen 
sein, scheitert die Prüfung ebenfalls. Auch 
dies wird vom Programm signalisiert. In 
diesem Fall starten Sie erneut mit dem Pa- 
rameter »OTg«. 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 5: testsec0.bat 





: @echo off 

: set fil=sec0.tst 

() goto TEST 
=\sec0.org 

: if exist $%fil$ attrib -H #fil$ 
: if exist %fil% del %fil$ 

: :TEST 

: echo L CS: 100 2 0 1>sec0.deb 
: echo.>>sec0.deb 

10: echo R CX>>sec0.deb 

11: echo 200>>sec0.deb 

12: echo N %fil%>>sec0.deb 

13: echo W>>sec0.deb 

14: echo Q>>sec0 .deb 

15: c:\dos\debug<sec0 .deb>NUL 

16: if (%1)==(org) goto ORG 

17: attrib -H \sec0.org 

18: if errorlevel 1 goto ND 

19: echo Vergl. Bootsektor / Original 
20: fc /b \sec0.org sec0.tst|find "Unt" 
21: if not errorlevel 1 goto OK 





vosaubuwuvnbr 





22: echo !!!!!!! ACHTUNG !!!!t!! 
23: echo Bootsektor ver ndert!?! 
24: goto OK 

25: :ORG 


26: echo Original-Bootsektor kopiert! 
:OK 


28: attrib +H c:\sec0.org 

29: :ND 

30: set fil=|del sec0.deb 

31: if exist sec0.tst del sec0.tst 


»testsecO.bat« sichert den Bootsektor und ver- 
gleicht ihn bei jedem Neustart mit dem Original. 














40 HP-DeskJet macht Druck unter DOS 

IE Wer mit dem Einleitungssymbol 
seinen HP-Drucker wie einen 
Matrixdrucker ansteuern will, 
assembliert zwei Debug-Listings. 


Mit einem IBM-kompatiblen Matrix- 
drucker brachten Sie einfach von der 
DOS-Eingabeaufforderung über das Datei- 
umleitungssymbol mit »>prn« Zeilen, Di- 
rectories oder Listings zu Papier. Der HP- 
DeskJet gibt zumeist, wenn Sie ihn nicht 
zuvor anders konfigurieren, unter DOS die 
Texte ohne korrekte Zeilenumbrüche aus. 
In Windows funktioniert er wiederum nur, 
wenn er richtig als HP-Drucker konfigu- 
riert ist. 

Des weiteren fehlt HP-Anwendern 
manchmal ein Line-Feed auf Tastendruck, 
was für Matrix-Kollegen zum Standard 
gehörte. Um den Mangel zu beheben, die- 
nen Ihnen zwei Debug-Listings. Das erste, 
»hp_inst.deb« (Listing 6), stellt den 
Drucker so um, daß dieser ein vom Com- 
puter gesendetes »CR« als »CR« plus »Li- 
ne-Feed« und ein gesendetes »Form-Feed« 
als »CR« plus »Form-Feed« interpretiert. 





Dadurch können Sie aus der DOS-Ebene 
und aus allen DOS-Anwendungen heraus 
drucken, die nur auf die Standard-PRN zu- 
greifen können und einen IBM-kompa- 
tiblen Drucker voraussetzen. 

Das zweite Listing, »hp_lf.deb« (Listing 
7), sendet ein einfaches Line-Feed an den 
Drucker, so daß dieser eine Zeile vor- 
schiebt. Die beiden Programme geben Sie 
mit jedem beliebige Editor ein, nur dürfen 
Sie die Leerzeile nach dem eigentlichen 
Assembler-Programm nicht vergessen. 

Danach assemblieren Sie die beiden Li- 
stings mit dem von MS-DOS mitgeliefer- 
ten Hilfsprogramm Debug: 

debug <hp_inst.deb> hp_inst.1st 

debug <hp_l1f.deb> hp_lf.1st 

Debug schreibt dann jeweils eine COM- 
und eine List-Datei mit der Endung »Ist«, 
die Meldungen des Debuggers enthält. Ist 
kein Fehler aufgetreten, so rufen Sie die 
COM-Programme einfach auf. 

Die Drucker-Steuercodes in den Listings 
beziehen sich auf den HP-Deskjet. Wollen 
Sie einen anderen Drucker nutzen, müssen 
Sie die Steuercodes durch die für diesen 
Drucker relevanten Steuerbefehle ersetzen. 

(Dipl.-Ing. Oliver Roth/et) 


Listing 6: hp_inst.deb 
: A 100 


: ;Dateiname: HP_INST.DEB 

: ;HP-Deskjet druckt unter DOS 

: MOV AH, 05;Code: "Zeichen drucken" 
MOV DL,1B;Steuer(1B 26 6B 32 47 4C = 
INT 21 ; CR=CR 

: MOV DL,26; LF=CR+LF 
INT 21 ; FF=CR+FF) 
MOV DL,6B;an Drucker ausgeben 


vouaubwvbr 


INT 21 ; 
MOV DL,32; 
12: INT 21 ö 
MOV 
INT 





DL,47; 


15: MOV AH, 4C;Code: "Programmende" 
INT 21 ;Ausf hren 


»hp_inst.deb« stellt den HP-Desklet so um, 
daß er sich wie ein herkömmlicher Matrix- 
drucker auf der DOS-Ebene verhält. 





Listing 7: hp_lf.deb 


: A 100 

: ;Dateiname: HP_LF.DEB 

: ;HP-Deskjet Line-Feed unter DOS 

: MOV AH, 05;Code: "Zeichen drucken" 
: MOV DL,1B;Steuercodes laden 

: INT 21 zund an Drucker ausgeben 
: MOV DL,0A;Code f r LF laden 

: INT 21 ;und an Drucker ausgeben 
: MOV AH,4C;Code: "Programmende" 

: INT 21 ;Ausf hren 


vouaubwur 


»hp_Hf.deb« sendet ein einfaches Line-Feed an 
den Drucker, so daß dieser eine Zeile vorschiebt. 
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An diesem Doppelpack führt kein Weg 
vorbei. Mit QuickEx und der top- 
aktuellen Shareware-CD können Sie 
die Vorteile des neuen 32-Bit-Betriebs- 
SECAHERGETENTELTE 


Erst QuickEx 95, dann das Vergnügen. 
Bevor Sie sich an den ersten Windows 
95-Programmen versuchen, sollten Sie 
zunächst den blitzschnellen De-Installer 
installieren. Damit können Sie Ihre neue 
Soft- und Shareware nach Herzenslust 
ausprobieren. Erst dann fällen Sie per 
Mausklick die Entscheidung, ob das 
Programm - mit allen dazugehörigen 
Einträgen - von der Platte geputzt 
oder in die Konfiguration übernom- 
men werden soll. Auf diese Weise 
halten Sie Ihre Systemressourcen 
ebenso mühelos auf Trab wie den 
Arbeitsspeicher und Ihre Festplatte. 





Machen Sie die Probe auf's Exempel und 

genießen Sie die Software-Sahnestücke 
für Windows 95: Highlights der 32-Bit- 
\ Software (z. B. WinZip 6.0, Drag & File 95), 
ausgewählte Win 3.11 Shareware (z.B. 
Paint Shop Pro 3.11, MegaWord) und die 
absoluten Top-Spiele für erstklassige Un- 
‚ .terhaltung. Die werden Sie nicht so schnell 
. von der Platte putzen 
Sahnestückchen 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


Schicken Sie mir: 
U] QuickEx für Win 95 (6091) 
[[] The Best for Windows 95 CD (6141) 


Zahlungsart: 

U] Ich zahle per Nachnahme. 

[] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

[J Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (Bitte Bankverbindung ongeben und unterschreiben!) 
(zzgl. DM 6,90 Versandkosten innerhalb Deutschlands, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 


DER; ee en rn 5 


Bei Kreditinstitut: 





Name, Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 






































PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UND MEHR 


WETTBEWERB FÜR PROGRAMMIERER 


Icons selbstgemacht 


Diesmal sind es drei Programme ganz unterschied- 
licher Art, die wir Ihnen präsentieren möchten. Die 
Preise in diesem Monat gewinnen nämlich ein 
Icon-Editor, ein Systemtool zum Verschieben von 
Windows-Fenstern samt Inhalt und ein pfiffiger 


Rätselgenerator. 


gemein nützlich. Die Rede ist von 

Icons beziehungsweise von Richard 
Keisers Icon-Editor, der diesen Monat den 
Hauptgewinn erhält. Sein unter Borland 
Pascal 7.0 für Windows entwickeltes Pro- 
gramm namens IconEd liest alle Dateien 
mit Icon-Ressourcen, stellt komfortable 
Bearbeitungsfunktionen zur Verfügung 
und kann die gänderten Daten anschlies- 
send wieder in ICO-, EXE- und DLL-Da- 
teien abspeichern. Das Laden geschieht 
dabei über die Funktion »Extractlcon« aus 
der Unit SHELLAPI, die das Handle eines 
Symbols aus den genannten Dateitypen er- 
mittelt, damit es anschließend an die Funk- 
tion »Drawlcon« übergeben werden kann. 
Enthält eine Datei mehr als neun Icons, 
tritt ein Scrollbalken in Aktion. Das an- 
schließende Vergrößern auf der Zeichen- 
fläche übernimmt »StretchBlt«. 


\ ie sind klein und unscheinbar, aber un- 


>> Pate Resource Workshop 

Von der Oberfläche her betrachtet, arbei- 
tet IconEd ähnlich wie der Paint-Editor des 
Resource Workshops (Bild 1): Zum einen 
sind die rechte und die linke Maustaste ge- 
nau wie beim großen Vorbild jeweils mit 
einer. Vorder- beziehungsweise Hinter- 
grundfarbe belegt. Sie lassen sich frei defi- 
nieren beziehungsweise über eine Button- 
leiste abrufen. Zum anderen verfügt IconEd 
über eine ähnliche Toolpalette, mit der man 
auf insgesamt zehn Zeichenwerkzeuge zu- 
greifen kann: Dort finden sich beispielswei- 
se die Spraydose, der Mal- und Füllstift, 
Buttons, um sowohl leere als auch gefüllte 
Kreise und Rechtecke zu zeichnen und mar- 
kierte Bereiche auszuschneiden, zu kopie- 
ren oder zu löschen. Ebenfalls praktisch ist 
die Menüfunktion »Extralcon ausschnei- 
den«. Wird dieser Punkt gewählt, verwan- 
delt sich der Mauszeiger zu einem Rechteck 
von der Größe eines Icons. Klickt man dann 
auf eine beliebige Stelle des Bildschirms, 
erscheint die ausgewählte Stelle im Arbeits- 
bereich von IconEd und kann dort ganz nor- 
mal wie andere Symbole bearbeitet werden. 


tei Bearbeiten Extras 





Bild 1. Der Resource Workshop stand Pate: IconEd 
für Windows. 


Bitte mit Inhalt: XMove 


Bestimmt haben Sie auch schon mal be- 
obachtet, daß sich beim Verschieben eines 
Fensters unter Windows anstelle des Fen- 
sters nur ein grauer Rahmen als Platzhal- 
ter bewegt. Sicherlich ist das bei vielen, 
nicht ganz so leistungsfähigen Rechnern 
durchaus vernünftig. Bei einem auf Gra- 
fik getrimmten High-End-PC wäre es da- 
gegen durchaus interessant, ob sich ein 
komplettes Fenster inklusive Inhalt 
eingermaßen flüssig über die Oberfläche 
bewegen läßt. Wie man so etwas pro- 
grammiert, zeigt das in Visual C++ ge- 
schriebene Programm XMove von Claus 
Andre Färber. 


>» Eingriff in die Nachrichtenverarbeitung 

Es gibt zwei Möglichkeiten, eine Nach- 
richt an ein Fenster zu schicken: Einmal 
per direktem Aufruf der Fensterprozedur 
über SendMessage, zum anderen durch 
Einfügen in die Warteschlange der An- 


wendung mit PostMessage. Demzufolge 
gibt es entsprechend auch zwei unter- 
schiedliche Hook-Typen: WH_CALL- 
WNDPROC und WH_GETMESSAGE. 
Weil aber die übergebenen Parameter ver- 
schieden sind, braucht man zwei Hook- 
Funktionen, die dann erst die eigentliche 
Prozedur mit angepaßten Parametern auf- 
rufen. Diese fängt nun die Botschaft 
WM_SYSCOMMAND ab und prüft, ob 
es sich um ein Verschieben, Vergrößern 
oder Verkleinern handelt. Wenn ja, merkt 
sich das Programm den Handle des ent- 
sprechenden Fensters, den Typ der Akti- 
on sowie die aktuelle Mausposition. 
Außerdem fängt es mit SetCapture die 
Maus ein und ermittelt bei Größenände- 
rungen mittels WM_GETMINMAXINFO 
die minimale und maximale Größe des 
Fensters. Auf nachfolgende Botschaften 
des Typs WM_MOUSEMOVE reagiert 
das Programm nun mit einem Berechnen 
der Koordinaten und dem entsprechenden 
Verschieben des Fensters: Läßt der Be- 
nutzer die Maustaste los, wird das Ver- 
schieben mit einer Botschaft des Typs 
WM_LBUTTONUP beendet. 


Bis der Kopf raucht: Der 
Domino-Puzzle-Drucker 


Eine originelle Idee hatte Jörg Schröder: 
Er programmierte ein selbst erdachtes 
Denkspiel — oder, genauer ausgedrückt, ei- 
ne Art Puzzlegenerator. Die Idee: Ange- 
nommen, man legt, ohne die üblichen 
Spielregeln zu beachten, einen Satz Domi- 
nosteine so aneinander, daß alle Steine zu- 
sammen ein lückenloses Rechteck bilden. 
Jeder, der sich ein solches Gebilde an- 
schaut, kann natürlich die einzelnen Steine 
auseinanderhalten und weiß, ob ein be- 
stimmter Dominostein beispielsweise senk- 
recht angeordnet ist oder nicht. Was aber 
wäre, wenn man nur die Augenzahlen der 
Dominosteine und nicht die Dominosteine 
selbst sehen würde? Dann wäre nicht mehr 
auf Anhieb zu erkennen, welches Punkte- 
paar zu welchem Stein gehört. Im Gegen- 
teil: Jetzt muß man gut nachdenken, will 
man alle 28 Dominosteine passend zum 
vorgegebenen Punkteraster verteilen. Das 
schöne und gleichzeitig knifflige an dieser 
Idee: Anfangs gibt es viele verschiedene 
Möglichkeiten, Steine auf dem Spielfeld zu 


Listings abtippen — nein danke! 





Die Listings zu den vorgestellten Programmen 
finden Sie entweder in den ab Seite 255 abge- 
druckten Mailboxen oder auf unserer DataBox 
(siehe Seite 283). 
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verteilen, aber letztendlich führen nur we- 
nige Varianten zum Ziel. 


» Papier statt Bildschirm 
Bleibt die Frage, wie sich ein solches 
Spiel am knobelgerechtesten umsetzen 


dessen ein DIN-A4-Blatt aus, auf dem 
sich insgesamt zwei Domino-Puzzle in- 
klusive Lösungen befinden (Bild 3). Die 
Programmoberfläche selbst besteht ledig- 
lich aus einem kleinen Fenster, in dem 
sich die einzelnen Optionen steuern las- 
sen (Bild 2). So 
entscheidet Button 





je Edit Yiew Bun 
Sogar 





Nummer Eins darü- 
ber, ob auf einem 
Blatt zwei identi- 
sche oder zwei ver- 





ı z, S) = -1 Then 
= Int(Rnd » LastStein) 
If 2< 6 Then 
18 Feld(z, s+ 1) = 
If And < .5 Then 
SteinsenkrEinfügen (1) 


Eise 
SteinWaagrEinflügen (1) 
E 
Eise SteinsenkrEinfügen (4)‘1ja, wenn waagerecht nicht 
End IF 


ise "sind wir jedoch in der 1e‘ 
1F Feldtz, s + 1) = -1 Then 

SteinWaagrEinflgen (1) 

Else ‘leider hat das Aus 
1F_noProblemo Then 
noProblemo = False 
NächsteZufallszahl 


teilen nicht so gut funktiondert 


wir lassen also neu nischen 
HaupttHinweis.Caption = "Mischfehler -> nächstes Spiel" 


End 1 
End IF 


End IF 
If noProblemo Then LastStein = LastStein - 1 "ara 
Vorratlinks(i) = VorratLinks(LastStein) 
VorratRechts(i) = VorratRechts(Laststein) 

1 


läßt. Jörg Schröder hat sich für den ge- 
druckten Weg entschieden; das soll 
heißen: Die eigentliche Denkarbeit findet 
nicht vor dem PC-Bildschirm statt. Sein 
in Visual Basic 3.0 geschriebenes Pro- 
gramm namens Domipuzz druckt statt- 





Bild 2. Etwas für Rätselfreunde: Der Domino-Puzzle-Drucker 


schiedene Puzzle 
abgedruckt werden 
sollen. Der Hinter- 
grund der ersten 
Variante: Zwei 
oder mehr Personen 
sollen wettkampf- 
mäßig gegeneinan- 
der antreten kön- 
nen. Außerdem 
kennt das Pro- 
gramm zwei 
Schwierigkeitsgra- 
de: Im sogenannten 
Originalmodus er- 
scheinen die Muster so, wie sie beim 
Auslegen wirklicher Steine erscheinen 
würden. Im Profimodus bleiben die 
Halbsteine dagegen »ungedreht«, was den 
Schwierigkeitsgrad erheblich erhöht. 


(ik) 


ER, 





Bild 3. Domipuzz druckt nicht nur Rätsel wie die- 
ses aus, sondern liefert auch gleich die Lösung 
mit. 








MACHEN SIE MIT und GEWINNEN SIE! 


Wir suchen Windows- und OS/2-Programme, Bibliotheken oder Toolboxen. DOS International setzt folgende Preise aus: ; 
Haben Sie ein raffiniertes, unterhaltsames oder wissenschaftliches Progamm Der Sieger erhält ein leistungsstarkes Multimedia-Erweiterungskit nach 
entwickelt, das Sie gerne veröffentlichen wollen? Dann schicken Sie uns eine Wahl, bestehend aus einer Grafikkarte oder einem Video-Framegrabber und 
Diskette mit Kompilat, Quelltext und einer Programmbeschreibung an: jeweils einer Soundkarte. Den Abdruck weiterer Einsendungen, die also 
Redaktion DOS International, »1000 Zeilen und mehr« knapp den Sprung auf das Siegertreppchen verpaßt haben, belohnen wir 
Postfach, 85580 Poing mit je 300 Mark, 





Multimedia total von miro 


Der Windows-Grafikbeschleuniger miroCRYSTAL 20PV avi (Bild links) ist eine hochauflösende Grafikkarte, die 

m zusätzlich erstklassige Wiedergabefunktionen für Animationen und AVI-Videoclips bietet. Die Darstellung auf dem PC- 
Monitor erfolgt nun stets in Echtzeit und dabei bis zur vollen Auflösung von 1280 x 1024 Bildpunkten. Hocheffiziente Pixel- 
interpolation sorgt dabei für bestechende Bildqualität und absolute Ruckfreiheit. 


2. miroSOUND PCM1 pro - eine gutklingende Wavetable-Soundkarte 























2 miroVIDEO 20TD (Bild rechts) kombiniert einen schnel- 
m len Windows-Grafikbeschleuniger mit einem komfortablen 
digitalen PC-Video-Studio. Damit können Sie jede beliebige 
Fernsehsendung über Antenne oder Kabel in vollem 
TV-Format auf den Bildschirm Ihres PC holen oder 
eigene Videoaufnahmen mit 
f Fernsehszenen mischen. Digitales 
Overlay sorgt dabei für die qualitativ g 
hochwertige Wiedergabe der Fernseh- 
und Videobilder mit beliebiger Grafikauf- FE” 
lösung im Fenster. H 
„[nirosounD PCM1 pro - eine : 
gutklingende Wavetable-Soundkarte & 
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Or 
ACCESS 


Eine CD-ROM voll mit Beispielanwen- 
dungen, Tools, Problemlösungen. 
Diese äußerst nützliche Datensamm- 
lung spart Ihnen an die tausend Mark 
Downloadkosten, denn sie enthält 
neben fertigen Anwendungen Pro- 
gramme aus dem MS-Access-Forum 
und dem Microsoft Central Europe 
Forum. 

© Verwaltung von CD- und Video- 
sammlungen ® Auftragsabwicklung, 
Rechnungsverwaltung ® Access- 
Tools, Access Tips und Tricks ® 
Videos zum Einbinden in Ihre Access- 
Datenbank ® Arbeiten mit Makros 


Access-Box 
1995 


ISBN 3-7723-7891-9 
ÖS 388,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Bookware 








Machen Sie sich jetzt schnell und 
einfach mit der aktuellen Netztechnik 
vertraut:Token Ring, LAN, Ethernet, 


Client Server... -Auf CD zahlreiche 
Netzwerk-Utilities für jeden Bedarf. 
Mit zahlreichen Beispielen und 
Vergleichen - ideal'für den Einstieg 
und die Planung eines Netzes. 

Die Schwerpunkte: 

® Netzwerkmanagement @ Bridges 
und Router @ Leistungsbeurteilung 
von Netzwerken @ Datensicherheit 
@ Beispiele von PC-Netzen für unter- 
schiedlichste Ansprüche 


PC-Vernetzung 

Troitzsch, Michael; 1995, 224 S. 
ISBN 3-7723-4304-X 

ÖS 538,-/SFr 67,-/DM 69,— 





Die Access-CD, voll mit Beispiel- 

Anwendungen, Tools und profes- 

sionellen Problemlösungen: 

u Wie Sie Ihre CD- und Video- 
sammlungen verwalten 

m Wie Sie Ihre Berichte und 
Formulare effektivieren 

m Wie Sie mit Makros arbeiten. 

m Access-Tools, -Tips und -Tricks 

m Wie Sie Videos in Ihre Access- 
Datenbanken einbinden. 

Inklusive Begleitbuch mit ausführ- 

licher Dokumentation. 


Access Tips.& Tricks 
1995; 150.8. 

ISBN 3-7723-7921-4 

ÖS 505,-/SFr 59,-/DM 59,— 


Nındows NT: 





Konkrete Anleitungen für schwierige 

Aufgaben mit Windows NT. 

Beispielsweise mit 

@ UNIX: Wie Sie den TCPAP-Teil 
konfigurieren, die Konfigurations- 
datenbanken aufbauen und die 
Standardwerkzeuge nutzen 

@ Macintosh: So arbeiten die Proto- 
kolle von Apple Talk 

@ Mainframes: Die SNA-Services 

@ WANs: Telefonleitungen, X.25 und 
ISDN, die LAN-Manager-Domains 


Windows NT 3.5x 

im heterogenen Netz 
Frangoulis, Stefan; 1995, 300 S. 
ISBN 3-7723-4762-2 

ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,— 











Die große Access-Praxis. CD-ROM 
mit ausführlichem Handbuch: Leicht 
verständlich lernen Sie, wie Sie 
schnell, unkompliziert und effektiv 

@ Tabellen und Datenbanken ent- 
werfen @ Abfragen formulieren 

@ Eingabeformulare und Berichte 
gestalten @ Adressen- und Kunden- 
stamm pflegen @ Ihr Auftrags- und 
Bestellwesen mit Access realisieren. 
CD-ROM mit: @ Beispielen @ Auftrags- 
bearbeitung @ Tools, Tips und Tricks 
© Videos zum Einbinden in die Daten- 
banken. 


Access-Lösungen 
Pelzel, Karl-Heinz; 1995, 300 S. 
ISBN 3-7723-7401-8 
ÖS 588,-/SFr 69,-/DM 69,— 





Als Anwender von Lotus Notes kom- 
men Sie an dieser CD nicht vorbeil 
Umfassende Informationen und 
Arbeitshilfen wie ein umfangreicher 
Info-Pool mit Datenblättern und 
Release-Infos, Notes-Anwendungen, 
Tools für Entwickler und Admini- 
stratoren, Demos und Screenmovies 
lüften jedes Geheimnis, das Lotus 
Notes je gehabt haben könnte! 


Lotus Notes Box 

Andreas F. Golla; 1995 

ISBN 3-7723-9081-1 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 


Ebenso brandneu: 


Lotus Smart Suite 
Andreas F. Golla; 1995 
ISBN 3-7723-9921-5 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 


Vollversion Paradox 4,5 
‚für Windows 
"© Die professionelle Datenbank 


'@ Komplette Dokumentation als 
u ick 


Schnelle und einfache Datenbank- 
Power, jetzt zum absoluten Sparpreis! 
Mit diesem kompletten updatefähigen 
Original-Paket @ legen Sie in Minuten- 
schnelle Ihre eigenen Datenbanken 
an @ erstellen Sie'individuelle Listen 
und Reporte @ programmieren Sie 
komplexe Anwendungen. Dabei 
arbeiten Sie hocheffektiv mit den 
speziellen Paradox-Features: intuitive, 
objektorientierte Benutzeroberfläche, 
visueller Formular- und Reportentwurf, 
Netzwerk- und Multimedia-Fähigkeiten, 
Programmiersprache ObjektPAL u.v,m. 
Inkl. Original-Dokumentation auf CD. 


Paradox 4.5 
Original-Version 

ISBN 3-7723-8422-6 

ÖS 698,-/SFr 89,-/DM 89,— 








Die absolute Spitzen-Sammlung für 
den Netzwerk-Administrator! 

Auf dieser neuen CD finden Sie 
hunderte professioneller Tools: Für 
die optimierte Kommunikation im Netz. 
Für mehr Sicherheit und größtmög- 
lichen Datenschutz. Spezielle Menü- 
Systeme. Die besten Druck-Utilities. 
Neue Netzwerk-Treiber und witzige 
Spiele. Raffinierte NetWare-Tools. 
Ja, mit dieser Sammlung lösen Sie 
nahezu alle Aufgaben: Von der Er- 
mittlung der optimalen Blocklänge 
über Performance-Messungen bis 
zur AS/400 -Anbindung! 


Novell Box 

1995 

ISBN 3-7723-8892-2 

ÖS 618,-/SFr 78,-/DM78,— 
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So kommen Sie 
am schnellsten 
zu Büchern 
Software und 
CD-ROMs: 





Einfach 
Bestellkarte jetzt 
ausfüllen, 
abschicken, fertig! 
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Wostellkarte für Franzis-Bücher, Software und CD’s 


Menge ISBN 3-7723- 
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Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 
Der brandneue CD-ROM- und Buch- 
katalog der Verlage Franzis‘ und DMV 


Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Verlags- 
Informationen freuen würden. Kostenlos und völlig 
unverbindlich erhalten diese dann das neue Franzis- 
und DMV-Verlagsverzeichnis. 
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ausreichend 
frankieren. 


Antwort 


FRANZIS-Verlag 
Frau Kain 
Postfach 1146 


85580 Poing 





Verlagsgarantie 


e Sie erhalten topaktuelle Fach- 
informationen und leistungs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 

®@ Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 
besonders leicht, theoretisches 
Wissen rasch und effizient in 
die Praxis umzusetzen. 

@ Das Know-how und die inno- 
vative Kraft unserer Fachautoren 
und technischen Redakteure 
repräsentieren den technischen 
Fortschritt - zu Ihrem Nutzen. 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 


Ü be und 0 


Thomas Käsbohrer 
Leitung Franzis-Buchverlag 
und DMV-Software 
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Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

m Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

® Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

m Emulatoren, Demos, BGI-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


Toolbox 

1994 

ISBN 3-7723-6533-7 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Jetzt endlich auch für Schüler und 
Studenten erschwinglich: Turbo Pas- 
cal 6.0 in der Originalversion von Bor- 
land, nach wie vor die am häufigsten 
verwendete Programmiersprache für 
Anwendungen in Wissenschaft und 
Technik. Sie erhalten das komplette 
updatefähige Entwickler-Paket mit 
mausgesteuerter Benutzeroberfläche, 
integriertem Debugger und Assem- 
bler. Inkl. umfassender Original-Doku- 
mentation auf CD mit ausführlichen 
Anleitungen und vielen Beispielen für 
den schnellen und sicheren Einstieg. 


Turbo Pascal 6.0 
Original-Version 

ISBN 3-7723-8972-4 

ÖS 548,-/SFr 69,-/DM 69,— 


Vollversion Turbo. C++ 3.1 
für Windows 





Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und ein- 


fach unter Windows programmieren ' 


möchten! 

Sie erhalten das komplette update- 
fähige Borland-Paket mit @ integrier- 
ter Entwicklungsumgebung (IDE) 

@ ObjectBrowser @ SpeedBar 

@ ObjectWindows mit 550 API-Funk- 
tionen @ Resource Workshop 

© EasyWin @ Turbo Debugger für 
Windows. Inkl. Original-Dokumen- 
tation auf CD für den sicheren Start 


Turbo C++ 3.1 
Original-Version 

ISBN 3-7723-9492-2 

ÖS 548,-/SFr 69,-/DM 69,— 








Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit kom- 
plizierter Windows-Programmierung 
herumzuschlagen: Mit dieser noch 
einfach zu erlernenden Pascal-Ver- 
sion für Windows können Sie sich 
ganz auf das Wesentliche konzen- 
trieren. Innerhalb weniger Stunden 
haben Sie schon Ihre ersten Program- 
me geschrieben. Sie erhalten das 
komplette Entwickler-Paket inkl. 
Dokumentation auf CD in der Ori- 
ginal-Version. Das optimale Set für 
Ihren Pascal-Start! 


Turbo Pascal 1.0 für Windows 
Original-Version 

ISBN 3-7723-8982-1 

ÖS 548,-/SFr 69,-/DM 69,— 


Jelphi 


Lösungen 








Die ultimative Library-Sammlung für 
Windows: Über 200 VBX-Module und 
über 100 DLLs, die Sie sofort in Ihre 
Programme einbinden können! 

Das sind tausende Mannstunden, für 
Sie fix und fertig vorprogrammiert, 
aus den Bereichen: @ Software- 
Design @3D @ Drucker ® Multimedia 
eNach! 
@DFÜ @ Networking @ Datenbanken 
@ ODBC @ ISAM @ Mathematik 

@ Strings @ Ressourcen @Hooks 
© MIDI © Sound ® Video @ u.v.a.m. 
Inkl. Programmier-Beispiele für VBX- 
und DLL-Controls. 


Programmer's Libraries 
1995 

ISBN 3-7723-8102-2 

ÖS 618,-/SFr 78,-/DM 78,— 


@DDE/OLE 


Noch mehr 32-Bit-Power aus der 

Programmier-Werkstatt der 

berühmten Free Software Founda- 

tion (FSF). 

Auf dieser zweiten GNU-Box-CD 

erhalten Sie jetzt beispielsweise: 

m die neuesten Original-GNU- 
Compiler für DOS und OS/2 mit 
echter 32-Bit-Verarbeitung 

w die C-Quelltexte zu diesen 
Profi- Compilern für eigene 
Experimente 

s zahllose zusätzliche Bibliothe- 
ken mit der geballten Program- 
mier-Power des FSF 


GNU-Box Vol. 2 

Klein, Rolf-Dieter; 1995 

ISBN 3-7723-7123-X 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 





Absolut praxisbezogen steigen Sie 
jetzt in Borlands neues Sprachen- 
Highlight Delphi ein. Auf direktem 
Weg, anhand ausgesuchter Beispie- 
le im Quelltext und mit unzähligen 
Profi-Tips und -Tricks. So wissen 
Sie sofort: @ Wie das neue Object 
Pascal und die Database Engine 
arbeiten @ Wie Sie Multimedia-An- 
wendungen realisieren @ Wie Sie 
Ihre Programme nach Delphi konver- 
tieren @ Inkl. neuen, fertigen Con- 
trols sowie technischen Referenzen, 
z.B. zu VCL. 


Delphi-Box 1 1995 
ISBN 3-7723-9832-4 


Delphi-Box 2 1995 
ISBN 3-7723-9833-2 
Deiphi-Box 3 1995 


ISBN 3-7723-9834-0 
je ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Eine wertvolle Programmsamm- 
lung auf CD-ROM. Zum Beispiel: 
Mediaplayer. Windows-Digitaluhr, 
Datenarchiv, Systemeditor. 

Dazu ein professionell, systema- 
tisch und zielorientiert geschriebe- 
nes Buch: @ Wie Sie am schnell- 
sten einsteigen @ Wie Sie richtig 
an neue Projekte herangehen ® 
Wie Sie effizient programmieren 
und die Delphi-Features optimal 
nutzen @ Wie Sie die Qualität Ihrer 
Programme noch steigern. 


Mit Delphi erfolgreich 
programmieren 
Somplatzki, Ralph; 

1995, 350 S. 

ISBN 3-7723-8601-6 

ÖS 609,-/SFr 76,-/DM 78,— 


Für Ihre tägliche Delphi-Praxis. 
Insider-Lösungen, die Sie im 
Handbuch nicht finden werden. 
Beispielsweise: @ Wie Sie mit 
Ressourcen umgehen @ Wie Sie 
leistungsfähige Datenbanken 
entwickeln @ Delphi und die 
„OWL“ @ Die besten Tips und 
Tricks zu Formularen u. v.m. 
Inkl. CD mit allen Beispielen, 
Working Model und vielen zusätz- 
lichen Tools und Utilities. 


Delphi Lösungen 
Kosch, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-5772-5 
ÖS 578,-/SFr 76,-/DM 78,— 
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ganzen Welt mit den verschiedensten 

Sprachen konfrontiert zu sein. Auch 
wenn sich heute vor allem im Computer- 
bereich Englisch als Sprachstandard eta- 
bliert hat, verlangen Anwender zurecht 
nach muttersprachlichen Programmversio- 
nen. Als Software-Entwickler sind Sie des- 
halb gut beraten, Ihre neuen Applikationen 
grundsätzlich sprachunabhängig zu ent- 
werfen. Wie aber können Sie dies errei- 
chen? Generell sind mehrere Wege vor- 
stellbar: 
— Sie kompilieren für jede Sprache eine ei- 
gene Programmversion mit entsprechend 
angepaßten Bildschirm- und Druckausga- 
ben. 


\ eit Babylon besteht das Problem, in der 


POLYGLOT: Mehrsprachige Anwendungen 


Speichern 
Speichern als... 


kation des Übersetzers. 


— Sie verzichten völlig auf Sprache und 
übermitteln alle Informationen durch 
sprachneutrale Sinnbilder. 

— Alle sprachabhängigen Vokabeln isolie- 
ren Sie aus der Anwendung und fügen sie 
erst während des Programmablaufs je nach 
gewünschter Sprache ein. 

Während viele Firmen heute oftmals 
noch die erste, pflegeaufwendige Methode 
vorziehen ( ein Hinweis darauf ist die oft- 
mals beachtliche zeitliche Differenz bei 
der Freigabe fremdsprachlicher Versio- 
nen), kann bei entsprechendem Verfah- 
rensdesign — der zweiten und besonders 
der dritten Methode folgend — der Auf- 
wand zur Anpassung an verschiedene 
Sprachen minimiert werden. Zudem kön- 
nen auch unabhängige Unternehmen spezi- 
elle Übersetzungen vornehmen, ohne den 
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POLYGLOT! Multilingual applications 


POLYGLOT: Linguas multas 





Bild 1. Delphi-Projekte in beliebigen Sprachen - abhängig nur von der Qualifi- 


Quelltext zur entsprechenden Applikation 
vorliegen zu haben. 


Mehrsprachig 
statt einsilbig 


Wie Sie Delphi-Projekte — und nach ent- 
sprechender Umsetzung auch Anwendun- 
gen in anderen Programmiersprachen — oh- 
ne großen Aufwand sprachunabhängig 
konzipieren, so daß jeder Benutzer die 
Software in der eigenen Landessprache be- 
dienen kann, zeigt unser Programmbeispiel 
namens Polyglot (Bild 1). Welche Aufga- 
be es erfüllt, interessiert uns zunächst 
nicht. Vielmehr len- 
ken wir unser Au- 
genmerk auf die 
Konzeption und be- 
merken dabei drei 
charakteristische 
Eigenschaften: 

—  Polyglot ist 
sprachunabhängig 
und kann ohne 
Sourcecode-Ände- 
rung oder Kompi- 
lierung in alle unter 
Windows darstell- 
baren Sprachen beziehungsweise Schrift- 
zeichen übersetzt werden. 

- Der Benutzer von Polyglot kann 
während des Programmablaufs jederzeit 
die Bedienersprache wechseln. Beim er- 
neuten Start verwendet das Programm die 
zuletzt gewählte Sprache. 

— Polyglot übersetzt sich selbst. Sie kön- 
nen Übersetzungen in anderen Sprachen 
anfertigen und unmittelbar ohne Pro- 
gramm-Neustart nutzen. 


> Die zugrundeliegende Idee... 

Der Aufbau der sprachunabhängigen 
Anwendung Polyglot basiert auf mehreren 
Grundüberlegungen: 

— Alle sprachabhängigen Vokabeln inner- 
halb des Sourcecodes sind gegen leicht 
identifizierbare Platzhalter ausgetauscht. 











MEHRSPRACHIGE ANWENDUNGEN IN BORLAND DELPHI 


Nie wieder sprachlos 


Gestalten Sie Ihre Software mit Borland Delphi 
sprachunabhängig und integrieren Sie neue Spra- 
chen oder Dialekte, ohne auch nur eine Zeile Pro- 
grammcode zu ändern. Der Clou an der Sache: Ihre 
Anwendungen übersetzen sich selbst. 


— In einer externen Datei sind die Platzhal- 
ter mit dem jeweiligen landessprachlichen 
Äquivalent verknüpft. Für jede Sprache 
existiert solch eine eigene Datei. 

— Zur Programmlaufzeit ersetzt Polyglot 
beim Formularaufbau alle Platzhalter 
durch die aus der gewählten Datei gelese- 
nen landessprachlichen Vokabeln. 

— Zusätzlich ersetzen (sofern unmißver- 
ständlich möglich) international geltende 
Sinnbilder die landesspezifische Beschrif- 
tung der Auswahlknöpfe. 


>» ... und die praktische Umsetzung 

Das Delphi-Projekt Polyglot hält sich 
möglichst ursprünglich an Standardeinstel- 
lungen von Delphi und besteht aus zwei 
Formularen/Units: 

- »PGFORM« in »pgmain.pas« enthält al- 
le relevanten Methoden zur Entwicklung 
sprachunabhängiger Anwendungen, insbe- 
sondere das Lesen und Interpretieren der 
Sprachdateien und das Übersetzen von 
Menü und Hauptformular. 

- »PGFDIAL« in »pgfile.pas« ist ein ver- 
einfachter Datei-Auswahldialog, der ohne 
eigene Vokabeln auskommt. 

Die Sprachdateien sind als einzelne AS- 
CII-Dateien im Ini-Format ausgeführt. 
Dies ermöglicht einfachste Verwaltung so- 
wohl in Delphi als auch mit externen Edi- 
toren. 


Platzhalter: 
Daten statt Worte 


Der eigentliche Trick bei der Erstellung 
sprachunabhängiger Anwendungen besteht 
darin, keine sprachabhängigen Vokabeln 
im Sourcecode zu verankern. Beim For- 
mularentwurf setzen Sie statt dessen als 
Namen einen Platzhalter ein, der zur leich- 
teren Identifikation mit einem Fluchtsym- 
bol (hier die Tilde »-«) beginnt. Nach die- 
sem Fluchtsymbol steht ein beliebiger ein- 
deutiger, möglichst selbsterklärender Be- 
zeichner. Wichtig ist, daß sich der Platz- 
halter später unmißverständlich und ein- 
deutig einer landessprachlichen Vokabel 
zuordnen läßt. 

Damit ist die halbe Arbeit bereits getan. 
Die Anwendung entwickeln und testen Sie 
ansonsten ganz wie gewohnt. Das Anlegen 
der Sprachdateien können Sie auf einen 
späteren Zeitpunkt verlegen, denn Sie be- 
dienen Ihr Programm bereits jetzt ohne 
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Bild 2. In der Testphase ae Sie Ihr Projekt übe über die Ihnen ‚n hoffentlich 


verständlichen Platzhalter. 


Probleme über die Ihnen bekannten (und 
deshalb hoffentlich selbstsprechenden) 
Platzhalter (Bild 2). 


Polyglot ist sein 
eigener Übersetzer 


Die zweite Hälfte der Arbeit besteht dar- 
in, die Anwendung zu »überreden«, sich 
zur Laufzeit selbst zu übersetzen. Beim 
Programmstart ist die »FormCreate«-Me- 
thode des Hauptfen- 
sters die richtige 
Stelle für diese Auf- 
gabe, da alle Objek- 
te bereits initiali- 
siert, aber noch 
nicht am Bildschirm 
dargestellt sind. Ne- 
ben einigem Vor- 
und Nachspiel wird 
hier die neu hinzu- 
gekommene »Chan- 
geLanguage«-Me- 
thode des Formulars 
aufgerufen, die jetzt 


| Datei 


[TRANSLATION] 


"FILE=&Datei 
"SAVE=8&Speichern 


selbsttätig alle 
Komponenten des 
Formulars ein. Oder legen neue an. 


schließlich des Menüs übersetzt. Dabei er- 
setzt sie den Inhalt des Feldes »Caption« 
jeder relevanten Formular- und Menükom- 
ponente (welches ja den Platzhalter enhält) 
durch die mit dem Platzhalter korrespon- 
dierende landessprachliche Vokabel, die 
aus der Sprachdatei gelesen wird. Für je- 
den zu übersetzenden Platzhalter wird die 
ebenfalls neue »TranslateCaption«-Metho- 
de des Formulars verwendet, die den ei- 
gentlichen Dateizugriff auf die aktuelle 
Ini-Sprachdatei ausführt. Während beim 
Programmstart in der »FormCreate«-Me- 


11'95 DOS 


"SAVEAS=Speichern &als... 
"LANG=Spßrache... 
"OPEN=Oßffnen... 
"QUIT=&Ende 


thode die »Capti- 
on«-Einträge der 
Formular-Kompo- 
nenten noch die ur- 
sprünglichen Platz- 
halter enthalten, 
sind diese nach dem 
ersten »ChangeLan- 
guage« durch die 
landessprachlichen 
Vokabeln ersetzt. 
Um weitere Sprach- 
wechsel ausführen 
zu können, merkt 
sich Polyglot des- 
halb alle übersetz- 
ten Vokabeln mit 
deren Platzhaltern 
in einer temporären 
Datei mit der En- 
dung ».tmp«. Stellt die »TranslateCapti- 
on«-Methode nun fest, daß der zu überset- 
zende String nicht mit einem Fluchtzei- 
chen beginnt, wird über die Tmp-Datei 
versucht, die bereits übersetzte Vokabel 
wieder in den Platzhalter rückzusetzen, be- 
vor die Suche in der neuen Sprachdatei be- 
ginnen kann. So wechseln Sie beliebig oft 
zwischen verschiedenen Sprachen hin- und 
her, ohne das Programm neu zu starten. 

Bei Menüeinträgen und Schalter-Kom- 
ponenten ist es möglich, einen Buchstaben 
des »Caption«-Eintrages als Hotkey zu 
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Bild 3. Im Demoprogramm Polyglot verändern Sie vorhandene Sprachdateien 


markieren, indem man diesem Buchstaben 
ein »&«-Zeichen voranstellt. Um Voka- 
beln, die sowohl mit als auch ohne Hot- 
key-Markierung verwendet werden sollen, 
nicht doppelt erfassen zu müssen, beseitigt 
die TranslateCaption-Methode bei »isMe- 

= false« das Markierungszeichen vor 
der Übersetzung. 


> Neue Sprachdateien anlegen... 

Damit Polyglot als sein eigenes Beispiel 
dienen kann, besteht die eigentliche Funk- 
tionalität des Programms darin, vorhande- 


> NEU ! cD-writer Philips CDD2000 


FF * PD- Laufwerk intern 


2 original Medium S@2000/ 200MB 1/5 a’ 
© orig. Medium $Q800//5Q400 1/5 a’ 87,./ 82,.//75,/72, 


| Optical 3,5" MO 230MB 1/5 /100° 
7 Optical 3,5" MO 128 MB 1/5 /10a 


Starters | 


3 Plus CD - Recorder Lösungen 
* Schreibt alle CD- Formate [CD-Audio, CD-ROM, Multisession 
XA, CDI, Mixed Mode CD) 
* Einfaches Erstellen von Daten, Multimedia und Audio CDs, 
die an jedem CDROM-Laufwerk lesbar sind 
* Bockupdaten, Musik CD, Kodak Portfolio, Video CD, CD-I 
DM 2498,- 


* 2 fach Speed /1 MB 


F NEU ! co-Writer JVC XRW 2001/2x DM 2498, 


* incl. CD-R Extension - Einfaches Beschreiben 
des CD Rohlings im Standard ISO-Format wie 
eine WROM - Diskette mit den DOS Befehlen 
Copy, Xcopy .. oder direkt auf CD aus Ihre 
Windowsanwendung Word, Dateimanager.. 


 Easy-CD Pro MM für Windows / Testsieger V 3.0 


* CD-Recordersoftware zum Erstellen, Testen und Simulieren von } 
CD-ROMs unter Windows 

* Standards CDI, Mulisession XA, CDTV, Apple HFS, Audio, 
1509660, Multisession, Ni 
* unterstützt JVC, Philips, Ricoh, Kodak, Sony, Reflex. und Yamaha“ 

3Plus CDR-Schreibstift (Lösungsmittelfrei) & DM 3, 75 “ 
la Marken CD Rohlinge 74 min 650MB 10/100 a’ 


blaıkab DM 13,90/ 13,40 


Marken CDR Kodak mit Infoguard 
10 Stück 4 DM 14,95 


“ Multifunktionslaufwerk 4 fach CDROM und Daten- 
speicher in Phase Change Technologie bis 660MB 
DM 1448,-) 
* wiederbeschreibbares Medium 6550MB DM 95,7] 


Chinon Digital Kamera DM 1598, 


640 x 480 pixel// 3 x Zoom // Auto Focus mit Infarot Ei 
7 Flashmemory bis] 6MB erweiterbar incl. Softw. Mac+PC # 
 scsı 2,1 GB / 7200rpm/ PC/MAC 

2 SCS$I 4,3 GB / 7200 rpm /PC/Mac 


DM 1348, 
DM 1898, ) 


* Festplattenersatz mit unbegrenzter Kapazitätserweiterung 


| 256 MB Wechselplatte 10er Preis pro Stck. DM 94,- 


5Q32708Si 256MB/13,5 ms kompatibel zuSQ310 ab 548 


Be 3 Plus SyQuest Kombilaufwerk extern 
* unterstützt SQ400, SQ800, S@2000, SQ310, SQ327 


128,./125,-" 


* kostengünstiges und sehr sicheres Speichermedium (Datenerhalt/f} 
für Medium > 40 Jahre) / Lesen und Schreiben mit ISO | 
Standard für Medien 600MB/650MB/1,2GB/1,3GB 

* Hervorragend geeignet als schnelles Backupsystem zum Einbau 


MO Laufwerk 1,3 G/29 ms 2J. Garantie intern 2798, 
2 Optical Disk (2x600MB) 1,2 GB 1/5 Stück a’ 


117,/112, 
Optical Disk (2x300MB) 600MB 1/10 Stück a’ 98/95, 


| 3,5" MO Laufwerk 35ms/230MB intern 798,-.) 


* kompatibel zu 128MB MO incl. 5 Medien=1,1GB 945,- 7 
37,./35,./33,- 
27,/25,/23,- " 
CDROM 6xi 6 fach Speed/SCSI II intern 698, 


I Aufpreis externe 3 Plus Version incl. Kabel+Term. 195, 
© HP DAT-Streamer 4/16GB incl. Medium DDS2 intern ab 1698, 
© DAT Medium Amm DL 90m / 120m 10Stck. a’ 12,9/34,-" 


SCSI-Controller Druckerport, SCSI- 

Zubehör ( Gehäuse, SCSI II + III 

? Kabel + Terminator ) 
Lieferung erfolgt per NN 

oder Vorkasse 

Preisänderung 
und Irrtum vorbe- 
halten. 





ne Sprachdateien zu verwalten und neue 
Sprachdateien anzulegen. 

Über den Menüpunkt »Öffnen...« — bei 
Wahl einer fremdsprachlichen Ini-Datei 
natürlich anderslautend — wird ein verein- 
fachter Datei-Auswahldialog gezeigt, der 
alle verfügbaren Sprachdateien in dem ak- 
tuellen Verzeichnis zur Auswahl anzeigt. 
Zur Kennzeichnung der unterschiedlichen 
Landessprachen besitzen alle Dateien die 
internationale Telefonvorwahl als Extensi- 
on. So zeigt das Dialogfeld über die Aus- 
wahlmaske »*.0*« alle verfügbaren 
Sprachdateien an. Natürlich sind Sie in der 
Wahl der Dateierweiterung bis auf die er- 
ste Null frei, so daß Sie zum Beispiel auch 
die auf Autoplaketten üblichen Abkürzun- 
gen verwenden dürfen. Ein »BY« nach der 
ersten Null hilft so bei der bayerischen 
Dialektdatei über die fehlende internatio- 
nale Vorwahl hinweg. 

Hat der Benutzer eine Auswahl getrof- 
fen, wird die gewählte Sprachdatei im Me- 
mo-Feld des Hauptfensters angezeigt und 
der Dateiname oberhalb des Memo-Feldes 
in ein Label eingetragen. Die Sprachdatei 
kann nun in dem Memo-Feld beliebig edi- 
tiert werden (Bild 3). 

Der ersten Zeile einer Sprachdatei mit 
der Markierung »[TRANSLATION|« fol- 
gen die Zuweisungen der Vokabeln zu den 
Platzhaltern, jede in einer eigenen Zeile. 
Dabei steht nach dem — wie auch im 
Quelltext mit einer Tilde beginnenden — 
Platzhalter ein Gleichheitszeichen, gefolgt 
von der sprachspezifischen Übersetzung, 
deren Hotkey durch ein vorangestelltes 
»&«-Zeichen markiert ist. Den Inhalt der 
drei Sprachdateien für Polyglot entnehmen 
Sie dem gleichnamigen Kasten. 

Haben Sie eine Datei geändert, schrei- 
ben Sie sie mit »Speichern« wieder unter 
demselben Namen zurück. 

Bei »Speichern als...« erscheint wieder 
der Datei-Auswahldialog, der zur Eingabe 
der Extension auffordert, unter der die 
neue Sprachdatei gespeichert werden soll. 
Bitte beginnen Sie mit einer »0«, um die 
Sprachdatei mit der vordefinierten Maske 
sofort wieder lesen zu können. 


> ... und verwenden 

Über den Menüpunkt »Sprache...« er- 
scheint wiederum der Datei-Auswahldia- 
log, mit dem Sie die gewünschte Bediener- 
sprache wählen. Dies ist die entscheidende 
Funktion, die es jedem einzelnen Benutzer 
einer Anwendung ermöglicht, die Software 
in der individuell gewünschten Sprache zu 
benutzen. Der einfache Datei-Auswahldia- 
log kommt übrigens vollständig ohne eige- 
ne Vokabeln aus. Die Auswahlknöpfe sind 
durch allgemein bekannte Bitmap-Symbo- 


polyglot.000 





Bild 4. Symbole statt großer Worte - der Dateiaus- 
wahldialog kommt ohne eigene Vokabeln aus. 


le gekennzeichnet (der OK-Button durch 
einen grünen Haken, der Cancel-Button 
durch ein rotes Kreuz). Der Titel als einzi- 
ger landessprachlicher Text wird vom aus- 
gewählten Menüpunkt übernommen (Bild 
4). Intern wird nach der Auswahl hier wie- 
der die Formular-Methode »ChangeLangu- 
age« aufgerufen, die bereits bei den Me- 
thoden erläutert wurde. 


Einsichten 
und Aussichten 


Polyglot in der vorgestellten Form zeigt 
die Prinizipien der Entwicklung sprachun- 
abhängiger Anwendungen. Verzichtet 
wurde nicht nur auf jeglichen Luxus und 


Die drei Sprachdateien fur Polyglot 





POLYGLOT.049 (Deutsch) POLYGLOT.001 (Englisch) POLYGLOT.000 (Latein) 
[TRANSLATION] [TRANSLATION] [TRANSLATION] 
"PGMAIN=POLYGLOT: PGMAIN=POLYGLOT: PGMAIN=POLYGLOT: 
Mehrsprachige Anwendungen Multilingual applications Linguas multas 
"FILE=&Datei "FILE=&File "FILE=& Tabula 
“OPEN=Öß&ffnen.., "OPEN=&Open... "OPEN=&Aperire... 
"SAVE=&Speichern "SAVE=&Save "SAVE=&Firmare 
"SAVEAS=Speichern &als... "SAVEAS=Save &as... ”SAVEAS=Firmare &nova... 
"LANG=Sp&rache... "LANG=&Language... "LANG=&Lingua... 
"QUIT=&Ende QUIT=&EXIt "QUIT=&Exitus 
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Schnickschnack, sondern zugunsten von 
Umfang und Übersicht auch auf manche, 
für den professionellen Einsatz unver- 
zichtbare Funktion. Jeder, der die Prinzi- 
pien von Polyglot in größeren Projekten 
nutzen möchte, möge bitte über folgende 
Notwendigkeiten und Optimierungen 
nachdenken: 

- Alle Dateizugriffe sollten über Fehlerbe- 
handlungsmethoden abgesichert sein (Del- 
phi bietet dafür die besten Voraussetzun- 
gen). 

— Bei Projekten mit mehreren hundert Vo- 
kabeln wird das Lesen aus Ini-Dateien 
mühsam. Sinnvoll ist es, bei Programm- 
start — beziehungsweise bei dem in der 
Praxis seltenen Sprachwechsel — die kom- 
plette Sprachdatei in eine geeignete String- 
tabelle einzulesen und dann nur noch im 
Speicher zu arbeiten. 

- Polyglot bearbeitet nicht alle sprachab- 
hängigen Komponenten eines beliebigen 
Projektes. Neben weiteren Controls sollte 
auch die sprachunabhängige Ausgabe von 
Fehlermeldungen und Hinweisen nicht 
vergessen werden. 

- Um bei großen Projekten viele Formula- 
re wirtschaftlich zu entwickeln, sollten die 
notwendigen Standard-Formulare (zum 
Beispiel MDI-Hauptfenster/Menü und 
MDI-Client) mit den entsprechenden Me- 
thoden als Komponenten in die Entwick- 
lungsumgebung eingebunden und als Ba- 
sisklassen verwendet werden. 

— Im Beispiel Polyglot wird die zuletzt ge- 
wählte Bedienersprache in der Ini-Datei 
der Anwendung global hinterlegt. Da in 
der Regel eine professionelle Anwendung 
von mehreren Benutzern (gleichzeitig) 
verwendet wird, sollte die Software die ge- 
wählte Bedienersprache benutzerspezifisch 
hinterlegen. Dafür bieten sich individuelle 
Ini-Dateien oder Einträge in einer ohnehin 
vorhandenen Zulassungsdatei an. 

— Bei wirklich vielsprachigen Anwendun- 
gen, zu denen eventuell auch dezentral 
neue Übersetzungen angefertigt werden 
sollen, lohnt sich die Bereitstellung eines 
komfortableren Übersetzungstools im De- 
sign Ihres Projekts. 

Zuletzt noch eine Überlegung zum Ein- 
satz visueller Elemente in der Bediener- 
führung. Bilder sagen mehr als tausend 
Worte, und das gilt oft auch für die Über- 
sichtlichkeit in manchen Programmen. 
Eindeutige Symbole, an der richtigen Stel- 
le eingesetzt, erleichtern dem Anwender 
die schnelle Orientierung und sparen Über- 
setzungsarbeit ein. Übertreiben Sie jedoch 
nicht: Sitzt der Benutzer hilflos vor langen 
Leisten mit kryptischen Symbolen, hätten 
Sie sich die Mehrsprachigkeit der restli- 
chen Menübefehle schenken können. 

(Jörg Schwanz/Rüdiger Pein/fkh) 
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program Polyglot; 


uses 
Forms, 
Pgmain in 'PGMAIN.PAS’ {PGFORM}, 
Pgfile in 'PGFILE.PAS’ {PGFDIAL}; 


{$R POLYGLOT.RES} 


begin 
Application.CreateForm (TPGFORM, PGFORM) ; 
Application.CreateForm (TPGFDIAL, 
PGFDIAL) ; 
Application.Run; 
end. 


Die Projektdatei »polyglot.dpr« ist das Haupt- 
programm der mehrsprachigen Beispielanwen- 
dung Polyglot. 











{Funktion: Methoden £ r mehrsprachige 
Programme 

Autor: J rg Schwanz 

Sprache: Borland Delphi 1.0 

(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


unit Pgmain; 
interface 


uses SysUtils,WinTypes,WinProcs ‚Messages, 
Classes, Graphics, Controls, Forms, 
Dialogs, Menus, StdCtrls,Grids, IniFiles, 
PGFile, ExtCtrls; 


type TPGFORM = class (TForm) 
PGMENU: TMainMenu; 
MenuFile: TMenulten; 
MenuSave: TMenultem; 
N1: TMenultem; 
MenuQuit: TMenultenm; 
MenuSaveAs: TMenultem; 
MenuOpen: TMenultem; 
N2: TMenultem; 
MenuLang: TMenultem; 
PGMemo: , TMemo; 
PGFileName: TLabel; 
Bevell: TBevel; 
PGFileLabel: TLabel; 
function TranslateCaption 
(Platzhalter: string; isMenu: 
boolean): string; 
procedure ChangeLanguage; 
procedure FormCreate 
(Sender: TObject) ; 
procedure MenuOpenClick 
(Sender: TObject); 
procedure MenuSaveClick 
(Sender: TObject) ; 
procedure MenuSaveAsClick 
(Sender: TObject); 
procedure MenuLangClick 
(Sender: TObject); 
procedure MenuQuitClick 
(Sender: TObject); 
procedure FormClose (Sender: TObject; 
var Action: TCloseAction); 
private 
EXEFile, {Pfad und Name EXE-Datei} 
INIFile, {INI-Datei im selben Pfad} 
LNGFile, {aktuelle Sprachdatei} 
TMPFile, { bersetzte Platzhalter} 
EDTFile: string; {Datei im Editor} 
PGINI, {Programm-INI-Datei} 
LNGINI, {gew hlte INI-Sprachdatei} 
TMPINI: tINIFile; {TMP-INI-Datei} 
public 
end; 


var PGFORM: TPGFORM; 
implementation 
{$R *.DFM} 


function TPGFORM.TranslateCaption 
(Platzhalter: string; isMenu: boolean): 
string; 
var P,S: string; {Hilfsvariablen} 
begin 
TranslateCaption:=Platzhalter; 
P:=Platzhalter; 
if P[1]<>’-' then 
begin {kein Platzhalter -> bersetzt ?} 
8: re ‚„ReadString(’Translation’,P, 
vr), 
if length(S)>0 then P:=S; 
end; {r ck bersetzen zum Platzhalter} 
if P[1]=’-' then 
begin {Platzhalter} 
S:=LNGINI.ReadString(’Translation’,P, 
a) 
if length(S)>0 then 
begin {gefunden} 
if not isMenu then 
en {kein Men eintrag ?} 
£ pos('&’,S)>0 then 
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begin {Hotkey entfernen} 
S:=copy (S,1,pos(’&’,S)-1)+ 
copy (S,pos(’&',S)+1,255); 
end; : 
TranslateCaption:=S; 
oe „WriteString(’Translation’,S, 
P); 
end; 
end; 
end; { bersetzen eines Platzhalters} 


procedure TPGFORM.ChangeLanguage; 
N integer; 


begin 
if FileExists (LNGFile) then 
begin 
LNGINI.Free; {Sprach-INI-File zuweisen} 
LNGINI:=tINIFile.Create (LNGFILE) ; 
Caption:=TranslateCaption (Caption, 
false); { berschrift bersetzen} 
for I:=0 to PGMenu.Items.Count -1 do 
begin {Men bersetzen} 
PGMenu.Items[I].Caption:= 
TranslateCaption (PGMenu.Items[I]. 
Caption,true); 
for J:=0 to PGMenu.Items[I].Count -1 
do begin 
PGMenu.Items[I].Items[J] .Caption:= 
TranslateCaption (PGMenu.Items[I]. 
Items [J] .Caption,true); 





end; 
for I:=0 to ComponentCount -1 do 
begin {Felder/Komponenten bersetzen} 
if Components[I] is TButton then 
TButton (Components [I]) .Caption:= 
TranslateCaption (TButton ( 
Components[I]).Caption, false); 
if Components[I] is TLabel then 
TLabel (Components [I]) .Caption:= 
TranslateCaption (TLabel ( 
Components[I]).Caption, false); 
end; 
end; 
end; {Men und Formular bersetzen} 


procedure TPGFORM.FormCreate (Sender: 
Se ect); 
n 


EXEFile:=paramstr (0); (Programmdatei} 
INIFile:=ChangeFileExt (EXEFile, ’.INI’); 
PGINI:=tINIFile.Create (INIFILE); 
LNGFile:=ChangeFileExt (EXEFile, ’.’+ 
Haie „ReadString ( DEFAULT’ , 'LANGUAGE’, 
LNGINI:=tINIFile.Create (LNGFILE) ; 
EDTFile:=''; 
TMPFile:=ChangeFileExt (EXEFile, ’.TMP’); 
DeleteFile (TMPFile); 
TMPINI:=tINIFile.Create (TMPFILE) ; 
ChangeLanguage; {Default-Sprache w hlen} 
PGMemo.Clear; {Feldvorbelegungen} 
PGFileName.Caption:=EDTFile; 
MenuSave.Enabled:=false; 


; 


procedure TPGFORM.MenuOpenClick (Sender: 
Tobject) ; 
begin 
PGFDial.Caption:=TranslateCaption 
(TMenultem(Sender) .Caption, false); 
PGFDial.ShowModal; 
if PGFDial.Modalresult=mrOK then 
begin {Auswahl best tigt} 
EDTFile:=ChangeFileExt (EXEFile, ’.'+ 
PGFDial.PGFileEdit.Text); 
if FileExists (EDTFile) then 
begin {Auswahl g ltig...} 
PGFileName.Caption:=EDTFile; 
PGMemo.Lines.LoadFromFile (EDTFile) ; 
MenuSave.Enabled:=true; 


’ 


end; 


procedure TPGFORM.MenuSaveClick (Sender: 
Tobject); 
begin 
PGMemo.Lines.SaveToFile (EDTFile); 
end; {Datei im Editor speichern} 


procedure TPGFORM.MenuSaveAsClick (Sender: 
Tobject); 
begin 
PGFDial.Caption:=TranslateCaption 
(TMenultem (Sender) .Caption, false); 
PGFDial.ShowModal; 
if PGFDial.Modalresult=mrOoK then 
begin 
EDTFile:=ChangeFileExt (EXEFile, ’.'+ 
PGFDial.PGFileEdit.Text) ; 
PGMemo.Lines.SaveToFile (EDTFile); 
PGFileName.Caption:=EDTFile; 
end; 
end; {Datei im Editor unter neuem Namen 
speichern} 


procedure TPGFORM.MenuLangClick (Sender: 
Tobject); 
begin 
PGFDial.Caption:=TranslateCaption 
(TMenultem (Sender) .Caption, false) ; 
PGFDial.ShowModal; 
if PGFDial.Modalresult=mrOK then 
begin 
LNGFile:=ChangeFileExt (EXEFile, ’.'+ 
PGFDial.PGFileEdit.Text); 
if FileExists (LNGFile) then 
begin {Sprachauswahl g ltig} 
ChangeLanguage; {Men und Formular} 








merken} 


procedure TPGFORM.MenuQuitClick (Sender: 
begin 

end; 

procedure TPGFORM.FormClose (Sender: 


begin 


Die Unit »pgmain.pas« enhält die Methoden 
zum Lesen der Sprachdateien und zum Über- 
setzen der Platzhalter. 


unit Pgfile; 
interface 


uses SysUtils,WinTypes,WinProcs ‚Messages, 


type TPGFDIAL = class (TForm) 


var PGFDIAL: TPGFDIAL; 


procedure TPGFDIAL.PGFileCancelClick 





PGINI.WriteString ( DEFAULT’, 
" LANGUAGE’ ‚copy (extractFileExt 
(LNGFile) ‚2,3)); 
end; {Default-Sprache in INI-Datei 


TObject); 


PGFORM.Close {Anwendung schlie&en} 


TOobject; var Action: TCloseAction); 


PGINI.Free; {INI-Dateien freigeben} 
LNGINI.Free; 
TMPINI.Free; 








ıgfile.pas 





{Funktion: Sprachunabh ngige Dateiauswahl 
Autor: J rg Schwanz 

Sprache: Borland Delphi 1.0 

(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


Classes, Graphics,Controls, Forms, 
Dialogs, StdCtrls, Buttons, FileCtrl; 





PGFileEdit: TEdit; 
PGFileOK: TBitBtn; 
PGFileCancel: TBitBtn; 
PGFileList: TFileListBox; 
procedure PGFileCancelClick 
(Sender: TObject) ; 
procedure PGFileOKClick 
(Sender: TObject); 
procedure FormCreate 
(Sender: TObject); 
procedure PGFileListDblClick 
(Sender: TObject); 
procedure PGFileListClick 
(Sender: TObject); 
private {Private-Deklarationen} 
iR {Public-Deklarationen} 
end; 


implementation 


{$R *.DFM} 





(Sender: TObject); 


begin 


Modalresult:=mrCancel; {Funktionsabbruch} 


; 


procedure TPGFDIAL.PGFileOKClick 


(Sender: TObject); 


begin 


if length (PGFileEdit.Text)=3 then 
Modalresult:=mrOKk; {Datei g ltig} 
end; 


procedure TPGFDIAL.FormCreate 


(Sender: TObject); 


begin 


PGFileList.Mask:="*.0*’; {Datei-Maske} 
PGFileEdit..Text:=''; 
end; 


procedure TPGFDIAL.PGFileListDblClick 


(Sender: TObject); 


begin 


PGFDial.PGFileListClick (Sender) ; 
PGFDial.PGFileOKClick (Sender) ; 
end; 


procedure TPGFDIAL.PGFileListClick 
(Sender: TObject); 


in 
PGFileEdit .Text:=copy (extractFileExt ( 
PGFileList.Filename) ‚2,3); 
end; {Auswahl einer Sprachdatei} 


end. 
Die in der Unit »pgfile.pas« definierte Datei- 


auswahlbox arbeitet mit Symbolen völlig 
sprachunabhängig. 
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BERECHNUNG SPEZIELLER ZAHLEN UND FUNKTIONEN 


So geht die Rechnung auf 


Aus der Schule kennen Sie vielleicht noch einen 
Merkspruch für die ersten Stellen nach dem Kom- 
ma einer oft gebrauchten Zahl wie rn. Wie Sie aber 
wichtige Zahlen und Funktionen beliebig genau 
annähern und sogar die Rechengenauigkeit Ihres 
Prozessors per Software erhöhen, erfahren Sie 
hier anhand einiger Pascal-Routinen. 


ine Reihe von Zahlen und Funktionen 

ist bei numerischen Berechnungen von 

solcher Wichtigkeit, daß deren genaue 
Kenntnis unerläßlich ist. Man denke in 
diesem Zusammenhang etwa an die Kreis- 
zahl n oder an Logarithmen-Werte. Die 
Geschichte immer besser werdender Nähe- 
rungen für n könnte ein Buch füllen und 
setzte bereits in den frühen Hochkulturen 
der Menschheit ein. Die Tabellierung der 
Logarithmen durch John Napier 
(1550-1617) war eine Spitzenleistung und 
bedeutete seinerzeit eine enorme Verkür- 
zung von Rechenzeiten insbesondere bei 
Multiplikationen und Divisionen. 

Logarithmen und Zahlen wie rn stellen 
heutzutage natürlich keine Probleme mehr 
dar. Es existiert daneben aber noch eine 
ganze Klasse sogenannter elementarer 
Funktionen, die in der täglichen Praxis des 
Numerikers eine große Rolle spielen. Die 
exakten Funktionswerte können Sie meist 
auf verschiedenen Wegen annähern. 


Taylor-Reihen 


Alle ausreichend glatten Funktionen f(x) 
gestatten die Entwicklung in eine soge- 
nannte Taylor-Reihe. Diese ist nichts an- 
deres als eine unendliche Summe gemäß 
der Formel 


‚ni), Bf) 


f (x,+h)=f(x,) T 7 


h’ -£°(x,) = 


n! 


Fr 


Hierbei ist »x,« ein fixiertes Argument, 
»h« entspricht der -— manchmal sehr klei- 
nen, gelegentlich aber auch beliebig 
großen -— Abweichung vom Punkt »xo«. 
Die unendliche Summe einer Taylor-Reihe 
ist im Sinne der Konvergenz zu verstehen, 
das heißt, die ab einem gewissen Glied 
»n« auftretenden Summanden dürfen in 
der Summe keinen nennenswerten Beitrag 
mehr leisten. Bei allen wichtigen Funktio- 
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Taylor-Reihe 21. Ordnung Taylor-Reihe 41. Ordnung 


fi)=sin{x) 


Taylor-Reihe 11. Ordnung 
Taylor-Reihe 3. Ordnung 





Bild 1. Taylor-Reihen können die periodische Si- 
nus-Funktion in einem Teilbereich recht gut 
annähern. Je später die Reihe abbricht, um so bes- 
ser ist der Näherungscharakter. 


Listing 1: taylor.pas 


{Funktion: Taylor-Reihen einiger bekannter 
Funkti 


onen 
Sprache: Turbo Pascal 7.0 
Autor: L. Wenzel 
(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


{Wegen der graphischen Darstellung sollten 
die Funktionswerte zur Vereinfachung zwi- 
schen 0 und 2 liegen |} 


{$N+,E+} {Eventuell 80x87 emulieren} 
program taylor; 


uses CRT,DOS,GRAPH; 
const ENDE = 16; {Anzahl Taylor-Glieder} 
LAENGE = 6; 


SCHRITTE = 180; {Schrittanzahl} 
DELTA = LAENGE/SCHRITTE; 
{Schrittweite} 

XACHSElL = 20.0; 

XACHSE2 = 600.0; 

YACHSEl = 400.0; 

YACHSE2 = 20.0; 


ver 
A: ay[0..ENDE] of double; 
(Taylor-Koeftizienten) 
Kurven: arr .„SCHRITTE-1] of 


ayl[1..ENDE, 
double; ect ung} 


procedure graph_init; 
var Gd,Gm: integer; 


Gd:=Detect 
InitGraph (ed, @n, 'C} rl: 
{eventuell anderen Pfad eintragen} 
if kassltogcck then Halt (1); 
end; 
{Wegen Graphik alle x,y-Werte>=0 !!!} 
function aufbau(x: double): double; 
var I: integer; {Zähler} 


begin 
aufbau:=Sin(x) +1; 
H 


function fakult (N: int ): double; {nl} 
var Produkt: double; {Hilfsvariable} 
RL integer; {Zähler} 


Produkt: 
for I: TE % N do Produkt:=Produkt*I; 
_ t:=Produkt; 


’ 














hand einer Grafik. 


function potenz (x: double; N: integer): 
double; {x’n} 
var Produkt: double; {Hilfsvariable} 
I: integer; {Zähler} 


begin 
Produkt :=1; 
for I:=1 to N do Produkt :=Produkt*x; 
potenz:=Produkt; 

end; 


procedure berechnen 
and ıJı Ki Integers. {Zähler} 


{Ableitungen an der Stelle 0 ermitteln} 
{Exemplarisch für Funktion Sin(x)+1} 
A[0] :=Sin(0)+1; 

nic to ENDE do 


beg: 
if I mod 4=0 then A[I]:=Sin(0); 
if I mod 4=1 then A[I]:=Cos (0); 
if I mod 4=2 then A[I]:=-Sin(0); 
if I mod 4=3 then A[I]:=-Cos (0); 


end; 
{Exemplarisch für Funktion 0.01*Exp(x)} 
{for I:=0 to ENDE do A[I]:=0.01*Exp(0);} 
{Reihenglieder aufbauen} 
for I:=1 to ENDE do A[I]:=A[I]/fakult (IT); 
{Initialisierung der Kurvendaten} 
for I:=1 to ENDE do 
for K:=0 to SCHRITTE-1 do 
Kurven[I,K]:=0; 
{Kurven ermitteln} 
for I:=1 to ENDE do 
begin 


for K:=0 to SCHRITTE-1 do 
begin 
for J:=1 to I do 
Kurven[I,K]:=Kurven[I,K]+ 
AL[J] *potenz (K*DELTA,J) ; 
Kurven[I,K]:=Kurven[I,K]+A[0]; 


re bild; {malt Koordinatensystem} 


line (round (XACHSE1) ‚round (YACHSE1), 
round (XACHSE2) ‚round (YACHSE1)); 
line (round (XACHSE1) ‚round (YACHSE1) , 
round (XACHSE1) ‚round (YACHSE2)) ; 
outtextxy (round (XACHSE2-120), 
round (YACHSE1+20), 'x-Achse'); 
outtextxy (round (KACHSE1+20), 
. round (YACHSE2-20), 'y-Achse'); 
B 


procedure funk_bild; {Darstellung} 
var u co „Integer; {zähler} 
: double; {für Berechnung} 


PEN si 
{Funktion einzeichnen} 
ne to SCHRITTE-1 do 


Wert :=J; 

putpixel (round (XACHSE1+ (XACHSE2- 
XACHSE1) *Wert *DELTA/ (2*Pi)), 
round (YACHSE1+0.5* (YACHSE2-YACHSE1) 
*aufbau (Wert*DELTA) ) ‚ LIGHTRED) ; 


end; 
{Fourier-Entwicklung einzeichnen} 
—. to ENDE do 


for J:=0 to SCHRITTE-1 do 
begin 


Wert:=J; 
putpixel (round (XACHSE1+ (XACHSE2- 
XACHSEL) *Wert*DELTA/ (2*Pi)), 
round (YACHSE1+0.5* (YACHSE2-YACHSEl) 
*Kurven[I,J]) ‚LIGHTBLUE) ; 
end; 


end; 
end; 


begin 
ClrScr; 
writeln('Berechnung läuft!'); writeln; 
berechnen; 
writeln('Problemgröße: ',ENDE:4) ; 
writeln; 
writeln('Rechnung beendet. '+ 
'Zur Graphik weiter mit ENTER!'); 
readin; . 
t; 


graph_in. 
SetColor (WHITE) ; SetBkColor (BLACK) ; 
bild; funk_bild; 
outtextxy (200,420, 'Ende mit Leertaste'); 
repeat until keypressed; 

end. 


Taylor-Reihen nähern Funktionen durch Poly- 
nome an, »taylor.pas« demonstriert dies an- 





| 
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nen ist dies für kleine »h«-Werte der Fall. 

Die Ermittlung des Konvergenzradius, 
also des betragsmäßig größten »h«, für das 
die Taylor-Reihe noch konvergiert, kann 
bisweilen kompliziert sein. Innerhalb des 
Konvergenzradius strebt die Taylor-Reihe 
aber mit Sicherheit gegen den gesuchten 
Funktionswert. 

Das Programm »taylor.pas« (Listing 1) 
gibt exemplarisch für die Sinus- und die 
Exponentialfunktion konvergierende Tay- 
lor-Reihen an. Auf dieser Grundlage kön- 
nen Sie aber auch hochpräzise Werte der 
Wurzelfunktion, des Logarithmus sowie 
trigonometrischer Funktionen bestimmen. 
Vor der Rechnung sollten Sie normaler- 
weise untersuchen, ob eine verwendete 
Reihe auch wirklich konvergiert. Das 
hängt in starkem Maße von der konkreten 
Funktion ab. Auf diesen Test verzichtet 
»taylor.pas«, es kontrolliert nur, ob eine 
gewisse Anzahl von Taylor-Gliedern be- 
reits vorliegt. Im allgemeinen wirkt sich 
eine Erhöhung dieser Zahl sofort positiv 
auf die erreichte Genauigkeit der Nähe- 
rung aus. 

Taylor-Reihen konvergieren insbesonde- 
re bei kleinen »h«-Werten oftmals sehr 
schnell. Es gibt allerdings auch Fälle, bei 
denen dieser Ansatz wenig sinnvoll ist. Ei- 
ne simple Sinus-Funktion wird zum Bei- 
spiel unterschiedlich gut für verschiedene 
Größen von »h« berechnet. Zwar ist auch 
für große »h«-Werte die Konvergenz der 
Reihe garantiert, jedoch tritt sie erst für 
viel größere Glieder in Erscheinung. Das 
überrascht eigentlich, da die Sinus-Funkti- 
on doch periodisch verläuft (Bild 1). An- 
dererseits stellen Taylor-Reihen im Sinne 
einer Approximation ja Polynome in »h« 
dar und haben folglich a priori keine Chan- 
ce, periodische Funktionen auf ihrem ge- 
samten Definitionsgebiet korrekt an- 
zunähern. 








Berechnung der Zahl rn 


Die Zahl n hat die Menschheit über 
Jahrtausende begleitet. Verschiedene für 
die Praxis grundlegende Berechnungen — 
etwa für Rundbögen in der Baukunst oder 
Jahreszeiten und Mondphasen in der 
Astronomie — stehen in engem Zusammen- 
hang zur Zahl. rt. In allen frühen Hochkul- 
turen findet man bereits gute Näherungs- 
werte für rn. Ganz in der Tradition der Zeit 


waren Näherungswerte nach heutigem 


Sprachgebrauch stets rationale Zahlen, al- 
so Brüche, da etwas anderes noch gar nicht 
bekannt war. 

Die geometrische Bedeutung von T spie- 
gelt sich in den ersten Näherungswerten 
wider. Kernpunkt dieser Berechnungsme- 
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thoden ist die Approximation einer Kreisli- 
nie durch innerhalb und außerhalb des 
Kreises verlaufende Polygone. Archime- 
des gab bereits vor über 2000 Jahren die 
Abschätzung 

3+10/71 <n< 22/7 
an, Ludolf van Ceulen (1540-1610) brach- 
te es mit dieser Methode sogar auf eine 
Genauigkeit von 35 Stellen. 

Die Geschichte von n in der Neuzeit 
setzt mit einem Ergebnis von Leonhard 
Euler (1707-1783) ein. Nach längerer Ar- 
beit gelang diesem überaus produktiven 
Mathematiker der Nachweis einer merk- 
würdigen Beziehung: 


N O1 n 
I+— +++... en 
2 2 2 di 6 


i=1 





Dank der einigermaßen schnellen Kon- 
vergenz können Sie sr mit Hilfe dieser Rei- 
henentwicklung leicht berechnen. Der ein- 
fache Quelltext von »pieuler.pas« (Listing 
2) belegt diese Aussage, allerdings erken- 
nen Sie, daß Sie im Rahmen der Maschi- 
nengenauigkeit ziemlich viele Glieder der 
Reihe beachten müssen. 

Ähnlich wie das Eulersche Verfahren 
funktionieren auch andere Ansätze, die 
sich auf die Taylor-Entwicklung bekannter 
Funktionen stützen. Als überaus simples 
Beispiel kann die Umkehrung des Tan- 
gens, die ArcTan-Funktion dienen. Aus- 
gangspunkt ist dabei die Reihe 

3 x° x’ 


x 
arctan x=X-—+—-—+-—... 
DENT 


die für alle »x« mit einem Betrag nicht 
größer als »1« konvergiert. Speziell gilt: 


T bei 
-eacn li + Zt. 
4 BT 


Dies ist an sich ganz hübsch, konver- 
giert jedoch nur recht langsam. Besser ist 
schon der Ansatz für den Spezialfall 


1a 


=, (1-44+ 
62:73 W938 


Bei genauerer Analyse gelingt es, das 
Konvergenzverhalten weiter zu verbes- 
sern. Ausgangspunkt ist dabei das Additi- 
onstheorem 


arctan x + arctan y = arctan 


xX+y 
Tray; 


In zweiter Instanz kommt es auf die be- 
sonders geschickte Wahl von bestimmten 
Koeffizienten an. Führt man das alles im 
konkreten Fall aus, so gelangt man zur hi- 


storisch gesehen wichtigen Reihenent- 
wicklung 


N re 
5...,3, 2 


( 1 Let l l l l ) 
—2 +2 +-... 
280. 8:.2393,..,5,.2939° 77.2397 


Diese Reihe heißt Machinsche Formel 
nach John Machin (1685-1751) und zeich- 
net sich durch eine besonders hohe Kon- 
vergenzgeschwindigkeit aus. Die letzten 
Reihenentwicklungen heben sich noch 
durch eine andere Eigenschaft hervor: In- 
folge des alternierenden Vorzeichens und 
in Verbindung mit abnehmenden Absolut- 
gliedern liegt der eigentlich gesuchte 
Grenzwert immer zwischen zwei aufeinan- 
derfolgenden Teilsummen. Insbesondere 
bekommt man dadurch nicht nur Informa- 
tionen zum Reihenwert selbst, sondern 
auch zur erreichten Genauigkeit. »piarc- 
tan.pas« (Listing 3) setzt die Machinsche 
Formel in ein Pascal-Programm um. 


Fixpunkte 


Eine Reihe von wichtigen Zahlen läßt 
sich sehr präzise mit Hilfe eines Fixpunkt- 
ansatzes gewinnen. Fixpunkte einer Funk- 
tion »F« sind solche Werte »x«, die gleich 
dem zugehörigen Funktionswert »F(x)« 
sind. Es gilt hier also der Zusammenhang 

Fix)=x 

Meist liegt diese Fixpunktform nicht di- 
rekt vor, kann aber durch eine einfache 
Umformung gewonnen werden. Als Bei- 
spiel dafür kann eine Beziehung der Art 
»H(x) = 0« dienen, die durch einfache Ad- 
dition von »x« auf beiden Seiten sofort die 
geforderte Gestalt annimmt, sofern »F(x) = 
H(x)+x« gesetzt wird. 


Listing 2: pieuler.pas 
{Funktion: Berechnung von Pi”2/6 nach Euler 


Sprache: Turbo Pascal 7.0 
Autor: L. Wenzel 
(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


{$N+,E+} {Eventuell 80x87 emulieren} 
program pieuler; 


uses CRT; 
const EPSILON = 0.001; {steuert Abbruch} 
var Iterationen: double; 

X,X_Ziel,Delta: double; 

{Nä ‚ wahrer Wert und Abweichung} 
begin 


elrscr; 
X_Ziel:=Pi*Pi/6; 
Iterationen:=1; 
X:=1; 
repeat 
Delta:=X_Ziel-X; 
writeln('Iteration : 
' Wert : ',X:20:18, 
' Delta : ',Delta); 
Iterationen:=Iterationen+l; 
X:=X+1/ (Iterationen*Iterationen) ; 
until (Delta<EPSILON) or keypressed; 
writeln('Weiter mit ENTER!'); 
readIn; 
end. 


Die Berechnung der Kreiszahl r nach dem Eu- 
lerschen Verfahren ist recht simpel. 


'‚Iterationen:6:0, 
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Charakteristisch für die Fixpunktform ist 
nun, daß Sie auf dieser Basis häufig einen 
effizienten Lösungsalgorithmus für die 
Gleichung »F(x) = x« entwickeln können. 
Der Fixpunkt bleibt sozusagen in Aus- 
gangslage bei der Anwendung von »F«. 
Darüber hinaus ist unter ziemlich allge- 
meinen Voraussetzungen an »F« und an 
das Gebiet »G« der zugelassenen x-Werte 
die Existenz eines Fixpunktes garantiert. 
Mehr noch, Sie können eine rasch konver- 
gierende Folge von Näherungswerten auf- 
bauen (Bild 2). 

Dazu starten Sie in der Nähe der gesuch- 
ten Lösung und wenden »F« auf diesen 
Startwert an. Dieser neu berechnete Punkt 
geht danach denselben Zyklus und so wei- 
ter. Da Sie in aller Regel die genaue Lö- 
sung nicht vorher kennen, brechen Sie den 
aus dem Fixpunktansatz resultierenden Al- 
gorithmus dann ab, wenn zwei — oder 
mehrere — aufeinanderfolgende Nähe- 
rungswerte keine Veränderung mehr er- 
kennen lassen. Ein Anwendungsbeispiel 
zeigt »fix.pas« (Listing 4). Die eigentliche 
Leistung besteht also darin, eine passende 
Fixpunktform zu generieren, der Rest ist 
dann meist ein Kinderspiel. 


Supergenaue 
Berechnungen 


Wenn Sie glauben, daß das Ergebnis ei- 
ner Berechnung auf einem Computer ein- 
deutig bestimmt ist, liegen Sie verkehrt. 
Das liegt allein schon daran, daß jeder 
Rechner mit einer meist recht engen Genau- 


RE 


anumunusen,., 


Fixpunkte 


F verschiebt x 
in Pfeilrichtung 





Bild 2. Ausgehend von einem Startwert »x,« wen- 
den Sie fortlaufend die Funktion »F« an, die die 
Menge »G« in sich selbst abbildet. In vielen Fällen 
konvergiert diese Folge gegen einen Fixpunkt. 
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Listing 3: piarctan.pas 


{Funktion: Berechnung von Pi nach der 
Machinschen Formel 
Sprache: Er ne, 7.0 
Autor: L. Wenz: 
(c)1995 DMV er & Co. KG} 


{Genauigkeit EPSILON = 0.000000000000001 
nicht weiter erhöhen, da sonst Überläufe} 


{$N+,E+} {Eventuell 80x87 emulieren} 
program piarctan; 


uses CRT; 
const EPSILON = 0.000000000000001; 
Abbruch der Rechnung} 


X,X_Ziel,Delta: anable; 

wahrer Wert und Abweichung} 
Vorzeichen: double; 
{alternierendes Vorzeichen in der 


} 
Faktor1,Faktor2: double; 
{Faktoren für Teilsummen} 
begin 
clrscr; 
%_Ziel:=Pi; 
Iterationen:=0; 
Faktorl:=5; Faktor2:=239; 
{zahlen stammen aus Machinscher Formel} 
Vorzeichen:=1; 
{Vorzeichen auf +, dann ständig wechseln} 
X:=0; {0.Teilsumme} 
repeat 
Delta:=X_Ziel-X; 
writeln('Iteration : 
Wert : "X: 20:18, 
' Delta : ',Delta); 
X:=X+ (Vorzeichen/ (2*Iterationen+1) y* 
((16/Faktor1)-(4/Faktor2)); 
{neuer Näherungswert} 
Iterationen:=Iterationen+l; 
Faktor1:=Faktor1*5*5; 
Faktor2:=Faktor2*239*239; 
Vorzeichen:=-Vorzeichen; 
until (Abs (Delta)<EPSILON) or’keypressed; 
writeln('Weiter mit ENTER!'); 


end. . 


Die Machinsche Formel ist Grundlage für die 
Berechnung von r in »piarctan.pas«. 


' ‚Iterationen:6:0, 











igkeitsgrenze agiert. Daran ändern auch 
Arithmetik-Prozessoren nicht viel, sie sind 
zwar äußerst schnell, heben die Anzahl der 
verrechneten Bits aber nur vergleichsweise 
bescheiden an. Auf der anderen Seite sind 
Effekte wie Rundungsfehler oder Run- 
dungsungenauigkeiten sehr gefürchtet. 
Zahlreiche Berechnungen sind heutzutage 
so komplex, daß sich die Rundungsproble- 
matik über Millionen Generationen von 
Einzelschritten fortpflanzt und letztendlich 
ein Endergebnis völlig verfälschen kann. 
Der wirkliche Ausweg liegt eigentlich 
nur in der Software. Flexibilität bezahlen 
Sie allerdings mit zeitlichen Einbußen, so 
daß Sie einen Kompromiß finden müssen. 
Beispielhaft soll hier eine potentiell beliebig 
genaue Arithmetik für natürliche Zahlen 
aufgebaut werden, die neben den üblichen 
Rechenoperationen (Addition, Subtraktion, 
Multiplikation und Division) auch die Mo- 
dulo-Funktion (Rest bei Division zweier 
Zahlen) und eine spezielle Potenzfunktion 
anbietet. Jede natürliche Zahl wird dabei 
durch ein Feld repräsentiert. Die maximale 
Länge des Feldes wird vorher spezifiziert. 
Das Programm »langzahl.pas« (Listing 5) 
ist zusätzlich mit ein paar Testrechnungen 
versehen, so daß Sie die Wirkungsweise an- 
hand einiger Beispiele verfolgen können. 
Geradezu exemplarisch für die Bedeu- 
tung hochgenauer Berechnungen sind soge- 
nannte Einwegfunktionen, die sich zunutze 






Listing 4: fix.pas 


{Funktion: Eiurachs Bang der 


Sprache: nurBe, Pascal 7.0 
Autor: L. Wenz 
(c)1995 DMV een & Co. KG} 


{$N+,E+} {Eventuell 80x87 emulieren} 
program fix; 





























uses CRT; 


const EPSILON = 0.00001; {steuert Abbruch} 
var Iterationen: integer; 
X,X_Neu: double; 


org funktioni (wert: double) : 
£funktion1:=0.5* (wert+2/wert); 


De funktion2 (wert: double): 
ERRANG ; 


double; 
double; 


procedure fixpunkt; 
var Abbruch: boolean; 


begin 
Abbruch:=FALSE; 
Iterationen:=0; 
X:=1; {Startwert für Wurzel aus 2} 


repeat 
X_Neu:=funktioni1(X); {oder funktion2} 
Iterationen:=succ (Iterationen) ; 
if abs (X-X_Neu)<EPSILON then 

Abbruch: =TRUE; 

X:=X_Neu; 

until (Abbruch) ; 

begin 
Et 


ixpunkt; 
writeln('Anzahl der erforderlichen '+ 
'Iterationen: ',‚Iterationen) ; 
writeln('Lösung:',X); 


; 
end. 


Funktionsannäherung mit Hilfe von Fixpunkten 
testen Sie im Programm »fix.pas«. 








machen, daß sich bestimmte algebraische 
Beziehungen von sehr großen Zahlen mit 
über hundert Dezimalstellen nur sehr 
schwer nachweisen lassen. Oft besteht ein 
großes Ungleichgewicht bezüglich der 
Komplexität bei der Ausführung einer Ope- 
ration und deren Umkehrung. So berechnen 
Sie das Quadrat einer Zahl sehr leicht, die 
Umkehrung über die Wurzel erweist sich 
jedoch meist als ungleich spröder. Dieser 
Unterschied läßt sich extrem vergrößern 
und kann auf diese Weise als Zugangskon- 
trolle zu einem System genutzt werden. Das 
Public-Key-Kryptosystem PGP (Pretty 
Good Privacy) arbeitet zum Beispiel nach 
diesem Prinzip. Die Textbox »Einwegfunk- 
tionen als Zugriffsschutz« gibt Erläuterun- 
gen zu diesem etwas überraschenden Lö- 
sungsweg. Da die auftretenden Zahlen sehr 
groß sind und keine Rundungsfehler vertra- 
gen, benötigen Sie dafür ein Werkzeug wie 
»langzahl.pas«. 


Ist alles berechenbar ? 


Die Mathematik umgibt ja meist eine 
Aura der Unfehlbarkeit. Interessanterweise 
stellt jedoch gerade die Mathematik selbst 
die entsprechenden Gegenargumente be- 
reit. Als Beispiel kann das Problem des 
Handlungsreisenden dienen (siehe DOS 
6°95, Seite 198). Der Einfachheit der For- 
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BESTELLEN zum [NULLTARIF 





- 4MB erweiterbar auf 20MB, 340MB Festplatte 

- PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 

- 1x 8,9 cm (3 1/2") 1,44MB FDD 

- VLB-Grafikkarte, 1MB RAM 

- Advanced Power-Management 

- Größe: 286 x 224 x 34 mm, 2,4kg (o. Batterie) 

- Trackball 

- 8 Bit Soundkarte integr. Lautsprecher, Mikrofon 

Wechselfestplatte 

Display abnehmbar und austauschbar 

Display: mono: 24cm (9,5") 640 x 480, 64 Graustufen 
DSTN: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 


Intel80486°: DX-2/66 DX-4/100 

mono: DM 2.198,- DM 2.298,- 
DSTN (9,5); DM 2.898- DM 2.998,- 
DSTN (10,4) DM 3.098,- DM 3.198,- 
TFT: DM 3,698,- DM 3.798,- 


CR-7500A Notebook 


- 4MB, erweiterbar auf 32MB, 340MB Festplatte 

- PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 

1x 8,9cm (3,5"), 1,44MB FDD 

] ext. VGA-Anschlußbuchse, 1 ext. Tastaturanschluß 

VLB-Grafikkarte, 1MB RAM 

Advanced Power-Management 

Größe: 280 x 225 x 45 mm, 2,3kg (0. Batterie) 

Inkl. Tragetasche und Netzteil 

Display: mono: 24cm (9,5") 640 x 480, 64 Graustufen 
DSTN: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 


NE a 


Intel80486°: DX-2/66 DX-4/100 

mono: DM 1.998,- DM 2.098,- 
DSTN: DM 2.748,- DM 2.898,- 
TFT: DM 4.298,- DM 4.398,- 


CR-7600 Notebook x 


- 8MB, erweiterbar auf 40MB, 340 MB Festplatte 

- PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1 xTyp2 und 1x Typ 3 

- 1x 8,9cm (3,5"), 1,44MB FDD 

1 ext. VGA-Anschlußbuchse, ] ext. Tastaturanschluß 

Trackball 

VLB-Grafikkarte 1MB und VLB-Controller 

Advanced Power Management 

Größe: 283 x 232 x 53 mm, 2,9 kg 

Inkl. Tragetasche und Netzteil 

Display: DSTN: 26cm (10,3") 640 x 480, 256 Farben 
TFT: 24cm (9,5") 640 x 480, 256 Farben 


Pentium®: 75MHz 90MHz 
DSIN: DM 3.598,- DM 3.898,- 
TFT: DM 4.448,- DM 4.798,- 


CR-9500 Notebook 


- 4MB erweiterbar auf 20MB, 340 MB Festplatte 

PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 

1x 8,9 cm (3 1/2") 1,44MB FDD 

VLB-Grafikkarte, 512KB 

Advanced Power-Management 

Größe: 290 x 215 x 36 mm, 2,6 kg 

Trackpoint 

- Integrierter Lautsprecher und Mikrofon 

- Soundkate, Soundblaster kompatibel 

- Anschlüsse f. ext. Monitor und Tastatur 

- Display: mono: 24cm (9,4") 640 x 480, 64 Graustufen 
DSTN: 24cm (10,3") 640 x 480, 256 Farben 


Intel80486°: DX-2/66 DX-4/100 
mono: DM 1.848- DM 1.948,- 
DSTN: DM 2.648- DM 2.748,- 


CR-8500 Notebook 


- 4MB erweiterbar auf 20MB, 340 MB Festplatte 
- PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 

- 1x 8,9 cm (3 1/2") 1,44MB FDD 

- VLB-Grafikkarte, 1MB 

- Advanced Power-Management 

- Größe: 300 x 245 x 42 mm, 2,65 kg 

- Trackpoint 

- integrierter Lautsprecher und Mikrofon 

- Soundkarte, Soundblaster kompatibel 

- Anschlüsse f. ext. Monitor und Tastatur 

- Display: DSTN: 28,7cm (11,3") 640 x 480, 256 Farben 


Intel80486*: DX-2/66 DX-4/100 
DSTN: DM 3.398,- DM 3.498,- 













NECDrucker 


NEC Silentwriter SuperScript 610 plus, GDI Lev. 2 
NEC Silentwriter Super$cript 660 GDI, 600dpi 


848,- 
1.148,- 


| 


Epson LX 300, 9 Nadeln, schmal 328,- 
Epson LQ 570+, 24 Nadeln, schmal 648,- 
Epson Stylus Color, 28 Pkt./mm, 720dpi, A4 848,- 
Epson Stylus Pro Color, 720dpi, A4 1.558,- 
Epson Stylus Pro XL Color, 720dpi, A3 2.798,- 


Canon LBP 430-W, GDI, 4 S./Min,, A4 
Canon BJ 30, s/w Tintenstrahldrucker, A4 448,- 
Canon BJ-200ex, A 4, 248 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 478,- 
Canon BJC-70, Color, 360dpi, A4, schwarz od. weiß 628,- 
Canon BJC-600E, 256 Düsen, 360dpi, A4 888,- 
Canon BJC-4000 Farbtintenstrahldrucker, 360dpi, A4 648,- 


HPDrucker 


HP LaserJet 5L, IMB, 45./Min., 600dpi 998,- 
HP LaserJet 5P,.2MB, 600dpi 1.798,- 
HP LaserJet 5MP, 3MB, PostScript Level 2 2.078,- 
HP LaserJet 4 plus, 2MB, 23,6Pkt./mm, 600dpi 2.648,- 
HP LaserJet 4M plus, 6MB, 23,6Pkt./mm, 600dpi 3.698,- 
HP LaserJet 600, 48./Min., 600dpi 598,- 
HP DeskJet 660C, 48./Min., 600dpi 798,- 
HP DeskJet 850C, 68./Min., 600dpi 998,- 
HP DeskJet 1600C, 45./Min., 600dpi 2.258,- 
HP DeskJet 1600C, PostScript Level 2, 600dpi 3.848,- 


Sony CD-Recorder CSP-920S 
einkl. Corel CD-Creator 

»SCSI-2 

e double Speed (300KB/s) 


alle gängigen Lese- und Schreibformate 
DM 3.398,- 


Kodak CD-Rohling 74 Min./650MB 





ELSA Winner 1000 TRIO, 2MB D-RAM, 53-64, PCI 378,- 
ELSA Winner 1000 AVI, 2MB D-RAM, S3-868, PCI 418,- 
Spea Showtime Plus, 2MB, PCI/VLB, MPEG 698,- 
Spea V7 Mirage, P64, 2MB D-RAM, VLB /PCI, Bulk 268,- 
Spea V7 Mercury P64, 2MB, PCI /VLB 528,- 
Spea V7 Mirage, P64V, 2MB V-RAM, Bulk 318,- 
Spea V7 Mercury P64V, 2MB V-RAM, max. 4MB, PCI, Bulk 448,- 
Spea V7 Storm, 4MB V-RAM, Weiteck 9100, PCI 858,- 
ATI Xpression 2MB D-RAM, VLB 318,- 
ATI Win Turbo, 2MB V-RAM, VLB/PCI 498,- 


Kommunikation 


ELSA Faxmodem, 28.8TQV ext., inkl.Software (BZT) 488,- 
Zyxel Elite 2864D Faxmodem, extern (BZT) 998,- 
Zyxel Elite 2864DI Faxmodem, ext., ISDN-LineInerf.(BZT) 1.258,- 
PCMECIA ISDN Adapter, inkl. Software 1.098,- 
Modem 28800 intern, fax, send, receive (BZT) 258,- 
Modem 28800, Pro Link, fax, send, receive (BZT) 348,- 
CR Datafon Einschaltbox 198,- 
CRFaxbox, Faxempf. beiausgesch.Rechner 388,- 


Wechselplatten und Medien 


135MB SyQuest, 8,9 cm (3,5"), AT, intern 348,- 
135MB SyQuest, 8,9 cm (3,5"), SCSI, extern 418,- 
270MB SyQuest SQ3270, 8,9 cm (3,5"), AT/SCSI 588,- 


135MB SyQuest Cartridge, 8,9cm (3,5") 38,- 
200MB SyQuest Cartridge, 8,9cm (3,5") 


270MB SyQuest Cartridge, 8,9cm (3,5") 118,- 
IOMEGA ZIP Drive, parallel oder SCSI 368,- 
100MB ZIP Diskette 38,- 
SCSI-] Kabel für SCSI ZIP Laufwerk 18,- 
Prozessoren 
Intel80486® DX-4/100MHz 288,- 
Pentium® 75MHz Prozessor 348,- 
Pentium® 90MHz Prozessor 538,- 
Pentium® 100MHz Prozessor 698,- 
Pentium® 120MHz Prozessor 1.048,- 
Pentium® 133MHz Prozessor 1.258,- 


Weitere Prozessoren auf Anfrage 


FNUNGSZEITEN: 





10715 Berlin 34117 Kassel 
Bundesallee 160 Müllergasse 10 

Tel: 030/85 39 01 3 Tel: 0561/71 09 21 
Fax: 030/85 49 31 1 Fox: 0561/71 09 24 


20537 Hamburg 40476 Düsseldorf 
Anton-Ree-Weg | Frankenstr. 40 

Tel: 040/25 12.05 | Tel: 0211/45 96 86 
Fax: 040/25 17533 Fox: 0211/4542 105 


90443 Nürnberg 
Stresemannstr. 43 Landgrabenstr. 52 
Tel: 0421/49 81 56 Tel: 0911/41 80632 
Fax: 0421/49 19516 Fax: 0911/41 80638 


30173 Hannover 

An der Tiefenriede 17 
Tel: 0511/98 05 68 9 
Fax: 0511/98 05 69 ] 


28207 Bremen 


Mailboxen: 
«Hanau 
»Bremen 
Hannover 


06181/98 07 20 
0421/49 19 515 
0511/98 05 692 


Motherboards 
FIC 80486PVT, 256KB, VLB, Award, VIA-Chipsatz, 
inkl. Controller und I/O 98,- 


FIC PCI 80486VIP, 256KB, Award, VIA-Chipsatz, 
on Board IDE Controller und IO/2 


Intel Plato für Pentium® 75/90 MHz Prozessor, 
Flash EPROM Support, Intel Chipsatz, 
on Board Controller und I/O 298,- 


FIC PA-2000 für Pentium® 75/90/100 MHz Prozessor 


198,- 


on Board enhanced IDE Controller u. Multi 1/O 288,- 
FIC PT-2000 für Pentium® 75/90/100/120 MHz Prozessor 

Flash EPROM Support, Intel Chipsatz, 

on Board enhanced IDE Controller u. Multi 1/O 328,- 


ASUS P/I-5STPAXE für Pentium® 75/90/100/120/133 MHz Prozessor, 
Flash EPROM Support, Intel Chipsatz, 
on Board enhanced IDE Controller u. Multi 1/O 438,- 


AT-Bus Festplatten 


540MB Festplatte, 8,9 cm (3,5") 268,- 
850MB Festplatte, 12ms, 64KB Cache, 8,9cm (3,5") 328,- 
1GB Festplatte, 12 ms, 8,9 cm (3,5") 388,- 
1,2GB Festplatte, 12ms, enhanced IDE 418,- 
800MB Festplatte, 14ms, 6,3 cm (2,5") 698,- 
1,35GB Festplatte, 12ms, 6,3cm (2,5") 898,- 


SCSI Festplatten 


540MB Festplatte, 12ms, 8,9cm (3,5") 328,- 
1GB Festplatte, 10ms, 8,9 cm (3,5") 598,- 
2GB Festplatte, 10ms, 8,9cm (3,5") 1.148,- 
4GB Festplatte, 10ms, 8,9cm (3,5") 1.798,- 


Weitere Festplatten auf Anfrage 


HP ScanJet IIIC, Color, 24 Bit, 16,7Mio. Farben 1.698,- 
Mustek Paragon 6000CX, A4 Flachbett-Farbscanner 628,- 
GENIUS Newsketch 1212 d+e, Grafik-Tablett 278,- 
Glidepoint Combo, serielle Version, inkl. PS/2, Adap. 148,- 
Hamburger Maus, das ideale Geschenk 48,- 
Microsoft Home Maus, 2 Tasten 68,- 
GENIUS HiMouse, cordless 78,- 
CR CD-ROM, double Speed, enhanced IDE 98,- 
CR CD-ROM, 4,6-fach Speed, CDI-fähig 258,- 
Mitsumi CD-ROM FX400, intern, auadro Speed 278,- 


Portables CD-ROM CD 952, double Speed, PCMCIA 398,- 
NEC 6XI, intern, MultiSpin, SCSI-2 828,- 
NEC 6XE, extern, MultiSpin, SCSI-2 948,- 


Soundkarte SP 16, 16 Bit 88,- 


Soundblaster Pro Value Edition, 16 Bit, inkl. Software 168,- 
Soundblaster 16 ASP Bulk 198,- 
Soundblaster AWE 32 IDE, inkl. Mikrofon 448,- 


Yamaha Sound Edge SW 20-PC, 16 Bit, inkl. Software 328, - 
Yamaha Subwoofer System YST-MSW 10 258,- 
Yamaha Aktiv-Boxen-Set YST-M5 120,- 
Aktiv Boxen-Set 80 Watt 78,- 
MPEG-Player Video/Audio Card 34 FS 338,- 
SPEA Crunch IT Realtime, Videodigitizer, True Color 698,- 





MS Windows 95: 

MS Windows 95, CD Vollversion 388,- 
MS Windows 95, Upgrade, CD Version 198,- 
MS Windows 95, CD Version, OEM 178,- 
MS Plus! für Windows 9, Originalversion 188,- 
MS Word 98, für Windows 95, Originalversion 888,- 
MS Exel 95, für Windows 985, Originalversion 888,- 
MS Windows NTServer 3,5, CD-Version 1,798,- 


Wır BRAUCHEN VERSTÄRKUNG 
Verfügen Sie über fundierte Hardwarekenntnisse? Fühlen 
Sie sich in der Lage erfolgreich zu beraten? Dann sollten 
wir uns kennen lernen! 

Wir suchen: 


« Fachkräfte für den Computerverkauf 
« Fachkräfte für die Computertechnik 


für unsere Filialen in ganz Deutschland. 

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des Standortwunsches und Angaben zur 
Verfügbarkeit an: Computer Revolution GmbH, 
Personalabteilung, Dörnigheimer $tr. 5, 63452 Hanau 









Montagbis Freitag: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr 
09.00 Uhr - 13.00 Uhr 


8033] München 66117 Saarbrücken 
Rosental 3-4 Vorstadtstr. 17 

Tel: 089/26 05 35 1 Tel: 0681/58 49 624 
Fax: 089/26 05 38 6 Fax: 0681/58 49 625 


04277 Leipzig 70178 Stuttgart 
Bornaische Str. 3d Silberburgstr. 171 

Tel: 0341/47 78 244 Tel: 0711/61 59221 
Fax: 0341/47 78242 Fox: 0711/62 75 21 


44135 Dortmund 63452 Hanau 
Stubengasse 1 Dörnigheimer Str. 5 
Tel: 0231/55 48 39 Tel: 06181/98070 
Fax: 0231/55 60 95 Fax: 06181/98 07 77 


ze 


Datex-J(BTX) 
NVELIETETTRe : 55 




















PROGRAMMIERUNG: DOS-INFORMATIK 


mulierung dieser Aufgabenstellung — eine 
bestimmte Menge von Orten soll mög- 
lichst effizient nacheinander besucht wer- 
den - steht die enorme Komplexität der 
Lösung entgegen. Stimmt die gegenwärti- 
ge Vermutung der allermeisten Experten, 
wird es nie gelingen, dieses und viele an- 
dere Probleme zu lösen. Nicht einmal gute 
Näherungslösungen können in einem ver- 
träglichen Zeitrahmen erreicht werden. 
Wenn das alles so kritisch aussieht, läßt 
sich dann wenigstens die hochgenaue Be- 
rechnung von bestimmten Zahlen garantie- 
ren? Die Antwort lautet: in letzter Konse- 
quenz Nein. Die Ursache dafür liegt in in- 
nermathematischen Zusammenhängen. 
Das mag überraschen, da Sie sogar eine so 
kompliziert erscheinende Zahl wie nr mit 
Hilfe eines relativ überschaubaren Algo- 
rithmus auf jede gewünschte Stellenzahl 
genau ermitteln. Entscheidend ist, daß das 
Berechnungsschema mit endlich vielen 
Einzelschritten erläuterbar sein muß. Für 
die Zahl rn funktioniert dies ohne weiteres, 
weitaus mehr Zahlen sind jedoch in die- 
sem Sinne prinzipiell nicht berechenbar. 
(L. Wenzel/Rüdiger Pein/jk) 


Listing 5: langzahl.pas 


{Funktion: Superlange Integer-Arithmetik 
Sprache: Turbo Pascal 7.0 

Autor: L. Wenzel 

(c)1995 DMV GmbH & Co. KG} 


program langzahl; 

uses CRT; 

const LAENGE = 19; is Stellenzahl} 
LAENG] 


v2; 
type LONG_ZAHL = er "LAENGE] of byte; 
{neuer Zahlentyp} 
var A,B,C,P: LONG_ZAHL; {Langzahlen} 
I: integer; {Laufvariable} 


procedure addition(var Z: LONG_ZAHL; X,Y: 
LONG_ZAHL); {Addition zweier Langzahlen} 
ae integer; Uebertrag: byte; 


Uebertrag:=0; 
for Index:=0 to LAENGE do 


ın 
Z [Index] :=X[Index]+Y[Index]+Uebertrag; 
if At >9 then 


beg: 
Z [Index] :=Z [Index] -10; 
Uebertrag:=1; 

end 


else Uebertrag:=0; 
B 





procedure subtraktion(var Z: LONG_ZAHL; 
X,Y: LONG_ZAHL); {Subtraktion zweier 
Langzahlen} 

var Index: integer; Uebertrag: byte; 


begin 
Uebertrag:=0; 
for Index:=0 to LAENGE do 


in 
Z[Index] :=X[Index]-Y[Index]-Uebertrag; 
if Z[Index]>9 then 
begin 

Z[Index] :=Z[Index]+10; 

Uebertrag:=1; 
end 


else Uebertrag:=0; 
end; 


procedure multiplikation(var Z: LONG_ZAHL; 
X,Y: LONG_ZAHL); {Multiplikation zweier 
Langzahlen} 
var Index1,Index2: integer; 
Vebertrag,Merk: byte; 
ee Z2: LONG_ZAHL; 


Gebartiag-0, 
for Index1:=0 to LAENGE do Z[Index1]:=0; 
for Index1:=0 to LAENGE_HALB do 


Uebertrag:=0; 
for Index2:=0 to LAENGE do 
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Z1[Index2] :=0; 
for Index2:=0 to LAENGE_ HALB do 


begin 
Merk: ee al 
Z1[Index1+Index2] :=Merk mod 10; 
Uebertrag:=Merk div 1or 

end; 

Z2:=Z; 

addition (Z,21,22); 


end; 


function groesser_gleich(X,Y: LONG_ZAHL): 
boolean; {Vergleich zweier Langzahlen} 
var Index: integer; 
Die SSR rEDENOreE boolean; 


Gleich: =true; 
for Index:=0 to LAENGE do 
if X[LAENGE-Index]<>Y[LAENGE-Index] 
then Gleich:=false; 
if Gleich then groesser_gleich:=true 
else 
in 
Antwort :=true; 
for Index:=0 to LAENGE do 
if X[LAENGE-Index]<>Y[LAENGE-Index] 


in 
f X[LAENGE-Index]<Y[LAENGE-Index] 
then Antwort:=false; 
Index:=LAENGE; 


end; 
groesser_gleich:=Antwort; 
end; 
end; 


procedure modulo(var Z: LONG_ZAHL; X,Y: 
LONG_ZAHL); {Rest bei Division} 
var Index1,Index2: ‚Integer; 


Vebertrag, 
21,22,23 "Neu: LONG_ZAHL; 
„gitze. Spitze_Y: integer; 


IE not (groesser_gleich(X,Y)) then 
begin 


Z:=X; 

it; 
end; 
for Index1:=0 to LAENGE do 
begin 


if ee lz0 then 
Spitze_Y:=LAENGE-Index1; 
Index1 :=LAENGE 


’ 
; 


end; 
ee to LAENGE do 
if Bor then 


Biesa xi =LAENGE-Index1; 
Index1 :=LAENGE; 


LAENGE do 
be [ Indexi+Spitze X-Spitze_' Y]l:= 


l; 
38 groesser_ gleich(y_Neu,X) then 
for Index1:=0 to LAENGE do 
Meat inient spitze. Z-Epirse.) Y-1]:= 
Y[Index1]; 


repeai 

subtraktion (22,23, Y_Neu) ; 

23:=22; 
until not (groesser_gleich (Z3,Y_Neu)); 
modulo (2,22,Y); 


procedure a_hoch_x_mod_p(var LONG_ZAHL; 


‚X,P: LONG_ZAHL); pesialrer ige 
Potenz-Modulo} 


var Vergleich _1: array[0..10] of LONG_ZAHL; 


Vergleich 2: array[0..LAENGE_HALB] of 


Tempo: LONG, ZAHL; 
ar, Index_2: integer; 


Bor Index_1:=0 to 10 do 
for Index_2:=0 to LAENGE do 
Vergleich _1[Index_1,Index_2] :=0; 
Vergleich _1[0,0]:=1; 
for Index _1:=1 to 10 do 


begin 
multiplikation (Vergleich 1[Index_1], 
Vergleich _1[Index_1-1],A); 
Tempo:=Vergleich_1[Index_1]; 
Be een 1[Index_1], Tempo,P); 


for Index_1:=0 0 a B do 
for Index_2:= o LAENGE do 
Vergleich_2 Tundex 1, Index_2]:=0; 
Vergleich_2[0]:=Vergleich_1[1]; 
Vergleich 2[1]:=Vergleich_1[10]; 
for Index _1:=2 to LAENGE_HALB do 
in 


Tempo:=Vergleich 2 [Index_1]; 
multiplikation (Vergleich_2 [Index_1] 5 
Tempo,Vergleich 2[Index_1-1]); 
Tempo:=Vergleich 2 [Index 1]; 
SE  CRIEKERST ‚Tempo,P); 


; 














for Index_1:=0 to LAENGE do 
Z[Index_1]:=0; 


begin 
if X[Index_1]>0 then 
begin 


for Index_2:=1 to X[Index_1] do 
begin 


Tempo:=2; 
multiplikation (Z, Tempo, 
Vergleich 2[Index_1]); 


Tempo:=Z; 
modulo (Z, Tempo,P) ; 
end 


celrscr; 
for I:=0 to LAENGE do 


beg: 
A[I]:=0; B[I]:=0; P[I]:=0 


A[8]:=8; A[7]:=6; 
A[l4]:=4; A[3]:=0; 
A[l0]:=3; B[8]:=4; 
Ann :=0; 





to ne a write(AlLaenge- I); 


zahl B = '); 
o LAENGE do ne (B[Laenge- I); 
R weite('Zahl P 
0 to LAENGE do writelP[baeng 11; 
writeln; {Beispiel 1:} 
multiplikation(C,A,B); 
write('Ergebnis A mal B = '); 
for I:=0 to LAENGE do write (C [Laenge- T7])3 
writeln; writeln('Weiter mit ENTER!'); 
readln; {Beispiel 2:} 
a_hoch_x_mod_p (C,A,B,P); 
writeln('Ergebnis A hoch B modulo P : '); 
for I:=0 to LAENGE do write (C[Laenge-I]); 
writeln; writeln('Weiter mit ENTER!'); 
readlin; 


end. 





Dank »langzahl.pas» führen Sie unabhängig 
von der Maschinengenauigkeit Berechnungen 
auf viele Stellen genau durch. 











Einwegfunktionen 


als Zugriffschutz 





Einwegfunktionen bauen darauf auf, daß die 
Umkehrung bestimmter, relativ einfacher Ope- 
rationen äußerst schwer durchzuführen ist. Die- 
se Schwierigkeiten bei der Berechnung werden 
oft als Zugriffskontrolle genutzt. Da die Stellen- 
zahl der eingesetzten Werte groß sein muß, 
benötigen Sie dazu Spezialsoftware, deren Ge- 
nauigkeit nicht von der meist begrenzten Stel- 
lenzahl des Prozessors abhängt. 
Ein auf Einwegfunktionen basierender Zugriffs- 
schutz könnte ungefähr so arbeiten: 
‚Suchen Sie sich eine Primzahl »p« so, daß auch 
»(p-1)/2« eine Primzahl ist. Die Berechnung 
von »b« aus der Formel 

aX =b mod p 
mit den ebenfalls gegebenen Zahlen »a« und »x« 
ist leicht zu lösen, wobei »b mod p« den Rest der 
Division von »b« durch »p« darstellt. Hingegen 
läßt sich bei Kenntnis von »a«, »b« und »p« der 
zugehörige Wert »x« extrem schwer errechnen. 
Möchten Sie damit nun etwa Ihren Computer 
vor fremdem Zugriff schützen, errechnen Sie 
aus großen Werten für »a«, »x« und »p« die Zahl 
»b«. Ein Benutzer - dem »a«, »b« und »p« be- 
kannt sein dürfen - muß sich nun durch Einga- 
be von »x« anmelden, welche als einzige Zahl 
geheim bleibt und nicht einmal zur Überprü- 
fung der richtigen Eingabe nötig ist. Ohne 
Kenntnis von »x« sind die Zugriffschancen ver- 
schwindend gering. 
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Anwendungen Sind kleine gefräfige Geschöpfe. 
Unser EZ 135 gibt ihnen, was Sie brauchen. 


MEHR MEGABYTE! MEHR LEISTUNG! MEHR SICHERHEIT! DIE ZEIT IST REIF FÜR EZ135} 





Vergessen Sie das ewige Hin- und Herkopieren, der Profianwender gemacht haben. Die beste 
Komprimieren oder versehentliches Löschen von wichtigen Nachricht zum Schluß: EZ 135 kostet per Megabyte 
Daten. Das neue EZ 135 schafft unbegrenzten weniger als jedes andere vergleichbare System - ein 
Speicherplatz. Mit jeder Wechselplatte erweitern Sie unübertroffenes Preis-Leistungsverhältnis. Gönnen Sie 
| Ihren Speicher um 135 Megabyte — das sind rund I00 sich jetzt eine Speicherlösung, die mit Ihren 
| Disketten auf nur einem Medium. Damit stecken Sie Anforderungen wächst — das neue SyQuest EZ 135 
| auch große Dateien bequem in die Tasche. Und im Wechselplattenlaufwerk. Noch Fragen? Ihr Fachhändler 
Gegensatz zu anderen Wechselspeichern läuft das neue berät Sie gerne. Oder rufen Sie die SyQuest Info-Line an: 
EZ 135 mit echter Festplattengeschwindigkeit, mit 

Leistungswerten, die uns Velvet zur Nummer | © 089-85-85-0-300 





7@' Das 3.5" Wechselplattenlaufwerk. 



































-135 MB 
MWECHSELPLATTE 


«ZUGRIFFSZEIT 
13,5 ms. 


«2 JAHRE 
GARANTIE 


sVERFÜGBARE VERSIONEN: 


Intern IDE/ATA 
Extern SCSI Il 
Enhanced Parallelport 
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ONLINE-NEWS 


Stöbern in Online-Diensten 


se Grenzen setzen. 





Unicum 

Unter der Adresse 

http: //www.germany.net:80/gast/ 

presse 
wählen Sie mehr als 7000 Seiten an, die 
Aktualitäten aus dem Zeitgeschehen aufli- 
sten. Ein kostenloser Dienst kann ja nicht 
verkehrt sein. Wenn die weltweite Inter- 
netgemeinde unter der Adresse 


Der Klick durch Online-Medien macht Sie mit der 
weiten, fremden, bunten Welt vertraut. Nur Ihre 
verfügbare freie Zeit kann der virtuellen Datenrei- 


Das Sachsen-Radio 
Der Osten ist innovativ. Die Adresse 


http: //www.psr.de 
informiert Sie über das Bühnenprogramm 
von Radio »PSR« in Rochlitz auf der Fest- 
wiese. Wer sich darunter so viel nicht vor- 
zustellen vermag, dem hilft Bild- und 
Text. Radio PSR ist der meistgehörte Pri- 
vatsender im Lande. Werbe-Spots machen 








http: //www.germany.net: 
nach Wunscherfüllung sucht, warnt eine 
höfliche Entschuldigung: »We’re sorry, 
but we will be provided in GERMAN 
LANGUAGE ONLY«. 


Der virtuelle Intershop 

Intershop-Läden lockten schon immer 
mit dem Hauch des Fremden. Das Adjek- 
tiv »virtuell« dürfte den Reiz noch stei- 
gern. Unter der Anschrift 

http: //www.germany.net:80/ 

intershop/bwz/start.htm 
klicken Sie sich seitenweise durch Ange- 
bote von CD-ROMs bis zu Tastaturen. Die 
zweite Etage wirbt mit: »Essen ... einmal 
ganz anders«. 











sich bezahlt: Der »TKP« (Tausend-Kon- 
takt-Preis) liegt bei nur 3,31 Mark. Schade 
nur, daß viele Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Löbau, Oschatz und Vogtland nicht emp- 
fangen können 


Warner läßt die Hüllen fallen 
Spektakulär wirbt Warner Home Video 
in CompuServe mit »GO jasper« 





und im Internet mit: 


http: //www.netville.de 

Den Thriller »Enthüllung« konnten Sie 
ab dem 21.9. auf Videokassette ordern, die 
Farbseite kitzelt schon mal vorab die Ner- 
ven, den Sie mit »MByte-schweren« Vi- 
deos noch steigern können. 


Stones zeigen Zunge 
Wie bunt Warner sich präsentiert, de- 
monstriert die »Rolling Stones Web Site« 
unter der Anschrift 


http: //www.stones.com:80/ 
Auch die berühmten Stones-Klänge, die 








ja selbst Herrn Gates seine sauer verdien- 
ten Dollars entlockten, saugen Sie über die 
schnelle Datenleitung. 


»DIE WELT«, weltweit 
Während bei Andre Heller noch »ein al- 
ter Offizier DIE WELT von gestern« las, 
studiert der »Onliner« DIE WELT von 
morgen: 





http: //www.welt.de 

Wer zudem noch über Spielgeld verfügt, 
saugt ab 22.35 Uhr die Schlußkurse der 
Wertpapierbörsen aus Deutschland, New 
York und Toronto, um mit den Infos zu 
spekulieren. 


Kleine Anzeige im großen Netz 

Allzumenschliche Angebote dürfen 
natürlich auch im WWW nicht fehlen: 

http: //www.maz.net 

Wer dort sucht, anbietet, grüßt oder 
Sonstiges mitzuteilen hat, kann sich mit 
einer eigenen Anzeige der weltweiten 
Fangemeinde offenbaren. Wer dazu 
gehört muß mitteilen, daß er etwas mitzu- 
teilen hat. 
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SPD, erste Partei im Internet 
Die SPD läßt Ihnen beim Aufruf von 
http: //www.spd.de 
die Wahl zwischen Text- und Grafikmo- 
dus. Wer keine Bytes zu sparen braucht, 





kann das Konterfei des Vorsitzenden eben- 
so bestaunen wie das Video »scharpi4. 
wav« mit 713322 Byte. Der virtuelle Orts- 
verein bietet FAQs und mehr. 


Best of Web '94 
Profis treffen eine Vorauswahl im Da- 
tendschungel: 
http: //wings.buffalo.edu/contest 
In der »Halle des Ruhms« klicken Sie 
sich dann zu Ihren Interessensgebieten und 





den Seiten, die Ihre Fantasie beflügeln. 
Bekannte Größen wie »Doctor Fun« oder 
eine Datenbank für Musik machen neugie- 


rig. 


Alles zur Ultrasound 

Die Gravis-Ultrasound-Soundkarte ist 
aufgrund ihres Wave-Sampling-RAMs und 
des Effektprozessors insbesondere bei 
Sound-Tüfftlern sehr beliebt. Im Gravis- 
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Internet-Forum finden sich alle Informa- 
tionen und Tools zu den Ultrasound-Kar- 
ten: 2 
http: //www.xmisson.com/-grue/ 


gus.html 





Besuch im Filmstudio 
Ein absolutes Muß für alle Filmfans: 
Auf den anspruchsvoll gestalteten WWW- 





Pages der Paramount-Filmstudios finden 
Sie jedwede Infos zu neuen Serien und 
Produktionen. 

http: //voyager.paramount ..com/ 


Die dritte Generation 

Nun startet die dritte Enterprise-Genera- 
tion wieder zu Abenteuern. Wer es nicht 
abwarten kann, bis die Serie endlich an- 
läuft, sollte die »Voyager«-Pages im 
WWW aufsuchen: 


I Mai 
Eile Edit Yiew Go Bookmarks Options Director 


http:/lvoyager.paramount.com/cgr-bin/display?VoyagerMenu.htmi 


_Weicome_] What's Mami | What's Coot | Question | Net Samch ] Net Dusctony | 


VOYAGER 


74 





http: //voyager.paramount..com/cgi 

-bin/display 

Hier können Sie mit der neuen Crew in- 
teraktiv Kontakt aufnehmen. Wer Videos 
auf seine Festplatte laden will, schaffe 
Platz auf dem Datenträger. 





Das DFÜ- und Netzwerk-Speclal 


- Virtuelles Video 

Apple erobert im Digital-Video-Bereich 
Marktanteile: mit Quicktime VR. Diese 
neue Digital-Video-Technik bietet völlig 
neuen Spielraum für die komfortable Ge- 





staltung interaktiver Videos. Die Quick- 
time-WWW-Pages lohnen sich: Neben ak- 
tuellen Quicktime-Playern und Demo-Mo- 
vies finden Sie Infos zur neuen »virtuellen 
Videotechnik«. 
http: //gtvri.quicktime.apple.com 
/Samples.htm 


Science-fiction im Internet 
Science-fiction-Freunde starten am be- 
sten unter der Adresse: 
http: //www:scifi.com/orbit/ 
index.html 
Hier liegt der Knotenpunkt, von dem aus 


m m rn m 





Sie schnell und sicher zu allen wichtigen 
SF-Ecken im Internet gelangen: Buch, 
Film oder Club. 


Spannen erlaubt 
Wie gestalten Sie eine ständig wechseln- 
de WWW-Page mit null Aufwand, der zu- 


What's Miles Watching on TV 
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nehmend mehr Internet-Surfer regelmäßi- 
gen Besuch abstatten? Miles hat die Lö- 
sung gefunden: Er hat seinen Nonstop-lau- 
fenden Fernseher per Videodigitizer ans 
Internet »gehängt«. Wer wissen will, was 
gerade läuft, wählt: 

http: //www.csua.berkeley.edu/-mi 

lesm/ontv.html 


T-Shirt zu gewinnen 

Hier geht es nicht um irgendein T-Shirt, 
sondern um ein besonders miserables: Und 
es gibt jeden Monat welche davon zu ge- 
winnen. Alles was Sie tun müssen, ist am 





»Worst Contest«, dem »schlechtesten 
Wettbewerb« im Internet teilzunehmen. 
Mehr wird nicht verraten: 
http: //mirsky.turnpike.net/wow/ 
contest / 


Alien-Fundgrube 

Außerirdische, die abgestürtzte Artge- 
nossen vermissen, suchen ab sofort am be- 
sten in CompuServe: 

Go UFO 

Das neue Ufo-Forum präsentiert regel- 
mäßig neueste Infos zu Ufo-Kontakten 
und Beweismaterialien. Selbstverständlich 





stehen auch zahlreiche Fotos mit echten 
Ufos für den Download bereit. ö 


Jasper Filmlexikon 

In CompuServe greifen Sie nun auch auf 
ein deutsches Filmforum zu: 

go jasper ; 

Der Zuspruch ist groß. Ziel ist die aktu- 
elle Berichterstattung über Kino-, Video- 
und TV-Filme mit umfangreicher Biblio- 
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thek. Dort finden Sie Filmausschnitte, Bil- 
der, Tondokumente und Infos zum Thema 
Film. Der öffentliche »Chat online« dürfte 
in der Branche noch weiter für Unterhal- 
tung sorgen. 


Digital Equipment Corporation 

Wenn Sie Hilfe zu Digitalprodukten su- 
chen, empfiehlt sich CompuServe. Mit 

go dec 
gelangen Sie in eine Übersicht, von wo 
aus Sie direkt weitere Foren anwählen 
können. Gerade wenn Sie zu den Auser- 


81 DIGITAL EQUIPMENT CORPORATION 


I Digital's Business Partner Forum for Network Integration SW Dev 
Digital's Windows NT Support Forum 
Digital's PC Store 
Digital PC Integration Forum 
Digital-Related Forums 





wählten zählen, die einen Alpha mit Win- 


dows NT betreiben, werden Sie das »Win- 
dows NT Support Forum« zu schätzen 
wissen. 


Ziff Davis 
Der amerikanische Verlag Ziff Davis 
bietet sein eigenes Ziff-Net. 





Sie können zudem auch in CompuServe 
darauf zugreifen: 

go ziff 

Das kostenpflichtige Ziff-Net ist nur für 
registrierte Nutzer. Das neue Ziff Forum 
ist jedem zugänglich. 





Stars and Stripes 

Das Entertainment Forum ist eine wahre 
Schatzgrube mit Fotos, Interviews und 
Klatsch. 

Außerdem chatten Sie mit Gleichgesinn- 
ten. Wenn Sie Glück haben, können Sie 





sogar in einen »Online Chat« mit Stars wie 
Tom Hanks, Sylvester Stallone, Kathleen 
Turner oder Sandra Bullock geraten. Bil- 
der zu aktuellen Filmen wie zum neuen 
Film mit Cindy Crawford sehen Sie vorab. 
Dazu geben Sie 

»go edrive« 
ein. 


Machen Sie ein Vermögen 
Das 1930 gegründete Magazin Fortune 
ist auf CompuServe (»go Fortune«). 





Alle reden vom Wetter 
Wer eine Reise macht, braucht die Wet- 
tervorhersage. Diese finden Sie im Wet- 
terforum. Wählen Sie zunächst »go tra- 
vel«, gehen Sie dann in »Aviation« und 
klicken Sie das »The Weather Channel«- 
Forum an. 
(mn/aw/et) 
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DISKETTE ZUM HEFT DOS 


Telekom goes online 


Neue Besen kehren gut: Mit modernem Namen, 
tollen Features und kostenloser Software hat die 
Deutsche Telekom AG zur Internationalen Funk- 
ausstellung den Btx-Dienst in »T-Online« umge- 
tauft. Starten Sie mit der Diskette zum Heft. 


rungsarbeiten an, jetzt haben sie ihren 

vorläufigen Endpunkt erreicht: Bundes- 
weite Hochgeschwindigkeitszugänge, neu- 
er Darstellungsmodus (KIT), weltweiter E- 
Mail-Versand mit Internet-Adreße sowie 
ein Zugang zum beliebten World Wide 
Web haben aus der grauen Maus einen On- 
line-Dienst gemacht, der das Zeug zum 
»Winner« hat. 


\ eit Anfang 1995 dauern die Renovie- 











Bild 1. T-Online macht als KIT-Decoder mit schnel- 
lem Zugang richtig Spaß. 


Um T-Online mit allen Neuerungen nut- 
zen zu können, ist spezielle Software nötig 
— und die stellt ausgerechnet die Deutsche 
Telekom AG als erste zur Verfügung. 

DOS International bietet mit diesem Heft 
die Software, damit Sie die neuen Features 
von Deutschlands mitgliederstärkstem On- 
line-Dienst nutzen können (Bild 1). 





Die Diskette zum Heft enthält den De- 
koder »T-Online light« der Version 1.0. 
Mit der kostenlosen Anmeldung durch 
l&1 erhalten Sie die Vollversion mit 
Handbuch. Telekom verschickt Ihre Ken- 
nung in Einschreiben. 

Die Zugangsgebühr von 50 Mark ent- 
fällt, wenn Sie die Freischaltung von 1&1 
vornehmen lassen. Schicken Sie dazu ent- 
weder das ausgefüllte Formular, welches 
Ihnen die Software zum Ausdruck anbie- 
tet, oder nutzen Sie die beiliegende Karte 
im Heft. Dann geht Ihnen die Zugangsken- 
nung zu, die Sie dazu berechtigt, den 
Dienst auch mit seinen kostenpflichtigen 
Angeboten uneingeschränkt zu nutzen. Die 
Vollversion des Dekoders schaltet Ihnen 
zudem dann noch den Internet-Zugang und 
alle E-Mail-Funktionen frei. 


T-Online: Kit - ein Hit 

Sie installieren »T-Online«, indem Sie 
im Explorer (Windows 95) oder dem Da- 
tei-Manager (Win 3.x) die Datei 
»setup.exe« doppelt anklicken. Folgen Sie 
den Anweisungen des Installationspro- 
gramms. Nach der Installation befindet 
sich eine neue Programmgruppe auf Ihrem 
Desktop oder im Programm-Manager, die 
Sie doppelt anklicken müssen. 

Am rechten Rand des Programmfensters 
von T-Online befindet sich eine Symbollei- 
ste, die Sie per Maus auch auf die linke Sei- 
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_ Superschnell ins Internet 

Der besondere Vorteil von T-Online liegt in der 
zeitabhängigen Vergütung sowie den schnellen 
und unkomplizierten Zugängen zum weltweiten 
Internet. T-Online kann bundesweit zum Ortsta- 
rif über ISDN erreicht werden. Ab Oktober ist 
auch der Ausbau der Hochgeschwindigkeitszu- 
gänge für Modems mit 14400 Bps abge- 
schlossen. Über neun spezielle Einwahlnum- 
mern können Sie sogar mit 28800 Bps zu 
T-Online stoßen. Den aktuellen Ausbaustand 
finden Sie in der Btx-Seite *104650013#. Bis 
Mitte 1996 werden bundesweit alle T-Online- 
Zugänge auf 28 800 Bps umgestellt. 


te befördern können. Darin finden Sie Sym- 
bole für alle wichtigen Übersichten zu den 
Themen »Aktuelles in T-Online«, »News«, 
»Geld«, »Einkaufen«, »PC«, »Unterhal- 
tung«, »Reise«, »Bürger«, »Auskunft« und 
»Ausland«. Die Symbolleiste können Sie 
editieren und um neue Verknüpfungen er- 
weitern. So verfügt der Dekoder auf der 
Diskette über einen Schaltknopf, mit dem 
Sie sogleich die Leitseiten der DOS Interna- 
tional in Datex-J anklicken. Lediglich die 
ersten fünf Symbole, die auf spezielle An- 
gebote der Deutschen Telekom verweisen, 
sind nicht veränderbar. 

Am oberen Bildschirmrand befindet sich 
eine weitere Symbolleiste, in der ein An-/ 
Abwahl-Button sowie eine Kurzwahlliste 
untergebracht sind. Sobald Sie eine interes- 














Ge CEPT BEREIT > 1985 


Bild 2. Mit der neuen E-Mail-Funktion können Sie 
jetzt weltweit Nachrichten und Dateien versenden. 
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sante Angebotsseite gefunden haben, genügt 
ein Klick mit der rechten Maustaste, um die 
Seitennummer mit Beschreibung in die Li- 
ste aufzunehmen. Leider versagt das System 
noch, wenn sich die Anbieterseite auf einem 
externen Rechner befindet. Die Kurzwahlli- 
ste wird automatisch sortiert, so daß das 
mühsame Suchen nach einem Anbieterna- 





tx pl 
enıa 
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Bild 3. Damit keine Mitteilungen aus dem »alten« 
Mitteilungsversand verloren gehen, zeigt T-Online 
Eingänge in der Symbolleiste an. 


men entfällt. Bei der Suche nach einem Na- 
men genügt die Eingabe des Anfangsbuch- 
stabens. 

Das Menü »Einstellungen« faßt alle 
Konfigurationen zusammen, wobei Sie nur 
die Anwahldaten »von Hand« eingeben 
müssen. Eine vollautomatische Schnittstel- 
len- und Modemkonfiguration erkennt, an 
welchem COM-Port das Modem ange- 
schlossen ist, und welche Übertragungsge- 
schwindigkeit es unterstützt. Einziges 
Manko: Durch das Speichern der Zugangs- 
daten können auch Unbefugte auf Ihre Ko- 
sten auf Datenreise gehen, weil Sie das 
Programm selber nicht durch Kennwort 
schützen können. Über [E]instellungen 
[G]rundeinstellungen legen Sie fest, mit 
welcher Konfiguration T-Online starten 
soll. Neben der Symbolleiste können Sie 
über das Kontrollkästchen »Steuerung« ein 
eigenes Fenster für die Tastatur eingeben. 
Damit lassen sich Zahlen, Sternchen (»*«) 
und Raute(»#«) über die Maus senden. 
Ebenfalls in den Einstellungen aktivieren 
Sie ein »Chronik«-Fenster. Dieses listet al- 
le Btx-Seiten, die Sie während der aktuel- 


Kosten von Datex-J 


Erstzugangskennung: 50 Mark, entfällt mit Zu- 
gang über 1&1 

Grundgebühr: 8 Mark/Monat 

bundesweit Zugang zum Ortstarif: 

Nachttarif: 2 Pfennig/Minute von 18.00 bis 
8.00 Uhr und von Freitag 18.00 Uhr bis Mon- 
tag 8.00 Uhr 

Normaltarif: 6 Pfennig/Minute wochentags 
von 8.00 bis 18.00 Uhr 

Anbietervergütungen bestätigen Sie einzeln. 
Internetzugang zuzüglich 10 Pfennig/Minute 
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len Online-Sitzung aufgerufen haben. Die 
integrierte Makrosprache zeichnet immer 
wiederkehrende Aktionen auf. Damit Sie 
nachträglich Änderungen vornehmen kön- 
nen, ist das Makro editierbar. Soll zum 
Beispiel häufig das Angebot desselben An- 
bieters aufgerufen werden, und sind dort 
mehrere Aktionen wie Seitenwahl, Ausfül- 
len von Dialogen und dergleichen erfor- 
derlich, können Sie diese Aktionen in ei- 
nem Makro zusammenfassen. Makros kön- 
nen Eingaben auf den Seiten von T-Online 
machen und den Inhalt des CEPT-Bild- 
schirms, wie beim »alten« Btx, auslesen. 
Es stehen Befehle zur Arbeit mit Varia- 
blen, Dateien und zur Steuerung des Ma- 
kroablaufs (bedingte und unbedingte 
Sprungbefehle) zur Verfügung. 


> Telekom E-Mail: leicht an jede Anschrift 

Die Vollversion integriert den E-Mail- 
Versand: Das Anklicken des Brief-Sym- 
bols genügt, um das Hauptfenster für Mail- 
Ein- und Ausgang darzustellen (Bild 2). 
Nachrichten schreiben Sie kostensparend 
offline und versenden sie — auch mit Anla- 
gen - in einem Durchgang. Leider gestattet 
die derzeitige Version der Software noch 
nicht, Ein- und Ausgänge gleichzeitig ab- 
zuarbeiten. Das bedeutet, daß sowohl für 
das Versenden als auch für das Abholen 
eingegangener Nachrichten ein eigener 


Netscape - [Wise Man’sfc] - Michael Altenhövel] 


N 





Bild 4. Herzstück der T-Online-Software ist der integrierte deutsche 


WWW-Browser Netscape Navigator. 


Mausklick erforderlich ist. Doch das ist 
weniger tragisch — vielmehr schmerzt es, 
daß für beide Vorgänge separat ein neuer 
Gebührenzeittakt von 10 Pfennig pro Mi- 
nute beginnt (siehe Kasten »Kosten von 
Datex-J«). 

Da auch vorläufig der »alte« Mittei- 
lungsversand auf Seite *8# weiter gepflegt 
wird, ist im Telekom-Dekoder auch eine 
entsprechende Unterstützung vorhanden. 
Wenn eine neue Mitteilung oder eine Ant- 
wortseite (für Anbieter) eingegangen ist, 





Kostenloser Alias-Name 
in T-Online 


Ab November 1995 können Btx-Kunden einen 
Alias-Namen wählen. Statt einer Adresse im 
Format der T-Online-Teilnehmerkennung wie 
02115503992-1@T-Online.de, 
können Sie dann eine »persönliche« Internet- 
Adresse angeben, wie: 
Altenhoevel@T-Online.de. 
Um diese Adresse zu erhalten, müssen Sie eine 
spezielle Btx-Seite aufrufen. Die Seitennummer 
wird in T-Online bekanntgegeben. Darin kön- 
nen Sie den Wunschnamen eintippen - obszö- 
ne ausgenommen. Für alle »Maier« und »Mül- 
ler« gilt dann: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 
Sind ausgerechnet Sie zu spät gekommen, 
müssen Sie sich mit einem zusammengesetz- 
ten Namen zufrieden geben wie mit 
»Peter_Müller«. Kosten für den Alias-Namen 
fallen - ausnahmsweise - keine an! 


erscheint in der Symbolleiste eine beson- 
dere Schaltfläche (Bild 3). 

Wie anfangs schon erwähnt können Sie 
Datex-J nur mit Zugangskennung unein- 
geschränkt nutzen. Mit dieser Kennung, 
die Sie nun kostenlos über 1&1 beantra- 
gen und erhalten, sowie der Vollversion 
des Dekoders schalten Sie sich dann auch 
in das Internet weiter. Dieser Übergang 
stellt das Herzstück der alles in allem ge- 
lungenen Software dar. Ein Mausklick auf 
das entsprechende Symbol 
genügt, und die Übergabe- 
seite wird angesteuert, das 
Darstellungsprofil wird ge- 
wechselt, und der Zeittakt 
beginnt. Für 10 Pfennig 
pro Minute zuzüglich dem 
Nutzungsentgelt startet der 
integrierte WWW-Browser 
Netscape - in einer deut- 
schen Version (Bild 4). Im- 
mer präsent, oberhalb des 
Netscape Navigators ange- 
ordnet, schwebt ein kleines 
Dialogfenster, mit dem Sie 
Kontakt in den weltweiten 
Netzen halten, oder ihn un- 
terbrechen. Automatisch 
führt Sie die gleiche Proze- 
dur zurück, bis Sie sich auf 
der gewohnten Seite von T-Online wie- 
derfinden. Ursprünglich war übrigens ein 
Zeittakt von 15 Pfennig je Minute geplant, 
den die Deutsche Telekom zur Internatio- 
nalen Funkausstellung in Berlin jedoch 
auf 10 Pfennig je Minute korrigierte. Das 
sind nun gerade mal sechs Mark pro Stun- 
de, was bei den bundesweit verfügbaren 
Ortszugängen (sogar mit ISDN) zu den 
günstigen Angeboten zählt, ins Internet zu 
gelangen. 

(Michael Altenhövel/et) 
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SATELLITENPROGRAMME ENTSC 


Vom Himmel hoch, 
da komm’ ich her 


Die meisten Programme der Astra-Satelliten 
bleiben Ihnen verschlüsselt. Doch mit Dekoder 
und Software gehen Sie auf Empfang. Für die 
Sender der Sky-Gruppe sind hierzulande keine 
»Smartcards« erhältlich. Sie können also ganz 
legal selbst entschlüsseln. Lesen Sie, wie ein- 


fach es geht. 


kombinierte Hard- und Softwarelö- 

sung zur Entschlüsselung von Vi- 
deocrypt-kodierten Programmen vorstell- 
te, war nicht daran zu denken, daß nur ein 
Jahr später genau diese Lösung verfügbar 
sein würde. Mit entsprechenden Vor- 
kenntnissen bauen Sie sogar ausgediente 
Chipkarten als Ersatz um. Weiterhin lie- 
fern Mailboxen passende Software zur 
Entschlüsselung. 


A ls der Aprilscherz der DOS 4’94 eine 


>» Satelliten-Empfang, ganz einfach 

Spätestens seit der diesjährigen Funk- 
ausstellung in Berlin ist der Empfang von 
Satellitenprogrammen noch ein gutes 
Stück einfacher geworden. Die neueste 
Generation von Satellitenantennen muß le- 
diglich an einem Ort aufgestellt werden, 
wo freie Sicht nach Süden vorhanden ist. 
Die genaue Ausrichtung auf den ge- 
wünschten Satelliten erfolgt automatisch. 
Grundvoraussetzung für den Empfang der 
Programme aus dem All sind eine Parabol- 
antenne und ein Satellitenreceiver. 

Für den Empfang verschlüsselter Pro- 
gramme benötigen Sie allerdings noch ein 


a er ee a 


# 
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weiteres Gerät: einen Videocrypt-Deko- 
der (Bild 1). Dieser dient dazu, die ver- 
schlüsselten Programme wieder in ein 
sichtbares Bild umzusetzen. Sie program- 
mieren ihn mit einer sogenannten Smart- 
card, die den Verschlüsselungsalgorith- 
mus enthält. Die mehr als 20 Programme 








Bild 1. Der Videocrypt-Dekoder mit aktueller 
Smartcard entschlüsselt den Satellitenempfang. 


der britischen Sky-Gruppe empfangen Sie 
mit der gleichen Karte (siehe Box »Ver- 
schlüsselte Sender der Sky-Gruppe«). 
Hacker-Smartcards können darüber hin- 
aus auch noch andere verschlüsselte Sen- 
der dekodieren. 

Die meisten der über Astra gesendeten 
Programme sind englischsprachig. Sofern 
Sie sich mehr für die erotischen Sender 
wie TV X, Adult Channel oder Erotica in- 
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teressieren, sind Sprachkenntnisse viel- 
leicht weniger wichtig (Bild 2). 

Im deutschsprachigen Raum sind die 
meisten Satellitenanlagen auf Astra aus- 
gerichtet, wobei Astra hier nicht einen 
einzelnen, sondern mittlerweile vier ge- 
trennte Satelliten bezeichnet. Diese sind 
so positioniert, daß Sie sie zusammen 
empfangen können. Vier weitere Satelli- 
ten der Astra-Reihe werden in den näch- 
sten Jahren hinzukommen. Während die 
meisten deutschsprachigen Sender unver- 
schlüsselt zu empfangen sind, können Sie 
die Sender der britischen Sky-Gruppe nur 
mit Videocrypt-Dekoder und Smartcard 
genießen. 


Verschlüsseltes Bild, klarer Ton: 

Videocrypt 

Videocrypt kodiert das Fernsehbild, in- 
dem die Zeilen in zwei Stücke zerschnit- 
ten und diese dann im gesendeten Bild 
vertauscht werden. Der Ton bleibt unver- 
schlüsselt. Damit das Bild auch richtig 
»unsichtbar« wird, liegen diese geschnit- 
tenen Zeilen nicht an den Rändern, son- 
dern irgendwo mitten drin — 256 Stellen 
kommen in Frage. Mehrmals in der Se- 
kunde erzeugt ein Computer beim Sender 
einen Code, der ähnlich wie Videotext in 
der sogenannten »Austastlücke« mitge- 
sendet wird. 





Verschlusselte Sender. 
der Sky-Gruppe 


Astra: Zee TV (Astra 1D), UK Living, Childrens- 
Channel, Family-Channel, QVC, Discovery, 
Learning-Channel, Bravo, Nickelodeon, Sky- 
Sports, Sky Soap, Sky Travel, Sky One, Sky Mo- 
vies, The Movie-Channel, UK-Gold, Sky Movies 
Gold Erotic 

Sender auf Astra: Adult-Channel, TV X 


Die Frequenzen dieser Sender sind auf den 
meisten Receivern übrigens bereits vorpro- 
grammiert. 
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Support-Mailboxen 


Satellite BBS 1 0 23 27/23 05 73 


Satellite BBS 1 023 27/90 00 01 
Satellite BBS 1 0 23 27/90 00 01 
Satellite BBS 2 02 34/9 79 98 04 


Prisma BBS 04 91/6 53 10 
Keine Panic BBS 041 72/55 99 
Five Miles Out 024 07/1 7244 
Carstens Datenkiste 0 64 03/6 92 46 


Bevor Sie in einer weit entfernten Box suchen, 
sollten Sie ausprobieren, ob nicht auch eine 
Mailbox in Ihrer Nähe die Software enthält. Zu- 
meist werden Sie im Dateibereich unter »Sea- 
son« fündig. 


Diese Austastlücke ist ein Bereich des 
Fernsehbilds, der normalerweise am Bild- 
schirm nicht sichtbar ist. Hier werden von 
einigen Sendern Informationen wie Video- 
text, Untertitel oder — von Vox — Videodat 
übertragen. 

Ungefähr alle zwei bis drei Sekunden wird 
einer dieser Codes benutzt, um einen ande- 
ren Dekodierungsalgorithmus zu aktivieren. 
Der Dekoder empfängt ihn und überträgt ihn 
an die Smartcard. Diese sendet den gültigen 
Code an den Dekoder zurück. 





[FOR A 1.OGO-FREE SCREEN, REGISTER 


' Adult & Eurotica 
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GRAFFIX 


Bild 2. Die Software zum Empfang der Erotik-Sen- 
der lockt mit nackten Tatsachen. 


Die verwendeten Karten sehen den be- 
kannten Krankenkassenkarten zum Ver- 
wechseln ähnlich, und dies aus gutem 
Grund: Nahezu alle Chipkarten werden 
nach demselben Standard hergestellt, näm- 
lich den Spezifikationen nach ISO 7816 
(siehe mc extra 9°95, Seite 36). 

Allerdings sollten Sie nicht erwarten, 
daß eine solche Karte im Dekoder sogleich 
das Bild entschlüsseln kann. Vielmehr er- 
halten Sie eine recht einfache Darstellung, 
da noch eine ganze Reihe weiterer Funk- 
tionen wie die Abschaltung von Karten 
oder Pay per View damit realisiert werden. 
Wer sich über das Thema Verschlüsselung 
genauer informieren will, der findet in 
Mailboxen MByte-weise Texte zum The- 





ma (Textbox »Support-Mailboxen«). 
Die Verschlüsselungsalgorithmen sind 
aber dort auch nicht zu finden, sondern nur 
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der generelle Aufbau und die Funktions- 
weise. Der Videocrypt-Dekoder, der die 
Signale entschlüsselt, gleicht einem Mini- 
Computer mit Prozessoren von Intel 
(8052) oder Motorola (6805). 

Mit der Einführung der digitalen Über- 
tragung von Fernsehbildern wird auch die 
Sicherheit solcher Systeme zunehmen. Ei- 
nen generellen Schutz vor einer Entschlüs- 
selung bieten aber auch digitale Systeme 
nicht, da eine höhere Datensicherheit auch 
immer mit einem größeren Aufwand ver- 
bunden ist und solche Systeme zudem 
auch noch bezahlbar sein müssen (siehe 
Box »Beachten Sie gültige Rechtsvor- 
schriften!«) 


Einfache 
Entschlüsselung 


Um nicht bei der Theorie zu bleiben, ha- 
ben wir uns ein System der Münchener 
Firma Echodec angesehen. Mit der auf 
Astra ausgerichteten Satellitenantenne und 
einem Empfänger arbeitete im Test der Vi- 
deocrypt-Dekoder SVAIX, der bei Echo- 
dec 179 Mark kostet. 

Hinzu kommt die Dekoderkarte, die mit 
149 Mark zu Buche schlägt. Sie gehört 
zum Lieferumfang, genau wie Software 
und das für den Anschluß an den PC not- 
wendige Verbindungskabel. Um ein Sky- 
Programm zu dekodieren, verbinden Sie 
die serielle PC-Schnittstelle mit der Deko- 
derkarte und starten die entsprechende 
Software. Da sich die Schlüssel häufig än- 
dern, müssen Sie die Software im Bedarfs- 
fall updaten. Mailboxen führen die not- 
wendigen Dateien. 


Beachten Sie gültige 
Rechtsvorschriften ! 


Die Entschlüsselung von Programmen, für die 
Sie in Deutschland keine Smartcard regulär 
abonnieren können, ist unbedenklich, da es zur 
Zeit noch keine rechtlichen Bestimmungen dar- 
über gibt. Anders sieht die Sache aber für Sen- 
der aus, für die Sie hier Dekoderkarten kaufen 
können. Hier machen Sie sich - genau wie bei 
einer Entschlüsselung von Premiere oder Tele- 
club - strafbar. Deshalb tragen auch Karten, 
mit denen Sie solche Sender entschlüsseln 
können, den Aufdruck »Export-Karte« oder »Nur 
für den Export«. Das gilt auch für die meisten 
Erotik-Sender. 

Zudem sollten Sie bedenken, daß diese Sender 
marktwirtschaftlich profitbabel arbeiten müs- 
sen. Sobald Abo-Gebühren und Werbung die 
Kosten nicht mehr decken, stellen die Sender 
den Betrieb ein. Das Verschwinden von »Red 
Hot Television« ist dafür ein Beispiel. 














Anschließend wählen Sie auf Ihrem Sa- 
tellitenempfänger das gewünschte Sky- 
Programm. Sobald der Fernseher »Please 
insert card!« meldet, schieben Sie die mit 
dem arbeitenden PC verbundene Dekoder- 
karte in den Kartenschacht des Vi- 
deocrypt-Dekoders. Nach wenigen Sekun- 
den genießen Sie einen unverschlüsselten 
Sky-Film. 

Derzeit können Sie 20 Videocrypt- und 
acht Eurocrypt-Programme entschlüsseln, 
von denen einige nicht über Astra, sondern 
nur über die Satelliten der Eutelsat-Serie 
zu empfangen sind. Das ist eine weitere 
Satelliten-Gruppe, die mit Astra im Wett- 
bewerb steht. 

Also benötigen Sie für den Empfang 
entweder eine drehbare Satellitenanlage 
oder einen sogenannten »schielenden 
LNB« (Low Noise Block Converter, ein 
Teil der Parabolantenne). Der Fachhandel 
bietet diese Ausrüstung. 





Bild 3. Diese Season-Software sorgt dafür, daß aus 
einem verschlüsselten »Misch-Masch« wieder ein 
klares Bild wird. 


Auch für die Erotikprogramme auf bei- 
den Satelliten ist eigene Software vorhan- 
den. Sollte das Programm nicht ordnungs- 
gemäß laufen, so gibt es neben der Einga- 
be falscher Parameter eine ganze Reihe an- 
derer Fehlerquellen. 

Wenn bei eingeschaltetem Dekoder und 
einem verschlüsselten Sender nicht die 
Meldung »Please insert card« erscheint, ist 
die Verbindung zwischen Receiver und 
Dekoder fehlerhaft. Zum Anschluß an die 
serielle Schnittstelle sollten Sie keine 
Mausadapter verwenden, da dort teilweise 
Leitungen fehlen. Bei einem anderen als 
dem mitgelieferten Kabel ist darauf zu 
achten, daß die Leitungen »1:1« verbun- 
den sind. Auch zu schnelle Rechner (Penti- 
um) können Fehler verursachen, hier soll- 
ten Sie den Turboschalter deaktivieren. 

Bei Problemen kann es auch nützlich 
sein, mit unterschiedlichen Versionen der 
Season-Software wie »season26«, »sea- 
son71« oder »season95« zu experimen- 
tieren (Bild 3). Da die Software eine 
DOS-Version ist, sollten Sie auf Win- 
dows oder OS/2 verzichten. Gleiches gilt 
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für den Einsatz von Treibern in den Start- 
dateien. Zunächst können Sie allerdings 
immer testen, ob die Lösung mit der ver- 
wendeten Hard- und Software auf Anhieb 
arbeitet. 


Hacker- und Modemkarten 

Die sogenannten »Hackerkarten« gibt es 
in einer ganzen Reihe von Ausführungen 
(Bild 4). Zum einen sind dies Karten, die 
fest programmiert, also nur bis zu einem 
Codewechsel zu gebrauchen sind. Andere, 
programmierbare Typen müssen Sie vom 
Verkäufer updaten lassen. Karten der 
neueren Generation vermeiden diesen Um- 
stand. 

Dazu gehört auch die hier vorgestellte 
Season-Karte: Bei einem Wechsel der Ko- 
dierung müssen Sie lediglich die neueste 
Softwareversion downloaden. Die nächste 
Generation dieser Karte arbeitet mit eige- 
nem 8031-Prozessor und Flash-ROM, so 
daß Sie diese Karte ohne Rechner betrei- 





sinne eier" 





Modem in 
Windows 95 
gelistet! 
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Bild 4. 
Sogenannte 
»Hackerkarten« 
gibt es mittler- 
weile in vielen 
Varianten. 





ben können, den Sie nur bei einer Neupro- 
grammierung verwenden. Diese hervorra- 
gende Lösung ist zudem mit 199 Mark 
sehr preiswert. Allerdings sollten Sie dabei 
einige PC- und Software-Kenntnisse mit- 
bringen, da oftmals Parameterangaben für 
eine ordnungsgemäße Funktion erforder- 
lich sind. 


Sie finden uns bei 
MICROSOFT Halle 7 
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Eine weitere Art sind Modemkarten. 
Auch bei ihnen werden Änderungen des 
Codes beim Kunden selbst vorgenommen. 
Im Lieferumfang der Karten sind gleich- 
zeitig ein Modem und ein Kartenleser ent- 
halten. Nach dem Anruf einer Telefon- 
und der Eingabe einer Codenummer wird 
dann das Neuprogrammieren der Karten 
selbsttätig vorgenommen. Nachdem die 
Übertragung beendet ist, können Sie die 
Karte sofort weiterverwenden. 

Welches dieser Systeme letzendlich das 
für Sie am besten geeignete ist, hängt nicht 
zuletzt von den persönlichen Vorausset- 
zungen ab. 






(Karl Theo Hartmann/et) 
Name: SVAIX 
Funktion: Videocrypt-Dekoder 
Preis: 179 Mark; Season-Karte: 149 Mark; 
Season-Flash-Karte 199Mark 
Info: 


Echodec GmbH, 80799 Münch 





Dr. Neuhaus 


Telekommunikation GmbH 
Haldenstieg 3 * 22453 Hamburg 
Fax 0.40 / 55 30:4 - 180 
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| MAILBOX-SYSTEM 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 


ONLINE-DIENST AUS AACHEN 


Welcome to CybertCity 


Dr. Klaus Langner, Begründer von ELSA, hat sich 
aus »seiner« Modemschmiede zurückgezogen, um 


xen gestalten. 


Solaris, besteht schon mehrere Jahre. 

Die Ginster GmbH als Internet Provi- 
der wurde dagegen neu gegründet. 
Während Mailboxen Ihnen als Netzwerk 
mehrere Zugangsnummern geben, finden 
Sie bei CyberCity Zugänge in mehreren 
Städten (Tabelle). Weitere Systeme fol- 
gen in Kürze. Die einzelnen sind mit Cy- 


l er Online-Dienst CyberCity, früher 





Ei} 





sich neuen Aufgaben zu widmen. Lesen Sie im fol- 
genden, was herauskommt, wenn Profis Mailbo- 


berichtete Dr. Klaus Langner, damals 
noch als Sysop seiner Solaris-Box, schon 
in Ausgabe 10'91, Seite 387. 


»> RIP, die Benutzeroberfläche 

mit besonderem Flair 

Einer der Gründe, warum sich Compu- 
Serve so rasch verbreitet hat, ist sicher- 
lich die Steuerung über den CompuServe 








_Tellx für Windows 
Funktionen Kgnfigurati 


Bild 1. Einen Zugang zur CyberCity finden Sie in 
mehreren Städten. 


berCity/Aachen vernetzt, arbeiten jedoch 
unabhängig voneinander (Bild 1). Der 
Vorteil des Konzepts ist klar: Sie sparen 
Telefongebühren. 


> Online-Foren und Chat 
bis zum Standesamt 

Die Mitgliedschaft kostet monatlich 
13,80 Mark. Dafür nutzen Sie CyberCity 
täglich 90 Minuten. Als »Nichtmitglied« 
schnuppern Sie täglich fünf Minuten, 
vielleicht um gerade eben wartende Post 
zu holen. Gäste dürfen CyberCity nicht 
besuchen, weil Sie Ihren Namen registrie- 
ren lassen müssen. 

Dem zahlenden Mitglied stehen etwa 
12 GByte zum Download zur Verfügung, 
wobei die Programme thematisch geglie- 
dert sind. Damit begrenzen Sie die Such- 
zeit. 

Die etwa 20 000 Mitglieder kontakten 
Sie in Online-Foren, die auch »Kultur«, 
»Kontakte« und »Biete/Suche« umfassen. 
»Online« chatten Sie im virtuellen Cafe 
Bernstein. Aus manchen Plaudereien dort 
haben sich schon Ehen entwickelt. Das 











Bild 2. Die RIP-Emulation erlaubt die komfortable 
Bedienung von CyberCity mit der Maus. 


Information Manager (CIM). Sämtliche 
Punkte wählen Sie mit Mausklick, womit 
Sie sich schnell orientieren. CyberCity 
bietet einen ähnlichen Komfort, wobei 
das System auf RIP (Remote Imaging 
Protokol) aufsetzt (Bild 2). Da noch nicht 
alle Terminalprogramme diese Emulation 
fahren, empfiehlt sich zum Beispiel der 
Einsatz von Telix für Windows. 
Offline-Reader automatisieren den 
Transfer von Nachrichten. So können Sie 
Infos lesen, während die Verbindung un- 








terbrochen ist. Dazu bietet die CyberCity 
das Programm Cyberterm, das Sie im Fo- 
rum »Comhelp« finden. 

Seit dem 19. Februar dieses Jahres ist 
die Faxbox hinzugekommen. Damit emp- 
fangen Sie Faxdokumente, ohne ein Fax- 
gerät oder Faxmodem zu besitzen. Den 
Service nutzen Sie gegen Aufpreis, womit 
Sie Ihre eigene Faxnummer erhalten. Die 
Faxseiten bekommen Sie per E-Mail, in- 
dem Sie sie als PCX-Datei aus dem priva- 
ten Postfach laden. 





Bild 3. Im WWW sind HTML-Seiten mit 40 KByte 
Grafik keine Seltenheit, deren Anzeige dann 80 
Pfennig zusätzlich kostet. 


Als weiteren Service bietet CyberCity 
den Internet-Zugang, wobei sich die Ko- 
sten in Grenzen halten. Der Empfang von 
Internet-Nachrichten kostet nichts. Der 
Versand reduziert Ihr Konto lediglich um 
15 Pfennig für die ersten 1024 Byte und 
um 3 Pfennig für jede weiteren 1024 
Byte. Die interaktive Nutzung von Inter- 
net kostet 6 Pfennig pro Minute. Wenn 
Sie WWW (World Wide Web), Telnet, 
Gopher, Finger oder Whois nutzen, fallen 
2 Pfennig pro KByte an. Da HTML-Do- 
kumente mit Grafiken von 40 KByte kei- 
ne Seltenheit im WWW sind, kostet das 
Bild dann 80 Pfennig (Bild 3). 


» DOS-Urteil 

Mit vielfältigen Foren und Diensten 
bietet CyberCity gute Leistungen und ist 
damit sein Geld von unter 14 Mark mo- 
natlich wert. 


(et) 


Die Verbreitung des CyberCity-Systems 


Betreiber System Anzahl Ports Vorwahl Zugangsnummem 
CyberCity GmbH Aachen CyberCity Aachen 24 0241 21130 

Alexis Prepoutsidis Software CyberCity Dortmund 7 0231 515033 
Andreas Bast Softwarebüro Hamburg 5 040 4307251 

Axel Gronen Software Cybertity Köln 9 0221 4201280 
CyberCity GmbH CyberCity München 3 089 12392525 
Roman Puls Kommunikations- Berlin 3 030 3968507 


optimierung und Prozessrationalisierung 


Im CyberCity-System finden Sie derzeit schon diese Einwahlpunkte, deren Anzahl weiter wächst. 
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PG PLAYER plus CD ROM 


mallı, 


PC PLAYER macht Spaß, mit 
oder ohne CD ROM. 

Unsere Empfehlung: Ausprobieren. 
Holt Euch entweder 3 PC PLAYER | 
für 10,- DM oder 3 PC PLAYER 


plus mit CD ROM - für schlappe 
20,- DM. Dafür gibt's Härtetests, 
Profi-Tips & Tricks, Demospiele, 
Kaufempfehlungen und mehr. 
Coupon einsenden. 


PG PLAYER 


allaı, 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich inner- 


Tage nach Datum des Poststempels mı 
lung. Zur Wahrung der Frist genügt 


Absendung des Widerrufs. 







Ss DO Ja,ich will PCPLAYER plus CD 


testen. Senden Sie mir drei 
Ausgaben für nur DM 20,- zu. 


D Jäa,ich will PC PLAYER testen. 
Senden Sie mir drei Ausgaben 
PC PLAYER für nur DM 10,- zu. 


Wenn ich von PC PLAYER bzw. PC PLAYER plus nicht voll überzeugt bin, teile ich 
Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt meiner 2. Ausgabe mit. Ansonsten senden Sie mir PC 
PLAYER bzw. PC PLAYER plus regelmäßig per Post frei Haus mit 15 % Preisvorteil (PC 
PLAYER: DM 6,- pro Heft statt 
DM 7-/PCPLAYER plus :DM10,80 
pro Heft statt DM 12,80). Ich 
kann jederzeit kündigen. Geld für 
a 5 schon bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich 

De HEN NE TR En zurück. 


Name, Vorname 





Straße, Nr. 


PLZ/Ort 





Datum/1. Unterschrift 





Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der 
Deutschen Bundespost, meine neue Adresse dem 
Verlag mitzuteilen. Coupon 


been Diese Nereinbaniu Kane Rd nk ausschneiden 
von 10 Tagen beim DMV-Verlag, Pi 5 service i . 
cs), Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich wider- und ee an 
rufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum PC PLAYER 


des Poststempels meiner BR Zur Wahrung Aboservice CSJ, 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Postfach 14 02 20 
’ 


Widerrufs. 
80452 München. 
Datum/2. Unterschrift ___ Oder faxen 089/ 20 24 02 15 
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Diese Rubrik stellt brennpunktartig vor, was in der 
DFU-Szene die Runde macht und oftmals Aufre- 
gung verursacht. Sysops und Insider, die ihr Wis- 
sen teilen möchten, finden auch außerhalb der 
Hotline-Zeiten hierihren Ansprechpartner. (et) 


MessageBase 2.0 





Point-Programme sparen Telefonkosten. 
Dank dieser Software lassen sich Nach- 
richten offline bearbeiten, die Sie als Point 
Ihrer Stamm-Mailbox abonnieren. Messa- 
geBase nutzen Sie in der Version 2.0 als 
Point im Amnet-, Fido-, Maus-, Magic-, Z- 
und Use-Net (Bild 1). Private Anwender 





denen Mailboxsystem teilnehmen. 


zahlen 98 Mark. Wer »msgbase« als 
Shareware 21 Tage testen will, erhält es 
für 10 Mark beim Autor; schneller geht’s 
über die Fido-Adresse »2:241/1077«. 

Die Software lief mit etwa 350 000 Zeilen 
durch den Pascal-Compiler, Erstfassung 
stammt von ‘89. Die Verschlüsselung nach 
»pgp« (pretty good privacy) ist eingebaut. 
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Das Produkt glänzt mit übersichtlicher 
SAA-Fensteroberfläche. Im Multitasking- 
Modus können Sie antworten und gleichzei- 
tig andere Nachrichten lesen oder suchen. 
Mit Cut&Paste und Drag&Drop überneh- 
men Sie Texte für Ihre Antwort. (et) 
Info: Holger Lembke, 
100112.3517@compuserve.com 


Franzis’ Online-CDs 


Die CD-Serie läßt Sie das Online-Ge- 
schehen offline überblicken. Die Ceus-On- 
line-CD ist mit 640 MByte »randvoll« mit 
1500 Mailbox-Dateien. 

Außerdem bietet die Serie CDs zu 
ISDN, Datex-J/Btx, Netzwerk-Tools, PC- 
Fax, Terminalsoftware und Sysop-Utili- 


3.1 Grundlagen 


In diesem Teil wollen wır die Anwendungen besprechen, die notwendig sınd, um einen. 





Bild 2. Die Franzis’-CD Internet Use-Kit durchblät- 
tern Sie mit einem WWW-Browser. 


ties, CompuServe, Internet Profi-Kit, In- 
ternet User-Kit und ein Internet-Handbuch 
im HTML-Format (Bild 2). Die Preise be- 
wegen sich zwischen 29,80 und 49 Mark. 
Delphi-Benutzer-Oberflächen garantieren 
schnellen Zugriff. (et) 
Info: Franzis’ Verlag, 85586 Poing 


»Bonsai-Fax« 
von Triumph Adler 


Wer nicht an die TAE-Dose kommt, ver- 
schickt Faxe mit eingebautem Aku- 
stikkoppler. Für 659 Mark kaufen Sie ei- 
nen Mini-Rechner mit Tastatur, Modem 
und Akustikkoppler. Dafür müssen Sie al- 
lerdings im Bedienungskomfort Abstriche 
hinnehmen. Das »Handifax« für die 
Jackentasche wiegt 390 Gramm und ent- 
hält Notizbuch, Rechner, Terminkalender 
und Telefonregister. Zum Datenaustausch 
mit dem PC ordern Sie »PC Link« für 69 
Mark. Den Zugang zum Handifax schützt 
Ihr Paßwort. Eine Lithiumbatterie sichert 
Ihre Daten beim Wechsel der vier Batteri- 
en im Format »AAA«. 

Um den Akustikkoppler zu betreiben, 
klappen Sie die links und rechts neben der 











Tastatur eingebauten Hör- und Sprechmu- 
scheln auf, die den Telefonhörer aufnehmen 
(Bild 3). Handifax arbeitet wie alle Gruppe- 
3-Geräte mit 9600 bps, Fallback bis 2400 
bps eingeschlossen. Da Geräusche den Be- 
trieb über Akustikkoppler erschweren, er- 
reichen Sie 9600 bps leichter, wenn Sie 
Handifax direkt an die Leitung anschließen. 


> Tippen: »Zwei-Finger-Suchsystem« 

Auf der Minitastatur Texte zu schreiben, 
ist ebenso gewöhnungsbedürftig wie die 
Benutzerführung und die Flüssigkristallan- 
zeige. Deren fünf Zeilen stellen bis zu 51 
Zeichen dar. Den Speicher von 256 KByte 
belegt das Betriebssystem mit 6 KByte, 
den Rest können Sie entweder mit 5000 
Adressen oder 120 Textseiten oder einer 
Mischung von beidem füllen. Motorola 
liefert den Prozessor, gefertigt wird in Chi- 
na, entwickelt wurde in Taiwan. 

Was Software und Bedienung angeht, 
läßt sich das Handifax mit Organizern wie 
etwa dem Psion (Ausgabe 2’95, Seite 239) 
nicht vergleichen. Als Organizer be- 
schränkt Handifax sich auf das Nötigste, 
als Taschenrechner begnügt sich der Winz- 





Bild 3. Mit Handifax schreiben und versenden Sie 
Faxe - zur Not auch mit dem hier ausgeklappten 
Akustik-Koppler. 


ling mit einer Rechenzeile. Das Telefonre- 
gister muß mit drei Feldern ä 16 Stellen 
für Name, Telefon- und Faxnummer aus- 
kommen. Längere Vor- und Zunamen 
müssen Sie kürzen. 

Zwar können Sie Ihre persönliche Ken- 
nung im Handifax frei editieren, doch wir- 
ken die »Courier«-Mitteilungen anonym 
und lassen so schwerlich persönliche 
Merkmale des Absenders erkennen. Als 
Beispiel für die Leistung moderner Mikro- 
elektronik beeindruckt Handifax. Der Wert 
als Gebrauchsgegenstand bleibt Ge- 





schmacksache. (Peter Tiefenthaler/et) 
Name: Handifax a 
Funktion: Mini-Organizerzum Fawersand 
Preis: 659 Mark a 
Info: Triumph-AdlerVertriebs GmbH, 
90429 Nürnberg an 
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DOS-BLITZ-CARRIER 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Werunseren Name: InfoBoard BBS 

Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze Vorstellungsei- Telefonnummer: 0.63 92/92 16 20 (Bild) 

nes Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und Paßwort. (et) Übertragungsrate: 2400 bis 64 400 Bit/s 

EEE EEE EEE SE NET EEE SEHE nn 8Ni 

mn: Batakaal Mallline BBS Online: 24 Stunden täglich 

Telefonnummern: 089/12382 17 Netz: IBM-, Fernwood, SDS-, SDN-, PDN-, HealthCare-, Infnox-, Ga- 
Übertragungsrate: 2400 bis 14 400 Bit/s mes-, DMV-, ECOS2-, Clipper-, Novlib-, Win-, Treiber- Ezy-, Pas- 
Parameter: 8Ni cal-, Basic-, Util, DHarma-, Clarion-, Linux und weitere Netze 
Online: 24 Stunden täglich Steuerung: ANSI-Menüs mit Schlüsseltasten 

Netz: Fido-, Ger-, Use-Net, private Internet-Mail Schwerpunkte: PD, Shareware auch für Amiga, Linux und weitere 

Steuerung: Eintasten-Steuerung Download-Angebot: etwa 12 GByte 

Schwerpunkte: Online-Chat auf 13 Leitungen, ShareWare auf Festplatten, täglich 30 MByte neu 


Download-Angebot: zwei 6fach-CD-Wechsler, 3 GByte-Platten# 


Ein Novell-Netz versorgt vier Rechner. Das System arbeitet unter der Mailbox-Soft- 
ware TBBS unter MS-DOS. 

Den großen Datenbestand nutzen etwa 1000 User, wobei diese Zahlen ständig 
schwanken. Generell finden Sie in der Box nur Realnamen, was auch den Online- 
Chat auf 13 Leitungen aus seiner Anonymität heraushebt. Im Gastzugriff können Sie 
Scanner sowie die Dateien der DOS saugen. 

Der Voll-User zahlt 69 Mark im Jahr, womit er alle Dienste einschließlich eines klei- 


Das System ist groß. Dafür haben die 
Sysops auch die passende Hardware 
mit Novell vernetzt: Zwei Server mit je 
einer 6-GByte-Festplatte bedienen 
zwei OS/2-Warp-Arbeitsrechner je- 
weils für die sechs Leitungen. Als 
Mailbox-System dient »EzyCom«, 
worüber Sie Wissenswertes in der 














nen Internet-Mailkontingents nutzt. 


Box finden. 
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ISDN-Verbindung: @, analog: O A.M.S. 02404/97302 Alsdorf O 
K&S Mailbox 0241/536917 Aachen OÖ 
Mailbox-Name Rufnummer Stadt/Ort ISDN Futureworld I + II 0241/574246 Aachen ©) 
WildCat Erding BBS/DPMV 08122/91919 Erding O nn - reg _ > 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91900 Erding OÖ DOENE 02421/880487 Düren Ö 
2WildCat Erding BBS/DMV 08122/91910 Erding OÖ DOENE 02421/981016 Düren © 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91920 Erding Q FANtasia Film-BBS 02621/40006 Lahnstein ® 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91990 Erding O FANtasia Film-BBS 02621/922095 Lahnstein o 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/93991 Erding ® Toga-Box 02632/949087 Andemach eo 
Peaceful Corner 0202/309540 Wuppertal OÖ & 
Ä Toga-Box 02632/949088 Andernach OÖ 
Zottel 0203/426270 Duisburg OÖ r i ' 

; Tsseldorf 9 City-Box-Siegen 0271/61797 Siegen OÖ 
Disaster BBS 0211/686331 Düsseldo) City-Box-Siegen 0271/62642 Siegen © 
Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf OÖ City-Box-Siegen 0271/64754 Siegen OÖ 
a. ee er ee © City-Box-Siegent 0271/6609031 Siegen ® 
Ne Ks a Neem ® _ City-Box-Siegen 0271/6609032 Siegen ) 
Re Ben, Ne O  City-BoxSiegen 0271/68116 Siegen ° 
Society Neuss 02131/989861 Neuss ® Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrueck ©) 
Manz Nauen) mie Q Shooting Gallery 02753/598284 Emdtebrueck o 
Maus Krefeld 02151/307914 Krefeld OÖ Gocher Info Box 02823/95041 Goch ® 
Kolbenfresser 02161/665761 Mönchengladbach OÖ Gocher Info Box 02823/95043 Goch oO 
Programmers’Info Line 02181/64021 Grevenbroich (©) SLBBS 02861/91991 Borken © 
Society Remscheid 02191/24241 Remscheid OÖ Society Berlin 030/3047068 Berlin oO 
Society Remscheid 02191/292043 Remscheid OÖ Society Berlin 030/3047108 Berlin [®) 
Society Remscheid 02191/926130 Remscheid ® Society Berlin 030/3049150 Berlin © 
SUDONEBS VezIraal ES Köln O Santraginus BBS 030/56896230 Berlin O 
Trigan BBS 02234/983078 Köln nd Kermit'sSecondHandBox 030/6878396 Berlin OÖ 
TiganBBS 02234/983078 Köln O IMpRoVeD sOfTbBsbErliiN 030/7735694 Berlin oO 
Networker's Magic Island 02246/16019 Lohmar O Ghost BBS 030/9982434 Berlin ® 
Networker’s Magic Island 02246/910010 Lohmar ® Fiener BBS 033830/61231 Ziesar ®) 
BitFun Gummersbach 02261/76630 Gummersbach ®) Leipziger 0341/54866 Leipzig © 
Society Kerpen 02273/53723 Kerpen O Brandiser Mailbox 034292/68308 Machern ®) 
Society Kerpen 02273/550021 Kerpen O Brandiser Mailbox 034292/68309 Machern [®) 
Society Kerpen 02273/55486 Kerpen O INFOPOOL BBS 0345/7709268 Halle oO 
Society Kerpen 02273/950000 Kerpen ® INFOPOOL BBS 0345/7809774 Halle © 
Society Kerpen 02273/950004 Kerpen ® INFOPOOL BBS 0345/7809775 Halle Ö 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen ® Die CB- Box 0355/860218 Cottbus OÖ 
Society Bonn 0228/353045 Bonn O CFilm-Box 03571/406961 Seidewinkel ©) 
Society Bonn 0228/353045 Bonn OÖ CFilm-Box 03571/406962 Seidewinkel ® 
Baerenbox BBS 0228/7669387 Bonn ® FALCON’s Empire 03643/424662 Weimar oO 
Baerenbox BBS 0228/7669388 Bonn OÖ Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera ® 
Society Bonn 0223/9563290 Bonn ® Falk’s Box 036604/81461 Mnchenbernsdorf © 
Ciss 0231/276031 Dortmund O CCC-BBS 0371/3304225 Chemnitz O 
Ciss 0231/927010 Dortmund © Mercury BBS 0371/6512298 Chemnitz OÖ 
Ciss 0231/927011 Dortmund © Vogtland 037421/28611 Olsnitz/Vogtland OÖ 
Frank’s Mailbox 02331/632042 Hagen OÖ Enterprise BBS 0381/685368 Rostock @; 
Frank’s Mailbox 02331/632042 Hagen ® Enterprise BBS 0381/6866930 Rostock ® 
Frank’s Mailbox 02331/688631 Hagen ® Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund OÖ 
Society Bochum 0234/60024 Bochum OÖ Hamburg-Connection 040/4396638 Hamburg oO 
Canis Minor 0234/795840 Bochum-Stiepel OÖ Mague-Box 040/5388428 Hamburg OÖ 
Society Bochum 0234/9650680 Bochum ® Society Hamburg 040/8223022 Hamburg OÖ 
Dash Box 02361/21972 Recklingshausen O Society Hamburg 040/82275171 Hamburg ® 
Dash Box 02361/21972 Recklinghausen © dataMAX 0421/372196 Bremen OÖ 
Diskus 02366/41227 Herten OÖ Bullshit BBS 0421/703924 Bremen O 
Four Past Midnight 02391/148346 Plettenberg © KIMBO 0431/642957 Kiel ® 
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ALLE MAILBOXEN ON 





NE 











ISDN-Verbindung: @, analog: O Fiener BBS 033830/61231 Ziesar ©) 

Leipziger 0341/54866 Leipzig OÖ 
Mailbox-Name Rufnummer Stadt/Ort ISDN Brandiser Mailbox 034292/68308 Machern Q 

i i Machern 
WildCatErdingBBS/DMV 08122/91919 Erding OD ae em ° 
en Den es Q ___INFOPOOLBBS 0345/7809774 Halle “ 
2WildCat ErdingBBS/D’MV 08122/91910 Erding oO INFOPOOLBBS 0345/7809775 Halle oO 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/91920 Erding O DIECH-Box 0355/860218 Cottais Ö 
WU EN. ea au © _ CFim-Box 03571/406961 Seidewinkel Ö 
WildCat Erding BBS/DMV 08122/93991 Erding ® CFilm-Box 03571/406962 Seidewinkel o 
singe: rn MOB ® FALCON’s Empire 03643/424662 Weimar © 
a N. vn Q  Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera ® 
ee en Q  Faiks Box 036604/81461 Mnchenbernsdof © 
Fa, ae fe © __ MercunyBBS 0371/6512298 Chemnitz © 
NOTZRESBOX: ee m ® Vogtland 037421/28611 Ölsnitz/Vogtand © 
we en ne © Enterprise BBS 0381/685368 Rostock OÖ 
er ee ® __ Enterprise BBS 0381/6866930 Rostock ® 
Maus Krefeld 02151/307913 Krefeld Q  Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund ® 
Maus Krefeld 02151/307914. Krefeld O Hamburg-Connection 040/4396638 Hamburg ®) 
Kolbenfresser 02161/665761 Mönchengladbach O Mague-Box 040/5388428 Hamburg OÖ 
Programmers’Info Line 02181/64021 Grevenbroich OÖ Society Hamburg 040/8223022 Hamburg Ö 
Society Remscheid 02191/24241 Remscheid O Society Hamburg 040/82275171 Hamburg ® 
Society Remscheid 02191/292043 Remscheid ®) dataMAX 0421/372196 Bremen Ö 
Society Remscheid 02191/926130 Remscheid ® Bullshit BBS 0421/703924 Bremen © 
COCON-BBS 0221/231788 Köln OÖ KIMBO 0431/642957 Kiel (} 
Trigan BBS 02234/983078 Köln ® KIMBO 0431/642970 Kiel @ 
Be ee hoc Q Dagobah System 04403/64490 BadZwischenahn © 
Networker’s Magic Island 02246/16019 Lohmar O Bermi’s Box 0441/87489 Oldenburg ©) 
Networker’s Magic Island 02246/910010 Lohmar © Berni's Box 0441/9849978 Oldenburg Ö 
BitFun Gummersbach 02261/76630 Gummersbach OÖ Berni's Box 0441/9849979 Oldenburg ® 
Society Kerpen 02273/53723 Kerpen Q Schlicktau BBS 04421/569288 Wilhelmshaven ®) 
Society Kerpen 02273/550021 Kerpen Q Schlicktau BBS 04421/995162 Wilhelmshaven @ 
Society Kerpen 02273/55486 Kerpen O Horizont BBS 0461/67322 Flensburg ® 
Society Kerpen 02273/950000 Kerpen ® Insel Box Fehr 04683/1207 Oldsum/Foehr © 
Society Kerpen 02273/950004 Kerpen ® Insel Box Foehr 04683/960610 Oldsum/Foehr ® 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen ® avani - 0471/5902875 Bremerhaven © 
Society Bonn 0228/353045 Bonn QO HOLO-BBS 04826/3941 Hohenlockstedt ©) 
Society Bonn 0228/353045 Bonn O HOLO-BBS 04826/81007 Hohenlockstedt ® 
Baerenbox BBS 0228/7669387 Bonn ® HGC’s INN 0511/3500344 Hannover oO 
Baerenbox BBS 0228/7669388 Bonn OÖ HGC’s INN 0511/3520625 Hannover ® 
Society Bonn 0228/9563290 Bonn ® HGC’s INN 0511/3520630 Hannover 0) 
Ciss 0231/276031 Dortmund O HGC’s INN 0511/3520630 Hannover 0) 
Ciss 0231/927010 Dortmund ® Society Hannover 0511/407320 Hannover ® 
Ciss 0231/927011 Dortmund ® Society Hannover 0511/4869315 Hannover Oo 
Frank's Mailbox 02331/632042 Hagen OÖ FHD-Mailbox 0511/692683 Hannover (®) 
Frank’s Mailbox 02331/632042 Hagen © FHD-Mailbox 0511/694957 Hannover (e) 
Frank's Mailbox 02331/688631 Hagen ® FHD-Mailbox 0511/909017 Hannover ® 
Society Bochum 0234/60024 Bochum O FHD-Mailbox 0511/909029 Hannover ® 
Canis Minor 0234/ 795840 Bochum-Stiepel OÖ FHD-Mailbox 0511/909029 Hannover Ö 
Society Bochum 0234/9650680 Bochum ® Blackbox Hannover 05137/820085 Seelze © 
Dash Box 02361/21972 Recklingshausen O Blackbox Hannover 05137/94269 Seelze ®) 
Dash Box 02361/21972 Recklinghausen ® Mehlbox Hess.Oldenndorf 05152/52184 Oldendorf Oo 
Diskus 02366/41227 Herten O Guetzel-BBS 05241/701944 Guetersloh ®) 
Four Past Midnight 02391/148346 Plettenberg OÖ Sailors 05251/36103 Paderborn ® 
A.M.S. 02404/97302 Alsdorf O Uli’s BBS 0531/2872025 Braunschweig Ö 
K&S Mailbox 0241/536917 Aachen O Linie 13 0531/2872026 Braunschweig ©) 
Futureworld I + Il 0241/574246 Aachen O TRANS -BBS 05424/213064 Bad Rothenfelde OÖ 
K&S Mailbox 0241/9019032 Aachen ® TRANS -BBS 05424/213064 Bad Rothenfelde ® 
Futureworld I + Il 0241/970123 Aachen ® Megatron Infobase BBS 05684/930033 Lenderscheid © 
DOENE 02421/880487 Düren OÖ Megatron Infobase BBS 05684/930035 Lenderscheid [ 
DOENE 02421/981016 Düren ® StarTrek BBS 0571/8295811 Minden ® 
FANtasia Film-BBS 02621/40006 Lahnstein OÖ Starfrek BBS 0571/840586 Minden OÖ 
FANtasia Film-BBS 02621/922095 Lahnstein ® Porta BBS 0571/9520092 Porta Westfalica ® 
Toga-Box 02632/949087 Andernach ® Porta BBS 0571/9520093 Porta Westfalica ® 
Toga-Box 02632/949088 Andernach OÖ Xpression BBS 06074/41307 Dietzenbach OÖ 
City-Box-Siegen 0271/61797 Siegen O Xpression BBS 06074/812355 Dietzenbach Ö 
City-Box-Siegen 0271/62642 Siegen O Xpression BBS 06074/812356 Dietzenbach ® 
City-Box-Siegen 0271/64754 Siegen OÖ Scout BBS 0611/846127 Wiesbaden © 
City-Box-Siegen# 0271/6609031 Siegen ® Scout BBS 0611/846128 Wiesbaden 8 
City-Box-Siegen 0271/6609032 Siegen OÖ Scout BBS 0611/87592 Wiesbaden OÖ 
City-Box-Siegen 0271/681146 Siegen ® Bedrock City BBS 06131/625938 Mainz-Mombach O 
Shooting Gallery 02753/598283 Emdtebrueck OÖ SW) Drive 06151/54555 Darmstadt OÖ 
Shooting Gallery 02753/598284 Emndtebrueck ® Mainframe Support System 06171/76295 Oberursel OÖ 
Gocher Info Box 02823/95041 Goch ® Ciss 06172/456703 Bad Homburg ® 
Gocher Info Box 02823/95043 Goch OÖ Ciss 06172/456704 Bad Homburg ® 
SLBBS 02861/91991 Borken oO Ciss 06172/457103 Bad Homburg oO 
Society Berlin 030/3047068 Berlin OÖ CONNECT BBS 06172/75405 Friedrichsdorf oO 
Society Berlin 030/3047108 Berlin oO CONNECT BBS 06172/954904 Friedrichsdorf Oo 
Society Berlin 030/3049150 Berlin © SWITCHBOARD BBS 06173/935935 Kronberg / TS OÖ 
Santraginus BBS 030/56896230 Berlin oO SWITCHBOARD BBS 06173/935938 Kronberg / TS ® 
Kermit’s Second Hand Box 030/6878396 Berlin O E-S-D-I Box 06192/47341 Kriftel / TS OÖ 
iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 030/7735694 Berlin OÖ Society Mannheim 06203/4723 Mannheim OÖ 
Ghost BBS 030/9982434 Berlin OÖ Society Mannheim 06203/4723 Mannheim OÖ 
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WINDOWS 95 ALS NETZWERK-CLIENT 


Kontakt zur Server-Welt 


Windows 95 bietet alles, was Sie für die Integra- 
tion in bestehende Netzumgebungen benötigen. 
Hier erfahren Sie, wie Sie Verbindungen zu Net- 
Ware- und Windows-NT-Servern herstellen und was 


es dabei zu beachten gibt. 


Netzstrukturen gut integriert, muß es 
als Client mit den Servern kommuni- 
zieren. In PC-Netzumgebungen sind die 
Karten klar verteilt: Novell NetWare re- 


l amit sich Windows 95 in bestehende 





Bild 1. Im Dialogfeld »Netzwerk« nehmen Sie 
sämtliche Netzwerkeinstellungen vor. 


giert mit über 60 Prozent in deutschen Un- 
ternehmen. Der Microsoft-eigene Win- 
dows-NT-Server findet immer mehr An- 
klang. Andere Server-Betriebssysteme 
spielen in PC-Umgebungen eher eine un- 
tergeordnete Rolle. 

So verwundert es kaum, 
daß Windows 95 mit der 
Client-Software für die im 
PC-Bereich dominierenden 
Server-Betriebssysteme 
Novell NetWare und Win- 
dows NT ausgeliefert wird. 
Andere Netzwerk-Betriebs- 
systeme werden zwar un- 
terstützt, die benötigte Cli- 
ent-Software müssen Sie 
jedoch von einem Drittan- 
bieter erwerben. 

Windows 95 bietet einen 
Client für NetWare und für 
Windows NT. Beide gibt es 
in neuester 32-Bit-Techno- 
logie, sie basieren auf den 
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von Windows 95 verwendeten Treibern für 
die Netzwerkkarten. 


Windows 95 in 
NetWare-Umgebungen 


Wenn Sie Windows 95 in einer Umge- 
bung mit NetWare-Servern benutzen wol- 
len, ist dies ohne zusätzliche Software 
möglich. Die Netx- oder VLM-Shell von 
NetWare wird durch den neuen 32-Bit-Cli- 
ent von Microsoft ersetzt. Dies geschieht 
bei der Installation von Windows 95 auto- 
matisch, wenn Sie die Shell zuvor geladen 
haben. 

Um NetWare-Server in Windows 95 be- 
nutzen zu können, brauchen Sie drei Soft- 
ware-Komponenten: 

l. Einen Treiber für Ihre Netzwerkkarte 
2. Das IPX/SPX-Protokoll 
3. Den Client für NetWare-Netze 

Alle drei Komponenten richten Sie im 
Dialogfeld »Netzwerk« ein, das Sie entwe- 
der von der Systemsteuerung aus aufrufen 
oder mit dem Befehl »Eigenschaften« im 
Kontextmenü der »Netzwerkumgebung« 
(Bild 1). 

Was die Konfiguration betrifft, so sind 
die Voreinstellungen in den meisten Fällen 








Bild 2. Alle Netzressourcen sind per Mausklicks auch ohne Le 
buchstaben zugänglich. 
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richtig. Beachten Sie jedoch folgende 
Punkte: 

— Wenn Sie Software benutzen, die Net- 
BIOS benötigt, aktivieren Sie die Net- 
BIOS-Unterstützung für das Protokoll 
IPX/SPX. Eine entsprechende Einstellung 
nehmen Sie im Eigenschaften-Dialogfeld 
des Protokolls vor. 

— Ob das Login-Skript eines NetWare-Ser- 
vers bei der Anmeldung ausgeführt wird 
oder nicht, stellen Sie im Eigenschaften-Dia- 
logfeld des Client für NetWare-Netze ein. 


Eigenschaften für Client fur Microsoft-Netzwerke 


‚Allgemein | 


‚Anmeldebestätigung 


Wenn So sich ermalen wid ir Kanstvon ar I 
"Windows NT-Domäne bestätigt. 





Bild 3. Die Anmeldebestätigung durch eine Domä- 
ne sorgt für Sicherheit im Netz. 


Aktivieren Sie im Register »Allgemein« das 
Kontrollfeld »Anmeldeskriptverarbeitung 
aktivieren«. Nachdem der Client für NetWa- 
re-Netze eingerichtet ist, steht dem Zugriff 


ml Wenn Sie die Benutzerprofile von Win- 


dows 95 verwenden und im Dialogfeld »Netz- 
werk« den Client für NetWare-Netze 
primäre Netzwerkanmeldung benu: 
chert Windows 95 die Profileinstelli 
auch auf dem NetWare-Server. Der Speic 
ort ist das Mail-Verzeichnis des Benu 
‚daß bei NetWare automatisch für jeden B 
nutzer auf dem Server angelegt i 
funktioniert die Speicherung des P 
wenn der NetWare-Server james Dateina 
“unterstützt. 

















auf die NetWare-Server nichts mehr im We- 
ge. Stellen Sie im Dialogfeld »Netzwerk« 
noch das Kontrollfeld »Primäre Netzwerkan- 
meldung« auf »Client für NetWare-Netz- 
werke« ein. Damit bestimmen Sie, daß die 
Anmeldung an Windows 95 von einem Net- 
Ware-Server beglaubigt werden muß. Nur 
dann haben Sie Zugriff auf die Ressourcen. 
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Bild 4. Zusammen mit einem NetWare- oder Win- 
dows NT-Server, bietet Windows 95 eine benutzer- 
orientierte Zugangskontrolle. 


Die Nutzung von Netzressourcen ist in 
Windows 95 erheblich einfacher als in 
Windows 3.x oder DOS. Alle Netzwerk- 
elemente sind in einer Baumstruktur auf- 
geführt, auf die Sie überall zugreifen kön- 
nen (beispielsweise in den Ordnern, im 
Explorer oder in den »Öffnen«-/»Spei- 
chern«-Dialogfeldern). Die Server er- 
scheinen als Zweige in diesem Baum 
(auch die NetWare-Server). Per Maus- 
klick gelangen Sie auf den Server und zei- 
gen dessen Ressourcen an (Verzeichnisse 
und Drucker). 

Um die Ressourcen eines Servers nutzen 
zu können, benötigen Sie keinen Lauf- 
werksbuchstaben. Weitere Mausklicks be- 
fördern Sie augenblicklich in die Inhalte 


Welche Reihenfolge 
für die Clients? 


Nicht selten kommt es vor, daß sowohl der Cli- 
ent für NetWare-Netze als auch der Client für 
Microsoft-Netze in Windows 95 benötigt wer- 
den. Hierbei stellt sich die Frage, welchen Cli- 
ent Sie für die primäre Netzwerkanmeldung 
heranziehen (diese Option wird im Dialogfeld 
»Netzwerk« eingestellt). Beachten Sie die fol- 
genden Umstände, unter denen der Microsoft- 
Client als primäre Netzwerkanmeldung einge- 
stellt werden muß: 

- Für die benutzerorientierte Zugangskontrolle 
wollen Sie einen Windows-NT-Server benutzen. 
- Sie möchten die Datei- und Druckerfreigabe 
für Microsoft-Netzwerke verwenden. 

- Sie wollen mit Benutzerprofilen und System- 
richtlinien in einem Microsoft-Netzwerk arbei- 
ten. 

- Die Registrierdatenbank von Windows 95 soll 
vom Netzwerk aus verwaltet werden. 

Wenn diese Kriterien bei Ihnen nicht zutreffen, 
kann auch der Client für NetWare-Netze für die 
primäre Netzwerkanmeldung benutzt werden. 
Das Speichern von Benutzerprofilen ist auch 
auf dem NetWare-Server möglich. 











der Serververzeichnisse (Bild 2). Falls Sie 
dennoch einen Laufwerksbuchstaben brau- 
chen, geschieht die Zuweisung schnell per 
Befehl im Kontextmenü. Plazieren Sie den 
Mauszeiger lediglich zuvor auf dem Ver- 
zeichnis. 


Windows 95 als 
NetWare-Server 


Für NetWare-Umgebungen haben sich 
die Entwickler von Windows 95 noch ein 
besonderes Bonbon einfallen lassen. Win- 
dows 95 kann nicht nur als Client mit 
NetWare-Servern verbinden, sondern 
auch eigene Ressourcen als emulierter 
NetWare-Server im Netz zur Verfügung 
stellen. Auf diese Ressourcen können Sie 
dann mit normalen NetWare-Clients zu- 
greifen (wie Netx oder VLM). Sie akti- 
vieren diese Funktion, indem Sie im Dia- 
logfeld »Netzwerk« den Dienst »Datei- 
und Druckerfreigabe für NetWare-Netze« 
hinzufügen. 


I> Sie müssen sich entscheiden: Entwe- 

der Sie benutzen die Datei- und Druckerfreiga- 
be für Microsoft-Netze oder für NetWare-Net- 
ze. Die gleichzeitige Benutzung beider Dienste 
ist nicht vorgesehen. 





Lange Dateinamen auf 
dem NetWare-Server 


Eine wichtige Neuerung von Windows 
95 sind die langen Dateinamen, die Sie 
auf lokalen Laufwerken und auf Netz- 
laufwerken von Windows NT nutzen 
können. Aber auch bei NetWare-Servern 
müssen Sie nicht auf die langen Datei- 
namen verzichten. Der NetWare-Client 
von Windows 95 bedient sich der OS/2- 
Unterstützung von NetWa- 
re, um ebenfalls lange Dat- 
einamen auf dem Server 
nutzen zu können. NetWa- 
re bietet bereits seit der 
Version 3.x eine Unterstüt- 
zung für das OS/2-Datei- 
system (HPFS) mit seinen 
langen Dateinamen. Um 
diese auch in Windows 95 
zu benutzen, müssen Sie 
die HPFS-Emulation von 
NetWare aktivieren. 
Möchten Sie beispielswei- 
se das NetWare-Volume 
»SYS« mit langen Dat- 
einamen ansprechen, ge- 
hen Sie so vor: 














Bild 5. Bei der Freigabe eines Verzeichnisses vergeben Sie Rechte an 
Benutzer und Gruppen. 


l. Laden Sie am NetWare-Server den OS/2- 
Treiber und fügen Sie dann zu dem Volume 
den OS/2-Namespace hinzu. Dazu dienen 
die folgenden Befehle, die Sie direkt an der 
Konsole des NetWare-Servers eingeben: 
load os2 
add name space os2 to volume sys 


[> Leider funktionieren die langen Da- 
teinamen auf einem NetWare-Server nicht im- 
mer ganz fehlerfrei. Probleme gibt es bei den 
Umlauten und beim ß. Nachdem Sie diese 
Zeichen in einem Dateinamen verwendet ha- 
ben, kann Windows 95 auf diese Datei nicht 
mehr zugreifen. Sie können Sie weder löschen 
noch umbenennen. Lediglich mit der Software 
von Novell (wie dem Filer) kann die Datei noch 
bearbeitet werden. Zur Lösung dieses Pro- 
blems verzichten Sie entweder auf die Umlau- 
te oder Sie stellen im Eigenschaften-Dialog- 
feld des Client für NetWare-Netze die Option 
»Groß-/Kleinschreibung beibehalten« aus. 





2. Jetzt müssen Sie die Anweisung »load 
os2« in der Server-Konfigurationsdatei 
»startup.ncf« hinzufügen 

3. Fahren Sie den NetWare-Server herun- 
ter. Kontrollieren Sie, ob sich die Datei 
»0s2.nam« im selben Verzeichnis befindet 
wie die Datei »server.exe«. Falls dies nicht 
der Fall ist, kopieren Sie die Datei von den 
NetWare-Disketten dorthin. 

4. Starten Sie den NetWare-Server neu. 
Jetzt können Sie mit Windows 95 lange 
Dateinamen auf diesem Server benutzen. 


Alles aus einem Guß 


Die Verbindung zwischen Windows NT 
Server und Windows 95 ist besonders ein- 
fach. Sie benötigen den Client für Micro- 
soft-Netze, einen Treiber für Ihre Netzwerk- 
karte und ein Protokoll (NetBEUI, IPX/SPX 
oder TCP/IP). Treffen Sie die entsprechende 
Auswahl im Dialogfeld »Netzwerk«. 
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Bild 6. Drucker werden von Windows 95 wie andere Ressourcen im 
Netzwerk angezeigt. 


2. Zeigen Sie im Dialogfeld 
das Register »Zugriffs- 
steuerung« an. 
3. Wählen Sie die Option 
»Zugriffssteuerung auf Be- 
nutzerebene« und geben 
Sie in das Textfeld den Na- 
men des Servers oder der 
Domäne ein, von wo Sie 
Benutzer- und Gruppenin- 
formationen beziehen wol- 
len (Bild 4 und 5). 

Nach einem Neustart von 
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wollen. Windows 95 öffnet ein Dialogfeld 
zum Einrichten des Druckers. Hier müssen 
Sie vor allem den richtigen Druckertreiber 
angeben (dies kann bei Windows NT oder 
Windows 95 als Server entfallen). Danach 
können Sie den Drucker bereits verwenden. 
Sobald Sie ein Dokument auf einen Drucker 
ausgeben, erscheint in der Task-Leiste am 
rechten Rand ein kleines Druckersymbol. 


- Auf der Windows-95-CD finden Sie im 


Verzeichnis »\admin\nettools\rpepp« di 
RPC-Print Provider von Microsoft. Diese So; 











Für mehr Sicherheit im Netzwerk sorgt 
die Anmeldung an der Domäne. Diese 
Funktion schalten Sie im Dialogfeld »Ei- 
genschaften für Client für Microsoft-Netz- 
werke« ein (Bild 3). Aktivieren Sie hier das 
Kontrollfeld »An Windows 
NT-Domäne anmelden« 
und geben Sie den Namen 
der Domäne in das Textfeld 
ein. Nur wenn der Domä- 
nen-Server Ihre Anmeldung 
bestätigt, sind Sie in der La- 
ge, auf die Ressourcen des 
Netzes zuzugreifen. 

Die Zusammenarbeit 
zwischen Windows 95 und 
Windows-NT-Workstation 
oder Windows-NT-Server ist reibungslos. 
Der Client von Windows 95 unterstützt die 
langen Dateinamen auf den NTFS-Lauf- 
werken von NT ohne Probleme. 





Microsoft Word - Win9 alı Neh 
[14] Microsoft Word - Win35 als Net 
[2] Microsoft Word - Win96 a Net 


Benutzerorientierte 
Ressourcenverwaltung 


Von Haus aus bietet Windows 95 in 
Peer-to-Peer-Netzen nur eine ressourceno- 
rientierte Sicherheit. Wenn Sie ein Ver- 
zeichnis oder einen Drucker im Netzwerk 
freigeben, regeln Sie die Zugriffsrechte auf 
diese Ressource mit einem Kennwort. Zur 
Auswahl stehen bei Verzeichnissen nur 
drei Rechte: voller Zugriff, Lesezugriff 
und kein Zugriff. Für jede Ressource müs- 
sen Sie ein Kennwort vergeben. Eine Dif- 
ferenzierung nach Benutzern oder gar 
Gruppen ist nicht vorgesehen. 

Mit einem NetWare-Server oder einem 

Windows-NT-Server können Sie diese Ein- 
schränkung umgehen. Windows 95 kann 
auf die Benutzer- und Gruppenverwaltung 
eines solchen Servers zurückgreifen und so 
eine benutzerorientierte Zugangskontrolle 
ermöglichen. Um diese Funktion zu akti- 
vieren, gehen Sie wie folgt vor: 
1. Rufen Sie das Dialogfeld »Netzwerk« 
auf, indem Sie beispielsweise den Befehl 
»Eigenschaften« aus dem Kontextmenü 
der Netzwerkumgebung wählen. 
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ware erweitert Windows 95 um zusätzliche 

Win32-APIs, die für einen Windows-95-Client 
erforderlich sind, um Druckerwarteschlangen 
auf einen NT-Server zu verwalten. Die Soft- 
ware wird als Dienst im Dialogfeld » ANGEHEN. 


Windows 95 können Sie fortan bei der 
Freigabe von Ressourcen Benutzer und 
Gruppen angeben, denen Sie Zugriff auf 
diese Ressource gestatten. Die Zugriffs- 
rechte sind auch differenzierter einstellbar. 





Bild 7. In der EEE verschieben oder löschen Sie 
Druckaufträge. 


Wenn Sie Win- 
dows 95 mit einem 
NetWare-Server 
oder Windows-NT- 
Server verbunden 
haben, werden Sie 
neben den Netzver- 
zeichnissen auch 
die im Netz ange- 
schlossen Drucker 
nutzen wollen. 
Auch das ist in 
Windows 95 kein 
Problem. Grund- 
sätzlich gibt es zwei 
Vorgehensweisen: 
Intuitiv mit der 
Maus oder manuell 
beim Einrichten ei- 
nes  Druckertrei- 
bers. Hier die ein- 
fachste Variante: 

Zeigen Sie die 
Ressourcen des 
Druckservers in ei- 
nem Ordnerfenster 
an. Neben den Ver- 
zeichnissen erschei- 
nen auch die 
Drucker (Bild 6). 
Doppelklicken Sie 
auf denjenigen 
Drucker, den Sie in 
Zukunft benutzen 








hinzugefügt. 





Klicken Sie darauf zweimal mit der Maus, 
erscheint ein Fenster der Druckerwarte- 
schlange (Bild 7). Darin sehen Sie alle Do- 
kumente, die von diesem Drucker gerade 
bearbeitet werden. Sofern Sie im Netz dazu 
berechtigt sind, können Sie die üblichen Ak- 
tionen ausführen, wie das Verschieben und 
Löschen von Druckaufträgen. 


2346.34 06.099 
2346.49 5.09% 
234651 06.096 


(aw) 





NetServe ISDN-Router verbinden seit 
Standorte unserer Kunden. Das soll au 









Damit jedoch auch jeder, ohne spezielld 
kenntnisse, ISDN-Verbindungen installi 
NetServe Connect 3000 erfunden. Sie 
warekomponcenten und fügt sich völlig sd 
Netzwerk ein. Durch beliebige Kombinat 
Routerprodukten können Sie jede ISDN- 









Fordern Sie doch einfach unser Prospekm 
Produkten der ISDN-Messtechnik und 
Sprachdatenkommunikation an. 








KYIRTOHYD 


Conneeting the Future 


Fachhändler und Systemhausanfragen erwünscht. 
Telefon: 030-20179-0 
Telefax: 030-0093344 
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NETZWERKKARTEN 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 


SMC ETHERPOWER2 DUAL-CHANNEL-NETZWERKKARTE 


Zwei auf einen Streich 


SMC erweitert seine EtherPower-Familie um ein 
neues Mitglied. Die EtherPower2 vereint zwei 
Kanäle auf einer Netzwerkkarte. Damit haben Sie 
zwei getrennte Segmente auf einer Karte. 


als die Ein-Kanal-Variante vom glei- 

chen Hersteller. Das muß sie auch 
sein, denn gleich zwei 21040-Chips von 
Digital, dem Standard für PCI-Adapter im 
Bereich 10-MBit/s-Ethernet, versorgen die 
beiden Kanäle mit Daten. In der Kombi- 
version können Sie sie für 
jeden Kanal sowohl als 
BNC als auch als Twisted- 
Pair-Anschluß verwenden 
(Bild). Wir haben allerdings 
nur die reine Twisted-Pair- 
Version getestet. Pro Kanal 
hat SMC zwei Leuchtdioden 
spendiert. Eine Link-LED 
zeigt Ihnen die korrekte 
Verbindung mit dem Hub 
an, die zweite LED leuchtet 
bei Datenverkehr auf. Für 
die Fehlersuche sind solche 
visuellen Hilfsmittel unent- 
behrlich. 


l ie SMC EtherPower2 ist etwas größer 


chenaufwand für den Prozessor. Wie unse- 
re Tests zeigten, verbraucht die EtherPo- 
wer2 bei gleichem Durchsatz geringfügig 
weniger CPU-Zyklen als zwei identische 
SMC-Ein-Kanal-Ausführungen. Natürlich 
gibt es auch einen kleinen Haken bei der 
Sache. Mehrere Kanäle auf einer Karte, 





Die EtherPower2 von Ethernet bietet zweimal Ethernet auf einer Karte. 


Vorteile einer 
Zwei-Kanal-Karte 


Abgesehen vom günstigeren Preis, hat 
eine Netzwerkkarte mit zwei Kanälen On- 
Board noch andere Vorteile. Gerade in 
Rechnern mit PCI-Bus stehen maximal 
vier Steckplätze zur Verfügung. Da ist es 
schon sinnvoll für Sie, einen Steckplatz zu 
sparen, indem Sie eine Dual-Channel- 
Netzwerkkarte verwenden. Wenn die zwei 
Kanäle nicht ausreichen, kommt eventuell 
die Cogent EM964 in Frage. Diese enthält 
gleich vier Kanäle auf einer Karte. 

Die Konzentration der Logikbausteine 
auf eine Karte reduziert zusätzlich den Re- 


Durchsatz und Auslastungswerte 


Durchsatz, Durchsatz, Auslastung 
Spitze Mittel CPU 


EtherPower2 2142,25 2097,71 7,9 


2xEtherPower 2152,99 2107,78 9,6 
10MBit/s 
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gleich welcher Art, erfordern ein Mother- 
board, das PCI-to-PCI-Bridging unter- 
stützt. Da diese Funktion etwas spät in die 
Spezifikation aufgenommen wurde, finden 
sich heute noch reihenweise Boards, die 
damit eben nichts anfangen können. Hat 
der Rechner sein BIOS in einem Flash- 
ROM, wie beispielsweise die Mother- 
boards von ASUS, läßt sich mit einem BI- 
OS-Upgrade meistens schnell Abhilfe 
schaffen. Andernfalls hilft nur eine neue 
Hauptplatine. Auf Wunsch ist von SMC 
eine Liste mit kompatiblen Computern er- 
hältlich, die ständig ergänzt wird. 


Treiber ohne Ende 


Für fast jedes nur erdenkliche Betriebs- 
system finden sich Treiber auf der mitge- 
lieferten Superdisk. Im Fall der NDIS- 
Treiber, die ja von vielen Betriebssyste- 
men genutzt werden, hat SMC auch für 
exotische Varianten wie 10Net oder Hayes 
LANstep die notwendigen Konfigurations- 
dateien mitgeliefert. Von allen Treibern 











haben wir nur die Paket-Treiber für UNIX 
in dem reichhaltigen Angebot vermißt. 

Installieren Sie die Karte schnell und 
einfach mit dem Installationsprogramm 
Ezstart, das die Karte auf dem Rechner 
findet. Einige Tests werden absolviert und 
dann die gewünschten Treiber auf die 
Festplatte kopiert. Eingestellt werden muß 
- PCI sei Dank - überhaupt nichts. Für den 
Einsatz als DOS-ODI-Client ist sogar ein 
eigenes Programm enthalten, das sich 
gleich am Server anmeldet und so die 
Funktion überprüft. 


Durchsatzwerte 


Der PCI-Bus wirkt wahre Wunder für 
den Durchsatz von Netzwerkkarten. Mit 
Spitzenwerten von über 2100 KByte/s für 
beide Kanäle liegt die EtherPower2 nahe 
am theoretischen Maximum von Ethernet. 
Zwei einzelne SMC-EtherPower-Karten 
konnten nur knapp 10 KByte/s mehr her- 
ausschlagen, allerdings auf Kosten einer 
um zwei Prozent höheren Prozessorausla- 
stung. Im Full-Duplex-Modus, den die 
EtherPower2 ebenfalls unterstützt, ließen 
sich die Werte sogar noch verdoppeln. 


DOS-Urteil 


Mit der EtherPower2 erhalten Sie zwei 
vollwertige PCI-Netzwerkkarten zum Preis 
von eineinhalb. Sinnvoll läßt sich der Adap- 
ter nur in Servern einsetzen. Hier spart er 
aber gleich zweimal. Zum einen sinkt die 
Prozessorauslastung, zum anderen bleibt 
ein Steckplatz für andere Karten frei. 

(Elmar Török/aw) 


yayraulkıll 


Name: EtherPower2 
Funktion: PCI-Ethernet Netzwerkkarte 


Dual-Channel 
Preis: ca. 400 DM 
Info: SMC, 

81825 München 
(+) - hervorragende Performance 

- reichhaltige Treiberausstattung 
© - nurfür Server sinnvoll 
DOS-Urteil: 


Mit der SMC EtherPower2 erhalten Sie zweimal Ether- 
net auf einer Karte mit hervorragender Performance 
bei attraktivem Preis. Eine gute Wahl für PCI-Server. 
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NETZWERK-HARDWARE 


HUBS FÜR ARBEITSGRUPPEN 


Auf den Hub gekomm 


Endlich gibt es preiswerte Hubs, die auf die Be- 
dürfnisse von Arbeitsgruppen zugeschnitten sind. 


D-Link und SMC vor. 


oder ThinEthernet genannt) lassen 
sich zwar mehrere PCs schnell und 
preiswert verkabeln, aber dafür sind alle 
PCs mit nur einem Netzwerkkabel verbun- 
den. Kommt es in diesem Kabel zu einer 
Fehlfunktion (weil es beispielsweise ge- 
trennt wird), sind alle PCs davon betrof- 
fen. Das Netz steht still. Das Verhalten 
einzelner Netzkomponenten ist bei 10Ba- 
se2 schwer zu kontrollieren. Nicht zuletzt 
sind räumliche Veränderungen nach der 
Verlegung von 10Base2 nur umständlich 
zu realisieren. 
Die Lösung heißt 10BaseT. Hierbei bau- 
en Sie Ihr Netzwerk mit Hubs (Konzentra- 
toren) auf, an denen die Netz-PCs mit 


\\ it 10Base2-Verkabelung (auch BNC 








Bild 1. Der D-Link Mini-Hub bietet viel Hub für we- 
nig Geld. 


UTP-Kabeln angeschlossen werden. Jede 
Netzkomponente hat eine eigene Verbin- 
dung zum Hub. Kommt es zu einem Feh- 
ler, deaktiviert der Hub diese Verbindung. 
Das übrige Netz bleibt hiervon unberührt. 
Die Performance des Netzes können Sie 
leicht erhöhen, indem Sie auf Switching- 
Hubs umstellen oder gar auf Fast-Ether- 
net-Hubs. Bisher waren Hubs für kleine 
Arbeitsgruppen zu teuer, mittlerweile be- 
kommen Sie gute Produkte schon für 500 
Mark. 







D-Link Mini-Hub 


Die Firma D-Link bietet 
schon länger preiswerte Hubs für Ar- 
beitsgruppen an. Das Angebot reicht mitt- 
lerweile vom mobilen »Hubby« (fünf 


11’95 DOS 

















Im folgenden stellen wir Ihnen die Modelle von 


Ports), über den Mini-Hub (acht Ports + 
AUI) bis hin zum Fast Ethernet Hub 
(zwölf Ports). 

Der hier vorgestellte Ethernet Mini-Hub 
ist ein sehr preiswerter Vertreter für Ar- 
beitsgruppen (Bild 1). Er ist in drei Vari- 
anten erhältlich: 

— DE-809TP mit neun RJ-45 Anschlüssen, 
von denen einer als Uplink ausgelegt ist 
(für den optionalen Anschluß weiterer 
Hubs). 

— DE-809TC mit acht RJ-45 Ports und ei- 
nem BNC-Anschluß. 

— DE-809TE mit acht RJ-45 Ports und ei- 
nem AUI-Anschluß. 

Das Gehäuse des Mini-Hub ist sehr 
kompakt und robust. Die Stromversorgung 
kommt von einem externen Netzteil, eine 
Lüftung ist daher nicht notwendig. Bei Be- 
darf können Sie den Mini-Hub auch an 
Wände montieren. Die Diagnose-LEDs 
zeigen Netzverkehr, Kollisionen und feh- 
lerhafte Verbindungen an. 

Gut hat D-Link die Anzahl der Ports er- 
wogen. Die Modelle bieten alle acht RJ- 
45-Anschlüsse und einen weiteren Port für 
Kaskadierungen oder andere Medien. 


$» DOS-Urteil 

Der D-Link Mini-Hub kann überzeugen. 
Das Gerät ist preiswert und bietet gute 
Austattungsmerkmale bei hoher Verarbei- 
tungsqualität. Dies ist uns eine »Empfeh- 
lung der Redaktion« wert. 


SMC TigerHub TP6 


Auch SMC hat mehrere kleine Hubs im 
Angebot. Der TigerHub TP6 ist ein sehr 
kompaktes Modell mit sechs RJ-45 Ports 
vorne und einem AUI-Port hinten (Bild 2). 
Das Gehäuse ist aus Stahlblech und daher 
sehr robust. Die Aussparungen an der 
Gehäuseunterseite erlauben eine Wand- 
montage. Wie beim D-Link-Modell ist das 
Netzteil extern, so daß auf eine Lüftung 
verzichtet werden konnte. Die Diagnose- 
LEDs geben Ihnen Aufschluß über den 
Netzwerkverkehr, Kollisionen und fehler- 
hafte Verbindungen. 


en 
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Die Auslegung mit sechs Ports erscheint 
auch für kleine Arbeitsgruppen sehr knapp 
kalkuliert. Sie müssen in Betracht ziehen, 
daß neben den Arbeitsplätzen oft auch an- 
dere Komponenten direkt im Netz ange- 
schlossen werden (zum Beispiel Drucker 








Bild 2. Auch SMC hat mit dem TigerHub TP6 ein 
gutes Gerät für Arbeitsgruppen entworfen. 


und CD-ROM-Laufwerke). Die für den D- 
Link angebotenen acht Ports erscheinen 
daher angemessener. 


» DOS-Urteil 
Wäre der SMC TigerHub TP6 mit acht 
Ports ausgestattet, hätte er sich ebenfalls 
die »Empfehlung der Redaktion« verdient. 
Sechs Ports sind sehr knapp bemessen und 
ergeben ein schlechteres Preis-Port-Ver- 
hältnis. Ansonsten kann der Hub überzeu- 
gen, das Gehäuse ist robuster als beim Mi- 
ni-Hub von D-Link. 
(aw) 





Name: D-LinkEthemet SMCTigerHub TP&6 
Mini-Hub 
Funktion: 10BaseT-Hub 10BaseT-Hub 
Preis: 511 Mark 380 Mark 
Info: D-Link Deutschland SMC GmbH 
GmbH, 65812 Bad Deutschland, 
Soden 81925 München 
& -sehrpreiswett -robustes Gehäuse 
-8 Anschlüsse - Diagnose-LEDs 
+ AUI 
-Diagnose-LEDs - Wandmontage 
- Wandmontage 
© - - nur 6 Ports 
DOS- Der D-Link Ethernet SMC bietet mit dem 
Urteil: Mini-Hub istgenau TigerHub TP6 ein ro- 
für kleine Arbeits- bustes und zuverläs- 


gruppen zugeschnit- siges Gerät. Sechs 
ten. Erist preiswert Ports sind allerdings 


bei guter Ausstat- etwaszu knapp be- 
tungundverdient messen, 
daher die Empfeh- 
lung der Redaktion. 
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ZWEI CHAT-PROGRAMME FÜR NETWARE 


Plaudertaschen 


Die Kommunikation im Netzwerk muß nicht auf 
E-Mail beschränkt sein. Ebenso bietet sich ein 
Chat-Programm an. Wir haben zwei DOS-Program- 
me aus der Shareware-Ecke für Sie getestet. 


schirm schreibt, ist bei Chat-Program- 

men sofort für alle anderen Anwender 
sichtbar, die an der Chat-Sitzung teilneh- 
men. Komfortable Programme bieten 
auch mehrere Kanäle an, so daß in größe- 
ren Netzwerken verschiedene Diskussio- 
nen gleichzeitig ablaufen können. Wenn 
man sich an das Formulieren seiner Fra- 
gen als Text gewöhnt hat, ersetzen solche 
Online-Konferenzen sogar Meetings. 


Ni was ein Teilnehmer am Bild- 


Phonet 


Phonet ist sehr simpel gehalten und ge- 
stattet nur zwei Anwendern direkten Kon- 
takt (Bild 1). Der Vorteil von Phonet liegt 
darin, daß Sie Ihren Gesprächspartner di- 
rekt anwählen, nämlich als Parameter in 





Bild 1. Phonet: karg, aber funktionell 


der Kommandozeile. An dessen Arbeits- 
platz ertönt ein akustisches Signal. Eine 
Mitteilung in der 25. Bildschirmzeile gibt 
über den Initiator Auskunft. Startet der 
Angerufene nun seinerseits Phonet, schal- 
tet der Bildschirm bei beiden Teilnehmern 
in den Gesprächsmodus um, und jeder hat 
eine Hälfte des Monitors zur Verfügung, 
um sich mitzuteilen. Ignoriert der Adressat 
die Einladung zum Plausch, kommt die 
Verbindung erst gar nicht zustande. Beide 
Benutzer können ganz normal weiterarbei- 
ten. Phonet ist also limitiert, was die Teil- 
nehmerzahl angeht. Der explizite Anruf 
des Gesprächspartners sorgt aber für effizi- 
entes Arbeiten und verhindert unbeabsich- 
tigtes Mithören Dritter. 











Bild 2. Drei Benutzer im Dialog bei Chat 


> Dos Urteil 

Phonet ist nur für zwei Benutzer ausge- 
legt und nicht so leistungsfähig wie das im 
folgenden getestete Programm Chat. Da es 
nur 50 KByte Arbeitspeicher belegt, ist es 
für Sie geeignet, wenn Sie nicht viel Spei- 
cher zur Verfügung haben. 


Chat 


Das Programm Chat bietet erheblich 
mehr Funktionalität. Zum einen hat es eine 
Benutzeroberfläche mit Menüleiste, über 
die alle Befehle abrufbar sind (Bild 2). Der 
nächste Unterschied betrifft die Anzahl der 
Gesprächsteilnehmer. Hier sind theoretisch 
keinerlei Grenzen gesetzt, im Test beteilig- 
ten sich acht Stationen am munteren Mei- 
nungsaustausch. Ein weiterer Vorteil von 








Chat ist die Möglichkeit, bis zu zehn unab- 
hängige Kanäle aufzubauen. In größeren 
Netzwerken können dadurch mehrere Dis- 
kussionen gleichzeitig ablaufen, ohne sich 
gegenseitig zu stören. Benutzt wird das 
Programm wie ein Texteditor. Im unteren 
Fenster gibt der Anwender seinen Beitrag 
ein, darüber sind eines oder mehrere Fen- 
ster abgebildet. Per [Strg-Enter] über- 
nimmt Chat den eingegebenen Text in das 
derzeit aktive Fenster. Will man ganz unter 
sich bleiben, stehen auch private Kanäle 
zur Verfügung. Zugriff erhält nur derjeni- 
ge, der vom Initiator hierher eingeladen 
wird. 


> Dos Urteil 

Chat schließt alle Funktionen von Pho- 
net mit ein, es frißt aber sechs mal mehr 
Ressourcen im Arbeitsspeicher, nämlich 
satte 300 KByte. Das Programm ist eine 
komfortable Lösung, mit der mehrere Teil- 
nehmer kommunizieren können. Eine 
Windows-Version wäre allerdings sehr be- 
grüßenswert. 


Lauffähig 
ohne Installation 


Eine eigene Installationsroutine ist für 
keines der beiden Chat-Programme nötig. 
Diese werden in ein allgemein zugängli- 
ches Verzeichnis auf dem Server kopiert 
und aufgerufen. Phonet gibt nach dem 
Start über mögliche Kommandozeilenpara- 
meter Auskunft, Chat wird mit einem sehr 
ausführlichen Handbuch in elektronischer 
Form verteilt. 

Beide Testkandidaten hatten weder mit 
NetWare 2.x als auch 3.x und 4.02 irgend- 
welche Schwierigkeiten. Solange das 
Transportprotokoll IPX heißt, laufen beide 
Applikationen problemlos. 

(Elmar Török/aw) 


BLITZLICHT 


Name: Phonet 3.1 

Funktion: Chat-Programm für NetWare-Netze 

Preis: Shareware, $15 bei regelmäßiger Nutzung 

Info: CompuServe-Datei »Phonet31.zip« per FTP 
von »sodtserv.zdv.uni-tuebingen.de« 

(+ - sehr einfach anzuwenden 

© - keine Windows-Version 


- nur zwei Teilnehmer 
- keine getrennten Kanäle 






Wenn Sie nur zu zweit »chatten« wollen, ist 
Phonet durchaus ausreichend, insbesondere, 
da es nur 50 KByte Arbeitsspeicher benötigt. 


Chat 1.0c 
Chat-Programm für NetWare-Netze 
Shareware, nach 30 Tagen $5 pro Benutzer 


CompuServe-Datei »Nvchati.zip« per FTP von 
»softserv.zdv.uni-tuebingen.de« 











- Chat mit beliebig vielen Teilnehmern 
- Chat in bis zu zehn getrennten Kanälen 
- Benutzeroberfläche 


- keine Windows-Version 


Chat sollte Ihre Wahl sein, wenn Sie zu mehreren 
»chatten« wollen. Dies müssen Sie aber auch 
mit 300 KByte bezahlen. 
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TIPS & TRICKS 


IM NETZ MIT WINDOWS 95 


cherverbrauchs. 


> NetWare-Utilities, die nicht unter 

Windows 95 laufen 

Wenn Sie Windows 95 als Client für 
NetWare-Server benutzen wollen, emp- 
fiehlt sich derzeit in den meisten Fällen der 
mitgelieferte NetWare-Client von Micro- 
soft als Zugangssoftware. Dieser ist als 32- 
Bit-Komponente entwickelt und voll in 
Windows 95 integriert. Trotz der guten 
Kompatibilität zum originalen Client von 
NetWare gibt es einige NetWare-Utilities, 
die Sie mit dem Microsoft-Client nicht be- 
nutzen können: 
— Nwuser: Nwuser greift auf den Treiber 
»netware.drv« zurück. Für Windows 3.x 
wurde dieser Treiber von Novell ent- 
wickelt. In Windows 95 ist eine neue, von 
Microsoft entwickelte Version dieses Trei- 
bers vorhanden. Nwuser läuft nicht mit 
dieser Version. 
— Pserver: Das Pserver-Utility baut Ver- 
bindungen auf, indem es Sie vom Netz- 
werk abmeldet und anschließend als Pser- 
ver-Objekt wieder anmeldet. Da dadurch 
der Arbeitsplatz auf Pserver-Funktionen 
beschränkt wird, unterstützt Windows 95 
dieses Utility nicht. 
— NDS: In der August-Version von Win- 
dows 95 bietet der Client für NetWare- 
Netzwerke noch keine NDS-Unterstüt- 
zung (NetWare Directory Services). Da- 
her funktioniert kein Utility, das NDS- 
API-Aufrufe verwendet. Typische Bei- 
spiele hierfür sind Nwadmin und Netad- 
min. Diese Einschränkung ist ein triftiger 
Grund dafür, den ein oder anderen Win- 
dows-95-Arbeitsplatz im Netzwerk nach 
wie vor mit der alten VLM-Shell zu be- 
treiben. 





>» Probleme mit ODI-Treibern und 

NDIS-Protokollen 

Wenn Sie Ihre Netzwerkkarte per ODI- 
Treiber ansprechen und in Windows 95 ein 
NDIS 3.1-Protokoll einsetzen, kann es zu 
Problemen in der Netzanbindung kommen. 
Die Ursache dieses Problems liegt darin, 
daß der richtige Rahmentyp in der Datei 
»net.cfg« nicht automatisch gesetzt wird. 
Als Lösung müssen Sie diese Konfigurati- 
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onsdatei manuell bearbeiten. Fügen Sie 
vier Rahmentypen hinzu: 

FRAME ETHERNET_802.2 

FRAME ETHERNET_802.3 

FRAME ETHERNET_II 

FRAME ETHERNET_SNAP 


> Probleme mit Emsnetx bei Compaq DOS 

Nachdem Sie Windows 95 auf einen 
Computer mit Compaq DOS installiert ha- 
ben, können Sie sich nicht mehr an Novell 
NetWare mit der Emsnetx-Shell anmelden. 
Emsnetx ist eine Netx-Version, die auf 
EMS-Speicher zurückgreift. Dieser EMS- 
Speicher wird normalerweise vom Com- 
paq DOS-Treiber »cemm.exe« zur Verfü- 


2 


EEE: 





Entfernen Sie unbenötigte Protokolle bei den Netz- 
werkeigenschaften. 


gung gestellt. Durch die Installation von 
Windows 95 wird genau dieser Treiber de- 
aktiviert (aus der Datei »config.sys« ent- 
fernt). Es empfiehlt sich auch nicht, diesen 
Treiber unter Windows 95 zu benutzen. 
Die einfachste Lösung ist der Verzicht 
auf Emsnetx. Benutzen Sie statt dessen 
den neuen NetWare-Client von Windows 
95. Um diesen in Windows 95 zu installie- 
ren, gehen Sie so vor: 
1. Rufen Sie das Dialogfeld »Netzwerk« 
auf — entweder mit der Systemsteuerung 
oder mit dem Befehl »Eigenschaften« aus 
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Installation mit Tücken 


Bei neuen Produkten gibt es oft Installationspro- 
bleme. Hier finden Sie Tips bei Schwierigkeiten, 
die nach der Windows-95-Installation auftreten. 
Außerdem geht es um die Reduzierung des Spei- 


dem Kontextmenü der Netzwerkumge- 
bung. 

2. Wählen Sie die Schaltfläche »Hinzufü- 
gen« im Register »Konfiguration«. 

3. Markieren Sie den Eintrag »Client« in 
der Liste. 

4. Markieren Sie den Eintrag »Microsoft« 
in der Herstellerliste und wählen Sie die 
Option »Client für NetWare-Netzwerke«. 
5. Nach dem Neustart von Windows 95 
können Sie sich zu NetWare-Servern ver- 
binden (weitere Informationen finden Sie 
im Artikel »Kontakt zur Server-Welt« ab 
Seite 257). 


$ Wenig Speicher durch Netzwerk- 

Komponenten 

Freier Arbeitsspeicher zählt auch in 
Windows 95 zu den Hauptkriterien, die die 
Geschwindigkeit des Systems beeinflus- 
sen. Auch ein für PC-Verhältnisse mit 16 
MByte RAM gut ausgestatteter PC geht 
unter Windows 95 schnell die Speicher- 
Luft aus. Sie merken es am andauernden 
Zugriff auf die Festplatte, der durch die 
virtuelle Speicherverwaltung herbeigeführt 
wird. Wenn in Ihrem PC der RAM-Spei- 
cher zu knapp ist, hilft nur Aufrüsten oder 
Abspecken. Für letzteres bieten sich zahl- 
reiche Netzwerk-Komponenten an: 
— Der neue Mail-Client Exchange erweist 
sich als wahrer Speicherfresser. Leider 
werden Sie nur bei gestartetem Exchange 
über neue Nachrichten informiert. Daher 
haben sich viele angewöhnt, Exchange im- 
mer auszuführen. Diesen Luxus sollten Sie 
sich nur leisten, wenn Ihr PC mindestens 
mit 16 MByte RAM ausgestattet ist. An- 
sonsten rufen Sie Exchange nur in regel- 
mäßigen Zeitabständen zur Kontrolle neu- 
er Nachrichten auf und verlassen das Pro- 
gramm mit dem Befehl »Beenden und Ab- 
melden« aus dem Menü »Datei«. 
— Was die Netzwerkprotokolle betrifft, so 
verfährt Windows 95 nach dem Motto: 
Mehr kann nichts schaden. Richtig ist: La- 
den und binden Sie nur diejenigen Proto- 
kolle ein, die Sie wirklich benötigen. Net- 
BEUI hat ohnehin schon ausgedient. 
IPX/SPX ist die richtige Wahl im LAN 
und TCP/IP fürs WAN. Wenn Sie das 
DFÜ-Netzwerk beispielsweise für einen 
Internet-Zugang mit TCP/IP installieren, 
bindet Windows 95 das TCP/IP-Protokoll 
auch gleich auf alle LAN-Karten. Entfer- 
nen Sie diese Bindungen, wenn Sie sie 
nicht benötigen. 





(aw) 
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F Entscheiden Sie sich jetzt für T-Online, und wir senden Ihnen 
--Online ne Komplett-Software gratis zu. Sie erhal- 





Installations- und Bedienungshandbuch 


Deuischt 


Best.-Nr. 
für Windows: 5866 





ten die Vollversion inklusive Internet- und eMail-Software. 


Inklusive: Btx in Multimedia-Qualität! 

Sie erleben Btx jetzt mit Graphiken, Bildern und Sound 
2773 und können selbstverständlich auch den bisherigen 
a een Btx-Standard (CEPT) weiterhin problemlos nutzen. 


'OTAL - PREIS GENIAL! 


Gratis für Sie: Die neue T-Online-Software! 


Inklusive: eMail - leicht 
gemacht! 

Mit der übersichtlichen Adress- 
archivierung haben Sie Ihren 
Korrespondenzpartner blitzschnell 
per Mausklick ausgesucht und 
angewählt. Versenden Sie Text- 
Dokumente, Grafiken, Bilder und 
sogar Videosequenzen als Anhang. 











jandlich konaten wir uns auf einen Tormin einigen, der allen paßt. Anbei findest 
[Du das Dokument, das Du als Vorlage für die Einladung nehmen kannst. 





|Ou mußt einfach nur den entspruchenden Namen einsetzen und kannst sogar 
verschiedene Motive verwnden. 


Ich freue mich, Dick bald zu truffen. 

















Lieferumfang: 

a T-Online-Software für Bix, Internet 
und eMail auf Diskette 3,5” 
Deutsche Installations- und 
Bedienungsanleitun 
Anmeldung zu TOnfne 


Der Btx-Tuner von 1&1 hat viele nützliche Funktionen, 


die die T-Online-Software optimal ergänzen! 


von l1&] 





Best.-Nr. 
für Windows: 5867 


Das Tollste daran: Das Homebanking-Modul. Ohne eine zusätzliche 
Finanz-Software kaufen zu müssen, haben Sie Ihr Konto per Bix fest 
im Griff! Clevere Funktionen, wie die automatische Kontostands- 
Aktualisierung, die realitätsnahe Bildschirmdarstellung oder die 
Verwaltung wiederkehrender Überweisungsempfünger 
erleichtern dus Leben als „Homebanker“ ganz erheblich. FF 





If 
„Sehr einfache Installation 
und Bedienung, sehr gutes 


Preis-/Leistungsverhältnis” 
com! das btx magazin, 08/95 


KIT led We Er 2. So leicht ist die 
Installation! 


1. Heute bestellen! 


Wir machen Ihnen den Ein- 


stieg in T-Online so leicht 
wie möglich. Wir melden 
Sie bei der Deutschen 
Telekom als Neuteilnehmer 
an und senden Ihnen die 
bestellten Produkte zu. 





Schließen Sie einfach das Modem 
an die serielle Schnittstelle (COM) 
Ihres PCs an. Das Telekommunika- 


tionskabel 
des Modems 
stecken Sie 
u in die 
or 
MER. schlu 
= $ buchse 
N direkt neben 








] Inklusive: "Netscape-Navigator" für 
Internet! 

Dieser Internet-Browser ist der am meisten ver- 
breitete der Welt und hat in den USA bereits 
viele Vergleichstests gewonnen. Sie erhalten 
selbstverständlich die deutsche Version. 


= Inklusive: "Homebanking- 

} Modul" 
| Überweisungen um Mitternacht, 
— Kontostandsabfrage am Sonntag 
nachmittag — per Btx-Homeban- 
king kein Problem! Sie brauchen 
Ihre Konto- und Bankdaten nur 
einmal einzugeben und schon weiß 
der Bix-Tuner Bescheid, wo’s lang- 
-1 geht. Auch beim nächsten Mal. 





Müller, Mathilde S 
1234567890 50050000 
Hessische Landesbank Ffm 





















25,67 _ 
Rechnung vom 27.März 1995 


Max Mustermann 


"Btx-Navigator" 

- Ihr digitales Notizbuch! 

In der Optik eines Notizbuches stellen Sie sich 
alle Themen und Anbieter aus Btx und Bix plus, 


Die so gespeicherten Btx-Kurzwahlziele steuern 
il Sie später einfach per Mausklick direkt an. 


dem Telefonstecker ein. Sollten “Auch für PCs ohne Windows ndor = 
Sie noch eine alte Telefondose gibt es bei 1&1 einen kosten- 
haben, bestellen Sie unseren losen Decoder. Für 05/2 bereits 


Adapter-Stecker und bei Bedarf im Multimedio-Standard und 


ein Verlängerungskabel (5m). 
Die Software installieren Sie inner- 
halb weniger Minuten. 


3. Ihre persönliche 
Zugangskennung... 


...erhalten Sie innerhalb 
weniger Tage per Einschreiben 
von der Deutschen Telekom. 





die für Sie wichtig sind, übersichtlich zusammen. 


Für Einsteiger und Aufsteiger: Die Profi-Modems von 1&1! 


Modem Touring 2.400: 
Der Preisbrecher für alle Einsteiger! 


Unser Modell Touring 2.400 ist die kostengünstige Alternative für alle, die 
viel Leistung für wenig Geld wollen. Bei einer Übertragungsgeschwindigkeit 
von 2.400 bit/s können Sie preiswert schnuppern und Lust bekommen auf mehr. 
Komplett-Software für 


Best.-Nr: nun a | ®. & Windows inklusive! 
m 05/2: 5316* 


Der Bix-Tuner 8 


Modem Speedster 14.400: I a 
Halten Sie sich fest! 5 


Es ist robust. Es ist zuverlässig. Und es entspricht dem derzeit aktuellen 
Geschwindigkeitsstandard. Das Speedster 14.400 von 1&1 — Ihr optimales 
Rüstzeug für spannende Fahrten auf der Datenautobahn. 


Best.-Nr: MM Windows: 8110 
m 005: 8112* 
m 05/2: 8114* 


Modem Skyconnect 28.800: 
Schnallen Sie sich an! 


Festhalten alleine hilft da nicht mehr. Bei bis zu 28.800 bit/s kann 
Ihnen sonst leicht schwindelig werden. Schon heute können Sie in diesem 
Tempo über 9 Einwählknoten ins Rennen gehen (Berlin, Bonn, Düsseldorf, 
Frankfurt, Hamburg, Hannover, München, Nürnberg und Stuttgart). 


Best.-Nr: MM Windows: 8111 
m 005: 8113* 
m 05/2: 8115* 


Lieferumfang Touring/Speedster/Skyconnect: # Komplettsoftware für Windows: T-Online-Software, 181 Btx-Tuner, balIOON Telecom Manager U Softworeausstattung für andere Betriebssysteme: Multimedio-Decoder (Kit) für 05/2, 
Decoder im bewährten CEPT-Stondard für DOS u Fax-Software zum Senden und Empfangen (außer bei 05/2, da bereits in 05/2 Warp enthalten), # Terminal-Soffware für DOS und 05/2 a Externes Netzteil 8 Serielles Anschlußkabel, 

ca. 1,50m # N-kodiertes Kabel für Telefondose TAE 3, ca. 2m (ein Verlängerungskabel kann für nur DM 9,60 bestellt werden) # Deutsche Instalafions- und Bedienungsanleitung & F-auf-NFN-Adapter für Telefondose TAE 1 {optional für 

DM 12,40) # Gehäuseänderungen vorbehalten. 


Systemvoraussetzungen: U Windows: 386 DX 40-Prozessor, 4MB RAM, MS DOS 3.3, Win 3.1 oder Win ‘95 = MS-DOS: AT-kompatibel, 386er Prozessor, 20 MHz, 640 KB RAM , DOS ab Version 3.3 # 05/2:05/2 Warp 


























ich habe noch keinen Anschluß an T-Online und möchte die vielen Deutsche 
Möglichkeiten von Btx, Btx plus, Internet und eMail nutzen! Telekon 
ITICHKL i 
5 Daryrtnar 
Ich bestelle Partner 
Anzahl | Best.Nr. Produktbezeichnung Einzelpreis Gesamtpreis 
1010 | Verlängerungskabel 5m 9.60 
1009 | Adapterstecker 12,40 
Den Gesamtbetrag zzgl. Versandkosten bezahle ich: Ich beauftrage und bevollmächtige die 1&1 Direkt GmbH, mir 
fe den Zugang zu T-Online zu verschaffen. Meine Zugangskennung r 
per beigefügten Scheck und mein persönliches Kennwort erhalte eu erg rg per ss 
[ j h üh Einschreiben. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allgemei- 
EA pr lackackna [zagl. Nackenlonenebthn) nen Geschäftsbedingungen sowie den Preislisten der Deutschen x 
Versandkostenpauschale: Telekom. An Kosten entstehen mir aufgrund der aktu- N AN) 
GraiieDecoder:versandkostenirei ellen Preisliste monatlich DM 8,- für die Zugangsbe- INS s 
Di A 2 ee 12 rechtigung sowie das jeweils anfallende Verbin- a® N) 
er IS Wen: E dungsentgelt. Die Zugangsberechtigung kann ich jederzeit bei & IN 
ab 50,- DM Bestellwert: DM 7,- der Deutschen Telekom kündigen. N) 
ab 300,- DM Bestellwert: versandkostenfrei «r \| 











Kennziffer: 002 115 A Datum, Unterschrift 
































Borlands »Visual 
Basic« ... 


Den Schwerpunkt des Buches 
bildet ein Crashkurs, der sich 
insbesondere an Einsteiger wen- 
det. Gestreift werden viele The- 
menbereiche der Programmie- 
rung, inklusive objektorientier- 
ter Techniken, Multimedia-Pro- 





Das große Buch zu 





grammierung sowie Erstellung 
von Datenbankanwendungen. 
Für die Datenbankprogrammie- 
rung wird etwa nur die Realisie- 
rung einer kleinen Adreßverwal- 
tung, basierend auf einer Tabelle 
ohne Verknüpfungen, erklärt. 
Jeder, der Ansätze für eine kom- 
merzielle Applikation sucht, 
bleibt also auf der Strecke. 
Gelungen ist dagegen die Dar- 
stellung der Programmierung 
von grafischen Elementen und 
die Einbindung von Mediamo- 
dulen. Nicht unerwähnt bleiben 
soll der Informationsanhang, in 
dem Einstellungen für die opti- 
male Umgebungskonfiguration 
ebenso zu finden sind, wie Pro- 
jekteinstellungen und die Be- 
schreibung aller Zusatzprogram- 
me der Entwicklungsumgebung. 
DOS Urteil: Für den Titel et- 
was zu kurz geratener Führer 
durch die Hürden des neuen 
Pascal-Compilers von Borland. 
Artur Burda/Günter Färber: Das große 
Buch zu Delphi, Data Becker, 40223 
Düsseldorf, ISBN 3-8158-1107-4, 
69 Mark 
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Bücher-Kiste 


Musikproduktion 
digital 


Neben den theoretischen 
Grundlagen zu MIDI, Schall, 
Amplituden und Rauschunter- 
drückung finden sich in diesem 
Buch Tips für die Auswahl ge- 
eigneter Keyboards, Geräte und 
Softwarepakete. Sehr ausführ- 
lich beschreibt Friedrich auch 
die Funktionsweise von Laut- 
sprechern, Samplern, Effekt- 
geräten, Mikrophonen und 
Mischpulten verschiedener Her- 
steller, inklusive ihrer Koppe- 
lung mit dem Computer. Einen 
besonderen Schwerpunkt bildet 
die Erstellung eines »Master«- 
Werkes, wobei der gesamte Ab- 
lauf vom Aufnehmen, Schnei- 
den und Mischen bis hin zum 
Speichern bis ins Detail nach- 
vollzogen wird. Am Ende des 
Buches findet der interessierte 
Leser einen Katalog mit den 
typischen Anfängerproble- 
men und deren Lösungs- 
möglichkeiten. Zahlreiche 
Abbildungen und Fotos runden 
den sehr guten Eindruck ab. 







DOS Urteil: Eine grundle- 
gende, fachlich ausgereifte Ein- 
führung in die Technik der di- 
gitalen Musikproduktion. 


Jan-Friedrich Conrad: Recording, 
Presse Projekt Verlag, 85232 Berg- 
kirchen, ISBN 3-9802124-6-7, 

69 Mark 











Durchblick im 
Hundenetz 


Auf knapp 300 Seiten be- 
schreibt Dirk Nöldner die Ent- 
stehung, den Aufbau und die 
Funktionsweise des Fidonetzes 


Fidonet 


Nah- und Fernreisen durchs Netz 


DIRK HOLDNER 





mit einfachen Worten, ohne 
jegliches Fachchinesisch. Nach 

einem kurzen Blick auf die 
Idee und die erste Um- 
setzung des Netzes auf 
” zwei Computern erfahren 
Sie alles über die Struktur, 
Hierarchien und Koordinatoren 
sowie die bestehenden interna- 
tionalen Regionen. 

Interessenten erhalten alle re- 
levanten Informationen, die zur 
Erreichung des gewünschten 
Status nötig sind, und erfahren, 
welche Möglichkeiten sich da- 
mit für den User ergeben. Zu- 
dem findet sich für jeden Be- 
reich eine Zusammenstellung 
der notwendigen Software. Zu- 
sätzlich liegt dem Buch eine CD 
bei, auf der Sie mehrere Share- 
ware-Programme für den soforti- 
gen Einstieg ins Medium finden. 

Im Anhang finden Sie außer- 
dem alle internationalen Areas 
sowie die deutschsprachigen 
Echo-Areas mit einer kurzen 
Erläuterung. 

DOS Urteil: Ein ausführli- 
cher, leicht verständlich ge- 
schriebener Überblick über den 
Aufbau und die Möglichkeiten 
des Fidonetzes. 

Dirk Nöldner — Fidonet: Nah- und 
Fernreisen durchs Netz, tewi, 80992 
München, ISBN 3-89362-393-0, 

49 Mark 












Novell Netware 
fährt ins Internet 


Wer wollte nicht schon im- 
mer mit seinem Novell-Netz- 
werk an das Internet ange- 
schlossen werden. Dieses Buch 
zeigt, wie es geht. Neben vielen 
Hilfestellungen werden zahlrei- 
che Fragen zum Anschluß eines 
Novell-LANs an das Internet 
beantwortet. Die Geschichte 
und der Aufbau des Internets 
sowie das Internet-Protokoll 
(IP) und das »Internet Packet 
Exchange Program« (IPX) wer- 
den in diesem umfassenden 
Werk beschrieben. Der Autor 
geht auch auf Fragen zur Ver- 
wendung der richtigen Hard- 
ware ein. Die Softwareanforde- 
rungen und die notwendigen 
Dienste für den Anschluß an 
das Internet werden sowieso be- 
schrieben. Jeder Dienst wie et- 
wa FTP (File Transfer Proto- 
col), WWW (World Wide Web) 


Internet 


P und {PX 





oder E-Mail wird ausführlich 
beschrieben. Ebenso stellt der 
Autor Vor- und Nachteile der 
Anschlußmöglichkeiten ans In- 
ternet anschaulich dar. 

Zudem gibt’s ein Kapitel zu 
den Aufgaben des System-Ad- 
ministrators im Internet sowie 
zu den Sicherheitsfragen. 

DOS-Urteil: Für den Betrei- 
ber eines Novell-Netzwerks am 
Internet ein durchaus empfeh- 
lenswertes Buch. 


Paul Singh/Rick Fairweather/Dan La- 

derman: Mit Netware ins Internet, 

Markt & Technik, 85540 Haar, 

ISBN 3-8272-5008-0, 49 Mark 
(Heiko Armin Schneider/hg) 


DOS 11’95 
































Ab Warenwert DM 230,00 frei Haus ll (Mo.-Fr. von 9.00 bis 17.30 Uhr) 0212-2470090 Telefax: 0212-870028 


Hersteller, Drucker Modell-Nr. 


Trommel ORIGINAL 8J-300/330 Patrone, schwarz (BJl 642) Riteman F+ EUROPA 
Atari e Patrone, schwarz EUROPA Citizen 
SLM-605 Toner-Doppelpack ÖKO BJC-30 Druckkopf, schwarz (BC 10) 120 D, LSP-10, 224 EUROPA 


Brother 
HL-4/6 

HL-8/10 h, V, PS 
Canon 

LBP-4/ +/lite 


LBP-4U 
LBP-BIWEIN 


LBP-8 IV 


C.Itoh 
CI-4/6/8 


Epson 
EPL-3000 
EPL-4000/4100 
14300 
EPL-5000/5200 
EPL-5600 
EPL-7100/7500 


EPL-8100 





Toner EUROPA 
Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 


Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL EPLx 
Toner ORIGINAL EPSx 


Toner ORIGINAL EPLx 
Toner rebuild EPLx 
Toner ORIGINAL EPPx 
Toner ORIGINAL EPSx 
Toner rebuild EPSx 
Toner ORIGINAL EPEXx 
Toner rebuild EPEx 


Toner-Doppelpack ÖKO 
Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL 

Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 





















Hersteller, Drucker Modell — Nr. 


Canon 


8J-200/230 


BJC-600 


BJ-10e/10ex/20 Druckkopf, schwarz (BC 01) 
8J-130 Patrone, schwarz (BJl 481) 
Druckkopf, schwarz (BC 02) 














Patrone, schwarz (3 x BCI 10BK) 
Patrone, schwarz (BJl 201BKHC)| 22 


Patrone, schwarz EUROPA 
Patrone, farbig (BJI 201x) 
Patrone, farbig EUROPA 
Druckkopf, schwarz (BC 10) 
Patrone, schwarz (3 x BCI 10BK) 
Druckkopf, Color (BC 11) 
Patrone, schwarz (3 x BC! 11BK) 


BJC-800/820 


Patrone, CMY (3 x BCI 11C) 
Patrone, schwarz (BJI 643 BK) 
/880 Patrone, schwarz EUROPA 








Patrone, farbig (BJI 643x) 


BJC-4000 


Patrone, farbig EUROPA 
Druckkopf, schwarz (BC 20BK) 
Druckkopf, Color (BC 21C) 






Patrone, schwarz (BCI 21BK) 


Patrone, CMY (BCI 21C) 
20 Blatt A4-Backprintfilm (BF 102 A4) 
50 Blatt A4-Folie (CF 101 OHP) 
50 Blatt A4-Folie (CF 102 OHP) 

200 Blatt A4-Papier (LC 101 A4) 

200 Blatt A3-Papier (LC 101 A3) 


























Hersteller, Drucker Modell Nr. 


Brother 
M-1324 L/ 1824 L/ 1924L EUROPA 
C.itoh 

C-610 /610+ Flachbett EUROPA 





















Swift-24 / 200/240 EUROPA 
Swift-24 / 200/240 Color EUROPA 
Swift-24X EUROPA 

Swift-24X Color EUROPA 

PN-48 ORIGINAL 

Epson 

DFX-5000 / 8000 EUROPA 

FX / RX / MX-80 / 85 / 800 / 850 EUROPA 

FX / RX / MX-100-105-1000 / 1050 EUROPA 
LQ-100 EUROPA 

LQ-1000 / 1050 / 1070 / 1170 EUROPA 
LQ-860 / 1060 / 2500 / 2550 / DLQ-2000 EURO 
LQ-200 / 400 / 500 / 550/570 EUROPA 
LQ-800 / 850 / 870 EUROPA 

LX-800 / 400 EUROPA 

Fujitsu 

DL-1100 / 1150 / 900 / 1200 / 1250 EUROPA 
DL-1100 / 1150 / 1200 / 1250 Color ORIGINAL 
DL-3300 / 3400 / 3600 EUROPA 

DL-2400 / 2600 EUROPA 

DL-4400 / 4600 EUROPA 

DL-5600 / 5800 EUROPA 

DL-8800 EUROPA 

DX-2100 / 2200 / 2300 / 2400 EUROPA 












































































EPL-9000 Druckcartridge ORIGINAL Epson 
GQ-3500/5000 Toner EUROPA SQ-850/2550 Patrone (SO 20002) IBM 

Trommeleinheit ORIGINAL Patrone (EUROPA) 4201/4207 EUROPA 
Fujitsu SQ-870/1170 Patrone (SO 20010) 4202 / 4208 EUROPA 
RX-7100E Prozesscartridge ORIGINAL Patrone (EUROPA) 4224 (X01/X02/ EXz) EUROPA 
VM-4/8 Toner-Doppelpack ORIGINAL Stylus 300 Druckkopf (BC 01) Mannesmann Tally 





MT-80 /81 EUROPA 

MT-130 / 150 EUROPA 

NEC 

P-20 /30 /2Q/ 220 /32Q EUROPA 

P-2200, P2+ EUROPA 

P-6 EUROPA 

P-6 Color EUROPA 

P-7 EUROPA 

P-7 Color EUROPA 

P 6+/7 +/42Q0/520/60/62/70/72/90 EUROPA 

P 6+/7 +/420/520/60/62/70/72/90 Color ORIG. 
P6+/7+ Carbon ORIGINAL 
Bee Carbon ORIGINAL 

ML-182 / 183 / 192 / 193 / 280 / 320 / 321 ORIG. 
ML-182 / 183 / 192 / 193 / 280/320 /321 EURO 
ML-380 / 385 / 390 / 391 ORIGINAL 

ML-380 / 385 / 390 / 391 EUROPA 

ML-390 Flachbett ORIGINAL 

ML-393 / 395 ORIGINAL 


VM-600/600E Processcartridge ORIGINAL 
Hewlett Packard 

LaserJet 2/2D/3/3D Toner ORIGINAL 92295A EPS* 
Toner rebuild 92295A EPS« 
Toner ORIGINAL 92275A EPL«| 
Toner rebulld 92275A EPLx| 


Stylus 800/1000 Patrone, schwarz (SO 20025) 
Patrone, schwarz EUROPA 
Stylus Color-C Patrone, schwarz (SO 20034) 
/Pro/ProXL Patrone, schwarz EUROPA 
Patrone, CMY (SO 20036) 
CMY EUROPA 
200 Blatt A4-Papier 360 dpi (SO 41025) 
200 Blatt A4-Papier 720 dpi (SO 41026) 
200 Blatt A4-Papier 900 dpi (TRON 90/2) 
Hewlett Packard 
DeskJet-5## Druckkopf, schwarz (51626A) 
Füllstation (incl. 5x27 mi schw.) 
Nachfüllung, schwarz 3 x 27 mi 
Druckkopf, Color (51625A) 
Druckkopf, Color (nachfüllbar) 
Patrone, farbig (2 x 18 ml) 
DeskJet-660C Druckkopf, schwarz (51629A) 
Druckkopf, CMY (51649A) 
DeskJet-850C Druckkopf, schwarz (51645A) 
Druckkopf, CMY (51641A) 














LaserJet 2P/3P 













LaserJet 3Si/4Si 
Toner rebuild 


LaserJet 4/4M/4+ Toner ORIGINAL 92298A EPEx| 
Toner rebuilld 92298A EPEXx 
LaserJet 4L/4ML/4PToner ORIGINAL 92274A EPPX 
LaserJet 4V/ 4MV Toner ORIGINAL C3900A 
LaserJet5P/5 MP Toner ORIGINAL C3903A 
Kyocera 
FS-1500/3500 Toner ORIGINAL TK-9 
FS-1550/1600 Toner ORIGINAL TK-12 
Mannesmann Tally 
MT-904/905/906 Toner-Doppelpack ÖKO 
MT-904/908 Trommel ORIGINAL 
MT-905/906 Trommel ORIGINAL 






32383338 





























DeskJet-C 















3333333333 





BERANNEENE BESSERE 





Minolta 
SP-1000/1500 
SP-3000/3500 
NEC 
LC-Serie 


S-60/60P/62P 


Druckcartridge ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 


Toner EUROPA 
Druckkassette ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 










DeskJet-1200C Druckkopf, schwarz (51640A) 
Druckkopf, farbig (51640C/M/Y) 

DeskJet-1600C Druckkopf, schwarz (51645A) 
Druckkopf, farbig (51640C/M/Y) 

200 Blatt A4-Papier (516342) 

20 Blatt A4-Hochglanzpapier (C3831A) 

50 Blatt A4-Hochglanzpapier (C3837A) 

20 Blatt A4-Transparentfolie (C3832A) 

50 Blatt A4-Transparentfolie (C3835A) 














S-600-Serie 
Oki 
Laserline 6 


Druckcartridge ORIGINAL 





Toner EUROPA 



















Kit 1 (OPC) ORIGINAL 
OL-400/800/820 Toner ORIGINAL 
/410/810/830 Toner EUROPA 
1840 Trommel ORIGINAL 
OL-400ex/410ex Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
OL-1200ex Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Panasonic 
KXP-4400/5400 


KXP-4410/4430 
14440/5410 


Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
KXP-4450/4451 Toner ORIGINAL 
14455 Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 





KXP-4420 


Sage 


Amstrad 
LD-6000 


Epson 
EPL-4000/4100/4300/8000 
EPL-5000/5200 
Hewlett Packard 
DeskJet 5## 

DeskJet 1200 C 

LaserJet 2/2D 
LaserJet2P/3P 
LaserJet3/3D 
LaserJet4/4M 

LaserJet 4+/4M+ 
LaserJet4L 

LaserJet 4P/4MP 
LaserJet5/5P 

Oki 

OL-400 

OL-400e / 400ex / 410ex 
OL-410 / 810 

Sharp 

JX-9500 /E/H, JX-9700 
Texas Instruments 
MicroLaser (auch Vobis CL-9) 


8558 
88333833 


on 


Sharp 
JX-9300 Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 

Toner EUROPA 

Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner/Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


8 


83828338 


JX-9500 


2383 


Rp 
a® 
DD 


JX-9460/9660 


Star 

Laserprinter-4 Toner ORIGINAL EPLx 
Laserprinter-8 Toner ORIGINAL EPSx 
Texas Instruments 
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Alle Welt redet über Windows 95. Machen Sie mit? Wir 
stellen Ihnen Bücher vor, die Einsteigern, Umsteigern, 
Praktikern und Programmierern gleichermaßen nutzen. 


ir haben aus der Flut der 
\\ Neuerscheinungen über 
Windows 95 einige inter- 
essante Titel für Sie ausgesucht 
und probegelesen. Damit star- 


ten Sie erfolgreich in das 32- 
Bit-Zeitalter! 


»> Aller Anfang ist ... leicht! 

Die Feststellung, daß Win- 
dows 95 im Trend liegt, macht 
Markt & Technik gleich zum 
Aufhänger in dem ersten von 
uns gelesenen Buch zum The- 
ma: Der PC-Neuling erfährt, 
was er mit Windows 95 alles an- 
stellen kann, und wie es funktio- 
niert. Leider wurde das Ganze 
sprachlich recht trocken gestal- 
tet, was den Lesespaß etwas 
ausbremst. Der niedrige Preis 
von knapp 20 Mark stimmt je- 
doch wieder versöhnlich. 

Eine eigene Hotline zu Win- 
dows 95 bietet der Münchner 
Carl Hanser Verlag mit dem 
gleichnamigen Werk. In munte- 


rem Plauderton führen die bei- 
den Autoren ihre Leser durch 
das neue Betriebssystem — ein 
Einsteigerwerk im klassischen 
Stil also. Die Besonderheit: Ge- 
gen Einsendung von 10 Mark 
erhalten Sie jederzeit aktuelle 
Informationen, die von den Au- 
toren nach Drucklegung noch 
zusammengetragen wurden. 

Das im Vergleich preisgün- 
stigste Buch stammt aus dem 
Hause Ullstein/Sybex: Ray- 
mond Wisemans Windows 95 
in 5 Minuten bietet zum sagen- 
haften Preis von nur 14,80 
Mark gut 200 Seiten voller 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
rund um Windows 95: Vom 
Starten und Beenden über den 
Umgang mit Ordnern bis hin 
zur Telekommunikation und 
dem Umgang mit den Zubehör- 
programmen. Wer zügig und 
vor allem preiswert einsteigen 
möchte, ist hier an der richtigen 
Adresse. 





$> Loslegen ohne langes Lernen 

Schnell und leicht will Jörg 
Schieb dem Leser seines Sybex- 
Bandes Windows 95 Quick & 
Easy das neue Betriebssystem 
nahebringen. Allerdings ist die 
Bezeichnung 
»Band« für das 
dünnleibige 
»Bändchen« 
schon recht 
schmeichelhaft. Gerade mal 174 
Seiten umfaßt es und wirkt da- 
durch ziemlich abgemagert. 
Gleiches gilt für den Informati- 
onsgehalt. In großer Schrift und 
mit vielen Bildern werden All- 
gemeinplätze breitgetreten — 
dafür aber in Farbe und Schritt 
für Schritt. Zwischendurch fin- 
det sich auch mal eine sinnvolle- 
re Anleitung — dies jedoch leider 
zu selten, worüber auch die bun- 
te Präsentation nicht hinwegtäu- 
schen kann. 

In Anbetracht des nur rund 
zehn Mark teureren Windows 











95 sofort! aus dem Hause Data 
Becker ist das Schieb-Bänd- 
chen kaum empfehlenswert. 
Einsteiger sind nämlich nicht 
zugleich auch Dünnbrettbohrer! 

Genau hier setzt die Data- 
Becker-Veröffentlichung an: 
denn ohne Vorkenntnisse in ei- 
ne Materie einzusteigen, heißt 
nämlich nicht, daß man einfäl- 
tig ist. Und ebensowenig will 
der Einsteiger erst langwierig 
Funktionen und Arbeitsweisen 
»büffeln«, sondern er will 
gleich praktisch loslegen. Wer 
sich einen neuen Küchenmixer 
kauft, will sich ja auch nicht 
erst der Reihe nach durch Gerä- 
tespezifika hangeln. 

Autor Tobias Weltner zeigt, 
daß er Einsteiger ernst nimmt 
und präsentiert einen Haufen 
Praxislösungen für alle Lebens- 
lagen unter Windows 95. Er 
fängt beim Einschalten des 
Computers an und ist beim The- 
ma Multimedia noch lange nicht 
am Ende. Der Leser des Buches 
findet sich schnell darin zurecht 
und kann sich selektiv einzelne 
Themen vornehmen, ohne alles 
in den davorliegenden Kapiteln 
Abgehandelte wissen zu müs- 
sen. Selbst wenn noch keinerlei 
Vorkenntnisse vorhanden sind, 
führen die vielen, direkt umsetz- 
baren Rezepte ihn ohne Umwe- 
ge zum Erfolg. Und das sei mit 
einem Augenzwinkern gesagt: 
Die Erklärungen lesen sich so 
vergnüglich, daß Sie sich um 
ausreichende Kurzweil während 
der Lektüre keine Sorgen zu 
machen brauchen. 

Englische Titel 


für deutsche 
Bücher scheinen 
»in« zu sein - 


ebenso die kunterbunte Aufma- 
chung. Das haben Jörg Schiebs 
oben besprochenes Werk und 
das Visual Handbook Win- 
dows 95 von Que gemein. Und 
nicht nur das: Der Que-Band er- 
weist sich leider gleichfalls als 
wenig empfehlenswert. Die 
Grundidee scheint gut: Auf je- 
weils einer Seite soll ein Sach- 
verhalt grafisch dargestellt wer- 
den. Doch im Wust der Symbo- 
le, Bildschirmausschnitte, 
Menüs, Hinweispfeile und Text- 
kästen geht die Übersicht verlo- 
ren und die Information unter — 
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von Durchblick kann keine Re- 
de sein. Schade, denn in anderer 
Aufmachung könnte das Kon- 
zept »learning by seeing« durch- 
aus einen Sinn ergeben. 


> Alles auf einen Blick 

Kurz und bündig präsentiert 
sich die Schnellübersicht 
Windows 95 aus dem Hause 
Markt & Technik. Auf knapp 
400 Seiten im Miniformat wer- 
den alle wichtigen Funktionen 
und Möglichkeiten des Be- 
triebssystemes abgehandelt. 
Dabei geht der Band stellen- 
weise nicht über die Windows- 
eigene Hilfe hinaus, bietet aber 
größtenteils  verständlichere 
Texte und ist weitaus 
angenehmer zu lesen. 
Dank eines kleinen For- 
mats macht es sich gut 
neben Monitor oder Ta- 
statur. Wer also einen 
praxisorientierten, kurz- 
gefaßten Ratgeber 
sucht, sollte sich das 
Buch einmal anschauen. 
Der Preis liegt mit rund 
40 Mark allerdings 
schon deutlich an der Schmerz- 
grenze. 

Top Know-how Windows 
95 verspricht Data Becker in 
seinem gleichnamigen Werk zu 
liefern — und hält Wort: Für na- 
hezu jede Anwenderfrage, egal 
ob Einsteiger, Umsteiger oder 
fortgeschrittener Nutzer, findet 
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Windows-Programmierung 
für Experten 
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Josef Steiner 
Helmut Tornsdorf, 
Manfred Tornsdorf 
Raymond Wiseman 
Jörg Schieb 
Tobias Weltner 
Ignatz Schels 
Josef Steiner 
diverse 
Günter Born 


Andrew Schulman 


Jeffrey Richter 


sich auf den 410 Seiten die pas- 
sende Antwort. Gleich, ob Sie 
noch vor der Installation ste- 
hen, Ihren Desktop persönlich 
einrichten wollen oder Win- 
dows 95 Beine machen wollen, 
ob Ihr PC vernetzt werden, fa- 
xen oder multimedial durchs 
Land posaunen soll, ob ein ei- 
genbrötlerisches DOS-Spiel 
nicht so recht laufen will oder 
Windows selbst zickig wird — 
dank des problemorientierten 
Aufbaus und mehrerer nach 
verschiedenen Kriterien sortier- 
ter Inhaltsverzeichnisse ist die 
gewünschte Info schnell zur 
Hand. Anleitungen erfolgen 
Schritt für Schritt, wichtige 
Hinweise sind gesondert 
hervorgehoben, allerorts 
„ finden sich pfiffige Tips 
. & Tricks. So wünscht 
man sich das! 

Dieses Buch ist da- 
mit die Empfehlung der 
Redaktion. Der stolze 
Preis sollte allerdings 
noch um gut zehn Mark 
abspecken (eine auf 
CD-ROM beigegebene 
Sammlung von 32-Bit-Share- 
ware kann hier als Trostpflaster 
dienen). 

Echtes Windows 95 Tuning 
will Markt & Technik bieten. 
Einige Themen in Günter Borns 
Werk fallen zwar unter die Ru- 
brik »Spoiler« (wie etwa die in- 
dividuelle Verschönerung der 
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Benutzeroberfläche), jedoch 
finden sich auch genug echte 
Hinweise zur Beschleunigung 
des Systems. Von der Installati- 
on über den Netzwerkbetrieb 
bis hin zur Feineinstellung in 
INI-Dateien sind in dem über 
700 Seiten umfassenden Band 
viele hilfreiche Informationen 
enthalten. Für Systemverwalter 
und ambitionierte Anwender 
lohnen sich die knapp 60 Mark 
auf jeden Fall. 


D> Wer es genau wissen will ... 

Daß in Windows 95 nicht al- 
les eitel Sonnenschein ist, wis- 
sen wir schon seit den ersten 
Berichten eifriger Betatester. 
Andrew Schulmans Werk Un- 
authorized Windows 95 zeigt 
dem versierten Windows-Pro- 
grammierer nun klipp und klar, 
wie das neue System abge- 
schminkt aussieht. Die Ein- 
sicht, daß dies nicht unbedingt 
immer schön sein muß, wird 
durch viele Tips und Code-Bei- 
spiele versüßt. Wer sich an der 
Software-Entwicklung unter 
Windows 95 versuchen möchte, 
findet in diesem Band einen 
kritischen Partner. 

An die gleiche Zielgruppe 
wendet sich auch Microsoft 
selbst: Der dickleibige Band 
Windows-Programmierung 
für Experten gibt sich zwar 
weitaus weniger kritisch (wen 
wundert’s?), dafür jedoch als 
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Ratgeber in Sachen Anwen- 
dungsentwicklung unter Win- 
dows — und zwar sowohl für 
Windows 95 als auch für Win- 
dows NT. Autor Jeffrey Richter 
wendet sich hierbei ausdrück- 
lich an den erfahrenen Pro- 
grammierer — Neulinge sollten 
sich lieber erst an leichterer 
Kost versuchen. Im wahrsten 
Sinne des Wortes, denn mit 
annähernd tausend Seiten Um- 
fang bringt der Microsoft- 
Press-Band auch ein stolzes 
Gewicht auf die Waage. 

Dafür gibt es viel Interessan- 
tes zu Prozessen und Threads, 
DLLs, dem neuen Dateisystem, 
der Speicherarchitektur und 
dergleichen mehr. An allen 
Stellen finden sich Hinweise 
zum Portieren vorhandener 16- 
Bit-Software auf das 32-Bit-Sy- 
stem. Nicht nur für berufliche 
Windows-Programmierer führt 
an diesem Werk kaum ein Weg 
vorbei. 

Der Buchmarkt rund um 
Windows 95 zeigt sich genau 
wie das Betriebssystem selbst: 
Was zunächst schön glänzt, 
muß später nicht unbedingt 
Gold sein. Dennoch bietet Win- 
dows 95 einige Vorteile, und 
ebenso erweisen sich auch viele 
Bücher als praxistauglich. 

Wir wünschen Ihnen viel Er- 
folg bei Ihrer Arbeit mit Win- 
dows 95. 

(Mark Torben Rudolph/hg) 
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Für den PC-Neu 

ling etwas trocken. 
Klassisches Einsteigwerk:, 
Neu: die Update-Möglichkeit. 
Praxis-Anleitungen, 

schnell und preiswert. 
Dünnbrettbohrerei - 

aber in Farbe! 

Perfekt - nicht lange 

fackeln, sofort loslegen! 
Grell, bunt, unüber 

sichtlich - nein, Danke! 
Schneller, aber teurer 
Ratgeber. 

Windows-Fakten Schlag auf 
Schlag, gewürzt mit Tips & 
So wird Windows 95 schneller 
und schöner. 

Windows 95 demaskiert - für 
Fachleute. 

Profi-Wissen für versierte 
Programmierer. 

































Erinnert sich noch jemand an die SPIELE- 
: CORNER 8’87? So hieß diese Rubrik von 
der ersten bis zur Ausgabe 12’90, bevor sie 
in HIGHSCORE umbenannt wurde. Bei die- 
sem Namen blieb es bis heute, wo wir zum 
100. Mal Spieletips präsentieren. Und was 
paßt besser ins Jubiläumsheft als die Kom- 
plettlösung eines Spiels mit jahrelanger Tra- 
dition? So wird denn diesmal die mittler- 


weile siebte Folge der King’s-Quest-Saga durchgespielt. Teil 1 gab es übri- 
. gens im Heft 1'88, und auch die anderen fünf Märchen über das Königshaus 

Daventtry füllten regelmäßig die Seiten dieser Rubrik. 

Kein Jubiläum ohne Rekord: Zum ersten Mal agieren hier ausschließlich Da- 

men: drei Autorinnen und die beiden Hauptdarstellerinnen des Adventures, 

dessen Testbericht in DOS 3’95 bezeichnenderweise unter dem Titel »Frauen- 


power: lief. 


Schickt Eure Fragen und Tips (längere und Komplettlösungen möglichst auf 
Disk) unter Angabe Eurer Bankverbindung und Kontonummer bitte wie ge- 


wohnt an: 

Redaktion DOS International 
- Stichwort: HIGHSCORE 
Postfach 1129 

85580 Poing 


Euer sis 


King’s Quest VII (Teil 1) 





Zwei reizende, adlige Damen stehen im Mittelpunkt des 
siebten Streichs der Saga um das Königshaus Daventry. Anja 
Langheinz (72760 Reutlingen) hat Königin Valanice und ihre 
inzwischen heiratsfähige Tochter Rosella bei ihren Abenteuern 
begleitet, die sie, getrennt voneinander, jede an einem anderen 
Ort durchleben. Das Geschehen blendet kapitelweise zwischen 





den beiden Heldinnen hin und her. 


> Kapitel 1: 

Allein durch die Wüste 

Valanice hat es in die Wüste 
verschlagen. Ein Stoffetzen ih- 
res Kleides verfängt sich in ei- 
nem Kaktus. Sie nimmt ihn und 
geht zur Statue mit dem Salz- 
wasserbrunnen. Dort ragt ein 
Stock aus der Erde heraus. 
Auch diesen steckt Valanice in 
ihre Tasche. Von den Kakteen 
aus betrachtet, wandert sie zwei 
Bilder nach unten und bemäch- 
tigt sich dort des Jagdhorns. 

In der Höhle im Norden lohnt 
sich ein näherer Blick auf den 
Korb (am unteren Bildschirm- 
rand vors Auge halten). Sie öff- 
net ihn, dreht ihn und findet ein 
Maiskorn. Von den weiter hin- 
ten stehenden Tonkrügen zer- 
brechen drei. Erst den vierten 
kann sie unbeschädigt mitneh- 
men. Im Bild mit der tropfen- 
den Stelle sät sie den Mais, der 
schnell zu einer stattlichen 
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Pflanze heranwächst. Dieser 
entnimmt sie einen Maiskolben 
und ein Samenkorn. 

Nun klopft sie an die Tür des 
kleinen Häuschens und lernt ei- 
ne fast blinde Ratte kennen. 
Aber warum trägt das Kanin- 
chen eine Brille? Ganz klar: Es 
hat sie dem grauen Nager abge- 
jagt. Und da große Schlappoh- 
ren geräuschempfindlich sind, 
hält Valanice das Jagdhorn an 
den Kaninchenbau. Dann kräf- 
tig pusten, und schon wechseln 
die Brille und ein Stück Fell 
den Besitzer. Die dankbare Rat- 
te kann wieder sehen und gibt 
Valanice für das Samenkorn ei- 
ne Türkisperle. 

Als nächstes steht ein Besuch 
im Tempel auf der Tagesord- 
nung. Hier wacht ein Skorpion, 
den es abzulenken gilt. Wie 
wär’s mit der alten Stierkampf- 
nummer? Ein Tuch am »Arm« 
(der Stock vom Brunnen tut’s 





auch) befestigen — ole. Der 
Skorpion läßt sich scheuchen 
und bleibt in der Wand stecken. 

Nun kümmert sich Valanice 
um den Altar. Durch Druck auf 
den eingemeißelten Tropfen in 
der Mitte kommen bunte Steine 
zum Vorschein. Der rote gehört 
auf die Sonne, der gelbe auf die 
obere und der blaue auf die un- 
ter Hand der Statue, und aus 
dem Nichts taucht ein Türkis- 
stein auf. 

Am Salzwasserbrunnen 
nimmt Valanice Salzkristalle 
mit. Außerdem muß das Was- 
ser abgepumpt werden. Wie 
man dabei vorgehen muß, läßt 
sich aus der Höhlenmalerei her- 
auslesen: am Halsband der Sta- 
tue die Perlen senkrecht über- 
einander anordnen, auf das 
Handgelenk mit der Schüssel 
klicken und dann noch einmal 
auf den Kopf, der sich umdreht. 
Das Wasser verschwindet. Am 
Grund des Brunnens wird eine 
Opferschale mit zwei Türkis- 
steinen sichtbar. 

Wir opfern die von der Ratte 
erhaltene Türkisperle und neh- 
men den V-förmigen Stein. 
Dieser ergibt in Kombination 
mit dem Türkisteil vom Altar 
einen Pfeil, der in die Vertie- 
fung über dem »Schädel-Tor« 
hineinpaßt. Und schon kann 
Valanice eintreten... 


> Kapitel 2: 

Rosella - ganz trollig 

Rosella, die die Gestalt eines 
Trollwesens angenommen hat, 
treffen wir im Thronsaal des 
Trollschlosses. Sie sollte alles 
einstecken, was nützlich sein 
könnte - zuerst die Spielzeug- 
maus des Jungen. Beim Plausch 











mit Mathilda, der strickenden 
Trollfrau, erfährt sie von einem 
Zaubertrank, der ihr wieder 
menschliches Aussehen ver- 
leiht. Also ab in die Küche und 
dem Koch genau zuhören. 
Dann läßt Rosella die Spiel- 
zeugmaus auf ihn los, nimmt 
die goldene Schüssel aus dem 
Regal und produziert mit der 
kleinen Maschine gegrillte Kä- 
fer. Eine weitere Zutat für den 
Trank findet sie im Raum hin- 
ter der Schmiede: ein eigenarti- 
ges Wasser. In die Goldschüs- 
sel damit. Die Lampe brauchen 
wir auch und den Schwefel am 
anderen Ende des Abgrunds 
ebenfalls. 

Wie kommt Rosella nun an 
dem Troll vorbei, der die 
Brücke über dem Lavafluß ver- 
sperrt? Kein Problem: Sie hat 
einen Wagen, ein Ersatzrad 
(vom Schild die Spitze ab- 
schrauben und als Radnabe ver- 
wenden) — also losfahren, und 
schon landet der Troll in der 
brodelnden Glut. 

In der Höhle erfahren wir 
vom traurigen Drachen, daß 
ihm der »Funke« ausgegangen 
ist. Den beschaffen wir ihm 
beim Schmied: einfach die 
Lampe ins Feuer halten. Der 
dankbare Feuerspucker schenkt 
Rosella einen Rubin, den sie 
beim Juwelier gegen Hammer 
und Meißel eintauscht. Damit 
schlägt sie dem Drachen eine 
Schwanzschuppe ab (der 
Schwanz muß am Boden lie- 
gen!). Jetzt fehlt nur noch ein 
Silberlöffel, der beim Schmied 
zu bekommen ist. Zwi- 
schendurch ist ein Schwätzchen 
mit den Trollfrauen im Lavabad 
entspannend und informativ. 


Alternativiösung zu Kapitel 1 


Wie man auf einem anderen Weg 
durch die Wüste kommt, beschreibt 
Petra Middelsdorf (52080 Aachen). 
Bei ihrer Lösung ist der Maiskol- 
ben wichtig, den Valanice nach 
dem Einpflanzen des Maiskorns 
erhält. Aus dem Brunnen schöpft 
sie mit dem Tonkrug Salzwasser. 
Dann läßt sie sich durch einen 
Blick auf die vermißte Rosella zu 
Tränen rühren, die in die Schale 
der Statue tropfen. Das Wasser 
aus dem Tonkrug hinzugießen, 
und schon hat Valanice reines 


Trinkwasser. Den Maiskolben legt 
sie in die offene Hand der Statue, 
schöpft Wasser aus der Schale 
und gibt es dem Geist in der Wü- 
ste. Als Gegenwert erhält sie ent- 
weder ein Seil (zwischen die bei- 
den Kakteen im Ausgangsbild ge- 
spannt, stolpert der Hase darüber 
und verliert die der Ratte abgejag- 
te Brille) oder Insektenvertilger 
(setzt den Skorpion außer Ge- 
fecht) und ein Jagdhorn. 

Davon abgesehen, sind die Lösun- 
gen identisch. 
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UNTERHALTUNG: ZUM 100. MALE SPIELETIPS 





Bild 1. Kakteen, Wüstensand und haufenweise Gefahren erwarten die Königin 
im ersten Kapitel. 


Ihr Tip: den Schwefel ins Feuer 
halten, dann schläft der 
Schmied ein, und man kann in 
Ruhe den Silberlöffel herstellen 
(die Zange mit dem Löffelka- 
sten benutzen und diesen in den 
Wassereimer tauchen). 

Damit besitzt Rosella alle 
Zutaten für den Trank. Sie 
übergibt sie in folgender Rei- 
henfolge an Mathilda: Schüssel, 
Käfer, Schuppe, Löffel. Die 
wunderbare Wirkung: Rosella 
wird wieder ein menschliches 
Wesen. Der Haken: Sie wird 
prompt eingesperrt. Immerhin: 
Der aufsteigende Rauch könnte 
aus einem Lüftungsschacht 
kommen. Also die Stühle auf- 
einanderstapeln, hinauf und 
durchs Loch klettern, und 
schon befindet sie sich im 
Thronsaal. Sie nimmt die putzi- 
ge Drachenkröte, zeigt sie Ma- 
thilda und bekommt ein Zau- 
berseil. Auf dem Weg zum 
Aufzug begegnet ihr die böse 
Hexe Malicia. Zum Glück läßt 
diese sich von der Spielzeug- 
maus erschrecken. Und dann ist 
der Weg frei. Über das am Auf- 
zug befestigte Seil geht’s nach 
Uga-Buga-Land. 


$> Kapitel 3: Willkommen 

in der Hundesrepublik 

Nun sind wir wieder bei 
Valanice, die wir vor dem 
»Schädel-Tor« zurückgelassen 
hatten. Geht sie hinein, wird sie 
von einer hungrigen Echse be- 
droht. Ob ihr Kaktusfeigen 
schmecken? Valanice schlägt 
vom am Eingang stehenden 
Kaktus eine Frucht mit dem 
Stock ab und füttert damit das 
Reptil, das sich zufrieden an 
seinen Schlafplatz zurückzieht. 
Der Weg ist jetzt frei und führt 
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uns an einen paradiesischen 
Ort. In westlicher Richtung 
trifft Valanice auf einen Hirsch, 
mit dem sie ein langes Ge- 
spräch führt. Der weitere Kurs: 
zuerst nach links und dann nach 
oben, wo sie das ausgetrockne- 
te Flußbett mit Hilfe der Steine 
passieren kann. Beim Spinnen- 
netz muß das kleine Vögelchen 
befreit werden, wobei man die 
Spinne besser nicht anfassen, 
sondern in den Korb sperren 
sollte (Korb mit Spinne benut- 
zen). 

Valanice gelangt an ein 
großes Tor, wird aber nicht 
durchgelassen, also geht sie 
durch die kleine Tür nebenan. 
Sie betritt die »Hundesrepu- 
blik«. Der Erzherzog, ein Pu- 
del, zeigt sich wenig gast- 
freundlich. Da hilft nur noch 
der Druck auf die Tränendrüsen 
(Rosellas Kamm ansehen). 
Schon kann sie sich frei in der 
Stadt bewegen. Als erstes sucht 
sie den Porzellanladen auf und 
spricht mit dem traurigen La- 
denbesitzer Fernando. Dessen 
heißgeliebter Vogel ist ver- 
schwunden. Valanice findet ihn 
schon bald beim Wasserbecken 





im zugedeckten Vogelkäfig. 
Fernandos Finderlohn ist eine 
Maske, mit der sie sich beim 
»Geburtstagsmaskenball« des 
Pudelherzogs im Rathaus unter 
die Gäste mischen kann. 

Nach einigem Herumirren im 
Treppenhaus steht sie in einem 
geschmacklosen Raum mit vie- 
len Spiegeln. Einer davon zieht 
sie in eine andere Kammer hin- 
ein. Hier muß sie die Schublade 
an der rechten Schreibtischhälfte 
öffnen, und schon kommt eine 
Statue zum Vorschein (mitneh- 
men!). Dann kann sie das Rat- 
haus verlassen und wieder zum 
Wasserbecken gehen. Da pas- 
siert es: Der Mond fällt ins Was- 
ser! Das treibt die Spottdrossel 
in die Flucht, deren Nest wir uns 








Buch freut sich die bebrillte Le- 
seratte in der Wüste: Sie gibt 
uns dafür einen Stab, mit dem 
wir den Mond aus dem Wasser 
fischen. 


$» Kapitel 4: Dunkle Gestalten 
Rosella ist in Uga-Buga an- 
gekommen, wo sie vom Toten- 
gräber erfährt, daß seine Ratte 
entlaufen ist. Die Gegend ist al- 
les andere als einladend. Trotz- 
dem nimmt sie allen Mut zu- 
sammen und klopft an die Tür 
des großen Hauses. Im Ge- 
spräch mit dem Bewohner Dok- 
tor Kadaver erfährt sie, daß die- 
ser kein Rückgrat mehr hat. Sie 
findet es im Kürbishaus, in das 
sie durch den Aufzug hineinge- 
langt. Der Lohn der Mühe ist 


Bild 2. Den Skorpion wird Valanice entweder durch Stierkämpfer-Taktik oder 
den Einsatz einer chemischen Keule los. 


genauer betrachten. Eine Münze 
kommt zum Vorschein. 

Nun sollte Valanice den 
Scherzartikelladen besuchen 
(nachdem sie vom Salz des 
Salzwasserbrunnens aus der 
Wüste gekostet hat) und mit 
dem Besitzer reden. Sie kann 
für die Münze ein Buch kaufen 
und die Maske gegen ein Gum- 
mihuhn tauschen. Über das 


Woodruff and the Schnibble of Azimuth 


Anke Bauer-Burzinski (10555 

Berlin) weiß, wie Horst H. Heyl 
es schafft, den Säurefluß zu über- 
queren (Ausgabe 8'95). 
Woodruff geht mit dem Stiefel vom 
Bettler zurück zum Haus von Pro- 
fessor Azimuth. Auf dem Vordach 
liegt ein zweiter Stiefel, Woodruff 
wirft den ersten nach oben, beide 
fallen herunter, und Woodruff zieht 
sie an. Und schon ist der Fluß kein 
Hindernis mehr. Die Schrauben- 
mutter, die er nach dem Bettler ge- 
worfen hat, nimmt er wieder mit. 


Am Ende des Flusses gelangt er 
von hinten an den Mutanten. Wenn 
er ihn antippt, erschrickt dieser so 
sehr, daß er in den Säurefluß hüpft. 
Die Brücke ist jetzt frei passierbar. 


Anke hat selbst auch noch ei- 
A ne Frage an Euch. Sie befin- 
det sich in der Vergangenheit. Wie 
bekommt Woodruff von dem ver- 
letzten Buzuk die Intuitionsformel, 
um in die Statue zu gelangen, und 
was muß er ihm geben, um ihn wie- 
der auf die Beine zu bringen? 


ein Kuscheltier. Darüber freuen 
sich die Kinder, die gerade mit 
einer Ratte gespielt haben. Der 
gehetzte Nager fällt Rosella in 
die Arme, und diese kann das 
Tier seinem Besitzer, dem To- 
tengräber, zurückgeben. Als 
Dank bekommt sie ein Horn: 
Immer wenn sie dort hinein- 
bläst, will der Totengräber ein 
Loch für sie graben. Rosella 
nimmt die Schaufel an sich und 
begibt sich weiter auf »Wan- 
derschaft«. 

Irgendwo befindet sich ein 
Knochenhaufen, der hochinter- 
essant aussieht. Rosella bläst 
ins Horn, und der Totengräber 
gräbt ihn frei. Als sie das Loch 
hinuntergeklettert ist und nun 
vor dem Sarg steht, sieht Rosel- 
la ein Schloß. Hier ist die an ei- 
nigen Wänden aufgemalte 
Kombination »Totenkopf — Fle- 
dermaus — Spinne« einzuge- 
ben... 

Fortsetzung im nächsten Heft 
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100 Insider-Tricks aus der Szene 
Wann ist Windows NT besser? 


Jıi 
8 N a 
El Hypertext-Online-Hilfe im Selbstbau 3 
ILS. BISDN-Modems ‚aa 
| =,B Programmier-Tools 3 


Experten warnen: | 
Kurz vor dem en ner 


So verschlüsseln Sie Ihre E-Mails 
Eigenen Web-Server einrichten FM 


ar 


E: 
= 
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= 
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PC INTERN 


oe KOMPETENT 
o KRITISCH 
oe ANSPRUCHSVOLL 


Die Möglichkeiten des PCs wachsen 
dramatisch - ganz klar, daß auch 
Ihre Ansprüche steigen! 


PC INTERN ist der kompetente Partner, 
mit dem Sie diese Möglichkeiten in 
Zukunft noch besser nutzen können. 


Das und noch mehr - jetzt jeden 
Monat neu! 





PC INTERN 11/95 
ab 20.10.95 bei Ihrem 





Zeitschriftenhändler! 





PC-INTERN - PC-Know-how für den Power-User! | 


























UNTERHALTUNG: SPIELETEST 


Landhaus mit Dämon 





In Gruselgeschichten eilt einsamen alten Häusern oft der 
Ruf voraus, verwunschen zu sein! Das alte Cavangh-An- 
wesen in Sierras neuem Abenteuer-Epos wird diesem Ruf 


durchaus gerecht. 


tasmagoria beginnt mit dem 
Verkauf des alten, abgele- 
genen Cavangh-Anwesens. Ein 
junges Paar, er ein bekannter 
Fotograf, sie eine erfolgreiche 


): Geschichte von Phan- 














Die gerenderten Hintergründe sind 
beeindruckend gestaltet. 


Schriftstellerin, hat sich den 
Herrensitz als neues Domizil 
auserkoren und zieht in das alte 
leerstehende Gemäuer ein. 
Während Don sich sogleich 
daran macht, ein Badezimmer 
im zweiten Stock zu einer Dun- 
kelkammer umzubauen, durch- 
streift seine Frau den weitläufi- 
gen Bau und entdeckt dort selt- 
same Dinge. So findet sie eini- 
ge verschlossene Türen, zu de- 
nen die Schlüssel fehlen, in der 
Speisekammer gibt es einen 
Abstieg zum Keller, dessen 
Klappe verklemmt ist, und im 
großen Saal des Hauses läßt 
sich eine reich verzierte Tür 
ebenfalls nicht öffnen. Ganz 
mysteriös wird es schließlich 
im Kinderzimmer, aus dem 
seltsame, undefinierbare Geräu- 
sche dringen. 
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Hochglanz-Alptraum auf CD 

Adriennes (die Hauptdarstel- 
lerin) Erkundungsgänge steuern 
Sie natürlich über ein einfaches 
Point&Klick-Interface. Wann 
immer der Cursor über einen 


H 


“« KRRSERER 





dem Computer generiert und 
sind entsprechend opulent aus- 
gestattet. Die vor einem »Blue 
Screen« aufgenommenen 
Schauspieler wurden paßgenau 
in die Computerszenarien hin- 
einkopiert. Adriennes Erkun- 
dungen und Abenteuer in dem 
alten Herrenhaus der Cavanghs 
sind in sieben Kapitel aufge- 
teilt, wobei in der Regel ein 
Kapitel auf eine CD paßt. 


Schauerstück 

scheibchenweise 

Die unheimliche Atmosphäre 
der Geschichte steigert sich von 


Bei manchen Einstellungen ist das unsaubere Einfügen der Charaktere gut zu 
erkennen. 


Ort der Szene bewegt wird, wo 
es etwas zu tun gibt, verändert 
er seine Farbe. Verwandelt sich 
der Cursor in einen Pfeil, kann 
Adrienne in die angezeigte 
Richtung gehen. 

Es treten keine gezeichneten 
Charaktere mehr auf, sondern 
durchweg echte Schauspieler. 
Alle Schauplätze und Hinter- 
gründe, vor denen die Schau- 
spieler agieren, wurden auf 





Kapitel zu Kapitel. Adrienne er- 
fährt immer mehr über die ehe- 
maligen Bewohner und beginnt 
zu begreifen, daß in diesen Hal- 
len wohl tatsächlich etwas 
Schauriges vorgefallen sein muß 
— die Auswirkungen sind bis 
heute spürbar. Sie findet eine 
zugemauerte Kapelle und darin 
eine dicke Bibel, in der ein selt- 
sames Kästchen versteckt ist. 
Beim Ansehen des Buchs befreit 








sie unwissentlich den bösen 
Geist der sich ihres Ehemannes 
Don bemächtigt. 

Im siebten Kapitel schlägt die 
bis dahin unheimliche, aber an- 
sonsten sehr stilvoll erzählte 
Horrorstory um, und an die Stel- 
le wohlkalkulierter Schaueref- 
fekte treten derbe Splatter-Sze- 
nen. Wer sich diese Metzeleien 
ersparen will (oder verhindern 
möchte, daß Kinder damit kon- 
frontiert werden), kann im An- 
fangsmenü in einen »zensierten 
Modus« umschalten, in dem 
diese Szenen dann nicht mehr 
gezeigt werden. 

Phantasmagoria ist im großen 
und ganzen ein durchaus emp- 
fehlenswertes Adventure, je- 
doch hat es einige Haken und 
Ösen. So wirken die Bewegun- 
gen der Akteure meist sehr steif 
und die Schnitte zwischen den 
einzelnen Kameraeinstellungen 
unmotiviert. Mitunter ist das 
»Blue Screening« nicht ganz ge- 
lungen, und um die Akteure her- 
um tauchen öfters unschöne 
blaue Ränder auf. Dafür sind die 
Leistungen der Schauspieler 
überdurchschnittlich gut ausge- 
fallen, und die computergene- 
rierten Schauplätze sind durch- 
weg edel gestaltet. 


(Antje Hink/hg) 
WIELNERUERL GE) 
Typ: Adventure 
Hersteller: Sierra 
Info: Sierra Coktel, 
63303 Dreieich 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: Englisch, Deutsch in 
Vorbereitung 
erforderliche 


Hardware: 
486/25 MHz, 8 MByte RAM, SVGA 
(256 Farben), DAC, Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk, Maus 
unterstützt wird: 
alle Windows-kompatiblen Soundkar- 
ten, DOS 5.0, Windows 3.1 


DOS-Urteil: 

Solides Gruselabenteuer, in erlesenen 
Grafiken dargestellt und mit viel Video 
und Animation zum Leben erweckt. Ei- 
nige Mängel bei Gestaltung und Pro- 
gramm verhindern jedoch den Einstieg 
in den Adventure-Olymp und besche- 
ren dem Game nur einen Platz im gu- 
ten Mittelfeld. 


Spielspaß: e ee ee ee 000 
Grafik: .osesesesoess..,.”Z—. 
Bedienung: ee ee oe ee OD OD 
Sound: v.esesesoseo—e..nÖ 
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Mit diesem Buch steigen Sie schnell 

und sicher in die neue Windows- 

Version ein! 

@ Wie Sie sich Ihr Desktop für Ihre 
Aufgaben optimal einrichten. 

© Wie Sie mit dem Explorer arbeiten. 

© Was Sie alles mit den neuen Hilfs- 
Pprogrammen machen können. 

@ Wie Sie jetzt Ihr Betriebssystem 
optimal konfigurieren. 

Auf CD: Multimedia Trainer 

Windows 95 in 34 Schritten 


Windows 95 

erfolgreich anwenden 
Nefzger, Wolfgang; 1995, 280 S. 
ISBN 3-7723-4872-6 

ÖS 461,-/SFr 57,-/DM 59,— 


Die erste CD zu Windows 95: 

Eine Programm-Sammlung, mit der 
Sie das neue Windows so richtig aus- 
nutzen: @ Adreßverwaltung @ Bildbear- 
beitung @ Grafikprogramme @ Viewer 
@ Spiele @ DFU-Software @ Desktop 
Tools @ Kopierprogramme @ Res- 
sourcen-Monitore @ Tastatur-und 
Maus-Utilities @ u.v.m. 

Inkl. 60-Seiten-Spezial-Booklet zum 
neuen Windows: Wie Multimedia jetzt 
funktioniert @ das Microsoft Network 
@ Was Ihnen das Erweiterungskit 
Microsoft Plus bringt 


Windows 95 Box I 

Golla, Andreas; 1995, 60 S. 
ISBN 3-7723-8222-3 

ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Die ideale Ergänzung, wenn Sie jetzt 
umsteigen: Ein Streifzug durch 
Windows 95, zusammen mit einem 
Riesen-Paket faszinierender Spiele, 
schnellster Programme und trick- 
reicher Utilities, z.B: @ Microsoft 
Word 6.0 Viewer @ DFU-Software: 
Kermit für Windows, WebWizard, 
Windows Socket Net Watch, FTP 
Client Application, usw. @ Utilities 
für Maus und Netz, für Screenshots 
und Datei-Handling @ die neuesten 
CD-und MPEG-Player @ aktuelle 
Spiele wie PaSch Command Center. 
Inkl. umfangreichem Booklet. 


Windows 95 Box Vol. 2 
1995 

ISBN 3-7723-8862-0 

ÖS 339,-/SFr 39,80/DM 39,80 





Der neueste Hit für Windows 95! 

@ Spiele-Spaß 95: Nitemare 3D für 
Windows, Lemmings-Windows-Demo 
mit 4 Leveln. @ Programmier-Utilities 
@ Internet- und Grafik-Tools @ Inkl. 
Booklet mit Programmbeschreibungen. 


Windows 95 Box Vol. 3 
1995 

ISBN 3-7723-9612-7 

ÖS 339,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Windows 95 
Design and Sound 
Tune up 


Golla, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-8872-8 


ÖS 318,-/SFr 39,80/DM 39,80 


Die TrickBOX-Reihe: Software noch cleverer einsetzen! 





Lehnen Sie sich zurück und lassen 
$ie sich vorführen, wie Profis arbeiten! 
In den neuen TrickBOX-Videos mit je 
fast einer Stunde Spielzeit verraten 
Ihnen erfahrene Redakteure ihre 
besten Tricks! Und das Beste: Sie 
können Ihr Video jederzeit anhalten 
und alles sofort ausprobieren. 


© Verblüffend leicht zu erzeugende 
Spezialeffekte @ Komplexe Grafiken 
@ Arbeitshilfen: einfach und effektiv 


CorelDraw 

ISBN 3-7723-9141-9 

@ Keine Abstürze mehr! @ Die 7 besten 
Tuning-Geheimnisse @ So machen 
Sie Ihren PC schneller & zuverlässiger 
Hardware 

ISBN 3-7723-9181-8 


@ Geheime Funktionen und Programm- 
teile @ So arbeiten Sie effizienter @ 
Blitzschnell mit den richtigen Tasten- 
kürzeln @ Die besten Multitasking- 
Tricks @ Der Highspeed-Trick Nr. 1 


0S/2 Warp 
ISBN 3-7723-9291-1 


© Gezielte Eingriffe in die INI-Dateien 
@ Effizienter: Programm- und Datei- 
manager @ Ressourcen-Konflikte 
Windows 

ISBN 3-7723-9161-3 


@ Von Profis entdeckt @ Wenn Plug 
& Play nicht funktioniert @ So rich- 
ten Sie Ihr Desktop optimal ein 
Windows 95 


ISBN 3-7723-9911-8 
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@ Import und Export @ Abfragen: 
Supertips für die gezielte Auswertung 
@ Tabellen: die besten Verknüpfungs- 
methoden @ Ergonomisch gestaltet: 
trickreiche Eingabeformulare 


Access 
ISBN 3-7723-9171-0 


@ Symbolleisten: richtig eingerichtet 
@ Makros: aufzeichen, testen, fertig! 
@ 17 Tips zu Serienbriefen & Etiketten 
Winword 

ISBN 3-7723-9151-6 


@ Alle Programme exakt aufeinander 
abgestimmt @ Datenaustausch voll 
optimiert @ Neue Power für Ihr Büro 
MS-Office 

ISBN 3-7723-8712-8 
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B Tips, Tricks und Kniffe 
MUB LTE 
Verstehen: 


nden; 


@ Experten-Tips für effizienteres 
Arbeiten @ So verrechnet sich Excel 
nicht mehr @ In 2 Minuten zum aus- 
sagekräftigen Diagramm @ So setzen 
Sie den Solver richtig ein 

Excel 

ISBN 3-7723-9191-5 


@ Super-einfach: DFÜ mit Works @ 


Bis zu 50% schneller @ Die besten 
Tricks für Tabellen und Datenbanken 


MS-Works 
ISBN 3-7723-8722-5 


Hardwarevoraussetzungen: PC 386 
oder höher, 4 MB RAM, Windows 3.1, 
CD-ROM-Laufwerk, Soundkarte. 


Jede TrickBOX-CD jetzt nur: 
ÖS 388,-/SFr 39,80/DM 39,80 
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Ausflug in 1001 Nacht 


Eines der Wunder aus 1001 Nacht ist der fliegende Tep- 
pich, mit dem Sie im zweiten Teil des Klassikers Magic 
Carpet durch geheimnisvolle Niederwelten reisen. 


für den man nicht erst einige 

Flugstunden absolvieren 
und ellenlange Bedienungsan- 
leitungen wälzen muß, um sich 
in die virtuellen Himmel der 
Computerwelt zu erheben. Wie 
der Name verrät, simuliert Ma- 
gic Carpet einen fliegenden 
Teppich, mit dem Sie bösen 
Mächten hinterherjagen müs- 
sen. 

Das 1994 erschienene Game 
war der Überraschungserfolg 
des Jahres, und Hitprogramme 
werden, wie in der Branche üb- 
lich, fortgesetzt. Auch mit Ma- 
gic Carpet II können Sie wieder 


F s gibt einen Flugsimulator, 





Anspruch, von nun an als abso- 
luter Herrscher über die Welt 
regieren zu wollen. Die einzige 
Möglichkeit, dem Unhold Ma- 
nieren beizubringen, besteht 
darin, das Zauberbuch einzu- 
packen, sich auf den fliegenden 
Teppich zu schwingen, bis zur 
Heimatbastion des Dämons 
vorzudringen und ihn dort zum 
Kampf herauszufordern. 

Das eigentliche Fliegen ist 
denkbar einfach: Der Teppich 
kann nicht abstürzen, fliegt von 
allein und muß nur gesteuert 
werden. Es kann auch keine 
Zusammenstöße geben, da der 
Teppich automatisch um die 





Bis zum Level dieses Dämons müssen Sie sich bei Magic Carpet Il durchkämpfen. 


durch die Lüfte eines morgen- 
ländischen Märchenreiches flie- 
gen und dort die tollsten Aben- 
teuer erleben. 


Besuch aus den 

Niederwelten 

Eine Stadt im Orient, ge- 
schäftiges Treiben auf dem 
Markt, Handel und Wandel, 
Stimmengewirr. Plötzlich ver- 
dunkelt sich der Himmel, ein 
gewaltiger rothäutiger Dämon 
erscheint und verkündet seinen 
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Hindernisse herum- bezie- 
hungsweise über sie hinweg- 
fliegt. So kann sich der Spieler 
voll und ganz dem Kampf ge- 
gen die feindlichen Kreaturen 
widmen. Dazu dürfen Sie hef- 
tigst und ausgiebigst zaubern, 
denn den finsteren Kreaturen ist 
nur mit origineller Magie bei- 
zukommen. 

Ganz zu Beginn des Spiels 
stehen Ihnen nur drei Zauber 
zur Verfügung: der Feuerball, 
eine Burg bauen und Mana in 





el rl re) uud ' 
© IHRE AKTUELLE AUFGABE BE 
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Die Übersichtskarte zeigt die umliegenden Gebäude und Terrains genau. 


Besıtz nehmen. Während sıch 
der Feuerball von allein erklärt, 
ist die Wirkung der anderen 
beiden Zaubereien nicht ganz 
so leicht zu verstehen. Man 
muß wissen, daß die Zauberei 
im Lande von Magic Carpet auf 
dem Grundstoff Mana basiert, 
durch den Formeln und 
Sprüche ihre Kraft erhalten. 
Mit dem Mana-in-Besitz-neh- 
men-Zauber läßt sich der be- 
gehrte Magiegrundstoff so ver- 
ändern, daß er vom Spieler ge- 
nutzt werden kann. Einsam- 
meln kann er den Stoff jedoch 
nicht selbst, dazu benötigt er 
erst eine magische Burg, die 
mit der entsprechenden Magie 
herbeigezaubert werden kann. 
Zu dieser Burg gehört auch ein 
Fesselballon, der sofort auf- 
bricht, um das markierte Mana 
einzusammeln. 

Neben dem erstklassigen 
Gameplay braucht man aber 
auch nicht auf ausgezeichnete 
Grafik und hervorragende Aku- 
stik zu verzichten. Die 3D-Gra- 
fik-Engine von Magic Carpet 
ist in der Lage, Licht- und 
Schatteneffekte darzustellen, 
dazu sind alle Objekte mit Tex- 





turen überzogen und schattiert. 
Neben Insellandschaften, Berg- 
ketten, Städten und Wüsten gibt 
es diesmal auch ausgedehnte 
Höhlensysteme zu erforschen, 
in denen Lavatümpel blubbern 
und Stalaktiten und Stalagmiten 
wahre Labyrinthe bilden. Die 
grafischen Effekte bei den mehr 
als 20 Zaubersprüchen sind 


m. 








%. 


spektakulär, und je weiter ein 
Zauber ausgebaut wurde, desto 
umfangreicher und fantasti- 
scher wird seine Wirkung. 
Magic Carpet II ist ein echter 
Hit — genau wie der Vorgänger. 
Ein absolut empfehlenswertes 
Game, das vor allem auch im 
Netz gegen bis zu acht Mitzau- 
berer für spannende Unterhal- 
tung sorgt. 
(Antje Hink/hg) 


Magic Carpet II - 
Die Niederwelten 
Typ: Flug-Action 


Hersteller: Bullfrog 
Info: Electronic Arts, 

33332 Gütersloh 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 
486/33 MHz, 8 MByte RAM, Maus 


unterstützt wird: 
Sound Blaster, Roland 


DOS-Urteil: 3 
Ein würdiger Nachfolger, der für gigan- 
tischen Spielspaß sorgt. 


Spielspaß: ee 000 0900® 7) 
Grafik: ..sssssseÖ 
Bedienung: © 000009 0D DO 
Sound: seo..osaeu.e.2&,<.;,. 000 
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Und Ihr 
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CHAT-BOXEN 






Der Online 
nutzen 
ınn pc nacng NAUFBERATUNG optimal 
Rechner ;,/ Büro nach einrichten 


KEINE MARK 
PRAXIS-TRAINING 


PC um}, = zne.oa,, Fit for Works 
StEUEn| = zunucrmm 

Special: Alles über | RICHTIG AUSWÄHLEN 

Soviel PC £ 

Unterschrift a DIE BESTEN co-F braucht Ihr Spiel 


Broschüre mit 
Windows entrü fe ey : 


Daten sichern 


ELTERTZTTE ÖJH 


L 
Starter-Kırs 
zu gewinnen! 


OSCAR-VERDÄCHTIG 


Widerrufsrecht: Diese Bestellung können Sie innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, 
HIGHSCREEN HIGHLIGHTS, Abo-Service CS), Postfach 14 02 20, 80452 München oder per 
FAX: 089/20240215 widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 









HIGHLIGHTS - das ist nicht einfach eine 








PC-Zeitschrift, das ist kon! 


ne, für alle, die durchblicken 





statt draufzahlen wollen. 


Ob Sie einen Highscreen oder einen vergleichbaren PC 


benutzen — mit HIGHSCREEN HIGHLIGHTS verstehen 





SICHT IE orientiert und praxisnah ist. Z.B. 
05/2 Warp - mit unseren 100 Tips. Z.B. StarWriter - 
durch unseren Software-Kurs. Z.B. wie man ins 


Internet einsteigt - durch unsere Mailbox-Infos. 





HIGHSCREEN HIGHLIGHTS erklärt alles. Scl 
Schritt. Mit Klartext 





Mit 
Starthilfen, Tips und Tricks, Praxisanleitung und Know- 
how. Gleich, ob Sie Ihren Computer privat odeı 

tzen - gleich ob Sie Videobearbeitung 


machen möchten oder eine Datenbank aufbauen 





müssen — HIGHS 








Jetzt statt irgendwann. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und abschicken an: DMV-Verlag, HIGHSCREEN HIGHLIGHTS, 
Abo-Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München oder per 
FAX: 089 - 20240215. 


Ba STATT 2 


Ja, ich will HIGHSCREEN HIGHLIGHTS testen. Schicken Sie mir die 
nächsten 3 Ausgaben von HIGHSCREEN HIGHLIGHTS zum Super-Preis 
von nur 10,- DM (ca. 50 % Ersparnis). Wenn ich von HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS nicht vollständig überzeugt bin, teile ich Ihnen dies 
10 Tage nach Erhalt des 3. Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir 
HIGHSCREEN HIGHLIGHTS regelmäßig per Post frei Haus - mit 10% 
Preisvorteil für nur 6,13 DM pro Heft statt 6,80 DM (Einzelverkaufs- 
preis). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon gezahlte, aber 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 


Name/Vorname 
Straße/Hausnummer 
PLZ/Ort 


Datum, 1. Unterschrift 

Widerrufsrecht: Ich weiß, ich kann diese Vereinbarung innerhalb von 10 Tagen beim DMV- 
Verlag, HIGHSCREEN HIGHLIGHTS, Abo-Service CS), Postfach 14 02 20, 80452 München oder per 
FAX: 089/20240215 widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 

Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine neue Adresse 
dem Verlag mitzuteilen. 

Ich erlaube Ihnen, mir weitere interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unter- 
breiten (gegebenenfalls streichen). 


Telefon 
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n der Story von »Verschollen 
in der Zeit« wurde die Tech- 
nik der Zeitreise um das Jahr 
2300 erfunden. Mittels klobiger 
Chrono-Anzüge ist es jetzt 
möglich, einen Menschen durch 
die Geschichte auf die Stunde 
genau in ein bestimmtes Zeital- 
ter an vorher ausgewählte Ziel- 
orte reisen zu lassen. 

Zu dieser Zeit hat die 
Menschheit bereits Kontakt zu 
außerirdischen Zivilisationen 
aufgenommen und ist Mitglied 
in einem galaktischen Rat ge- 
worden, von dem die Zeitrei- 
sen-Technologie mit gemisch- 
ten Gefühlen beobachtet wird. 
Dies führt schon bald zur Grün- 
dung einer Zeitpolizei, dem 








Mit diesen Kontrollen steuern Sie den 
Hauptdarsteller durch das Spiel. 


TSA (Temporalen Sicherheits- 
dienst), dessen Aufgabe es ist, 
Zeitmanipulationen zu verhin- 
dern, oder, falls es doch zu ei- 
ner Veränderung des Ge- 
schichtsverlaufs gekommen 
sein sollte, diese ungeschehen 
zu machen. 

Auch Gage Blackwood, der 
legendäre Agent Nr. 5, der 
während des ersten großen 
Chrono-Kriminalfalls eine we- 
sentliche Rolle spielte, wird in 
diese neue Abteilung beordert. 
Nach einigen ruhigen Wochen, 
in denen Blackwood verschie- 
dene Zeitzonen bereist und 
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SPIEL DES MONATS 


Historisches a 


Durcheinander 


Seitdem H. G. Wells mit seinem Ro- 
man »Die Zeitmaschine« das Zeitrei- 
sen in die Literatur eingeführt hat, 
sind Generationen von Science-fic- 
tion-Autoren dem Reiz dieser Idee er- 
legen. Nun schickt sich auch die Un- 
terhaltungssoftware-Industrie an, das 
Zeitreisen für sich zu entdecken. 


forscht, passiert eines Morgens 
das Unglaubliche: Agent 
Blackwood erhält Besuch von 
sich selbst! Sein zukünftiges 


17 Ss> 385 


# 
zieht? INT IE TI 


"Rusarian 


ISA TRANSMISSION 


LAUSE OF DERTR: 


AGENT EVALUATION: 


TOTAL STORE: 


Ich ist durch die Zeit zu ihm 
zurückgereist, um ihn folgen- 
dermaßen zu warnen: Jemand 
sei im Begriff, in großem Stile 
den Lauf der Geschichte zu än- 
dern und diese Manipulation 
Blackwood in die Schuhe zu 
schieben. Mit knapper Not ha- 
be er es geschafft, den Zeitrei- 
seanzug anzulegen, um sich 
selbst davon in Kenntnis zu 
setzen. 

Mit diesen, auf Gage reich- 
lich wirr wirkenden Worten 
übergibt der Gage Blackwood 
aus der Zukunft seinem Ego 
aus der Vergangenheit dann 
noch schnell den Chrono-An- 
zug mit der knappen Anwei- 
sung, sofort den Deflektor- 
Schild einzuschalten, durch den 





Recht ansehnlich wird beschrieben, wie man dazu kommt, sich »die Radies- 


chen« von unten zu betrachten. 












der Anzug samt Träger unsicht- 
bar wird, und stillzuhalten. 
Gesagt, getan. Kaum hat 
sich der Schutzschild aufge- 
baut, erscheint ein weiterer 
Zeitagent aus der Zukunft, 
verhaftet den seltsamen Besu- 
cher und nimmt ihn mit zurück 
in die Zukunft. Blackwood ver- 
steht zwar nicht so ganz, was 
hier eigentlich vor sich geht, 
nimmt die Warnung aber 
durchaus ernst, denn schließ- 
lich: Welchen Grund sollte er 
haben, sich selbst zu belügen? 


Ausflüge in die Geschichte 

An dieser Stelle der eigenar- 
tigen Geschichte kommen Sie 
ins Spiel und dürfen die Rolle 
von Gage Blackwood alias 
Agent Nr. 5 übernehmen. Der 
Bildschirm Ihres Monitors zeigt 
die Sicht durch die Helmschei- 
be Ihres Zeitreiseanzugs, um 
den sich die einzelnen Bedien- 
elemente gruppieren, die alle- 
samt mit der Maus angespro- 
chen werden. 


a 
03", 
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Spannende Story 
Das Thema Science-fiction ist bei 
Adventure-Games allgemein un- 
terrepräsentiert, Zeitreisege- 
schichten erst recht. Diese Lücke 
füllt »Verschollen in der Zeit« ganz 
ausgezeichnet. 


Komplett in Deutsch 
Nicht nur komplett übersetzt, son- 
dern auch lippensynchron nach- 
vertont und mit den Stimmen be- 
kannter Schauspieler und TV- 
Stars eingespielt - das gibt es 
nicht allzu oft. 


Grafik und Sound 

vom Feinsten 
Was hier für Auge und Ohr gebo- 
ten wird, erreicht oft echte Film- 
qualität und erinnert häufig an ei- 
nen interaktiven Film. Trotzdem ist 
das Game ein vollwertiges Adven- 
ture, in dem das Spiel nicht hinter 
Grafik, selbstlaufender Animation 
und Musik zu kurz kommt. 
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Ihr zukünftiges Ego hat den 
Anzug so programmiert, daß 
Sie mit dem ersten Zeitsprung 
automatisch in Ihrer zukünfti- 





ist, einen Anzug zu mißbrau- 
chen. 

In vier verschiedenen Zeitzo- 
nen ist es zu Unregelmäßigkei- 


guiP 1: 157 18 7 


sie 


Mit unserem Zeitreiseanzug reisen wir ins Mittelalter ... 


ge Wohnung landen. Da Ihr 
Haus von außen versiegelt 
wurde, sind Sie vor Ent- 
deckung sicher und können 
sich unbesorgt umsehen. Die 
Erkundung des Hauses und die 
Bewegungen zwischen den 
einzelnen Orten im Haus wer- 
den in Form von kleinen Ani- 
mationen dargestellt, in denen 
sich das gesamte Szenario wie 
in einem Film fließend auf Sie 
zubewegt und so tatsächlich 
den Eindruck vermittelt, als ob 
man durch die Zimmer des 
Hauses gehen würde. Die ge- 
nauere Untersuchung der 
Wohnung fördert dabei eine 
Figur zutage, in der eine holo- 
grafische Aufzeichnung ver- 
steckt ist. Durch diese erfahren 
Sie weitere Details über den 
verzwickten Fall, den Sie lösen 
müssen. 

Der Zeitverbrecher, der ver- 
sucht, Ihnen seine Taten in die 
Schuhe zu schieben, geht 
außerordentlich geschickt vor 
und schlägt nur in jenen Epo- 
chen zu, in denen Sie auch als 
Historienforscher tätig waren. 
Das große Rätsel an der ganzen 
Sache ist: Wer war es und vor 
allem wie? Alle Zeitreiseanzü- 
ge sind genau auf die DNA ih- 
res Trägers geeicht und somit 
nicht übertragbar, ferner wer- 
den alle Reisen genau aufge- 
zeichnet und registriert, so daß 
es eigentlich gar nicht möglich 
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ten gekommen, und es ist somit 
unumgänglich, diese Epochen 
nochmals aufzusuchen. Also 
stehen Ihnen Reisen in die Blü- 
tezeit der Mayakultur mitten in 





.„.. und zu den alten Inkas. 


die Hauptstadt Chichen Itza be- 
vor, Sie reisen in Leonardo da 
Vineis Studio zur Zeit der Re- 
naissance, zum Chäteau Galli- 
ard, der Burg von Richard 
Löwenherz im Mittelalter, und 
zu einer Raumstation in der 
Nähe vom Saturn um das Jahr 
2200. 

Bevor Sie jedoch zu einer 
dieser Reisen aufbrechen, stel- 
len Sie fest, daß sich in der ver- 
lassenen Wohnung noch weite- 
re Informationen verbergen. 
Durch einen Ausflug ins Holo- 








UNTERHALTUNG: 


Fernsehen erfahren Sie von ei- 
ner Auktion im Pariser Louvre. 
Das weltbekannte Museum lei- 
det schon seit einigen Jahren 
unter akuten Finanznöten und 
mußte sich daher auf dieser 
Auktion von einigen sehr wert- 
vollen Kunstschätzen trennen. 
Dank eines unbekannten, aber 
außergewöhnlich spendablen 
Auktionärs, der nur vier ganz 
spezielle Exponate erwarb - 
dafür aber völlig überhöhte 
Summen bezahlte — wurde die 
Auktion ein voller Erfolg. Ei- 
genartig ist nur, daß alle vier 
Stücke aus genau den Zeitab- 
schnitten stammen, in denen 
die Geschichtsmanipulationen 
stattfanden, die Ihnen in die 
Schuhe geschoben werden sol- 
len. 


Ein Science-fiction- 

Sahnestück 

Dies alles ereignet sich 
während der ersten zehn Minu- 
ten von »Verschollen in der 
Zeit«. Schon allein daran kön- 
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nen Sie ermessen, wie komplex 
sich die Handlung dieses außer- 
gewöhnlich spannenden Scien- 
ce-fiction-Adventures weiter- 
entwickelt. Das passende opti- 
sche Outfit für diesen Chrono- 
Thriller wurde durch umfang- 
reiche Rendering-Grafiken er- 
zielt, die durchweg mit 3D- 
Software erstellt wurden und 
dem Game den entsprechenden 
futuristischen Look verpassen. 
Auch Geräuscheffekte und Mu- 
sik wurden mit sicherem Ge- 
spür für Atmosphäre gestaltet. 
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In den gerenderten Hinter- 
gründen bewegen sich echte 
Schauspieler, die vor »Blue 
Screen«-Wänden aufgenom- 
men und dann in die virtuellen 
Bilder hineinkopiert wurden. 
Die Technik ist zwar nicht 
mehr so neu , wird aber hier mit 
einiger Raffinesse und techni- 
schem Know-how eingesetzt. 
So sind in »Verschollen in der 
Zeit« häßliche blaue Ränder um 
die Figuren eine Seltenheit, 
während sie bei so manchen an- 
derem Game, das sich dieser 
Technik bedient, die Regel 
sind. 

Ein weiterer wichtiger Plus- 
punkt ist, daß das Programm 
komplett auf deutsch vorliegt. 
Alle geschriebenen und gespro- 
chenen Texte wurden übersetzt 
und mit professionellen Schau- 
spielern aufwendig synchroni- 
siert. Das Game umfaßt drei 
prallgefüllte CDs, was leider 
mitunter zu heftiger CD-Wech- 
selei führt, andererseits aber für 
langanhaltenden Spielspaß 
sorgt. 

»Verschollen in der Zeit« ist 
ein hervorragend gestaltetes 
Science-fiction-Adventure mit 
einer nicht alltäglichen Ge- 
schichte, die konsequent, span- 
nend und effektvoll erzählt 
wird. 

(Antje Hink/hg) 


Verschollen in der Zeit 


Typ: Adventure 

Hersteller: Sanctuary Woods 

Info: CentreGold, 

20359 Hamburg 

zirka 100 Mark 

Sprache: Deutsch 

erforderliche Hardware: 

486/33 MHz, 8 MByte RAM, SVGA 
(256 Farben), Doublespeed, Windows 


3.1 oder höher, Windows-kompatible: 
Soundkarte 


unterstützt werden: 
alle Windows - kompatiblen Sound- 
karten 


Preis: 





DOS-Urteil: 

Ein feines Science-fiction-Abenteuer, 
das in seiner stimmigen Story viele 
überraschende Wendungen bereithält 
und wochenlangen Spielspaß garan- 
tiert. 





Spielspaß: ee oe 90000 @QD 
Grafik: ..eseesaseseeseQ 
Bedienung: ee ee e00 eo 0 
Sound: ..eeoseseeseüQD 
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UNTERHALTUNG: KURZ ANGESPIELT 





























AIR POWER 





Strategie über den Wolken 


gut zehnminütigen Ein- 

führungssequenz, die zum 
Teil aus historischen Filmauf- 
nahmen von berühmten Luft- 
schiffen besteht und mit geren- 
derten Filmsequenzen die Vor- 
geschichte des Spiels erzählt. 
Das eigentliche Spiel ist in zwei 
verschiedene Modi aufgeteilt: 


N: Power beginnt mit einer 





Der Luftkampf ist gut gelun- 
gen, auch wenn er nicht mit si- 
mulatorischen Feinheiten wie 
Blendung durch Sonne angerei- 
chert ist. Dafür aber sind recht 
unterschiedliche Taktiken ge- 
fordert, wenn Sie gegen Bal- 
lons, Luftschiffe und feindliche 
Jäger bestehen wollen. Am Bo- 
den ist im übrigen auch nicht 
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Wer das Landen auf Flugzeugträgern fi für einfach hält, sollte es mal mit einem 


Zeppelin versuchen. 


Im Action-Modus kann man 
sich an etwa zehn verschiedenen 
Flugmissionen versuchen. Wer 
dagegen mehr Wert auf Strate- 
gie und Abwechslung legt, wird 
sich für den Kampagnen-Modus 
begeistern: Die Fantasiewelt Ka- 
ranthia ist zur Zeit ohne Herr- 
scher, vier Landesfürsten strei- 
ten um den Thron. Sie schlüpfen 
nun in die Rolle eines dieser ho- 
hen Herren und versuchen, so 
viele Städte wie möglich — auf 
diplomatische oder auch auf mi- 
litärische Weise — auf Ihre Seite 
zu ziehen. 

Sind Sie vor Ort mit Ihrer Ar- 
mada angekommen, sollten Sie 
versuchen, die Einwohner mit 
diplomatischen Mitteln zu Ihren 
Anhängern zu machen. Oft ist 
dies problemlos möglich, teil- 
weise kann man die Städte auch 
durch einen kleinen Gefallen 
wie etwa durch das Ausradieren 
einer Gangsterbande, für sich 
gewinnen. Sollten die diplomati- 
schen Mittel versagen, ziehen 
Sie eben andere Seiten auf. 
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viel weniger los: Kugeln und 
Geschosse aus Gewehren, Luft- 
abwehrgeschützen und Rake- 
tenwerfern machen das Angrei- 
fen von Bodenzielen zu einem 
Nervenkitzel. 

(Antje Hink/hg) 


Typ: Flugsimulation 
Hersteller: Rowan Software 


Info: Mindscape, 
45470 Mülheim 


Preis: zirka 130 Mark 


Sprache: Deutsch 

erforderliche Hardware: 

486/33 MHz, 4 MByte RAM 
unterstützt wird: 

SVGA, VGA, Joystick, Maus, Tastatur, 
Flugsticks und -pedale, Sound Bla- 
ster, AdLib 





DOS-Urteil: 
Sehr interessante historische Flugsi- 
mulation mit ganz eigenem Touch 


Spielspaß: eeeeeee@ 00 
Grafik: v..eseseeeesnDo 
Bedienung: ee ee e@ OD OO 
Sound: v.esesssnnnno 











SHANGHAI: GREAT MOMENTS 


Mit Geduld und Köpfchen 


Shanghai (oder Mahjongg, 
so die Bezeichnung der Ur- 
version dieses alten Spieletyps) 
ist noch immer dasselbe: Von ei- 
nem Haufen aus Spielsteinen 
müssen jeweils paarweise Steine 
weggeklickt werden, bis dieser 
komplett abgeräumt ist. So weit 
so gut, und überall beliebt. Ne- 
ben der klassischen Drachen- 
form des Spielsteinhaufens wer- 
den jetzt jedoch zahlreiche ande- 
re Formen geboten, die alle ihre 
eigenen Tücken und Vorteile ha- 
ben. Die 144 Spielsteine selbst 
bieten (zumindest bei den klassi- 
schen Motiven) sehr gut erkenn- 
bare 3D-Grafik, kommen aber 
auch mit diversen Bildersets. 
Größte Neuerung sind bei die- 
ser Version die vier unterschied- 
lichen Spielvarianten. Neben 
dem gewohnten Shanghai dür- 
fen Sie in Action Shanghai die 
Steine im Wettlauf gegen die 
Zeit abräumen. Bei The Great 
Wall sind die Steine wie eine 
Mauer zusammengesetzt und 
werden mit manuell einstellba- 
ren Zeit-Limits abgeräumt. In 
Beijing dürfen Sie auf der Jagd 
nach dem Highscore die Steine 
nach besonderen Regeln auch 
noch über das Spielfeld ver- 
schieben — ein ganz neues Spiel- 
prinzip bei Shanghai. Interes- 
sante Features wie Magnetis- 
mus, der Steine nach unten rut- 
schen läßt, können zur Er- 


l as grundlegende Prinzip von 








höhung des Schwierigkeitsgrads 
zugeschaltet werden. Solitär-, 2- 
Spieler-, Turnier- und Denk- 
Modi sorgen für eine erhöhte 
Dauermotivation. 

Alle Spielsteine warten mit at- 
traktiven Animationen und 
Sounds auf, und als Belohnung 
für ein gelöstes Puzzle winken 
kleine Filme unterschiedlichster 
Art. Und sollten Sie einmal gar 
nicht mehr weiter wissen, lei- 
stet Ihnen eine freundliche Da- 
me bereitwillig Hilfestellung. 
Einziges Manko: Das Spiel ist 
komplett in Englisch gehalten 


(Antje Hink/hg) 
SUETIEIEIR 
Great Moments 

Typ: Denkspiel 
Hersteller: Activision 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 
Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: Englisch 
erforderliche Hardwa 


re: 
486/33 MHz, 8 MByte RAM, SVGA 
(256 Farben), Doublespeed 


unterstützt wird: 
Windows 3.1, Windows 95, Maus, 
Sound Blaster 


DOS-Urteil: 


Populärer Klassiker in schickem, 
neuem Mäntelchen 


Spielspaß: ee oo ee0®0QD OD 


Grafik: e.eseseseseenono 
Bedienung: © 000 e@e OD OD 
Sound: eeesesessesnnn 


Shangha: Great Moments wartet mit schönen Hintergründen und verwirrenden 
Steinaufstellungen auf. 
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Stellen Sie 
sich vor, 
hier wäre Ihre 

Anzeige. 


Informieren 
Sie sich ! 





Telefon 
08121/769-300 


oder 











Fax 
08121/769-377 





KaroSoft 


Jürgen Vieth 
Postfach 404, 40704 Hilden 
Telefon 02103/3 10 41 












Legend of Kyrandia Ill, deutsche Version , 
Macchiavelli, komplett deutsch 89,90 
Magic Carpet plus (incl. y kpl. deutsch 89,90 
Magic Carpet Il, komplett deutsch 89,90 
Nascar Racing Track Pack, Anitg. deutsch 46,50 
Navy Strike, komplett deutsch 94,50 
NBA Life 95, Handbuch deutsch 89,90 
Need for Speed, komplett deutsch 89,90 
Perfect General Il, Handbuch deutsch 79,90 
Phantasmagoria, komplett deutsch , 


he Il 
+ = bei Drucklegung noch nicht lieferbar, 
‚Änderungen vorbehalten 
Vorkasse DM 6.90, Post-Nachnahme DM 9.90 
UPS-Nachnahme DM 17.00 
Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


Gesamtliste kostenlos! 






Easy fit. Easy use 
Die 9-Spur Lösungen fü 


ASA400 RISC 6000 
io Vom /8| ! Ei 2] Te 


® Bewältigt praktisch jedes 9-Spur Band 
© Quad-Dichte 800 (Read-Oniy), 1600, 3200, 6250 bpi 


@ PERTEC und SCSI-2 Schnittstelle 


@ Leise, leicht und klein (Höhe 5 1/4") 
© Robust und hohe Zuverlässigkeit 

@ Hoher Durchsatz bis 780 Kbps 

© Zwei Geschwindigkeiten 

@ Tisch und Einschubgeräte 





® Bedienerfreundlich und wartungsarm 


3480 / 3490 
auch lieferbar 


6709 Independence Avenue, Canoga Park, CA 91303 TEL (818)592-0061 - 





FAX (818)592-0116 


C&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, D-53879 Euskirchen 
Tel: 02251-950950 - Fax: 02251-950990 


| Deutscher Qualstar Distributor: 
| 











AFÜR 
HABEN 
WIR 
NOCH 
TÖNE! 





Desk Top Media Production von 
Roland ist ein Hard- und Software- 
Musiksystem, auf das auch Profis 
schwören. Der unglaubliche Sound, 
wie ihn nur Roland zu bieten hat, 
und die Qualität der 


Produkte machen D... 
die Soundkarten T. 
zum Testsieger 

M... 


in diversen Fach- 
zeitschriften. Ra 


ReRoland'’ 


WE DESIGN THE FUTURE. 


Roland ist Mitglied im VVMD e.V 


Ar MÖCHTE mehr über DTMP erfah- 
ren und habe daher einen frankierten 
Rückumschlag beigelegt, um schnell die | 
kostenlose CD-ROM zu erhalten. | 


Darauf finde ich alles über MIDI, viele 
wichtige Informationen und Klangbei- 
spiele. 





SEABER SIG aD enreikasnethhscchhe asian 


PEZ/ One. EEE | 
Roland - Postfach 1905 : 22809 Norderstedt | 
| 














Fuzzy’s World 


<>. Minigolf im Weltenraum. 
Der kleine Alien Fuzzy hat 
in einem Asteroidenfeld 
wohl den schrägsten Minigolfplatz 
des Universums gebaut. 18 ver- 
schiedene Löcher schweben auf 
kleinen Inseln im All, und Sie müs- 
sen mit Geschick und Golfschläger 
den Ball in diese Löcher plazieren. 
Mitunter erstrecken sich die einzel- 
nen Löcher über mehrere Inseln und 
unterliegen interstellaren Einflüssen. 
So kann es passieren, daß die 
Schwerkraft sich umkehrt oder 
Asteroiden auf eine Insel niederreg- 
nen und durch die Erschütterung des 
Aufpralls einen schon versenkten 
Ball wieder aus dem Loch holen. 
DOS-Urteil: Eine einfache Spielidee, 
überzeugend realisiert zu einem Su- 
perpreis. 


Club Dead 


ag. Realisiert mit den Ideen 
der MTV-Macher, gestal- 
tet in Videoclip-Manier 
mit schrillen Farben und aus extre- 
men Kameraeinstellungen gedreht, 
versetzt Sie dieses Adventure mitten 
hinein in einen wahrlich merkwürdi- 
gen Kriminalfall. Ein exklusiver und 
höchst sonderbarer Club ist der 
Schauplatz eines fiesen Mordes ge- 
worden. Als ermittelnder Detektiv 
müssen Sie nun Angestellte und Mit- 
glieder des eigenartigen Clubs befra- 
gen und den Täter ausfindig ma- 
chen. Es erwartet Sie ein interessant 
gestyltes, grafisch ansprechendes 
Adventure voller Videosequenzen 
und Animationen. Die nun vorliegen- 
de, komplett deutsche Version ist 
sauber übersetzt und wird dem Origi- 
nal durchaus gerecht. 
DOS-Urteil: Für Spieler mit Hang 
zum Schrägen. 


Nectaris 


Auf dem fernen Neptunmond Triton 
ist eine Rebellion im Gange. Eine 
üble Sache, denn dabei wird die 
Menschheit von ihrer letzten Roh- 
stoffquelle abgeschnitten. Die Berg- 
baukolonie Nectaris läßt sich nur 
noch durch den Einsatz von Kampf- 
truppen zurückgewinnen. 

Das 96 Level umfassende Game hat 
unter anderem Spiele wie Battle Isle 
inspiriert. Die jetzt erschienene PC- 
Version basiert auf der Original-Kon- 
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Die Grafik in »Das Geheimnis des Schlosses« er- 
reicht nahezu Zeichentrickqualität. 


solen-Version und braucht sich auch 
heute noch nicht zu verstecken. 
DOS-Urteil: Kein Hit, aber solide ge- 
macht. 


Das Geheimnis 
des Schlosses 


>. Ein Schloß im Mittelalter: 

Prinz Arthur lebt zusam- 
men mit seiner Mutter 

und seinem Vater, dem König, auf 
einer Burg. Natürlich gibt es dort 
auch viele Ritter, die die Burg be- 
schützen. Aber je länger Arthur die 
Ritter beobachtet, um so seltsamer 
erscheinen sie ihm, denn man sieht 
sie nie sprechen, essen oder schla- 
fen. Dann entdeckt der Junge eine 
Geheimtür, die zu einem seltsamen 
Gewölbe unter der Burg führt, und 
seinen Vater, der bis zu den Ellbogen 
in einem Ritter »drinsteckt« und des- 
sen Bauch mit einem Hammer 
malträtiert. Was geht hier vor? 
Mit diesem Adventure legt Coktel Vi- 
sion sein zweites »interaktives Bil- 
derbuch« vor. Dazu gehört auch 
noch ein Baukasten, mit dem aus 
den Hintergründen und Charakteren 
des Spiels kinderleicht eigene Ge- 
schichten zusammengesetzt werden 
können. 
DOS-Urteil: Ein tolles Activity-Pro- 
gramm, das Kinder stundenlang be- 
schäftigen wird. 


Titel 











Fuzzy's World Simulation 
Club Dead Adventure 
Nectaris Strategie 

Das Geheimnis des Schlosses 

Screamball Simulation 
U.S.S Ticonderoga Strategie 

Across the Rhine Strategie 


Activity/Adventure 


Screamball 


EN Die Flipper- 
“2 
AUCH AUF welle j 
BE nimmt kein 


Ende, und mit Scream- 
ball stellt sich der jüng- 
ste Vertreter dieses 
Genres vor. Sechs ver- 
schiedene Flippertische 
warten darauf, bespielt 
zu werden, es wird soli- 
de Flipperunterhaltung 
präsentiert. Echte High- 
lights in Sachen Design 
oder Programmierung sollten Sie von 
diesem Game jedoch nicht erwarten. 
DOS-Urteil: Es gibt Besseres — etwa 
Pinball Illusions und vor allem Psy- 
cho Pinball! 


U.S.S. Ticonderoga 


N Das Herzstück der ameri- 
kanischen Flottenver- 
bände stellen die schwe- 

ren Kreuzer der Ticonderoga-Klasse 
dar. Schwerbewaffnet, bestückt mit 
thermo-nuklearen Gefechtsköpfen, 
dient dieser Schiffstyp oft auch als 
schwimmende Befehlszentrale für 


Selacı 


Auf der Weltkarte von Ticonderoga liefern Sie sich spannende Gefechte. 


Hersteller 





Pixel Painters 





Viacom 
Hudson Soft 
Coktel Vision 
Teeny Weeny 
Mindscape 















MicroProse 


ca. 50 Mark 
ca. 120 Mark 
ca. 60 Mark 
ca. 80 Mark 
ca. 80 Mark 
ca. 100 Mark 
ca. 120 Mark 
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SPIELETELEGRANIM | 


die großangelegten Marine-Einsätze. 
Mit diesem Programm legt Mindsca- 
pe eine echte Hardcore-Simulation 
für High-Tech-Fans vor. Trotz vieler 
3D-Grafiken ist der Spielablauf je- 
doch oft recht abstrakt. 

DOS-Urteil: Die nun vorliegende, 
komplett deutsche Version dürfte 
Strategiefans sicher begeistern. 


1944 - 
Across the Rhine 


ee, Nachdem die Amerikaner 
im Juni 1944 in der Nor- 
mandie gelandet waren, 
folgten fast zwei Jahre eines aufrei- 
benden Panzerkrieges. Mit diesem 
neuen Strategie/Action/Simulati- 
ons-Game können Sie alle Dienst- 
grade, vom Panzerkommandanten 
bis zum Befehlshaber eines Batail- 
Ions, selbst übernehmen. 
Diese sehr umfangreiche Simulation 
von MicroProse liegt nun auch in ei- 
ne komplett deutschen Version vor. 
DOS-Urteil: Recht ordentlich ge- 
macht, die Videoclips verleihen dem 
Spiel einen authentischen Touch. 
(Antje Hink/hg) 





Info 





CDV, 76014 Karlsruhe 

Viacom, 60489 Frankfurt 
Bomico, 65451 Kelsterbach 
Coktel Sierra, 63303 Dreieich 
Selling Points, 33332 Gütersloh 
Mindscape, 41564 Kaarst 
MicroProse, 33332 Gütersloh 
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= CD-Player 


Analyse, 


für MS-DOS, La 


# Kaleidoskop 


1000 Zeilen auf 





= Flächenbrand am Bildschirm 
s Spiel mit Schlangen 
= Test von Farbgrafikkarten 


DATABOX 7’95 


Flächenbrand mit Inline-Assembler, »Itera- 
tor« in C, Fibonacci-Zahlen und Fourier- 
Turbo Vision 
Druckerstatus abfragen, »Silent Updates« 


»entbuggen«, 


ufwerkkennungen vertau- 


schen, Reboot-TSR, Reaktionszeiten-Test, 
Conways Zellautomaten und Kochkurven. 


-] = Speedies in der Titelzeile 


= Befehls-T-Stück 
= CDs auf MCs spielen 


DATABOX 9’95 


Diskette: Speedies, Unin- 


staller für GFA-Basic, Adressenverwaltung. 
A Profi-Tips: schneller Grafikaufbau. Power- 
Basic: T-Stück, Makros in Batchprogram- 
men, Low- und Highbyte, RGB-Anteile von 
Grafikkarten. Paßwortsuche unter Novell 
DOS. Besseres Bubblesort. 


Kot] T=Xe [1 Co] 20 2-11 63 0:1 8-70 117-1 11:15 


Zeitstopp 








= 1000 Zeilen: drei Beiträge 
= Stromausfall unter Windows 


| = PowerBasic-Befehl 
| = Plasma-Drehzoomer 











Fitting. 


| DATABOX 8’95 


1000 Zeilen: Kniffel, ein Icon-Betrachter 
| unter Delphi sowie ein Kalender. Profi- 
Tips: wehende Flaggen, ein PowerBasic- 
| Befehl, 
Scherz-Programm in C, Ausschaltzeit, 
Plasma-Zoomer, Briefkastenleerung, Da- 
tenmassen auf CD, Atomzeit vom Sender. 


eine Uhr im Grafikmodus, ein 


= 1000 Zeilen: CAD und Delphi 

= 3D-Engine 

= Laufwerkanzeige in Tastatur-LED 
= Fitting von Meßdaten 


DATABOX 10’95 


CAD-Programm, DBFast Datenbankdateien, 
“4 Delphi-Schieberegler. 

Manipulierte DOS-Versions-Nummer, Aus- 
blenden des Bildschirms, 3D-Engine, Menü 
in PowerBasic und Meldefenster beliebiger 
Länge, Analyse des Environments, Kurven- 


höhere Rechengenauigkeit 


Dateimanipulationen überwachen 





Der 1000-Zeilen-Wettbewerb liefert 
drei Programme: einen Iconeditor, 
einen »Fensterschieber«, der Fen- 


ster mit Inhalt verschiebt, sowie ei- len in 





UNSER SERVICE-TIP: 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 
der Jahre ee bis 1994 halten wir zu- 
ı sammen mit 





| Datei Suchen 





einem kom- 
"| fortablen 


[GEN see es 
Dos. 


| Suchpro- 
‘| gramm auf 
einer Extra- 
| Diskette für 
| Sie bereit. 


Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 


Erdem Development, 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 
Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 





nen Rätselgenerator in Visual Ba- 
sic. Die Informatik bietet fünf Pas- 
cal-Programme, um spezielle Zah- 


Näherungsverfahren zu be- 
rechnen, wobei Sie sogar die 
Rechengenauigkeit Ihres PC 
erhöhen. 

Die Profi-Programmierung 
entwickelt ein Konzept, um 
mehrsprachig arbeiten zu 
können. Sie legen beispiels- 


EB 





Lieferanschrift: 


weise für Hilfstexte nur Platzhalter 
im Programm fest, die dann weitere 
Textmodule laden. Ein Neu-Kompi- 
lat entfällt dabei. 

Die Profi-Tips lesen die Plattenda- 
ten aus, verbessern die Input-Routi- 
ne in PowerBasic, erweitern den 
Pfad und erreichen mit Inline-As- 
sembler genaue Zeitstoppverfahren, 
womit Sie die Bildwiederholrate 
messen. 




















Der Kilomark-Wettbewerb nutzt mit 
C den von Unix bekannten Which- 
Befehl, läßt das Modem mit TSR im 
Hintergrund wählen und bearbeitet 
die Errorlevel-Abfrage. Dateimani- 
pulationen überwachen Sie mit ei- 
ner Log-Datei durch ein Assembler- 
TSR. 

mc extra bereichert die Sammlung 
mit dem Sierpinski-Automaten so- 
wie einer Rechteckerkennung. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
DOS-International 11’95 DOS-International 


Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’94 





Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 

















PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

DJ] per Nachnahme zzgl. DM 10,- 

OD] Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
Bankabbuchung zzgl. DM 4,—* 





BLZ 


Geldinstitut 





Konto-Nr. 


Inhaber 





Coupon zum Ausschneiden! 


Datum, Unterschrift 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 












































UNTERHALTUNG: HARDWARE RECORDING 





SOUNDSAMPLING-PROGRAMME 


Budenzauber 


Mit dem Software-Tonband Samplitu- 
de Studio und dem Sample-Editor 
Sound Forge komponieren Profis den 
»Techno-Sound 2000«. Wer auf dem 
Bildschirm genug gesehen hat, gönnt 
sich nun den Ohrenschmaus. 


n der Profi-Musikszene ist es 
heutzutage gang und gäbe, 
Songs digital zu speichern 
und nachzubearbeiten. Lange 
waren dafür ausschließlich 
Stand-alone-Geräte geeignet, 
spezialisiert in Leistung und 


Samplitude Stu 


»Beep« mit [Alt-007]. So wür- 
digen Sie den erfolgreichen Sy- 
stemabschluß nach Geschmack 
mit frenetischem Applaus, 
Türenschlagen oder ganz re- 
spektlos mit dem Abzugsklang 
einer WC-Spüle. Doch hinter 


von SEK'D - CARUSO1.VIP Mono 22050 Hz L: 703.890 +1: 


kt ekt Schneiden Bearbeiten Bereich Setup Spezial Fenster Hilfe 








Bild 1. In Samplitude arbeiten Sie mit »virtuellen« Objekten. 


Ausstattung. Als Rechner tum- 
melten sich traditionell eher 
Atari und Apple in der Sound- 
branche. Lange konnte der PC 
den hohen Anforderungen nicht 
genügen. Doch seitdem schnel- 
le Prozessoren, riesige Festplat- 
tenkapazitäten und hochwertige 
Soundkarten im PC für ver- 
gleichbar wenig Geld zu haben 
sind, macht es Spaß, mit dem 
digitalen Heimstudio Musik zu 
machen (vgl. Ausgabe 7’95, 
Seite 252) und aufzunehmen. 

In digitale Impulse umge- 
wandelte Analogsignale dröh- 
nen heute aus jedem besseren 
PC. Spätestens seit Microsoft in 
Windows 3.1 das Wave-Format 
integrierte, entlocken Sie Ihrem 
PC mehr als das schlappe 
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dieser netten Spielerei verbirgt 
sich eine komplizierte Rech- 
nung (Textbox: Klang »frißt« 
Speicher). 


Samplitude 


Bei Samplitude ist alles an- 
ders. Magic Media, das rührige 
Musikvertriebshaus im schwä- 
bischen Bretzfeld, bietet drei 
Versionen: Multimedia, Pro 
oder Studio mit 4, 8 oder 16 
unterstützten Tonspuren zu 
Preisen von 98, 398 oder 698 
Mark, die sich jeweils lediglich 
mit einer HD-Diskette begnü- 
gen. Das mutet im Windows- 
Zeitalter schon verdächtig spar- 
tanisch an. Aber lassen Sie 








Vorsicht walten, denn der Teu- 
fel steckt im Detail. Haben Sie 
die Installation abgeschlossen, 
können Sie das Programm aus 
der neu angelegten Programm- 
gruppe heraus starten. 


> Ursprünge: Studio der 

Dresdener Musikhochschule 

Die Firma SEK’D, die aus 
dem Elektronik-Studio der 
Dresdener Musikhochschule 
hervorgegangen ist, scheint eng 
vertraut mit den Bedürfnissen 
von Musikschaffenden zu sein. 
Wohl deshalb blieben einige 
Windows-übliche Konventio- 
nen auf der Strecke. 

Die Arbeitsoberfläche zeigt 
sich sehr aufgeräumt. Einzig 
der Ausdruck »Projekt« anstel- 
le »Datei« verwirrt etwas. Und 
genau hier beginnen die Unter- 
schiede: Samplitude arbeitet 
nicht wie andere Soundpro- 
gramme mit einer ausgewählten 
Sample-Datei, sondern mit vir- 
tuellen Projekten (Bild 1). Die- 








ren verändern Sie dort am ein- 
zelnen Objekt. In den virtuellen 
Projekten arrangieren Sie da- 
nach die Kompositionen der 
einzelnen Projekte zueinander. 
Das gesamte Datenmaterial ei- 
nes Samples laden Sie nicht in 
das virtuelle Projekt, vielmehr 
rechnet das Programm bei der 
Wiedergabe lediglich die Ver- 
änderung in Echtzeit auf das je- 
weilige Sample um. Dabei las- 
sen sich alle Spuren einzeln zu- 
schalten. 

= CD-Qualität »verschlingt« 
eine Datenmenge von 176 400 





Byte pro ‚Seku i de 





Beeindruckend ist die große 
Funktionsvielfalt innerhalb der 
virtuellen Objekte und die den- 
noch vorbildliche Benutzer- 
oberfläche. Haben Sie sich erst 
einmal an die Programmlogik 
und die Bedienung gewöhnt, ist 
das Arbeiten mit Samplitude ei- 
ne reine Freude. 

Samplitude kommt mit einer 
herkömmlichen Soundkarte 
aus, steuert in der Studioversi- 
on aber durchaus auch bis zu 
vier Karten an, so daß Sie bis 


[18 


Ein / Ausblenden... 


Normalisieren... 


Amplitude }2 
Amplitude * 2 


Compressor } Expander... 





| Sampleanzahl }2 
Sampleanzahl * 2 


Resamplen... 


Faltung... 
Echo... 
Hall... 


Filter... 


Grafischer Equalizer... 
Parametrischer Equalizer... 


Bilde Loop 





Undo-Einstellungen... 


Undo-Kette löschen 





Bild 2. Das Angebot von Samplitude, Sounds zu bearbeiten, ist eher bescheiden. 


ses Verfahren vereinfacht es, 
mehrere Samples in unabhängi- 
gen Tonspuren gleichzeitig zu 
arrangieren und zu bearbeiten. 
Daneben legt das Programm al- 
le importierten Samples als 
RAM- oder HD-Projekte ab. 
Alle Klangeigenschaften wie 
Hall, Echo, Filter oder Invertie- 





zu acht einzelne Kanäle ausge- 
ben können. »Record while 
playing« erlaubt Synchronauf- 
nahmen während der Wieder- 
gabe. 

Sie bedienen Samplitude mit 
der Maus genauso gut wie mit 
der Tastatur. Alle Tasten sind 
mit Funktionen belegt, an die 
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sich die Anwender wohl erst 
gewöhnen müssen. [e] zum 
Beispiel öffnet ein neues virtu- 
elles Projekt. [Entf] löscht ei- 
nen markierten Bereich aus 
dem virtuellen Projekt, [Strg- 
Entf] hingegen löscht das aus- 
gewählte Objekt. Gewöhnungs- 
bedürftig sind auch die Maus- 
funktionen in den virtuellen 
Projekten. Die linke Taste be- 
zieht sich immer auf das ganze 
Projekt, die rechte führt Befeh- 
le für Objekte innerhalb des 
Projekts aus. 

»Fade-in«, »Fade-out«, 
»Crossfades« und »Volume« las- 
sen sich im virtuellen Projekt mit 
»Anfassern« wie in einem DTP- 
Programm manipulieren. Damit 
bleiben die Samples unverändert 
und stehen für eine weitere Ver- 
wendung zur Verfügung. Weite- 
re Sounds bearbeiten Sie in den 
jeweiligen Samples, doch ist die 
Gestaltungsvielfalt nicht allzu 
üppig. Standardfunktionen wie 
Invertieren, Fading, Normalisie- 
ren, Resampling, Echo, Hall und 
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FREHTESHIR 


Filter sollen dem Einsteiger 
genügen. Wer mehr wünscht, sei 
auf andere Programme verwie- 
sen (Bild 2). 

Gefällt Ihnen der eingeschla- 
gene Weg der Bearbeitung nicht 
mehr, so bietet das Programm 
Ihnen eine 100fache Undo- 
Möglichkeit. Das sollte reichen. 


Klang »frißt« Speicher 


Um zu verstehen, wie Sie Dateien 
Klang entlocken, machen Sie sich 
am besten damit vertraut, wie Ex- 
perten analoge Signale digital spei- 
chern. Zunächst wird ein Raster 
über den Ausschlag einer Schwin- 
gungskure gelegt. Er soll dem Kur- 
venverlauf so genau wie möglich 
folgen. Experten sprechen von der 
»Auflösung« eines Samples. Je 
größer die Auflösung, also die An- 
zahl der Meßpunkte, um so kleiner 
sind die »Treppenstufen« des Ra- 
sters, und um so genauer kann die 
ursprüngliche Kurve später wieder 
reproduziert werden. Eine 8-Bit- 
Sampling-Auflösung stellt nur 256 
Dynamikabstufungen zur Verfü- 
gung. Eine differenzierte Klang- 
aufzeichnung wie von Musik ist da- 
mit kaum realisierbar. Eine Auflö- 
sung von 16 Bit gestattet immerhin 
schon 65 000 Meßstufen, die ei- 
nen wesentlich glatteren Kurvenver- 
lauf gewährleisten. Dafür zahlen Sie 
mit hohem Speicherbedarf. 

Die Sampling-Frequenz stellt neben 
der Auflösung den zweiten Qua- 
litätsfaktor dar. Sie bedeutet die 
Anzahl der Messungen innerhalb ei- 
ner Sekunde und wird in Hz (Hertz) 
oder kHz angegeben. Auch hier gilt: 
je mehr, desto besser. Deshalb ha- 
ben sich Abtastfrequenzen zwi- 
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schen 11 und 48 kHz eingebürgert. 
Doch ein hohes Datenaufkommen 
geht ins Geld: Tastet der Analog-Di- 
gital-Wandler bei 11 kHz Taktfre- 
quenz und einer Sampling-Rate 
von 8 Bit pro Takt den Frequenz- 
gang eines Kanals ab, so entsteht 
immerhin ein Datenstrom von 
11 000 Byte pro Sekunde. Möch- 
ten Sie aber mit CD-Qualität auf- 
zeichnen, also mit 44,1 kHz und 16 
Bit pro Takt, erreichen Sie schon 
176 400 Byte pro Sekunde. Die 
Datenmenge wächst auf über 10 
MByte pro Minute an. 

Bei einer Abtastrate von 11 kHz läßt 
sich maximal eine Tonhöhe von 5,5 
kHz digitalisieren, da pro Schwin- 
gung mindestens zwei Abtastpunk- 
te vorhanden sein müssen. Eine CD 
hat also in etwa eine Bandbreite 
von 20 bis 22 kHz bei 44,1 kHz Ab- 
tastrate. 

Es fehlt dafür nur noch das Pro- 
gramm. Zwei heben sich dabei be- 
sonders hervor: die Software zum 
Harddisk-Recording Samplitude 
der Dresdener Firma SEK’D sowie 
der Sample-Editor Sound Forge 
von Sonic Foundry. Beide beste- 
chen durch außergewöhnlich 
großen Funktionsumfang. Trotz- 
dem sind sie so gut wie nicht zu 
vergleichen. 


D-BASSB2.RAP Mona 16 B 22050 Hz L: 7.255 
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Zusätzlich können Sie MIDI- 
und AVI-Files mit Samplitude 
verknüpfen und gleichzeitig ab- 
spielen. Damit eignet es sich 
hervorragend zur Filmverto- 
nung. Während auf dem Bild- 
schirm der Film läuft, sprechen 
Sie Text dazu. Eine weitere 
Stärke des Programms liegt 
darin, über »SMPTE«- und 
»MIDI-Clock« MIDI-Dateien 
zu synchronisieren. MIDI-Pas- 
sagen und Samples lassen sich 
so in Echtzeit zuspielen. 

Und nun zu den Wermuts- 
tropfen: Dem Einsteiger wird es 
nicht leicht gemacht, sich an die 








stark verbessert. Ein wenig viel 
Eigenwerbung mag es sein, daß 
ein eigener Button das Copy- 
right-Fenster aufruft. Hier hätte 
sich bestimmt eine bessere Ver- 
wendung für den Platz gefun- 
den. Leider beschränkt sich die 
Im- und Exportfunktion auf 
Wave-Dateien. Dateien anderer 
Formate bleiben von der Bear- 
beitung ausgeschlossen. Da ge- 
rade unter Musikern andere 
Plattformen weit verbreitet sind, 
ist dies ein schweres Manko. 


>» DOS-Urteil: Profis arrangie- 

ren mit Samplitude 

Das Programm ist offensicht- 
lich zum Arrangieren bereits 
vorbearbeiteter Samples ausge- 
legt. Für diesen Zweck ist es 
konkurrenzlos gut geeignet. Es 
lassen sich jedoch nur noch ge- 
ringfügige Korrekturen umset- 
zen (Bild 3). 


Sound Forge 


Sound Forge heißt Klang- 
schmiede, ein Name, mit dem 
Sonic Foundry das Kind wirk- 
lich beim Namen nennt. Gewal- 
tig rückt das Programm in der 
Version 3.0 den Sounddateien 
zu Leibe. Schier unerschöpflich 
sind die Funktionen, mit denen 





Bild 4. In Sound Forge lassen sich neue Effekte speichern und wieder verwenden. 


neue Umgebung zu gewöhnen. 
Zwar ist das Handbuch mit viel 
Liebe geschrieben, bleibt aber 
meistenteils sehr abstrakt. Die 
kontextsensitive Hilfe der 
Click-Buttons dagegen hat sich 


Samples der Klang verliehen 
wird, den Sie sich vorstellen. 
Dabei arbeiten Sie mit Micro- 
soft-Wave-Samples. Aber so- 
wohl beim Import als auch 
beim Export anderer Formate 
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|=| Eile Edit View Special Pracess 


> - [BABY 


[ av BE 
Tools Window Ep — |: 


Chorus... 
DelayjEcho... 

 Distortion... 
Dynamics... 
Envelope... 

| Elange... 

| Gapper/Snipper... 

| Noise Gate... 
Pitch Bend... 
Pitch Change... 


nr on 


Bild 5. Die Arbeitsfläche von Sound Forge passen Sie eigenen Wünschen an. 


kennt das Programm keine 
Grenzen. Eine Vielzahl an Fil- 
tern erlaubt, jedes erdenkliches 
Dateiformat bis hin zu Atari- 
und Macintosh-Formaten ein- 
zulesen. Damit Sie aber nicht 
unnötig Dateien laden, die Sie 
letztendlich doch nicht verwen- 
den, bietet Sound Forge eine 
Preview-Funktion an. Sogar die 
Zwischenablage spielen Sie ab. 

Die Preview-Funktion treffen 
Sie an vielen Bearbeitungs- 
schritten wieder. Sie testen am 
besten ausgiebig, welcher Ef- 


BLITZLICHT 





fekt Ihnen am ehesten zusagt. 
Danach speichern Sie ihn unter 
einem klingenden Namen und 
starten dann erst den Bearbei- 
tungsprozeß. So gewinnen Sie 
mit der Zeit eine hübsche 
Sammlung eigener Effekte 
(Bild 4). Zusätzlich bietet 
Sound Forge bei jeder Funktion 
schon eine Auswahl der gängi- 
gen Veränderungen an. Oft 
können Sie damit schon die ge- 
wünschten Effekte erzielen. 
Anhand der Vielfalt der Bear- 
beitungen zeigt sich Sound For- 














Preis: 
Info: 


Voraussetzungen: 


Benutzerführung: 


DOS-Urteil: 


Samplitude Studio 


698 Mark 
Magic Media GmbH, 
74626 Bretzfeld-Schwabbach 


ab 386er, Windows 3.1, 
4 MByte RAM, 16-Bit-Sound- 
karte mit Windows-Treiber 


- nureine Diskette 
- hohe Verarbeitungsge- 
schwindigkeit 


- leichte Bearbeitung in virtu- 
ellen Projekten mit Anfassern 

- Arbeiten mit Echtzeit-Funk- 
tionen 

- MIDI-Schnittstelle 

- gewöhnungsbedürftige 
Oberfläche 

- wenig Import- und Export- 
möglichkeiten 


für Musiker konzipiert, ab- 
weichend vom Windows- 
Standard 





Sie arrangieren komfortabel 
und professionell wie im Mehr- 
spurtonband Ihre Samples. 


Sound Forge 


998 Mark 

Magic Media, 

74626 Bretzfeld-Schwabbach 
ab 386er, Windows 3.1, 

4 MByte RAM, 16-Bit-Sound- 
karte mit Windows-Treiber 


oder Windows Sound Mapper 


- viele Bearbeitungsmöglich- 
keiten 

- eigene Effekte speicherbar 

= hohe Anzahl an Im- und Ex- 
portfiltern 

- vorbildliche Hilfefunktion 

-»Preview« in allen Effekten 


- nurenglische Programmver- 
sion 
-nureine Undo-Stufe 


sehr einfach im gewohnten 
Windows-Standard 


Sie ändern und editieren mit 
viel Komfort Ihre Samples, 
allerdings nur für zwei Spuren. 








ge in ganzer Stärke. Alle nur er- 
denklichen Prozesse, Effekte 
und Tools stehen zur Verfü- 
gung. Beliebig ändern Sie die 
Lautstärke, den Klang oder das 
Tempo. 


> Die Undo-Funktion erlaubt 

nur einen Irrtum 

Sollte Ihnen das Ergebnis 
dann wider Erwarten doch 
nicht gefallen, so läßt sich der 
Vorgang mit Undo wieder 
zurücknehmen. Dabei ist aber 
Vorsicht angezeigt. Denn der 
Undo-Befehl legt standard- 
mäßig nur eine Datei an, die 
den vorhergehenden Zustand 
speichert. Undo gilt also nur 
einmal, denn bei jedem weite- 
ren Bearbeitungsschritt wird 
diese Datei neu angelegt, wenn 
Sie es wünschen. Die Prozedur 
ist bei jeder Funktion zu- oder 
abschaltbar. Gerade bei größe- 
ren Rechenprozessen bietet es 
sich an, gegebenenfalls darauf 
zu verzichten, denn das Pro- 





gramm stellt einige Anforde- 
rungen an den Rechner. Da 
kann die Wartezeit schon etwas 
lang werden. 

Die Arbeiten geht dagegen 
leicht vonstatten. Alle Effekte 
stehen als Buttonleisten zur 
Verfügung, die Sie wahlweise 
am Rand oder als Fenster pla- 
zieren (Bild 5). Seltsamerweise 
verschwinden die Fenster end- 
gültig, auch wenn Sie sie nur 
vorübergehend schließen wol- 
len. In den Grundeinstellungen 
müssen Sie sie neu aktivieren. 





Bild 6. Sound Forge läßt Sie neue Klänge synthetisch erzeugen. 


Leider bietet Sound Forge 
nur zwei Spuren an. Sie müssen 
sich also genau überlegen, wel- 
che Sounds Sie mischen möch- 
ten. Sind Sie sich darüber im 
klaren, so lassen sie sich be- 
quem via Drag&Drop zusam- 
menfügen und in einer »Play- 
list« zusammenstellen. 

Es stehen auch MIDI-Ankop- 
pelungen in den gängigen For- 
maten SMPTE/MTC und MI- 
DVSynce bereit. Ein integriertes 
Keyboard-Fenster und ein Mixer 
helfen bei der Aussteuerung der 
verschiedenen Eingangsformate. 

Gerade die Benutzerhilfen 
gehören zu den Stärken von 
Sound Forge. Tool-Tips, Er- 
klärungen in der Statuszeile, ei- 
ne kontextsensitive Hilfe — der 
Benutzer fühlt sich nie allein 
gelassen. Und zu allem Über- 
fluß erklärt ein pädagogisch 
aufgebautes Handbuch anhand 
von Beispieldateien alle Funk- 
tionen Schritt für Schritt. Sie 
müssen allerdings des Engli- 





schen soweit mächtig sein, daß 
Sie alle Spezialausdrücke zu- 
ordnen können. Die meisten er- 
klären sich jedoch selbst oder 
aber in der Anwendung. 


> DOS-Urteil: Software er- 
schafft den »Sound 2000« 
Das Programm ist unbedingt 
empfehlenswert für alle, die auf 
der Suche nach neuen Sounds 
sind (Bild 6), wobei Sie sich al- 
lerdings auf zwei Spuren be- 
schränken müssen. 
(Bernhard Münkel/et) 
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15 SHOWTIME... 


World of Erotic CD-ROM 


TEL. 01 80/5 34 25 26 
BTX grips# 
Systemvoraussetzungen: 

Mind. 286er PC: oder besser, CD-ROM Laufwerk, VGA-Monitor und Festplatte. Macintosh oder Amiga 


mit Bildbetrachter ebenfalls möglich. AVI-Files und Videos erfordem Windows, resp. DOS. Alle CDs 
inklusive Bildbetrachter für Windows. 

Unsere Versandbedingungen: 

Preise und Lieferungen freibleibend. Es gelten unsere allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingunger., 
die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. Die angegebenen Verkaufspreise verstehen sich incl. 15 % 
MwSt. zzgl. Versandkosten. Die Versandgebühr beträgt DM 9,-. Die Nachnahmegebühr beträgt DM 8.-. 
Ab einem bestellten Warenwert von DM 250,- liefern wir versandkostenfrei. Die Lieferung erfolgt per 
Nachnahme, auf Rechnung nur bei Stammkunden mit Kunden-Nr.. Auslandslieferungen werden nur 
gegen Vorkasse, resp. Kreditkarte abgewickelt. Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler 


Hiermit bestelle ich nebenstehende Titel zu Ihren Geschäftsbedingungen. 
Zahlungsweise: [] V-Scheck, EC-Scheck liegt bei 
Nachnahme + DM 8,- (nur Inland) 


Kreditkarte [| Amex VISA 




















AMERICAN 
BXRRESS 
































| 


Karten-Nr. Gültig bis 
Wir akzeptieren keine EURO- oder MasterCard 




































































Ra 
VISA 
RE Firma 
GRIPS MARKETING GMBH 


Postfach 101263 


D-33512 Bielefeld 












[an Tpereiennung I Beste [reis T menge | 


es 
Pictures + Videos | Frecher Dreier @M003 

| Picture-Collection | Hotsuft | cm | 0] | 
| Pieture-Collection | Wildring | amoı2 | 05] | 
| Pieture-Collection | SweetToch | cms | 05] | 


CD-ROM-Laufwerk 















+ DM 9,-- Versandkosten 











Bitte senden Sie uns Ihren kostenlosen 
Gesamtkatalog zu. 








Name, Vorname Geburtsdatum 


Straße, Hausnummer Kunden-Nr. 








PLZ, Wohnort Tel. für Rückfragen 


x 


Datum Unterschrift 





702 











= < DieSchere => 
der Textredaktion 


Bei der täglichen Text-Endkontrol- 
le sind wir mal wieder auf zwei 
Perlen unfreiwilliger Komik ge- 
stoßen, die hier ihre wohlverdien- 
te Konservierung erhalten. 


> Aufstand der Laserdrucker 
Unsere Laser lassen sich vom 
Windows-95-Rummel in sämtli- 
chen Medien nicht bedrucken. 


$» Rasantes Backup-Tempo ... 
Um nur einen Teil der Daten zu si- 
chern, ist es unabdingbar, Ver- 
zeichnisse oder einzelne Dateien 
explizit auswählen zu können. 
Komfortabel wird es, wenn das 
Programm die Auswahl über Filter 
unterstützt, die WildCars zulas- 
sen. 





Es stand i 


... der PCgo!, Ausgabe 8’95, 
auf Seite 104. Das Blatt be- 
richtet in der Textbox »Kom- 
primierer« über einen neuen 
Prozessor. 
Das Geheimnisvolle: Läuft 
nach dem Pentium und dem 
neuen P6 die Entwicklung 
wieder rückwärts ...? 
(Eingesandt von Thomas 
Mend, 90402 Nürnberg) 








.. dem Handbuch zum CD-ROM-Laufwerk Panasonic CR- 
562B im 6. Kapitel. Dank der beiliegenden englischsprachigen 
Anleitung fand sich der Einsender dann doch zurecht. 


LASER - Produkt der klasse 1 


Bei diesem Gerät handelt es sich um ein LASER-produkt der Klasse 1. 


Vorsicht: 

(1)Wenn andere als die hier spezifizierten "Bedienungs-und Justiereinrichtungen 
benutzt oder andere Verlahrensweisen ausgeführt werden, kann dies zu gefährlicher 
Strahlungsexposition führen,” 


(2) Das Laufwerk im Host - Computer System oder Gerät, die das Gehäuses hat, 
installiert ist. 
Das Laufwerk nicht betreiben allein. 


KAPITEL 6 DIE WICHTIGSTEN TECHNISCHEN DATEN 





MITTEL ZEIT ZWISCHEN 
STÖRUNG 25000(Einschalter Zeit) 
HINWEIS: 

*t NV Modus: {Normal Geschwindigkeit Modus} 

*2 DV Modus: ee Geschwindigkeit Modus) 

*3 Wahllos Zugriffszeit: Das Durchschnitts-daten durch lesen das ganz Gebiet 
von 00-min. 0.2-sek. 00-biock bis 59 min. 58-sek. 
74-block mehr als 2000 mal einschließlich Latenzzeit 
und Schichtfehler-korrekturzeit. 

*4 Vollhub Zugriffszeit: Von 00-min. 0,2-sek. 00-block bis 59-min. 5ß-sek. 
T4-block einschließlich Latenzzeit und 
Schichtfehler-Korrekturzeit. 

% Fünl Minuten : Ausbleiben-Wert 


Sein Kommentar: »Dieses köstliche Übersäzzt von Japanisch 

ich nicht nur wollen über Lachen allein. Sicher auch interver- 

sandt sein für FUNDGRUBE und alles seine Leser.« 
(Eingesandt von Andreas Grosche, 68199 Mannheim) 
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Dichtung und Wahrheit — im Sixpack 








Sie uns! 


1 Windows 95 ist in der 
Volksrepublik China 
durchgefallen. 
TRUE: Das Pekinger Elek- 
tronikministerium empfiehlt 
den Bürgern und den Vertre- 
tern der Industrie Chinas, auf 
05/2 Warp zu setzen. Offiziel- 
le Begründung: »Es gibt bes- 
sere Betriebssysteme als Win- 
dows 95.« 


Durch den bisherigen 
Verkauf von Windows 
95 ist Bill Gates (Bild) zum 





Gewissensfrage: »Würden Sie die- 
sem Mann ein Windows-95-Paket 
abkaufen ...?« 


reichsten Mann Amerikas ge- 
worden. 

FALSE: Er war es bereits, 
bevor Windows 95 produziert 
wurde. 


Ein russischer Hacker 

soll ein »AntiW95«-Vi- 
rus entwickelt haben, das je- 
dem Prozessor vorgaukelt, 
Windows 95 sei ein 64-Bit- 
System. Die Folge: Windows 
95 läuft auf keinem Rechner, 
der von diesem Virus befallen 
ist. Bill Gates soll davon er- 
fahren haben und bereits an 
einem entsprechenden Antivi- 
renprogramm arbeiten. 
Gleichzeitig soll er die Ent- 
wicklung einer 64-Bit-Versi- 
on in Auftrag gegeben haben. 


Der Rummel um den weltweit angelaufenen Verkauf 
von Windows 95 hat zahllose Gerüchte entstehen 
lassen. Wir haben die unglaublichsten sechs davon 
herausgegriffen und verraten Ihnen, was an den Be- 
hauptungen dran ist. 

Doch damit nicht genug. Wenn Sie mitmachen, las- 
sen wir die Gerüchteküche weiterbrodeln. Schreiben 


Der streng geheime Arbeitsti- 
tel: »Windows 2000/64«. 
MEGA-FALSE: Selbst wenn 
Billys Mannen jetzt mit der 
Programmierung eines 64- 
Bit-Windows beginnen wür- 
den, wäre die endgültige Voll- 
version nie und nimmer bis 
zur Jahrtausendwende fertig. 


Am ersten Verkaufstag 

von Windows 95 war 
die Londoner Times gratis zu 
haben. 
TRUE: Bill Gates hat mal 
eben aus der Portokasse die 
gesamte Auflage der Londo- 
ner Tageszeitung vom 24. Au- 
gust aufgekauft. Das war 
natürlich auf jedem Exemplar 
zu lesen — eine absolut profes- 
sionelle Werbemaßnahme. 


Microsoft verhandelt 

mit Gateway2000 über 
eine Fusionierung der beiden 
Firmen. Bill Gates soll auf 
den Namen Microsoft ver- 
zichtet und vorgeschlagen ha- 
ben, das neu entstehende 
Hard-/Software-Imperium 
»GATESway95« zu nennen. 
ABSOLUTELY FALSE: 
Auch ohne einen Schritt dieses 
Ausmaßes wird Windows 95 
ab sofort auf Gateway2000- 
Rechnern vorinstalliert. 


Bill Gates soll Mick 

Jagger beim Rolling- 
Stones-Konzert in München 
spontan angeboten haben, mit 
ihm im Duett »I can’t get no 
satisfaction without Windows 
95« zu singen. 
ABSOLUTELY MEGA- 
FALSE: Richtig ist, daß der 
Microsoft-Boß die Stones 
kennt und die Rechte an ihrem 
Hit »Start me up« für 12 Mil- 
lionen US-Dollar kaufte - der 
passende Werbesong zum 
Windows-95-Verkaufsstart. 
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Direktanbieter-Markt 


Bezugsquelle für Direktkaufinteressierte 





El Umfangreiche Mail-Order-Angebote 
EI Gezielte Branchenlösungen 


MI Dienstleistungen (Seminare/Schulungen) 








Brauchen Sie mehr Informationen über die angebotenen Produkte, nutzen Sie unser 
Faxformular am Ende des Heftes gegenüber des Inserentenverzeichnisses! 


Wollen auch Sie Ihre Produkte/Angebote im DOS Direktanbieter- 





PC Magazine Finalist - Ziff-Davis Award '95 
Der Grafik-Betrachter für SuperV/ GA 


erkennt ca. 200 Karten automatisch und benutzt 
die schnellste Dekoder-Technologie der Welt! 


m} Betrachten Sie Bilder aller gängigen Dateiformate: BMP, 
GIF, IFF (PBM,HAM), JPEG (JFIF), PCX, TGA, TIFF 
und das neue PNG Format in optimaler Farbqualität bis 
TrueColor 32 Bit. 


Nutzen Sie die vielen Möglichkeiten der Bildmanipulation 
wie Drehen, Spiegeln, Skalieren, Gamma- und Farb- 
korrektur, sowie Hardwareeffekte wie Echtzeitscrolling 
und Zoom. 


Gestalten Sie interaktiv oder per Script multimediale Shows 
aus einer beliebigen Auswahl Ihrer Bilder und binden Sie 
über mitgelieferte externe Komponenten Sound und Ani- 
mationen ein. 


Erleben Sie bis zu 81 Einzelbilder Ihrer Wahl nebeneinan- 
der und speichern Sie Ihren persönlichen Farbkatalog in 
bester Qualität. 


Genießen Sie die einzigartige Funktionalität der Nutzer- 
oberfläche: Bildsuchfunktion, Datei-Manager, Online-Hil- 
fe (deutsch und englisch), Screensaver und automatische 
Wiederholung Ihrer Sitzungen ! 


das alles mit 40-seitigem Handbuch 
ir sage und schreibe 


tronics 


e NOMSSI Viewer 


für PC AT mit DOS 3.3 oder höher, 


PC 386 für JPEG notwendig. 





Softwarelösungen und mehr 


Heinrich-Heine-Straße 4 
D-08115 Lichtentanne 
0172 6500323 
(0375) 241105 





Versand NN 8 DM Tel: 
Vorkasse (Scheck) 3 DM ei: 
Händleranfragen erwünscht! Fax: 
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Markt positionieren? Rufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 08121/769-337 Fax: 08121/769-399 


EPFPPRSBSVPERBBRRBRBNN 

Regelungs- & Rechnerservice u 

4 Sr Schroeder-staatl.gepr. Techniker technik & 
Horner Weg80 - 20535 Hamburg Pest 


Techn.Büro Öffnungszeiten Montag-Freitag von 9°°-18°° 
- 













Festplatten 
Western D. AC 2860A, 845MB, 1: - 
Western D. AC 31200A,1,28GB, Hole, Fr 


Steigern Sie die Rechnerperformance 
Quantum MV 540A 545MB, 14ms 297,- 


Intel Overdrive CPU DX4/100 373,- 
Quantum FB 1080A, 1,08GB, 12 ms M2,- 
ne 3 Intel Overdrive CPU DX2/66 199,- 
Seagate ST 3660A 14ms 545 MB 3J.G 279,-| Mainboard VLB, 256C. bis DX4, UMC, ZIF, 30/72pin 155,- 
Seagate ST 5850A 1ims 850 MB 3J.G 356,- | Mainboard PCI, 256C. bis DX4, UMC,ZIF IDE+W/O Fifo 184,- 
Seagate ST 31220A 12ms 1,08GB 3J.G 434,- | Mainboard Pentium, UMC,75/90/1 00, 256C.IDE-Contr. 234, - 
Seagate ST 31230N S 9ms 1,05GB 5J.G 765,- | Mainboard Pentium,Intel-Triton,75-180,256C.1DE+l/O 309,- 


Tastatur"Profi"Mits. 34,-, Normal ab 26,- gesp 
a Iopoy- A4MB Sony 49-, Mitsuml 46. CPU = und Pentium Tr Intel- m s prix ER a an 


'D-ROM Sanyo SCSI-I Qua.Speed 339,- ntroiler 
4 N CD-Rom Dos- Windows85- OS/2 Warp 89,- 


SEES JD-Info CD 49,s5|l 


SCSI-N,E-IDE Contr.VLB, FIFO, ‚Adap. 269,- 
Grafikkarte VLB, 1MB, S3-Chip 139,- 

{MB 89... 1 4MB 239- Personal Netware Starter Kit 198,- 
RAMPSs2 °#741,- 8/454.- | 2*Novell P-Netware, 2 Netzwerkkarten, 10m Koaxialk. - 


Grafikkarte PCI,1MB,Trident/Cirus 120. 
Preisliste über Mailbox ! Einkaufen 24 Stunden am Tag 


viel .040-216866 - Fax.040-21 93772 5 






















Minitower 69,- in Bas En w- t 
5 5 5 5 5 5 57 57 570 5 0 5 5 0 570 570 5 | 











DISKETTEN-KOPIERSTATIONEN 
mit Stapelverarbeitung 


Wir vertreiben Disketten-Kopiersysteme der führenden 
Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 
giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 
UNIX, etc.). Neu: Low Cost Stand Alone Kopierer 
Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 


alex bauer * salzstraße 16 


- computervertrieb 
83643 bad tölz. tel. 0 80 41 / 62 94, fax 97 02 























DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Vom Spezialisten für mobiles computing: 


OUALITÄT 
ZUM 
SPARTARIF 


ZENITH Z-Noteflex mit 

TFT-Aktivmatrix 

Farb-Display 

@ 9,5“ TFT-Color-Display 

@ 32Bit VL-Bus Video, IMB 

@ 486DX2/50 (aufrüstbar auf DX4/75) 

© 2x PCMCIA-Slot Typ II (bzw. 1x Typ II) a 

© Local-Bus Fast IDE HDD-Controller N 5 

© Wechsel-HDD 340-1300MB \ 

@® 8MB RAM, max. 24MB 

© eingb. 16-Bit Stereo-Audio, Mikro und Lautsprecher 

@ DOS und Windows for Workgroups 

© CPU, Display, FDD, HDD und RAM modular tauschbar 

© Tastatur bereits mit Windows’95 Symbolen 
OPTIONEN: 

© FLEXSITE Display-Ständer HP 

© FLEXSHOW Multimedia- 
Erweiterungseinheit Z-Noteflex nur 

© FLEXDOCK Port-Replicator 24x 199,- DM 


© PCMCIA-Erweiterung für Flexdock '@, 36x 135,- DM 
© FLEXBAY ext. Einschub-Modul für '@ Schnelle 









TINTENREFILLS von ATZLER & SOLL 
um Bıszu 40 % IM PREIS GESENKT !!! 


Die Refillsets von Atzler & Soll wurden u.a. vorgestellt in der PAGE, 
CHIP, DOS Intemational, c’t, Macwelt, Windows Konkret, PC Praxis, 
Highscreen Highlights, PC Welt. Die Ergebnisse aus zahlreichen Ver- 
gleichstests sprechen für sich ! 


Hier eine Auswahl unserer neuen Preise: 


Druckkopfgarantie 
3 Refills (120 mi) für HP-51626 


Benutzerfreundliche 

Je 5 Refills aller drei Farben für Anleitungen 

HP-51625, (3x 40 ml) - - 
Je 2 Refills aller 3 Farben und Schwarz Ge UCHINTTN 

Bee für BOOTE CIDE ESITETEITER 
4 Refills für 8C01/02 (108 mi) ....... 49, GMSlul JEANGEEITE 
Wir führen auch Spezial-Papiere, nn on 
Folien, Etiketten für InkJet-Drucker, erhältlich ! 


Laserdrucker und Kopierer sowie weitere Verbrauchsmaterialien. 


[I Te ANZ ee te HINTER Cote N elle Te WARTE Ne Händleranfragen 
Telefon (06652) 5149, Fax -(06652) 5159, BTX: ATZLER# erwünscht ! 





























auf i486DX4 
75MHz 


(16K Cache) 
NG 7 


Multifunktionaler Schacht 
Anstatt des Floppy-Laufwerks 
können Sie N einen zweiten 
NiIMH-Akku einsetzen und 
dadurch die Laufzeit verdoppeln 


Bitte fordern Sie unseren ausführlichen Gesamtkatalog an. Alle Prei- 
se in DM zuzüglich Versandkosten: Bankeinzug oder Vorkasse (Scheck) + 
6,- DM, Nachnahme + 12,- DM, Rechnung (nur an Großfirmen und öffent- 
liche Institutionen mit offizieller Bestellung). Aufgeführte Firmen- und Pro- 
duktnamen sind Warenzeichen bzw. Eigentum der jeweiligen Hersteller. 





Mobile 
Datenerfassung 


für alle PC’s 
Gage für 
PPS-systeme 


TFT-Color /340MB 


3 990, - 


Floppy-Laufwerk oder Akku Bonitätsprüfung mit EC 
@ Koffersysteme ab 680,- DM < oder CC Karie Inventuraufnahme 
© 36 Monate Garantie Abwicklung ohne Labore 
@ 8 Jahre Ersatzteilgarantie Gehaltsabrechnungen vv kt 
erwailtungen 
ZENITH Z-STAR ES z 


@ Brilliantes Dual-Scan-Farbdisplay 
neuester Generation 9,5“ (24cm) 

@ 486DX2-50 

© 4MB (max. 20MB) RAM 

® 250-800MB HDD 

@ 1x PCMCIA-Slot Typ Il oder III 

® integriertes Netzteil! 

® Akkuverlängerung durch Mignon 
(AA) Batterien 

© Multifunktionsschacht für Akku 


ad — oder Floppylaufwerk 
2.599, 36x 98, ® nur 2,3 kg inkl. Akku! 


JANNSEN ELECTRONIC 


Weitere Informationen unter 
JEL GmbH Tel.: 04541-2067, 
D-23911 Einhaus Fax.: 04541-2913 





TOSHIBA T2150CDS 
@ 26,4cm (10,4*) Dual-Scan-Color 

©@ 486DX4-75 3,3V 

@ 4MB RAM (max. 24MB) 

® 260-800MB HDD 

© eingeb. Double-Speed CD-ROM 

© Soundblaster Pro komp. Audio 

©® 2x PCMCIA Typ Il o. 1x Typ Ill 

® eingebautes Netzteil! 


© 36 M. Garantie zeoue 4.499,- 
Leasing: 36x 1. 


TOSHIBA T2150CDT 



















CANON BN-120 
@ 24cm (9,5*) s/w-LCD 

@ 486DX2-50 3,3V 

@ 4MB RAM (max. 12MB) 
-@ 200-800MB HDD 

PCMCIA Typ II 

ingeb. Bubble-Jet Drucker 
 Ti6cps, 360 x 360 dpi 


nl | et 


pi v34 








nur ca. 4 Kg wie T2150CDS, jedoch mit 26cm Elektrotechnik + Elektronik En lung 
” 104°) EAN Color-Display, 8MB ee 
200MB 244- M 
Leasing: 36x 1: S20MB HDD 520MB 6.999,- 
Leasing: 36x 
n5 
TOSHIBA TOSHIBA T2110cCS ns 


wie T2150CDS, jedoch ohne eingebautes ns 
Satellite Pro 400 CD-ROM und 350MB Hard-Disk 
© 26cm (10,4*) Dual-Scan o. 


TFT-Aktiv-Color Leasi som 3.599,- 


. VL-Bus, 16,7 Mio.Farben 
Info - Coupon 


Pentium 75MHz 
2x PCMCIA Typ II u. II 

Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen! 















mit kostenloser DEMO 
alle Funktionen testen! 


‚Option bei CS-Modell) 
8/40MB EDO-RAM 
810MB HDD 
eingebautes Netzteil! 

@ 3,2 kg 

® Mouse-Stick 

© Option: Card-Station mit 
2x PCMCIA 


Firma /Name: mit 32-Bit-Power 





unglaublich günstig: schon 
mit 905,- DM einsteigen 


















mm Straße: 
—— ) TOSHIBA era ; 
/ regionale Schulungen 
Laptop T6600C 
| 2 lange ISA-Slots izle: Grund f : über 1000 E-Symbole 
Ein. und ext. SCSI rt: rungversion Zeichnen von 


nach Norm 





 @ 26,4cm (10,4*) TFT-Color 
® 486DX2-66 
8MB RAM (max. 40MB) 
-520MB HDD (max. 1,8 GB) 
@ 5,25“-Einschub 
” @ 36 Monate Garantie 
® OPTION:Rückwand- 
erweiterung für 12,5cm 
breite ISA-Karten 


Mobiler Datenfunk 
PCMCIA-GSM-Interface 
für Digitale Fax/ Daten- 

übertragung mit Siemens 
$3 /S4 und Nokia 2110 


bis zu 60% Gebührenersparnis durch Call-Back 








Dr. Neuhaus 
Gipsy-Pocket 
für Daten und 
Fax auch mit 
Akku-Modul! 


























LAPTOP-CENTER 


H-Soft EDV GmbH 


Schelmenwasenstr. 32, 70567 Stuttgart 

Tel. 0711-1323232, Fax 0711-1323222 

E10 Jahre Erfahrung mit mobilem 
Computing 


I Professioneller Support und 
Service 





Eine riesige Auswahl an weiterem Zubehör: ++ Tragbare Drucker ++ Laserdrucker ++ Mini- 
Modems ++ Kofferlösungen ++ Externe HDD, Streamer, MO-Laufwerke ++ Auto-Adapter ++ 
Overhead-Projektionspanels ++ 14“ bis 20“ Monitore ++ und vieles andere mehr! 
Fordern Sie unseren Katalog an! 





Preise in DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 








Schalt- und Steuerungsplänen, Lage- 
plänen, Frontplatten, Schaltschrank- 
aufbau und vielem mehr. 


Automatikversion mit 
vielen automatischen Funktionen, 
u. a. Querverweise, Klemmenplan, 
Nummernvergabe. 


MEGAversion Die Profiaus- 
stattung mit erweiterten Automatik- 
funktionen, z. B. Schützverwaltung, 
Zugriff auf Datenbanken. 


Neufeldstr. 17, D-85232 Bergkirchen 
Tel. 08131/3627-0, Fax 08131/3627-50 
Hotline 08131/3627-99, CS 73064,434 


auch in englisch, französisch, 
holländisch, polnisch, 
tschechisch, ungarisch, 
italienisch lieferbar 


8000 Installationen 


WSCAD 


electronic GmbH 
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oSoftware-Hits 
Windows und Dos .. 


Animator Studio 
AutoCAD LT f. Win 2.0 CD I 


Borland Delphi RADPack 

Borland Forehelp 179 Fr 

Coere OmniPage Pro 789 Borland Delphi 

Delrina Winfax Pro 159 = das preisgekrönte Entwicklungs- 

Lotus WordPro Neu > 5 tool, bietet dem Anwender eine nie 

NS Visual FoxPro Pro 1159 > zuvor erlebte Performance, für Pro- 

MS Windows NT Workstat. 3.51 E grammierer der "sanfte Weg" vom 

MS Windows NT Server Prototyp zur fertigen Anwendung. 

Quark Express Update CD 249 

- Update Disk 329 

= Windows 95 Handbuchsatz 99 
S Upd. Windows 95 ur Winden Schulversionen wie Updates 
"SV Upd. Win 95 - Update Client/Server 1359 


us Projekt 95 
Norton Anti-Virus 95 


O Drucker Norton Navigator 95 9 
Norton Utilities 95 ABC G FaBRIEE Suite 
HEWLETT Visio 4.0 34 
() Updates für Windows 95 siehe unten ang Ne Bart 


HP Desk 600, Bd hg 579 Zara 
a Updates an 
HP Laserjet 5L 949 AutoCAD LT 2.0 v. 1.0 i art-Management, Illustration, © 
I ae JE De IT bernd Da Dr A 
HP Laserjet 5MP PS,600dpi 1999 Borland C++ 4.5 CD IS ee hält ABC Flowcharter 6.0, De-":# 
Corel Draw 6.0 CD v. 5.0 | - | signer 6.0, Picture Publisher, Fun 
Corel Draw 6.0 CD v. 3.0/4.0 AD 6.0 u.v.m. ; Windows 


| € = ABC Graphics Suit 798 
15° (38cm) UNINSTALLER 3l Office 95 Pro v. Works ws ” ee ics Suite ne 


17 Pre = ns en m 35 a. 
Min I Sl Seren - ACCENT 2.0 


MS Word /Excel/Access, je 279 ; : 
Visio 4.0 19 Die mehrsprachige Textverarbeitung 
Accent hilft Ihnen die großen Herausforderungen, die die zuneh- 
“ mende Internationalisierung in unser Leben bringt, zu bewälti- 
Autosketch f. W 333 
utosketch 1. Win gen. Sei es nun im Geschäftsleben, im Studium, in der Kommuni- 
Lantastic 5-User 6.0 549 kation mit anderen Nationalitäten oder in der privaten Anwen- 
mit neuen und verbesserten Funktionen: Upd. Lotus WordPro 139 N a DIE Egap. ES BIS E12 
® Verwaltung von Windows-Software Upd. MS Office Pro CD (v. Works) 888 Anforderungen flexibel begegnen 
Programme verschieben PC Tools f. Win 289 konnte. Diese Zeit ist vorbei: 
Programme komprimieren NEC nralsiha Drucker Mit Accent gibt es nun ein ko- 
2 a R s 3000 Color 1799 stengünstiges Produkt, das je 
@ ganze Applikationen inkl. aller Dateien ; nach Ausstattung bis über 30 
f ander: mputer transportieren. Schulversionen Sprachen unterstützt, mit Recht- 
auf andere Lomp p 


schreibprüfung in 17 Sprachen 


Dläuft auch unter Windows 95. AutoCADLTStudentenversion 359 nid Trotmungshlle. in 1a Bora 
eur Delphi f. Win CD 249 chen. Als Zugabe ist in der Ver- 
O Festplatten iwnitisn 1 sans Prien un 
Conner (FP 21055, 2168 MS Office Prof. (D/Disk 655! Organizer als Extra im Preis da- 
(aviar 3 200,126 GB Ar 4 MS Office 95 Sıd jan Accent ist die beste mehr- 
y prachige Textverarbeitung" (PC- 7 
Caviar 3] 600,1,66B AT MS Office 95 Pro Magazine, Uk Jan.1995) 


Sat. Pro 40005 P75aBd 6759 - Streamer MS Proiect 95 579 Accent Professional 359 
ADRIA in 1 day I Westen #9 AccentSpecialEdition 219 


Colorado 
FIG, IBM,Texas Instry- Colorado Jumbo 700 MB intern Norton Navigator 95 9 Accent Express 79 
Ihm a HP 2 GB DAT Streamer SCSI nanlrenen auf Anfrage B 


Windows 95 Ei Intel Overdrive Prozessor holt mehr Leistung 
‚nit einaın Intel Oyerdiive Ihrem auf i486 basierendem PC. Er wirdein- 
rozessor können Sie viel ® z A 
effizienter mit Ihren ch in einen Sockel der Hauptplatine einge- 
A enseee] steckt, und schon können Sie loslegen mit 
„Multimedia "Geschwindigkeit. Der Prozessor ist da- 
der Kommunikation % kompatibel zu Ihrer bestehenden Hard- 
Kanochen schen Bide jftware. Machen Sie Ihren PC fit 
EEE nendungen von heute und morgen. 
DTP & Grafik | ——— = —— - 
Setzen Sie neue kreative | | Wirfinden für Ihren PC den richtigen Overdrive 


Einfälle um, anstatt zu | | 
warten bis der PC Ihre | l t l 
letzten verarbeitet hat. | n e = 


Datenbanken || Rufen Sie an! RapidMax berät Sie gerne. 


ie Datenbank wird größ \ ” \ r & - / 
Em Orr bung ei BEN N _ RapidMax GmbH 
nötigen Leistungschul . . 2 «“ - 
ai J)0MHz iR Marktplatz 33 
a. 63 ; . > - : DT . . 9551 4 Neustadt/Kulm 


rzeugen und Bearbeite! 


EG a 2 
von CAD-Entwürfen - ‚ i i nn Wir führen weit über 2000 Produkte. 








per Kurierdienst und Post. Preisänderun und Irrtum vorbehalten. 





DOS-DIREKTANBIETERMARKT 















- acotec GmbH Hesse re Een 
Oi f : odems; rafik-Karten; rucker; 
= Schleißheimerstr. 373 Netzwerkomponenten; Multimedia; etc. 


80935 München 


Pr, co te Telefon : 089 - 357 279 - 80 Lieferung und Versand per Nachnahme;Preisstand 
08.95 


Fax : 089 - 357 279 - 90 : 
Preise brutto zzgl. Verpackung/Versand 


P133 Profi 6.695,-- DM|P75 Entry 3.895,-- DM| Aufpreise für P75: 
AT 586-133MHz PCI Mini-Tower; AT 586-75 MHz PCI Mini-Tower; P90 -> 250,-- DM 
16 MB RAM; VGA 2 MB PCI Miro; 8 MB RAM; VGA 1 MB PCI Miro; P100 -> 480,-- DM 
FDD 3,5* Teac; HDD 1 GB SCSI Quantum; FDD 3,5“ Teac; HDD 850MB IDE WD; Aka der Por 
CD-ROM SCSI NEC CDR511 4x; CD-ROM ATAPI ACER CD645A 4x; nach Wunbchä 

17° Monitor Belinea 80 MHz digicontrol; 15° Monitor Belinea 80MHz digicontrol; Bitte anfragen !! 

incl. Tastatur, Maus,MS-DOS 6.22; WfW 3.11 |incl. Tastatur, Maus,MS-DOS 6.22; WfW 3.11; | Änderungen vorbehalten! 
MS-Excel 5.0; MS-Word 5.0 











At 


omzeit für Ihren PC Kopierschutz für Experten 


v Empfang der genauen Zeit Such DCF77-Signal automatische Implementierung in COM- und EXE-Files Y 

















V tür DOS, Windows und 08/2 DM 149,50 nen individuell programmierbar (Vollversion) V 

V für Novell NelWare ab Version 3.10 DM 299,- Uns Deienit im In- und Ausland 1000-fach bewährt Y/ 

V für Apple PCs ab System 6 DM 299,- Fordern Sie Steckadapter für den parallelen Port v 
ante 





V tür LINUX DM 248,- 





tür 
a aul 
Je? nur ni 
gmallie 






anreihbar V/ 





GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
DIGITALSYSTEME ®@ 0221/136735 

GmbH Fax: 0221 / 13 47 15 
Fordern Sie unsere kostenlose Gesamtübersicht anl Expert Lock - Softwareschutzsystem 


PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte Barcode-Lesegeräte Barcode-Etikettierungssoftware 
(Mit akustischer Stimmsteuerung) (Tastatur- oder seriellen-Anschluß) (DOS und Windows) 























Dr H ; $ “ Bar Codes 


T 
Ni 
) 





E H % Mi 


am LU 


12) 3 4567890 1234: 


INTNTTTDEEN 


) 4 : 
) Erhältlich in Ausführungen mit T- m 123 46678 80123 1 
Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 
oder Schlitzkarte. 


u 


Einfache u rg; NEIEIEIKD 


Phone 00 353 1 6614 566 » Fax 00 353 1 6614 622 


damen 


„  64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


W.ORIHINGION 


DESEISTIERIEE TAN Öffnungszeiten: 900 bis 1830 
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BASIS 1 Stwasamties- mbH, O9181 - 41015 


Bezeichnung Spr| Voll Up Sv 
ABC Flowcharter 4.0 D | 469 | 288 
AutoCadLT 2.0 für Windows D [1058 | 259 
AutoCadLTfürWin.Bibliothekenje D 
Autosketch 2.0 Windows 

















Bezeichnung 
MS-Office 4.2 Standard 
MS-Office 7.0 Standard für Win. 95 
MS-Office 4.3 Professional 
MS-Office 7.0 Pro. für Windows 95 
MS-Project4.0 

MS-Project für Windows 95 
MS-Publisher 3.0 für Windows 95 
MS-Visual Basic Win. 4.0 Standard 
MS-Visual Basic Win. 4.0 Prof. 
MS-Windows 95 

MS-Win. NT 3.51 Serv. CD-Vers. 
MS-Windows NT 3.51 Workstation 
MS-Word 6.0 für Windows 
MS-Word 7.0 für Windows 95 
MS-Works 3.0 für Windows 


$ 










































HotDocs 
MS-Lexirom (CD-ROM) 
MS-Plus für Windows 95 
MS-Windows 95 Update 
Quicken 4.0 

Turbo C++ 4.5 Win. CD-Vers. 
Uninstaller 3.0 


Autosketch Bibliotheken je 
Borland C++4.5 CD.Vers. 

Borland C++4.5Handbuchsatz 
Borland Pascal7.0 

Corel Draw 6.0 für Windows 95 (CD) 
dBase 5.0 für DOS 

Delphi CD-Vers. 
DelphiHandbuchsatz 

Delphi Client/Server (CD) 
Designer 4.1 Power Pack (CD) 

KHK PC-Kaufmann für Windows 
Laplink fürWindows 

Lotus SmartSuite 3.1 

MathCad5.0 

MathCad5.0 Plus 

MS-Access 2.0 


9090900298392 208979:0% 









09 GR DIESE 




























HP-Tintenpatronen: 
DeskJet 500-560 schwarz HP51626A 
DeskJet 500C-560C farbig HP51625A 
DeskJet 660C schwarz HP51629A 
DeskJet 660C farbig HP51649A 


HP-Toner für Laserdrucker: 
LaserJet IIP,IIP Plus,IlIP HP92275A  119,- 
LaserJet II,IID,I,IIID HP92295A 123,- 
LaserJet IIISi,4Si,4SiMx HP92291A 194,- 
LaserJet 4L,ML,P,MP HP92274A 109,- 
LaserJet 4,M,Plus,M Plus HP92298A 169,- 
LaserJet 4V,4MV HPC3900A 248,- 
LaserJet 5P,5MP HPC3903A 139.- 


Konsequent günstig führen wir die komplette 
Verbrauchsmaterialpalette von HP-rufen Sie unsan. 









I'.OUO:O 09.595907 3.0 9 O9 9:9: 058913 9:09 
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MS-Access 2.0 DeveloperKit MS-Works 4.0 für Windows 95 D 
MS-Access 7.0 für Windows 95 Norton Commander5.0 D 
MS-Excel 5.0 für Windows Norton Navigator fürWindows 95 D 
MS-Excel 7.0 für Windows 95 Norton PC Anywhere 2.0 Win. D 
MS-Foxpro3.0 Standard Norton Utilities 8.0 D 
MS-Foxpro 3.0 Professional Norton Utilities für Windows 95 D 
= Paradox 5.0fürWindowsDisk-Vers. D 

Das spricht für unseren Erfolg Paradox 5.0fürWindowsCD-Vers. D 
« wir liefern nur original Produkte Paradox5.0fürWin.Handbuchsatz D 
« Updateservice der gängigsten Produkte Procomm Plus 2.11 orWindows: : -D 
« Software für Schüler- und Studenten ReportSmithfürPC-Datenbanken D 
«+ aktuelle Angebote unter BTX: BASIS# TurboPascal7.0 D 
« kostenloser telefonischer Bestellservice Visio 4.0 für Windows 95 D 
= VisualdBase 5.5 CD-Vers. D 
Zeichenerklärung VisualdBase 5.5 Handbuchsatz D 
Spr = Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update VisualdBase5.5 Compiler D 
Sv = Schüler-, Lehrer- bzw. Studentenversion Winfax Pro 4.0 D 
D = Deutsch, E = Englische Version. WördScan Plus4.0 D 








Liefer- und Zahlungsbedingungen 
Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per UPS/Post 
Nachnahme oder Bankeinzug, zuzüglich Versand- 


kostenpauschale von DM 15.-. Großfirmen und 0130 [1 114319 


Behörden werden auf Rechnung beliefert. 


Kostenlose Bestellannahme unter 
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Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 






















Lieferprogramm. 
DOS/Windows 
Adobe Acrobat Pro 2.0 WIN 875ML 
Alias Upfront 3D, WIN 698 D 
Arcada Backup WIN/DOS 215D 
ArChief 2.2 WIN 2627 D 
ArcSolo 3.0 WIN 175D 175E 






Arts & Letters 5.0 Express (CD) 485 D 





















AuthorWare 3.0 8775 E 
AutoCAD R13 CD 6250 U 
AutoCADLLT 2.0 WIN, Upd.ab 259 D 
Borland Forehelp 195 E 
Borland C++ 4.5, Update 329D 
Borland Pascal 7.01 694D 694E 
Borland PowerPack DOS 195D 
Btrieve V6.x Dev. DOS od. WIN 998 E 
CA-Clipper+Tools+Exospace 1999 D 
CA-Visual Objects WIN 1998 E 
Carbon Copy 2.1/3.0 WIN/DOS 735D 325 U 
Chameleon TCP/IP WIN 745 E 
Check it Pro Analyst WIN 225D 
Claris Works 3.0 WIN + Faxworks 285 D 
6D 
Me 





















Clean Sweep 1.0 99D 
Clickbook V1.1 WIN 134 U 
Close Up Cust/T & S V6.0 325U 
Code Wright Fusion for MS C++ 339 U 
Corel Draw 5.0 CD Upd. 299 D 
Crystal Reports 4.0 Pro 489D 489 U 
Dan Bricklin Demo it 545 U 
Dashboard WIN 118 U 
Delphi RAD Pack 4l6E 
Delphi WIN CD Upd. 295D 
Delphi WIN C/S CD Upd. 1378 D 
Derive Classic 3.0 199D 199E 











































Desion CAD-2D 03D WIN 358D 358E 
Designer Power Pack Umst 339 D 

DESQview 386 + QEMM 365D 235U 
Doc-to-help 1.6 665 E 
Dr Solomon’s Antivir. 7.x WIN 265 D 

ED- editor for Windows 447 U 
eXceed/DOS 3.3 od. WIN 4.1 je 998 E 
F&A5.O0 749D 

Fontminder WIN 148 U 
Fontographer 3.5 WIN 629U 
Fractal Design Painter 3.0 WIN 1039D 798 U 
FTP PC/TCP 3.1 369 E 
Generic CAD 6.1 od. 3D 2.0 je 245 U 
GFA Basic WIN Pro 577D 

GINO-C entry level BC++ 16bit 1012 E 
GINO-F WIN Salford 2257 E 
Globalink Prof. Deutsch WIN 795D 

Grapher DOS od. WIN je 375 U 
Grasp 4.5 665 U 
Greenleaf PowerComm WIN 385 U 



















































































Accent für Windows 














Universalemehrsprachige Textverarbeitung, 
die nicht nur in mehr als 20 verschiedenen 
Sprachen schreibt, sondern auch per Maus- 
klick Menüs, Hilfstexte und Anleitungen in 
die jeweilige Sprache umschaltet 









































Accent Express WIN 95ML 
Accent Special Ed. WIN 255ML 
Accent Professional WIN 445ML 























D=deutsch, ML=multilingual E=englisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und Behör- 
den werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,- (Inland) DM 30,-(Ausland). 


Fi 2 


















Klingenthaler Straße 1a 
Taunusstein 


65232 


Gupta SQLBase 6.0 Desktop ab 





775E 


HiJaak Pro 3.0 - Graphics Suite 3.0 215U 
IBM Personal Translator Plus 485D 
IBM Visualage ++ WIN 416E 
IDtrans Filetransfer WIN 595D 
InstallSHIELD 3.0 WIN 16-bit 1059 U 
K-Edit 5.0 298 U 
K-Edit WIN 318 U 
Kirillica Base 4.0 WIN 485 D 
LapLink 6.0 WIN 315D 
Long Filenames for Windows 134 U 
Lotus Organizer 2.0 195D 
Maple V Rel 3 DOS/WIN 1397 U 
MathCAD 5.0 335D 335E 
MKS Source Integry 7.1 DOSWIN 735 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 498 E 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik. 897D 7I5E 
MS Excel od. WinWord je 897D 698E 
MS Excel od. WinWord Upd. je 365D 265 E 
MS LexiROM 1.0 WIN 339 D 
MS Macro Assembler PDS 6.11 299 E 
MS Office 4.2, Update 527E 
MS Visual Basic 3.0 WIN Std 336D 228E 
MS Visual C++ 1.0/1.52Std 135D 195E 
MS Visual C++ 2.0, Update 575E 
MS VısvaL FoxPro 3.0Stn 499D 
MS Visual FoxPro 3.0WIN Pro 1199 D 
muLISP-90 Classic 199 U 
Multi Edit WIN 317U 
Muscle 2.1 WIN 465 E 
Norton Commander 5.0 185D 165E 
Norton Utilities 8.0 309D 270E 
Novaback DOS od. WIN 156 U 
Opalis WIN (ISDN) 193D 
Origin Win 3.5 incl. 3-D-Modul 945 E 
Pagekeeper Personal Ed. WIN 325 D 
Paradox 5.0 WIN 285D 285E 
PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299D 
PC Lint for C/C++ 475U 
Pharlap 286 od. TNT DOS-Ext. 945 U 
Pixar Typestry 2.0 WIN 485 E 
Pizazz Plus 4.0 315D 198U 
PKzip & UnZip 132 U 
Poet 3.0 Pro WIN Server 3825 E 
PowerBuilder Desktop 4.0 (CD) 465 E 
ProCıtE DOS on. WIN JE 579U 
Procomm Plus 2.0 235D 238E 
Procomm Plus 2.1 WIN 265D 258E 
169P 
5- 
we ine? 
it ge Eine 
gofiRA Meine hear 
we men oh 
applik‘ 

QEMM 386 7.5 189D 157U 
Quark-X-Press Windows 2368 D 
ReachOut Modem DOS/WIN 295D 
Reflection 2 V4.2 WIN 725 E 
Reflection AS/400 WIN 725 E 
RegioGraph 2.0 1225D 
RoboHelp 3.0 WIN 979E 
S-Designor Classic 3795 E 
SemWare Editor Junior 4.0 154D 139E 
SemWare Editor V2.0 237D 215E 
Smalltalk/V WIN 398 U 
SmarTerm 340 V4.0 WIN 535ML 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 485 U 
SPF/PC 4.0 385 U 
SQL Retriever 3.0 Starter +1PC 495 E 
SUN PC NFS 5.1 487D 487E 
SUN PC NFS Pro 1.1 467 E 
Superbase 2.0 WIN 756D 
Surfer DOS od. WIN 885 U 
Sytos plus WIN SCSI 165 D 
Telix WIN 175D 
TrueSpace 2.0 1025 E 
TUN*PLUS 8.0 auf Anfrage 
Turbo Assembler 4.0 149 E 
Turbo C++ 3.0DOS 0.45WIN 149D 
Turbo Pascal DOS, WIN je 149D 
Uninstaller Windows 3.0 115D 115U 
VirusScan 2.1 DOS/WIN 189D 
Visio 4.0 Windows 385D 335E 
Vısvaı. Base 5.5 WIN Urn 295D 
Visual dBase Compiler U[pd 395D 
Watcom C/C++ V10.5 Umst. 333 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 695 E 
Watcom SQL 4.0 - Developer 499 E 
Watcom SQL 4.0 Server 6 User 1325 E 
WinCheckit 99D 
Winedit Lite 97U 
WinFax Pro 4.0 195D 198U 
WordScan Plus 4.0 997ML 





Merlin Software Service GmbH 


Tel.: 06128-84011 BBS: 
Fax: 06128-86697 BTX: 


06128-86777 
*321107335# 





DTP hat einen neuen Namen - Calamus 95 





XVision, Single User 
zApp for Windows 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 


Multimedia 
3D-F/X WIN 335 D 
‚Adobe Premiere 4.0 WIN 1343 D 
ANIMATOR STUDIO 645D 
Cubase WIN od. MAC je 545D 
Cubasis für Windows 239 D 
Director 4.0 WIN 1997 D 
Director Multimedia Studio 2989 D 
Grasp 1.0 Multimedia 
KPT Barrce (P-MAC) 
SuperSuite Multimedia WIN 
Toolbook 3.0 375D 
Toolbook Multimedia (CD) 1645 D 
Toolbook Multim. CBT (CD) 
WinOnCD 
WinOnCD ToGo 

Windows95 
Advisor WIN95 (CD) 
Design CAD-3D WIN95 545D 


InstallSHIELD 3.0 WIN 32-bit 
MS Aucess 7.0, Excel 7.0, Power 
Point 7.0, Word 7.0 WIN95 je 897 D 


MS Access,.. WIN95 Updje 289D 

MS Office Std 7.0 WIN95 1334 D 

MS Office Std WIN95, Upd 595D 

MS Office Pro 7.0 WIN95 1743 D 

MS Office Pro WIN95, Upd 847D 

MS Windows 95 V 1.0 395D 

MS Windows 95 V 1.0, Upd 197D 

MS Windows 95 Upd + Plus! 295D 

Norton Antivirus 1.0 WIN95S 198D 

Norton Navigator Trade-Up 134 D 

Norton Utilities 1.0 Trade-Up 199 D 

Stacker 4.1 WINYS 

SmarTerm 420 1.0 WIN95 
Windows NT 

Arcada Backup EXEC NT 

ArChief NT 2949 D 

eXceed/NT 4.1 

MKS Source Integry 7.1 NT 

MS Excel od. Word 32bit je 897D 

MS SQL Server NT 6.0, Upd 

MS Sys Man Server NT (SMS) 

MS WIN NT 3.51 Server 1756 D 

MS WIN NT 3.51 WS 795D 


MS WIN NT 3.51 Serv. Updab 190 D 
MS WIN NT 3.51 WS Updab 133 D 
zApp for NT 


08/2 


ArcSolo 1.5 0S/2 

Fastback Plus 1.0 (OS/2) 

IBM C Set++ (0OS/2) (CD) 
IBM Communication Mgr/2 
IBM DB22 Single User CD 
IBM Developer’s Kit V3.0 OS/2 
IBM OS/2 Warp/WIN Connect 417D 
IBM TCP/IP für OS/2 Basiskit 
IBM Visualizer Query 
InstallSHIELD OS/2 
LANtastic 1.5 for OS/2 I User 
MKS Source Integry 7.1 OS/2 
MKS Toolkit (OS/2) 

Opalis 1.2 (OS/2) 

PKzip & UnZip (05/2) 
SemWare Editor Junior/2 40 234D 
StarWriter (OS/2) 269 D 
VisPro/REXX Bronze Edition 

Visual Smalltalk (OS/2) 

Watcom VX Rexx (OS/2) V2.1 

zApp for OS/2 


785 D 
424D 


399D 


238 D 


Calamus 95, das vom Atari, sowie als NT-Version 
bekannte rahmenorientierte DTP Programm ist jetzt 
auch als 32 Bit Version für Windows 95 lieferbar. 
Professionelle Features wie SoftRipping-Technolo- 
gie, OLE und Clipboard Unterstützung, 18 vor- 
definierte Linienformen/Rasterflächen, frei einstell- 
bare Schattierungen, UnterstützungvonRGB,CYM, 
IHS, K, CYMK Farbsystemen und vieles mehr ma- 
chen DTP mit Calamus 95 zum Vergnügen. 


Calamus 95 CD Welcome Edition 248D 
Calamus 95 CD + WIN 95 Update 398D 
Calamus WIN NT (CD) 1865 D 
795 E UNIX 
1135 U 
1885 E Hyper-X 1.1 295E 
Informix 4GL 3/486 Dev. | User 3775 E 
netFAX/ISDN für SCO Unix 1299 E 
netGW für SCO Unix 1565 E 
335 E netISDN Basis BP/2 für SCO 1299 E 
975E SCO OpenServer Desktop R5 IU 1246 E 
SCO Open$erver Enterpr. R5 5U 1999 E 
Solaris 2.4 SDK incl. X/Motif 756E 
Solaris 2.4 Unipr. Desktop RTU 1249 D 
1997 U Interactive Unix OS 2User 645 E 
1665 U 
328U 
1345 E Arcada Backup NLM unl. 878D 
375E ARCserve NLM 5 User 475D 475E 
1645 E Dr Solomon’s Antivir 7xNLMSU 465 D 
2198 E FAXserve NLM DOS/WIN 5-U 723E 
1795 E LANDesk Mgmt. Suite 2.05 U 828 E 
192 E LANalyzer for MS WIN 1995 E 
LANtastic 6.0 Net 1 User 175D 
NETWARE 3.12 5 Us£r 935D 
NetWare 4.1 5 User (CD) 1076 D 
99E Netware Connect 2 Ports 715E 
465 E Norton Admin Network Ser 665D 595E 
1323 U Novanet NLM Jr. Server based 579U 
Ontrack Data Recovery Netware 565 U 
ReachOut Network 4 User 445D 
SCSI Express f.Novell CD-ROMs 1775 U 
Sytos ProServe CXNLM l0User 475D 475E 
Schulsoftware 
356 E 3D-F/X WIN, SV 199 D 
ABC Flowcharter 4.0, SV 134 E 
Alias Upfront 3D, WIN, SV 528 D 
AutoCADLT 2.0 WIN SV 359 D 
Borland C+H+4.5 (CD), SV 329D 
CA-Visual Objects WIN, SV 475E 
99 E Calamus 95 WIN (CD), SV 198 D 
245 E Calamus NT (CD), SV 798 D 
= Cubase Score WIN od. MAC, SV je 449 D 
Delphi WIN (CD), SV 295D 
Design CAD-2D, 3D WIN, SV je 298 D 
445 E Designer Power Pack, SV 142D 
IBM OS/2 Warp/Win (CD), SV 154D 
998 E Lotus Smartsuite WIN 0. 0S2,SV 412D 
735 E Mathematica WIN, SV 364 D 
698 E MS Access 2.0 WIN, SV 348D 359E 
1049 E MS Macro Assembler 6.11, SV 159 E 
1378 E MS Office 4.2 WIN, MACSV je 529 D 
1485 E MS Visual C++ 2.0, SV 279E 
667 E MS Visual FoxPro 3.0 Std.WIN,SV 275 D 
MS Windows 95, Upd., SV 134D 134D 
MS Windows NT 3.51 WS,SV 235D 199E 
1135 U Smalltalk/V für Windows, SV 185 U 
Toolbook V3.0, SV 275D 
TrueSpace, SV 679D 
Visual dBase 5.5 WIN CD, SV 295D 
356 E Vısıo 4.0 WIN, SV 215D 
275E Watcom C/C++ 386 V10.5, SV 207 E 
699 E Watcom SQL, SV 239 E 
Klassenraumlizenzen (i.d.R. 15 Plätze) von Stan- 
109 E dard-Software für Schulen z. B. 
417E - Calamus 95 798D 
357 E - Derive 3.0 798D 
Lotus-Akademik-Passport-Verträge 
1323 U für UNIs auf Anfrage 
208 E 
735 E Macintosh 
498 E 
ARCserve 1.5 5 User 295E 
132 U Claris Cocktail multi (CD) 599D 
209 E Code Warrior Bronze C V 1.0 205 U 
DiskDoubler Pro 175E 
199 U Macromedia Freehand 5.0 1325 D 
2995 E MS Office 4.2 (CD) 1395 D 
197 E Quark-X-Press Power Mac 1775 U 
1545 U TextBridge OCR 345D 


Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. 


Postfach 1434 65222 Taunusstein 


Tel. 


06128-840111 BBS : 06128-86777 


Fax : 06128-86697 BTX:*321107335# 


= BE m 


Importservice 


— HE SE 5 


Merlin 


Software Service GmbH 















PC 
Techniker 


. Staatl. 
Ya werjaiteltiien! 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 45 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 
















Basic for Clipboard 


Das Basic für die Zwischenablage 
neu - nützlich - inspirierend 
W. F.Neudenberger Softwarevertrieb 
Bergstraße 44, 31199 Diekholzen 
Tel.: 0 51 21/26 88 51 
Beratung nach 20 Uhr 
Schreiben Sie skalierbare Grafiken mit 
diesem sehr leicht zu erlernenden 
Basic-Interpreter in die Zwischenabla- 
ge von Windows 3.1. Die nützliche Er- 
gänzung zu Windows: für eine Vielzahl 
von Standardanwendungen wie Grafik- 
programmen, Textverarbeitungen und 

Tabellenkalkulationen. 

Mit 130-seitigem Handbuch für nur 
69,90 DM zuzüglich 8,- DM Versand- 
kostenpauschale (Nachnahme). 
lineto (x, y) 

SolidBrush (rot, gruen, blau) 
circle (x, y, radius) 
Titel$= Anrede$+Name$ 
textout (x, y+20*i, Titel$) 























Thema Computer 
[Preisreduziert, leicht beschädigt:] 
Brugger 
3D Computergrafik und -animation 
599 S. DM-89;90 DM 39.80 
Born 
Dateiformate Programmierhandbuch 
496 S.+D. BM-89-99 DM 68.- 
Haselier/Fahnenstich 
WORD 6.0 Ed. Software-Klassiker 
956 S.+Disk, BM79-99 DM 29.80 
Haselier/Fahnenstich 
MS DOS 6.0 Ed. Software-Klassiker 
1054 S.+Disk, BM-79:90 DM 29.80 
Schlicht 
Digitale Bildverarbeitung mit dem PC 
480 S. +2D. BM-89-99 DM 58.- 
[Aktuelle Titel zum Thema;] 
Störch, Drucken in Farbe 
263 S. DM 79.-, Anwendung, Darstellung 
und Management digitaler Farben. 
Strass, Massenspeicher optimal einset- 
zen: Harddisk, Controller, CD-ROM, 
WORNM, Streamer, RAM-Disk. 
352 S.+Disk, DM 89.- 
[Windows 95 Update im Buch:] 
Sieberichs 
Microsoft Windows 95 - Professionell 
nutzen, 800 S. + 3 CDs DM 249.- Update 
von Win 3.1, Win 3.11, Windows für 
Workgroups auf Windows 95! 
Maschinenbau, Architektur. 
Windows 95 - Technische Referenz 
1466 Seiten + CD, DM 98.- 
Planung, Installation, Konfiguration und 
Support des neuen Betriebssystems. 


Katalog mit Sonderange- 
boten auf Anforderung! 
> Postfach 700 848 
81308 München 
Haifisch Tel.: (089) 7192839 


Versandbuchhandlung Fax: (089) 719 27 81 
Bianca E. Kölbl GBR CIS: 100 437,1117 





Die Lieferung erfolgt per Nachnahme bzw. 
Voraus-Scheck, Portopauschale DM 5.90, 
ab DM 130 Warenwert portofrei! 








Sexy 69 - Vol. 1 oder 2 


Soeben erschienen. Auf diesen heißen | 
CDs sehen Sie zahlreiche heiße Bilder in | 


16,7 Mio. Farben. . | 
2 Spitzen-CDs zum Je nur 
ers & 1 9,95 | 
| EXTREME HOT | 

Erotik 








- Interactive 
- mit Sound 


1. EXTREME Hot Erotik 

ı2. EXTREME Hot Love Positions 

3. STRIPPING Hot Girls 23,4, o. appia.) 
4. EXTREME Hot Leather Ladies 

5. EXTREME Hot Girls - PRIVAT 
Brilliante Bilder im Photo-CD Format (16,7 
Mio. Farben). Heiße einzeln - nur 39,95 | 
‚Mädchen & tolle Bilder. 2 cp's-nur 69, 95 


P; 
ES "irenkung Alles - nur 149 95) 


Knüller-CDs 


| Bady Paint Art Eine CD mit Videos und 











| Bildern. Eine heiße Sache. nur 39,95 
| Katja Portfalea Über 200 Bilder in 16,7 
Mio Farben + Sound. nur 39,95 


Tatjana Portfolia Pontolio-CD mit inter- | 
aktive Menüoberfläche. Spitze! nur 39,95 
German Beauties Diese Photo CD zeigt die 
heißesten deutschen Mädchen. nur 39,95 


Die folgenden CDs enthalten Videos im Quicktime 
Format. (.auffähig ohne Zusatzhardwore) 

Big in Japan Big in China 

Heiße Japanerinnen begeistern Sie. _China-Girls sind besonders.. 
GirlsinLack & Leder Best ofSexy Moments 
Der Titel sagt wohl alles... Best of aus vielen Videos 
Sexy Folge 1 oder 2 Busen ohne Blusen 1+2 
10 Mädchen führen einen Strip vor, Für Liebhaber großer Busen... | 


Erotik Games 1 ‚oder 2 Steile Absätze | 
Die Olympiade der Erotik Das Besondere - für Liebhaber | 








1 CD -49,95 3CDs-129,95 
3 >CD5 199,95 | 








z.B. Teresa Personally. 99,95 
Girls of Westside 1-4 Foxy Clips / Love Petr 
| Videos in Superqualität = im Viele scharfe Bilder 

| Quicktime-Format.Disch. je 49,95 der VTO-Stars. je 49, 95 | 
Visual Hot Girls Westside Girls 1-7 | 
Tausende wunderschöne Mädchen Zahlreiche heiße Bilder auf | 
begeistern Sie. Ein Top-Hit. 49,95 den CD-Bestsellern. je 39,1 x 
Extreme Hot Dream Boys Hot Emotions 1-3 

Tolle Bilder heißer Boys. 16,7 Mio. Bilder in Top-Qualität, die Sie | 
Farben. Top ! 39,95 begeistern werden. je 59,95 | 


Erotic Top Hits Vol.2 HotModels 24 | 
Eine Sammlung unserer größten Tolle Models sind | 
Hits. Auf zusammen ISHD- hier hüllenlos.3 HD’s. 34,95 


Pihoe Models Erotic Highlights 1-5 
| - BIG MEGA TITS Jeder Set beinhaltet 2 HDs mit 
| - Hot Dream Girls feinster Erotik. 

1Set-15DM 2Sets- 25DM | 


| nur 84,95 (einzein: 104,85) alles Sets - nurS0DM | 
| Hot Dream Girls Erotic MEGA-PACK 


| Traumhaft schöne Mädchen 4 Top Erotic-Collectionen zum | 
zeigen sich Ihnen von ihrer Sonderpreis - 27 HD-Disks 


besten Seite. 5HDs. 34,95 nur 139,95 (sonst 159,85) | 














Gerd ED Ladengeschärt| 
I N Mindener Str. I- 3| 


FAX 05732/744-82 Zahlung per 
Tel. 05732/744-01 Nachnahme  +10DM| 


ek)t 5DM 
Postfach 4117 et 


|32571 Löhne GRATIS-INFO| 


Diskrete Lieferung wird garantien! anfordern ! (Liegt jeder Bestellung bei) 
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AWE32°SOUND 
BLASTER KOMPATIBEL 


CD-Stereo Qualität bei Aufnahme 
und Wiedergabe 


Programmierhare AWE 32" Effekte: 
Reverb und Chorus oder QSound 


IDE-CD-ROM Schnittstelle 


volle Kompatibilität zu: 

Sound Blaster 16, Sound Blaster AWE32, 
General Midi MPU-401 UART, MPC 2, 
Roland Sound Canvas, Windows 3.1 





[eleidleitite 
MRS SZ: 


Fax: 0 85 46 / 16 92 
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MAINBOARDS PENTIUM 100 PENTIUM 133 


PEST TI Tre ASUS IPSSTP4XE, sync. C., PS4TSW, adaptec on board 
PRETTY TO PLITET 16 MB, 1 GB E-IDE HDD, ATI 16 MB, PCI, HDD Quantum 
ASUS P55TP4 256K Frey PCI 2MB Win Turbo VRAM, 2,1GB SCSI-2 8.6ms, 3.5" 
ASUS P55TP4 2XE sync 760,- 3.5" FDD, Quad-Speed-CD- FDD, Matrox Millenium 4 MB 
Pre eLLT Er ROM,Cherry-Tastatur, Logi- BULL EEE 
ABI TWTTSTSsjoW rn Mouse, inkl. WIN 95 CD-ROM, Cherry-Tastatur, 
GigaByte 486 PCIMUO 219,- 4499,- MEERE N D 


GRAFIKKARTEN Gar: MULTIMEDIA 


ATIXPRESSION PCI 1MB275,- WjsY.Yer2:L72:7:7171:7 KriEEe CD-ROM: 

ATIXPRESSION PCI 2MB348,- Bi y.TexipEinwie:] Fries Toshiba XM 5302 E-IDE 329,- 
ATI WinTurbo 2MBVRAM447,- Bis Y:TekiTlERTei:} BIER CD-ROM double speed 129,- 
matrox Graphikkarten: lzllgsRleisgs/JSccksh Eko Toshiba XM 3601B 545,- 
Impr.Plus 2MBVRAMPCI 729,- Weine wie :ETerEsectte NEC CDR512 6x SCSI 739,- | 
Impr.Plus 4MBVRAMPC11099,- Blei hg 01 2:1:2:77:1 EL Mitsumi FX400ATAPI 269,- 
, Millenium 2MBWRAM 579,- BEelEnimuuaicElBlllEErie Soundkarten: 

Millenium 4MBWRAM 799,- BEeEnimugat Elli WTB Soundblaster AWE32VE 369,- 
| Diamond 64Video VRAM 509,- BEeTERIMU Kern EWAlel=5ull: #9 SPEA Media FX 249,- 


PROZESSOREN 


Belinea (Power-Management) 80486 DX2-80 AMD 139,- Epson Stylus Color 899,- 
ER ELHEND ORTE 80486 DX4-100 AMD 189,- MEFT-TEERTE?T) 575,- 
43,2cm 17" NIOSD NIE 80486 DX4-100 Intel 299,- MT JSERTNETg Te 909,- 
DEBPINDIETeTEEEg Pentium 90 MHz 589,- MT JSERTNETE:TTT0 1229,- 
ISO ZWER WETTE Pentium 100 MHz 679,- ET DIENEN) 1799,- 
Naar kennieiok:pprrteg Pentium 120 MHz 1149,- TDERTT 2 BT TR 
KREIS KTeEreeg Pentium 133 MHz 1319,- BT TIERE 1098,- 


NOKIA 445X TCO 92 4399,- SCANNER HP LaserJetColor 12276,- 


NOKIA 445M TCO 92 3879,- Canon BJC-800 rrr2 En 
EEE MICROTEK ScanMakeril 859,- 


r Weitere Produkte erfragen 
SPEICHER EBOOK Sie bitte telefonisch 
SIMM 1MB 70ns 72,- Wuleiste]zfin ESTER TEN =} Tagespreise. Preisänderun- 
SIMM 4MB 70ns 230,- PATE SE ZEN gen, technische Änderungen, 
Adapter SIMM>SIPP 7, Wäldellele ung Druckfehler und Irrtum vorbe- 
Adapter SIMM>PS/2 59,- Le halten. Angebot freibleibend, 
\ PSI2 4MB 70ns x32 235,- EASEANTITER NTTer 
PSI2 8MB 70ns x32 469,- SZ 20 BE ten. Preise in DM. Verkauf so- 
FSL2 NO MB Züna xa2 Eur lange der Vorrat reicht. Alle 
\ PSIZEDORAM4MB 270,- leisten E72 IE Ten ae 2 
PSI2ZEDORAM8MB 539,- WEISSE ET Markenzeichen sind Eigen- 
Bitte Tagespreise erfragen rate tum ihrer Inhaber 




























Zwischenverkauf vorbehal- 


Admiral-Scheer-Straße 14 Tel. 0201 243302-0 
45128 Essen Fax 0201 243302-7 


MAKE THE CONNECTION! 


SHAREWARE, WINDOWS/DOS FILES-UPDATED DAILY! 
UNLIMITED DOWNLOADS. CALL now! 


USE YOUR MODEM TO DIAL 
001-416-754-53600 


INTERNATIONAL Long DisSTanceE RATES Appıy. 18+ 










Übersetzt von Deutsch 
in Englisch, Französisch, Italienisch 
und Spanisch - und umgekehrt. 


Ob allgemeiner Sprachschatz oder Fachbegriffe 
aus der Finanzwelt, Wirtschaft, Technik und Chemie 
bis zum Zollwesen - IHSRERANSEATOR| kennt 
le, 230.000 


[>>] 
S 
oO 
© 
© 
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© 
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DURCHBLICK 
STATT LANGEWEILE: 
3x HYPER! 

ÜR NUR 10,- DM! 


| eh u re u u Be ne u m Fe u a Bo Bu area Fa ran De nn En Fa 












a 





Machen Sie den HYPER!-Test! 
Lernen Sie das Computer-Magazin kennen, das anders ist als 
die anderen: Holen Sie sich die nächsten drei Ausgaben der 

- HYPER! für nur 10,- DM und entdecken Sie, was Ihr PC mit 
CD-ROMs und Online-Diensten alles anstellen kann: 
Multimediale Unterhaltung, revolutionäre Kommunikation, 
Homebankins, interaktives Lernen und vieles mehr! Wenn Sie 
den informativen Wegweiser, die unterhaltsame Übersicht, 
den faszinierenden Zukunftsblick und den ehrlichen Kritiker in 
einem Magazin wollen, testen Sie jetzt: HJPER! HYPER! HYPER! 
Die Erstausgabe mit T-Online-Decoder auf Diskette! 














Samt und Rosen 
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zu knann 
Tz kalkulierten 
Aktionspreisen! 


1200 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 
30 Bit Farbtiefe für über 1 Mrd. Farben, 
a -£19n = schnelles Scannen, TOP-Qualität, max. 1024 
BIUN Aw U ’Luw GS (10 Bit), Dokumentenmodus für S/W, 
incl. SCSI 2 Interface, an Adaptec anschließ- 
bar, Treiber für WIN 3.11, WIN 95 und 0/2, 
TWAIN-komp., incl. ImagePals 2.0 Go dt., 
incl. CuneiForm OCR dt., incl. Scan & Type 
Light und Archiv4Windows Light dt. 

Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.04 Vollversion dt. 1.495,- 





und preiswe: 600 x 300 DPI Auflösung, 1200 DPI inter- 
- poliert, schnelles Single-Pass-Scannen, 
WIGRGE BIO! incl. ScanWizard, PhotoShop LE dt., Omni 
Page Direct dt., Archiv4Windows Light dt. 
895 DM und CD für WIN 95 u.a. mit Picture Publi- 
L} sher 6.0 Preview, 256 GS, 16,8 Mio. Farben, 5 
senkung incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 


Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
e auf die Softwareausstattung PhotoShop 3.04 Vollversion dt. 1.395,- 


erb n Sie i 1200 x 300 DPI Auflösung, 2400 DPI 
‚cannen auf $ Bis interpoliert, inkl. Dia-Scan-Vorrichtung, 
schnelles Single-Pass-Scanning, A4 Seite 
300 DPI Farbe in 30 Sek., 256 Graustufen, 


16,8 Mio. Farben, Flash-Calibration, inkl. 
1 349 Be SCSI2 Interface, TWAIN-Treiber, ImagePals 
= y 2.0 dt. und Readlris OCR dt. 


eishamme je-P 1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI inter- 
efe und 1200 DP B sung pol., 30 Bit Farbtiefe für über 1 Mrd. Far- 
Di an ben, Single-Pass-CCD mit Kaltlichtläampe 
EN für höchste Qualität, 1024 GS (10 Bit), 


SCSI-Interface, TWAIN, incl. ImagePals 2 

1 477 DM Go dt., Readlris OCR’dt., incl. Cyberview 

= L] Profi-Scan-Software (Gammakorr., Zoom, 
Multi-Window-Scan, Wert alleine ca. 700,-) 


TIBCH. 1600 x 400 DPI Auflösung, 4800 DPI 
on Flacht IE ENETT interpol., 30 Bit Farbtiefe, 1024 GS, über 2 
ü 1 Mrd. Farbunterscheidungen, schnelles i i 
Single-Pass-Scanning, inkl. SCSI 2 Inter- ee rer ATI Mach64, MATROX Milenium, 
ELSA 1000 AVI, ELSA 2000 PROX 


emium nt 
ARIlık face, inkl. ImagePals 2.0, | 
1 098 DM Bildbearbeitung dt. u. OCR N ki 
= y für Windows dt. ink. “>  BiTEL 








parentaufsatz im Deckel \ \ un u. 
in voller A4-Größe j PB re) \ F363i-T92 Monitor 
| | "= ) T563i-T92 Monitor 
superschnelle 1200 DPI Auflösung, 2400 DPI interpol., Pentium 133MHz " 
starken Prı 0 16,8 Mio. Farben, bis zu 40 Seiten/min. nJe| dower, a U 
im Dokumentenmodus, High-Speed Single- ge 
Il AO Pass, 256 Graustufen, 16.8 Mio Farben. i  RS6KB Syrnchron P55TP4 512K Async 
auch an Adaptec anschließbar, TWAIN- | Cache, ==9 I P5ATP4 256K Sync 
2 898 BE kompatibel, Präzisionseinzelblatteinzug u Sepiil:g anne) EN. 2 a 5 
= y Transparentaufsatz liefer- 1 0 4 . 
bar, inkl. Archivierungs- \ FDDT43MB7 ; 
Tagespreise für alle Modlelle erfragen! software dt., 1 Jahr ADAPIECZIAO PCI ' me ' 
Vorortservicel Hostadapter Kit, ELSA, ITK, DIG!Board, 
jotorealistische Ausdrucke Ihre EakbR Fesare ? 2GB 5GSI/II HDD, DIEHL, AVM, TELES 
und Sca nkl. PhotoRealistic Kit 1.998,- | \ ; 3 
| Kaas Prbmaia Pie 1 Suhsliifiese de i “u 
er Sn Inkl. PhotoRealistic Kit, 600DPI 2.999,- MEIDEN IENY ,. 
nn ERHUTEER Fordern Sie gg. Schutzgebühr von 5,-DM | Nde.sgrer):te)'\ Po, _ m 
in Briefmarken Ihren Probeausdruck an! Laufwerk ; | 3COM, SMC, IBM, OLICOM 
7 5 
] Die neue Dimension der Texterkennung | | 100BaseX, Tokenrin 
2.99 CALERA WordScan 3.1 im Bundle | fastatur, dass, z 5 
mit einem Scanner 200,- \ WIN95 
Profi-Texterkennungssoftware Ps 
CALERA Wordscan 3.1 dt. 299,- | YL® 
CALERA Wordscan Plus 4.0 dt. 798,- 
Recognita Plus 2.0a dt. 999,- 


OmniPage Professional 6.0 dt. 798,- 
Produktivitäts-Software für Scanner 
Scan & Type 1.3 dt. (Formulare 

scannen, ausfüllen, drucken) 299,- 


bhs binkert 
hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 
tel. 07753/92090, fax 07753/1037 











298 11'95 DOS 








HEWLETT 


ED 


vom spezialisierten Fachhändler 


Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Reparaturservice + Ersatzteile 

Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 


LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 979.- 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2 MB 1.649.- 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3 MB 1.999.- 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 2.799.- 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.679.- 
-Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 1.139.- 
-500-Blatt-Magazin f. Ld 4/4/M/M+(3. Schacht) 569.- 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 6.199.- 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 8.799.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.896.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.649.- 
LaserJet Color, DIN A3/4 11.779.- 


UICHSCE TITAN 


DeskJet 340 ohne / mit. Einzelblatteinzug489.- / 549.- 
DeskJet 600, 600 dpi, monochrome 589.- 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 769.- 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm 929.- 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 1.799.- 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 2.899.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.389.- 
DeskJet 1600CM, PCL5e, Postscript, 6MB 3.499.- 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.679.- 


Tintenstrahl-Plotter 


DesignJet 230, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3.959.- 
DesignJet 230, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 5.279.- 
DesignJet 250, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 4.949.- 
DesignJet 250, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 6.579.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.579.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-0, 600 dpi 9.079.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1, 600 dpi 10.170.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-0, 600 dpi 12.149.- 


Scanner 


ScanJet 3 P, s/w, 300/1200 dpi, 256 Graust. 699.- 
ScanJet 3c, 600/2400 dpi, 1Mrd. Farben 1.748.- 
Wordscan Plus, dt. 4.0, OCR Software 998.- 
Update auf Wordscan Plus 4.0 449.- 
Kombigerät: Fax/Drucker/Kopierer 

OfficeJet LX, Tintenstr.-Fax/Drucker/Kopierer 1.489.- 


ML/P/MP 
5P/MP 
4/4M /4 Plus / 4M Plus 
J4V /4MV 
J Illsi / 4si / 4si MX 
IP / IP Plus / IIIP 
II /ND/ IN / IND 





ih 
rbkit für DJ 310/320/540 (Patrone + Box) 89.- 
5xx u. portable: schwarz / color 53.-/58.- 
600/660: schwarz / color 58.- / 62.- 
1200: schwarz / color 
1600: schwarz / color 





Hochglanzpapier, A4, 50 Bl, für Tinte/Color 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 


Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 
JotDirect Netzwerkkarte für Ethernet 


LJ4/ Asi / si / PJ XL300 / DJ1200 / DesignJet 
2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 399 / 779 / 1248.- 
LJ 5P / 4Plus / 4P / AV / DJ1600 

2/4/8/16 MB, 5 Jahre Garantie 229 / 359 / 689 / 1049.- 
Ly IP / IP Plus / IP / 11 / ID 

hre Garantie 184 / 289 / 394 / 499.- 


LJ 4P: Adobe Level Il 549.- 
LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 649.- 
LJ 4 Plus: Adobe Level Il 669.- 
LJ 4: Adobe Level Il 749.- 
LJ 4/4 Plus: 1200 dpi LaserMaster 1.899.- 
LJ AV: Adobe Level Il 799.- 
LJ Asi: Adobe Level Il 1.289.- 
LJ IP / IP / MI / IND: Pacific Page PE 5.1 689.- 
DJ 1200: Adobe Level II +2 MB 1.149.- 
DJ 1600: Adobe Level II + 2 MB 1.149.- 


BVB Handels GmbH 


Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 


Z Bestellungen 089/430 31 38 
Z Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 
Fax 089 / 439 32 46 


















Mainboard 

AIR 54CDP DUAL-Pentium Wide-SCSI+MIO 1469.- 
ACER P55 DUAL-Pentium Fast-SCSI+MIO 799.- 
ASUS P55 TPAXE 256KB Sync-Cache 599.- 
Gigabyte GBT 586ATE 256KB Sync-Cache 569.- 
Grafikkarten 

ATI MACH 64 WINTurbo 4MB VRAM 759.- 

ELSA 1000AVI 2MB DRAM S3 868 399.- 

ELSA 2000AVI-2 2MB VRAM S3 968 559.- 

ELSA 2000AVI-4 4MB VRAM S3 968 799.- 

ELSA 2000X-8 8MB VRAM S3 968 250MHz 2659.- 
#9 MOTION771 2MB VRAM S3 968 559.- 

#9 MOTION771 4MB VRAM S3 968 799.- 

#9 Imagine 128 4MB VRAM 128bit 1099.- 
Maxtrox MILLENIUM 2MB WRAM 629.- 

Maxtrox MILLENIUM 4MB WRAM 829.- 

Maxtrox MILLENIUM 8MB WRAM 1499.- 

2MB Upgrade für Matrox Millenium 379.- 

4MB Upgrade für Matrox Millenium 579.- 

6MB Upgrade für Matrox Millenium 859.- 

SPEA VEGA Video 1MB DRAM 189.- 

SPEA Mirage P64V 2MB DRAM 299.- 

SPEA Mercury P64V 2MB VRAM 539.- 

SPEA Showtime + 2MB/MPEG 799.- 

miro VIDEO 20SD 2MB DRAM $3 864 359.- 

miro VIDEO 20SV 2MB VRAM $3 964 459.- 

miro VIDEO 40SV 4MB VRAM S3 964 849.- 
DIAMOND Stealth64 Video 2MB DRAM 299.- 
DIAMOND Stealth64 Video VRAM 2MB 469.- 
DIAMOND Stealth64 Video VRAM 4MB 799.- 
DIAMOND MPEG für Stealth64 Video 499.- 
DIAMOND MPEG für Stealth64 Video 

inklusive 2MB VRAM Upgrade 799.- 
Monitore 

CTX 1785GM MPR2 85kHz/0,26mm 1289.- 

CTX 2085GM MPR2 85kHz/0,28mm 2199,- TIP! 
Miro D1786 86KHz/0,25mm/TCO 92 1799.- TIP! 
EIZO F563i-T92 86KHz/DPMS/TCO’92 1989.- TIP! 
SAMSUNG 17GLsi 86kHz/IDPMS/ TCO’92 1899. TIP! 
SONY 20SEO1T 85KHz/DPMS/TCO’92 3699.- 

Miro C21107 107KHz/0,25mm/DPMS/TCO’92 5899.- 
EIZO 784i-T92 107KHz/DPMS/TCO’92 6599.- 
CD-ROM Laufwerke SCSI & EIDE 

TEAC CD-56EK OEM ohne Caddy EIDE 6x 489.- 
Toshiba XM-5302 ohne CaddyEIDE 4x 339.- 
PLEXTOR 6-plex mit Caddy SCSI 6x 759.- 

NEC CDR-512 mit Caddy SCSI 6x 599.- 

Toshiba XM-5301 ohne Caddy SCSI 4x 559.- 
Toshiba XM-3601 ohne Caddy SCSI 4,4x 559.- 
Toshiba XM-3701 ohne Caddy SCSI 6,7x a.A. 
Sanyo CRD-245SH ohne Caddy SCSI 4x 299.- 
Nakamichi MBR-7 7fach Wechsler SCSI 2x 499.- 
Nakamichi MBR-7 7fach Wechsler SCSI 4x 929,- 
CD-WRITER 

JVC XR-W2001 intern 2x 1MB Cache 2699.- 

Ricoh RS-1060C extern 2x 512KB Cache 2939.- 
Plasmon RF4102 extern 2x 2MB Cache 3139.- 
Yamaha CDR-100 intern 4x 512KB Cache 3699.- 
PHILIPS CDD-522 ext. 2x 1MB Cache/Soft 3199.- 
COREL CD-CREATOR i. V. mit WRITER 299.- 
Medien CD-R ab 15,99/20 St.ab 280.- 
Festplatten EIDE & FAST/WIDE-SCSI 
Quantum Fireball 1,08GB EIDE PIO-4 399.- 

WD AC31600 1,6GB/9ms EIDE PIO-4 669.- 

IBM DPES 31080 1.08GB/10ms Fast 559.- 
Seagate 31230N 1,05GB/8ms Fast 749.- 

Seagate 12450W 1,9GB/öms Wide 2699.- 
CONNER Cayman 2,1GB/8.5ms Fast 1169.- 
CONNER Cayman 4,3GB/8.5ms Fast 1769.- 
Quantum Atlas 2,1GB/8ms Fast 1399.- 
Quantum Grand Prix 4,3GB/8ms Fast 1789.- 
Quantum Grand Prix 4,3GB/8ms Wide 2169.- 
Controller FAST/WIDE-SCSI 

Adaptec 2940 469.-/2940W 669.-/3940W 889.- 
NCR 53C805 o. BIOS 99.- / m. BIOS 199.- 
Modems 

ELSA MicroLink 28.8 TQV 3 Jahre Garantie 499.- 
Motorola 3400 extern inkl Internet-Suite 519.- 
Lieferzeit <= 5 Werktage via UPS-NN oder Post-NN 
unfrei ab Lager München. Es gelten unsere AGB. 


ISEGRIMSTR.19 

EILESLNNGEISN 
L: 089/6888-3471-348 
FAX: 089/605878 
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pentium 133 


the tower of power 








I intel Pentium 133MHz 
DO) 16MB EDO RAM 

01 256 kB Pipeline Burst 
Cache 

O) 2GB SCSI HD 9ms 

O Adaptec SCSI PCI 


DO Diamond IMB DRAM 


I PCI-Bus 4 Slots 


I 3Com Ethernlink II PCI DO 2x seriell FIFO 


O CD-ROM 6-fach speed 
O Floppy 1.44MB 

I Streamer 2-4 GB SCSI 
DO) BigTower Gehäuse 


I Ix parallel EPP/ECP 
O Tastatur, Maus 
OA MS-Windows"95 
komplett vorinstalliert 


DM 6.999,- WIESE 


I intel Pentium 133MHz 
OD) 16MB EDO RAM 

0 256 kB Pipeline Burst 
Cache 

DO) 2GB SCSI HD 9ms 

DO Adaptec SCSI PCI 


DO ATI Mach64 4MB 

O CD-ROM 4-fach speed 
I) SyQuest Wechselplatte 
270MB incl. Medium 

O Floppy 1.44MB 

O) BigTower Gehäuse 


O 2x seriell FIFO 

O Ix parallel EPP/ECP 
O Tastatur, Maus 
OA MS-Windows’95 
komplett vorinstalliert 


DM 6.999,- 


Wir verwenden ausschließlich bewährte Komponenten namhafter Hersteller! Burn-In- 
Test und 1 Jahr Gorantie sind selbstverständlich. Konfiguration nach Ihren Wünschen! 


Komplettsysteme aus eigener Fertigung 





\ 124 Bilder/® 


\ KST ee 
MB V 





pegNideopleVe" 499 


 Industrie-PC 486DX4/120MHz PCI 
19"-Einschub-Gehäuse, staub- und vibrationsgeschützt, AMD DX4- 
120 MHz, 16MB RAM, 1.26B Festplatte e-IDE, IMB VGA 2x 

1x porollel, Tastatur, Maus, MS-D0S6.22, WIW3.11 


Wildsau 486-120MHz 1.399.- 


Desktop-Gehäuse, 1MB VGA PCI, AMB RAM, Festplatte 
540MB enhanced-IDE, 1:44MB Floppy, Tastatur, Maus 


BillyBoy P5-90MHz _ 1.999.- 


Tower-Gehöuse, IMB VGA PCI, 8MB RAM, Festplatte 
850MB s-IDE 11ms, 1.44MB Floppy, Tostatur, Maus 





DM 3, - 

















LEXM,\RK Optra R 1200dpi 


Laserdrucker A4,2/64MB RAM PS/2, 


Postscript Level 2 


PCL5, 12 S./min DM 2.999.- 
brandneu! at 
bis 35.000 $./Monat = 





weitere Modelle dieser Serie: 
Optra Rx 165,/min 5499 
Optra L4MB 500Bl. 4499 
Optra Ix 4MB 6189 
Optra Lxi 8MB Netzw. 7349 





e-IDE 850 MB Mode4 379 | 


e-IDE 1.66B 12ms 649 
SCSI-2 340MB 12ms 199 
SCSI-2 16B, 9ms 649 
ScSI-2 26B, 8/9ms 1.199 
Pentium 90 MHz 549 
Pentium 100MHz 699 
Pentium 120MHz 999 
Pentium 133MHz 1.349 
4MB PS/2 70ns 249 
8MB PS/2 70ns 479 
16MB PS/2 70ns 799 


32MB PS/2 70ns 1.699 |- 





MB 486 PCI 100MHz 249 
MB 586 PCI 133MHz 349 
ASUS PS4NP4Duol 699 
ASUS PSSTPAXE 256KB 

burst S-RAM Cache 649 
ECS TS54P AIO 49 
NER-810 SCSI-Adapt. 149 
Adaptec 2940 PCI bulk 369 
Adaptec 2940W PCI Kit 529 
Diamond SE IMB PCI 169 
Spea V7-Mirage P64-V 349 
ATI 2MB VRAM PCI 469 
FAST PCI Video 2MB 869 


15" VGA 30-64KHz 599 
17" VGA 30-82KHz 999 
Soundblaster 16 (SP 249 
Soundblaster AWE32 VE 329 
CD-ROM 4.4-fach IDE 299 
CD-ROM 4.4-fach SCSI 399 
CD-Wiiter SCSI 2-fach 3.299 
Flachbett Poragon 600 599 
ELSA Microlink28.8TQV 449 
HP Laserjet 5P 1.699 
HP Scondet 3c 1.79 
Windows 95 Update CD 199 
Office95 Update (D 849 








In unserer kostenlosen Preisliste finden Sie jede Menge 
Hard- und Software für Ihren Computer! Einfach bestellen! 


Es gelten unsere allgemeinen Geschöftsbedingungen.Preise freibleibend. Versand per UPS-Nachnahme zzgl. Porto. 


Ladengeschäft: Steinbühler Str.11 4 
Zentrum Nähe Plärrer 
90443 Nürnberg 
Fax: 0911/23089-99 
Mo-Fr: 10-18:30h 
Sa: 10-14h. 
























Siener Soft 


Versandpauschale DM 15.- EG DM 30.- 


Windows 3.1 braucht MagnaRAM 


Gold Disk Astound 
Gold Disk Video Director 2.0 
Harvard Portfolio 3.0 
Hiaak Pro WIN 
InternetSuite 

Lap Link 5.0 DOS 

Lap Link 6.0 WIN 
Linux August ‘95 
Lotus 1-2-3 5.0 WIN 
Lotus Notes Express 
Lotus Organizer 2.0 


Smart Shapes für Visio: 
Diagramme und Grafiken für 


In Deutschland: 
SIc-Tiesteli@elilela 

Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 


+ In der Schweiz 
SienerSoft AG 
Brüggstraße 35 
CH-2508 Biel 


D-65502 Idstein Postfach 1225 


Tel. 06126-5950 
Fax 06126-51085 


AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 
AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 

CA Visuell Objects WIN 1995 
Carbon Copy 3.0 WIN 449 
Carbon Copy Plus 6.1 DOS 369 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN I 


149 
795 


Clear+ für C oder dBase 
CodeWright Prof. WIN 3.1 
Crosstalk 2.3 WIN 
DiskManager 7.0 

Doc to help 2.6 International 


749 
ERwin/ERX 2.1 7500 


Tel. +4132-26 7080 
Fax +4132-26 7088 


atcom C/C++ | 


Malti-Playfonn |6, and Dh 


Flußschrmata, Netzwerke, Marketing und 
Software je 149 


Visio 4.0 mit einem Shape 
MagnaRAM 2 von Quarterdeck 129 


Mehr Programme, größere Programme, 
schnellere Ausführung durch neue 


1050 
590 
450 
575 
275 


eXceed/W 4.1 

FTP OnNet 1.2 

FTP PC/TCP 3.1 

Grapher 1.2 WIN 

HiJaak 3.0 Graphics Suite 


bt Desckpment System 4 


PowerSoft Watcom Products Division 


PROCOMM PLUS WIN 2.11 dt. 229 


Einstellbare Steuerleisten, automatische 
Modemerkennung (endlich!), 

erweiterte ASPECT-Scriptsprache, 
IND$FILE-Protokoll, BTX Emulation, 


Windows 95 vorbereitet, Windows 3X, 
Windows NT, WIN 32s, 05/2 2.X, Novell NML, 
Auto CAD, ADS/ADI. Mit Rational Systems 
DOS/4GW 32-bit DOS Extender mit Runtime 


Das erste 32-bit De-Installations- Watcom C/C++ 10.5 Comp. Advantage 329 


Softwaretechnik 


ABC Flowcharter 4.0 

ABC ann 4.0 Update 
ACT! 2.0 

Adobe PageMaker 5.0 

Adobe Photoshop 3.0 

Amaris Datex/J - BTX/WIN 3.0 
Arcada Backup DOS/WIN 
Autocad LT 2.0 

Autocad LT Bibliotheken 
Autosketch 2.0 WIN 


459 
285 
295 


1475 
1695 


199 
245 


1049 
je ni 
357 


Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je in 


ARJ Kompression 

Blinker 3.2 deutsch 

Borland Visual dBase 5.5 WIN 
Borland Visual dBase 5.5 Upd. 
Borland Delphi WIN CD 

Borland Delphi WIN Update CD 
Borland Delphi WIN deutsch 3'/. 
Borland Delphi WIN Update 3'/. 
Borland C++ 4.5 

Borland C++ 4.5 Upgrade 


Borland Paradox 5.0 WIN 
Carbon Copy 2.1b DOS/WIN 
Chameleon 4.5 mit NFS 
Check-it Pro DOS 

Clean Sweep & Stacker 4.0 
Code Base 5.1 

Cobra Adress Plus 3.0 WIN 
Corel Draw 6.0 WIN 95 
Corel Draw 5.0 CD 


695 
395 
265 
649 
249 
799 
345 
999 
349 


Corel Draw 4.0 auf 5.0 Update CD a 


Corel Flow CD 

Corel SCSI Driver 2.0 

Crystal Reports 4.0 Professional 
Crystal Reports 4.0 Standard 
Designer Power Pack 
Designer Power Pack Update 
Game Runner mit QEMM 7.0 
Globalink Prof. 5.0 WIN 


UNINSTALLER 3.0 deutsch 


auf Laptop. 


Komprimiert selten benutzte Programme. Reach Out 4.0 Netzwerk 


% 
645 
369 
755 
285 

89 
595 


% 


Verschiebt komplette Programme Procomm Plus DOS 2.01 
mit DLLs, VBXs, INI-Dateien von einem QEMM-386 7.5 
Verzeichnis in ein anderes oder vom PC QuarkXPress 3.3 WIN 


Visio 4.0 deutsch 
Flußdiagramme, Geschäftsgrafiken, Pläne 
elegant mit einem Programm gestalten 
Mit Windows 95 Unterstützung. 

199 


Visio 4.0 Upgrade 
97 


MathCAD 5.0 WIN Umsteiger 249 
MathCAD 5.0 PLUS 790 
McAfee Virus Scan 295 
Meyers Lexikon d. Wissens v.A-Z 128 
MS Access Dev. Kit 849 
MS DOS 6.22 109 
MS Visual Foxpro Standard 249 
MS Visual Foxpro Professional 1095 
MS Word, Excel, Access WIN je 849 
MS Word, Excel, Access Update je 349 
dto. WIN’95 Update je 265 
MS Office 4.2 Standard 1289 
MS Office Prof. 4.3 WIN 1649 
MS Office Prof. 4.3 WIN rl nn 
MS Office Prof. 7.0 
MS Office Prof. 7.0 Update 18 
MS Project 4.0 1185 
MS Visual Basic Stand. 3.0 WIN 299 
MS Visual Basic 4.0 Prof. WIN 596 
MS Visual Basic 4.0 Prof.Update 229 
MS Windows NT Server 351 1595 


MS Bm r Workst. 3.51 698 
MS PLUSP: 98 


Lotus ScreenGam 2.0 


LANtastic 6.0 DOS/WIN deutsch 199 Taro 
289 Tarı 
499 


LANtastic 05/2 englisch 
LANtastic Starter Kit deutsch 
{inklusive 2 Ethernet-Karten + Kabel) 


MS Windows 95 3'/a 
MS Windows 95 Upgrade 
MS Natural Keyboard 
Netware 3.12, 5-user 
Norton Commander 5.0 
Norton Utilities 8.0 
Norton Utilities WIN95 

Novell Perfect Office Umsteiger 
Omnipage Prof. WIN 5.0 
Omnipage 2.0 direkt 
08/2 3.0 Warp 3 1/2” 
05/2 3.0 Warp CD 

PC Anywhere 2.0 WIN 
PC Anywhere DOS 

PC Tools DOS oder WIN 
Pizazz Plus 4.0 


375 
177 
179 
1149 
163 
269 
269 
449 
998 
149 
235 
189 
349 
275 
je 299 
375 
229 
179 
2590 


289 
289 





Reach Out 4.0 Modem 


Compuserve/MCI Manager 


Recognita Plus 2.0 WIN 
Reflection 2.0 WIN 
Spinrite 3.1 
Sytos Plus DOS Backup 
Sytos Plus WIN 

Sytos Plus Ei Premium 2.1 
Telix WIN 1 
Textbridge CR 3.0 

Textbridge OCR 3.0 Professional 995 
Toolbook 3.0 WIN 38 
Topaz für C oder Pascal 595 
Turbo Anti Virus Prof. 239 
Turbo C oder Pascal, DOS, o.WIN 139 
Vista Pro CD DOS oder WIN je 190 
Wincard 3.1 Prof. 399 
WIN-Check-it 79 
Winfax Pro 4.0 195 
Winfax Pro 4.0 LAN Basis 499 
Wordperfect 6.1 WIN Umsteiger 295 
Wordscan plus 4.0 945 
Xtree 4.0 WIN 28 
Xtree 3.0 DOS 289 


T ARGO' Telefonieren 


mit dem PC via ISDN 





> 1SON-Kommunikationssyslei 
5 für Windows 





WIN deutsch 6 
Zusätzlich TWIST. Hotlink 


programm auf dem Markt: 


Räumt auf unter Windows 3.1, 
Windows 95 und Windows NT, 
Entfernt alle 16-bit Komponenten 
unter Windows ‘95, archiviert selten 
gebrauchte Programme. 


% 


CleanSweep 95 deutsch 


Intersolv ODBC-Pack WIN 
Intersolv ODBC-Einzeltreiber 
K-Edit 32-bit 5.0 08/2 

K-Edit 5.0 DOS 

K-Edit WIN 

MKS LEX & YACC 3.1 DOS 
MKS Source Integrity 

MS Macro Assembler PDS 6.11 
MS Visual Basic Prof. 3.0 WIN 
MS Visual Basic Update 

MS Visual C++ 2.0 

MS Visual C++ 2.0 Update 
Netware 4.1 für 10-user 2690 
Norton DiskLock 199 
PC Anywhere DOS oder WIN je 275 
PC Lint for 0/C++ 552 
PG/EDT + Release 6.0 700 
PCYACG Prof. 5.0 DOS 1250 
Personal REXX, DOS&WIN 3.0 480 
Phar Lap TNT 7.0 DOS-Extender 950 
PowerBuilder Desktop 4.0 WIN CD 1290 
PVCS Configuration Builder 79% 
PVCS Version Manager 5.2 990 
QModem Pro WIN95 299 
SPF/Win 249 
SPF/Win Update 179 
SPF/PC DOS & 08/2 450 
SPF/PC DOS & 05/2 Update 269 
Reflection 4 for Windows 890 
S-Designor Professional 5600 
Sigma Plot WIN 999 


7000 Viren bedrohen Ihren PC - Dr. Solomons bietet (fast) 100% Schutz 
nn Professionell 7/95, Empfehlung der en) 


D* SOLOMON’S 


” & 
Dr. Solomons Anti Virus 7.5 WIN 249 


» | Update 
1 für windows 95 
1 zum SeibstkostenprelS 


‚b Oktober 


Dr. Solomons Anti Virus 7.5 DOS 199 
Dr. Solomons Anti V. NLM 5-User 540 


Wateom C/C++ 10.5 Papier-Doku 249 
Watcom C/C++ 10.5 Schule 210 
Watcom C/C++ Upgrade von 10.0 249 
NEU: Visual Programmer by Blue Sky, stark 
verbesserte Microsoft-Anpassung, native 
C/C++ Exception Handling, Revision Control- 
Klinken, Infobase CD-ROM 


Smalltalk 2.0 WIN 495 
Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
Statistica 5.0 WIN 1995 
SUN PC-NFS 895 
Surfer 4.1 WIN 995 
Watcom SQL 4.0 Developer 670 
Watcom Fortran 10.5 7% 
Watcom SQL 6-user 1390 
XVision 6.0 WIN 790 


Schluß vor Datenschnüffelei, 
wenn Sie Ihren Arbeitsplatz ver- 
Chip-Karte raus - und nur 
und Hintergrundjobs laufen 


pc_guard cm 

ibt es mit persönlicher Chipkarte 
Conthalten), mit Gruppenkarte für bis 
zu 8 PCs und/oder Masterkarte für alle 
PCs einer Firma (gegen Aufpreis). 


7 


BTrieve gibts für DOS, 0S/2, Windows 
3.1 Windows NT und Netware NLM 
Developers Kit 999 
Client Engine unlimited 1499 
Client Engine 1 User 249 
Crossplattform Glient/Server Kit 1950 
enthält: Developers Kit für alle 4 
Betriebssysteme und jeweils eine 
5-User Server Engine für Netware und 
Windows NT 

Smithware DDF Builder WIN 
baut das Data Definition File 
Smithware Controls WIN 
verbindet Visual Basic mit BTrieve 
Smithware DDF Sniffer WIN 
analysiert fremde BTrieve Dateien 
Crystal Reports for Betrieve 


dazu: Driver Pack 
Add On Pack 


230 
460 
350 


695 
395 
595 





Mainboards _ 
486 DX/266 256 AMD IB reeesaoten 
486DX/280 256 AMD VLB A 
486DX/4 100 256 AMD VLB ee vn 
486DX/4 120 256 AMD VLB ä  486DX/4 100 MHz AMD 
486DX/4 100 256 Intel VLB 486DX/4 120 MHz AMD 
Pentium60 256 Intel PCI 488DX/4 100 MHz Intel 
Pentium 75 256 Intel PCI Pentium60MHz 
Pentium 90 256 Intel PCI ö Pentium 75 MHz 
Pentium 100 256 Intel PCI Pentium 90 MHz 
Pentium 120 256 Intel PCI 1269,- Pentium 100 MHz 
Pentium 133 256 Intel PCI 1499,- Pentium 120 MHz 


Pentium 133 MHz 
[318] Festplatten Spannungswandler 5V -> 3V 


425 MB 14ms Conner 238,- Grafikkarten 
540 MB 14ms Seagate 259.- 
540 MB 13ms Quantum 269,- Trident I MB ISA 
540 MB 13ms Maxtor 279,- Cirrus GD5424 _1MB ISA 
850 MB 12ms Conner 319,- ET4000 1 MB ISA 
850 MB 1ims Seagate 329,- Cirrus GD54298 TMB VLB 
850 MB 1ims Western Dig. 349,- Spea V7Mirage 1MB VLB 
850 MB 1ims Maxtor 329,- Hercules Singray 1MB VLB 
850 MB Tims Samsung 329,- ET4000 W32i 2MB VLB 
1000 MB Iims Seagate 399,- Hercules Dynamite 2MB VLB 
1000MB Iims Samsung 469,- Spea Mercury P64 2MB VLB 
1200 MB 12ms Conner 409,- BUNTER 4MB VLB 
1200 MB 12ms Maxtor 419,- Spea V7’Mirgee 2MB PCI 
1200 MB 10ms Western Dig, 449,- Miro Video 20SD 2MB PCI 
1600MB 9ms Western Dig. 649,- Miro Crystal 208V 2MB PCI 
Spea Mercury P64 2MB PCI 
Hercul. Terminator 2MB PCI 
SCSIF estplatten Hercules Stingray 2MB PCI 
540 MB 11ms Quantum 349,- Hercules Dynamite 2MB PCI 
730 MB 11ms Quantum 409,- Fahrenheit 64 Pro 2MB PCI 
1080 MB 11ms Quantum EI Orchid Kelvin64 2MB PCI 
1000 MB 1ims Conner 535,- Diamond Stealth 2MB PCI 
1000 MB 10ms Seagate 679,- Matrox Millennium 2MB PCI 
1000 MB 10ms Fujitsu 779,- 
2100MB 9ms Conner 1129,- CD-ROM 


n Philips Double Speed ATAPI 129,- 
Monitore Atztech Quad.-Speed ATAPI 269,- 
36 cm (14") Monochrom 159,- SONY CDUS55E ATAPI 149,- 
36 cm (14) Color 299,- SONY CDU55S SCSI 219, 
36 cm (14”) Color, MPR Il, NI 399,- SONY CDU76E Quad. ATAPI 279,- 
38 cm (15') ADC 5HLR 579,- SONY CDU76S Quad. SCSI 359,- 
38 cm (15) Forefront 1588 549,- Mitsumi FX400 Quad. ATAPI 279,- 
KELSUHEEWENLTEH EB) 07 569,- Toshiba 5302B Quad. ATAPI 279,- 
38 cm (15") CTX 1565 GM 559,- Toshiba 3601B Quad. SCSI 499,- 
43 cm (17') Yakumo PS1746 979,- 

43 cm (17°) Yakumo TR1764 1149,- Drucker 
43 cm (17") MAG DX17F 969,- 
43.cm (17°) MAG MXE17S 1299,- ee une So 
43.cm (17') MAG MXP17F 1449,- EpsonL0570 24Nadel 649,- 
51 cm (20*) Yakumo 1849.- Epson LQ070 24 Nadel 999,- 
53. cm (21') MAG MX21F 2599,- Epson Sytlus Tinte/Color 779,- 
Canon BJ-30 Tinte 429,- 
Canon BJ-70 Tinte / Color 599,- 
Speichermodule Canon BJ-200 Tinte 449,- 
SIMM 1MB  70ns 59.- a. . 600 Tinte/Color ee 
jet 540 Tinte 258, 
SIMM 4MB _7Ons 229,- HP Deskjet 560 Tinte/Color 829,- 
PS/2 4MB 70ns 223, HP Deskjet 650 Tinte/Color 749,- 
PS/2 8MB 70ns 429,- HP Deskjet 850 Tinte/Color 879,- 
PS/2 16MB _ 70ns 7797 HP Laserjet5P Laser 1599,- 


Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unsereres Angebotes. Fordern Sie unsere 
EN GEIEISEHEN 


!HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT ! 


Zentrale > Filiale 
K&M Elektronik GmbH & EN K&M SHOP 
Ringstr. 134 Rs Gartenstr. 13 
70839 Gerlingen ET 71063 Sindelfingen 


Tel: 07156/92 11-0 K&M Elektronik Fax: 07156/21083 
DOS 11’95 Elektronik Groß- und Einzelhandel 


Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Irrtum und Änderungen vorbehalten. 





EHMODEMS 


ZyXEL Elite 2864DI ®] ©. 1 408 
8 
/ 























ISDN-Tischgerät für analoge und digitale Verbindungen und Fax 
und Sprache. V34 bis 28.800bps, X.75 bis 64.000 bps. 


















URoboties Courier V.34 ®! 


V.34-Tischmodem, 300-28.800bps, Senden-Empfangen-Fax, | 
VFC, V32terbo, 2 Jahre Garantie. 


URohoties Sportster V.34 


V.34-Tischmodem, 300-28.800bps, Senden-Empfangen-Fax, Fr 























5 Jahre Garantie. 















CREATIX SG 2834 


V.34-Minimodem, 300-28.000bps, Senden-Empfangen-Fax. u 
MNP5/V42.bis, deutsches Handbuch und Software. 


CREATIX SG144 ®' 1 00 
u 
/ 

































Minimodem, 300-14.000bps, Senden-Empfangen-Fax. 
MNP5/V42.bis, deutsches Handbuch und Software. 


TELIX für WINDOWS 


Die Universelle Kommunikationslösung für Windows, komplett in 1 08 u 
deutscher Sprache (DOS-Version m. Handbuch auf Diskette: 99,- DM) I 


















16-bit Steckkarte, X.75 (64.000 bps) m. CAPI u. FOSSIL-Treiber. 
Deutsches Handbuch. Inkl. Software-Paket für ISDN. 






TELE? ISDN-SO 190 
= 
/ 











14tägiges Rückgaberecht/Geld-zurück-Garantie. Lieferung 
erfolgt per Nachnahme. Zahlung auch per Kreditkarte möglich. 


CONNECT Communications GmbH & Co KG + 22297 Hamburg * Alsterdorfer Str. 201 
Telefon 040/511 70 73 + Fax 040/511 7074 Mailbox 040/511 1292 (300-28.000 bps) 
Direktverkauf: Montag - Freitag von 10.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr 
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Dman 


Das Handy für 
Ihren PC 


Datenfunkmodem mit 

serieller Schnittstelle 

Zur Geräteintegration 
auch als HF-Modul 


» schnell 
» gebührenfrei 


Datenrate: transparent 38,4 kbit/s portabel 


Reichweite: bis 300 m im Freifeld Ing.-Büro B.Figol 


Datenfunktechnik 
Betriebsart: Duplex in Zeitdiversity DET KaN 


Dateitransfer oder PC-Fernsteuerung Tel. 08131/96904 





SEMINARBÖRSE 








Anzeige 
max. 20 Z. max. 40 Z. max. 14 Z, 
PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON 


04668 Dürrweitzschen HSC GmbH Dürrweitzschen, Haupstraße 48 Tel.: 03 43 86/9 51 06 DELPHI Intensivkurs { monatlich 480,-/Tag 


45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller Tel.: 02 01/58 88 21 






60486 Frankfurt am Main DIE DENKFABRIK GmbH 








b.i.g. Computer Netzwerke, 
Ligsalzstraße 36 


80339 München 












81379 München 






de soft GmbH, 
Machtlfinger Str. 21 


90766 Fürth 





SoHard GmbH, Bussardstr. 19 



















Tel.: 089/78 58 91 0 
Fax: 089/78 58 91 11 


Tel.: 09 11/9 7341-0 
Fax: 09 11/9 73 41-10 





max. 48 Z. max. 127. max. 9Z. 


THEMA TERMIN PREIS 


Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage ab 300,- 


Frauenkurse 


Tel.:0.60 33773054 | PC-gestützte Unternehmens- und Marketingstrategien 6.11.95 630,- DM 
Fax: 0.60 33/7 43 76 


Tel.:089/5 0237 12 





Novell 3.12 Supervisor, Installation (2 Teile) 27.11-1.12.95 570,-/Tag 
Novell 4.10: Administration, Installation (2 Teile) 13.-17.11,95 570,-/ Tag 
Windows 95 für Profis/im Novell-Netz (2 Teile) 20.-24.11.95 570,-/Tag 






Clipper 5.2 für Einsteiger (Stg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), laufend in München/ 
CA-Visual Objects für Einsteiger ($tg) und Fortgeschrittene (318) Frankfurt/Goslar/ 
von Computer Associates autorisierte Schulungen Düsseldorf/Wien 


auf Anfrage 


















Feldbus ARCNET 
Software-Qualitätssicherung 

WIN 95 der schnelle Einstieg 

WIN 95 Administration 

WIN NT Server in Microsoft-Netzen 
Winword Grundlagen und Praxis 


5.10.95 und 16.10.95 
6.10. 20.10., 13.11.95 
17.10.95 und 14.11.95 
18.10.95 und 15.11.95 
19.10.95 und 16.11.95 
17.11.95 


790,- DM 
790,- DM 
790,- DM 
790,- DM 
790,- DM 
790,- DM 
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DOS-DIREKTANBIETERMARKT 





täts - Nachfülltinte in 

ı Farben und für alle 
Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 


Zubehör für das Nachfüllen 


ud 
BC 4000 | 9, 1101 159: 1201 59. 81 9, 116 
| or | 9, [41 1 a a zen 


9 har dan 
16° | Inkdet Eiikoften wie 


Vertrasen Sie auf mehr als 
10 Jahre Erfahrung und 
fordern Sie unsere et 











SienerSoft Schule 


ABC FlowCharter 4.0 D 110 MS Word WIN9S 

‚Adobe PageMaker 5.0 D 798 MS Works WIN 

‚Adobe Photoshop D 899. Norton Commander 5.0 
AutoCad LT 2.0 D 328 Norton Navigator WIN9S 
Borland C++ 4.5 CD D 298 Norton Utilities WIN95 
Borland C++4.5 +DB Tools C D 650 Novell 3.12 10-user 


O00m900000 
5 {pe} 
3 








Borland Delphi CD D 279 Novell 4.1 5-user 780 
Borland Pascal „TEWI“ D 179  Omnipage Pro 820 
Corel Draw 5.0CDROM D 349 OSR WarpCD 49 
Designer PowerPackWIN D 108 PC Anyw = 169 
Visual dBase 5.5 CD D 290 PC Tools WIN D 149 
EXceed WIN E 890  PowerBasic DOS D 205 | 
Framemaker 5.0 WIN D 590 Recognita WIN D 749 
Lotus Smartsuite 3'/;* D 388  Statg graphics Plus WIN 70 | 
Macromedia Director E 1550 SUN Solaris Deu 29 | 
Mathematica 2.2 WIN D 348 SUNPCNFSS.l D 450 
MS D 337 Toolbook D 249 
MS Excel D 337 Turbo C++4.5 WIN D 139 
MS Fortran Powerstation E 260 Turbo Pascal DOS D 139 
MS Office 31,“ D 493 Turbo Pascal WIN D 139 
MS Office MOLP-E Lizenz D 395 Visio D 29 | 
MS Office Pro 3/7“ D 649  Watcom C++ 10,5 E 210 
MS Office Pro WIN95 31,“ D 649  Watcom SQL E 189 
MS Visual Basic WIN D 158 Watcom Fortran 77 E 397 
MS Windows NTWS35l D 294  WinStat D 19 
MS Windows NT Server CD D 990 Wordperfect WIN D 253 
MS Windows 95 Update D 149  XTree 3.0 DOS D 139 
| MS Word WIN D 337 XTree4.0 WIN D 105 
| .. y * 
Siener$oft GmbH Zur Bestenung piren 





65510 Idstein « Black & Decker Straße 28 
Tel.06126-5950 * Fax 06126-5 1085 beilegen 


Ausbildungsnachweis 





——>jetzt STARTEN g 


JA EDV- und 
ABHTENSTITT 





“nicht WARTEN 


’SON 


Wir erstatten Ihnen bei Neuanschluß 130 DM 
und beantragen die Förderung bis zu 700 DM. 


Paketangebote inkl. Neuanschluß-Rabatt! 


Emmerich ISTEC 1003 & Creatix-Karte 699 DM 
Emmerich ISTEC 1008 & Creatix-Karte 849 DM 
AGFEO AS31 & Creatix-Karte 1.075 DM 


! Demnächst auch Quante/Ackermann im Angebot ! 


ISTEC 1003 649 DM Creatix-SO 219 DM 
ISTEC 1008 799 DM ELSAPCC 299 DM 
AGFEO AS3ı 999 DM ELSA PCF/pro 975 DM 


Auerswald 2008 1.399 DM FMN Telefon 349 DM 


Markus & Angelika Schulze GbR T:0521-9774920 
Hiddensee 6a_ 33729 Bielefeld F:0521-9774919 
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MULTIMEDIA _ 
nl 


AK Multimedia Versand 
Mönchweg 12b, 91085 Weisendorf 


Tel. 09135 / 2534 


Fax 09135 / 6348 


Über 1200 CD-ROM Titel im 
Es gibt (fast) nichts, 


nicht liefern können - zu Top- 
Global Explorer 


LexiROM 


MS-Office SE 


Wet Dreams 





Preisen ! 


119,90 
359,90 
599,90 

68,90 
68,90 
je 29,90 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an 
Jetzt auch jede Menge CDUMPEG-Titel I! 
Angebote solange Vorrat reicht. 
Preisänderungen/Druckfehler vorbehalten 
Es gelten unsere AGB. 

Lieferung: NN DM 12,- Scheck DM 8,- 


co4- DRU 








Spezial-Adapter 
zum Anschluß aller Drucker 
mit COMMODORE-IEC-Schnittstelle 


(seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 
des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, etc.) 


+ unterstützt Drucker von 
STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr 


* Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen 


% NEU x 


® Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung 
unterschiedlicher Druckertypen 


* Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 


* Anschluß an LPT 1 oder LPT 2 


Lieferumfang: 


Adapterkabel, Treiber-Diskette 
und Bedienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 
Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 
Tel. 06187/8608, Fax 061 87/8253 


gestützte 


Meßwerterfassung 


DM 69,- 


+ Versandk. 





Meß-, Steuer- und Kepler über RS232 


XMOD MCB-537 
XMOD OPTOIO-8 


XMOD OPTOIN-32 zusatzmodul mit 32*IN über Optokoppler 


XMOD REL-8 
XMOD SSR-4 
XMOD KLBD-B 


Externes Modul im Gehäuse mit 8"A/D, 2470 DM 296,70 
MCB-537 Aufsatzboard, 3*IN, 8°OUT üb. Opiok. DM 138,00 
DM 218,50 
Modul im Gehäuse m. 8°OUT üb. Leistungsreiais DM 170,20 
Modul im Gehäuse m. 4OUT üb.Halbleiterreiais DM 225,40 
Lochraster/Adapter-Klemm-Modul im Gehäuse DM 78,20 


Meßtechnik über PC-Einsteckkarten 


ADIODA-12ı4 
ADIODA-12extexoeo 
IODA-12sraxoaro 
WITIO-48staoo 
OPTOIO-16sraxnaro 
RELAIS-16stasoaro 


8*120lt AYD, PGA, 1*12Bit DIA, DC/DC, 24*VO,.. DM 598,00 
32*12Bit AD, PGA, 4*12Bil D/A, DC/DC, 24"V0, .DM 1127,00 
8*12Bit DYA, uni/bipolar, 2.5, 5, 7.5, 9V DM 713,00 
48*VO TTL, 3*16Bit Timer DM 149,50 
16*IN und 16*OUT über Optokoppler DM 425,50 
16*OUT über Relais DM 333,50 








messcomp Datentec hnik GmbH 


Neudecker Str. 11-8 


Tel. 08071 


>12 Wa 


ix 08071 
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GALEP-II 


Pocket-Programmer 





« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

« Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

* Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

* Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

« Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, ne ae 635.- 


a „ 175,- für HD64718 . 290,- 
für LCC-EPROMS ....... 290,- für PLCC- As HR: 290,- 


Preise in DM inkl. MwSt. ab Lager Dieburg . Versandkosten DM 15,- * Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH « 64807 Dieburg « Dieselstr. 11c « Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 








ERSATZ 


für AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am aa anschließen. 
Updatefäl g 
Weitere Emulsionen in Vorbereitung. 
Erhältlich für: 

AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
Kein Lizenznachweis erforderlich. 
nur DM 199.-/Emulation 
zuzüglich Versandspesen 
Interessante Mengenrabatte! 


Distributor für Europa: 


EMU LOCH 


Händleranfragen 
erwünscht! 


SOVOTEC MERCANTIL SL 
BJ ERTETTE GERIET 
Max-Stromeyer-Strasse 120 
D-78467 Konstanz 


ErRTERI EFF) 





MBS 


Motzkus uße 
EDV-Beratung und 
Softwareentwicklung 


BARER 
| 





Individuallösungen: 


Telekommunikation, ISDN, 
Datenbanken und andere 

für Windows, DOS; 

in Delphi, Pascal, C, Paradox u.a. 


Schulungen: 
Windows, Tabellenkalkulationen, 
Datenbanken u.a. 


Fordern Sie unser kostenloses Info. 


MBS * Tönisstr. 34 * 40599 Düsseldorf 


Tel: 02 11/74 71 99 
0 21 37/1 22 00 
Fax: 02 11/70 78 31 


Mo.-Fr.: 
9.00 - 17.30 
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m © Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
warmen a: Telefax 040 / 540 76 80 


DATA Teilefon 040/540 72 55 


HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben) 


BERND ZILLE - SOFTWARE 
Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 06187-22382 





mit SCAN & TYPE 


für Windows scannen Sie 
einfach das gewünschte 

Formular ein, bearbeiten es 
am Bildschirm und drucken 
es anschließend aus. 


$o macht 
Formulare 
ausfüllen 

Sırlil 


Ideal auch zum Anlegen 

von Formularbibliotheken. 
Getrenntes Speichern von 
Formular und Inhalt. For- 


mularempfang per Fax. 
DEMO-Version nur DM 10,- 


Bei Bedarf liefern wir auch 
einen passenden Scanner. 


bhs binkert 
hard- u. software gmbh 
am riedbach 3 

79774 albbruck 

tel. 07753/92090 

fax 07753/1037 


Einführungspreis 


299,- 


Preis für Mehrfachlizenzen 
auf Anfrage. 
LEITITTETTETTTE TI TOTER 
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Computer und menhr.... 


Leerplatine IMB 30 pol DIP - Bestückung 511000 
Leerplatine 4MB/8MB 72 pol (PS/2) 

SMD - Bestückung 8/16x.414400 

Leerplatine 4MB/8MB mit / ohne Parity 72 pol (PS/2) 
SMD - Best. 8/16x414400, 4/8x511000 DM 22.00 
SIMM PS/2 Adapter Links o. Rechts 4x1MB oder 4x4MB DM 27.50 


ASUS Mainboard’s 


Wir führen sämtliche ASUS - Mainboard’s zu TOP - PREISEN. 


ERIZTSIENG 


Wir freuen uns über ihren Besuch in unserem großen Ladengeschäft. 
Unsere Dienstleistungen für sie: 
- kompetente Beratung 
- Reparatur- , Einbau- , Umbauservice 
- Netzwerke und Wartung 


Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 Stuttgart 
Tel. 0711/763381 - Fax 0711/76 3824 


ertum / Zwischenverkouf vorbehalten! 


Chinesisch, Span. Korean... 


Aa 


|tai jiquan: ‚kur 


kaishi: 


DM 9.50 


DM 20.00 
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Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
AmiPro, WordPerfect, Access... ( Bitmap,TrueType, Post- 
Script) -Schreiben und Drucken! 

Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 
trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 
Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, 12055 Berlin 


Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 
braucht 


Ihr Kin auch 
gute Software: 


Im Grundschulalter 


RECHENKÖNIG 5.0 


Zum Bruchrechnen 


BRUCHPILOT 2.0 


Unterrichtssoftware für MS-DOS mit Hand- 
buch 98 DM je Programm (Schullizenz 289 
DM). Info kostenlos. SCHUL-Soft A. Gruner, 
Schlepperstraße 9, 45659 Recklinghausen, 
Telefon 02361/15302, Fax 02361/13500. 


Neu: CD-ROM-Lexika, z.B. fantastisches 
Tierlexikon ideal für Kinder - 148 DM. 


















Digitale Einbauinstrumente 





DIN - Gehäuse 

48 x 24 

96 x 24 

72x36 

96x48 

144 x 72 

192 x 72 

19" - Einbaurack 

Wandgehäuse 
Ausführungen 
Spannungsmeßgerät 
Strommeßgerät 
Leistungsmeßgerät 
Widerstandsmeßgerät 
Temperaturmeßgerät 
Impulszähler 
Drehzahlmeßgerät 
Programmierbare Meßgeräte 


Frequenzmeßgerät 
Zeitmeßgerät 
Fernanzeigen, parallel 
Fernanzeigen, seriell 
Meßumformer 
Großanzeigen, 100 mm 
Mengen/Durchflußmesser 


Optionen 

galvanisch getrennter Analogausgang, galvanisch getrennte 
Schnittstellen, Grenzwertüberwachung, DC-Versorgung, 
Spitzenwerterfassung, usw. 


Kundenspezifische Entwicklungen 
von Sondergeräten 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str.8 


- Fax 7554 





- Tel. (07462) 7381 Electronic GmbH 


Der professionelle 
Kopierschutz 


schon ab 


DM 17.83* 


- schützt Ihre Software 100% gegen Raubkopieren 
- Anschluß an die vorhandene Druckerschnittstelle und 
für den Drucker transparent 
- sehr sicherer Abfragealgorithmus 
- Tools für alle gängigen Programmiersprachen 
- sehr einfache Installation 
- für DOS und Windows 3.x 
KM: *bei 1000 Stück: 17.83/St. 
- enorm günstig Demopaket: 90.85/St. 
- fest programmiert, keine Programmierarbeit bei Ihnen nötig 


=, Kundennummer (32 Bit) "bei 1000 Stück: 30,15%. 
- feste Seriennummer (32 Bit) Demopaket: 96.60/St. 
= kundenspezifische Nummer (64 Bit, optional) 
- fest programmiert, keine Programmierarbeit bei Ihnen nötig 
- auch für Atari 

M: *bei 1000 Stück: 51.75/St. 
- ohne Batterien Demopaket: 120.75/St. 
- mit 255 Bytes am Printerport frei programmierbar 
- auch als dauerhafter Datenspeicher verwendbar 
- jederzeit wiederbeschreibbar und lesbar 


Techno Data 
1} D 


Ingenieurbüro Kröger 


Postfach 1224 
24332 Eckernförde 


Tel: 04351/8667 1+86679 
Fax: 04351/85403+87386 


FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassun 
DM 355,- 


FAX: CCIT Gruppe III FAX 

14400 bps, Autofallback auf 

9600, 7200, 4800, 2400 bps. 

Echter Hintergrundbetrieb beim 

Senden und Empfangen. 

MODEM: 28800 bps. V.34 

V.32bis V.42, V.42bis 

MNP2-5, Hayes AT kompatibel 
28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 DM 378,- 
Zyxel Elite 2864 D DM 1098,- 
Zyxel Elite 2864 DI DM 1260,- 
U.S. Robotics-Courier V.34 int. DM 809,- 
U.S. Robotics-Courier V.34 ext. DM 849,- 
U.S. Robitics-Sportster V.34 ext. DM 481,- 
ELSA MicroLink TQV V.34 ext. DM 529,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 45,- 
UART 16550 DM 15,- 

INFO über BTX: DOBBERTIN # 


N 


Industt 10-Elektronik Telefon 0 62 02/714 17 
Brahm Teiefax 0 62 02 / 755.09 
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Programmer für XT/AT 
m EPROMs: 2716, -32, -64, 
-1000, -1001, 
Typen M EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -64A I V/j BB; 5V, 12,5V, 
12,9V, 21V, 25V M Programmieral orithmen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER IM Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format M Split-Utilities für 16 und 32 Bit M Check- 
summenberechnung M Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen MI bis zu 8 EPROMs gleichzeitig pro- 
grammierbar I 8 wählbare Portadressen 
4tach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,— 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,- 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 


-128, -256, -512, -010, -101, -301, 
-1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 


918,- 
573,- 


PAS Protokoll Analyse + Simulation 
PAS Lite-Version (ohne Simulation) 





PAS ist ein leistungsfähiges Programm zur Überwachung, Analyse 
und Simulation von seriellen Daten (RS 232, optional RS 422/485) 
und deren übergeordneten Protokollen. 

4 versch. Betriebsmodi * Impulsdiagramm + div. Datendarstellungen 
+ Timinganalyse * Triggerfunktion * Aufzeichnung in Datei 
Simulation: C/Pascal-ähnliche Programmiersprache * Simulations- 
programm wird in Maschinensprache übersetzt * getrennte Definition 
von Protokoll- u. Datenebene * Timeouterkennung * Standardproto- 
kolle (z.B. 3964R) und Adapterkabel im Lieferumfang enthalten. 


Fordern Sie kostenlos Informationen und eine Demo-Version an. 


Quintec Software GmbH, Am Hörnbachl 5, 82396 Pähl, 
Tel: 08808/9200-24, Fax: 08808/9200-29 
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SOFTWARE FÜR SCHULE & BERUF 





| Standard-Sofiware "KHK PC-Freiberufler Win 475 
| Aodobe PhotoShop 3.0 ®@ "KHK PC-Kaufmann WIN 475 | 
AutoCad LT, 2.0 1.064 "Lot. SmartSuite WIN od. 052 395 
KHK EuroProfit 1.0 WIN 255 *MS-Access 2.0 345 
KHK PC-Freiberufler WIN 685 *MS-Access 95 385 | 
KHK PC-Light-Fibu WIN 590 *MS-Excel 5.0 345 
KHK PC Handwerker DOS 1.075 *MS-Excel 95 385 | 


KHK PC Handwerker WIN 1.485 
KHK PC-Kaufmann WIN 1.485 
MS-Office CD od. Disk 1.335 
MS-Office Pro95 CD od. Disk 1.685 


"MS-Office CD od, Disk 495 
"MS-Office 95 CD od. Disk 495 
"MS-Office PRO CD od. Disk 665 
"MS-Office PRO 95 CD od. D. 725 





| MS-WinWord95 885 *MS-Word 6.0x WIN 345 
| QuarkXPress WIN 3.3 2.295 *MS-Word 95 385 | 
| Schulvollversionen "MS-Windows 95 Upd. 129 


“ ii i *OmniPage PRO 5.0 WIN 735 
| Penn E = *StarWriter 2.0 WIN od. 05/2 98 
| "AutoCad LT 2.0 355 "WordPerfect WIN 195 
*Clipper 5.3 g ach für Studenten, Schüler, Lehrer. | 
"CorelDraw 6.0 dtnur CD 445 Schulversionen nur gegen Nachweis 
"CorelDraw 5.0, dt. nur CD 995  Klassenraum- u. Schullizenzen | 


"Designer 4.1 PowerPack WIN 119 ab 755,- | 
"BM 08/2 FullPack CD 148 FordernSieunsere 
"KHK Light-Fibu WIN 475 Gesamtpreislistean! 


EDV-Service Waltraud Gorißen 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
® 02153-5151 - Fax 13089 


TASTATUREN 


Der neue Katalog ist da! 
600 Tastatur-Produkte. 
Sofort kostenlos anfordern! 





| 
n 





SYSTEMS 95 INTERKAMA COMIEC 


GeBE Peripheriegeräte GmbH 
Tel. 03 74 68 / 650-0 » Fax 650-50 








DOMUS 1000 | 
Hausverwaltung _ 
für WINDOWS 


| DOMUS 1000 ist die wohnungswirtschaftliche | 
| Branchenlösung zum Anfassen, mit der Sie 
| selbst komplizierteste Abrechnungen im Griff 
haben. Buchungserfassung über 24 Monate, 
übersichtliche Einnahmen-Überschußrechnung, 
| Betriebskosten- und Hausgeldabrechnung 
gemäß II.BV. bzw. WEG, Wirtschaftsplan sowie 
Sonderumlagenberechnung sind integriert. | 
Onlinehilfe in Ihrer Sprache und der im | 
Übungsdatensatz enthaltene Kontenplan der 
Wohnungswirtschaft erleichtern den Einstieg. 


”JEDV & Elektronik GmbH ax 
85586 Poing | 

| 

| 








Telefon: 08121 / 82006 
Fax: 08121 / 71300 




















Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vei .infachte VB-Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 






Kostenlose Info + Demodisk anfordern! 


DATA 








Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 
24217 Schönberg/Holstein 


Tel. 04344 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 








Profi-Software - SONDERAKTION ! 


KHK -Classic-Line 


befristete Aktion KHC 
Vertrieb nur an Endkunden Sofıwar 
G 





KHK Auftragsbearbeitung Rev. 7.1 (Einplatz) 
- KHK Auftragsbearbeitung Rev. 7.1 (Mehrplatz) 





KHK Finanzbuchhaltung Rev. 7.1 (Einplatz) ............ 
KHK Finanzbuchhaltung Rev. 7.1 (Mehrplatz) .. 
KHK Lohnbuchhaltung Rev. 7.1 (Einplatz) 
KHK Lohnbuchhaltung Rev. 7.1 (Mehrplatz) .. 








Komplettpaket (Auftrag, Fibu, Lohn- Einplatz) .. 
Komplettpaket (Auftrag, Fibu, Lohn- Mehrplatz) ....... 





SOFTTEC Computerhandels GmbH 
Kirchstr. 9, 56459 Guckheim, Tel. 06435-92002 Fax. -3449 





UEDING Computersysteme 


[BE T41e 117-1, 10925) Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 
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KLEINANZEIGEN 


Fibu - die „Klassische“ 99,-DM 

Auftrag - die „Klassische“ 99,-DM 

Beide Programme zus. nur 168,- DM 
zzgl. 10,- NN-Kosten oder Vorkasse netto 

edv-studio fischer GmbH 

- Die ganze Welt der Software - 


Tel. 0.61 50-1 7988 FAX5 1130 


































CD-ROM EROTIK-BASAR CD-ROM 
eine Riesenauswahl an Erotik-CD-ROM's. 
Bilder, Filme und MPEG Titel im Überfluß. 
Bestellen Sie unseren grafisch orientierten 
Katalog für 10,- DM (in bar). 
Sondereinführungsaktionspreis 1995: 
Preisnachlässe von 10% - 20% auf alle 
CD-ROM-Titel (Katalog anfordem)!. 

Z. Beisp.: Bikers Bitch, Lady’s Lust, Nasty 
Ninja, Traffic Incident, Wild Rose of ..., 
California Dream Man usw. statt 59,90 
nur noch 50,- DM und vieles mehr. 
Mengenrabatt: bis 3 CD-ROM -15%, 
4-7 CD-18%,7-12CD-20.% Rabatt. 
Diskettenversand unserer Erotikbilder in 
Fotoqualität gibt es weiterhin aber billiger. 
Die Disk kostet nach Preisgruppe: 

PG I 3DM, PG II4DM, PG III 5DM 

PG I: Erotik usw. PG Il: Ohpopo Lesbo, 
usw. Pro Bestellung gibt es 

1 Überraschung! 

‚Altersnachweis (FSK ab 16 Jahre) 
erforderlich!! 

Bez. in bar oder NN + 7 DM Versandk. 
POSITIV Software, Christoph- 
Scheinerstr. 40, 85080 Gaimersheim G 





Software für Ihre Werbung 

oder als Weihnachtsgeschenk für Ihre 
Kunden ist billiger als Sie denken. 
Kopierlizenzen, Einzellizenzen, OEM. 
Fordern Sie gleich Ihren Produktkatalog an. 
DIGITAL PRESENT Werbemittel GmbH 
Tel.061 03/97 60 16, Fax0 6103/74749 G 


Erotik CD-ROM Magma-Label 
Magazine, Filme u. NEU: Spiele von 
MTO/MAGMA. Unterlagen von Klaus 
Jarolim PF 1406 in 74874 Sinsheim 

Tel.: 072 61/127 41 G 


* HP96/100LX*PD+Shareware bei: 
Vogel, Anderheitsallee 20, 22175 HH 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung 

DM 380,. Rohmetzprogramm m. Strang- 
schema DM 300,- Einfach zu bedienen. 
Tel./Fax: 0 40/6 72 80.92 


“*Bundesjugendspiele-PC****** 
Nur Leistungen eingeben*Sportabzeichen 
*Benotung*Mannschaftsauswertung“Schul-, 
Kl-, Diszipl'beste * Urk. bedrucken *Daten aus 
Sch'ww'prg wie dBs, SIBANK u.a. 

“Tel. 04853/1251 G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 

ab DM 1,99! IBM PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel: 0 69/86 94 99 G 
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XXXKXXKXKKKKKKKKXKKKXÄKKKKKKK 
x 4 Wochen zum Testen x 
x Kostenlos Schulungen 


x 


x Faktura/Lager/Mahnung 500,- 
x Finanz-Buchhaltung 500.- 
x Lohn-Buchhaltung 500,- 
x Bau + Handwerk 2.99, 


x Bei Kauf kostenlos dazu: 

x Textverarbeitung + Terminplan 
x Software Ing. Büro Bitter 

x Birkenstr. 1 e 28816 Stuhr 

x Tel. 04 21/89 15 95 

x Fax: 04 21/89 52.06 Gx 
XXKKKXKKKKXKKKKKKKKKKKKKKKK 


ii) 
DE IE EEE ME 3% 


x 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASCII, PC- 
Programme, gedruckte Listen. R. Speidel, 
Tel.+Fax: 0 74 33/367 77 G 


HOTEL - 2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen. W. K. Bernhard, 
Feldstr. 40, 59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 


Demo-Disk DM 40,- G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persön- 
lichkeit, Zukunft, Karma, Beruf, 
Gesundheit, Liebe/Sex, Solar (neu!). 
Das Programm für Laien und für 
Profi-Astrologen! 
Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81735 Mchn. 
Tel. 089/77 40.01 46, Fax: 74002 45. 


Astro-Software der besonderen Art! 
Tel. 0.30/6 11 58.01; Fax&BTX6 11 2146 G 


IRRE EIPE HH 


- Das Programm für jeden Wirt - 

DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90* 
DISCO * Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raff, 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal, 


Tel. 07 21-4691 17 nach 17.00 Uhr G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 

9000 Programme. Katalogdiskette gg. 1 DM 
in Briefmarken. 5,25-3,5 

M8&M COMPUTERSYSTEME 


Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 0.61 06/876 01-0 Fax -2 G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW Tel.: 0 89/3 54 36 10 G 


Kasse (Reg.-)/Lager je 399DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
Faktura 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.- Überschuß Buchführung 299 DM 
KassenBuch 179DM 
Privatbuchhaltung 99 DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 

94491 Hengersberg 


Tel.:0 99 01/9 40 25, Fax 940 26 G 


Gastro-Software! Tel.: 09 41/7899 76 


Achtung Software-Entwickler zu Erstellung 
Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, Buch- 
schuber, Verpackungen und Organisations- 
mittel für Diskette und CD-ROM. 

Info durch SMS Siegmund, Adolph-Kolping- 


Str. 45, Tel.053 35-66 82 Fax: 5339 G 


256 Farben 800x600 P. (Super VGA) für 
BASIC+PASCAL. BAS/PAS Quellcode zum 
Einbinden aller Bildvorlagen (z. B. Scans), 
Speichem/Laden von Bildern/Ausschnitten 
für Bilddatenbanken, Bildsequenzen; f. 
POWER-BASIC u. PASCAL T5-T7. InfoDisk 
Kos; MC-GRAPH (Q-Code) DM 29; 


MATHCOM, Tel. + Fax: 05 31/35 16 73 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 98 92/12 64 Fax 17 51 


Händleranfragen willkommen! G 


! Lehrer - Schüler- Ä(?) Item ! 

die Rechtschreibreform steht vor der Tür. 
Was wird sich in der Ortografie ändern? Der 
Rechtschreibtrainer (39 DM) zur Reform 
schafft Sicherheit für alle. Über 70 
Lektionen, mehr als tausend Übungen. 
LACUNA - Grundmodul ab 49 DM 


+ Die neue Rechtschreibung 39 DM 
+ Engl. für HS, RS, Gym. je 35 DM 
+ Deutsch Grammatik 1,2 je 30 DM 


Preis-Leistungsverhältnis: Note 1 
Info u. Prüfdisk; 7,- DM Briefmarken 
LACUNA, Pf 66 51, 97016 Würzburg 


Tel.: 09 31/2 10.08, Fax 28.68 02 G 


MegaCAD 4.2 zu verkaufen 
VB 2700,-.DM; 0.42 21/5 60 57 


Microhelp Uninstaller 60,- Ventura 
Publisher 4.1 290,- Picture Publisher 290,- 
dBase 5.0 Win 190,- Grips Draw 
Business 150,- Softline Pay-CD 5,- 
dBFast 2.0e WIN 250,- Windows-SDK 
200,- Borland C++ 3.1 150,-. 

Alles Original. 

Telefon 0 61 03/7 47 48 oder 2 36 54 


AUFTRAGFIX: Auftragsverwaltg. m. Ab, 


Lfs, Rechng., Kunde, Lieferant, Artikel + 
Stückl + Arbeiten, Kosten 

LAGERFIX: Lagerverw. m. Stückl, Bild, 
Bestände, Bestellnv., Invent. 

LIEFERFIX: Bestellg., Lieferant, Artikel, Lf- 
Zeit, Preis, Menge ... 

STUNDENFIX - CALCUFIX - WERBEFIX 
Preisw. Erstellg. Ihrer Daten v. Dipl.-Ing., 
Tel + Fax: 02 03/8 66 68 





CNC-Simulator Drehen/Fräsen 
Tel.0 71 91/2 25 81, Fax2 3152 


NEUESTE SHAREWARE! von Diamond 


Vision gegen Unkostenbeitrag von 10,- DM 
je Spiel versendet H. Meissner 

Tel. 0 67 31/47 1116. 

Collection of Art (Wirtschaftssimulation), 

Girl Puzzle 2 (80 Motive 320 x 200 x 256) 
11-19 Uhr 


POET 2.1.2 für 08/2 2.1//BM C SET*+ 2.1 
PERS. EDITION versiegelt 200,- DM 
Tel. 0 80 95/15 31 


Software - vollst. Originale - für Windows: 
Word 1.1 u. 6.0; Paradox 4.5; Norton Desk 
3.0; Objekt Vision; Sidekick; für DOS: 
Norton Ut. 8; Nov. DOS 7; Patrizier; Hurra 
Deutschland (CD); CD-LW (DS) u. 20CD; 
Preise VB; Tel. 03 65/3 55 22 


*** SOFTWARE-SCHUTZ ohne Dongle 
ab 9.90/St. Schutzsystem für Securit- 
Disketten unter Windows mit Tools für Ott, 
Pascal... Bitte fordem Sie unser kosten. 
Infopaket an! 

*** PHYSIM-3D Feld- & Schaltungs- 
simulation nichtlin. 3D-Bauel., FFT, HF- 
Großsig.-Analyse 1198,-, PHYSIM-NS 
ström. & thermodyn. Simulation 998,- für 
Windows. Demo per Mailbox! 

| SIMSOFT Dipl. Ing. Franz Eberle, Helene- 
Mayer-Ring 7A/610, 80809 München, 

Tel. 0 89/3 51 53 24, Mailbox 0 89/3 54 33 67, 
Fax 0 89/3 54 3367 G 


VERMESSUNG: CAD-System RUCAD ab 
399 DM, Rechenprogr. RUVERM 199 DM, 
Demodisk 15 DM, Franz-J. Rutz 
B.-Hugo-Str. 27, 76829 Landau G 


LOTTO gut 10. DM inc. 6-49-10R. 
Christophers. Heidefd 11,24999 WEES G 


KKXXKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKIK 


x Windows 95 Update 189 x 
x Office 95 Std. Update. 599 x 
x Office 95 Prof. 1739 x 
x Office 95 Std. 1349 x 
x Norton Utilities 95 349 x 
x Norton AntiVirus 95 219 x 
x Norton Navigator 95 279 x 
x InternetSuite 99 x 
x pc Anywhere Win 2 349 x 
x QEMM 7.5 229 x 
x CleanSweep 119 x 
x PerfectOffice 469 x 
x Visual dBase 5.5 689 x 
x WinAnruf ISDN 139 x 
x Knut; Tel. 02 11/559 50 90 x 
x Fax 02 11/55950 92 Gx 


KXXKKKXKKKKKKKKKKKKKKKKKKKRKK 


Yellow Point und Yellow Star CD's DM 29,- , 
Tel. 080 94-15 14 


Biete Hardware 


Flachbettplotter 
DIN-A3-Bausätze abDM 39,- 
DIN-A3-Fertiggeräte abDM 49,- 
DIN-A2-Fertiggeräte abDM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggeräte abDM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 

Tel: 0.21 37/7 67 83 oder 01 72/2 15 4840 
Fax: 021 37/7 6984 


Schneideplotter, Stiftplotter, Novalet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, 
Komplette professionelle Arbeitsplätze, 
Folien etc., Fordern Sie sofort unser 
Gesamtangebot an. 

W+B GmbH, Datentechnik, 

Tel. 0231/9820100 0. Fax 02931/824245 G 


DOS 11’95 








Ist Ihre Sammlung schon 
Nutzen Sie diese Gelegen 
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Farbdrucker » Ver- 
gleich: Antiviren-Pro- 
gramme, Video Cap- 
ture Karten, 486DX- 
und Pentium-Systeme 
« Alle unverzichtbaren 
Tips « Workshop: Star- 
writer für Windows, 
PC Tools für Windo- 
ws®... 









Spitzen-PC: Komplett- 
system oder Selbstbau « 
Vergleich: Farbdrucker, 
Flachbett-Scanner, 17- 
Zoll-Monitore, Sound- 
karten, Betriebssyste- 
me + Test: Sidebar 1.0 
für Windows, DTP- 
Programme unter DM 
400 « Workshop: OS/2 
und INI-Dateien ® ... 






Stereogramme selbst- 
gemacht « Multi-User- 
Games + Vergleich: 
17-Zoll-Monitore, 
Zeitplaner für Win- 
dows, AMD-486er mit 
80 MHz, 3D-Renderer 
« Workshop: OS/2 
REXX, Winword 6.0/ 
6.0(a), OCR-Praxis 





Multimedia ABC: 
Grundlagen, Hinter- 
grundinfo, Hard- und 
Softwaretests «e Home- 
banking + DOS, Win- 
dows und OS/2 Textver- 
arbeitung + Workshop: 
IBM Faxworks für 
OS/2, Visual Basic + 
Deinstallationsprogram- 
me im Vergleich ® ... 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Magazine der DOS, 
die Ihnen noch fehlen und 
bestellen Sie gleich mit dem 
Coupon. Sollten Sie hier ein 
Magazin vermissen, fragen Sie 
bei uns nach. Vielleicht haben 
wir die Ausgabe noch. 
Übrigens, wenn Ihnen der Cou- 
pon nicht reicht, kreuzen Sie 
einfach auf dieser Seite die 
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Notebooks 


IREZTE 


Die schnellsten 
PCs der Weitz 


$ 
omimierung ® 


EXTRA: 08/2- 
Supplement 






Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fox 89/20 24.02 15 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München 








Notebooks « Profi- 
Tips, die DOS und Win- 
dows beschleunigen ® 
Vergleich: Termin- 
planer, Grafikpower für 
wenig Geld , Video & 
Sound unter DM 500 
* Workshop: Winword, 
Lotus 1-2-3, C++ 
Kurs, Fotorealistische 
Effekte am PC » ... 





Die schnellsten PCs ® 
PC-Tuning + Gestalten 
mit Corel-Draw, Arts & 
Letters und Designer » 
Vergleich: Wavetable- 
Zusatzkarten, Adreß- 
verwaltungsprogram- 
me, Windows-Drucker 
unter 1000 Mark ® 
Workshop: MS Publis- 
her 2.0® ... 





Mobiles Computing: 
Lowend-Notebooks ® 
MPEG, AVI, Digita- 
les Video: CD-i + 50 
Profitips zur Bildretu- 
sche + Test: günstige 
Laserdrucker, Micro- 
grafx Designer 4.1 » 
Workshop: AMI Pro 
3.X, DDE/ OLE ... 





Visual-Basic-Entwick- 
lungstools « Vektor 
und Pixelprogramme 
im Vergleich + Cebit- 
knüller: Trends, Prei- 
se, Tests «e Workshop: 
Formate anpassen mit 
WordPerfect 6.0/6.1, 
Maskengestaltung 
und Programmierung 
mit Access ® ... 


ee 






.7 


heit! 


komplett? 
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Geniale Grafiktips ® 
Billige Festplatten « 
Windows 4.0: So sieht 

es wirklich aus ® Pen- 

tiums ab DM 3.000 ® N 
Tests: NEC Monitor, | 
CD-ROM Laufwerke, 
Harvard Graphics 3.0, 
OS/2-Total: Tests, 
Workshops ® ... 






Wissenswertes über 
Grafikkarten » Alles 
über OS/2 « Lohn-/ | 
Einkommessteuer- | 
Programme + DMA/ | 
IRQ-Crashkurs ®» Pro- | 
grammierung: Pixel- 

bilder ändern « Dis- 

ketten verwalten mit 

Access « Photo Paint 








Alles über Windows’95 

« Shareware: Die Top 
100 » Flachbettscanner 

im Vergleich + Iomega 

zip-Drive, HP Laser- 

Jet 5P, IBM ThinkPad 

im Test + Daten kom- 

primieren mit PKZIP, 

LHarc, ARJ, RAR » 

Workshop: Norton 
Commander 5.0 ® ... j 

u ee 

„ ich möchte meine DOS 

Sammlung vervollständigen. 
Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 








Konto.Nr. 
BLZ /Bankverbindun 
oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 


—— Stück für je DM 8,- der Auge ______—_ :DM 
Zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) :DM 4; 














Gesamt summe :DM 


Name, Vomame 
Straße 
PLZ, Or 


Unterschrift 
Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 


KLEINANZEIGEN 


.r 








CD-Produktion“* 
1 CD 45,- DM, je 100 MB 7,-DM 
Fon: 0.68 97/97 20-48 Fax: -49 G 


Verbrauchsmaterial 

Kartuschen + Farbbänder + Patronen 
Papier*Folien*Sicherungsbänder 

und die richtige Nachfülltinte 

für Drucker, Kopierer und Fax 

für privat, Gewerbe und Handel 

von HDG GmbH Tel:061 55/841 10 G 


Ihre Daten auf CD-ROM ab DM 40 
Tel, (abends) & Fax 0 70 51/7 89 80 


TintenRefill & Spezialpapierel Für fast jeden 
Drucker, zu vernünftigen Preisen. 

Rufen Sie an. Liste bei: NEUTRONIK- 
COMPUTER Geiselbachstr. 23, 73728 
Esslingen, Tel. & Fax: 07 11/853423 G 


PS/2 4MB NEU 170,- 0 40/6 91 71 21 


Soundkarte mit viel Software für Windows: 
100 DM (neu 350 DM). Grafikkarte 

MGA Ultima 64 Bit 200 DM (neu 600 DM). 
Corel DRAW! 5.0: 250 DM. 

Tel. (abends) & Fax: 0 70 51/7 89 80 


Defekte SIMM-Module ab 4MB gesucht 
Tel. 0 83 75/80 85 


INFRAROTMODEM für bequemen 
Datenaustausch, Filehandling (DOS u. 
WINDOWS) und Remotebetrieb. Standard 


und kundenspezifische Ausführung 
Info: Clausen Messtechnik u. Service GmbH, 
Tel./ FAX 0 61 27/6 23 20 G 


KKKXKKXKKKKKKKKKKKKKKKKKKIK 


x GameCard Il 129 x 
x PCMOIA-Karte für Joysticks x 
x Knut; Tel. 02 11/5 5950 90 X 
x Fax 02 11/55950 92 Gx 


KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 


Biete an „ELSA Winner 1000“ 
Tel. 0346 72/9 06 12 





ORGANIZER SUPERGÜNSTIG 
PSION Serie 3a 2MB 1048,- 
Sharp Zaurus 1150,- 
Apple Newton MP 120 998,- 
- Zubehör-Software-Shareware - 

Herl Mailorder Service 
Fon/Fax 0 22 07/70 62.43 G 





Suche Software 


SUCHE WORD 5,5 für Dos; auch 
Original; für 3,5 Zoll; günstig abzugeben 
EILT! Dirk Nuxoll; Tel. 0 44 43/28 26 

ab 17.00 Uhr erreichbar 


Suche Hardware 


Einzelblatteinzug für NEC P2+ oder 
P2200 gesucht, Tel. 0.67 34/1058 


Suche Soundkarte 
Tel. 0846 72/9 06 12 


Verschiedenes 


Selbständig machen im Software- 
Bereich? Ja, aber wo und wie? 

Gratisinfo: „Geschäftsidee“, Th.-Heuss-Str. 4/ 
DOS 542, 53177 Bonn 


Alle PO-Bücher COM.LIT Versandbuch- 
handlung Abt. DMV, Postfach 12.55 
47506 Neukirchen 

Tel.:0 28 46/3 35.08, Fax: 02848/37631 G 


Kopierschutz? Dongle, Disketten, CD? 
Emulationen für DOS, Windows, OS 2. 

Nur bei Lizenznachweis. 

AT-Elektronik, Tel./Fax: 0.44 74/51 78. G 


* AMMERSEE BOX 2 
* Internet Umschlagplatz für + 
* Jedermann. PC Board BBS Software * 
*0.88 07/9 15 27 (14400 - 28800) z 
*0.88 07/9 30 43 (64000 - ISDN) a 


een 





* 





ernennen 


E-Schrott: Platinen, Baugr., Boards 
KOSTENLOSE ANNAHME u. ABHOLUNG 
ab 150 kg d. Entsorgungsfirma. Auch 
JUST IN TIME an Ihrer Demontagestelle, 
BERG-RECYCLING, 

‚Am Floßkanal 9, 82515 Wolfratshausen, 


Tel.:0 81 71/2 83 37, Fax: 283 38 G 


Probleme mit Dongel, Keycard, etc.? 
Wir ermöglichen Ihnen ein reibungsloses 
‚Arbeiten ohne Dongel, etc. 

Norbert Schwarzkopf, Friedensstr. 8 
97922 Lauda-Königshofen, 


Tel.: 0 93 43/6 51 51, Fax 651 52 G 


PC Flirt erwünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen. Userbilder, Online- 
dialog, Cityinfos und vieles mehr. 22 Lines. 
Tel Modem: 0 40/6 78 99 68; 

ISDN 67 94 10 71 G 


NEU! Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 
Verdienen Sie nebenberuflich selbständig 
Geld mit dem PC! Untemehmenskonzept: 
„Personalisierte Kinderbücher“, 

Fa. PEGASTAR, M. Ament, 

Kolpingstr. 21, D-72351 Geislingen 

Tel.: 0 74 33/59 01, Fax: 74 31 G 


Übersetzungen Englisch-Deutsch 
EDV/Elektronik-Anleitungen- und 
Dokumentationen 

Tel.081 91/4 2374, (Fax 4 2174) 


Selbständig machen mit. Musik. 
Geschäftskonzept vom Profi auf 3.5er 
Disketten. Vollvers. DM 148,-. Demo 

geg. DM 5,- Ver.-Scheck an H. G. Mokry - 
Beschallung - Am Alten Amt 6, 

44652 Heme G 


Biete Zusatzeinkommen bei freier 
Zeiteinteilung von zu Hause aus. Info gegen 
3,- DM/Briefm. von J. K. Vogel 

Pfafferode 107 a, 99974 MHL 


Gute Tees u. Ihre Bücher für 
PC/Hobby/Beruf erhalten Sie vom 
Book-/Tee-Shop, Fon/Fax 0.61 44/4 34 90, 
BTX *2 26 22 88#. G 


Verkaufe Komplettlösungen und CLUE- 
Books zu vielen PC-Games. 
Telefon 0 75 29/65 18 ab 17 Uhr 


Geld verdienen mit Computer und 
CD-ROM Vertrieb 

Info gegen 3 DM Rückporto bei: 
H.Kempken, Schippelsweg 4, 22455 Hamburg 


Visitenkarten, vorgestanzt auf A4-Bögen 
zum Selbstdrucken mit Laser oder 
Tintenstrahl. Drucken, austrennen, fertig! 

5 Sorten. Info-Fax: 0 91 06/65 16 


Softwareentwicklung Oberfläche Daten- 
bank. Schnittstelle Projektbetreuung, -test, 
verk. Softw. Immobilienhandel, 
Hausverwaltung, Fahrschulverw. u. a. 
Tools f. Paradox f. Win. 60 DM 

Kortüm EDV-Beratung 

Tel. 0171/4012627,0383 93/3 2875 G 


Schulungsraum, voll ausgestattet, f. DM 80,- 
TN/Tag; auch stundenweise preiswert 

zu vermieten. Ideal für Trainings, EDV- 
Schulungen, Präsentationen oder Meetings 
in ruhiger, zentraler Lage, nähe Walldorfer 
Kreuz. Anfragen bitte an OPTIMUM GmbH, 
Tel.0 7261/9222 10, Fax: 92 21 11 


Mailbox mit kostenlosem Online-Chatt u.v.m. 
Modem 0 80 94/10. 05 


THAI Phrasen SW -T. 09 11/81 3584 


FUN CLUB SCHÜTTORF, die neue Mailbox 
in der Grafschaft, 24 h online, 
N81, 2,5 GB Software, 0 59 23/62. 09 


Geschäftsverbindung 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
unter DOS/Windows zu Festpreisen! 
Vom Dipl,-Informatiker u.a. in C/C++, 
Clipper, Visual Basic, MS-Access. 

Tel. 0 42 02/6 35 43, FAX: 881329 


COMPUTERTIP 

Bezugsauellen-Katalog Taiwan für 
Computer, Mother Boards, Multi-Media, 
Zubehör. Jeder kann selbst spottbillig 
importieren. 90 % unter Normalpreis. 

Über 900 Firmen mit Produktangeboten. 
Mit Importanleitung. 

Tel. 00 31-54 10-318 13-Fax: -31759 G 


DOS nach WINDOWS? Wir stellen Ihre 
Datenbanken und Programme um. 
Tel./Fax: 0 30/8 21 20 57/59 G 


TOP-EINKOMMEN 
mit Ihrem PC (+ Windows 3.x) 
Info unter Fax: 0 60 21/46 02.03 
e-mail: 06021460203-1@btxgate.de 
Datex-J: TOS # 








Stellenmarkt 


PC-Nebenverdienst-Ideen! Info 3,- in 
Briefm. BentSoft, Otto-Hahn-Str. 1, 
93053 Regensburg 


Dr. Stange+Co Nachf. Karlsruhe 
- Immobilien Mailbox - 
Über 3500 nationale u. internationale 
Immobilienangebote ANSI,8N1, 
24h, kostenl. download , 
Tel: 05251/25677, Paderbon G 


6 PC-Nebenbenufler gesucht, Info 2 DM, 


Jens Holst, Ringenbergerstraße 43, 
46499 Hamminkeln 


GELD VERDIENEN MIT DEM PC! 
ÜBER 30 TIPS! INFO GEGEN DM 10,- 
BEI: T. PELZL, EINSTEINSTR. 55 
74074 HEILBRONN 


Geld verdienen mit PO?! 
Gratisinfo durch: WeigerSoft 
Uhlandstr. 15, 72352 Nusplingen 


PC-Nebeniob je nach Zeitaufw. bis zu 
50.000,- Gratisinfo geg. 3,- 
Rückporto von: M. Masili, Satumweg 6, 
90471 Nürnberg 





Risikolos nebenberuflich Computer 
verkaufen! Info: 
Tel. 05 41/18 95 80, M-Box: 18.94 40 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 
Helpline, Clubzeitung, Kontakte, Mailbox 
Hard- & Softwareservice, + + + 
Info (1,- DM Rückporto) von: Kay-Uwe 
Berghof, Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


PC-Olub sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Olubdiskette gegen 3,- 
(in bar oder Briefmarken) von: APC Club, 
A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, 
D-96317 Kronach, Tel. 092 61/4 05 77 


GEOS USER CLUB — Der Treffpunkt für 
alle Geos Anwender! Aktuelle Infos, News, 
Hilfen, Programme und mehr. 
Probeexemplar derClubzeitung: 5 DM 
einsenden an: GUC, Xantener Str. 40 in 
D-46286 Dorsten BTX:*geost, 

Mailbox: 0 23 66/8 84 80 


Anzeigenschluß 


für Heft 1/96 ist am 
10.11.95 


DOS 11’95 
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Microsoft-Wındows 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


ABC Flowcharter 4.0 Dt 487,-|Corel Flow 2.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 424,-\DBase V/DOS Dt 
ABC Graph.Suite Preview EE 19,-|DBase V/WIN Disk Dt 
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COREL DRAW! 


Sparpreis-Aktion: 
SPP liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
mit Ergänzung zum aktuellen Vollprodukt. 


1804,- |Novell NetW: 10 User 3.12 Dt 2152,- | ynger Update-Depot hätt für 
1282,- |Novell NetW: 25 User 3.12 Dt 3417,-Igj. Updates bereit ohne Nachweis 


1696,- |Omnipage Prof. 5.0 Dt 


827 - für Corel-, Borland- (außer Delphi Cl. 




















ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 300,-| Vollversion zum Sparpreis*: 

Adobe Illustrator 4.0 Dt 1033,- |Delphi Client/Serv.CD Dt 

Adobe PhotoshopWIN 3.0 Dt 1547,-| Vollversion zum Sparpreis*: 1425,-| Vollversion zum Sparpreis*: 

‚Adobe Type Manag. 3.0 Dt 92.- |Delphi/WIN CD Dt 556,-|MS OfficeStd.WIN95 7.0 Dt 

Amaris-Datex-J&BTX 3.0 Dt 179,-| Vollversion zum Sparpreis*: Vollversion zum Sparpreis*: 

Ami Pro 3.1 Dt 272,- PowerPack 4.1 Dt 775,-|MS Plus! für WIN95 1.0 Dt 

Antivir IV 4.22 Dt 420,-| Vollversion zum Sparpreis*: 465,-|MS Powerpoint 4.0 Dt 

Arts&Letters Expr. CD 5.0 Dt 467,-|Dr.Solomons AntiV. 7.x Dt 202,-|MS PowerpointWIN95 7.0 Dt 868,- |Perf.Office+MMedia 2spd Dt 565,- |Corel Draw Upd.Dsk 5.0 Dt 

Arts&Letters Expr. Disk 5.0 Dt 519,-|F & A/DOS 5.0 Dt 727,-|MS Project f.WIN95 4.1 Dt 1243,- |Procomm Plus f.DOS 2.01 Dt 235,- |Corel Draw Upd. CD 5.0 Dt 

Ask Sam Windows 2.0 Dt 402,- |Freelance GraphWIN 2.1 Dt 699,-|MS Publisher f.Win 2.0 Dt 181,- |Procomm Plus f.Win 2.11 Dt 235,-|DBase V/WIN Disk Update Dt 

AutoCAD DOSWIN 13.0 Dt 7718,-|Globalink/WIN Prof 5.0 Dt 570,-|MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 574,- |QuarkXpressWIN/Mac 3.31 Dt 2275,- |Delphi Client/Serv.Upd. Dt 

AutoCAD LT Upd<Ask Dt 782,-|Harvard GraphWIN P 3.0 Dt 682,-| Vollversion zum Sparpreis*: 381,- |Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 124,- |Delphi/WIN CD Upd. Dt 

AutoCAD LT Update 2.0 Dt 246,- |HiJaak Suite WIN 3.0 E. 295,-|MS Vis.FoxPro Prof 3.0 Dt 1157,- |Quemm 7.5 Dt 165,- |Deiphi/WIN Disk Update Dt 

AutoCAD LT WIN 2.0 Dt IBM OS/2+WinOS2 CD 3.0 Dt 273,-|MS Visual FoxPro/W 3.0 Dt 471,- |Quicken f. WIN 4.0 Dt 99,- Designer PowPackUp 4.1 Dt 

Autoroute Europa 4.0 Dt 133,- |Laplink V 5.0 Dt 243,-|MS Visual Basic/DOS Dt 323,- |ReachOut Host+View 4.04 Dt 292,-|Lotus OrganizerUpd 2.01 Dt 

Autosk.Symb.Elektr 2.2 Dt 147,- |Laplink/WIN 6.0 Dt 313,-|MS Visual BasicWiN 3.0 Dt 307,- [Stacker&CleanSweep Dt 130,- |Lot.SmartSuiteUpgr 4.0 Dt 

376,- |Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt 495,-|MS Visual C++ 1.0 Dt 131,- |Tobit FaxWare 3.01 Dt 1100,- IMS Access/WIN95 Up 7.0 Dt 

997,-|Lotus Approach WIN 3.0 Dt 247,-|MS Visual C++ CD 2.0 E. 697,- |Turbo AntiVirusPro 9.6 Dt 242,-|MS DOS Update -> 6.22 Dt 

432,-|Lotus Organizer 2.01 Dt 187,-|MS Win.f.Workgr. 3.11 Dt 346,- |Turbo AntiVirusStd 9.6 Dt 67,-|MS Exce/WIN95 Upd 7.0 Dt 

819,-]MS Windows 3.11 Dt 242.- |Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 146,-|MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 

795,-|MS Windows 95 1.0 Dt 385,- |Turbo C++WIN CD 4.5 Dt 146,-|MS Off.ProW95 Up<-Works 1432,- 

868,-|MS Wind. NT Server 3.51 Dt 1609,- [Turbo Pasca/DOS 7.0 Dt 146,-|MS OfficeProW95 Up 7.0 Dt 776,- 

868,-|MS Win. NT Workst. 3.51 Dt Turbo PascalWiIN 1.5 Dt 146,-|MS Office Std. Upg 4.2 Dt 706,- 

868,-]|MS Word für WIN95 7.0 Dt 868,- |Uninstaller/WIN 3.0 Dt 119,-]MS OfficeStd.W95 Up.v 7.0 Dt 1054,- 

133,-]MS Works f.Windows 3.0 Dt 288,- |Visio 4.0 Dt 345,-|MS Office WIN95 Up 7.0 Dt 592,- 

234,-|Norton Commander 5.0 Dt 169,- |Visual dBASE Comp. 5.5 Dt 4%,-|MS Project/W95 Upd 4.1 Dt 416,- 

569,- IMS LexiROMWIN CD 1.0 Dt 325,-|Norton Utilities WIN95 Dt 286,- |Visual dBASE/WinCD 5.5 Dt 427 -|MS Visual BasicProf.Upd 3.0 E. 250,- 

549,- |MS Money f.Windows 3.5 Dt 98,-|Novell NetW. 5 User 4.1 Dt Vollversion zum Sparpreis*: 421,-|MS Visual BasicWIN Upd 3.0 Dt 136,- 

685.-|MS Of.Pro+MMediaCD 4.3 Dt 1275,-|Novell NetW. 10 User 4.1 Dt 2412,- |Winfax Pro 4.0 Dt 187.-|,,, und viele andere Updates 
Corel Ventura P.CD 5.0 Dt MS Office Pro Bu$$ 4.3 Dt 1621,-|Novell NetW. 25 User 4.1 Dt 3677,- |Wordperf./WIN USt. 6.1 Dt 278,- speziell für Ihre Software. 

» Vollversion zum Sparpreis*: 258,-| Vollversion zum Sparpreis*: 1183,-|Novell NetW.5 User 3.12 Dt 887,- |Xtree Gold/DOS 3.0 Dt 279,- | Versandkosten: 10.- 

Ps 


Unser Tip Clean Sweep fürWiIN 1.0 Dt g MS Office Std. WIN95 7.0 Dt 1330 Novell NetWare 5 User 4.1 Dt 1052,- 
" MS Office Pro WIN95 Upd. 7.0 Dt 776,- MS Windows 95 U Dt 188, Omnipage Prof. 5.0 Dt 827,- 


Software Express ; MS Office Prof. 4.3 inklusiv Multimedia: 
Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 Drei: 07721 / 7971 Die komplette Software auf CD 
Fax 07721/7970 Fax 


323,-| Vollversion zum Sparpreis*: 


1534,- |PC AnywhereDOS/WIN 2.0 Dt 283,-|paradox), Microsoft-, Micrografx- und 
2386,-|MS Office Std. Dsk 4.2 Dt 


1358,- |PC Tools Pro/DOS 9.0 Dt 350,- 

994,- |PC Tools f.Windows 2.0 Dt 340,- 

1330,- PageMaker 5.0 Dt 1396,- |ABC Flowcharter Up 4.0 Dt 

1230,- |PageMaker Classic/WIN Dt 304,- | Autosketch/WIN Upd 2.0 Dt 
119,- |Paradox/DOS 4.5 Dt 839,- Borland C++ CD Upd 4.5 Dt 
758,- |Paradox/WIN 5.0 Dt 314,-|Borl.C++Dsk.Up+Hb. 4.5 Dt 





dBASEIV 


Autosketch für Win 2.0 Dt 
Borland C++ ( CD ) 4.5 Dt 
Disk.version zum Sparpreis*: 
CD für Schüler/Lehrer: ohne Hb. 149,- |Lotus Smart Suite 4.0 Dt 
CarbonCopyDOS+WIN 2.1A Dt 733,-| Vollversion zum Sparpreis*: 


Checklt Pro 1.0 Dt 
ClarisFileMakerPro 2.1 Dt 
Clean Sweep fürWiN 1.0 Dt 
Corel Draw CD 3.0 Dt 
Corel Draw Disk+CD 3.0 Dt 
Corel Draw CD 5.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 


205,- |MS Access f. WIN95 7.0 Dt 
360,- |MS Excel 5.0 Dt 
98,-|MS Excel für WIN95 7.0 Dt 
99,-|MS Flugsimulator 5.1 Dt 
173,-|MS Fox Pro StW/DOS 2.6 Dt 


78052 Villingen-Schwenningen + CD-ROM-Laufwerk (double speed), diverse Spiele 


+ Sound-Karte, Microfon, Lautsprecher: DM 1275,- 
BORLAND C++ Microsoft WORD 
10’95 DOS 


309 


1&1 Direkt 
3 Plus 
a.b.c. Alex Bauer 
LE SUERDAN SEEN 
ABITZ Datentechnik 
ACI Software Vertriebs GmbH 
ES NSNESÄISSIEN 
Additive Soft und 
AGS - EDV Zubehör 
Alternate 
ATET Global Information 
Autodesk GmbH 
1 Software GmbH 
ERUBSELEINN] 
BHS Binkert 
BAUER 
NEAR U NN 
SNELGERTT: lu) 
Brother International GmbH 
Bull AG 
BVB Handels GmbH 
DETTSSHEN KEN 
Cardy Karten Informations 
ERSENS [ER 
CAS Software GmbH 
CCS GmbH 
CLS Bünde 
Club Cordial 
Commerzbank AG 
Compaq Computer GmbH 
CompuServe 
Computer Revolution GmbH 
CONITEC Datensysteme GmbH 
Connect Communication 


Ctronics 
Data Becker GmbH 


Deus GmbH 
) Mu 


Digital Equipme 


Dipl.-Ing, Spieß 


DMV Vertrieb 


Dobbertin Elektronik 
NARSTEIS 

edicta GmbH 

EDV & Elektronil 

EDV Beratung K 

EDV Institut Stolzke 

ELSA GmbH 

Epson Deutschland GmbH 
Ergos Software-Vertrieb 
ERMA-Electronic 

ESCOM Computer Vertrieb 
Fernschule Weber 

F 

Franzis’ 

FUJI Magnetics GmbH 
G.I.V. mbH 

EICHE BANN 

GeBe Peripheriegeräte GmbH 


Marketing GmbH 
ERNEITELRDIENEISSIE 
EEE EREITLEN 
H-Soft EDV GmbH 
Haifisch Versandbuchhandl. 
HaSoTec Hardware & Software 
Häupler Martin 
Hewlett Packard GmbH 
ET 
ICO Innovative Computer 
IIYAMA Electric GmbH 
InfoTel 
Ingenieurbüro 
UTDENSEUER 
JEL GmbH Jannsen Electronic 
KaroSoft 

g Elektronik 
e Vertrieb 





02602/1600-0 02602/1600-610 264,265 
06135/5094 06135/6934 235 
08041/6294 08041/9702 289 
02821/58810 02821/58850 165 
030/6847290 : 030/6857061 304 
08165/95190 08165/62475 61 
089/357279-0 089/357279-90 292 
06172/77016 06172/77613 217 
0212/2470090 0212/870028 267 
0641/76565 0641/792652 94 
0821/405-0 089/406490 127 
089/547690 089/5702943 223 
09181/41015 09181/465996 293 
08546/19-0 08546/19-144 295 
07753/92080 07753/1037 298, 304 
02182/85101 02182/50915 133 
0201/243302-0 0201/243302-7 296 
04106/6140 04106/68650 141 
06101/8050 06106/805165 21 
02203/3050 02203/3051699 55 
089/4303138 089/4393246 299 
02151/3450 02151/345102 125 
02166/95557 02166/955900 145 
089/998300 089/981264 138,139,151 
0721/9813828 0721/818019 207 
07164/12041 07164/6634 183 
05223/18270 05223/182733 301 
0732/77600 0732/776507 162 
Kontakt alle Commerzbank-Filialen 65 
0130/6868 089/808295 45,46,47 
0130/3732 089/66578000 71 
06181/98070 06181/980777 241 
06071/92520 06071/925233 303 
040/5117073 040/5117074 302 
0130-815074 7 2,19 
0681/9821210 0681/9821250 177 
0172/6500323 0375/241105 289 
0211/933102 0211/318705 6,7,131,158,159, 
213,227,272,273 
06174/3043 06174/24059 305 
089/5809823 089/5809871 155 
0180-5354558 089/68952-699 199 
089/2903800 089/2913143 33 
08121/769-105 08121/769-377 102,253,277,297, 
307 
06202/71417 06202/75509 304,305 
040/553040 040/55304180 247,249,251 
0711/763381 0711/7653824 304 
08121/82006 08121/71300 305 
09135/2534 09135/6348 303 
04761/921111 04761/4690 302 
0241/9177-917 0241/9177-600 73 
0211/5603110 0211/5047787 98,99 
06172/459921 06172/459925 117 
07462/7381 07462/7554 304 
06252/7090 06252/709473 106,107,109 
04487/263 04487/264 295 
08131/96904 08131/96978 302 
08121//769-444 08121/769-103 219,230,233,275 
02821/509-0 509-227 25 
089/612904-0 089/612904-30 215 
0130/820834 00353/1/867/080035-38 
037468/650-60 03768/650-50 305 
02153/5151 02153/13089 305 
0521/63552 0521/63553 287 
0221/136735 0221/134715 292 
0208/479538 0208/479503 203 
0711/7288986 0711/7288901 290 
089/7192839 089/7192781 295 
0381/4610285 0381/4610286 145 
09682/3888 09682/3888 217 
02102/907070 02102/907072 82,83 
0130/853355 06106/893870 53,76,77 
06432/9139-0 06432/9139-11 167,175 
089/9046021 089/9046024 110,111 
0521/9774920 0521/9774919 303 
08131/96904 08131/96978 295 
0130/867768 089/9612375 11 
04541/2067 04541/2913 290 
02103/42022 02103/32502 281 
07156/92110 07156/21083 301 
05732/74401 05732/74401 295 
02173/9743-0 02173/9743-17 191 


Kyocera Electronics 

L&L Telco 

Link & Link Software GmbH 
Logibyte Software & Bücher 
Lotus 

MAGIX Software GmbH 
Markt & Technik Buchverlag 
MBS EDV-Beratung 
Mercedes-Benz AG 

Merlin Software Service GmbH 
WEISE UDEIEHER UL 
Microtech GmbH 

Microtek Electronics 
MIKODATA GmbH 

Miro Computer Products AG 
LUISTOSIH A ERUN 
NERDICEIEHUN N 

NET AT WORK 

Netcom GmbH 

DEU ENASSRONTEIEH N 
NetServe GmbH 
Neudenberger Werner 
NONERLLNGE 

Noveca Computer GmbH 
NOVELL Europe GmbH 

OKI Systems GmbH 

Olivetti GmbH 

Panasonic Deutschland GmbH 
pc.Spezialist 

Peacock Computer AG 

Pfeil Computersysteme 
Pioneer Electronics 
LIEINSEI 

Quintec Software GmbH 
Raab Karcher Elektronik GmbH 
Rapid Max GmbH 
Regelungs + Rechnerservice 
Renner Informatik GmbH 
Research Group GbR 
SOELEUTSEILSUTH ENG 
Rubel EDV Applikationen 
SuS.E 

SAE München 

Sander Computer Systeme 
Schmitt Automation 
SCHUL-Soft A. Gruner 
SEAL-Comp München 

SEH Computer-Systeme 
SEES 

Siener Soft 

Softmaker 

Softtec GmbH 
REICHTE 

Sony Europa GmbH 
SOVOTEC MERCANTIL SL 
SPC Software Publishing 
SRTEICHNG 
SEEN SSNERLEAU 
Syquest Technology 
LEDER) 

Tektronix GmbH 

TELES GmbH 

TerraTec Electronic GmbH 
LEESLSCHET HUN 
TOBAX Software GmbH 
TopWare PD-Service GmbH 
Tulip.Comp. Dtschl. GmbH 
Tuncer GmbH 

UEDING electronics 
UKO-Versand 

Verlag Norman Rentrop 
Vobis Mierocomputer AG 
OSTERN 
WORTHINGTON DATA SOI 
Wortmann Terra Impex 
WSCAD ELECTRONIC GmbH 
Zille Bernd 

Zoschke Data GmbH 





02159/9180 02159/918100 
001/600/2049502 ------—---- = 
0231/527795 0231/527794 
030/39603-600 030/3969694 
089/7859090 089/7854985 
089/74358-0 089/7691041 
089/460030 089/46003100 
0211/747199 0211/707831 
C-Klasse-Info: Tel. 0130/0140 
06128/84011 06128/86697 
08071/9187-0 08071/918740 
06701/93900 06701/3682 
0211/526070 596782 
040/5407255 040/5407680 
0531/21130 0531/211399 
02102/4860 02102/486392 
089/99120-0 089/99120-200 
04161/744-100 04161/744-190 
089/32142855 089/32142888 
08165/923-300 08165/923-329 
030/6093343 030/6093344 
DOSE 
089/159250 089/15925-10 
089/6138940 089/613894-33 
0211/5631-0 0211/5631-250 
0211/52660 0211/593345 
069/66922755 069/66922754 
040/8549-0 040/8549-2865 
0521/972110 0521/751020 
02957/791581 02957/799589 
0911/230890 0911/2308999 
02154/913-352 02154/913-360 
02251/950950 02251/950990 
08808/920024 08808/920029 
02153/733-0 02153/733-330 
09648/1212 09648/720 
040/216866 040/2193772 
07651/3355 07651/3377 
0251/524510 0251/523053 
040/526009-10 040/526009-28 
06187/8608 06187/8253 
0911/7405331 0911/7417755 
089/675167 089/6701811 
02174/676-0 02174/676-70 
06122/92250 06122/922516 
02361/15302 02361/13500 
089/6888348 089/605878 
06184/95010 06184/950133 
0821/8043680 0821/8043600 
06126/5950 06126/51085 
0911/304947 0911/303796 
06435/92002 06435/3449 
07721/7971 07721/7970 
0221/59660 0221/5966-349 
u 07531/51278 
089/996550-0 089/996550-80 
08151/2268 08151/21258 
0211/99170 0211/9917222 
089/85850300 —— 
04351/86671 04351/85403 
0221/9477-0 0221/9477-200 
030/3992800 030/3992801 
02157/81790 02157/817922 
08161/804957 08161/804958 
0221/738028 0221/722806 
0621/1267330 ° + —- 
0211/5955- 595598 
089/7609025 089/7609652 
02373/96990 02373/969918 
06652/5149 06652/5159 
0228/8205-0 0228/364805 
02405/4440 02405/444505 
01408/458-9938 01408/458-9964 
05744/9303-0 05744/9303-44 
08131/85083 08131/80246 
069/5077083 069/5077083 
04344/6166 04344/6162 


13 

215 

15 
122,123 
49,90,91 
51 

9 

316 
299 

% 

281 

305 

17 
183,291 
289 

303 
215 

281 

303 

175 

217 

173 
298 
304 
299 

193 
58,59 
296,300,303 
195 

305 

309 

119 

303 
101,103 
63 

147 
243 
304 

135 

181 
161,163 
85 

169 
315 

43 

298 
305 
290 

171 

205 

69 

292 

185 
290 
304 
177,305 


In Teilen dieser Ausgabe finden Sie Beilagen der Firmen 1&1 Direkt Informationstechnik, Barclays 
Bank, Rudolf Haufe Verlag und Microsoft. 
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Einfach kopieren und per Fax oder Post einsenden 


DOS INTERNATIONAL bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 







Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 08121/769-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in der DOS International 11'95 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 


_] Broschüre _] Datenblatt _| Preisliste _ Rufen Sie mich bitte an! 

Name/Vorname 

Funktion/Titel 

Firma 

Abteilung 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon/Fax 

Ich nutze die DOS aus 

U beruflichem Interesse _] beruflichem und privatem Interesse 
_ privatem Interesse _] Ich bin Händler 





Sonstiges: 
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Unsbın 


Themen der DOS 12’95 


> Tests: 
@ Vergleich: Textverabeitungen 
für Windows 95 
@ Vergleich: Speichererweiterungen 
@® Kyocera FS-6500 
@ Nokia Valuegraph 417TV 
@ Calamus Win95 
@® MS Money 4.0 


>» Shareware: 
@ Die neuesten Top-Programme 
@ Thema: Buchhaltungsprogramme 


>» Workshops: 

@ Faxen mit Windows 95 

@ PhotoPaint: Fotos manipulieren 
@ Delphi: Umstieg von Visual Basic 


>» Programmierung: 

@ Profi-Programmierung: 
Visual Basic und DLLs 

@ Profi-Batch-Programmierung 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, 
angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen 


auszutauschen. 


Das DFÜ- und Netzwerk-Special 


Die Highlights der nächsten Ausgabe: 


Die Highlights aus Telekom Online, Compu- 
Serve und Internet; Marktübersicht: ISDN- 
Hardware; Test: Backup-Lösungen fürs 
Netzwerk; Finden im Internet; WWW mit 
Netscape 


ei £ 


AB 15.11.9 
AN IHREM KIOSK 
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EINKAUFSGUIDE 


Hard- und Software für Windows 95 


rungen an die Hardware. Für vie- 

le Anwender heißt das, sich Ge- 
danken über einen neuen Rechner zu 
machen. Und da wird zur Zeit viel ge- 
boten — die Pentiumsysteme fallen im 
Preisniveau und Cyrix versucht, die 
Einstiegsklasse zu erobern. DOS In- 
ternational testet für Sie die »Weihnachts- 
angebote« der Hersteller. Wir sagen, wel- 
che Produkte ihr Geld wert sind und wo 
beim Hardwarekauf Fallen lauern. Auch 


\\ indows 95 stellt große Anforde- 








tiger Wavetable-Sound ist angesagt. 
Doch die Vielfalt an Herstellern, 


l ie OPL-Karten sterben aus, hochwer- 





VERGLEICHSTEST 


Windows 95 
| Compatible Products 


wo 


die Software kommt bei uns nicht zu kurz. 
Wir stellen die wichtigsten Applikationen 
für Windows 95 vor und sagen, wo das 
Update lohnt. 


KNOW-HOW, TESTS 


Soundkarten 


Soundchips und Preisen ist hoch. Wel- 
ches Produkt eignet sich am besten für 
Spiele, welche Karte befriedigt am besten 
die MIDI-Musiker und wer hat die beste 
Samplequalität? Wir nehmen die neuesten 
Soundkarten unter die Lupe und sagen Ih- 
nen, was Sie beim Kauf beachten sollten 
und welche Wavetable-Karte sich für 
welches Einsatzgebiet lohnt. 


Präsentationsprogramme 


messenes Medium mehr für professio- 
nelle Vorträge und Schulungen. Ge- 
fragt sind ausgefeilte Effekte, der gezielte, 
reibungslose Einsatz multimedialer Kom- 
ponenten. Unser Praxisvergleich der wich- 


F» paar Folien sind längst kein ange- 





tigsten Präsentationsprogramme zeigt: 
Was haben Freelance, Harvard Graphics, 
Persuasion, PowerPoint und Presentations 
auf der Präsentationspfanne? Wann sollte 
man sich einen multimedialen Spezialisten 
wie Astound zur Seite stellen? 


ERFAHRUNGSBERICHT, KOSTEN, INHALTE 


Europe-Online, MS Network 


die Hölle aus. Jahrelang kontrol- 

lierte Btx (inzwischen Telekom 
Online) in Deutschland mit der höch- 
sten Teilnehmerzahl den Online- 
Markt. Jetzt ist ein knallharter 
Verdrängungswettbewerb 
in der Welt der Drähte 
ausgebrochen. Compu- 
Serve und Internet 
buhlen bereits erfolg- 
reich mit vielen neuen 
Einwahlknoten und An- 
geboten um die 
Gunst der On- 
line-Junkies und 


N: dem Daten-Highway bricht 











r 


The Microsoft 


selbst die großen Verlage 
wie Burda (Europe Online) 
und Bertelsmann (AOL) 
wittern gute Absatzmärkte. 
Ein heißer Winter steht der 
Online-Szene bevor. Zwei 
Newcomer haben wir uns 
genauer angesehen. Das 
Microsoft Network, und seit kurzem auch 
Europe Online sind die neuesten Vertreter 
im Online-Geschäft. Wir geben Ihnen in der 
nächsten Ausgabe einen ersten Erfahrungs- 
bericht über die beiden neuen Online-Pro- 

gramme. Außerdem klären wir Fragen 
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Die 


Widerrrufsfrist beginnt 5 Tage nach Datum 


schriftlich widerrufen. 





AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 
® 
Ihre Abo-Vorteile 
Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 
Sie können Ihr Abonnement jederzeit 
beenden, und zwar ohne Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 
von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo- 
Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


ie Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 
Einzelverkaufspreis! 
per Post frei Haus. 

nh Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
übergreifende mc-Extra. 

in Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
München 
Absendung des Widerrufs. 


+ 
+ 
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MULTIMEDIA WAR GESTERN 
NEW MOTION IST HEUTE 








w> Video Software-Decoder für Windows 
w Fullscreen-Darstellung auf schnellen PCs, 

Anpassung der Bildgröße möglich 
w Echtfarben, 256 Farben oder Graustufen wählbar 
w Formate: Video-CD, CD-I (white book), Photo-CD, 

MPEG, Audio-CD, CD-ROM 
w Beliebige Audio Konfiguration (Stereo, Mono, 8 Bit, 16 Bit) 
«> Unterstützung von gängigen Grafikbeschleunigern 
w Vielfältige Möglichkeiten der Bild- und Tonsynchronisation 
w Optimale Anpassung durch Einstellung der Framerate 
w Automatisches „browsing“ der jeweiligen CD beim Start 
w> Anzeige von Spielzeit, Restlaufzeit und CD-Format 
w Einstellung der Lautstärke direkt aus dem Programm heraus 
w So einfach zu bedienen wie ein Videogerät 


Personal Computer (optimal PENTIUM) nach MPCII-Standard 
Windows 3.11, Windows95 oder Windows NT (mit viel RAM) 
Soundkarte (damit es knallt) und ein CD-ROM Laufwerk (sowieso) 


Rz 


WIR MACHEN GUTE HARDWARE PREISWERT! 





TopWare PD-Service GmbH - 68161 Mannheim : 0 3,2 - © (0621) 1267330 - FAX (0621) 1267333 























Peacock maxtasy - den nehm’ 
ich mit auf.die Insel! 





| as braucht der Mensch wirklich zum Leben? Benutzerführung und eine Fernbedienung. Das ist zwar 


Jahren auf meinem einsamen Eiland habe ich gelernt, Peacock maxtasy. 


Diese Frage ist so alt wie die Zivilisation. In all den purer Luxus - aber mir gefällt es halt. Ihr Robinson C. 
Viel dran. 





Viel drin. Viel drauf. 





mich auf das Wesentliche zu beschränken. 





| Maxtasy 500 





Mir genügt schon eine bescheidene Hütte, ein 


] Maxtasy 280 
| evn 


ix DX/2-80 MHz 

















& ä u A a Dig. Video & TV | 
Anrufbeantworter, ein BTX-Terminal für On-line-Dienste 


corder, Cam 


Prozessor Cyrix 5x 86 100 MHz 
a Aymr „ Pr “ H t: ich: 8 MB, erweiterbar bis 32 MB 
Stereo-Fernseher, eine HiFi-Anlage, ein Faxgerät Mit fresmiatte som: 





m Videotext-Decoder 








und ein leistungsstarker PC mit CD-ROM-Laufwerk. 





2 MB, absolut flimme 








| Fernbedienung 


Grafikkarte 
All das steckt drin im PEACOCK maxtasy, | 






Video- und Audiofunktionen HE 





Allgemein 


der totalen Multimedia-Maschine. Außer der Hütte 











natürlich. Aber dafür hat er ja noch eine intuitive 


PEATOCK AG » Graf-Zeppelin-Straße 14 : 33181 Wün 


_ 2 PEACOCK — 


Ihe pn F eg Umrrodef 















7/95: 
Ganz ohne 
Computerkenntnisse 


Allrounders bedienen 
Testurteil 
Empfehlung der 
Redaktion. 


